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Vorrede zur (vierten und) fünften Auflage. 


„Es Hat Hein langes Beſinnen gefoftet, den erften Aufichuß 
meiner Grammatik mit Stumpf und Stiel, wie man jagt, niederzu- 
mähen; ein zweites Kraut, dichter und feiner, ift ſchnell nachgewachien ; 
Blüten und reifende Früchte läßt es vielleicht hoffen.” Alfo beginnt 
Salob Grimm, der große Sprachforicher, feine Vorrede zur zweiten 
Ausgabe der „deutichen Grammatik“. Ihm in Ehrfurcht nachitrebend 
that ich ein Gleiches, ala die dritte Auflage meines ruſſiſchen Lehr- 
buche zu Ende ging und eine vierte nothwendig wurde; ich mähte 
fie nieder mit Stumpf und Stiel, troßdem daß fie ftereotypirt und 
mit einem empfehlenden Gutachten des Prüfungs-Eomttö’3 der Kaifer- 
Gh Ruf. Militeir-Erziehungs-Anftalten verfehen war. Wer mill, 
kann es dort nadlefen. Den Samen aber zu diefem zweiten Kraut 
hatte ich jeit Lange gefichtet und gepflegt, und für die Ausſaat wader 
ausgejchaut, wie die Beiten e3 treiben. Mögen ihm Wind und 
Wetter nun günftig fein! 

BZunädjit wählte ich für den praltifchen Theil diefes ganz 
neuen Werkes einen anderen Tert ald Grundlage des Ganzen. 
Die dazu auserlefene Erzählung, eine der ſchönſten Bjälkin' 8 
(herausgegeben von Puſ hkin, VIII. M1), beruht auf einer wahren 
Begebenheit und gewährt in ihrer anmuthigen Einfachheit und Natur⸗ 
treue ein recht angemeſſenes Charakterbild über Land und Leute. 
Die Sprache derſelben iſt einfach, edel, wort--und formenreich und 
dabei der eigentlichen Volksſprache fo nahe ſtehend, wie es in der 
Literatur überhaupt möglich iſt. Und vom Auffiichen gilt, was 
Ariftotelis Valaoritis aus Leukas vom Reuhelleniſchen ſagt: die 
Sprache des Volles iſt Eine; fie iſt nicht arm, ſie birgt die 
ſchönſten Formen, die reichſte Poeße in ſich. Sie bietet dem Dichter 
unzählige Anfnüpfungspunfte dar; ſie iſt eigenartig u und ahmt ſelten 
die Fremden nadh.*) 





*) „HA ylacoa ro —* dev slvarı era, eva inoraurnden xas ; om- 
zusordın. II — dvapı) eönolias els Tov noıneiv, elvaı ldıörgonos 
xal onaplox, ——— Tas Evan, “ Howpiaira roũ 6. Bahamgirov, Adnan, 
1888. VLIT. - 


IV Borrede. 


Die ruſſiſche Sprache eine „rohe, unkultivirte Sprache, welche 
die Aufjen jelbjt verachten” zu nennen, wie dies in Deutichland fo 
oft geſchieht, iſt eine höchſt bedauerliche Unbefonnenbeit, die über 
jedes Verjtändniß hinausgeht. ine Sprache, in welche die Meifter- 
merke. der jemitilchen, indiſchen, griechifchen, römifchen, italienischen, 
franzöſiſchen, englischen, deutſchen und faft aller. anderen Literaturen 
zum Theil gut, zum öfteren. aber mit bewundernswerther Meifter- 
ſchaft überſetzt find, it nicht „roh und unkultivirt“, jelbft. wenn ihr 
eine eigenartige Literatur abginge. Die ruſſiſche Literatur ift aber 
reich; reicher an wiſſenſchaftlichen Werken, vornehmlich, geograpbifchen 
und ſprachwiſſenſchaftlichen Inhaltes, ala mancher weſteuropäiſche 
Hochträber fi träumen läßt. Beſäße fie letztere aber auch nicht, 
jo bliebe es noch immer mehr ala kühn, eine Sprache „roh“ zu 
nennen, die eines jo Iryitallenen, edlen Baues ift, wie gerade Diele. 
Ein Blick in die Grammatiſche Ueberfiht, ©. 128 ff., wird jeden 
Berftehenden überzeugen, daß fie fich getroft neben Sanskrit, Zend, 
Griechiſch, Römiſch und Germaniſch ftellen darf, ohne bei einer Ver⸗ 
gleichung zu kurz zu kommen. . 

Eine an ſich rohe Sprade tft überhaupt undenkbar. Die zahl- 

reichen MWeberjegungen des neuen Zeitamentes in ale möglichen 
Sprachen heidniſcher Barbaren find, von Anderem abgejehen, redendes 
Zeugniß hiervon. Roh ift eine Sprache, ein Dialekt, ein, Wort nur 
bei Berhungungen, wie etwa in dem auch vom Auslande verſpotteten 
eilfſilbigen Wort-Ungethüm | 
| „Büccherfalgverbraugebugjgaltungsperordmung !" 
. Mag. f. d. Liter. d. Auslandes, 1867 Nr. 36); „Hartmanns 
Schopenhauerianismus“ (}. Gegenwart, 1876, Nr. 28) oder dag ge- 
lehrte Dibromnitracetonitril (Köln. Zig. 18. Mai 1877) u. ähnliche. 
Das iſt roh, ijt barbariſch, und von ſolchen Auswüchſen zöpfiſcher 
Unbeholfenheit ift das Rujfiſche mit ſeinen eblen, vaturwüchſigen 
Formen noch) jo fern wie.eine im primitivften Vollblutwuchſe ftehende 
Sprache e3 nur fein Tann. 

Obiges mir ftet3 vorſchwebende Aburtheil einerfeits, die. An- 
ſprüche der jetigen Forſchung andrerſeits ließen mich daher bei der 
Behandlung meines Stoffes ein beſonderes Augenmerk auf die ety- 
mologijche Darftellung jedes Wortes richten. Auch Neigung und 
Eigenblid, und die Ueberzeugung, daß man leicht nur behalten 
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kann, was man verfteht, und verſtehen ſoll, was man 
behält. „Die eigentliche Grundlage jeder Sprachforſchung ift eine 
methodische Analyje der Wörter, Die demüthige, entjagungs- und 
gewiſſermaßen ebrfurchtswolle Verſenkung in den Gegenſtand der 
Forſchung allein verleiht die Geduld zu den minutiöfen Beobachtungen 
Aufammenftellungen, Sichtungen und Anordnungen, vermitteljt deren 
eine richtige Analyfe errungen wird (Th. Benfey, Gefchichte der 
Sprachwiffenſchaft, S. 103, 1869), und „die Etymologie ift da 
Salz oder die Würze des Wörterbuches, obne deren Zuthat jeine 
Speife noch ungeſchmack bliebe” (Grimm, Wib. I. xımm). „Etymo⸗ 
logien, jo jagt derfelbe (Klemme Schriften III. 170), gleichen einer 
Ausreife auf offene See: unabläflig wie Welle an Welle, Ichlagen 
die Worte, ihrer Form und Bedeutung nad, aneinander; wer ein 
Zuſchauer am Ufer ftehen bleiben will, leidet weder Schifibruch noch 
befällt ihn Schwindel wie vielleicht die ins Boot geſtiegenen.“ 

So ftieg ich ind Boot und nahm, auf Segel und Ruder geübt, 
jedwedes brauchbare Geräth mit, auch Ballaſt. Die Lifte der von 
mir benugten Hanpt-Arbeiten ijt in der Tabelle der Abkürzungen 
gegeben. Beſondere dantbare Anerkennung jchulde ich der verdienit- 
vollen Arbeit de Herrn. Prof. Bufjlajem „Heropayeckas Tpau- 
waraka Pycckaro Asuxa“, welche dieſer Herr mir ſelbſt verehrte, 
jowie den ‚„„Marepiars. 1,12 ÜpaBHATeibHaTrO H Ü6LACHHTE.AIBHAarO 
Cıopapa u I'pammaraea“, welche die Katjerliche Akademie unter der 
Zeitung des kenntnißreichen Prof. Sſresnjewski jeit 1854 heraus- 
giebt. Zu letzteren ein erlänterndes Wort. Diefe Sammlung ent- 
halt viele ſchätzenswerthe Arbeiten gewiegter Forſcher auf dem Gebiet 
der vergleichenden Grammatik, vornehmlich der Etymologie. Ste 
alle aufzuzählen ift überflüſſig. Ich: Habe um jedes in meinem 
Kurſus beiprochene Wort mit jeder diefer zahlreichen Arbeiten 
tollationirt: Du felbige aber zum Theil ſchon älteren Datums find 
(1854—56), alfo aus einer Zeit ftammen, in welcher die indo- 
germanische (ideale) Urjprache in. dem zu früh veritorhenen Auguft 
Schleicher noch keinen Bearbeiter gefunden hatte, jo blieb für den 
indogermanischen Theil des ruſſiſchen Wortſchatzes das. Sanskrit damals 
die legte Inſtanz, mas zu mancher gar wunderlicyen Konjektur führte. 
Heute, nachdem Zi fein „Wörterbuch. der indogermanischen Grund⸗ 
Iprache” in B. Aufl.; Georg Curtius feine „Grundzüge der. griechiichen 
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Etymologie“ in V. Auflage; Alois Vanicek ſein vorzügliches Griech.⸗ 
lat. etym. Wörterbuch herausgegeben hat, ſieht Manches anders ans. 
Ich durfte alſo Vieles mit achtungsvollem Stillſchweigen übergehen 
und manches Neue ſelber aufſtellen. Letzteres durfte ich um ſo mehr, 
als viele der weſteuropäiſchen Sprachvergleicher vom Slaviſchen 
wenig mehr bieten, als was fie ihren Muſterbüchern entnehmen 
können, dieſe Muſter aber meiſt nur die längſterſtorbene Kirchen⸗ 
ſprache, nicht aber (Unbedeutendes ausgenommen) die ihr am nächſten 
ſtehende, reiche, lebende ruſſiſche Sprache beachten, die geeignet iſt 
eine ganz ungemein große Ausbente zu gewähren. 

Ich bezeichne meine Aufſtellungen nicht. Wer ſie braucht wird 
fie finden; nur auf korad (II. Th. 53) möchte ich aufmerkjam machen, 

da es noch immer unrichtig aufgefaßt wird. 
Bor dem Dictionnaire Etymologique de la Langue Russe 
von Reiff it zu warnen. Einſtmals das beite, und noch immer das 
einzige jeiner Art, it es heute volllommen antiquirt. Sollte die 
Kaiſerliche Akademie, die jo große Unternehmungen leitet wie 3. B. 
das jetzt vollendete Petersburger Sanskrit⸗Lexikon, nicht auch hier 
bald einmal eingreifen? Eine verdienftoollere und fruchtreichere 
Aufgabe dürfte fie ſich kaum ftellen können. 

Was nun die Behandlung des praktischen Theile betrifft, 
jo it fr den Lernenden bet jeder Uebung die nöthige Anleitung 
orgefchrieben und erörtert. So mie Bopp in feiner. Sanskrit⸗ 
Grammatif die Beijpiele vorzugsweiſe aus den von ihm edirten 
ZTerten gab — was die Anerkennung folcher Kenner wie Th. Benfey 
fand — fo habe auch ich alle Uebnugsſätze des I. Theiles aus⸗ 
ichließlich dem Texte (nur bin und wieder dem Wörterbuche der 
Akademie) entnommen. Durch ſolche Behandlung wird eime vom 
Lernenden jtet3 felbft empfimdene Genauigkeit in der Auffafjung 
der Bedeutung und des Gebrauches der. Wörter erzielt, wie fie auch 
das beite Wörterbuch niemal3 zu Tiefen in der Lage iſt. Im 
II. Xheile find die Uebungsſütze außerdem noch den beiten Schrift- 
jtellern entlehnt. Kein einziges Beijpiel ift von mir, einem 
Nichtruffen — die Fragen und Bompofitiond-Uebungen::.über den 
Wortlaut des Textes, wie z. B. S. 20. 21, natürlich ausgenommen. 
Der Lernende. darf alſo dent Bewußtſein ſich Hingeben, daß alles 
dargebotene Sprachmaterial auch wirklich der nationalen Auf- 
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faſſungs- und Ausdrucksweiſe entſproſſen iſt. Die Syntar 
behandelte ich zwar ausreichend, aber doch ſo knapp wie möglich. 
Wer über das Erſte hinaus iſt, halte ſich ſofort an Spezialwerke, 
wie das kleinere von Nikolitſch „Syntax d. ruſſ. Spr. mit d. deutſchen 
vergleichend dargeſtellt“, Leipzig 1853 (112 Seiten), oder an die 
umfafjende Arbeit Buſſlajew's (IT. Theil femer Grammatik). 

Bei aller aufgemendeten liebevollen Hingabe an meine Arbeit, 
wird diejelbe nicht ohne Fehl fein. Die Entfernung vom Drudort, 
die große Schwierigfeit des Satzes — der übrigens eine Meifterarbeit 
it —, die großen Zeitverhältniffe und die menfchliche Beſchränkung, 
alles dies wird bei Arbeiten diefer Art Nachträge und Berichtigungen 
nöthig machen. Da ich nicht alle Zeitjchriften halten und leſen Tann, 
jo bitte ich um direfte Zufendung folcher, die mein Buch beiprechen, 
damit die darin enthaltene Belehrung mir zugehe. Solchen Kritikern 
freilich, die ein Werk verdammen, von dem fie oft faum mehr als 
die Vorrede gelefen und die gar feine Ahnung davon haben, mas 
8 heißt, ein erträglich brauchbares Buch auf diefem ‚Gebiete zu 
ſchaffen — ic kenne deren —, ehrt man ftolz den Rüden, und vor 
denen, die den Anftand verlegen, wäſcht man fi) die Hände und 
tröſtet ſich mit dem altgriechiſchen Sprucdhe: Und wenn Du mid 
auch big zur Wurzel abnagjt, — ich werde dennoch Früchte bringen. 


Bonn, 1880. 


Ang. Bolt. 
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:p. pr. a. Participium 
praesentis activi. 
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Einleitung. 


— — 


Bon der ruſſiſchen Sprache und ihren Mundarten. 


Die ruſſiſche Sprache ift die verbreitetfte der im ruffifchen Reiche geſprochenen 
Spraden. Sie ift das Drgan der ruſſiſchen Regierung und Träger einer aus⸗ 
gebreiteten Literatur. 

Den (germanijhen) Namen „ruffiih“ führt fie feit dem IX. Jahrh., in 
welchem Normannen⸗Fürſten (Ruſſen, Reußen) den erften Grund zum fpäteren 
ruffifchen Reiche legten. Das Bolt, welchem jene Könige (Burik eto.) vor- 
ftanden, ift ein Ziveig des großen, mweitverbreiteten Slavenvolkes, deffen Sprache, 
die ſlaviſche, ſchon früh in viele Dialekte zerfiel, die aber alle in ihrem Bau 
— bei mander Abweichung in der Auoſprache — viel Gemeinſames hatten 
und noch haben. 

Die Slaven find ein Biveig des großen inde-europätfcen (ariſchen) Völ⸗ 
kerſtammes; die ſlaviſche Urſprache iſt alfo eng verwandt mit den (Ur⸗)Sprachen 
der Inder, Berfer, Griehen, Römer, Kelten, Germanen und Li— 
tauer, zu.welden fie im Verhältniß einer Schweſterſprache ſteht. 

Die ſlaviſche Urfprade ift noch nit fo zurüdconjtruirt worden, wie 
dies mit der indo=europäifchen Gefammt-Urfpradje der Fall ift (das Wörterbuch 
von Aug. Fid, die Grammatik von Aug. Schleicher), doch hat die Sprachver⸗ 
gleihung erwiejen, daß beim Verlaſſen der Urfige in Afien Germanen, Ritauer 
und Slaven urſprünglich Einen größeren Hauptziweig bilden mochten, der ich erſt 
auf der langen, vielleicht Sahrtaufende währenden Wanderung fo jpaltete, Daß die 
Germanen fi zuerſt ablöften, und erjt viel fpäter auch die Litauer. Gewiß 
ist, daß Litauiſch (das eigentlihe L., das Lettiſche und das erlojchene Altpreu- 
Bifche) und Slaviſch einander am nädjiten ſtehen. 

Gleich dem Litanifhen und den anderen oben angeführten Spraden ift 
das Slaviſche alſo ein eigener, felbftändig weiter entwidelter arifcher Urdialekt, 
feine Tochterfprache des Sanskrit. Das hohe Alter defjelben ſpricht ſich in vielen 
Formen aus, die felbit das Griechiſche und Sanskrit an urſprünglichſter Alter- 
thümlichkeit überragen (beifpielöweife uck-a-ız, ſuchen; ſotr. ichchh-, dazu Bopp 
V. G. 8.14. p.26. $.85.). Die jeder Leltion beigefügte etymologijche AbtHeilung 
(Lericologie) wird das zur Genüge darthun. Am allerwenigjten hat fie, außer 
einigen Lehnwörtern, etwas mit den finno-tatariihen Sprachen gemein, wie von 
unfundiger Seite her behauptet wird. | 

Bol, ruſſ. Lehrgang I. 5. Auflage. 1 


2 Einleitung. 


Der Ausdrud Slave (ruf. czas-aufez, im Plural caas-Ane; poln. 
stow-ianin, stow-ak) fonımt nicht von slawa (caasa) der Ruhm, von welchem 
e3 ruhmredige, ſprachunkundige Großſprecher jo gern und fo bequem ableiten, 
jondern vom Stamme stow- (cxos-) der Menſch, der zum Stamme gehörige 
Mann, wie dies bei unzähligen Völkern der Yal war. Vergl. Deutfcher 
von thiud, Volk; Illeni, Männer, die Indianer von Illinois; der weftliche 
Samojeden-Stamm von Njänez (Menfh): Njänza (Leute); der öftliche von 
chasow (Mann): chasowo, Männer und die vielen Völker, die fi) nach ihrem 
Führer — mannen nannten. So kommt im Sanskrit zu nara (Menſch, 
Mann) bald die Bedeutung „Arier“ und für Central-Wfien die Benennung 
narabbü, narabhümi, Arierland. 


Die ſlaviſchen Dialelte und das Altruffifche beweifen dies. In den eriteren 
herricht die Form slow-ak (slow-ianin) faft allein; in leßterem finden wir nur 
o für a: im Jahre 1328: caop-enuns (Pyccx. IIpası.); 1348: cao»-Eue (Yepn. 
Xpa6.) und Ende de XIV. Jahrh. caos ene. Im Heldenliede vom Heeres 
zuge Igor's gegen die Polowzer (cıoso o noary Hropenk), dem ältejten ruf= 
fifden Sprachdenkmale, wahriheinlich auß dem XIL Jahrh., kommt es gar 
nicht dor, obwohl vom Ruſſenſtamme gar viel die Rede ift (f. meine Ausgabe 
deff., die deutſche Ueberfegung auch in „Beiträge zur Völkerkunde aus Wort 
und Lied,” 1868). Die Stämme kommen ſtets einzeln vor; der Collektivbegriff 
Slave ſcheint damals noch fein Bedürfniß geweien zu fein. 

Die ſlaviſchen Sprachen fpalteten ſich jeit vorhiſtoriſchen Zeiten in die 
weftlichen und füddftlihen Gruppen: 

Die weſtlichen find: Tſchechiſch (da8 eigentliche Böhmiih und Slowa— 
tisch), Polniſch, Lauſitziſch-Wendiſch oder Sorbiſch (Ober-, Nieder-) 
und das erlofhene Polabiſche (Elb-flaviihe der Drewaner); fämmtlich 
mit Mundarten. 

Die ſüd-öſtlichen find: Altbulgariih oder Kirchenſlaviſch 
(erlofhen), Neu⸗Sloweniſch (mit Neubulgariih), Serbiſch und 
Ruſſiſch. | 

Die Völker jeder Gruppe ſtehen fich, ſprachlich, einander näher ala 
denen der anderen. Serben und Ruſſen verftehen einander leiht. Beiden 
ift dag Kirchenflaviiche, ala auf ihren Mundarten fußend, fehr nah und 
leicht verftändlich, troß den veralteten Formen. 

Das Ruffiihe Hat drei Hauptdialelte: Weiß-Ruſſiſch (Smolenst), Klein= 
Ruſſiſch (Kiew) und Groß- (oder Hoch-) Ruſſiſch, letzteres Die 
Bücherſprache und überhaupt das Ruſſiſche par excellenco. 

Das Hoc: (oder Groß⸗) Ruſſiſche unterſcheidet wieder, ſcharf, folgende 
Dialekte: 

im Norden: Hauptdialelt von Novgorod, mit den Nebendialekten 
von Pſtow, Dlonebt, Wologodsk, Archangelsk u. a. 

im Süden: Dialekt von Rjäfan. 

im DOften: Dialelt von Wladimir. 
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in ber Mitte: Hauptdialelt von Allen, der von Moskau, der au) 
an der Ausbildung der Gejammtiprache den meijten 
Antheil genommen Hat. 

Die Dialekte von Moskau und Rjäſan ftehen einander am nädhjiten. — 
Der Dialekt von Petersburg, wenn man von einem folchen reden darf, fteht 
jenen an Reinheit und Urthümlichkeit weit nad. Einen gemeinflavifchen Dia- 
left (wie die griechiſche won dsaksxzds) giebt es nicht. Das Hochruſſiſche könnte 
dazu werden, wenn die unbequeme Schrift abgelegt würde. 

Sn Tabellenform erhalten wir folgendes Bild: 


Indo-suropäische Ursprache, 


Slawo-deutsche Ursprache. 


Deutsche 


Ursprache. Slawo-lettische Ursprache. 






Litauische 


Ursprache. Siavische Ursprache. 


—— Südliche Oestliche Novgorod 
Borbisch- Wendisch. Gruppe, Weeeodek Area 
Polabisch. _ aroas- Wladimir. 

Serbisch. Russisch. — Moskau. 
Nen-Slowenisch | Klein-Rassisch Rjäsan. 
chen-Slavisch Weiss-Bussisch. 


Den weiteren Zufammenhang mit den anderen indoseuropätfchen Sprachen 
ſ. in meinem „Die Sprache und ihr Leben,“ Leipzig 1868. Ueberſichtstabelle. 

Die ſlaviſche Bevöllerung giebt Budilowitſch in feiner ethnographiſchen 
Karte der ſlaviſchen Völler, 1875, wie es ſcheint ſehr hoch, mit 90 Millionen 
fo an: 61 Ruſſen, 92/, Polen, 6 Serben u. Kroaten, 5 Bulgaren, 5 Tſchechen, 
2%, Slowaken, 136,000 Wenden, 112,000 Kofchuben. 


1* 


Erſtet Theil. 


Erſte Lektion (m&pseni VYpoRS). 


Vorübung. 
Die Buchſtaben. Die ruſſiſchen Buchſtaben ſind folgende: 
Alphabet. 
Drukchſchrift. Schreibſchrift. Benennung: Ausſprache. 
— — — — — — 
Antiqua. Eurfiv. Engliſche. alte. neue. Eigener Laut. Nebenlaut. 


1.Aa Aa HA | ass a ja e, o 
2.56 B6 DB L| sie 6e |b p 


3. BB Be RB / irn Be | m 

4.Tr To Y 2 \rarıım Te lg thech, w 
5.Aı Ad 7] 5 | — — ne |d t 
6.Ee Ee © e |ecm e |iüe jo, o 

7. IR Kor HU HC | unere ze | $h, (fr. j) ſch 


8.33 8383 4 3 7 X ve een g weich 


9. UIu Hu W u | üxe u i Cm Soniee ji 
10.1lı 7 .F .£ |i (kecarepiunoe) i, niemals ] 


(vor Bolalen) 


1EREn | 4 u ra | f —— 


Drudſchrift. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
1. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 


26. 


Antiqua. Eurfiv. 


M“Mua 
Hu Hu 
00 00 
In IIn 
Pp Pp 
Cc Ce 
Tr Tm 
YyYy 
92 8 6 
xx 
uUu Zu 
Yy Yu 
IIu U 


Im Uw 
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YepBb 


118 


Alphabet. 
Schreibſchrift. Benennung: 
—— GiG;Gü— 

Engliſche. alte. neue. 





ne 


ye 


ma 





Ausſprache. 
— — 
—— 

I, weich, und #, von 
m 

n 

0 a 
p 

r 

B, fi, ſcharf 

t, nie 3 

u 

f 

ch 

tſch ſch 
ſch 

ſchtſch ſch 
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Alphabet. 
Druckſchrift. Schreibſchrift. Benennung: Ausſprache. 
FÜ en I 
Antiqua. Eurfiv. Engliſche. alte. neue. Eigener Laut. Nebenlaut. 





u(ü), 

27. be 3 6 Zpr ade u (1 eben born 
gehend. Ronjonanten hart 

28 blsı BI u _M 4 *pri tiefſtes ü ()) 

29. bp 5b u, 6 | *pꝛ halbes i (N), faſt wie 

> leiſes j 
30.6 7%» 5 16 ATb jä, ä, felten jo 
31.93 933 I 3 3 ä 
V 

32.) wo Do— 19) 10 ju, ſelten ü 

3.1adı\/ a ’ i, iü, a 

34.0e 06 9 s eHTa f 


35. Vr Vr y v Kruna i, y 


0 
SZ 
Se 
Bic 


Hü | @ u H Ch KPÄTKOH | HalbesiinDiphtongen (I) 


Erſte Leſeübung. 
(Alle Buchſtaben haben den eigenen Laut.) 

Apuũa, sf. Armee. — Bparz, va. nehmen. — Birs, sm. Alter, Ewig⸗ 
feit. — T'oczs, sm. Saft. — Hous, sf. Tochter. — Enkusık, adj. einziger. — 
’Kenä, sf. Gattin, Frau. — Bamtrurs, va. etwas bemerfen. — Hrpä, sf. Spiel. 
— Ion, sm. Juni. — Kpyrz, sm. Kreid, Zirkel. — A weich: JIeus, vn. (ſich) 
legen; Adussıı, perjönlich; Miro, sn. Sommer, Jahr; Am6krs, va. lieben; 
Msıcas, sf. Gedanke; Hart in: äsa, sf. Lawa; Aomäkrsca, v.ref. ſich hin⸗ 
legen; Ayua, sf. Luna, Mond; Asıcsıä, fahl; oms 65175, er war. — Munyra, 
sf. Augenblid. — Hestcra, sf. Braut, erwachſenes Mädchen. — Oxpyrz, sm. 
Zandfreid. — Huars, sf. Gedächtniß, — Päsym, sm. Urtheilstraft. — Cöcma, 
sf. Kiefer. — Tpu, drei. — Yu, sm. Beritand. — Dpäunia, sf. Frankreich. — 
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Xyzxe, ſchlechter, ſchlimmer. — Ir, ganzer, gefunder. — Yezosirz, sm, 
Menſch, Mann. — Hlecrs, sf. ſechs. — Ilerd, sf. Wange. — P (nur am 
Ende): yp6rs, sm. Lektion. — DI (nie am Anfange): Osırz, v.subst. fein, 
eriftiren. — Bb (nie am Anfange): Mäpsa, Marie; Ecrs, va. efjen. — Bsaurs, 
vn. (zu jemand) fahren. — Indxa, 8f. Zeitabfchnitt. — Hö6ka, sf. Unterrod 
der Frauen (Suppe). — Aus, sf. Grube, Poftftation; Ovmidms, sm. Weih⸗ 
rauch. — H nur nad) Volalen: Orpénunmũ, ſchlanker. ' 

Man fchreibe als erſte Shreibeübung da8 Alphabet in Screib- 
ihrift ab; fodann die Wörter der Leſeübung; Hierauf den Text der erjten 
Lektion; nad) diefem endlich ein beliebiges Stüd deutſchen Textes (Gedicht von 
Schiller, Göthe u. a.) unter Berüdfihtigung jedoch der nachſtehenden Erörte- 
rungen. Als Beijpiel diene: 

O näpre!) 3basyızs, sibcech 2) Töhenn ®) — Aeps äpcrens 
IuGe röapıne Häärtp! — Nass Ayre 3uTB 1eH% TMGCAB Ööhbenn — 
936 INBeABITB 1836 Tepunp HH% Shıuzkafts: — O, Aaach 3H 
SBETb TPEHEHB 6.1ä6e — An uiene‘) naATB 1epb WHTeHB IuGe! 


Aus den Kamen der beiden erften Buchftaben entitand, wie im Griechifchen 
aus a alpha, 4 beta: Alphabet, der Ausdrud Asbyxa. 

Die Zeichen des ruſſiſchen Alphabet3 entwickelten fich zu Anfang des vo- 
rigen Jahrhunderts aus dem kirchenſlaviſchen Alphabete; daher auch nody die 
kirchenſlaviſchen Benennungen der Buchſtaben felber, die durch ihren Anlaut 
die Buchſtaben in der Erinnerung feit halten jollten. 

Das Tirchenflavifche Alphabet jegte der Slavenapoitel Conſtantinus aus 
Thefjalonich, ſpäter „Eyrill” genannt, im J. 862 behufs einer Bibelüberfegung 
ins Bulgarifche, feit. Dieſe Buchitaben find theild dem griechijchen, theild dem 
lateinischen Alphabete entlehnt, theil3 neu erfunden. Auch ihre Reihenfolge 
it die der griechijchen, mehr oder weniger. 

Ans Griechische erinnern die ruffifhen Buchſtaben 6 (8), r ), x (2), 
s(&), a (nm ad i),i(), x (a), 2 (A), m (k), u (v), o (0), u (m), p (e), © (0), 
2(T),»(p, x (eo), * (n), e (2), v (v). 

And Lateiniſche: a (a), 8 (b aber in der Bedeutung eines w), e (e aber 
ſtets als je), y (y aber nur als u), die ſich jelbitredend an frühere griechifche 
Formen anlehnen. 

Neu binzugelommen find: =, m, u, m, m, 5, 2, 5, 3, @, A, MH. 

Dem Deutſchen entipredien: a (a), 6 (b), » (mw), r (g wie in „gut“), 


1) Unfer e erijtirt im R. nicht; e3 kann nur annähernd durd) e (am Ende) 
oder 3 gegeben werden, wenn e3 nicht geradezu 3 ift, wie in Inyapas. *) 10 
fir ü. 3) ff und alle Doppel-Ronfonanten werden einfach gefchrieben, außer 
in Eigennamen; für das fehlende h tritt r ein. %&fürd. . 
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s (f weich, wie in’ reife), w, i (i), x (f), z (I wei, neben dem harten polni- 
ſchen h, m (m), u (mn), o (o), a (pP), p (v), e (fl, ya), ei fi ph), 
x (6), u (z, 8), ı (tſch), me (Ih), m (ſchtſch), s (e, &), m (iu), a Ga). 

Abmweihend vom Deutichen find nur folgende: e, # mit dem einen 
Raute jä; fie haben nur etymologifche Unterjchiede; — = entjpricht dem beut- 
ſchen j in Sournal, franz. j (in jeu); a wie im Deutſchen vor e,u,5,3,w, 1; 
das volle x (poln. H tft ſtark volalifher Natur (die Serben drüden es durch o 
Aus: ruf. 6rıns, ferb. bio, (ij) war; ruff. Omas, ferb. bio, (ih) ſchlug. — 
e, v fommen, erſteres jelten und faft nur in rein griehiichen Wörtern vor: 
Ovuisms (Ovulana) Thymian, u. a.; letzteres faft nur noch in kſl. Texten; 
i nur nad) Vokalen, mit welchen es Diphthonge bildet. 

Die Halbvokale 3, » entiprechen: » einem halben u, letzteres einem halben i. 
Wir bezeichnen fie daher mit ü und J. Die Ausſprache des erfteren (=) iſt 
jeßt faft erlofchen; wo fie hörbar it, hat > den Laut eines leife nachklingenden 
u (e8 fteht nur am Ende der Wörter), wie im engliſchen Worte but; — 3 
hingegen ift ſtets deutlich hörbar, wie ein leiſe hingehauchtes deutjches j. 

Aus der Vereinigung beider (8 + » d. i. u + i) entitand der tiefe, echt 
jlavifche Laut zı, d. i. ein mit u beginnender, in ü übergehender und in i aus- 
lautender Gutturallaut, der im binterften Raume der Kehle erzeugt wird. 

Fallen wir aljo die (biftorifhen) Vartationen defjelben Lautes ald einen 
auf: e (5, 3), u (i, 5, v, 5, #), c (8), y (2), © (e), und ftellen wir die Zu⸗ 
fammenfegungen x, u, un, m; »=, a bejonders, fo bleiben eigentlih nur 20 
Buchſtaben a, 6,2, 0,%,6, 4, K, 4, M, H, 0, E, P, C, T, Y, 9, X, u übrig. 

Denn, von der andern Seite betrachtet, fehlen folgende Buchftaben gänzlich: 

deutſche: H, wofür der Ruſſe r oder x gebraudt: räybana, Haubitze; 
xoams, Holm, Hügel; — 8, das er durd) » wiedergiebt: sone — Bx- 
suuB, von Wiſin (Eigenn. eines Dichters); x (gr. 5), dad durd) xc aus⸗ 
gedrücdt wird: Mlerander (AldEauvdoos), Auercduapp; Y. 

lateinijche (deutiche) außer h: c das vor e, i, y durch m, vor a, 0, u 
dur) x umfchrieben wird: Ceres, Hepepa (E. Göttin des Aderbaue); 
eircus, NUpxB; cylindrus, uunkunps ; calendarium, raneunaps; colossus, 
Konöccyh; cubus, ky6B; ferner qu das durd) ze umfchrieben wird: ae- 
quator, axBäTops, Quadrans, KBaApÄHT?. 

Kein Wort ging im Kirchenflavifchen und geht im Ruſſiſchen auf einen 
Konfonanten aus, da die Halbvolale » und », welche die End-Konfonanten 
begleiten, urſprünglich volle Vokale (u und i) waren und noch heute hörbar 
find: » vollitändig als leife gehauchtes j; erſteres allerdings ala (landſchaftlich) 
fast erlofchenes halbes u. Für das deutſche Ohr und den deutfhen Mund ift 
> heute unerreihbar und kann in der Ausſprache ſtumm gelaffen werden. 

Wir betradhten nunmehr die Ausſprache der Buchſtaben etwas näher. 


Der eigene Laut (j. Alphabet) der Buchjtaben ift der vorherrichende. 
Der Nebenlaut ift von der Stellung des Buchſtabens im Wortlörper, von der 
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Flexion, von dem Accente, und endlich von der landſchaftlichen Ausſprache 
abhängig. In Bezug auf letztere folgen wir der hochruſſiſchen Ausſprache des 
Dialekts von Moskau, als dem anerkannt reinſten, unter Verarbeitung des 
Materiales unſerer Lektionen. 


J. Die Vokale. 


Die harten a, 0, y, Bl; die weichen e, (K), u (I), v; das mittlere 3; Die 
Halbvokale 5, B, A. 


A. Die harten Bolale:; 
(Eine Länge oder Kürze der Bolale giebt es im Ruſſiſchen nicht.) 


a. eigener Laut = a wie in Satte: 1) Im Anlaut mit oder ohne Accent: 


äpmia, sf. Armee, 
apräna, sf. Bogengang, 
apmeuckiu, adj. Armee-, 
äxars, un. jtühnen, 


atöMmp, 8m. Sonnenftäub- 


en, 
äpxa, sf. Bogen, (Ardjit.) 
apoR, sf. zweirädriger 


a, und, aber, auch, 
ap6cz, vielleicht, 

da, pop. oder etwa, 
äpia, sf. Arie, 














Wagen, ai, ad! 
2) Ebenjo im Snlaute, gleichviel ob mit, oder nad) dem Accent: 
HAM, UNS, upänops, sm. Fahne, 6ärmuıka, Väterchen, 
rauꝝ, Dort, cTäBurz, ftellen, (Schmeichelwort, auch 
6pars, nehmen, ÖyEBALbRLN, m Er gegen Geiftliche), 
Mipsa, Marie, BsaämmnıH, gegenleitig, |6Emars, eilen, fliehen, 
HÄULM, unſere crpan&rz, leiden, BäRH0cTs, 8f. Wichtigkeit, 
6upärs, oft nehmen, erpacrs, 3f. Leidenschaft, |Barscz, sm. Walzer, 
(— snchmigen), us6päunnl (U. MsOpan- |puumänie, sn. Aufmert- 
surdts, zumeilen jehen, aa) auserwählter, ſamkeit, 
NHCÄTE, Ünreiben, npinopuuxvp., Jahrrich Grareuunıı, glückſeliger, 
aymarz, denken, sacknäreas, Aſſeſſor, BCTATB, aufſtehen, 
caama, sf. Ruhm, sauumärs, beichäftigen, |xar», wie. 
einnehmen, 


8) Ebenſo im Audlaute; hell wie in Ba=den, wenn mit dem Uccente: 


aru6a, sf. Begierde, ayua, sf. Seele, zorä, sf. Fuß, 

6En8, af. Unglüd, Elend, | xena, sf. Gattin, pyra, sf. Hand, 

Bepcrä, sf. Werit(Diftanz), | sum, s/. Winter, cmepzä, zuerft, 

BechMä, jehr, urpä, sf. Spiel, 6eperaà, jie bewahrte auf, 
Boxzä, sf. Zügel, Leine, | xoraä, wann, 6oponä, 8f. Bart, 

rozopä, 8f. Kopf, Ya Bcernä, auf ewig, BoHHA, 8/. Krieg. 


Kurz wie in Mittag, wenn nad) dem Aecente: 


38, für, wegen ayma, af. Gedanke, uoTa, sf. Note, 
22, nad), af 3 st. Jungfrau, 664, — 8* 
ropsura, sf. Fieber, 


ra, jene (sing.f.) aopöra, 8f. Weg, p 
xBs, zwei, . ee 8f. MRadchen, sardara, 8. Räthſel, 
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4) Nach x, u, m, u lautet a wie a nur, wenn es unter dem Accent ſteht: 


zä6a, sf. Kröte, »Ärsa, 8f. Ernte,  |sam&mätezscreo, 8.n. 
=änXHocTs, 8f. Bier, “ars, einernten, prefien, Verlegenheit, 

Xu KxAa, sf. Durſt, samtydrs, bemerken, aumdrs, berauben, 
xeaxiũ, Mäglich, cyäcrie, sn. Glück, sanpemärs, verbieten, 
xädno, sn. Stachel, neydas, sf. Kummer, o6pamätsca, ſich wohin 
xänoda, sf. Klage, cryudrz, klopfen, wenden, 

Kanb, 8f. Mitleid, 3amtuärs, verwirren, npekpamärs, ablürzen, 
xöpurs, braten, mars, sm. Shal, B03Bpamdrs, zurückkehren. 


Kapz, sm. Hiße, 

Bor dem Accente aber, und nach demfelben, lautet a wie & in fröre, pere, 
wenn es nad den Ziſchlauten x, u, u, m fteht: 

zars, sf. Mitleid, aber kart (sheläju), ic) bemitleide;, &pıo, ich brate, 
aber xapröe (sherköje), sn. Braten; vacz, sm. Stunde, aber vacaı (tschessy) 
Uhr; mars, sm. Schritt, aber mar&rz (schegäti) ſchreiten; manirs (schtsche- 
ditt) verſchonen, aber momäna (-Ada), sf. Schonung, Gnade. Weitere Uebung: 
KABOpÖHOKE, 8m. Lerche, vacosôũ, adj. Schildwache, maryas,sm.Muthiilliger, 


3KAHAÄPME,8M.Genddarım, | vacrund, sf. Dickicht, manndıs, sm. Leuchter, 
xapä, sf. Sommerhite, | vacrana, sf. Theilhen, |wapmänka, sf. Drehorgel, 
xap6sun, sf. Teuerbeden, | cuacraAes, glüdlich, maröps, sm. Zelt, 


KacMäHr, 8m. Jasmin, |mandum, sm. Hütte (au$ | maséab, sm. Sauerampfer, 
yanpärz, sm. Schabrafe,| Zweigen), 

yxac» (ü-shesü), Schreden — yuacrs (ü-tschesti), Antheil — zöurans 
(1ö-schedi), sf. Pferd — maömans (plö-schtschedt), sf. Marktplatz. 

(Diefe und alle folgenden Abweichungen rühren nur davon ber, daß die 
jeit etwa taufend Jahren beftehende Schrift, refp. Schreibung der Laute, Der 
Entwidelung der letzteren weder gefolgt ift, noch folgen kann, wie auch in den 
übrigen Sprachen. Diejer Zwiejpalt zwiſchen Schrift und Laut kann nur zu= 
nehmen und die Schwierigkeiten der Erlernung vermehren.) 

5) a lautet = 9, wie in Schotte in der Genitiv-Endung der Adjeltive 
m. und n. S. aro, welche jtet3 oma ausgefprochen wird, früher aud) oft dba 
geiärieben wurde; der Accent macht dabei feinen Unterjchied: 
apm6ückaro, des Armee-,| BEuHaro, des ewigen, Haxonäsmaroca, des fich 
6ıbanaro, des blafien, aö6paro, des guten, wo) befindenden, 
6ordrtaro, des reichen, apyräro, des anderen, oxAuHanuaTaro, des elften, 

ex 


6kauaro, des armen, Haro, des einzigen, nepparo, des eriten, 
Bs3aämnaro,d.gegenfeitigen,| us6pännaro, des auser-| miraro, des fünften, 


Bmo6neHHaro, des ver-| wählten, p&äBHaro, des gleichen, 
liebten, aAunaro, des perfünlichen, | cämaro, des jelbigen, 

BocbMäro (wosmöwa), des 11066snaro, des liebens= | cräparo, des alten, 
achten, würdigen, crpöänaro, des ſchlanken, 

BCÄKATO, eines jeden, monoraro (-Öwa), des |xyaaro, des jchlechten, 

sropäro (wtaröwa), des jungen, mecräro (-Öwa), des ſechs⸗ 
ziveiten, ten. 


aber Ausnahme: onuorö (adnawö), des einen, 


O lautet ftet3 wie ein in's Plattdeutiche jpielendes, leicht mit u angejebtes o, 
etwa wie in Omnibus, fr. comment; engl. for, nor u. a. wenn es 
unter dem Accente fteht: 
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0, 06% (060), von, —— ter, poma, sf. Hain, 
no, nad), zu, aöuka, Sf. Tüchterlein, |CKXOHE, 8M. ang, 
cro, hundert, am6öBr, 8f. Liebe, CRA6HHOCTE, 3. Neigung, 
rord, deſſen, örpyrs, sm. Zandfreid, |cöcua, af. Kiefer, 
roA%, Sahr, 0H%, er, erp6-urs, bauen, 
rocts, Gaſt, ÖTUyckz, 8m. Urlaub, |yp6rz, sm. Lektion, 
yro, daß, npöuurs, beftimmen für, | anöxa, *— Zeitabſchnitt, 
106%, auf daß, um zu ... pasaò, gleichernaaßen, |6ors, Gott (faſt böchü). 


Ebenſo nach dem AUccente, nur kürzer: 


6rbxnoe, blaffes, uskoTopzIe, einige, 
16pero, sn. Baum, CKAÖHHOCTE, 8f. Neigung, | kp&cxo, sn. Seſſel, 
akro, sn. Sommer, 6esuokÖHcTB0, 8n. Unruhe, | mtcro, 8n. Ort, Stelle. 


Bor dem Accente wird es deutlich) wie ein mattes a ausgeſprochen: xo- 
pomö, (cha-ra-schö) adv. gut, aber on» xopöme (che-rösch(ü), (er ift) ein 
guter; — ronoea (ga-la-wä) Kopf, aber im g. Pl. roxöss (ga-löwü), der 
Köpfe; oropsärs (a-ta-rwäti) abreißen; aber im p. pt. or6psaus (atörwan) 
abgeriffen; — xonärz, (cha-ditf) gehen, aber Ableitungen; xonöxs, sm. Yuß- 
gänger (chadökü), noxönra (pa-chöd-ka) sf. Gang. Ebenfo: 


borarꝛiñ, reicher, onà, fie (elle), poräreru, Eltern, 
6ocrönz, sm. Bofton, OTCTABHTE, entlaffen, powäHz, sm. Roman. 
socnAraua, erzogen(e), |moraankre, anſchauen, cxAonénie, sn. Abhang, 
BTopöH, ziveiter, nourpärs, zuweilen fpie | Deklination, 
KoH6TE, sm. Ende, cocHößsıH, Kiefern-, 
zontära, 8f. Kopeke, cockan (und -s1), Nach⸗ 
z0xArsca, ſich hinlegen, | monom6nie, an. Lage, baren, 
MOAOAOH, Junger, HOMHHYTHOo, jeden Augen- | vezosixe, sm. Mann, 
HAXONHTECA, N befinden, | blid, xoadausıH, kalter, 
OAHEb, OAHA, OAHd, Einer, | momtcrse, 8n. Yandgut, ——E— Kälte, aber 
eine, eines, POAKuTE, erzeugen, xö1zoruo, adv. Kalt. 


Ausnahmsweiſe auch manchmal in der Endung ocrs nad) dem Xccente: 
n6nonocts, (mö-la-dasti), Jugend; mänocrz, (schä-lastt), Streid, Muthwille. 


r612008, sm. Stimme, 








’ 
nozardıs, ahnen, 


y itet3 mie das deutſche u: lang mit dem Accent; etwas kürzer vor und nad) 
demfelben: 


ayma, sf. Gedanke, 
aymars, Denken, 
"unyta, sf. Augenblid, 
RB HeMY, zu ihm, 


ayııa, sf. Seele, 

pasym&r», begreifen, 
ycrp6urs, erbauen, 
VpoxM, sm. Lektion, 


6akauyno, d. blaſſe (acc. 8.) 
nEpuny,d.Mädchen(acc.S.) 
6rnyckr, sm. Urlaub, 

päsyM#, sm. Urtheilskraft. 


MH. Diefer Laut fowie das volle 4 find die einzigen ruffiihen Laute, die dem 
Nichtflaven ſchwer zu bilden find. Troßdem find fie beide leicht genug 
hervorzubringen. Ueber } an feinem Orte. — BI, aus y hervorgegangen, 
Yautet noch tiefer als das griechiſche oder das deutſche ü. Bei der Aus⸗ 
ſprache — die nöthigenfalls vor dem Spiegel einzuüben iſt — drücke man 
die Zungenwurzel feſt an den Unterkiefer, mache den Mund hohl und be— 
ginne mit einem faft erloſchenen u (>), welches fi} in den Hauptlaut ü 
jo entwidelt, daß es jelber eben als folches nicht bervortritt (feinen Diph⸗ 
thong mit ü bildet). Folgt auf sı noch ein Konfonant, jo fchließt ſich 
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dDiefer Laut genau an ihn an. Folgt ein Bolal (gewöhnlich %, e, a), fo 
geht er in ein leife gehauchtes halbes Y über, daS Diejelbe Dauer hat wie 
dag erite halbe & (aljo — Wül). 


651 (etiva av) bildet den | uörzı, der Note, uspil, lebendiger, 
Konjunktiv, 6kasıık, armer, 6125, (ic), er) war, 

TbI, DU, 6orätsık, Teicher, npLae, 8f. Staub, 

M»l, Wir, aö6psıH, guter, IBIAIB, sm. Glut, 

Bbl, ihr, us6pänusıı, augermwählter, | upınaye, glüben, 

6tapı, des Elendg, cämpıä, felbiger, 6sicrpsiH, ſchneller, 

asBeı, der Jungfrau, xyaxiũ, jchlechter, Bbläty, herauskommen, 

urpei, des Spieles, GesaönnsıH, bodenlojer, |Aasımäarz, athmen, 


Bisweilen aus » + u entftanden: orsickärs (— orTs-uckäts), aufjuchen. 


B. Die weidhen Bolale. 


© und B find dem Laute nad) ganz gleich, jo daß fie in der Orthographie oft 
miteinander vermwechjelt werden; ihr eigener Laut ift jä, wie injäten: 
1) Im Anlaute jeder Silbe vor und mit dem Accente: 


ecTs, (er) ift, ecau, wenn, easa, kaum, %3na, die Yahıt, 

erd, ihn, ei, ihr RR exennögunM, tag-|bxarz, fahren, reis 

6, durch Sie, ei, ihr (Pose. täglicher, en, 

es, fie (acc. 8.) |ecrecrseuusiä, Nna=|tcız, efjen, ta, sf. Eſſen, 

erAäusıı, einziger, | türlicher, #saurs, wohin fah- |Enörs, sm. Freſſer, 
ren, tsar, sm. Paſſage. 


2) Im Inlaut (nad) Konfonanten) — fl, je nur wenn fie betont find, 
fonft = 6, e: 


apmelickii, Urmees, BBRw, Alter, Ewigkeit, Bôceunx, acht, 

Acpeso, sn. Baum, BEunsıK, ewiger, xeuHä, Gattin, 

zepesua, sf. Dorf, ubKoTopsä, ein gewifjer, | sanperärs, verbieten, 
mereaz, 3f.Schneegeftöber, | noraaatız, anfhauen, |6ntnute, blafjer (comp.), 
u6xeıu, (mehr) als, nomtcrse, Yandgut, 6&aute, Ärmer, 

Böyepz, sm. Abend, ce6t, ſich Dat.), BBpuhe, treuer. 


3) Hierbei iſt auf © zu achten, wo es, wie in den Neutris auf ie, im 
Komparative und im Adjeltive n. S. Silbe bildet; alfo: panyınie (ra-du-schi-je), 
Herzlichkeit; erpoi-nt-e (stroi-njä-je), ſchlanker; zw6esute (lju-bes-njä-je), 
liebendwürdiger; Bochm6e (wosi-mö-je), das achte, zropöe (wta-rö-je), dag 
zweite u. j. mw. und endlid noch in der Endung des Imperativs, 2. P. Pl. 
nad) r je bleibt: 

6upääre ((bi-räl-tje), nehmet (oft)! — 6ynere, jeid! — zänste, fehet! 
— raanıte, ſchauet! — aymaüre, denket! — ataaüre, thuet! — 
urpäürte, fpielet! — zomäre-cs, legetseuc)! zmönre, liebet! 

4) Nebenlaute find jo, 0, wie in jot; wobei e bisweilen mit einem 
Trema (") bezeichnet wird: 

a. Unter dem Accent, nah Vokalen: 
eö (je-j6), fie, acc. f. — saemz, sm. Darlehen — saöuımsıä, Darlehns⸗ 
— CcBoöMB (swa-jöm), feinem — mo&, das meine — TBoe, das Deine 
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cBoe, das feine — xonis, sn. Speer — o Hömz, von ihm (m ift nur 
euphonifch). 

b. Unter dem Accent und aus einer betonten Silbe hervorgegangen: 
orsems, Durch euer (v. orönz) — nyröusm, unterwegs (v. nyrs, 
Pfad) — semaör, durch die Erde (v. gemui) — ornemz, mit dem Vater 
(v. orten») u. a. 

c. Bei den Neutris auf d, 16 (vergl. 4 8): moö — xomid — 65338 (bjäl-jö), 
Wäſche — aursd, Wohnung — Hure, dad Sein — meitsö, das 
Waſchen. 

d. Beim Rücktritt des Accentes auf die vorhergehende Silbe: 
zöperz, 9. Pl. v. zepcra, Diſtanzſtange — caössı, N. Pl. v. caesà, 
Thräne — Enz, g. Pl. v. xenà, Gattin — 6pösenz, g. Pl. v. 6peßnnò, 
Ballen — Böcers, g. Pl. v. zecaö, sn. Ruder — uöcz, er trug v. 
Hecrä, tragen. 

e. In der Flerion noch in der 2. 3. Perſ. 8. und 1. 2. Perf. Pl. des 
Präſens und demgemäß auch im Imperative, wenn fie betont find: 
naneuz, du füllt — zrämsca, windejt dih — nzöms, trinkeſt — zu- 
zönup, lebeft — ustreme, blüheft — uanörs, er fällt — zuörca, windet 
fi” — nsöre, trintt — users, lebt — usErörs, blüht — mLı nanöm®, 
wir fallen, Bsömca, uLEME, KUBEME, NBETEMB — BBI nauöre, ihr fallet — 
BbETECK, IIBETE, KHBöTe, mBFTEre; — XBBöre, lebet doch — uekröte, 
blühet doch. — Ferner in den abgefürzten (prädilativen) Barticipien des 
Präteriti Paſſivi: 

ASyYMAGëBRB, eritaunt, von -neuunı, =er; ocabıaöng, geblendet, v. -z6unsıi; 
nopaxönus, betroffen, v. -Rönmsi U. a. 

f. Im Inlaut von Silben, die auf einen Konfonanten, oder Konf. + © 
oder o fchließen: röm-asık, dunkeler — oper» (a-rjötü) Adler — ocörs 
(a-sjölü), Eſel — zöns (1jödü), Eis — mörs (mjödd), Honig — naıöro 
(da-t}jök-o), fern — örps (Pjötrü), Beter — ruisna (gnjös-da), 
Neiter — seiszouza (swjös-dotsch-ka), ein Sternden — chaaa (sjöd-la), 
Gättel — ueirz (zwjölü), blüdte. 

g. Häufig nad den Konfonanten c, m, x, 4, u, m: Bc&, alles; ciö, dieſes; 
vecõazmiũ, heiterer; zune, Antlig; öıtııı, gelber; wöpusıi, ſchwarzer; 
mörkz, (engl. silk) Seide; aymöm, in der Scele; nomärs, vorwärts, 
mad’ daß Du fort kommſt; mörons, Stutzer; mörza, Bürjte; em, nod), 
ſchon; aud) bisweilen vor denfelben: nandna, Hoffnung, fo wie in den 
Wörtern: &ıka (jöl-ka), Tanne; sacrörusarz, zuſchnallen; nörors, Theer; 
zBepxo, adv. feſt; mepenzörs, Einband; 6epäsa, Birke, 


u, i find dem Laute nad) ganz gleih, — i in ihnen wenn unter dem 
Accente, = i in ijt wenn vor oder nad) bemjelben; x fteht nur vor 
Konfonanten, i nur vor Vokalen: 

mixkrs, ſehen, aäussıı, perſönlich, OAKHE, eins, einer, 


appııza, Gabriel, ' I mmo6hrs, lieben, Be nehmen, 
zur}, leben, uaenkuf, adv. allein, Spiel, 
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umk, oder, caûBETSCA, gerühmt wer⸗ 6raromonyuie, Wohler⸗ 

METHTEB, zielen, den, geben, 

nucäts, ſchreiben, äpmia, Armee, Bo06pamenie, Einbildung, 

NPHBuMäTE, annehmen, |xonie, Speer, Spieß, BRIpaxénie, Ausdruck, 
earbacrzie, Folge, cyäcrie, Glück. 


Nebenlaut des u (auf Urverwandſchaft mit ſanskritiſchem id-, idam, 
iyam, diefer, e, es, litauifhem jis er, jı fie, beruhend) ift ji in den drei Pro⸗ 
nominalformen us» (jim), ihnen, durch ihn; vᷣuu (jimi), durd fie (Pl.), uxs 
(jichü), ihr, in ihren (g. und loc. Pl.); fonjt = i: rocrenpiämcrso, sn. Gajt- 
freundfchaft; mipe, die Welt, im Unterfchiede von mups, der Frieden. Baaxk- 
Mipp, Baanumapr ilt in beiden fpäter dem Sinne nach angepaßt (Weltenfürft, 
Friedensfürſt) kommt aber Hiftorifch von Waldemar. 

Nach © lautet mn dunkel wie u: c» Hräuom» (sy-wä-nomü), mit dem 
Johann; mpenz uayınik (pre-dy-dü-schischit), vorangehender, iſt aus dem 
vollen x (i) hervorgegangen; no-u-märs, fangen noi-my, ich fange. 


V wurde auf ©. 8 Zeile 9 bereit3 erwähnt. 


9 — Kin den rein ruffifhen Wörtern 3rors, Ira, 670, diefer, e, es, ar, ei 
ei! 5narid, was für ein! fonit = e in zahlreiden Yremdiörtern, wie: 
STOUCTE, 3KBÄTOPE, 3KBÄMEHL, IKCEKYTOPb, 3KSEMILAÄPB, 3KHUAKT, 3KO- 
HÖMIA, 3KCTPÄKTE, 3A6riA, IAEKTPHUECTBO, =Cität, 3IeMeHTB, 3.IHKCHPE, 
3mäız (l’&mail), sumuxnzoneria, snonere, 3TARE, 5x0 U. a. 


C. Die Halbvolnle 5, B, H. 


B entfpricht etymologifch einem (halben) u oder 0. Es wird deshalb in ber 
Spradjvergleihung ſtets mit ü bezeichnet, bat meiſtens keinen hörbaren 
Laut, wirkt aber erhärtend auf den vorangehenden Konjonanten zurüd, fo 
daß diejer faſt wie verdoppelt Klingt: 


»unz, Geſicht, Angeſicht, cxzoms, Abhang, AB0op%, Hof, 

Bo BCEME, im ganzen, TaM%, Dort, KaK, wie, 

BBRB, Alter, Ewigkeit, TOT, jener, kyaept, auticher, 
ApyF3, Freund, ya“, Beritand, no6strs, Fluchi, 
OHb, er, yacz, Stunde, pass, mal, 

panp, froh, »euepz, Abend, caX$, Sarten. 
pomäus, Roman, TÖ.NOCE, Stimme, 


a vor 3 wird voll: 63113, war — uns, lebte — menärs, glühte. 

In Präpojitionen geht es oft, des Wohllaut wegen, in das frühere o 
zurüd: 23 (80 Bcems fpr. wawfism, im ganzen) — x5 (xo muE fpr. famnä, zu 
mir) — oT» (orocaärs, wegjenden) — 6esz (Géso BIAKUXT nparasäuik ohne 
alle Prätenfionen) — mogs (noxoära, unter etwaß gehen) u. a. 

In Zufammenfegungen, wobei die Präpofition font ihr 5 verliert, bleibt 
es gewöhnlid) vor e, 3, a: o6zems, Umfang; o6sbxars, um etwas herum- 
fahren; o6BaBArs, erflären. 

Bor dem enklitifchen -ca, fich, fällt e3 ftet3 aus: ninaerca, es macht fich, 
geſchieht; atzamıca, (die Dinge) machen ſich, geſchehen. 
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b enfprit etymologiſch einem (halben) i, weshalb es in der Sprachvergleihung 
ftet3 mit 1 bezeichnet wird. Es ift ein fanft gehaudhtes j, von ungemein 
liebliher Wirkung, macht z weich und mouillirt die vorangehenden Kon 
fonanten: 6, 2, , K, 8, 2, M, H, P, 6, T, 4, m: 95165, hohlgehende See 
— zm60B5, Liebe — saopösze, Gejundheit — Öö6yas, Fußbekleidung — 
cyam6a, Geſchick, Schidfal — zoms, Lüge — Ozuss, nahebei — 6025, 
Wehe — zuaA, es ift möglich, licet — »ö6cems, acht — zenz, Tag — 
näpens, Bauernburſche — azeps, Thür — mapz, Kaifer, Oaesar — och, 
Achſe und in c» (verfürztes enklitiſches or, fih) nad) allen Vokalen: 
Hakräch, jich finden — zunäıncz, fie fahen jich oft — rocts, Gaſt — pEcrz, 
Nachricht, ſowie nad) r in allen regelmäßigen Anfinitiven: 6pars, nehmen 
— säadre, fehen — Bixars, wiffen — zurs, leben — zows, Tochter — 
zeus, (ji) legen — wow, (mögen) können, und in allen zweiten Berf. 
Sing. Präfentis der’ Verben, möxemz, du magjt, kannſt. 

In der poetifhen Sprache fteht es oft für i: zm6dssm fiir um6dgim, 
durch Die Liebe. 


M hat keinen vollen Bolalwerth mehr, fondern bildet mit den vorangehenden 
Bolalen die Diphthonge di, Ei, ik, ııH, ol, yi, FH. 


apuéũcxiũ. Armee-, nord, sm. Bimmer, naıca, sm. Bult, 
au, „olaß, saortH, sm öjerwicht, zuusa, sm. Lichen, Flechte, 
same 3m. Schatz⸗ 60ã, sm. Kampf, 
— —— reichen, — sm. ae e, 
aſilius, ——* bei genfhun uppen, | val, 8m 
—* Gregor, caynaũ, sm Belegen eit, nomkayd, 1 ſo gut. 


»iuHoH, g. S. Der ewigen, 


Zwiſchen den Bolalen und den Konfonanten ftehen die Laute m, zo. 


4=äa, d. ift ja mit einer ftarfen Neigung zu jä, wenn es unbetont ift: 
a (ja) ih — A61oro (ja-blo-ko), Apfel — Arona (ja-go-da), Beere; aber 
assıkS (fajt jä-sykü), Sprache, Zunge — anpo, (faft jä-drö), Kanonenkugel. 
Entjchiedenes jä nad dem Accent: säaus (s&-jäzü), Hafe, und wenn 
e8 vor a ſteht: aund (jäi-zö), Ei, das in dem enklitiihen ca nad) Infini⸗ 
tiven faft zu a, landſchaftlich jelbit zu halbitummem e wird: crapärs-ca 
(sta-räti-sja oder sje). 
= üy, ju, ftet8 mit eigenem Laute. In Fremdwörtern vertritt es Ü: 
IMTTAXM, Mmwucrepg, Ämmons-ArpsHuzs U. a. 


HM. Die Konionanten. 


Sie werden, der Ausſprache nad), eingetheilt 
in harte: m, 5,8, 3, 1,0, , , mM, 
in weihe: 6, 2,1, — 3, %, U, 
und in flüffige: z, m, m, p, » (leßtered — j). 
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Die harten m, @, K, x, T, u find durchaus wie die deutjchen Buchſtaben 
p, ft 8 d, t, 3 auszuſprechen: mars, trinfen; spaunys-crii, franzöfiicher; 
Kpyr», Kreis; xorArs, zu Fuße gehen; rpm, drei; oreus, Vater. 


ce ift immer — ff, $: cams, felber; cems, ficben; cadsa, Ruhm; cräpsız, 
alter; cyaurs, urtheilen. Sein Gegenfaß ifi 3 (f. unten). 


Y fteht immer für rm und ijt mithin — ti: uacz, Stunde; uacdsuz, Ka⸗ 
pelle; uersipe, vier. Ausgenommen in dem Worte uro (schto) und wro6%, 
(schtobü), auf daß. Auch vor a wird es faft zu m, fh: mäpouno (nä- 
ro-schno), abjichtlid, mit Ausnahme von r6uno (tö-tschno), genau, um 
eö von r6mmo (tö-schno), übel, unmwohl, zu unterjcheiden. 


MX fteht in gleicher Weiſe für mr, fchtich, (polnifch szez): sanpemärs, ver- 
bieten; o6pamärzca, fih wohin wenden; uperpamärs, abfürzen; Bos- 
spamärs, zurüdfehren. Bor a wird aud) hier die Ausſprache faft zu ſch: 
nosömunks (pa-mö-schnikü), Gehülfe. 


Die weihen 6, B, A werben durdaus wie die deutfchen b, w, D ausge 
ſprochen, jo zwar, daß fie, aud) wie im Deutjchen, vor harten Konjonanten 
faft wie p, f, t Hingen. Ebenſo vor fchliekendem ©: 64x, Elend, aber zy6r, 
Eiche; — sicers, Nachricht, aber Muxäkzors, Michailoff; — x66psıii, guter, 
aber zöxz, Eis. 


LT, im Anlaut und im Inlaut = g in Gaft: Tarpänza, Gabriel — roxs, 
Sahr — rocrs, Saft — moraaatrs, anfhauen — urpärs, Spielen — 
zoporiu, theuerer — sarop6ps, Verabredung, Complott — urıa, Nebel; 
ausgenommen vor x, x und u, vor weldhen es ald x kaum hörbar ilt: 
xoraä (fajt wie ka-ch-dä), wann — rorxa, alddann — Boeraä, immer — 
uuoraä, bißweilen — utxoraä, einſtmals — Aaerrik (1jö-chki), leicht — 
aerue (faft wie l1&-ch-tsche), leiter; fo wie endlid in den zwei Wörtern 
Tocnörs (ho-spödj), Herr Gott — 6orz (böch), Gott. Im Auslaut vor 
» hart, fajt wie k: Oepyrz, Landkreis — cuirs, Schnee — 6Epers, Ufer. 
In der Benitiv-Endung S. m. n. der Adjektive klingt es wie w. Beifpiele 
unter a5. Geite 10. N 


3, eigner Laut wie janftes | in weife: sa, für; sa6Arz, einfchlagen; aarondpts, 
Verabredung, Complott; suma, Winter; samtrers, bemerken; 6auss, sf. 
Nähe. Nebenlaut faft wie hartes ff vor » und harten Konfonanten: 
6zuss, nahe bei; pass, Mal; pasceirs, Tagesanbrud. — Vor x, m, 7, 
x geht es aud in der Schrift inc über; packaärsızarz, (einzeln) hinlegen; 
pacıyrie, Scheideweg; pacrupärz, zerreiben; pacxäxusarı, hin und her 
gehen. In der Umſchrift unjerer Texte durch Furfives 8 dargeftellt. 

EB, eigener Laut — franz. j in jew, jeune: end, Gattin; zus, leben; 
zusus, 8f. Leben; zunte, lebhafter (comp.); 6aazCussıı, jeliger; 
norox6&nie, sn. Lage; 30xxà, Bügel, Leine; zämzııi, jeder; Neben- 
laut faft wie fd vor © und harten Konfonanten: wyas, Mann; 
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abaxa, Loffel; uyaukun, Mannäperfon ı. a. In ber Anfchrift tft es 

dur) sh bezeichnet. 

U, genau mie fd: mars, Schritt; möanz, Seide, mmpöriäi, breit. 

Die flüffigen Konſonanten a, m, u, p find an fich wie im Deutjchen. Mit 
nachfolgendem » werben fie mouillirt: 6oas, Schmerz; 6sems, zu Boden; 6o- 
aiam, sf. Krankheit; maps (Caefar) Kaifer. Außerdem hat 
U, wie fon Seite 8 bemerkt, vor a, 0, y, 31, » und ben Konfonanten ben 

vollen vokaliſchen Laut des polnischen d, des ſerbiſchen o nad) Vokalen, 

das man am beiten herbörbringt, wenn man mit u anfebt, in o übergeht 
und dabei die Bunge in die l-Stellung bringt, jo zwar, daß fie nach Ar- 
tikulirung des 1 am obern Gaumen haftet; alfo zo-zArs-ca, fid) hinlegen: 
uoto-fhitj-[jjä; 
weich: zeus (fich) legen — zund, Antlitz — airo, Sommer — Muicı, 
Gedante — rıartrs, [hauen auf — zm6öns, Liebe. 
voll: (gleichfam doppelt, entfpridht theils urſprünglichem v: cada-kiit, 
jöfr. svadhu, engl. sweet, füß; theils urfpr. r: uda-no, f8fr. pur-nu, 
voll): caäna, Ruhm — moromenie, Tage — uackay, endli — nsı- 
zärı, glühen — 6imıi, weißer. 
Unterfchiede: 6mas, er ſchlug; 6mzs, die Bill (Parlaments⸗Akte) — 
GIAB, Er war; 6sızs, die Sage — Kar, er aß; em, Fichte — 6bas, 
(er war) weiß; 6kan, Bellengewebe — nsızz, Flamme, Glut; meLzs, 
Staub — yrozs, Ede, Winkel; froas, Kohle. 


IL Tonzeichen. 

Sn der ruffischen: Schrift werhen — leider — die fhärfer hervorgehobenen 
Silben nicht mehr bezeichnet. Es ift Died um fo mehr zu bedauern, ald das 
Kichenflavifche die Segung des Wccentes bereit? vollftändig eingeführt hatte 
und die ruffiihe Sprache in diefer Beziehung nicht fo einfach vorgeht wie bie 
polniſche, in welcher der Accent unwandelbar auf der vorlegten Silbe ruht. 
Das Erlernen der richtigen Betonung ift Daher — bei ber Ungulänglichleit der 
dafür aufgeftellten Regeln und der ungemeinen Beweglichkeit des Accentes — 
eine der größten Schwierigkeiten beim Studium dieſer Sprache. 

Im Ruſſiſchen giebt es weder lange Volale (), noch kurze (T), noch doppel⸗ 
zeitige (S), wie im Griechiſchen. Der acutus ‘, deſſen wir und in unſeren 
Lektionen bedienen, bezeichnet daher den gehobenen Ton (Hochton) ſchlechtweg, 
im Gegenfag zum gravis ‘, womit wir den Tiefton am Ende der volaliſch aus⸗ 
lautenden Wörter bezeichnen. 

Letzterer wird in einigen wenigen Wörtern. and) in der ruſſiſchen Schrift 
gebraucht, um den Charakter des Wortes näher zu beitimmen: 

410, conj. daß; urd, pr. rel. und interr. welcher, e, e8 — 6o.asınöl, 60zb- 

mâa, 60xsmÖe, ber, die, da& große; 6dasımiit, Görsıuan, 6ö.zsıuee, der, bie, 

das größere, in weldem das /em. nur durch den Accent erkennbar iſt. 

An Stelle des Accentes tritt " über e, mo letzteres — jo ausgeſprochen 

Bolg, ruf. Lehrgang. L 5. Auflage. 2 
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. werben ſoll, auch wohl einmal in rufichen Werten: Bamdrt, ſort, vor⸗ 
wärts! — 


Einſilbige Wörter bekommen nur dann bisweilen ein Accentzeichen, Den . 
fie mit dem folgenden Worte wie Eines ausgeſprochen werden: nd rpu (pö-tri) 
zu dreien, alfo Ben Accent an fid) reißen: rpu nom, brei Nächte, ftatt rpm 
uöun; 36 mope übers Meer, ftatt sa möpe u. a. 


EP 


IV. Die Interpunttion. 
ift im Allgemeinen wie im Deutfhen, Die geringen: Abweichunsen werden bei 
ihrem Vorkommen beſprochen werden. 


Nach dieſen Vorübungen, die mehrmals laut Drägunehmen find, ſchrei⸗ 
ten wir nunmehr zur Erlernung der erſten Lektion. 


Erſte Lektion. 
J. Praktiſcher ae 


—— YPÖRG. 
METENE. 

Bz konnt 1811#ro (TBicaua- BÖCeME COTb ORÄHHAL- 
UATATO) TON&, 85 .INÖXY. HAMB ‚ROCTONÄMATHYIO, Kuls Bb 
CBOEME NOMECTER Hemäpänost aöOpsni Tappıiza Tanpu no- 
Buyp P. 

2. Kufpeift (. Alphabet). 

Piö-wyt u-rök(u). — Me-tjellt). — Wikan-zä 1811ows (Af-sja-tsche 
wösem(f) söt(ä) ardin-na-dza-to-wa) gö-da, wepö-chu nam(t) do-sto-pä- 
mja-tnu-ju, shifü) wbwa-jöm  pa-mjä -stji Nje-na-ra-do:wä dö-bryi Gawri-ta 
Ga-wriJo-witsch(t) R. 

3. Wörtlide (abfolnte) Uchexfehung. 


neppun ypöst. Merem. Bs xoBn— rücaa BÖCEMB 
Erfter Lefeabichnitt. Das Schneewehen. In dem WEnde acht 


COTb OAUH-HA-AUATSTO. TÖRA, BB 9MÖXY: HAM orronßsarayın 
der Hunderte ein auf besszehnten Jahres, in einepode uns erinneringöimärd 


KUNG Bb CBOöM5 mombersu Henapäzopb 166puä Tappkira 
lebte in feinem Landgute Nenaradowo dersgute riel 


T’appııosnyp P. 
Sahrielgfogn M. 
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4. In ruſſiſcher Curſivſchrifi (Accente jegen!). 


[Ps konn ELLE mmona Lhee.u6 com» 
odunnaoyamaso } zoca,, be —— — dbommonas 


MA Y%, MUAE bs WA NOMIELMUEN, Hona, ü= 


ln Ye ZZ IT Ze Hl Tabk tucobeun " 


5. Geoenfeitige (ahweiſc) Aeberſetzung. 

Dient zur Uebung im Ueberſetzen aus der einen Sprache in bie-audere, 
wobei die zu findende Verſion abwechſelnd zugededt werden muß. Mack 
außerordentlich ſchnell frei, und tft deshalb gewiffenhaft zu erledigen. 
I6pssih ypöry. Mer6ı. Erſte Lektion. Das Schneetreiben. 


Bz xouut I81laro (Tsionua Böcams | Gegen Ende des Zahres 1811 
COTb OAHHHAAUATATO) TARS, . 


BT 3I6XY BaM5 AOCTONÄMATHYID, in einer-ung denlwürdigen Epoche, 
HAB Bb CBOGME IIOMÄCTLH Ichte auf feinem Lanbgute c 
Heuapänor& Nenaradowo 


Aõhbpriũ Tanpaga Tappunosuys P. der gute(brave) Gabviel@abrielowirjit 


6, Deniſche Weberfekung. oo: 
(Unter Berdedung des Obigen ins Ruſſiſche zrrückzuüberſetzen.) 
Gegen das Ende des Jahres 1811, in einer für uns denlwürdigen Epoche; 
lebte auf feinem Landgute Nenaradowo der wadere Gabriel Gabfielowiiſch R. 


7. Gefprächs-Hebung. | 

Die Fragen find ſo geftellt, daß mar auf jede derfelben mit dereitg ers 
lernten Wörtern in den richtigen Zormen antworten Tann. Man bedecke auch) 
bier anfänglich die Reihe der Antworten rechts mit der Hand und bemühe ſich 
Iegtere felber zu finden, indem man die beigedruckten Antworten nur dazu 
benußt, die mündlid) oder ſchriftlich gemachten zu berichtigen. 

Diefe Uebung ift dadurch, daß fie Auge, Mund, Ohr und Gedächtniß in 
reger Thätigfeit erhält, ganz beſonders geeignet in raſcher Weife zur freien 
Herrihaft über da3 erlernte Material und vor Allem zum Ber 
ftehen der gefprodenen Sprade, fo wie zum jelbftändigen Pro— 
Duciren in derfelben, zu führen. Bevor wir fie antreten, wollen wir erft 
bie in vorftehendem Texte enthaltenen Wörter — nach Kategorien geordnet — 
wiederholen. Der Lernende Ieje diefelben la ut vor und überfege fle. 

Wir Hatten: 

1. Subftantiva: a) männlichen Geſchlechts, Nom. Bing.: yp6r», Tappıza, 
Tapphrosuup; Gen. röna; Localis (85) konnt, — 5b) meibl. Nom. S. 
2* 


m © 
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METÖNL, TEICATA, BÖCeMp; — Acc. anéxy; — c) fühl. Loc. (85) nomkcersn 
(»5) Heuapdaost; — Gen. Pl. corz. 


. Adjeltiva. a) männl. Nom. $.: a66psıit, nepssik; — b) weibl. Acc. 8.: 


AOCTONÄMATHYE. 


. Berba: zuı2. 


Pronomina: a) pers. Dat. pl. uam, b) pos. Loc. 8. n. cBoömr. 


. Bräpofitionen: 3%, mit dem Acc. auf die Frage wohin, wann? (— anöxy); 


mit dem Loc. auf die Frage wo? (— cBoöms nomicrse), zu welcher 


Zeit? (— xount). 
tagen (Bonpöch): ‚ Antworten (orsirn): 


. Welche Lektion (tft) Diefe (koröpzıt | Ii&pssik ypoxa 


ÖRB 3TOTE)? 

Welche Begebenheit wird mitgetheilt | IIöpters „Merem“. 

in der folgenden Erzählung (kaxde | 0 

upomsındctBie pasckastiBderca BB 

catıymmeik nöstcru)? ' 

u welcher Beit Iehte der brave | Bs kommb Trıcaua BöCeMb COTE ORHH- 
abriel Gabrilowitſch R. (xoraa HAXUATATO TOXR. 

RHIb — Tanpñaa Tappkıo- 

Baus P.)? 


. Gegen Ende welches. Jahres Iebte | Bs mon TEıcaya BöcemE COTE OXIH- 


G. &. (85 Konuß xoröparo r6Ra HaXUaTarOı 
xurs Taspıra Tappkıosays P.)? 


. An welchem Thetl des Jahres 1811 | Br konnt. 


lebte er (BB KaköH yäcTH TbIcaua 
BÖCEMB COTE ONHHHAAXNATATO TOAR 
KHrb 04%)? 


. Sn welcher Epoche lebte er. (5 xo- | BE aMöXy HaMS A0OCTONÄMATEYM. 


31ÖXy KMAB OHB)? 


TOpym 
.: Wem (ift) diese Epoche eine denl- | Hamm (Pycckum). 


wiürdige (Komy 35Ta amöxa A0CTO-. 
TAMATHaA)? 


. Wo lebte der gute &. ©. (Tat zus | Br cBoöm momscrsu Henapsxopt. 


nö6psıH Tappıına T'’appu.20saur) ? 


Was that der gute &. ©. auf feis | Ons zur raus (dajelbit). 


nem Zandgute (urd aäraıı aö0psIH 
Tlappıiıa l’aBpiıopuyB BB CBOOMP 
IOME£CTEH)? 


10. Auf weſſen Landgute lebte er (8u | BE» cBoömE. 


YböMBb IIOMECTBH >KHAB 04%)? 


11.Wer lebte gegen das Ende des | AGGbpriũ Tappıkna Taspizosuur. 


Sahres 1811 (xro kurs 85 konnt 
TEICAUA BÖCCMB COTb OAHHHAAIIA- 


raro rONa)? 


8. Compofitions-Hebungen. 
Der Lernende bat von der erjten Lection an gelefen, übexjegt und ge= 


iprodhen, und muß — wenn er allen Borjchriften gefolgt ift — alle Wörter 
des Textes unerfchütterlich auswendig wiffen. Doc genügt das nicht; er muB 
fi) aud) daran gewöhnen die erlernten Wörter in neuen Verbindungen zu ge= 
brauchen. Die folgenden Mebungen jollen ihn dazu anleiten. Dem Aufmerk- 


IInarssık yrors. 21 


famen wird der geiftige Faden, der ſich durch diejelben zieht, nicht entgehen. 
Zur Technik diene das unter „Gegenſeitige Ueberſetzung“ S. 19. Geſagte: 


Br xount oxfunaauararo röRa. 
Bp Ko TÖR2. 

Br möxy roxra. 

B5 KOCTONÄMATUYW SUÖXY TÖRR. 
Tappura TaupAıopuy xHIS Br 
KORNL TOR2. 

Tappııra Tappkrosnus RAS B6 
NOMEcrbn. 

T. T. KH25 35 3nöXy HAM A0CT0- 
NÄMATHyW B5 Heuapänopk. 
Aö6puik T. T. zu25 85 konnt 
OAHHHAXNATATO TÖRA BE CBOdME 
NOMECTEH. 

B CBOSME NOMECTLEE KHID 08% 


es 2 spapwn 


ss 


10, y T. zus »s Heuapäropt Pr 
AOCTONÄMATHYE 3UÖXy, B> konnt 
18llaro röna. 

11. Aoõßpriũ ypört%. 

12. Tappına TaspAzosews nepeurH. 

13. T.T. zur amt. 


Gegen Ende des elften Jahres. 
Gegen Ende des Jahres. 
u einer Zeit des Jahres. 
u einer dentiwürbigen Zeit des Jahres. 
. &. lebte gegen Ende des Jahres. 


&. &. lebte auf einem Gute. 
G. G. tebte zu einer ung denkwürdigen 


Beit auf Nenaradowo. 
Der gute G. G. lebte gegen Ende de3 
Jahres 11 auf feinem Landgute. 


Auf feinem Gute lebte er. 


&. ©. lebte auf Nenaradowo zu einer 
dentwürdigen Beit: gegen Ende bes 
Sahres 1811. 

Die gute Lektion. 

G. ©. der Erfte. 


G. ©. lebte uns (für ung). 


Hier endigt der rein praltifhe Theil unferer Lektion. Für Kinder und 
jolhe, die übergroße Eile Haben — wie das gerade beim Ruſſiſchen jo oft vor- 
kommt — ift er ausreichend, vorausgeſetzt daß noch die, am Ende jeder Leltion 
befindlihen Nebungen, welche die im Folgenden zur Erklärung gelommenen 
grammatiſchen und fyntaktifhen Regeln veranihaulichen follen, jo wie die Hinter 
Lektion VI. gegebene gebrängte grammatifche Weberficht (ſtufenweis) eingeübt 
werden, wobei man dann auf Das näher eingehen kann, was von Intereſſe 
ſcheint. 

Die zweite Abtheilung jeder Lektion iſt dagegen allen denjenigen gewidmet, 
welche es lieben von Allem was ſie ihrem Gedächtniß anvertrauen ſich ſtrenge 
Rechenſchaft abzulegen. Sie muß laut geleſen werben, wenn fie haften 
bleiben fol. 


IM. Theoretiſcher Theil. 


1. Lerirsisgie und Grammatik. 


Sn diefem Abſchnitte wird die analytifhe Erflärung jedes Wortes jeder 
Leltion gegeben werden; bei Wurzelmörtern aljo: deren muthmaßliche Ab- 
fammung und: Veränderung; bei zufammengejegten Wörtern: deren Bildung, 
fo wie der Werth jedes Hinzugetretenen Worttheiles unter fteter Bergleihung 
mit verwandten Sprachen, inſoweit ſolches — ohne der Klarheit und Ueber- 
figtlichleit Eintrag zu thun — geichehen kann. ' 
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Die aus ſolcher Analyſe fih wie von ſelbſt ergebenden Regeln werben 
jpäter, am Ende der ſechſten Lektion, jynthetiich zufammengeftellt und fo 
weit ergänzt werden, als es eine ftreng wiſſenſchaftlich geordnete Darſtellung 
der Grammatik erfordert. 

Da nun anfänglich geradezu Alles zu erklären iſt, ſo fällt dieſer Abſchnitt | 
in den erflen Lektionen etwas umfangrei aus. ‘Der Lernende, Kinder aus- 
genommen, laſſe fich dadurch nicht abhalten ihn, in allen Details, Laut durd- 
zumaden, das ihm nöhig fcheinende fich anzuftreichen und es auswendig zu 
lernen. Er wird bald genug inne werden, wie ficher ihn gerade diejer Weg 
Yorwärts führt. Die Beifpiele find füämmtlih den 40 Keltionen 
entnommen, deren Zahl deshalb angegeben ift. Die Hinter den 
Verben ftehenden Zahlen bezeichnen das Muſterwort der Ronjugationstabelle, 
nad welchem fie gehen. Bei Allem benuge der Lernende fleibig die Verzeich— 
niffe und die grammatifche Ueberſicht. 


I6pnaxıä, f. nepsaa, n. nepeoe, d. i. nepssrtiik, meppa-t-a, nepzo-te ber, 
die, dad erjt=e (poln. pierw-szy), = ſeott. pür-va-s, gr. roo-To-s erite, 
lat. pri-mu-s, goth. fru-ma erjter. Sm Slavifchen. durch die pronomi- 
nellen Berfonalendungen ik, a, e der, die, dag, abgeleitet mitteiſ der 
komparativen Mittelendung B. vom Stamme 


IIpe-, urſprünglich MPa- (noch erhalten in mpa-646a urgrohmuner u. a), 
untrennbares Präfix (poln. prze, lat. prae, pro, gr. neo, lit. pra, Ül. 
pra, pro, jatt. pra, zd. fra, frä, von, fort), mit der Bedeutung vor, fo 

daß nep-zerk (= npe-Br-iä) genau vor-derſt⸗er heißt. 

8.1. Spezieller entjpriät mpe dem lat. prae a) in Betreff der anhaltenden 
Dauer in der Zeit und in der Bewegung: mpe-6sirs, ver-bleiben 
verweilen; mpe-cnknopars verfolgen; upe-zonärz durch-ſtreifen; b) in 
Betreff der gejteigerten Eigenjchaft, wo ed meiltend einen Komparativ 
bildet: npe-ymno äußert flug; mpe-muöro außerordentlich viel. 8. 149. 

Bisweilen entipridht es Dem deutſchen um=, wie in: upe-rpäxa, Um: 
zäunung; npe-spamdr» um-wälzen u. a. Ueber feine Verwandtſchaft mit 
ıpo-(npa-), npeas- und nepe- ſ. dajelbit. 

8. 2. Iepssit (—Br-iä), ueppa-a, n&pso-e, wird, gleich allen übrigen 
Ordnungszahlwörtern, wie ein attributived Adjektiv abgewandelt. Das 
attributive Adjektiv jteht ftet3 vor feinem Subftantive und hat die foge- 
nannte lange Endung. Das prädilative Adjektiv fteht ſtets hinter dem 
Subjtantive und gehört zum Verbum, gleichviel ob dies gefeßt ift oder 
nit. Es Hat die fogenannte kurze Endung. 

8. 8. Die attributiven Adjektiva unterjcheiden ſich tm Hufffchen ganz 
wejentlich von den prädifativen. Während im Lateinischen und im Fran- 
zöfiichen Fein Unterfchied gemacht wird, wenn gejagt wird: canis tidelis, 
le chien fiddle, »ipuar coßsna oder canis est fidelis domino, le chien 

est fidele & son muitre, co6bäza pEpua omoeny rocuoxäny; dad Deutſche 
für das prüdilative Adjektiv zwar eine bejondere, doch fiir alle Gefchlechter 
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nur eine Endung bat (der Hann, die Fran, das Kind ft gut; fie alle 
find gut) hat das Ruſſiſche drei verfihiebene Geſchlechtsendungen für den 
Singular und eine gemeinfäaftliche für den Plural; 3: B. attributiv: 
zöopsik uyas derigute Gülle, nöbpan xenà die gute Gattin; nö6poe 
nomäcrze daB gute Landgut, Plur. aööpsıe myasA, möbpıın Mens, A6- 
Gpria womkchen; — prüdilafiv: ya xo6ps der Hann (ift ein) guter; 
zeuh x606pa die rau (ift eine) gute; momicrse a66po dad Landgut (ift 
ein) gutes; Pur. wyası, z6mı, nombersa a66pıı find gute. 

Das präditative Adjektiv zeigt die kurze, urſprüngliche re Nomital- 
form.» für m., a fürs f. und o fürs n. (nö6p-», 166p-a, a66p-0); das 
attributive zeigt diefe Form + demonstratives Pronomen it m. a f.e n., 
das gleichſam als Artikel wirkt, wie im Deutfhen =er, =e, =e3, wenn 
ein, eine vor dem Wbieltive ftehen: aoops-Hik: aö6psıl (ein) gutser, 
ao6pa-+-sı (eine) gut⸗e, ao6po-te (ein) gut⸗es. 

8.4. Einen Artikel kennt die ruſſiſche Sprache nicht. Iobpꝛiũ myz© 
beißt alſo ebenſowohl der gute Mann, als ein guter Dann. 

8.5. Die Ordnungszahlwörter haben nur die attributive Yorm 
auch da, wo fie in fubltantivifcher Geltung ftehen. Der Grund davon tft, 
daß fie ſämmtlich Komparative find, dieſe aber wieder als abfolute Nomina 
ftehen und ben Verbalbegriff des Seins von ſelbſt, in ſich einſchließen: 

rpériũ ypors Die dritte Lekttion — 3TOTE.Ypör» werk diefe Lektion 
iſt die dritte. 


VPpoRB, gen. A, sm. Lektion, Leſeſtüc (poln. role das Beiprechen, der 
Bauber); von 


T-peyp, I, 4 (ftatt y-per-rs) v.a.perf. eine Friſt, eine Zeit beftimmen 
(v.impf. y-pex-ätz L 9 abgeleitet mittelft des Präfized y bom alten (Ejl.) 
Verbum 


Pos, I. 4. ctatt pex-c-ri) vaperf. etwa? jagen, (impf. pex-drs, IL. 9. 
nur in Zſtzu.) Davon pkus sf. Nede, wozu lit. rök-ts ſchreien, EL. rek-a 
ih ſpreche, ſokr. arch-ati, er |pricht, Uripradde arak-ati, zu vergleichen iſt, 
‚neben zd. rich-, urſpr. rik-, fließen laſſen, wovon phk, Fluß. 

8.6. Die Endungen des mäununlichen Hauptwortes find 5, H 
oder m. Bon diefen vertritt ».bei weitem die Mehrzahl. S. Wortregifter, 
Deklination und „grammatiſche Ueberſicht, Hauptwort.“ 

8.7. Der Infinitiv der EI. und altruſſiſchen Verben lautete früher in 
ru au. Bon diefen find im Neuruffiihden nur noch wenige im Gehraud) 
(wie pemä ft. pex-c-rk), da fid) dad v in » abgeſchwächt hat, mithin gegen- 
wärtig -r» die Normalendung der ruſſ. Verben ift: mer-d-rz werfen. 
Ueber den Unterfchieb des v.perf. und v. impf. \. Gramm. Ueberſicht, Verbum. 


8. 8. J (polnꝰ u, ſotx. apa, gr. ano, fat. ah, goth..af, engl. of), iſt auch 
ſelbſtündige Prüpoſition mit der Bedeutung bei, au und reglert dann den 
Genitiv auf die Frage mo? . 


1 


\ 
Ifarzsıık vroxp ($, 9-19). 


, out. Buxdunch y cräpoi vacdsau fie ſahen ſich bei einer alten Kapelle, 6. — 

. YIPOMB GELAB 005 y AKanpfuckaro cBAMeRHmES am Morgen war er 

beim Prediger von Shadrinsk gewefen, 21. — V m6psok us6yucH 085 

BEIRPLITAYyAB M35 cäueKk beim eriten Hütthen fprang tr aus dem 

. Sälitten, 25. — Binman bomuhn aeb menkre uazonkusch y xpũa 

..  rpößa die arme Kranke befand ſich zwei Boden loaug am Rande des 
Grabes, 28, 

89 Ws untrennbares Prafix bildet dies y Nomina und Verba und be⸗ 

zeichnet: 
1. die Vollendung einer Handlung ober Situation, im Sinne don 
bei, bin und an: 


y-nders hinfallen (macız fallen) — y-erpemurs auf ewwas hin 
richten (crpemurz ſtreben) — y-zomKrs hinlegen (somurs legen); 
y-Kasärs anzeigen (rasärs zeigen) — und demgemäß noch im 


. Sinne von ver: y-aueB-1-Euie Verwunderung (in·o Wunder) — 


y-aAoBÖzb-cTBie Genüge (AoB6as-no genug) — Y-CHA-HBars ver- 
ſtärken (cän-a Kraft) — y-kada-bip-ars ver-packen, zuſammen⸗ 
(xxac-Ts, paden); — von er: y-suärs erfahren (suarz wiſſen) 
— y-Mopürs tödten (c-Meprs Tod); — von be: y-cnoröurs be= 
ruhigen (c-noRöK-crsie, noxbñ Ruhe) — Y-FoBopurs bereden (ro- 
Bopärs ſprechen) — y-rux-Ars beruhigen (rix-ia Still) u. a. 


2. behoben Grad, bie Sntenfivität, — ent, be, ver, um: 


y-räc-asıH ein entfeglicher (kſl. zäc-aru in Furdt ſetzen) — y- 


"noArensast beraufchender (no-K-r5 trünten) — y-arars müde 


werden (cra-rz ſteh⸗en) — y-tsay Umkreis (Rznd Fahrt) u. a. 


8.10, Ein zweites grundverſchiedenes Präfix y rſprache va-, mangeln, 
fehlen; j8fr. ü in ü-na ermangelnd, unzureichend; gr. edvıs auß Fevs = 
va-nis, daff.; goth. va-n-s mangelnd, .va-n (Wahn) Mangel; altn. au-dh-r 
Dede) bedeutet oh⸗ne und bezeichttet ſomit Entfernung, Trennung, 
Berluft, = fort>, weg-, ent: y-H- -AMäTb-CA, fich verringern, abnehmen 
«(von um-Ars, nehmen), y-szars fortfahren, reifen (bx-ars fahren), y-18- 
Aursmon fich entfernen (nam, sf. Ferne). 


Mereaz, #, sf. Schueegeftöber, -wehen, -jturm (auch im PDiminutiv 


mer6auna); abgeleitet mittelft der weiblichen Endung Ab, mit Bindevotal 
©, vom Stanıme mer-, wovon das Verbum 


Mecra und MECTL, 1.1. (ftatt mer-rY, mer-ız, poln. miesd) v.perf. fegen, 


ftart wehen (/requ. mer-ärs 1.9); pr. mery, mersnz u. 2; w. Berwandt 


Mer-ärz, I. 10. uimpf pr. wert, “öueuus, poln. miotad, (verf. MET-HYTb) 


werfen, ſchwingen; refl. merätz-ca, fi hin und her werfen; verwandt 
mit urfpr. mat-, mant-, rühren, drehen, quirlen, wozu vergl. ſokr. math-, 
manth-ati, drehen, quirlen, bergen; gr. usI-ovga f. Drehholz am Ruder; 
ais9-n f. Quickkrant, Minze; wor-os Charpie (Bezupftes); altn. mönd- 
ull Drehholz, Mangel, Rolle; Iett. ment-a Schaufel u. a. 











Isrpusk yroxs ($. 11—19), 2 


8.11. Die Endung am (nicht zu verwechjeln mit -roxz, 8. 106) bildet. nur 
wenige m. U. f., theils indem fie direkt an die reine Wurzel tritt, wie in 
6sı-22, f. Sage, von Guı-ra, fein, gefchehen; zpeu-ıs, m. Steinburg, 
Burgberg (axpörolss) von zp6w-enz (Feuer)ſiein; theils mit Bindevokal 
e:. ru6-0-25, f. Berberben, von rık6-ny-r2 untergehen; räu-&15, m. Huften, 
von räm-r-are (jöfr. kaj-, ſprich kadſch); er66-e-5, m. Stengel (lat. stip- 
ula, Halm, stip-es, Stamm). — An exöber-s, f. Schabeifen (von cro6z- 
urz, lat. scalp-ere Tragen, graben, gr. oxal- in oxdioy Maulwurf) ge- 
hört da3 x zum Stamm; ebenfo in no-or&z-s, f. Bett (erex-arz außein- 
anderbreiten). Ile, /. der Shal ift Fremdwort. 

Wir finden fie ferner in folgenden Fremdwörtern: newsens, m. 
Ramendzug — Tpensers, m. Trenfe — umöten, f. Möbel — Börcau, m 
Wechſel — .rpisenzs, m. Griffel — nyaens, m. Pudel — fee, m 
Bantoffel — rpsieesz, m. Trüffel — mipeyas, m. Birfel — mröwnezs, 
m. Stempel — sensardbsems, m. Feldwebel. 


Br (80) poln. w; »5 wird ftetS mit der nächften Silbe zufommen als eine 
gelefen: »o bilbet Silbe für ſich. Durch fl. 34 aus urſpr. Fani, wozu 
vergl. dvi, dv und eis, ds, in. 

8. 12. Präpofition nit dem Accuſativ auf die Frage wann, in welcher 
Zeit, mit der Bedeutung in: 35 316xy HAM A0cTonäMmaTEsym im einer 
(für) und denkwürdigen Zeit; 85 onay muuyry in einer Minute, 22; 
8» aöus in der Nacht, 28; — auf die Frage wohin, ald in, nad, zu: 
35 dmy in die (eine) Grube, 22; 2» xömuary in die Stube, 10; 32 He- 
uapärono in (daB Dorf) R.: 55 onuy acmans, (Wagen) zu einem Pferde, 
Einjpänner, 22; »5 nöze, in das Feld, 2; — auf die Frage wie — 
als: »5 orsbrs als Antwort, BO; »5 suhrn coradcia al® Zeichen der 
Zuftimmung, 86. 

Mit dem Lokativ -meift auf. die Frage wo, worin, ala in, auf: 
B> cBOdmz nomtersu auf feinem Landgute; »>-cnBo6it nepénus auf feinem 
Dürfen, 4; 83 cocnöBoH poms in einem Kiefernhaine, 6; mr nörk auf 
dem Felde, 29; 35 cuiry im Schnee, 38; 85 aömt im Hauſe, 10; 85 ro- 
crunoa im Gaftzimmer, 36; 5% pysdxr» in ben Händen, 86; — 

wobei der Lokativ oft Dativform Hat: ps üruyery (ft. -x&) auf Ur- 
laub, 4; 235 6p6ay im Phantafiren, 28, 29; n2 oday im Warten, 36; was 
als populär und fehr üblich) anzufehen ift. 

Euphoniſch BE: 30 Bcömz Hrpyrs im ganzen Landkreiſe, 2; zo urak 
im Nebel, 22 u. a 

Bisweilen auch auf die Frage wann, in der Bedeutung gegen: 
»> konnt gegen Ende. 

»» wird oft von Verben regiert, die im Deutjchen tranſitiv find: ouk 
KAdAHCh BD »iunoi zm6sk fie ſchwuren ſich ewige Liebe (in ewiger Liebe 
ſchwuren fie ſich, 6; omä we Morz& He CoSHaBÄTLCHA BR TOM, UTO ... fie 
tonnte nicht umhin Ach zu geftehen, daß ... (fie konnte nicht. fich nicht 
in dem Zuſtande evtennen, dab), 88. 


26 LEBEIIũA rrors ($. 18-14), 


8.23. Im Wortbildungen bezeichnet e3 die KRichtung hinein, im Sinne 
von pin, an, awf, vet; BB nur vor e, *, a (f. ©. 14): our .uubxars, 
- er fuhr Hinein, 24; fonft ſteht euphoniſch BO vor », Tr, e, 0, u und u: 
.. Börce im Ganyen;- sOrByTEıh . eingebogen, conkav; zosıäuo Dereint; 
: ..poohme; im Allgemeinen, 84; sonpöcz Am frage (upockre. fragen) ;: "Bona- 

pärs auf den Thron jeßen; ober es fteht bloße B: zraunk ‚indgeheim 
(rdima. Geheimniß), 17 — nuepggr in Zukunft, voran: (nepexz, vor), 26 
— sıp6Bo, zu rechter Hand, recht? (npdnsık, rechter), 28 -— zukmumparsca 
fh einmifchen (wEn-, m.), 82 — omn suarm er fiel Hinein t{uams, fiel), 
85 — »-a-umdärs aufmerfen, vernehmen ‚(m ik euph., um-dıs nehmen) — 
B-Be-sän-no unexwarteter Weile, plötzlich (sän-a, Erwartung, ne: un) — 
‚8am-Öürsca, ſich verlieben (n206-085, Liebe), 4 — Beryuzdnis Einzug, 
»gaug (crynärz, fteigen), 3l — zerp&udrs begegnen .(fil. eptmdrz daſſ.), 
32, In »-crars (ſtatt nos-crars) aufftehen (16) ſteht es fiir Bos«, empor. 


Koms, Lokativ S. von KOHENTG, EOHLA, sm. poln. koniec, Ende, End⸗ 
ziel; abgeleitet mittelſt der Endfilbe -eus von 


Kous, a, sm. poln. kon (El. konz, Anfang, Kan, wovon 1o-Konk, &5 
agxis, ab imitio). Vergl. gr. xov-ezw, lat. conari, fi mühen; dus-xov»-os 
m. Diener; fölr. san-ais, san-ak-ais, mit Mühe, allmälig, u. a.; von 
einem urſpr. kanas, Reiftung, von kan-, kam-, fi mühen, woyon gr. 
xau-vo, ih made. , 


: 8. 14. Die männliche Endung eıps Hl. Sn, aus anf — urfpr. uRjas) 
bildet, glei) dem primitiveren ur» (crapikrs, Greiß), $. 67, und yxy 
(näryx» Hahn, — Sänger, von nE-TE fingen) aus Adi. u. Subſt. Nomina 
agentis und entipricht dem deutichen ling: .zu6um-eus Tieb-ling; oder 
ser: or-Eu® Bater — aur-En® Miether — rony6d-603. Taubenftößer — 

. rpe6-6up Ruderer — sy6-6u%, Bine, Hahn — Ppy6-euz Saum — Mozor- 

- Su: flotter Burſche — erap-dup Greis — rayn-on- Dummiopf — abul- 

‚ zen Faulpelz — nponaseur Verkäufer. 

Alle diefe Wörter werfen- in den obliquen Kaſus da3 e aus (mie 
untno: -unte-ös, unto-l;' lat. mater: matr-is, matri), ‘wobei der Accent 

- auf Die- Endung fällt, wenn er im N. auf Eu» war: mpenasnd, rayun, 
erapud; Die ihn auf der vorletzten Hatten, behalten ihn da: abens, 
AIOHMIA. 

Wörter, die vor em ein p, s, 0, A x oder u Haben, ſtoßen das e nicht 
aus: 6tra-euns Flüchtling: GErnena; rysuens Schmied: mysuend., Aud) 
Orte werben damit bezeichnet; asopeuz vof Gelaſt ABOP%, Hofraum) 
und Ortsnamen. 

Ueber die entſprechende tmeibliche Endung j unter -Aua, ä 70. 67. 87; 

u ‚über bie fächliche unter -ne. 


Trrcaua, H, sf. poln. tysigd, taufend; goth. Ehms-und, (ana talhme hund 
zehn Hundert); altn. thus-und hafj., agſ. dusend, ‚engl. thousand, dän. 








Oxrssiä vronm (f. 15—16). 97 


. Weind,; jedenfalls erjt aus dem Germaniſchen übernommen, während die 
Zahlen bis 100 gemein-indo-europdifeh find. 


8.15. 1) Die Endungen des weibliden Hauptwortes ſind a. A. B 
Bon dieſen vertritt a (gleich dem deutſchen e) bei weitem die meiſten, 
neben a (6äpsımaa Fräulein, söra Wille, nentıa Woche, nkonn Ried, 
und in Fremdwörtern; &pmin Armee) und » (f. $. 16): 


6Ea-h Elend ake- -a Jungfrau anon-2 Witte 

urp-a Spiel coen· a Kiefer BroB-Ens Wittwer, 8. 14) 
isz-a Fahrt n p· a Maaß can-na Weibchen (zu 

BORK-A Hügel Aopör-a ne cam-Enz Männchen, von 

sum-a Winter ocö6-a P Berfon Thieren) 

unoaß-à Gerücht —A— mung xKeH- a Gattin 

pyx-A Hand oTpäR-a xéumun-a Weib. 

chty-aA Licht KÖMHNAT-& mer 

aym-a Gedanke ronoB-A Kopf 


Auch einige masc. haben a, und werden nad) der weiblichen Form 

deflinirt. Vergl. 8. 25. 26 und 
cayr-A der Diener, 40 — myx-uisa Mannöperjon, 89 — noptc-a 
Wildfang, 834 — ndu-ensea Papachen, 27. 28. 

Rebteres xa ift bereit3 diminutiver Natur, wie: nöu-ka Töchterchen, 
von aou-; abe-yu-za Mädchen, von akea; J Räth-ſel (ohne 
dim. Bedeutung); a iſt ferner 

2) Die Endung der prädikativen Adjektive, N. S. f.: 6%a-na, GA- 
na (fie iſt) arm, blaß; und der Barticipia: Bam6-ze-ma, BOCHH-TA-HA 
(fie ift) verliebt, erzogen. 

3) Die Endung des Genitives S. m. und n: rör-a des Jahres; 
ne6-a des Himmels. 

4) Des N. ac. Pl. der neutra: sopor-A die Thürflügel, 26 — rocnor-A 
die Herrfchaft (Herr und Frau), 28 

5) Die Endung ded (nur nad) 2, und bisweilen nad) 3 und 4 vor⸗ 
Iommmenden) Dualiß: 

asa cepan-a zwei Herzen, 14. 15; apa ysa-a, rzas-ä zwei Bündel, 19; 
Augen, 85. 36. 40. ’ 

6) Endlich einiger Xdverbien: rora& dann; xorad wann; end faum; 
xyna wohin? cıona hierher; ryaa dorthin. 





Böe-ems, "HH, sf. poln, OR, act. Vergl. ſokr. asntau, ashfan, goth. 
ahtau, altn. ätta, engl. eight, dän. otte, gr. öxım, lat. octo, it. otto, 
fpan. ocho, franz. huit; von einem urjprünglidden aktan, aktau, Ju 

* einigen Kaſus und in vielen Ableitungen fällt die Aſpiration Rab: dat. 
OCMÄ; 0CM-YXa, sf. Achtel. 


8.16. 1) Die Endung » Bertürgung aus a) iſt vorzugätweife weiblichen 
Geſchlechtes: 








- 


IIerssıf vor (8. 16). 


6ox-s Schmerz azep-s Thür a:06-Ö685 (gen. contrahirt 
zusu-p Leben nEch-s Lieb 2206-Bä) Liebe 

“ou-> Madıt prıc-s Trab oröR-b (gen. orHA) euer 
Mblca-5s Gedanke pku-s Rede GErH-0-cr» Armuth 
Hoy-5 Nacht .6on-5uu-5 Krankheit 6nsau-o-er» Bläfie. 
6us-» Nähe 66-yB-» Schuhmert | 


2) Auch einige masculina werden dadurd) gebildet (mer-Exs, 8. 11) 
in Wörtern männliher Bedeutung muf -ps (maps, Caesar; rocya-&ps 
Herrſcher; prin-apr Ritter; cx6c-apr Schloſſer; auf us: uäp-ens, g. näpua 
Burſche; xous, altruſſiſch nömonz Pferd, und rexs (= tor, rag, Toe), 
das wir beſonders beiprechen werden. 

3) Weiblich ferner in der (nur in den obliquen Kaſus erhaltenen) 
Endung eps der Wörter xou-s (früher aoy-eps), gen. adu-epu Tochter; 
Mars (früher MaT-eps, 477n0, mater), gen. mär-eru Mutter. 

4) Sächlich ferner in der (nur in den obliquen Kaju erhaltenen) 
Endung eus der neun Wörter: 


BpEMA, g. BPEMEE-H get nıeua, g. nıemen-n Stamm 
6pema, g. Opemen-a Bürde erpéua, g. crpemer-u Steigbügel 
BEIMA, g. BEIMeH-u Zitze rkma, g. rimen-a Vorderkopf 
AMA, g. AMeH-u Name SHAMA, g. SBÄMeH-H Fahne. 


nnäma, g. naämer-u Flamme 


Davon find dem Deutichen urverwandt: zpema, Beit, Wetter: Wärme, 
— 6péua, Bürde, Barm (Schooß) erzbarmen (tragen). — zrına, Wamme, 
Wampe. — una, Name — masma, Flamme. — nıdma, Fleming, Vläme. 
— crpena, Striemen, Riemen. 

Männlich auf -u» find räm-en-s, rämna der.Stein, aeu-» der Tag, 
xKöpeH-» Wurzel u. a. 

5) » iſt ferner Endung aller regelmäßigen Infinitive (ſ. $. 7). 

6) ferner der IL. Perſon des S. pr.: 


RUB-&-mp, du lebſt; ayma-e-ıns du dentſt, u. ſ. w.; fo wie 


7) des nad) Vokalen abgefürzten Bronomen?d ca (für ce6A) fich, 
der refleriven Verben: 0 
cmepräno-cz ed (machte fi) wurde dunkel, 22; 6Ano-c» es ſchlug (fich, 
näml. die Glode ſchlug fih), 82; om& uunänu-c» fie jahen ſich (einander) 6. 
8) einiger wenigen Adverbien und Präpofitionen: 


:croa-s ſo ſehr; renep-s jebt; crBos-s mitten durch, u. a. 


9) endlih der Zahlſubſtantive: 
LAT-5 5; mecr-5 6, cem-5 (ceam-5) 7; BÖCeM-b 8; nepar-s 9; necar-s 10; 
11-19 (f. 8. 17) und 20: an&-amar-s; 80: rpu-auars (f. 8 18) nebit Zu- 
fammenfeßungen. 


CoTE 9. Pl. von CTÖ, sn. Hl. crro, poln. sto, Hundert. Bergl. Str. 


data, gr. xaro in E-xaro-v ein-hundert, lat. centu-m; goth. hund- für hunth 
Hundert, engl. hundred,; von einem urfpr. kata, kanta hundert. — 200 
ap-cru zeigt die fl. Dualform an beiden Bablen; 800 rpä-cra, 400 ue- 
Tbipe-cra, die rujj. Dualform an legterer, wohl nur gebraucht weil apa, 





. Bzmkık vrons ($. 17). I) 


pa, verzipe Abjeltive, von 5 aber bie Zahlwörter Subfi. find, daher mit 
g. Pl: 500 nars-cörs, 600 mecrzs-cör3,.700 oeu&-CöTs, 800, BÖCEME-COTE, 
900 AEBAaTL-cor2. 


ONEERANMATATO, 9. 8. von oaun-us-anarith, poln. jeden-nasty elften; 
-AuaTLıH contrahirt aus Aechrsıd zehnter. | 


Ort, OAHä, ONHÖ, einer, e, ein, adj. num. poln. jeden eine, e, es 
eine Weiterbildung von ums, B-6ũ, ein⸗er (tie in umo-pör» und —* 
pors, beides Einhorn) das verwandt tft mit gr. odvo-s, olvr, altlat. 03no-8, 
fat. Anu-s, üni-cu-s, goth. ain-s, eis, altn. ein-n, engl. one; von einem 
urfpr. aina einer. — Im Pl. heit oank m.n. oxch, f. einige, die Einen; 
aBa m.n. au5 /. zwei; pa drei u. f. w. find nur eingefchledhtig. 


Ha prp. poln. na, an, auf, Verwandt mit gr. ava an, auf, dv oben; lat. 
an- in an-helo athme auf; osk., umbr. an-; goth. ana auf, au, miber; 
ijl. altpr. na, no auf; von einem urfpr. ana, 


8.17. Ha regiert den. Akkuſativ auf die Frage. wohin? omk zuimza 
Ha sänHee KpsLasud fie trat hinaus auf die Hintere Freitreppe, 19; ou& 
ssraauyaa ua Herd fah auf ihn (ihn an), 87; ons mokxanı uf nB0p%, 
Ha cräuniro er fuhr auf den Hof, die Station, 39; ou& Opöckzach Ha 
nocr&azs fie warf fih aufs Bett, 14; gegen wen? chrosarı na cyas6y 
gegen das Scidjal murren, 6; auf was, zu wa8? orsirs na npa- 
raaménio, ua zenpöch Antwort auf die Einladung, auf Fragen, 30; 
corascie ua Opars Einwilligung: zur Ehe, 80; bi8 wann? a upocnyaca 
Ha apyr6ä aeus noyrpy ich verfchlief mich bis zum Morgen des nächſten 
Tages, 40. 

Ha regiert den Lokativ anf die Frage wo? zkpyuma cuniıa ua 
asBourb ein Mädchen fa auf einer Banl, :39; .nömanı He CTodaH Ha 
wicrt die Pferde blieben nicht auf dem Platze ftehen, 20; ma nopörk 
cÄuH A0omurfıuch IxB. auf dent Wege (untermweges) harreten ihrer (pl) 
Schlitten, 20; om zexdız ua past er lag auf dem Raſen, 15; meuärks 
Ha KoT6poH 6ELIH Hs0o6pamenHı apa mpizäomia cépana ein Meines Petſchaft 
auf welchen zwei flammende Herzen abgebildet waren, 14; wonach? ouà 
65128 BOCHÄTaHR HA SPAHLYSCKEX’5: POM&HaTE fie war nach (dem Vorbilde 
der) franz. Romane erzogen worben, 4, 

Oft geben wir ua mit feiner Rektion durch ein Adjektiv oder ein 
Adverb: masepoxs ua BArk ein wattirter Schlafrock, 27; wa zsopt 
draußen (auf dem Hofe), 19. 

Die Zahlen 11 bis 19 werden mit ma -+- adcarz, tontrahirt in mars, 
zujammengefegt; fie haben, 11 ausgenommen, den Accent auf.ua: 12 ast- 
u&-auars, 13 TpH-uä-auarz, 14 yerbip-H&-auats, 15 nar-H&-auats, 16 ınect- 
n6-anars, 17 cem-Hä-nuars, 18 ocbm (Bocem)-Hä-attarz, 19 nesar-Hä-Auare. 
Ebenfo die davon abgeleiteten Orbnungszahlen auf -reıäi. In der 
Deklination wird nur das legte Zahlenglied abgewandelt. (S: noch $. 18). 


80 Iermıä vror® ($.. 18-20). 


Hecats, u, sf. poln. driesied, ff. deseti' zehn. Urfprimglih dak-an wo= 
von ſeskr. dasan (in Zib. dase-), gr. dex-a, Int. dec.em, goth. taih-un, 
engl. ten, ahd. zeh=an. 

‚8.18. Mit ngcarz (-amars) werden no gebildet: 20. anü-guars, d. i. 
2 >< 10; 30 vpi-anars, von 50 an im'g. Pl, 50 nars-zecirs, d. i. 
5 Behner, 60 mecrs-zecärs, 70 cEms-KecaTtE, 80 BöceMb-Aecatb. Co- 
por» 40 ift unter Aufgebung des früher gebräuchl. Serbip-Aeacars durch 

den griech. Kultus eingeführt, aus reooapaxoorn, die große (40 tüg.) Faſten⸗ 
zeit, ‚pop. 7 ueyaln oapaxoorn, in welchem cöpor» fertig liegt. Näheres 
im II. Th. Regiſter. 90 iſt nesandcro für adsars (9 Zehner) na cro. 


Töne, 9. 9. von KORB, s. m. das Yahr. Im Kſl. und Altruff. Heißt ronz 
auch) die Zeit (woa, tempus), ebenjo rozuna sf. (pol. godzine) Zeit, 
Stunde; im Serbijchen geradezu Stunde. Scheint verwandt mit urjpr. 
vat, vatas Jahr, ſskr. vat-sd, gr. Föros: Er-os Jahr; Tat. vet-us alt, vet- 

webu-8 bejahrt. 
Ton» bezeichnet da8 Kalenderjahr, im Gegenfag zu ziro das Leben 3- 
jabr, der Sommer.. S. Let. 3. Ueber den Pl. f.S. 1. 


IMÖXy, a. S. von IMÖXA, sf. poln. epocha Zeitabjhnitt; Fremdwort (gr. 
dnoyn ein beftimmter Beitrauin, von Zrr-&xw aufhalten. 


Hant, poln. nam., dat, Pl. des Berfonal-Bronomend der 1. Perfon: a ich, 
Pl. mıı wir. 
8.19. In der Abwandluug zeigt dies Pronomen drei Stämme: 
1) im N. 8.: A, durch ae» aus kſl. ao» ich WGoth. ik, lit. asz, lat. ego, 
gr. &yo, öl. aham, uripr. a-gha-m). 
2) m im g. ac.: M-e-sA meiner, mid); im d., loc.: M-uh mir, Bei mir; 
im &.: M-adıo durch mich; N. Pi: M-sı wit. 
:8) u im N. ac. I. Pl.: H-ac» unjer, ung, in und; im d.: H-ams uns; 
im i.: H-4ua dur) und. 


Mocro-nämaraym, ac. $. f. von -AHÄ, Haa, -HOE, adj. poln. godny 
pamieci denkwürdig; prädikativ: A0CTO-NÄMATEHS, -THA, -HO; zuſammen⸗ 
geſetzt aus aöcro, nAMATHLIH. 


LGocro- vom veralt. aoorsi, -65, 89. was zu⸗ſteht, Angemeſſenheit, Schicklich⸗ 
feit (To noenov), fommt nur als erſter Theil vor in etwa.40 Zſtzn.; 
bedeutet unfer nachgeſetztes würdig, gr. a&o- und lautet voll 

No-eröhuni, -aa, -06, prädifativ: Ano-crö-enz, no-cr6-Ana, -Ho, adj. 
poln. dostojny, godny würdig; nous ei Hakon6uz wanırk ceöt xocrdu- 
zero mennzxh ihre Tochter fand endlich einen ihrer würdigen Bräutigam, 
35. Das jebt veraltete 

Cröänzf, aa, 06, präd. cr6-ens, crö-üna, 0, werth, erhielt allmälig 


8. 20. das Präfir; Ao, poln. do, das in ſehr vielen Ableitungen ge⸗ 
bräuchlich ijt, im Sinne des deutſchen hin, big, zu: omn we notskärz 
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emö zo Kanpıkacken pimm € er 6rreichte (Bears fahren) immer. noch nicht 
den Hain von Schabrino, 23; — ont wammk 0 Crinymınaro pascyz- 
aenia fie gelangten zu dem folgenden Ingifhen Schluß, 7; — onk wackay 
nomak X0 woHmd cAas endlich gelangten ſie an das Ende des Gartens, 20. 
Ohne folgendes zo in tranfitiven und reflexiven Verben =.er=, ver=: 
Ha aop6r& cAHu NOMunAauc»h (KARTE, warten) uxn, auf dem Wege barrte 
ihrer der Schlitten, 20. Baaxumips crarz nomundrıca, Woldemar 
an’ zu warten, 26; nderdrs aömanek Pferde verfaffen; 365? — onk 206- 
crärıe MKsapuma fie erreichten (erur-drs fteig=en) SHadrind, 27, ımd in 
vielen anderen Wörtern; no-B6asno zur Genũge (s6ı-n Wille), ziemlich, 
“genug: sous Giaa Konb.ırıno acna Die Nacht war ziemlich Hell (helf genug 
für den Reiſezweck), 25. '- 
8 21. Als Präpofition (v. urfpr. demenftrativem da, bir, au; 3b." -de, 
gr. de, beide enktitifh beim: Akkuſatwe: alxon-de zum. Hauſehin, agf. engl. 
«bo, abd. zuo zu) regiert. zo. den Genitiv im Sinne von bis, im Beit 
und Raum: zo ouxa nop2.(g. Pi. von nop& Augenblickh) 519 jebt, 35; — 
MORE AU TEL AOCTETH Mut sömaneh zo Körpana Tunnft du sin Piece 
verihaffen (die. mid), bis nach Sh. (bringen)? 26. — Bei Bezeichnung der 
Vergangenheit- ſteht es für mpexae, Por: Ko P6aunecrea Bipnorönn vor 
Chriſti Geburt. 
CFGM-EMi iſt durch das Adjelive Sibenbe Wittelfufie H (. Regifte) 
abgeleitet von 


(r6-#-T5, IL 17. c16-w, cr6uus, vn. zu ſtehen kommen: koſten, werth 
ſein: cr6rsro bro ceröurs wie viel koſtet das? — 3T0 He CTÖHTE. BHN- 
mirin DaB ift nicht der Beachtung (ber Rebe) werth; auch brauden 
(engl. aught): cröurs 1615K0 3To ‚abaerz man braucht das nur zu thun, 
engl. you _aught but do to it. Der Deutſche merke wohl: dies CTÖHTE 
ift jehr Derichieden bon ” rn 


(10-d-TB, I. 16. crow,. CTOHLIE, v.impf. ſtehen. ſtehen bleiben, bo. air 
wad: 3a orpänok CToino MECckonsko cäneh. hinter der Einfafjungsmauer 
ftanden (hielten) einige Schlitten, 89; zdwanu, 1posäönyBs, He croAan 
na micrt die vom Froſt durqhſchauerten Pferde blieben gar nicht ſtill (an 
der Stelle) ſtehen, 20. — Hierzu, ſo wie zu dem vimpf: crasärp (für 
era-d-re) ſtehen, ausreichen, iſt 


ÜRa-TL, crAM- y, erd-n-ems, L 15. das aperf, Yoln, stad:itehen und mit 
NUebergang der Situntion in eine andere: werden, anfangen: Präſ. 
mit FutmBedeutung: nbro, we oräners die Sache wird keine Schwierig⸗ 
teiten haben. (ausſtehen); a craxs nöxrk. ner. ic) ſtand (befand mich, blieb) 
neben ihr, 39; — omn cTa2ı Aomun6TLCa.er, fing. an zu warten, 26; oma 
CTARA IMPOMÄTECA Ch OTNöMS fie fing an fich (mit dem) ‚dont Vater zu 
beabichieben.. (U. von ihm zu .nehmen), 18; "es exopoub vrd-ro cräzo 
wepnärs von der Seite. her. fing etma3. an zu dunkeln lundenilich ſichtbar 
zu werden), 24 





2 Ilarzsit vrors (& 29). 


. GErsrwon iſt ſich ereig nen: wrö 03 mmuur oränoos was ift weit ihm 
borgefallen (aus ihm geworben)? 


Cra-Tp, ift verwandt mit urfpr. stä-, ſotr. sthä-, gr. ora- in ord-om, 
Stehen, Zuſtand; ora-uw, Ständer, u. a.; lat. sta- (sta-tio), ‚sto, ſpan. 
estar fein, it. stare, fr. etre (aftfr. estre), ahd. stä-m, goth. stan-da, altn. 

stä und stan-da ſtehe, engl. to stand, u. a. 


DWänar-nuß, ag, 00, nur attributiv, poln. pamigtny erinnerlid); ; TÄMATHOC 
asıo Gedächtnißſache; Dent-, nämarusa zuizes Gedentbüchlein; durch 
da3 adjektivifche Mittelfuffix u» (emp, Ül. BR-, gr. «v-06, sos, lat. in-us, 
ſokr. in, wie in Au9-w-os fteinern; fag-inu-s buchen; jr. dhan-in rei) 
+ Berjonal-Suffir ia (f. crotusık — cro-enr-iä) von 


Tlä-nars, 8, sf. poln. pamiedc Gedähtnig, Erimmerung, Bewußtſein: 
onà ymsıa 6can. naar Sie fiel in Ohnmacht (ohne Bewußtfein), 40; 
Undenten: nämarz erd kasdrac caameunuomw zur Mamu fein Andenken 
erſchien dee Marie als ein geheiligteß, Bl. Bom Berbum 
H6-EH8TE, II. 17. -m, -unun, va.impf. (perf. sc-ndunmrs). poln. pamig- 
ta£, fi erinnern: ne nömum c5 xoröpoit crännim notxarz, ich erinnere 
- mich nicht, von welder Station ih abfuhr, 40; durch das Präfix 
Ho, das in ber IL. Xeftion näher beſprochen werben wird, von. 


Mu-K-TE, II. 17. mu, muAnıs, v.n., mein=en, vers, denken, poln. mnie-mad, 
vom Til. "uftry, verwandt mit up. man-, mö-, jöl. man-, gt. nav-, meinen, 
minnzen, benfen, wovon udv-rıs, m. Seher, Weiler, ü unv--s, f. Born, 
©roll; M&v-rwo; lat. me-min-i gedenke; mon-e-o mahne; mens, Sinn; 
goth. ga-mun-an, gedenten, ga-min-thi, Gedächtniß, Andenken Ge⸗ müth), 
ahd. minna, minnia, Minne, Liebe; mein-a, Meinung uuinie; altn. 
mein-a, dän. mene, meinen; lit. min-id gedenke; Tl. man-d-rä (ruf. 
MY-A-psıiä) Hug; u. v. a. 


SEHE, (er) Iebte; praet. von zurs, I. 3, mit Präſenſthema zus-, v. n. 
'impf. leben, wohnen (frequ. zusärs), poln. Zyd; (KoAKH0) KuTb He Ch 
borätcTBoMb, a C5 uexoptkoms (man foll) leben nicht mit dem Reichthum 
(nicht für's Geld), ſondern für die Menſchen. Sprichw. 29. — Omi not- 
XaıH Kurs Br ***cgoe momkerze, fie fuhren auf's ... he Gut, um bort 
zu wohnen, 81. Ueber zursık, 8. 80. 1.7 

8. 22. Es giebt im Auffiihen nur eine Bräteritalform für Berfelt, 
Amperfelt, Blusquamperfelt und Uorift der anderen Sprachen. Wie Haupt- 

: tempus (Berfett) und hiſtoriſche Tempora (Impf., Blusgpflt, Uor.) den- 
nod) ausgedrücdt werben... in Gramm. Ueberſicht: Verbum. 

Das ruſſiſche Präteritum . befteht eigentlih) mur aus einem Barti- 
cipium präteritt,:: deſſen Hülfszeitwort (fein, sure), im ML. und poln. 
gebräuchlih, allmählich ganz mwegblieb; daher es — im Gegenfaß zum 

Präfens — nicht nach der Berfon, fondern nur nach d dem Geſchlece ab⸗ 
gewandelt wird: 


Umpssrk vroms ($. 28). 88 


Bräfend: = musy,, ich lehe, rzı und, Du l., oms, Om&, OH. &UBöTT, 
| er, fie, e8 I.; ms uBöns, wir L, BE mEBöre, ihr L, ou, m. n. ont, 
f. RaByT% fie leben. 
Präteritum: m. A, Thl,. 04» zw (GAB), ich, bu, er gelebt-habenber 
| (war): lebte; fommt im Märchen nod) vor. 
f. a, reı, onà mad (6126), ich, du, fie gel.-Jabende (war): Lebte; 
| n. ond ud (68120) es gel..habended (mar): lebte. 
Pl. für alle Geſchlechter und Perfonen: sur, Bar, on, ont Ruan 
(6+ m), wir, ihr, fie lebten. 
Das Polniſche unterjcheidet aud) im Plural noch die Geſchlechter. 
Die einzige ſonſt noch voll erhaltene Präteritalform tft: m, zur, oms 
a6azens 6s105, ich. follte, mußte, m, rz1, onà zonmua Grid, Veit. 10. 18. 
22; mer a6azımı Gem, wir jollten, mußten, 88. Das Präfens läßt Herr 
ganz auß und konftruitt: = adızems, zoxzua, ich muß; 1. f. m. 88. 
WLH-TE aus us-13 leben, (mu-su-s Statt ams-u-5, af: dns Leben, ups, 
zustıH lebendig, zus-Ör-5, sm. der Unterleib (El. Leben); mB-6r-uoe, 
sn. Thier, fteht zu urfpr. gev-, wovon ſokr. jiv- leben; lat. viv-o, L.; lit. 
gyv-enü, l. wohnen; und guiv, wovon goth. qui-us, lebendig; ahd. quek, 
lebendig, nhd. in Duedfllber; engl. quick lebendig (the quick and the 
dead); nhd. ergquiden; verquinen (veriommen von Pflanzen und 
Tieren), ſowie zu urſpr. ger-a (gutva) lebendig, Leben, (3. jtv-a, daſſ.; 
gr. Blo-s 2., lat. viou-s (für guiwu-s); lit. ya Tebendig; Bio-0 == ruſſ. 
xusdı ich lebe (dauernd); u. a. 
Caotuz, »5—, in feinem; Lokativ von eB-6-%, cn-0-A, cB-0-2 (ſtatt 
- c6-0-5, c6-0-A; :c0-0-0), poln. 31065, jemandem (dem Subjette des Gates) 
zugehörig, alfo: mein, bein, fein; ihr eigen (8. u. Pl). 
8. 23. Osou, A, 8 ift alfo eine Verkürzung des refleriven Pronomens 
co6-A, 086.8, fi); gerade fo wie das den ſpeziellen Beſitz anzeigende 
MöH, MoA, Mo&, mein, von M-e-H-A, meiner; 
| TBÖH, TBOA, TBo&, dein, von Ta6-A, deiner; 
| Häurs, a, e, unjer, von näcs Und; — * a, ©, euer, von BäcH euch; — 
| erd fein, uxs (jpri jich, ©. 14 aber, ihr (Pur. ), von Ih, set; — ef, 
| ihr (f. 8.), von.-a, fte. & 2. 8 
Entſpricht dent urjpr. veffeziv-poffeffiven Pronomen sava, sva, ſotr. sva, 
lit. säva-s,. sava, fein, ihr; eigen; lat. suus, a, um, fein, ihr; gr. do-s 
(— osPo-s), 5; goth.. sve-s, eigen; altıt. sin-n, sit-t, fein. 
Stimmt In: Kafus, Numerus und Genus mit dem befeffenen Objekte: 
OHB RUAB BB cBOGũ Aep6pns (f.), er wohnte auf feinem (eigenen) 
Gütchen, 4; CTapurs BRIeyayas oBad chıym 6öpozy (f.), der Alte ftecte 
feinen greifen Bart (zum Fenfter). heraus, 263 — om& BEICKÄSBIBALA 
| cBom Täuuy (/.), fie plauderte ihr (eigenes) Geheimniß aus, 29; om» 
| HUCKäLB CAYYan OTEpELTE ei cB0& cöpane (n.), er fuchte ‚die Gelegenheit, 
| ihr fein Herz zu entdeden, 36; oma o6parkıa xo uns Grknuoe cHo® annd 
| (n.), fie wandte gegen wich. (mir zu) ihr bleiches Antlid, 40; — uocpenk 
Bolg, ruſſ. Lehrgang. L 5. Auflage. 8 


84 Huratrũ vrows (8. M). 


ouserd cem6hcrsa inntitten ihrer Familie, 17; — sirpyimlrenssocr 
Bord mwozomenia die Schwierigkeit feiner Rage, 86; — oMS CE CEoiMT 
ymönz er, mit feinem Berftande, 35; — oua nannchre ziikenoe EcEMÖ 
x5 cnokur poxfresaur fie ſchrieb einen langen Brief an ihre Eltern. 

Ueber die rein pofleifiven moi, Bei, .erd, eA,- naurı, Salt, MXT 
ſ. Sachregifter. 


Horheran, loc. 8. von no-mäcrse, sn., Landgut, PI. nomicrse, Güter: 
‘ On» upitxars 85 ÖTnycks 85 cBok nomtcrsa er war auf Urlaub auf 
feine Güter gereift, 33; — abgel. mitteljt des Präfixes no (j. 8. 48. 49) von 


Micro, 8, m., Stelle, Ort, Gegend; früher ame Stadt; im Handel: 
Frachtſtück, Collo; poln. miejce (miasto Stadt), alipoln. myesto (M. XL 
©. 175); wohl kamm, wie WRiflokd) (Bad. 49) annimmt, vau U. mei-nqii, 
Bakksıv, jacere, das in keiner Weife ftimmt, fondern cher nach Hilferding 
(S. 252) vom vediſchen (und urjpr.) västu, n. Wohnftatt, fölr. väste, m. n. 
Haus, Wohnſtatt (indifh v und ſlawiſch a wechſeln mit einander), wozu 
‚no gr. aorv (für Faorv), n. Stabt nad) ihrer örtlichen Lage (zodss, 
mehr politiſch), von einer W. vas-, goth. vis-an, wohnen (weſ⸗en, fein). 
Nach Schögren (M. X. ©. 161) dem Finnifchen nachgebildet, was kaum 
zutreffen Dürfte. 

8. 24. Die Endungen des ſächlichen Subſtantivs find o. e und mn (letz⸗ 
teres urſpr. vwon-m, wie im noch erhaltenen mz4-men: neben uık-ma, 
Flamme, wie im deutſchen Samen neben Same, 8. 16. 2). 

1) auf ©:. zepe»-0, Baum; zir-o, Sommer, Jahr; wpöc-ze, Seel; 
KpbLub-nö, Freitreppe, Rampe; mEc-ro, Ort; uatcs-mö, Brief; 205-cxo, 
Truppe, Armee; naus-so, Anfang; ne6-o, Himmel; ox-nö, denſter; 
öRr-0, Auge; caös-e, Wort; cre, hundert, u. a. 

Hierher gehört auch die auf ©. 47 erörterte Endung -cr2o. 

2) auf e: zun-e (auch zun-d), Antsliß; cöpa-ue, Herz; uöa-e, Feld; 
möp-e, Meer, und die fubft. gebrauchten rn. der Abjeltive, wie zu- 
»ör-noe, Thier (daS Körperhafte), u. a. Die bri weitem: bäufigfte 
Endung ijt 

8) je: co-raäc-ie, Einwilligung .(ffl. raacs, of. rözoc-}, Stimme); 
c-uäcr-ie, Glüd (c- mit, waers Antbeil, je ung), und die daraus 
verlürzten auf ze: naär-se, Kleidung; sxopös-se, Geſundheit; ze- 
c&a-se, Beluftigung; alle = ung, jel, ei, einen tollettiven Begriff 
ausdrückend. Einige haben das e ſcharf betont: GEzss, Weibzeug; 
xou-id, Speer. 

Hierher gehört noch die in 8. 4 angeführte Endung -erzie. Am häu⸗ 
figften erfeheint diefe Endung als -anie, -euie, -Zuie, -Trie, in aktiver 
und pafjiver Bedeutung. Hier tritt -ie an den Stamm des part. prael. 
und bildet Subftantive, welche dem deutſchen fubft. gebrauchten Infinitiv 
mehr oder weniger entipredden: mworu-An-ie daB Schweigen: wyu-En-ie dad 
Duälen (fubj.), die Dual (0bj.); me-tu-ie das Vermögen; oßs-Ar-ie dad 
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Umarmen, die Umarmung. Selbftrebend werben auch die Enbungen ung, 
ei durch fie vertreten: 
-anie: c-sux-Anie Wiederfehen, rendez-vous; o-upask-äule Rechtferti⸗ 
gung; npu-ras-Anie Prütenflon, Anmaßung; oe-sr-änie Geſchöpf. 
-enie: no-aox-Euie, Lage; o-waonu-Euie, Neigung; srı-pax-duie, Aus- 
druck; o-Srıx-nop-6nie, Gewöhnung; me-neu-6uie, Fürſorge; par 
cyxa-Enie, Ueberlegung, Schlußfslgerung; »-cryn-a-Enie, Eintritt; 
na-Önon-Enie, Beobadytung; na-ınpap-a-6uie, Richtung; no-Ber-Enie, 
Aufführung, Betragen; upu-rzam-6wie, Einladung; upu-kıwu-snie, 
Ereigniß, Abenteuer; y-zuna-Enie, Verwunderung; y-rEu-Euie, Be- 
ſchwichtigung, Troſt. 
-Suie: aua-inie, Erſcheinung, Geſicht, u.a. -rie: mär-ie, Getränt, 1.0. 
Merle: Vereinzelt ſteht ald n. die Endung a in aura, Kind, g. aurizu (Eſl.). 


Henap&uo0no, Eigenname bes Gutes, zu weldem — da er adjektwiſcher 
Natur tft — oead Anſiedlung, hinzugedacht wird. 


A60pzık, as, 06, präbil. aö6pz, aö6pa, aö6po, gut (vom Charakter); recht, 
brad; geeignet zu; poln. dobry: Ho Bospparämck Kb AÖÖPLIME NOMFIH- 
ram, Doc) kehren wir zu den biederen Gutöbefigern zurüd, 27; — aö0paa 
IiIpackössa Derpösna pärosanaczs, die brave P. B. freute fi), 35 
Aö6pas, munaa Mäpra Taspuropua! beite, liebfte M. &.! 37. — 

Allen ſlaviſchen Dialekten gemtein (Linde, ©. 449), mit dem Stamm 
106-, wovon aöda, im Dialelt von Twer, Smolensk u. a. rechte Beit, 
gute Zeit; ift vielleicht zu urjpr. dhäb, dhav, blant, ſchön machen, wozu 
jölr. dhavala, licht, weiß; gr. Foös (FoFos) blant, ſchnell; vergl. zalos ſchön 
und gut, zu fielen. Mit dem Hebräifchen thob Hat es nicht? zu tun. 
Da x66priũ im Altruffiihen auch vornehm heit (Tschernitschew 
in M. I-III. ©. 527), jo könnte e8 auch eine (fehr gewöhnliche) Um- 
Stellung von 66npsıa, tapfer, fein, und käme dann von ber W. Oxt-m 
wacen, urjpr. bhudh, budh, (er)wachen, merten, wachſam fein; jSlr. Dudh-, 
gewahr werben; El. Osa-Ira, wachen. Vergl. das fynonyme xopdmik, 
IL Theil. 


Tappaaa, familiär für Tappiuas, Babriel, biblifcher Eigenname ebr. 
Mann Gottes); hier Taufname. 


8. 25. Viele Taufnamen haben famtliäre Nebennamen, wie Axuus für 
Iaräuez, Hyacinth — Axũuusm für loarums, Joachim — Öcans, für 
Iöcu»z, Joſehh — Yaninz für Krisus, Julianus. — Bon diejen find 
Die Abkürzungen, die oft bis zur Unkenntlichkeit führen (vergl. engliſch 
Bil für William, ſpan. Lolla = Lotte für Carlotta), wohl zu unter- 
Tcheiden, wie Banı au Hrdur, Johann — Miuırka, Mümensra auß Amu- 
Tpi#, Demetrius — Bonöremsra aus Baaxumips, Waldemar — Tpumæa 
aus Ppuropiũ, Gregor — CAma, Cdnienvea uud Azerchuıps und Axer- 
chuapa — Mäwsa, Mäurensra aus Mäpea, Marie Lebtere haben faft 
ſämmtlich weibliche Endung aud) für Männernamen. 

8* 
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. Bon unverlürzten männliden Namen mit weiblicher Endung find 
wohl nur folgende im Gebrauch: Muxsiza neben Muxauıs, Michel — 
Huxura, Nicetas — Hıia, Una, Elind — Uesin, Jeſaias — Idna 
Sonad — Kocma (fam. Kysswa), Cosmos — Ayza, Lulas. 

Die übrigen haben männl. Endungen. . 


VaRpHnoRu TB, Sohn des Gabriel, wie Branimips Huxosfenmes, Walde⸗ 
mar, des Nikolas Sohn, Mäpsa Tappuaoſsna, Marie, Tochter des G., 
alfo = Babricljen, wie in Thorwaldfen, Rielfon u. a. — 

8. 26. Man redet fid) in Rußland mit dem Taufnamen an, welchem der 
Taufname des Vaters folgt + zus mit Bindevofal o oder e (= son, 
sen) für männliche, und osma (esua) für weibliche Namen. Der Familien⸗ 
name ift mehr im offiziellen Gebrauch. Dieſe Art der Anrede datirt aus 
dem höchſten Alterthum, in welchem es eigene Familiennamen nod nicht 
gab und die gegebenen Ramen noch irgend eine gegebene Beziehung Hatten: 
Pururavas (indiſch) der Weitberühmte — Daedalus (Acidalos) Kunſt- 
bildner — Darius (Jagezos, per. ber Kräftige), — Mentor (M&v-zop) 
der Mahnende — Diogenes (JSsoy&vns) Zeußentfproffener u. |. wm. Da 
diefe Namen bald Vielen gegeben wurden, fo trat fpäter der Name des 
Baterd Hinzu, im Griechischen im Genitive, wobei Sohn Hinzugedacht 
wurde: Phalios, der Sohn des Eratolleides, ein Korinther von Geburt 
(Dalios ’Eoaroxhsidov, Koptvdros yEvos (Thul. I. 24) — Seſoſtris (d. i. 
Gethofcheri, Sethosſohn). Am Ruſſiſchen drüden die Endungen -(op)uyr, 
-(oB)Ha, eBH4S, era Died Zugehörigkeitsverhältniß aus, jo zwar, daß auch 
zugleich die Unreden „Herr, Madame, Fräulein + Familienname” er- 
übrigt werden. Hieße Herrn Auguft Müller’3 Vater „Karl“, jo redet man 
erjteren ftatt „Herr Müller“ Ap’rycrs Käpxopuws, ohne Miozzeps, an, 
wenn man ihn ehren und lieben, „T'ocnonuäns Mioxzepr“ nur, wenn man 
ihn ala Fremden betrachten will. Unter 8. 78 kommen wir noch einmal 
darauf zurüd. 


2. Syntax. 


8. 27. Tepsuf ypök® — IGGpRũ T.T. 

Das attributive Adjektiv ftcht vor feinem Subftantive, nach welchem e3 
fih in Kaſus, Numerus und Genus richtet. $. 2. Einige Ordnungdzahlen 
können, in Kapitelitberfchriften, auch Hinter dem Gubftantive ſtehen: yp6rs 
mecruäAanarsıd, 16te Lektion. 


8. 28. B 31Öxy HAMBb A0CTONAMATHYP. 
In einer ung denkwürdigen Beit. 

Treten zum Adjektive noch nähere Beitimmungen (was), jo können Diefe 
nit, wie im Deutſchen, noch dazu geftellt werden, fondern treten, fammt dem 
Adjektive, Hinter das Subftantiv, da eine ſolche Erweiterung den Charalter eines 
Melativfages annimmt; bier — 35 206xy, KoTöpaa (nad ANA HaCB KOCTo- 
NÄMATHOR, die für und eine ... mar. 
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8 Kehungen 


Zu überfegen: 1. 8. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 80, 40. 50. 
60. 70. 80. 90. 100. 200. 800. 400. 500. 600. 700. 800. 900. 1000. 1800. 
1810. 1811. 1870. 1880. 


Bu wiederholen: Die Bor- und Lefeübungen (©. 4—17). 


Zu überlejen: Einleitung (S. 1-8) und Wortbildung, ſ. Gramma⸗ 
tiſche Ueberſicht I. Hinter Lektion VI. 
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Zweite Zektim. 
I. Praktiſcher heit 
1. Text (Texcrv). 
BTOpôũ VPÖRB, 
Ons CAABUICH BO BCEME ‚Öepyr& FOCTENpIKMCTBOMB 
H paryıniems; COCEABI NOMHHYTHO Esnuan Kb HEMY 1I0- 


fer, NONKTE, NoRrpÄTR Ch.ETd Xeuoio, ‚Upacrösseit Ile- 
Ä ormon. no narù xomhexs BB 60CTÖHR. 


2. Umſchrift (mepeitioxn). | 
Wia-röf u-rökfü): — On(ü) siä-wil-sja wa wsiöm(ü) d-kru-gä go-stje- 
pri-im-stwom(ü) i ra-dü-schi-em(ü); sa-stä-dy pa-mi-nü-tno jäsdi-h knje- 
mf pa-jästt, pa-pitf, pa-i-gräti sje-wö she-nö-ju, Pra-skö-wjet Po-trö-wnoi, 
po-pjä-ti ka pä-jek(ä) wba-stön(ü). 





3. _ Wörtliche Aeberſetzung ————— nepeadks): 
OH —E BO: BCÖMG- 6epyrb LOCTENPIHMCTBOME u 
er war berühmt, in dem⸗ganzen Landkreiſe durch Caſtfreundſ chaft und 


paxfniens; cochast IOMHHYTHO toyuın Eb Heny nobers, 
erzlichkeit die-Nachbaren jeden-Augenblid famen-gefahren zu ihm (um) tüchtig- (zu) efien 


 MOmaTL, nourpâra c5 erö zenöw,.Ilpacköpteä Ilerpöpnoä, 
"atigtuteinten Iangetzu)ipielen mit feiner Gattin (mit der) Brastonja Peierstochter 


10 nara kombers BB 60CTÖHT. le 
um fünf der⸗Kopeken im KBofton. in Er 


38 J Brorôn YroR%,. 

4. In raſſccher Curſivſchrift. | 
. Os 0ralusoa ba Loos ohfıyon soomenfii- 
unombous u fa — , eoondsu neun 
ng hs oa nonems, nonums, nowsfiams c6 
E00 WOCHOM, Mhackobssi Hempobrei, no nm 
Konmehs bs docmosk 


5. Gogenfeitige Aeberſetzuug (spaimmnıik mepenörz). 


Ou5 cadsHıca er wurde gerühmt 

BO BCÖMB Ökpyr& im ganzen Landkreiſe 

TOCTeNPIÄMCTBOMS HM ParyıieMB; wegen ee) Gaſtfreundſchaft und 

, Herzlichkeit; 

COCEAbI IOMHHYTHO Z3AH.IH Die —** kamen alle Augenblicke 
gefahren 

XB, HEMY zu ihm 

WOSCTL, HONKTE, um tüchtig zu effen und zu trinten 

HONTPÄTR C5 orò enömD, und (garten) ‚zu ſpielen mit feiner 

attin, 

Hpackössei DerpôBuoũ, | der Praskowja Betrommn, 

no uatk konter% um fünf Kopeken 

BB 60CTÖHE | im Bofton.' 


6. Dentfhe Meberfehung (mkmsnkid meperönn). 


Er wurde im ganzen Landkreife feiner Gaſtfreundſchaft und Herzlichkeit 
wegen gerühmt. Die Nachbaren famen jeden Augenblid zu ihm gefahren, um 
tüchtig zu eflen und zu trinken und mweidli mit feiner Frau Praſskowja Pe⸗ 
tromwna zu fünf Kopelen Bofton zu fpielen. 


7. Geſprächs · Aebungen (ynpaxnénia 3% pasropöph). 


a) Liſte der in dieſer Lektion enthaltenen Wörter (enücox CXoBAME coxeop- 
KAUHMCA B $ToM5 ypöck); laut lefen und überfegen:*) . 
1) Subft. m. N. $.: 6ocröns; N. Pi. cockası (kommt auch mit x vor: 
- cochau); — f.i. 8. zenöw, Dlerpösnoä, Ilpackösset; — n. i. S. TOcIe- 
IPiHMCTBOMS, paayltieM%. 


Adjektiva m. N. $.: zropölt; loc. zeämn. 


*) Für die Mblürzungen der grammatiſchen Aushrüde |. Tabelle der Ab⸗ 
fürzungen, bie ftreng eingehalten fit. 








Broröä yrown, | do 


3) Verba. Nach der Form: 

Infinitive: mo-Lers, v. perf. (impf. no-At615): ; no⸗ ur, v. .. perf. (impf. 
NUT»); no-Arpärz, v. perf, (impf. no-ÄrpsiBarb). 

Präteritum: S. m. caäsuıca, v. refl. in, paſſiver Bebeutung; Pi. m 
bsnuam, un. impf. (perf. ohanın) mit ber Dep. æ in ber Bebeu- 
tung „befuchen“. 

Nach dem Charakter (vergl. Grammatiſche Ueberſicht): 

1) Verba imperfekta, d. i. ſolche, welche die noch nicht vollendete, noch 
dauernd gedachte Handlung bezeichnen (ihr Präteritum entſpricht dem 
franzöſiſchen imparfait): 

koruau, allaient (venaient) le voir, alſo: ‚gelegentlich, viters. 

2) Verba perfekta, d. i. ſolche, weiche bie vollendete, ohne gegenwärtige 
Dauer gedachte Handlung. bezeichnen (ihr Präteritum entſpricht dem 
franzöſiſchen döfimi; dem griech. Aorift): 

mohozz, effen in einem.gngebemen Falle; pri. nobam, ils-mangerent; 
nonArz, trinken (ebenfo); pri. mo-numa, ils bwwörent; 
nonrpũürs, fpielen (ebenfo); pri. nourpäru, is jouerent. 

3) Berbum reflerivum, das meiſtens, wie hier, auch als paſſivum ge⸗ 

braucht wird: 
caäsars-ca, buchſt. rühmen-ſich — gerühmt werden. 

4) Pronomina: pers. N. 8. ou; d. neuy (ſtatt oary wegen des voran⸗ 
gehenden K%); 08. erd. 

5) Bräpofitionen; mit Dativ; zz, auf die Frage gu wem amt): — 
no, auf d. Fr. wie hoch, zu wie viel? (— mark wonkers); — mit 
Akkufativ: »2 (Bo), auf d. Fr. in was, wohin? (— 6ocröns); — 
mit Inftrumentaliß: c» (eo), auf d. Zr. mit wem? (— erd ze- 
26m); — mit Lokativ: 35 (Bo), auf d. Fr. wo? =» BCöEMB ÖKPYTE). 

6) Konjunktion: u. 


7) Ahverbium: nowumyono. 


» Unterhaltung (pasrosöps): 


Fragen (Eenpheru): Antworten Criri)n 
1. Welche Lektion 9 dieſe (korö- | Bropõũ ypôxv. 
2 Bo ve & —*ð rilowitſch Bo —* yes. 
. r awrila Gawrilowi 0 BCEME ÖKPpyr#E. 
feiner An aft und dr 
lichkeit mt (rab 
BHSCA TT T. | 
x paayınlem2)? | “ 
3. ef x wurde er im ganzen Land- | TocrenpiämcerBoms u parymiexpꝑ. 
gerũhmt (ums cadomıca EEE e 


en ne br je A 
.® en Bageni zum | Cockası fszuau x» neuy. 


— Im vor (xro fsaurs 
Kb HEMY IOMHHYTHO)? 


r f) 21 


40 


5. 


9. 


10. Was ſpielten 
? 


11. 
12. 


nd» 


» m» pp 


11. 


12. 


. Was taten 


Bror6h vroxs: 


Wie oft (wann) famen feine Nach- 
baren zu ihm gu 

bsau.ıu Erd Cockäpl Kb .HEMY)? 
feine Nachbaren jeden 
Augen 


baren jeden Augenblid (nouemy 


Zsauau erd co 


Wie hoch jpielten fie (no vönz 
urp4se o#b)? ee 
fie (Bo vrò urp&u 


0 en 
er fpielte Boſton (xro urpärs 
8» 60cr6H%)? zu 


(xorad 


Abi HOMAUHYTHO 


. KE:HOMY)? I . 
Mit wen fpielten fie Bofton (cs 
_ KEMB nourpâau oni 8% 60cT6HR) ? 


u wen kamen die Nachbaren jeden ' 


Augenblid herangefahren(rs komy 
Esnusm gochnui NOMHEyTHo)? 


Hosunysruo. 


| Sesam x5 uemy.. 

(urO aaa erd co- | — 
- ChABI DOMHUYTRO)? 
. Weshalb bejuchten ihn feine Nach- 


Yrodsı (um zu) mobcrs, nonäTs H 1o- 
urpäTb CB ETO KEH6W 35 60CTÖH%. 


05 erd euch, IIpacx6nzeit De- 


TpöBHoH. . 
Io nark xonkerr. 


Ba 6rouꝝ. 


Cockauı nourpau — “ DOpack6sseü 
Derpösuot. ° 
Ks Taspkıs Taspirommey. 


yr 


8. Compofitions-Mebungen (ynpaxnenia 2% coyuueuiz)., 


. Tappıza Taspiropuyr casBHIcH. 
AGGpPMũ T. T. cadsuzoa 30 BoömE. 


ökpyr#. 

On» cıäpuaca paxyıniemr. 
Cockası'- 
9UÖXY HAM AOCTONAMATHY. 


\ 


kunuik  K5 uomy 5 


. B» xounb rôna omp Gaäpmıca 
rocrenpiämcrBoME. 
. Cockası Esxuau Bo beöws Ökpyr#. ' 


Ou5 RHIB CB KeHÖW BB CBO- 


EMB IOMECTEH. 


u erd cockası Tsauzu Kb HAM 


DOSCTB, MONHTB M .NONTPÄATb WB |, 


KÄPTDI. 


. T.T. znas »5 Honapfnopt u 


cockzuı ÄuauIH Kb HeMy 0% 
Ipacxopset Lerponnoũ. 


. Aö6psık T. T. caäsuaca. näma- 


TbI. 

Br AKOCTONAMATHYW anoxy, co- 
CEABI TsaHAH Kb HEMY INOECTE, 
NONÄTE H NOHTPATB BB 60CT6H%. 


* [en 2 ff ! 
Br kouns röna onbrarack nep- 
Ban MeTeız. 


. Bsp xonnt 181laro rona T. T. | 


G. G. wurde: gerühmt. 
Der gute ©. G. wurde. im ganzen Qand- 


re gerühnt $ Ki Hleit 

wurde wegen Herzlichkeit gerühmt. 

Die Nachbaren fuhren in einer ger uns 
bentmürhigen Epoche bei ihm vor. 

Gegen Ende des gr ward er wegen 

Gaſtfreundſchaft ‚gerühmt. 

Die Nachbaren fuhren im ganzen Land⸗ 

: freife herum. 

Er lebte mit (feiner) Frau auf feinem 
Landgute. 

Gegen nde des Jahres 1811 kamen 

.G. und feine Nachbaren zu uns 

. gefahren, um zu eſſen, zu trinken 
und Karten zu jpielen. 

G. G. lebte (wohnte) auf Nenaradowo, 

und die Nachharen kamen mit P. P. 
zu ihm gefahren. 

Der gute ©. wurde (feined) Ge⸗ 
Düctmiffe wegen gerühmt. 

Zu einer denftwürdigen Zeit kamen die 
Nahbaren zu ihm gefahren, um 
tüchtig zu ejien, zu trinken und 
Boſton Ip elen. 

Gegen Ende des Jahres (machte fich) 
trat der erjte Schneefturm ein. 





Brorök vroxs (8. 29). 4 


II. Theoretiſcher Theil. 
1. Eerkolsgie mb Grammeti. 


BropöR, as, 66, num. adj. zweiter,e, e; poln. wööry; = gr. dei-rapo-s 
(für-3Fe-rego-s), auß urſpr. dva-tara, ein durch das komparative Ab⸗ 
leitungsſuffix rop- (gr. repo-, jälr. tara) gebilbeter' Komparativ von zua, 
unter Abfall des Votals, jo dab »-rop-ök gleich it: (a)sa-rop-of, 
meister, e. 


Aa, poln. dwa, zwei, ift die m. n. Dualforın eines früheren jlabiſchen Sin⸗ 
gulars ‚ano, gr. dvo, dio, lat. duo, lit. du, zwo, goth. ivai, m. tus, n., 
engl. too, das auf ein urfpr. dva, för. zd. dva zurüdgeht. Die /-Borm 
ift ruſſ. an$, für. dos, goth. teös, Fit. dei. In Bite. gebraudt das 
Ruſſiſche ana bei Zahlen: amä-nnarz, 20; aei-zauı, 2 mal, jebod das f. 
in ai-näxnars, 12; ande (= gr. 8Foso b. 1. doroi, lit. dveji) im Sinne 
von je zwei, Doppel-: anöe-öpäuie Doppelehe (6parz en) und a»y- 
gleid} zweis: any-ra&ssık ziweiöpfig; felten apyx-: aayx-nerkasunk zwei- 
wöchentlich. 

Ueber die Dellination von ana, au f. Gramm. Ueberfiät. 


On-5, poln. on, er; perſ. Pronomen ber 8, Perf. 8; am, /.; on, n. — 
Verwandt mit urjpr. Demonftrativum an-a, felr. an-a;. I 
and, jene; fowie mit goth. Jains jen=er, altpr. tans, und ı 
einzer, un-us; |. Onkas, ©.29. Der Plural ift oma, fie, ' 
Das davon abgeleitete dem. Pronomen 6u-sık, aa, oe, 
welcher, ift jeßt ziemlich außer Gebrauch) und zu vermeiden. 


(adeua-ca, (er) war berühmt, warb gerühit;, Praeteritum von 


(adauız-ca, II. 17, v.ref, fi rühmen; poln. Auisne in paſſivem 
Sinne: gerühmt werden. 


8.29. Das Prüteritum wurde bereits unter $. 29 Gera, Die Bil- 
dung befjelben iſt außerordentlich einfad. Die Infinitiv-(Subftantiv-) 
Endung -1s wird entfernt, unb an ben reinen Verbalftamm (Hier ozan-) 
tritt das Partizipial⸗Suffix mit feinem Bindevotal 4-5 flir's m, u-aa 
fürs f. und n-20 für's n. für alle drei P. bes 8.; m-am für alle brei 
Befäjledhter int PL; mithin: 

A, TEI, 08% Cräs-n-ns, ich, du, er rähmte (f), m.; m; Ta1, oud oude-m-za, 
ih, du, fie ruhmte (ft), f.; omd cade-u-x0, e8 rüßmte; ui, a, on, m. 
ons, fi exhs-w-au, wir, ihr, fie rühmten. 
Berben, die den Infinitiv ohne B. V. bilden, nehmen au im Prt. 
keinen: cra-ız, anfangen (f. ©. 81), a cra-as;, ers· aa orb-20; kan, BBI, 
om, onb er6-au. 





42 Brorsä vrorp ($..80--88). 


8. 30. Eine eigentlide Paſſivform hat das Ruſſiſche nicht. Das reflerive 
Berbum (mit ca, .ceda ſich — lat, se) vertritt ſowohl deſſen Stelle, als 
die des 'griechifhen Mebium: paspimurs-ca gelöft werden (Av-o-as); 
MeiTb-ca fi) wachen (kov-o-na, ip. Iavar-se, it. lavar-sı). 


8. 31. Um aus einem va. ober vn. ein ©. reflexivum zu bilden, wird 
dad.zu.ca verkürzte pron. refl. ceba, ſich, für alle Perjones, des 8. nd 
‚Pl. angehängt: xassız, zeigen: zassrs-cn, ſich zeigen, 1A. 28. 81. 88; 
‚... acnbrs, tiar werden: upo-acirs-on, ſich auſtlären (npm Wetter), 20 
In ber: Flexion fällt das 5 der 1,3. P. S. und Pl; vor ca auß: m, 
08» Öpöcua-ca, id, er warf mid, fi), 40; o6parum-ca, (doch) kehren wir 
zurück, 20; oni (ont, f.) 6p6car-ca, fie werfen fich. 
| Rad) Volalen wird ca in en verkürzt: om& 6pöcnza-cz, fte warf fich, 
14 eraptüire-cn, bemühen Sie ih, 87; omk BuRÄLE.c, fie. ſahen ſich 
(einander), 6. 
Die zweite Perſon B. pr. behalt ihr 5: TBI Rärtıb-cH, Bu rollſt bahin. 


8 32. Das Beifpiel oni sun&unch zeigt ung ſchon, wie naturgemäß dies 
Bron, -ca Dazu verwandt wurde, auch dad v. reciprocum zu bilden, 
benn mas einer jich that, thaten num zwei oder mehr ſich gegenjeitig. 
Dahin gehören noch: Bamw6Hrs-ca, fi) (in einander) verlieben, 4; kısicrs- 
ca, ſich einander ſchwören, 6. 21. 31; TEPENÜCKIBATB-CH, fi oft einander 
färeiben. 

. Die Ilexion des reziproken Verbum ift wie die des refleriven. :-' 


3 33. Nicht jedes beim deutſchen Verbum ſtehende ſich kann indeſſen im 

Ruſſiſchen Duft -ca ausgedrückt werben, vielmehr nur das im Objekt 

.(Afkufativ) ftehende, das die ‚Handlung auf das Subjekt zurüdweift. Alſo 

„mit car 

Berfmarsca, einem in den Sinn kommen (ſich befintten), 88; von Bary- 

Mars, nachdenken; — saaymesınarzca, fich vornehmen, 31; vn. densl,; — 

sarurzsca, fi (in Thränen) ergießen, 18; v. samkrz, überfeöivemmen ; — 

seuumärsch, ſich beſchäftigen, 5; v. saummärs, einnehmen, entlehnen; — 

Katätsca, (ji) rollen, 23; v. xarurs, wälzen; — somrursca, fi hin⸗ 

- legen, 6, v. zoxürs, meun, legen; — zumärsce, beraubt werden, ver⸗ 

lieren, 87; v. zumurs, berauben; — uaxonursca, fich befinden, 4; — 

‚+ oborpärpen, ſich ermutbigen, 18. 25; dv. o6oapars, ermuthigen; vergl. 

ne —RX ©. 36; — ueperpecrütsen, ſich bekreuzen, 36; v. Rpecturts, 

ein Kreuz machen, taufen; — IOBOPRYTECA, ſich umivenben, 40; d. Bep- 
EYTB, wenden; — norptrsca, ih wärmen, 26; v. rpirz, wärmen; — 

„ das unperjünliche pasyuteron, dad verfteht fi, 5; v. pasymärs, ber 

. ‚Stehen; — COSRABÄTEBA, fi eingejtehen, 85; v. Cosmandes, einfehen, 

erfennen; — roponärsen, ſich beeilen, 89; v. Topankes, sinen antreiben; 

— ysumärzca, fi} beſchwichtigen, 38; x. »ATb, zur Ruhe bringen; — 

‚ ABuTsca, ſich zeigen, erſcheinen, 21, 38; vw. -Kzs, zeigen; — ocBE- 

AomArscha, ſich erlundigen, 36; v. cukazz, erfahren..,, 
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8. 34. Bedeutet fich aber foviel wie für ji, mit ſich u. f. w, tft mit- 
bin bie Handlung feine auf dag Subjelt zurüdgebende, fo muß 
ftatt oa die volle Form ce6A (g. acc.), ce6% (d. loc.), COGGNM (i.) fliehen, 
und zwar wiederum für alle Berjonen und Zahlen (a, rei, ou%, onà, ond; 
Mi, Bbl, onix, ons); z. B.: ſich etwas kaufen: a xynmirz ce6k zuiry, 
ih kaufte mir (für mid) ein Buch. Ebenſo: suınymarz oe6t, fi) etwas 
erfinnen, 29; ou& mama ce65 nocröiuaro zenuxa, fie fand (für) fich 
einen würdigen Bräutigam, 85; ziı6pars ce6t apyra, fich einen Freund 
erwählen, 831. — Daher nimmt cedAr auch meift eine Präpofition: suörie 
npdöwwım eb sa ce6r, viele erwählten fie für ſich (jelber), 8; — men: co6A 
zerkrs sarozurs chun, für ſich felber befahl er (einen) Schlitten anzu- 
ſpannen, 22; mai 0Tp ceßa, wir, aus uns fjelber, 29; cozaärnı pasropk- 
pasaın möxay co6bw, hie Soldaten plauderten unter ſich (einander), 32 


83.35. Bei Verben, welche bie reziprofe (reflerive) Form nicht annehmen 
können, wirb einander durch apyr» apyra, einer den einen (andern) 
ansgedrüdt: Ouk crömrr xpyrs apyra, fie find einander wertb (A. W.); 
— yToxaämrr apyr» apyry, fie leben einander zu Gefallen (A. W.). 


8. 86. Bon der reflegiven und reziprofen Auffafjung des ca zur paſſiven 
mar nur ein Heiner Schritt; denn was zuerjt einer ſich, dann mehrere ſich 
(einander) thaten, das gejchah num aud von anderen gegen den einen 
oder gegen andere: 

cabzarı heißt machen; onkaarsca alfo: fih maden, das auch im 
Deutſchen paffiven Sinn hat; denn „das läßt ſich machen“ heißt bad) wohl 
nicht? anderes, al? „das kann gemadt werden" Ebenſo: 

nepenHcka crkaara-cz Tiuz muste, die Korrefpondenz machte fi um 
fo eifriger (murde geführt), 8; — wurd cxkaazo-ch c» BÄmem Keuhm, 
was ift aus Ihrer Frau geworden? 40; — akxo cer6nua xe KÖHLET- 
ca, die Sache wird Heute (einmal) zu Ende gebracht, 86; — »tnuärz-ca, 
getraut werden (vd. ztuuärz, Trönen, befränzen) 15, „fich trauen laſſen“, 
9; ne suämw, ra a Biuuär-ca, id ‚weiß nicht, wo ic) getraut wurde, 
40; — oR& CUHTära-Cch 6orärch uersorom, fie wurde gehalten (galt) für 
eine reiche Braut, 8. 

Weiteres in Gramm. Ueberſicht: Verbum. 


8. 37. Bei einigen reflexiv oder paſſiv aufgefaßten Verben gerieth im Laufe 

- der Zeit die urfprüngliche Beziehung in VBergefienheit. Die paſſive Form 
blieb, aber die Bedeutung war nunmehr keine pajjive mehr, 
iondern eine aktive oder neutrale: es entftand Das, was ein verbum 
deponens genannt wird. (lat, versor, ich fürchte; gr. yoßovmas, fürchte 
(mich), bin in Furcht, Soxrs-cz (be)fürrhten, ſich fürchten, 30. 

Bei pielen läßt ſich die refl,spaffine Grundbehentung durch Umichreibung 
nad) geivinwen: upo-cayrs-ea, erwachen, 27, = ſich ausſchlafen; — o-na- 
carı-ca, befürdten, 28, = fi nuf der Hut befinden, — o-uyrärs-ca, 
plöglih wohin gerathen, 22, = fi wo befinden; u. a. m. 
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- Solche Verba find ferner: om» craız xomurärsca, er fingzan zu-warten 
(fi) zu gemwärtigen), 26; — c6paue ei cHrsuo sabnnoch, ihr Herz pochte 
heftig (ſchlug fidh), 17; maromens ond corzack.racz, endlich willigte fie ein 
(ftimmte ſich dazu), 10. Bei anderen liegt fie minder auf ver Hand; fo: 
konebärsch, ſchwanken, 10; o6ofrücz, fertig werden, thun können, 7; u.a. 
— S3xopopdrsca, begrüßen, guten Tag wünſchen, 27, ift Veriominativ bon 
snopöBte, sn. Gefundheit. 

CäB-a, BI, sf.; poln. stawa, Ruhm; Abftraktum von dem v.impf. 

OMI-I. ftatt.casis-rs, L 8, cauie-y, aXuIp-äus;. perf. upocaırz, im Rufe 
ſtehen; poln. söynad, von der Wurzel - 

Cay-, hören, Hl. caoy-ru, poln. söychad, von ber urſp. W. krw, jlr. Sru, 

hören; kaufativ dravaya rühmen, davon dravas Ruhm; gr. «Av-w, hören; 
lauf. xAsi-» (— xisFıw), rühme, davon »Ad-os, Ruhm; — Int. clu-o, höre, 
heiße; goth. Alium-a, Gehör; ahd. RA-t, laut; Leum-und — — Ruf. 
. Davon: cay-xz, sm. Gehör; casıx-äts, oft hören; casim-ars, v. impf. 
hören (perf. y-); casım-arsca, vernehmen, zu Obren onen, cıy-rä, 
Diener (Hörende, Ge-horch-ende), cay-urs, dienen, cayınars, -am, -Aeııs, 
horchen, anhören; Hören auf; gehorkhen; In Ichterem Sinne gewöhnlich) 
refl. -ca; perf. no-, ca680 Wort (Gehörtes), u. a. Daß Crazauums, 
der Slave, hiervon nicht abgeleitet ift, wurde bereit3 in ber Borrebe 
erörtert. 


Beöns, 1.5. von BECh, BCA, neck, Pl. BCh, für alle Geſchlechter, pron. 

/ et fa Se aller, e, e8, ganzer, e, es, poln. wszyst-ki, 4. 0, don einem urfpr. 

ANKER #ika, all, ganz, von. welchem noch ſokr. visva, all; lit. visza-s, all, ganz. 

. Kommt ungemein ‚oft vor und ijt daher. gut einzuüben, bejonder3 der 
Unterſchied zwiſchen m. und n. (j. Gramm. Ueberficht, Pron.): 

aller, e, es: 2cö 6sıro rorõso, Alles war bereit, 18; — no 66ate 

scerd, aber mehr ala alles (Uebrige), 34; — cochass, ysHABL 06d 

 acämz, Die Nachbaren, als ſie von Allem Kunde erhielten, 81; 

sch ptuukzn, UTO BHAHO TakoBä 6hLad ei cyas6a, alle entfejieden ſch 
(dahin), daß augenſcheinlich ihr Loos ein ſolches war (ſein ſollte), 
29; — onà Bränus npomärach co Behmu,. fie verabfchiebete ſich im 
Geheimen (Snnern) von Allen, 17, — 
ganzer, e, es: Tappuna T’aspurosngs crouuäzca, ocräsn ed uacıt- 
- zunueH scerd umtein, © ©, ſtarb, indem er fie als Erbin des gan- 
zen Vermögens zurüdlich, 31, om& :BC®® HoUL He —— fie fchlief 
die ganze Nacht nit, 12.  -- 

Synonym mit zecy, Bea, Bod:tft utzsıı, ſ. II. Theil. 

Da3-Reutrum »cö dient auch als Adverb: Mäpss: T. Bed onp6xuemy 
GBIAM orpyrrenk Heräreramu, M. G. war, ganz fo wie früher, von Freiern 
umgeben, 83; — NRufficigmen: »c& eyrp6özı, za oppärm,; nichts als 
Schneehaufen und Waſſerſchluchten, 28; — — pes Gciao ze © wunds, 
den Wald konnte man no immer nit: jehen, 28 oe 
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Oxpyrb, 1. 8. von ÖBPYTE,' 8, poln. .okrag, Umtgeis, Landkreis; ge⸗ 
bildet durch das Präfix o von 


Epyrs, a, sm. Kreis, poln. akrag. Bott vom urjpr. kragh- oder kang-, 
umfafjen, umgürten (ruſſ. y, poln. und fl. q mweifen auf an, felbft im 
Griech. |. Sov@os — Fav@os, blond, bräunlid), wovon lat. cing-ulu-m, 
Gürtel, Gurt; ſokr. drinkh-ala, Leibgurt der Krieger; altn. kring(r), 
hring(r) — r ift Nominativzeichen — der Ring, Preis, lit. rinkis, Kreis. 

Für diefe Ableitung fprechen nod) rufj. zpAiux-a, KpsIuK-a, ein rundes 
Gefäß für Mid oder Meth, rpenx-ens, der Kringel (ein ringförmiges 
Gebäck). Merle: xpyrous, adv. rundum, r. herum; xpyroms, adv. ring⸗ 
fürmig, im Kreiſe. 


8.88. O, poln. o, von, ift eine euphoniſche Nebenform ber prip. 06% 
und vegiert, gleich diefer, den Ullufativ und den Yolativ. Den acc. 
anf die Frage wogegen? yaspıız 0 Hämenz, gegen einen Stein ſtoßen 
(4. W.); den loc. in der Bedeutung an, von, um, nad): xymars 0 HöME, 
an ihn (zu) benten, 5; cockau —* o cBäns6, die Nachbaren ſprachen 
von der Hochzeit, 85; HERTD He SHATE 0 IIPEANOAOK6HHOMT noßfrt, 
Niemand mußte (eiwas) um die beabſichtigte Flucht, 28; — B. —* 
unaca o Mapu*x T., B. erkundigte ſich nad M. G., 36. Unüberſetzt 
bleibt es in: sa6sırs 0 Me6uäcmonz, einen Unglädlichen vergejien, 80; 
onä ze ynommusaa o Baanämapt, fie erwähnte W.s nicht, 30; und 
ähnliche. 

o fteht vor Konfonanten. Vor Volalen fteht das ältere 


8.39. 065 (euphoniſch 060): adaro ne cuian Oo6SABuTE 06% $ToMT, 
lange wagten fie es nicht, Mittheilung davon zu maden, 80. Bor zc- 
und mit u anlautenden Stammoverben geht » in o über, wobei a zu ü 
wird: cockau, yen&n 660 zcöms, die Nachbaren, die von Allem mußten, 
81; o6o-Kräch 6er Hei, ohne fie (die Einwilligung) zurechtkommen, 7. 
— Mit dem acc. feltener: socnomunäuie 005 Bacz, die Erinnerung an 
©ie, 87. 


8. 40. Als untrennbare® Präfix bezeidmet 0 (06%, 660), wie 0, ob in 
den romaniſchen Spraden, die Bewegung rundum, über den ganzen 
Segenftand und das Berfahren jelber. Es ift aljo gemeinjamen Ur- 
ſprungs, nad) B. Vg. 8. 999 und 1000 mit jälr. ava und abhi verwandt, 
ift ſomit zu vergl. mit urſpr. abhi, ambhi, gegen, um; gr. aupi, lat. amb, 
ob, ahd. umbi — un, mit eingefchobenem Nafal, und lat.ab in ab-luere, 
O-MBITB, abmwajchen; in den neueren Spradhen o in o-meitre; ob in ob- 
server, beobachten, und den Alfimilationen oc-, of-, op-, wie oc-cuper, 
of-fenser, op- primer. 

O, 06% entiprechen fomit den deutſchen Vorfilben be, um, er, 
ver, ent: 


46 
0-KAHUMBATE, 
gen, 18. 
O-Kponänzenunik, beblu⸗ 

tet, bluti 
0-C66R, (Be hideres), Per⸗ 
ſon, 17. 
van ‚ Pemächtigen, 
0-KuBaArh, beleben, 33, 
J befürchten, 


o-apasaßuie Berichtigung, 
Rechtfertigung, 

O-IyTürsca, fi 
finnen, 38 


35 be⸗ 


be⸗ endi⸗ | o-Rpyrärs, 
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um kreiſen, [4-CBdromastsca, }. edtäle 
umgeben, 17. digen, 86. 

o-Tpäna, Umfafiung, 89. 
Ö-KO20, TUND-U 
o-köznna, Weid) Ib 22. 
o-zp6ermocr, — 


o-rı6622, Umgabelung, 
d. i. Ghbeibeiäer 20. 

O-UpORKRBIBATE , um⸗ 
toßen, 22. 

O-HÄTB, wieder⸗um, 36 

O-Gonpizn, er=muthigen, 


0-CBENERHBLÜ ‚ erleuchtet, 
9. 


O-CTÄBHTE, verlaffen, 18. 
— Verſuch, Probe, 


— Vergnü en, 21. 
0-CTÄTECA, verbleiben, 30 
J auf halten, 


o-BOpurm, ent⸗, eröff⸗ 
nen, aufmachen, 39. 
o-nyckärs, herunterlaffen, 

0-KuA&Ts, erwarten, 86, 26. 


065 behält jein » meist nur vor Wörtern auf 3 und a: o6s-anirs, 
ver-künden, er-Mären, 18. 80; o6s-xars, umfahren, 24; o6s-acH6nie, 
Erflärung, 85; 06%-Arie, Umarmung, 9; aber auch o6-Faz, Mittageffen — 

Abs⸗eſſen, 21; o6-asArs, verpflichten, 82; ſonſt verliert es daffelbe Immer: 


o6-namenusni ‚ bebängt, 
ie Sige) 5 

o6-yBärs, (Die e) be= 
tleiben, 26 


06-H-AıE, YA armen, 21. 
06-crodsenzerno ‚„ Im 
ſtand, 3 


66-pas5, Umriß, Geftalt,7. | 06-nardussıh, entblößt, 
06-paTuTkca, für o6-Bpa- | 24. 
Tursca) |. amwenden, 66-MOPOR'b, ‚Ohnmadıt. 
20. | ’ O0-KYTATECR, ' fi ein 
hüllen in, 19. 
06-BIKHOBEHHLIH , (für 
O6-BbIK-), gewöhn id). 


06-HAPpYENHBATE, ver⸗ 


rather, 


Toerenpisinersons, i. 8. von -CTBO, 8, en. Öaftfreundfchaft; Zſtz. 


aus TocTe-MpiÄäMcTEo. 


T'oeT-L, sm. poln. gosc, der Gaſt, ift indogermanifch 


— urſpr. ghasti, 


Fremder, wozu lat. hosti-s, Fr. (Feind), goth. gasti-, altn. gest-r, Fr. (Gaſt); 
MI. rocrs, Fr. (Gaſt), wohl vom Verbum ghas- eſſen, dann — Miteſſender, 
was auch bei den wenig Gaſtfreundſchaft übenden Römern, denen jeder 
Fremde ein Feind war, zutreffen dürfte. 


8. 41. 


Das e in rocr-e iſt der euphoniſche BV. bei Wörtern, bie auf weiche 


Endungen (5) außlauten, wie 0 bei harten (f. AocTO, ©. 30). 


-Upi-EM-CTBO = An⸗nehm⸗ zung, fommt allein nicht vor und iſt gebildet 
durch upi- und -creo, vom Stamm nu -; nehmen. 


8. 42. Upu, (in isn. vor Vokalen upi-), poln. przy, regiert als 
Präpoſition den loc. in der Bedeutung bei: npu uns, bei ihm, in 
feiner Gegenwart, 82. Es ift verwandt mit upa, npo (f. ©. 22) und 
wohl eine Schwächung deffelben (B.Vg. 8. 1007), wie dag goth. ri in 


fri-sahts, Bei-piel. 


Als untrennbares Präfix bedeutet e8 an, heran, herbei; ein, be, 
er, der, prä in Fremdwörtern: 














Broröl vror% ($. 48). ee 


upenkumsvh, an ſtändig, npe-ark (für —A npu-raskre, b efehfeh, 89. 
14, anlommen (zu Fuß upm-r.nowöie, &reigniß, 
apu-Gınzärzon, |. an⸗ 9.27. npwadte, fommen |- Abenteuer 





nähern, 24. Sie, für mpi-waute. npR-nOMuRÄT», erinnern, 
IPH-BEINKA, Aingemöb- nps-raamenie, Einsla-| 28. 

nung, Gewöhnung, 37.| dung, 80... . ‚upu-udza, Urſache, 29 
IPE-H-HMäTh, ANNE men, ‚UPM-TOTOBLÄTECH (npi- DPH-CTaBATE, de t bleiben, 

em=(ent=) pfangen, 5. yr-), |. einrichten, fertig] 25. 
npi-Ems, sm. En- (ent-) n, 21. upuerasanie, Brätenfion, 

fang, —— Eingefänb- Anmaßung, 84. 
npi-kxars, ontommen {gu| niß, 8. 

Vagen), 22 


Hn- ift der Stamm des v. impf, „mukre, präs. -un&w L 9. kfl. mir, poln. 
imad, nehmen, paden, don uripr. am-, packen, nehmen, befallen; tr. 
am-, daſſ. ‚Weitere Abl. bei Fi. 9. — Das daraus entitandene v. tmperf. 
it aTb-, Ül. A-ru (d. i. = umr5 woher noch --uu-Y, I. 5. (daneben die 
veraltete Präſensform auf -&ume;, II 17) Kommt im. Ruſſiſchen 
nur in Zſtzu. vor, zum heil. mit eingefhobenem, eupho— 
niſchem u: npi-ems, Empfang, 80, ben UpH-H-ATh, EPH-E-NMÄTB, EM- 

fangen, 5; sa-u-umärs, sa-u- Ars, beihäftigen, 5. 89; 06-n-um&rg, 06-H-ATs, 
umfangen, o65-Arie, Umarmung, 9; — —— B-H-ATs, lauſchen (in 
fi} aufnehmen), »-u-muänie, Aufmerkamteit, 86; — nox-u-uMÄTB, IOR- 
R-Ats, emporheben, 22.28. 88. 39; — NO-B-HMÄrE, no-H-ATs, verſtehen = 
manehmen :.com-prendre, 239 , yan-nudrsca, v-H-Arsoa, ſich beſchwichtigen, 
8; nach Ziſchlauten ohne m: Be- (für »ob) uußr, 5 B3-Ath; ‚ergeeifen, 19. 
90. 23. 26. - 

Bon biefem um- ftammt noch DE 


Hırkrs, 1. 8 v.impf. (perf. »0s-), IM. marn, pofn. mied, (genommen) gaben 
beftben, 26. 50. 85. 40; und das bavon abgeleitete zwSnle, an. poln. 
majatek, Bermögen, 31. — Das Sufftr 


8.48. CrBo, hervorgegangen aus TTBO-, bildet neuträle Abſtraͤkta mit 
dem Begriff des Buftandes und des Kollektiven (entfpr. ſokr. -tua-m, 
30. Ava,’ gr. ev-vn (ov Hit 1o), lat. tu-do, f. Schl. ©. 8. 228), enffprit 
den Endungen e, keit, heit, niß, ſchaft, thum, ung und der VBor- 
ſilbe dee, und tritt im Ruſſiſchen ſowohl direkt an Die Stamme, wie su 
mittel BYy.i, 0): 

Direkt; mcuyc-erso, Geſchiclicheit, 20; xhu-oxvo, Einheit; n6r-erzo, 
Brüderſchaft; rp&s-creo, Grafſchaft; 6erar-crzo, Reichthum, 29; npo- 
crpäu-crso, Ausdehnung (im Raum); wys-crao, Gefühl; — mit BV.: 
MHÖK-E-CTBO (St. muor), 10; zöpm-e-crzo (St. ropr-), Jubel, Triumph, 
83; 06-croArex-s-creo (Gt. 613). Umftand, 35; cem&-k-crBo (St. cemA), 
Kamilie, 17; 6esmor6-K-crso, Unruhe, 16. 28. 


Sißweilen erscheint e3 als -erBie in mehr obet weniger derſelben 
Bedeutung: uys-crsie, Gefühl, Empfindung; erir-crsie, Folge; 6&n-crBie, 
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Elend, Armuth, myreme-orsie (für nyre-mer-craie), Reife, Wegrgehung: 
Ipu-cyr-ceBie, Unsweienheit, u. a. 

Die Infinitivendung onars (uyB-crB-oBars, empfinden)’ hat mas 
bamit gemein; f. a. ſ. O. 


conj., poln. i, und, 2.3.4 s* als ade. auch, 22. 31. 5, 36.5 auch 
nur, 5. 14; noch, nod) fogar, 28; übrigens, 84; immer, 34. Steht zu 
uripr. at, ata, und, dann, dazu; fötr. 3d. atha, dann: lat, et, wozu noch 
etiam und gr: &i, überdied, ferner, zu vergleichen ij. u—w,.88. be- 
zeichnet = ſowohl — als bie fortgefeßte Verbindung. 
Parymiemt, i. S. von -mie, ia, ı en. verzlichleit; ſtatt pax-nyıie, Biß. 
aus panz, xyınie. 

Pan, päna, p&xo, adj, poln. rad, froh. Vergl. urſpr. u. ſtr. verdh-, 
erheben, freudig erregen, ergötzen, begeiſtern; gr. do®-0-5 aufrecht, u. a. 
Van. 928. — Dies-und cams find die einzigen- ruſſ. Adj., weile nur in 
der primitiven kurzen Form, alfo aud) nur in prädilativem Sinne gebraucht 
werden. ©. 8.2.3, — Der flav. Paxor6ers, Paxoräcıs — Frohgait; 
Gaſtfroh, iſt der Gott der Gaſtfreundſchaft; |. Grimm, Deutſche Myth., 
:118. 228. 


Kyle, nur in Ableitungen, wie pexmro-aymie,. Hochherzigkeit; exumo-zymie, 
Einmüthigteit, u. a., Abſtraktum von 


ya, #, acc. aymy, ef. poln. dusza, Seele, entitanden als ayınja aus 
Ayxje, aus.ayxs, Beilt, Athem. Als Koſewort „Liebchen“ aud) im Dim. 
AYII-Ka, ayuı-eura, aymeusra. Auch „Seele“ als Einwohner. 


LIXx, 8, sm., poln. duch, Geiit, auch Effenz u. deren Geruch — ſokr. 
‚ dhüka, Luft, Wind, von einer W. dhü- bewegen, urjpr. .blafen, hauchen; 
ruſſ. ay-re,, I. 12. perf. ay-uyıs, I. 15., frequ. ay-zärs, L 9. blaſen, 
wehen; gr. Ov-o, jtürmen; ebenjo 
Iyma, H, sf., Gedanke (das Beweglihe — urſpr. dhüma, gr. Huud-s, 
Seele, Herz, Gemüth, Wille; lit. dumà daſſ. und 
sms, a, sm, poln. dym, Rauch (dad Bewegte) = urfpr. u. ſokr. dhüma, 
m., lat. fumu-s, lit. duma-s, daff., gr. Hö-ua, Opfer, Ho-uor, Thymian, 
goth. daum-s, Geruch, add. tun-s-t, Dunft; altır. de-s-t, engl. dust, Staub. 
Coca oder cockau, N.Pl. von co-ckns, a, sm., poln. saqsiad, Nachbar, 
wörtl. der Mitswohner, An⸗wohner, vom kſl. co-obrkru, beifammen fißen, 
wohnen. Die Pluralendung -m wird vorgezogen, ebenjo bei xo1dus Leib- 
eigener, noxdım (-msI), und weprs Teufel. uöprH (-bi). 
8.44. Co, euphoniſche Nebenform der Präp. cs, wird ſowohl allein als 
auch vornehmlich in Zip. gebraudt. 


Cs, poln..s, mit (gr. ov», lat. cum) regiert 1) hauptſachlich den Inſtrumen— 
talis in der Bedeutung mit: urpärs C3. Ren6m 3% 6oczduz, mit der Frau 


a 
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Bolton fpielen; om& coBtropazach co cBoAME Myems, fie berieth fi mit 
ihrem Manne, 29; und oft; — Don: ou mpoudnach Ch HAMN, Co BCÄMEH 
ocöbamH, CO nchum npenmkramu, fie verabſchiedete fi von (mit) ihnen 
(13), von allen Perjonen, von allen Gegenftänden, 17; — gegen mope- 
ıenie erd C» Mäpseli Tappizosnok, jein Benehmen gegen M. ©., 34; — 
aus: BBI He 3HäerTe yrd cab raıock Cr 6GxHom Bämem Ken6m? Sie wiſſen 
nicht, wa3 aus Ihrer armen Frau geworden? 40; — bei: ons, C5 cBo- 
YM5 yYMöMS, er, bei feinem Verſtande, 35. 


Co fteht beim Nomen vor cz-, mE-, zc-, wenn der Accent auf der 
eriten Silbe des nächſten Wortes fteht; mithin würde c» cBoAME MYy- 
zems, 29, beſſer jein; bei Verben ift es nur an den Wohllaut gebunden, 
ausgenommen wenn es herab, hinab heikt (j. Folgendes), wo es — 
mit Ausnahme von cofata hinabgehen, — ftet3 als c- ericheint. 

2) Mit dem Genitiv bezeichnet c» (co) die Bewegung von oben nad 
unten = 073): KOHL 6Exärz 05 ropri, das Pferd läuft vom Berge 
hinab; mraina exerkra c» nepesa, der Vogel flog vom Baume hinab 
(4.W.); au) au8, hinaus (= usr): c» xopörn, aus dem Wege; und 
von: saröassıe mpondarsı no 60 c» 1000 (Tsicaun), die gejehlichen 
Prozente find 60 vom 1000 (A. W.); 


3) mit dem Akkuſativ in der Bedeutung gegen, etwa (Zeit und Kaum): 
a nanbaaca uporhrs saäch C5 Hentımw, cs mäcams, id) hoffte, hier eine 
Bode, einen Monat zuzubringen,; 6Yyaers c5 Bepery, es wird etiva 
1 ®erft (meit) jein (A. W.). 


8.45. CE, CO, C-, von einem urjpr. sa,. bedeutet als vordered Glied in 
Bl. mit (zu ſam men, be=, ans, ver=, er=, ges), zugleich (ein-, wieder), 
glei dem ſskr. sa-, lit. sa-, san-, ahd. sin -(Auot) Zufammenfluß, Ueber- 
ſchwemmung, und gr. ovv, lat. cum, obgleich legtere beide anderer Ab- 
ftammung (Cu. 360. 477) find. 


es-5xars, zufammenfah-|co-suarärsca, ſ. einge=| c-npocärs, bebitten: fra= 








ten, ⸗kommen. tehen, 32. gen, 26. 

0-raacähtsca, mit⸗, ein= | co-saanie, Geſchöpf, 37. | c-uäcrie, Antheil: Glüd, 
ftimmen, 10. c-Buaänie, Bieberfäufam- 30. 

co-BsroBarsca, ſich bes] men)jehen, 8. C-KoBUÄTscA, |. ver— 
taten, 29, craunbtens, Mitſeher, enden: fterben, 81. 

“-ct0-ArTs, besftchen aus, | Zeuge, 40. C-MepTs, Berfterben: Tod, 
25, c-yurtärz, zufammenlejen:| 30. 

“-xpanärs, beſchützen, 28. zählen zu, 3. C-XBATüTb, ergreifen. 

-erunäts, Dereinigen, | C-KasäTh, aujammen zeis |c-meprärsca, erdunfeln: 
32, gen: jagen, 38. bämmern, 22 

u-Reys, verbrennen, 28. | c-a&zarzca, ſich zuf. thun, |c-nepsa, vom erjten an, 

Wrparärs, verkürzen, 88. geſchehen 8. zuerit, 8. 

W-o6paxärs, erwägen, | c-aursca, fid) zuf. gießen: | c-nycrans, hinablafjen, 
23 vermifchen, 22. , 


C-TECHATB, zuj.drängen: 


“-raäce, Einwilligung, 
30, beengen, 17. 


Bolg, ruſſ. Lehrgang I. 5. Aufl. 
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Das il. cuxtru entſpricht dem ruffifchen 


Cua-b-T&, II 16. cuxy, curims, vn.; poln. siedziec, figen; v.n.impf. (der 
dauernden Handlung): crapyııka cunöra onsa B5 rocräuol, die Wlte ſaß 
allein im Gaftzimmer, 36; ntpyıma cunkıa ma a&Bourt, ein Mädchen 
jaß auf einem Bänkchen, 39; Frequ. cäzusarz, L 9. zu f. pflegen; von 


Cbe-Tb, euphonifc für CBA-TB, poln. sigsds, un. perf. figen, ſich ſetzen, 
I. 1, mit Bräfensthema caa- in fut. Bedeutung. Zu cba- ftimmen, lit. 
sed-mi, ich fie; lat. sed-eo, daſſ., &d-os, Gib, ahd. sez-al, Seſſel, lat. 
sella aus sed-la; ruſſ. cha-ıd, Sattel, goth. sit-a, ahd. siz-zu, fit=ze, 
und andere. u 

Es ift da3 Cauſale (fegen machen) von 


Car-uTs, II. 16, caxy, canäıs, va, impf. (perf. no-), poln. sadzad, pflanzen, 
jegen. Das reflerive 


CanuTı-ca, ca;Kych, carkuızsca, poln. siad-ad, siad, siesc, hat die Bed. 
fih ſetzen: 665 ont AnonmmBI-Oniau canÄatsca BB HuXs, alle beide 
(Srauenzimmer) follten fich hinein (in den Schlitten) fegen, 11. ‚Die urfpr. 
W. iſt sad-, ſetzen; f8fr. sad-, 3d. had-, gr. &d- in E£-ouas, goth. sat-jan, 
ahd. sez-zan, ſe ben. 

Das „figen“ auch „wohnen“ bedeutet, beweifen Wörter wie: Feſt-ſetzen, 
zung, feßhaft, anfällig, Inſaſſe, Sig, Wohnfig, Beſitz, en, sung u. a. 


IHo-nunyT-H0, adv, jede Minute, jeden Augenblid, durch no- von 
MHHYTHuBG, aa, oe, Minuten= (3. B. orpsaa, Beiger); dies dur m 
(j. crotasıh, ©. 380) von muuyra, 21, sf. Minute, v. lat. minutus, a, 
um, pp. von mi-nu-0, gr. uwvOo, vermindern; al3 adj. Fein; urfpr. 
der 60ſte (Heinfte) Theil eines Grades, dann auch der Zeit. Vergl. urſpr. 
mi-, mi-, zerfleinern; ſokr. m?-, daff.; gr. zelwv, geringer; goth. min-s 
weniger (adv.), minniza kleiner (adj.), minn-ist-s, mindelte, Heinste, 
ruſſ. mensmik. Von der W. mi in temporärer Bedeutung fommt nod) 
(mittel mA-mo vorüber = we-vu furze Beit in awv-avOns f. 8. blühend) 
das vn. perf. 


Mu-nyTs, (jtatt munm(o)-ayıs), I. 15, (impf. muu-osärs ſtatt MumB-oBäTs), 
ver=, vorüibergehen, um=: suma munop&ıa, der Winter ijt vergangen (A. W.); 
CMEPTH He MHHOBäTE, den Tod (kann man) nicht umgehen. 

8. 46. Die aus Adjeltiven gebildeten Adverbia beitehen einfach aus der 
Neutralform des prädifativen Adjektivs, ohne jede weitere Veränderung; 
e3 liegt jomit auch der prädilative (Verbals)Begriff in ihnen. Wir ge 
winnen dag Adjektiv wieder, wenn wir jtatt -o die Endungen -sık, -aa, 
oe; 3, a, o an das Thema hängen: | 

xonéano, ſchließlich, 9. 6esneuno, ſorglos, 84. esKexHöpHo, tagtäglich, 37. 

zenpem&unHo, unbedingt, 9. | Anno, augenjcheinlich, 29. | nösauo, fpät, 87. 


npAmo, geradezu, 11. AOBÖABHO, genug, 25. npocro, einfach, 34. 
ck6po, bald, eilig, 19. aypaö, ſchlecht, 27. cBo66AHo, frei, 84. 
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Hierbei ift da3 in der prädilativen Maskulinform eingefchobene eupho- 
niſche e vor u einzufchalten: komeunsık, ar, oe; KoHduens, -UHa, YHO; 
aber npoct6ä, aa, 08; npocrꝝ, a, 0. 

Adjeltive auf ik, aa, ee bilden ihr Adverb meiſtens auf e: zpäine, 
äußerft, 31, von xpäus-ik; O6dıeıne, mehr, 35, von 6dasmii, größer; 
einige auch auf 0: zummii, überflüffiger: zAmmo, 28. 

Einige Adverbia verlegen den Accent: aäsuil, längftvergangener: 
aasud, längft, 22; remusıd, dunkeler; tömuö, dunkel, 15; päsmnıit, ebener, 
hat im präd. n. p&sno, im Adv. aber parud, ganz glei, 22. 30. 36; 
»oö6nriä, ganz allgemeiner; Boo6me, im allgemeinen, 84. 

Die Adjektive auf kit, die nur im attrib. m. I Statt zı haben, führen 
im Adv. O: Xxecroxiũ, az, 06; MectöKkz, A, 0, graufam, 40; aerriä, -Ko, 
leicht, 97. 

Ueber die Bildung der anderen Wöverbien j. 88. 15, 6; 16, 8; 81, 7. 


Barum, 3. P. Pl. prt. von har-urs „ IL. 17, isxy, fsauns, vn. impf. 
unbeftimmte Handlung (perf. c»-), Hl. Asauru, poln. jezdzide, fahren; 
mit x3- befudhen; bezeichnet aljo ſtets den Zweck des Fahrens, Reitens. 
Erweiterung durch a (s entitand hierbei aus x) in mehr frequentativer Bed. von 


BX-ATb, mit Präfenstyema &r-, L 1, ixy, neu, vn. impf. beftimmt, 
(perf. no-), Yl. txara, poln. jechad, fahren, reiten, mit ber Bezeichnung 
der Handlung. ©. Mebungen ©. 57. 

Der Infinitivſtamm &x- wird verglichen mit urfpr. ag-, treiben, füh- 
ren; Str. aj-, dafl.; gr. ay-w, lat. ag-o, altn. ak-a, daff., vorwärts brin- 
gen, bewegen, jagen. Der Präjenzit. En dürfte fi aus w-n-, gehen, 
entwickelt Haben (vergl. urfpr. ya, ia, jölr. yü-, gehen, eilen) aus i, beide 
mit eingefchobenem d. 


Ep (ko), prp., zu, poln. ku; zegiert den Dativ: 6pöcktsca Rz HÖram% 
porArezeä, jih den Eltern zu Füßen werfen, 9; cräpsık cBameuHur% 
moxomörs xo mut, der alte Geijtliche fam heran zu mir, 89. . 


Heny, d. S. von OHB, pr. pers., poln..on, er; nur in der kurzen Form 
gebraucht. Die attributive Form 6u-sık, an, oe wirkt ald pr. dem. der⸗ 
felbe, derjenige welder; ſ. ©. 4l. 


8, 47. Our, onà, fie, omd, e8, haben nur nod) den N. Pi. von dieſer ®.: 
onk, m. n.. ont, f. Die obliquen Kafus find fämmtlid) noch von dem 
älteften Bron.-Stamm der dritten Perſon abgeleitet, urfpr. i, wovon i-tara, 
andere, idia, rufj. Srors, der da; lat. i-s, e-a, i-d, ſokr. id (id-am); lit. 
ji-s, f., Fi, er, fie, mit vorgejählagenem 7. 

m. (von i): g. acc. erö jeiner, ihn; d. emy ihm, i. um» durch ihn, 
loc. (u)öms in ihm; 
f. von a = ia): g. ei, d. ei, acc. eö, i. 6m, loc. (H)ei; auch ueä, 
HEH, Heö, HEm; 
n. (von e) = m. nur acc. — N. 
4* 
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Der Blural hat für alle drei Gejchlechter: 

g. acc. loc. IXB, d. ums, i. Kmm (teben uHXS, EHMS, HÄME). 

Wichtig: Diefe drei legteren Formen haben behauchtes (e und) =, 

gleich dem Litauifchen (vergl. ſokr. ?y-am, fie, S.), da3 aljo uralt 
und organisch ift; pr. Jim, jich, jimi. — 

Das m aller obliquen Kaſus (uerö, memy, HEME, HÖMb; HeA, HEH, 
Hee, H62; HMXE, HEHML, HAMH iſt euphonifch und fteht nad) allen Präpo⸗ 
fittionen; da der Localis nie ohne prp. vorkommt, in nöms überhaupt 
immer. 

Sind aber erd, eA, ax poſſeſſiv (88. 23. 50), fo bleibt m fort: 
ArTpÄTB CB erö zeH6m Br 6ocrduzs, mit feiner (eines andern) Gattin B. 
Ipielen, 2. 


Ilo-beTg, va.perf., in einem gegebenen Falle eſſen mit dem Nebenbegriffe 
viel, tüchtig, gut (v. impf. mokaärs, -Am, dauernd eſſen). Durch no von 
Be-TB, II. 20, (ftatt BA-Tb), im5, Img, Sry, Bakmr, Ixfre, Erätz, pol 
jesd, v.impf. efjen (perf. c»-Lerz aufs, frequ. En-ärz oft und viel eſſen, 
poln. jadal), v. einem urjpr. ad-, jötr. ad-, gr. &-w, lat. ed-o eſſen, lit. 
ed-w frefien; altn. et-a, dän. aed-e, agſ. El-an, engl. eat; goth. tt-an, 
ahd. azz-en (nhd. etz-en füttern), ejjen. Ueber frews, kreunzıi |. 8. 80, 2 


Ho-ndTg, 1.7, va. perf., poln. popid, viel trinten (wie vorft.), vom impf. 
LEE -TE, usw, usenms, IL 7, poln. pie, trinken. Die flav. W. ift ne-, urfpr. 
pä-, woneben auch pi- vorlommt: j8lr. za, pibati, er trinkt; gr. ns (no) 
in si-v-o, lat. bi-bo, trinke; 0-z0-v, pö-tu-m — lit. py-va-s, ruſſ. mık-Bo, 
altın. bjö-r (r = Zeichen des Rom.), Bier: da3 Getränt (— Bier —) 
par excellence: der Geritenfaft, wie bei den Indern pa-ya-s, die Mild. 
Io-urpäTts, 1. 9, eine Zeit lang fpielen, v.perf. von 


Mrpä-Ts, AB, -äems, I. 9, vn. imp. frequ. Arpumars, fpielen, poln. 
grad, von 

Hrp-ä, u, sf. poln., niederlauf. gra, jerb., ill., front. igra; wohl von W. 
krid-, jpielen, wovon kridä, f. Spiel. 

8. 48. Die Präpofition no, poln. po, regiert den Dativ auf die ragen 
wo hindurch, zu wie viel, wonad, u. f. w.; im Simme der Richtung 
vond, nad 18, zu 2, 31, an 39, in 33, auf 24, bi3 23, über hinweg 
15. — Seltener den Accuſativ auf die Frage bi? wann (Richtung 
in der Zeit), no cmeprs Te6A ue sabyay, bis zum Tode werde ich Deiner 
nicht vergefien (A. W.), und den Lokativ auf die Fr. worüber? naä- 
Katb NO cecrpt, feine Schweiter beweinen (A. W.), wann? no zeckt, 
zur Frühlingszeit (A. W.). 

Io ftimmt zu urjpr. upa, herauf, hinauf-zu, Hinunter, unter; ſskr. 
upa, daff., gr. vo, lat. s-ub, unter; goth. wf, auf, unter; ahd. o-ba, über; 
nur bat’ das flav. ma (f. na-mars, ©. 32), häufiger mo, den volalifchen 
Anlaut (y) eingebüßt. 
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8. 49. Als Präfix bildet mo- zunächſt aus v.impf. perfelte Verben (der 
gegebenen Handlung ohne Dauer), mit dem Nebenbegriff bes wirklichen 
Geſchehens, wie 

NO-AAT$, en aufgeben, no-mÄzorÄTz, Sem. tüflen, no-enorphrs, ufeben, 27 
31. en i 18. 40. NO-CAATE, aufenben, 80, 
no-s0rkre, wohin fliegen, mo BepuyecH, ſ. umwen⸗ no chrkrz, be=,heimfuchen, 
en 


no nyuhrn, anvertrauen, no-nÄerz, wohin gerathen, 


der, bis zu dem der Vollendung der Handlung, wie in: 
no-6£rs, Flucht, 10. 28; mo-xöns, Feldzug, 32; mo-caancreie, Solge, 
80; mo-TepATs, verlieren; no-caymarsca, Auf Jemand bören, 38; no- 
—8 abfahren, 21; 
viele Schattirungen aufweiſt, namentlich: 
bie des Umfanges — Ges: no-npäsutsca, ganz gefallen, 8; no-rpé- 
6oparz, etwas fordern, er=, 36; no-apyra, Gefährtin, Sreunbin, 12, 
no-m&crze, Landgut, 1; und zwar ala 
ganz und gar = ge=, dere, er=: 
no-Kö6nzik, geeignet, 29, | no-rynurs, (die 0-FpÄTzca, , 
—* dm — —* Ce 9 gen) | 26 fich märmen 
IO-CT6AB, ettlade (= no-pacnkrs, erröthen, 87, 
—** verfahren, | Aus⸗ziehung), 14 RÖ-MEHTE, erinnern, 40, 
no-Oabausrz , erviaſſen, no sea6uie, Eriheinung, 
viel, zur Genüge, ſatt, oft: 
no-arpäarz ſich ſatt fpielen, mo-nArz, mo-5ers; no-munyrao jeden Augen⸗ 
blid, 2; no-rosöpra Redensart, 29; no-röna Wetter, Unwetter, 25; 
fomit auch des Anfanges und der beliebigen Dauer = an, be- 
(bei), vor, in (ein), um, nad u. a.: 
no-raartze, on ſchauen, 3. no-cuämkrz, beeilen, 16. | no-meusnie, Bo rforge, 20. 
N0-2arätk, annehmen, ah: | mo-croanczso, Beitändig- | mo-kasärsca, jo vorkom- 


nen, 40. keit, 9 men als ob, 26. 
no-zomÄrs, anorbnen, be- —— (be=)Steger, | no-cpenk, inmitten, 17. 
ſtimmen, 6. no-sopdrärs, einlenten, 
NO-JECTB, anfehen für, 13. no-Borönie, Betragen, Be⸗ 24, umlenten. 
no-rymars, anfangen nehmen, 88. 84, HO-TÖME, nachdem, 9.21. 
hentenn, be denken, nad, 


NO-H-ATb, b 29. 

mO-MödE, b len 20. 

Aiuch Komparative werden in ihrer Bedeutung dadurch verſtärkt: 
no-cxopie aufs ſchleunigſte, 38; no-rume noch viel leiſer (A.W.), und 

eine Menge Adverbien damit gebildet: 
no-npexuemy (nümlic; 66pasy) wie früher, nach ber früheren Weiſe, 
38; no-yrpy, um die Morgenzeit, 40. 


8.50. Erö, m. n., od, f., find nit nur perſönliche Pronomina, ſ. ons, 
onä (8. 47), ſondern haben auch die poſſeſſive Bedeutung fein, ihr. — 
Porkremm erd ım66suok, die Eltern feiner Geliebten, 5; akbyuıra ei 
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6512 35 saropöpt, ihr Dienfimäbchen war im Complott, 11 und oft; 
Plur. uxs, ihr (mehreren gehörig). Bol. noch Osoũ, 8. 23, 


ienom, i.S. von ZEH-A, MH, sf., poln. sona, Ehefrau, Gattin, Frau. 
Bom urſpr. gũni, Erzeugerin (von gan-, gä-, erzeugen, wozu lat. gi-gno), 
jäfr. jani, Weib, gr. yvv-n, goth. quin-o (mit PBräj.-Bolal), Frau, Er- 
zeugerin, quen-s (mit pri.-Bolal), Frau, dur Erzeugen geworden; altn. 
kon-a, dün. kon-e, jchwed, quin-na, agf. und engl. quean, lüderliches 
Frauenzimmer, queen, die Frau im Staat: Königin.*) — Zu xenä 
merke; verheirathen, zenkrs xord; ſich verh. kenärsca (fi) beweiben, 
vom Marne), BBiri sh myRT (Hinter den Mann gehen, gr. ün-avdoevo, 
von der Yrau); verheirathet: zenärzık, vom Manne, sa-myKkem%, gr. 
Un-avdoos, von der Frau. Ehe: samyzecrso, von der Frau; MeHKTs0a, 
vd. Manne; 6pax3, cynpyxecrso für beide. 
IIpaerösreä Ilerpösuom, i. S. von IIpacköesa Derpösus, Praflovja, 
des Peters Tochter. Vgl. $. 26. 
Herp6sna, Batronymitum von Iörps, Petrus (nsrpe) der Feld. 
ara, d. $. von nars, polu. pied, fünf. Stimmt zu urjpr. pankan 
(2 = an, eu), jölr. pafichan, gr. övre, lit. penſci, goth. fimf, altn. fiim(m), 
fünf; engl. five; ebenfo wie lat. quingue u. Abl. (p und q [k] wechſeln). 


Konters, 9. Pl. regiert von nara, von zombäns, a, sf. Kopele, eine 
Kupfermüngze, .auf mwelder ein Speer (xouse) geprägt war; wie auf 
unferen Münzen Wappenſchilde (scudo, escudo), wovon der Schilling 
(Scild-ling), ſowie der ital. scudo, franz. écu, Schildſtück; mit einem 
Kreuz, die früheren Kreuzer; vergl. noch dBoAös Obole u. ößelos, Spieß, 
eigentl. ein langgeſchnittenes als Gcheidemünge gebrauchtes Metall- 
ſtäbchen. Bon 

Konse, zonie, ä, en., MI. komiie, poln. kopia, pika, Speereifen, Spieß. 
Bol. urfpr. W. kap-, skap-, hauen, ſchneiden, dazu gr. xön--o» haue, 
xor-n, das Hauen, Stoßen, Stoß, Hieb, xön-avo-r, Mörferleule, xor-ev-s, 
Meißel, xon-i-s,. Schlachtmeffer, Schwert; goth. hawan hauen; lit. 
kapöne Hade: 

boerTönt, a, sm. Bofton. Ein aus R.-Amerila (Stodt Bofton) durch 
Franklin in Europa eingeführtes, jehr complieirtes Kartenſpiel. 

2. Syntax. 
8.51. . Om caäBHIcaA TOCTeNpiäMCTBOMB, 
Er wurde feiner Gaftfreundfhaft wegen gerühmt. 
Den Inſtrumentalis fennen wir im Deutichen nicht. Sein Gebraud) bietet 


daher einige Schwierigkeit dar. Wir werben deshalb jeden. einzelnen Fall er- 
chöpfend behandeln, bis ſein Weſen klar dargelegt iſt. 


*) Weitere Ausführungen ſ. in meinen ‚Beiträge e zur Völkerkunde aus 
Wort und Lieb“ ‚ Oppenheim 1868, Artikel „Bott und Menſch“. 


De 
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An und für fich bezeichnet er da3 Inſtrument der Handlung, twoher 
fein Name: ornöms durch den Vater (ward die Handlung verrichtet); yusniemz 
durch da Lernen (wird man geübt); möpkoes cañbo ocBENeHHaa AByMA Hau 
pemä cBEuäMH, die von zivei oder drei Lichtern matt erleuchtete Kirche, 39. 
Er jteht fomit naturgemäß nach Verben, die eine Ergänzung des die Wirkung 
erzeugenden Snftrumentes (Berfon oder Sache) erfordern, auf die Frage ums, 
womit, wodurch, wozu. 

U85 nsLa&25 cTpäcriw, er glühte v or Leidenſchaft (L. Inſtr. des Glühens), 5; — 

päxoBatsca ums, fi) Über etwas freuen (etwas Inſtr. der Freude), 35; — 

AEpTBOBaTb Küsuie, das Leben opfern (2. Inſtr. des Opfers), 21; — 

aopöry sanecad cufroms, den Weg überzog es (das Unwetter) mit Schnee 

(SH. Inſtr. des Veberziehens), 22. Ebenfo: 

SAHHMATECA YEMp, ſich mit etwas beichäftigen; »aantız, befiten (im 
Deutſchen mit acc.), opaansrz Ems, ſich bemächtigen (im D. mit g.); — 
OTAHydTECA yEMr, fid) auszeichnen Durch; — xaicrsca vwimz, fi (ein⸗ 
ander) ſchwören bei Etwas; cab narsca vEms, zu etwas werden (3. B. König). 
Im Griehifchen und Latein. fteht Hier der Nom.: Küeos dyvero Auoıhevs, 
Cyrus rex factus est, Kups catzaıca kopoa&ms, oder der Ucc.: od IT&ooas 
töv Kvpov ellovro Paoılda, Persae Cyrum regem elegerunt, IIepcäue 
»i6pasu Kupa Koporemr. 


8. 52. Hrpätp BB 66CTöHT, 
Boſton fpielen. 
Hrpars fordert die Präpofition 33, wenn dag Spiel näher bezeichnet wird: 
— BB Käpral, Jouer aux cartes, engl. to play at cards; — »5 mäLKM, 
Dame fpielen; ma, wenn das Inſtrument bezeichnet wird: — ua 6Ariapıs, 
sıeirk (Flöte), crpänkt (Violine), eopreniäuo u. a. 


8. 58. Cochan NOMBHYTHO STIan Kb HENY, 
Die Nahbaren befuchten ihn jeden Augenblid. 


Die Adverbien der Zeit ſtehen — wie im Englifhen — vor dem Verbum. 


8. 54. Doterg, nonsTp, NORTpäTE, 
Um ſich fatt zu effen und zu trinken und zu fpielen. 

Um zu vor Verben wird im NRuffiihen gewöhnlich ebenfo wenig aus— 
gedrüdt wie bloßes zu; vielmehr folgt nach dem Verbum der Handlung (£s- 
zum) einfach der Snfinitiv des Verbums des Zweckes. Pomu Bc& 6z110 He 
märz, der Hain war nod) immer nicht zu jehen, 23; On nocaaru abBuöury 
yaars or M. T., fie ſchickten das Dienftmädchen ab um zu erfahren von der 
M. G., 27. 

In der nächſten Lektion ($. 65. 3) werben wir ſehen, wann und wie es 
dennoch ausgedrückt wird. 


8. 55. CC erö xeBGoD N. II., 
Mit feiner Frau. 
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Wir würden nit mehr fagen; allein die Höflichkeit erfordert, dab die 


beiden Namen jederzeit genannt werden, fo oft von ciner geehrien Berfon 
die Rede iſt. 


3. Aehungen. 


I. Laut durchzunehmen: Nominaldellination, ſ. Grammatiſche Ueber⸗ 


ſicht III. 


II. Oft laut durchleſen und aus einer Sprache in die andere überſetzen: 


1) Zu asa, as, ©. 41: Asa ueinäwmist cepaua (n.) 6riau H306pamkenBL 


na neyärkt, zwei flammende Herzen waren auf dem Kleinen Betichafte 
abgebildet, 14; — Cıyxänka necah 3a Hu&mw asa ysaa (m.), die Dienerin 
trug zwei Bünbel ‚Hinter ihr drein, II; — xyad, uach (Mm.) uepes Ava, 
xormua 6rıra npibxars m Mäpba Tappıkzopna, wohin binnen zwei Stun— 
den auch die M. ©. (hin)kommen follte, 22; — Btınas 6onsuän BE ne- 
nbau (f,) naxonknacs y xpäa rpöda, die arme Krane befand ſich zwei 
Boden lang am Rande de3 Grabe, 28; — Ous ystpurs erd, uro 3a 
apyrämu aeymä csunkreramm (i. Pl.) n&ao He cTäHerE, Er verficherte 
ihm, daß um die anderen beiden Zeugen gar feine Angft fei, IL; — a 
BOMGAB BD UEPKOBE, CAñGO OCBENEHHYEW AByMA HAN TpemA crbyhum, ich 
trat in die Kirche, die von zwei oder drei Lichtern ſchwach beleuchtet war, 39. 


Mu 2) Bu ons, S. 41 und 8.47: Oms morkar eö npoehrexsunims TÖ2OCOMS, 


3 


—X— 


er beſchwor fie mit durchdringender Stimme, 16; — 3u&mw, oTBEuäıb OBT 
ei rAxo, ich weiß (e8), erwiderte er ihr leiſe, 37; — oaä: beide Bert. 
männlid: Onk (semsemips Ilmurs u ——— npunaau npenao- 
xenie Baanumipa, fie (der Geometer Schmidt und der Burſche) nahmen 
den Vorſchlag Woldemard an, 21; — Onò (Baankmips u NpoBÖRHKKT) 
xocrärıu Känpuma, fie (W. und der Führer) erreihten Sh, 27; — 
männlid und weiblidh: Ouk (IMm6ÖBHEEEH) KAANUCh APYTb Ipyry BT 
Bhuuoh zıo6Bä, fie (die Liebenden) ſchwuren einander ewige Liebe, 6; — 
Ouxk (ponäreru) eö momazosäuu, fie (die Eltern) küßten fie, 17; — Or- 
uäasie opaankıo ums, Verzweiflung nahm Befig von ihm, 24; aymars 
o Höms, an ihn zu denfen; — om% (vom zwei und mehr Frauen): ost 
comna B» Cars, (das Fräulein und ihr Mädchen) fie gingen hinab in den 
arten, 19. 

Zum Deponeng, 8.87: Emy kasätoch, uro yx& upomao 6özste Loxyuach, 
es (zeigte fich) fchien ihm, daß ſchon mehr als eine halbe Stunde pergangen 
jei, 23; — Baankmips ocranorkncah, W. blieb ſtehen (hielt ſich an), 28 

— — rAasa erd ocranäsıupaancı na M. T., feine ſchwarzen Augen 
ruhten (hefteten ſich) lange auf Marie G., 85; — Il6pssiä corıachaca 
c» 0xÖrom, der erſte (ſtimmte ſich) willigte mit Vergnügen ein, 21; Oma 
yraansıpanacs GuBe, fie (legte ſich zurecht) padte die Wäſche ein, 12; 
MBICAB, 4To BhI 651 corzachamch cabrars Mod cuäcrie, der Gedanke, daß 
Sie einwilligen könnten, mein Glück (mich glücklich) zu machen, 37. Zu 
8. 34: 1) Buperz neuäıu u comutusio ne orkäms ce6A, fürder werde ich 
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mid) dem Kummer und Zweifel nicht mehr bin geben (Kanöscraa). 2) Our, 
xoropuũ EXBEBõTB. BI KpAUHeH BHYTpeHHeH "6op56& c5 C0o66W, cHAbHo 
NPHBEIKINIH BBIHOCHTB TAy6oyäiınee röpe: Er, der ſich jelbft im Innerflen 
beſtreitet, Stark angewohnt das tiefſte Weh zu tragen. 

Bu Becy, Bca, Bce, ©. 44: Becs mips, bie ganze Welt; sca Bceuöunas, 
das ganze Univerfum (A. W.), — Ouh 6eperz& Bc&ö, YTo MOTAO erö Ha- 
nömauts, fie bewahrte Alles, was vermochte ihn in Erinnerung zu bringen, 31. 

Zu ayua, ©. 48: 6ess aymi (ohne Seele) = nußer fi) vor Sreude; or% 
aymi, von ganzem Herzen; no aymt, jehr gern: Io mu& nm. a., das paßt 
mir; — ze n. a., ijt mir unangenehm. 

Zu c3, co, $. 44: meuärka c» npunhunon närınchw, ein Meines Petſchaft 
mit (einer) pafjenden Inſchrift, 14; oma zuAnach HMROTKA ch HöW He 
pasctagätsca, fie (ver)ſchwor (ſich), niemals je von ihr fi zu trennen, 
31; BoúnM 6zLza KÖHueHa co caäBom, Der Krieg war mit Ruhm beenbet, 
82; cayrd, 6yıemik rorxä co muöm, der Diener, der damals gerade. bei 
(mit) mir war, 40. 

Bu ksaurs, ixarı, ©. 51: Borurs Bepxöns, wohin reiten; Fxarz Dep- 
xöuz, reiten (nicht gehen); ksamrz 85 xaperk, wohin fahren; &xarı 55 
xapers, ausfahren (nicht zeiten); ; 0BS Kb HAM ÄBAUTE KARALıK xens, er 
beſucht uns jeben Tag; Time baemz, aaısıme 6yaems (ital. chi va piano, 
va 8480), (je) langjamer du fährſt, (um fo) weiter wirft du jein (tommen), 
A.W. — Ous #xaı udzemr, er fuhr über das Feld, 23; Axer» ne 35 
ry cropony, er fährt nicht in der (gewünfchten) Nichtung, 93; 045 nof- 
xaıp Bıupäso, er fuhr recht? ab, 23; — oum He A0fskärı A0 pOmE, er 
erreichte den Hain nicht, 23. 

urn, Ko, ©. 5l: noxure (befier ‚noinäre) x> uch, gehen Sie zu ihr, 36; 
zenä MoA o6parıkıa ko muk Gabzuoe cB08 zune, meine Frau wandte mir 
ihr bleiches Antlig zu (gegen mich), 40 

Bu orz, ©. 59, auch üben: Kıdısı Am menA Bow Hous, die Flöhe Haben 
mic die ganze Nacht gebijfen; Mmeızo monäzxo BE raa35 m cRABBHO BCEB, 
die Seife ift ind Auge gelommen (gefallen) und beißt heftig (A. W.). 

du erd, 8. 50, fein: Ou» o6asaAärs uro norà erd He 6yaers HuKorAA B% 
ux» aoms, er erflärte, daß fein (eigener) Fuß niemals in ihrem Haufe 
fein werde (es nie betreten werde), 30; erö pucyaKH, CTUXA, HÖTLI, feine 
Zeichnungen, Verfe, Roten, 31; aber: M. T. Ouem erd orauukıa, M. ©. 
zeichnete ihn fehr auß, 33; — und yaepzunazro erö? was hielt ihn ab? 35. 

du ea, 8. 50, ihr: saxfmumnocıs ei ommerAnacsh, ihr In-ſich⸗verſunken⸗ſein 
lebte auf, 33; we cmorpA ua ei xonÖaHocts, ungeachtet (nicht fehend auf) 
ihrer Kälte, 38; ei oreus, Vater, 15; — 6esnoröhcrso, Unruhe, 16; — 
cépane, Der, 17: — SX0POBbE, Gefundheit, 27; aber: 6ess H-eA, ohne ſie, 
7; naczbxcrBo He yrımaza ei, die Erbſchaft tröftete fie nicht (gen. wegen 
Regation), 31; 310 6p11o zıa H-ei sarärkom, das war ihr (für fie) ein 
Räthſel, 35; — a crans unönıt neA, ich ftand neben ihr, 39 

Nomaliges lautes Ueberleſen der beiden Texte. 
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Dritte Lektion, 
J. Praktiſcher Theil, 


1. Texzcr» (Text). 
YPÜKB TPETIE.. 


A wkxoropsre (Baauım Kb HeMY) Aus TOTO, YTO6R 
HORIAMETE Ha AÖOUKY UXB, Mäpsio Tappuirosay, CTpök- 
HYIO, OrbaHym u vemnarnark-1hrmor0 a&puuy. Onà cun- 
TATACh 6orärtoii HEBECTOI, u MHÖrie up6unnu e& 3a ce6a 
nah 33 CBIHOBEN. 

2. Iepenäcka (Umjdrift). 

U-rökfü) treti. — A njä-ka-tö-ry-je jä-sdi-li knje-mü dlja-ta-wö, 
schtöb(ü) pa-glja-djä-ti na dötseh-ku jich(ü), Mä-rijju Ga-wri-lo-wnu, 
: ströi-nu-ju, bij&-dnuju i stem-na-dza-ti=]jä-tnju-ju djä-wi-zu. A-nä s-tschi- 
tä-lasi ba-gä-toi nje-wjä-sto-ju, i mnö-gi-je prö-tschi-li 0 sa se-bjä 
i-li 8a sy-no-wjel. 

8 BYRBGABERABIBICPGBGMA (mwörtliche Ueberjegung). 

A ubrortopue (banuın E6 HeMy) MA TOTÖ, YTO6L HOLIM- 

Aber einige(-wenige) für deſſen (deshalb) um-zu einmal 


AbTp Ha A64Ky ux6, Mäpsmw TaBpKıoBay, CTPöHHYm, Gabruyn 
ſchauen auf Tochterchen ihr, Marie Gabriels⸗-tochter, eine⸗ſchlanke, 


- u ceMHaAuaTk-ıbTHMM Absuuy. Ouà cuaTärach Gordro 


und ſiebenzehn⸗jaͤhrige junge Dame. Sie wurde⸗gerechnet(gehalten) fur⸗ eine eich 

HeBbcrom, u vBöorie upéunan es sa cebà Hau 
Braut (heiratsfähiges) Mädchen, und viele beftimmien-im-borauß fie für ſich-ſelber oder 
38 CHHOBEH. 


für bie-Söhne, 
4. Bsaumusiä mepesönn (gegenfeitige Ueberſetzung). 


A nfxoropzte (ksamın.Kb nen), aza |. Einige (bon en) aber (führen zu ihm) 

.  TOrO,, IT006% deshalb 

norsankıs Ha aöyky uxb, Mäpsw en a auch tt zu jeden an ihr(em) 
Taspänosny,, arie Gamwrilomna, 

crpöhuym, Grkauym M CeMHaANaTk- ein —— — und ſiebenzehn⸗ 
abruiow abekuy. jähriges Fräulein, 

Ond cumıärac Oor&roi mericrewm, . | Sie wurde für eine reiche Braut (ein 

reichen heiratzfähiges Mädchen) ge⸗ 
alt 


MH MuÖrie IPO4MAH eö | un Diele beftimmten fie im voraus 
38 cebA HıN 3a ChINOBEL. für fich ‚oder für die Söhne. 
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5. Htmeuxiä nepe»öxt. 


Einige derfelben aber famen nur, um.ihr liebliches Töchterhen, Maria 
Gawritowna, ein fchlantes, blafjes, fiebenzehnjähriges junges Mädchen, zu ſehen. 
Sie galt für eine reiche Partie, und Viele bejtimmten fie im Stillen für fi 
jelber oder für ihre Söhne. 


6. Cukcor» Ca0oBAMS cCoXepXämMHMck B5 SToMS VYPGXB. 
(Lifte der in diefer Lektion enthaltenen Wörter). 

Raut-zu leſen und zu überfegen: 

l. Subftantiva (umend cymecrsäteasua): m. g. Pl. cıımozek; — f. acc. 8. 
Tappkzopuy, aöury, abekuy, M&psm; — i. Hepkicrom. 

3. Adjektiva (umeuh TPEAATÄTESSHIIA): m. N. 8. ıperik; f. ac. 8. 6nhr- 
ayD, CEMHAANATH-TÄTHWI, crpöünyno; — i. 6oräroit; P. N. mu6rie, 
nixoroprie. 

3. Verba (raaréaui). Nach ber Form (©. Gramm. Ueberſicht): 

Infinitiv (meoronsärersuoe Harzonönie): morzankrs, vn.perf. (impf. 
TaanEte); 

Präteritum (mpom&rnıee pp&ma): m. P. npduuna (von npéouurs, va. impf., 
perf. yıpoıur); — f. 9. cuur&zacs (vom cuutärsca, für etw. ge= 
halten, gerechnet, angejehen werben, v. ps. impf. (perf. cuecrsca), auch 
v. dep. im Sinne von „gelten“. 

Berba imperfefta (raardası mecopepmönnaro akicrsia, d. i. der nod) 
dauernd gedachten Handlung): np6uurs, den Gedanken des Beſtimmens 
in fi tragen; cunrärsca, immer (aljo auch noch) für etwas anjehen. 

Verba perfetta (rıardası CoBepmeHHaro nkücrsia, d. i. der vollendeten, 
abgethanen Handlung): moraansrs, ſchauen (bei der Gelegenheit). 

Verbum reflexivum (raaréoas vosanpüûrumiũ, auch hier wieder als Paſſi— 
vum gebraucht, j. $. 36-37); cunsärsca, als 

®. deponens (rıaröıs 66mii) im Sinne von „gelten“. 

4. Pronomina (mtcroumeuia). Perſönliche (zAumsıa): f. N. oma, f. ac. eö; — 
pos. (nputaxötersupla): uxs, deren, Plur. für beide Geſchlechter; — dem. 
(yrasarezsusia) n. g. 9. Torod; refl. (BosepATtHs1a) g. S. ce6A. 


5. Bräpofitionen (npexzöru): mit Genitiv: zıa, auf die Frage weshalb, 


wofür? (— rorö); mit Akkuſativ: sa, auf die Frage für wen? 
(— ceba, — chIHoBEH); — Ha, auf d. Fr. auf wen? (— Mäpso). 
6. Konjunktionen (cobss1): a, ANA Tord UTo6E, Haı, 1To (if yTo6%), YTo62. 
1. Averbien (maptuia): ne, nit (in nenkoron), 65 in uro62. 


7. Pasrosöp» (Unterhaltung). 


Bonp6csı (Fragen). Orskrs (Antworten). 


— Koröpsit ypök» drore? > 
2, Aber wer kam gun Befuh, um | Häroropsie u3% cochnek. 
ihre liebliche Tochter zu jehen 
(A xto Zonums RK» Hemy za 
TOrd UTO6B HOTAANETE ua AÖIKY 
#5)? 


1 9 X  »®$» 


10, 


11. 
12. 


. Wie 


YVPorRB TPRTIK. 


. Weshalb kamen einige (der Nach⸗ 


baren) zu ihm gefahren (moueny 
#sauık HEROTOpsIe [135 cock- 
aen] KB HeMy)? 

bieß ihr Töchterhen (rar 


HA3bIBAYACb HXb A04KR) ? 


. Welcher Art war fie (Karond GEIAA 


oHä) 


. Wie alt war M. &. (ckörsro A&TE 


65110 M&prt Taspkzoput)? 


. Wofür galt fie (wurde fie gehalten) 


im ganzen Landkreiſe (Em om& 
CUHTANACh BO BCEMB ÖRPYrE)? 


. Wer beitimmte fie im Stillen für 


I (KTO up6uwurn eö 98 ce6A)? 

en bejtimmten fie für ſich (korö 
Ip6yuAaH oui 3a Ce0st) ? " 
Fur wen beftimmten fie noch An⸗ 
dere (sa Rorö npounmm ed emö 
äpyrie)? 


Ana rorò 4T06% norzanbrs na AÖURY 
uxp, Mäpsw Tlappıkzosuy. 

Mäpsa TappıAnopnua. 

Crp6inan, Gatanaa abpkua. 

Ceoumnäxuare. 


Borärtoi uenferom, 
Mnörie #55 cockzeii. 
Eö (M&psw Tlaspfropny). 


Sa ChIHoBER. 


8. Yopazuenia 53% coumu6aim (Kompofitiond-Uebungen). 


. H£roropsie COCEABL Sonn. Kb 


HAMb, AUTO6B NorAandtB BA 
Mäppro, , 
Oua zuI& CB HeBECTom BB CBO- 


öMB HOMECTBH. 


. Mnörie cockası NpöuHIH HX% 


nöuky 38 ceba. 


4 


. Ou& una BE CBOEMB HOMECTBH 


M CIHTÄZACK BO BCEME ÖKpyrE 
6orätof HEBECTOM. 


‚ Br konnt röra onaà fsaura rs 


HaM$, 4T00% mORTpärb © Ilpac- 
KkösbeM Herpösuomw No nari xo- 
ntekb Br GOcTõnBD. 

OH% UpÖYJHAE IXB AÖYKY, CTpOH- 
Hy u Grbauym abBäny, 8a 0AHord 
435 CBOÄXB, CLIHOBEH. 

Mnörie cocknsI KANU BB ÖKPY- 
r&, BB KOTÖpoM% T'’aspı za Taspi- 
A0BHYB CAÄBHICHA TOCTENPIHM- 
CTBOM®&. 

T. T. Soamae CE xenöm Kb 
HAM ANA TOTd YT06% noraaxirs 
ua Mäpsmw. , 

Br konnt röRa KB uams Fsaur 
TOCTE. 


’ 
. Ou2 #3XuUXB Kb HAM BB MU- 


HYTYy AOCTONAMATRYIO. 

Kpyrs cochreK 6kLNE Pax, 4TO 
MOrTB NOECTb Y HONUTE. 

Erd, ayına 6rına y (bei c. Gen.) 
HEBECTLI. 


Einige Nachbaren bejuchten ung, um 
arien zu jehen. 


Gie lebte (wohnte) mit ihrer erwach⸗ 
jenen Tochter bel ihrem Tonbgute 

Biele Nachbaren beitimmten ihr Töd- 
terlein für fich. 

Gie lebte auf ihrem Gute und galt im 
ganzen Kreije für eine reiche Bartie 


Gegen Ende des Jahres befuchte fic 
und, um mit der B. P. um fünf 
Kopelen Bofton zu fpielen. 


Er beitimmte ihre Tochter, ein ſchlankes 
un blaſſes Mädchen, für einen feiner 


ne, 

Viele Naikbnren wohnten in dem Reihe, 
in welchem ©. ©. feiner Gaſtfreund⸗ 
Ihaft wegen gerühmt wurde. 


®. ©. kam mit feiner Frau zu und 
auf Befuch, bloß um Marie zu jehen. 


Gegen Ende des Jahres fam ein Galt 
zu und auf Beſuch. 

Er kam zu uns in einem ung denk⸗ 
würdigen Augenblide. 

Der Kreis der Nachbaren war froh, 
daß er viel effen und trinken Tonnte. 

Seine Seele war bei (feiner) Braut. 
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18. Hepicra erd Grab crpoänaa, | Seine Braut war ein fchlantes, blaffes 


aa atpäna. junges Mädchen. 
14. Tperik rocts caäsuaca urpöm | Der dritte Saft war berühmt wegen 
58 0PTeIläHo. feines Spield auf dem Fortcpiano, 


U. Zheoretifcher Theil. 


1. £exicologie und Grammatik. 


Tpe-rik, rpe-rsa, Tp6-Tse, adj., poln. trzeci, dritter, e, es. Vergl. urjpr. 
iri-tya-, jr. tri-tiya, lat. ter-tiu(s) = tre-tius, gr. Tei-ros, goth. 
Ihri-dja, altn. tre-die, engl. thir-d; lit. tre-czas (= tre-Ljas); mittelft 
der Superlativ-Endung rik — tya, te, abgeleitet von 


Tpz, adj. u. sn., poln. irzy, drei. Urſpr. tri (N. m. trayas), jötr. tri, 
trayas, gr. St. ze in rola, lat. tres, zd. goth. thri, engl. three, altn. 
thri(r) ; Lit. trus. 

Die plurale Deklination j. unter Zahlwort in Gr. Veberfidt. 

8.56. Tpm regiert den Genitiv, oder genauer den Dualis, der diejelbe 
Form hatte, nneigentlih, aber offenbar unter dem Einfluffe von asa, und 
weil die Zahlen von 1—4 adj., von 5 ab aber sf. find. 

Daffelbe ift mit wersipe, vier, der Fall. S. Uebungen. 

4, conj. de Gegenſatzes, poln. a, ale, aber; böhm., flowal., ſerb, wend. a; 
gr. aAld, Tat. at, at-que, verwandt mit w, ©. 48, daher oft aber im 
Sinne von und: aerö NPHHHMäNu XYKe HÖREAH OTCTABHArO BachaäTeın, 
und ihn (ihn aber) empfingen fie ſchlimmer als einen Aſſeſſor a D., 5. 

Bisweilen hat a fait adverbiale Bedeutung, im Sinne von nun, nun 
aber: a ork6ak reı? nun, woher kommſt du denn, 26; — a unwerd, 

„un — gar nichts, 27. 

Htgoropue, N. Pl. m. von utroropmü, ar, oe, unbeft. Pron., irs 
gend einer, irgend welder; im Plur. einige, etliche: om& coBäro- 
BARACh Ch HÄEKOTOPLIME cocinaum, fie berieth fid mit einigen (etlichen) 
Nachbaren, 29. — Abgeleitet durch uE von xoroppiũ. 

8. 57. Das Präfier ab- war im Lil. ein felbftändiges Wort und hieß 
etwa, etliche, einige: u 6% y wen zuaiäk mb 800, und es waren bei 
ihr Leute, etwa 800 (ANasp. ztr. 76); daher es aud) ven Wörtern, mit 
welchen e3 jet untrennbar vereint ift, losgetrennt werden konnte: uE 23 
KEIM AbHB, an irgend einem Tage. 

Näheres bei 8. Bycnaesr: Hcrop. Tpamm, pyccr. as. II. Xufl. 160. 
Es iſt gebräudlich in den Wörtern: af KOTOpsLä, HÄCKOBEIK, irgend 
welcher (im Pl. einige), mixo, etwas; ufrik, aa, oe, irgend einer, wer; 
nixaxiũ, irgend ein gewiſſer; nhxro, irgend wer; uturo, irgend was, ein 
Bißchen; pop. ukurro, etwa; m&roraa, irgend warn (vormals); nEras, 
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irgendwo, jowie in ben Drei Hl. Wörtern utronäro einige(3), wEkamo 
irgend wo, uskarz, uskaro irgendwie. 


Koröpsf, aa, 06, pron. interr. u. rel. welcher, e, es, poln. ktöry: xo- 
zöpsıä gacu? welche Uhr (wie fpät) iſt e8? 26, sambmärenscrBo, oTS 
xor6paro mÖrHo 6pLz0o Habäzursca, eine Verlegenheit, von welcher (e) 
möglich war, fi) zu befreien, 36; (über zu |. $. 54); (meumuna) xoropaa 
TONEPE TAKB MEectöko orommerd, (die Frau) welche jetzt jo graufam ge 
rächt ift, 40. Deklination rein adjektiviih, ©. Gramm. Ueberſicht. 

Koröpsıä hieß urſprünglich „welcher von zweien“ (oder mehreren) und 
iſt daher ſinnverwandt mit »-Topöh, der zweite (S. 41), welches die aus 
zweien getroffene Wahl bezeichnet. 

Ko-röpsıä entſpricht daher dem urſpr. ka-tara, kva-tara, welcher von 
zweien; j8fr. ka-tara, eka-tara,; gr. no-tego-s (für xoregos), lat. u-ter 
(für cu-teru-s, quo-teru-s), dafjelbe, wovon neuter, Tleiner von beiden; 


goth. hva-thar, ahd. hve-dar, agſ. hvä-dher, engl. either, dajj., nbd. in 


(ent-) we=der und ift gebildet durch das die Steigerung des Begriffs (ber 
Wahl) bezeihnende Komparativ-Suffig tara (jlav. Top-) von dem Pron.⸗ 
Stamm 


Ko, urjpr. ka, kva, jöfr. zd. ka, wer; gr. mo, ioniſch xo, lat. quo in quo-d, 
Pl. qui, quorum, goth. hvas, m., hvo, f., hva, n.; engl. who, wer, welche, 
was? nhd. west, wa⸗s. 

Bon diefem Stamme wird im Ruſſiſchen noch gebraudt: 


Kor-nA, adv., wann, wann je, als, wo; interr. u. rel. xoraa upiänöre x5 
Ham? wann kommen Sie zu und? — Korah MoaBözeHo OyAeTz oA, wann 
e3 ihr (dereinft) erlaubt fein wird, 13; Bocröprr 6z111 Acrauno ynokre- 
AeHb, Koraä... der Jubel war wahrhaft beraufchend, ala... 32; 33 rixy 
CAYYaAXE, Koräd... in ſolchen Fällen, wo (in weldhen) ... 29. 

Die eingehende Beleuchtung diefer Hodhinterefjanten Bildung ſ. IL. ©. 53. 


Köe, irgend, in k6e-rare, irgend wie (jchlecht): msı momterämca rköe- 
KK, wir werden jchon irgendiwie (aber fchlecht genug) unterlommen (A. W.); 
xÖöe-uro, irgend etwas (nichts Bejonderes): om5 BSAAB Ch cOGõßm KÖ6-UTO, 
er nahm allerlei Kram mit ſich (A.W.), und die obliquen Kaſus ber 
übrigen Perſonen von 


Koä, (itatt rix), ũûa, MÖE, welcher (xo-⁊opriũ), irgend einer, 
e, 8; Hl.xou, poln. ja-ki; die m. f. N.⸗Form wohl nur nod) in (feltenen) 
Sprüwörtern erhalten. — Deklination |. Gramm. Ueberſicht: Pronomen. 
Und endlich in 


Kro, il. x2-ro, gen. xo-rd (Statt ko(to)ro); pron. interr. u. rel., poln. kto, 
wer, welder, Verdoppelung aus xo +4 demonjtrativem ro = wer das? 
Kro ue cosuaörca ... wer gefteht ſich nicht ein ...? 82; me suäm, KTo 
MoA, xeu& urn onà, ich weiß nicht, wer meine Frau und wo fie ift, 38. 

8. 58. In den obliquen Kafus fällt alfo das demonjtr. -To wieder ab: g. 
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xord u. |. m. Ilepssik x komy apäncn onꝝ, der erfte, bei welchem er 
erſchien, 21. — Subftantivifh: Einer: xork 6x1 KTO Usb HNXI NIPHHaX- 
I6RÄNb HC Kb KyNeyeckomy 3Bänim, obgleich; auch Einer derfelben nicht 
dem Kaufmannsſtande angehören follte (jo muß er doch bezahlen), Gejeh- 
bud) 8. 533. — Steht au oft nach einem Pl. in S.: Tepsäru uak npe- 
Kara 6 mouTk Bch TE, Kord onà amOhra, es zerriffen und verriethen fie 
faft alle diejenigen, welche fie geliebt hatte (Gräfin Rostöpschina). 

Bop. jteht für xro bißmweilen uro (f. dal.) = füddeutihem wo: TE 
Kb BRCE YTO TAMS GiM, diejenigen von eud), mo dort waren. 


8.59. Das unter koi in Baranthefe erwähnte 
rin iſt noch) rein erhalten in: 


l) der Verdoppelung: ka-kifi, Ar, de, neben kar6ı, pron. interr. und 
exclam. was für einer? in Bezug auf Qualität; alfo — wie beſchaffen: 
xaxôn Sto veropirs? was ift das für ein Mann? (A.W.); — xaxũn 
510 zems? was für eine Sache ift das? (A.W.); — karöe uspicrie OXH- 
zaso erö? was für eine Nachricht harrte feiner? 27; — karımı ößpa- 
30MB, auf weldhe Art, wie aljo? 35. ©. Gramm. Ueberficht, Pronomen. 

Populär abgekürzt in rar: xarı (für rarfa) y Hacs zömanm? was 
für Pferde bei uns (follten wir wohl haben)? 26. 


2 In dem durch abermalige Anhängung des Relativftammes B gebildeten 


KAKO-B-biä, Aa, Öe, wird ed ganz relativ: Ilonomenie BE KAKOBÖME 
(nicht 26 KaBÖMB oder KOTÖPOME) OH HAXÖAHTECA, BECBMA sarpynni- 
rexbH0, Die Lage, in welcher er fich befindet, (ift eine) jehr ſchwierige, A. 
W.; (©. Gr. Ueberſ. Bron. No. 17); davon das präd. ”. 

Kaxoö, wie (beihaffen, weldher Art): ysnärs 0oT5 M. M., zakoBo 
ei sropöBse, um von M. M. zu erfahren, wie ihr Befinden fei, 27; no 
KAKOBO GEAO HXB HsyMaenie, aber wie groß war ihr Eritaunen, 80. 

Durch Anhängung des. pron. dem.n. ro entiteht das verallgemeinernde 
KTO-To, wer=sbad (auch ſei) — irgend Jemand, für alle Gejchledhter: 
Ka8A10Ch, KTÖ-TO MEHÄ TAKE MH TOIKANE, 68 ſchien (al ob) Jemand mich 
nur „io (Dazu) ſtieß, antrieb, 38; endlich finden wir es nod) in 


3) Bea-kih, an, oe, jeglich— er, e, es (aus ech, ©. 44, — wer auch Alles): 


0BM BHAÄANMC BCAKOH AeHs, fie ſahen ſich einen jeden Tag, 6; 6dso BcA- 
Kuxp upurasäuii, ohne jeglihe Anfprüce, 34; 6650 (8, 123) BCÄKATO 
upenärcreia, ohne jegliche Anfechtung; 40. 


8. 60. Aan, prp. mit dem Genitiv, poln. wend. dla, gr. dıa, dıa(va), 


für; bezeichnet die Richtung der Handlung nad) der Berfon, für welche 
etwas gejchieht: mörzı u cTäxH, HM mepenfcaunsie zıa HeA, die Noten 
und Berfe, die von ihn für fie abgeſchrieben worden waren, 831; — our 
UPÖCHLL 3a0BITb 0 HECYÄCTHOME, AALA KOTÖPATO CMEPTB OCTAÖICH ERUHOM 
nanexıom, er bat, einen Unglüdlichen zu vergefien, für den der Tod ala 
einzige Hoffnung übrig bleibt ($. 51), 80. 

Urfprung dunkel (S. Gramm. Veberf. Adverb, 8); vielleicht in Zu— 
ſammenhang mit, 


— 
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Hönuk, pro. mit dem Genitiv, neben (gleihfam zu=für), poln. podle, um 
Twer Bör-ıu: a crazp nöndE HeA neperr Hardems, id) ſtand neben ihr 
vor dem Altarpulte, 39. 


Tord, g. S. n. von TO-TE, Ta, TO, als pron. dem. jener, e, es, als 
pron. rel. (auf xro bezogen) der, die, das; poln. t-en, ta, to. 


8. 61. Beiteht im m. aus der Reduplilation des Til. 73, ra, ro, dag wieder- 
um befteht aus dem Demonftrativftamm r (deutſch d) + den in den prä= 
dilativen Adjektiven und pafjiven PBarticipien rein erhaltenen Perfonal- 
Suffixen », a, 0; pax-», -a, -0, froh=er, e, es; BocmäÄrau-s, -a, -0, er⸗ 
zogen=er, e, e8 (8. 80. 1). — Bergl. urfpr. t-a; ſokr. ta, n. tad; 3d. ta; 
gr. ro, n. zö für rod, g. roro — flav. rord, fälr. tasya; lat. -te, -ta, 
-tud in is-te, is-ta, 18-tud, in to-t, ta-m u. a.; — lit. tas, ta, tai; goth. 
tha-ta, n. von sa, 80, diefer, e, es, ©. Mebungen. 

Deklination ſ. Gramm. Veberfiht, Pronomina. 


8. 62. 1) Das n. ro entſpricht dem deutſchen jo (gr. vo, ſokr. tät, lit. tai) 
als Con;. des Folgejates auf einleitendes &can, &rema, wenn, 6yne, ge= 
jeßt daß, korad, wann, u. a.: 64u söan porätezeii upemätcıeyerB Hä- 
eMmy 6aarononyuir, TO He A53A KH HAM» Öyaers oboäTäch 6es5 HeA, 
wenn der Wille der Eltern unjerem Glüde entgegenfteht, jo ift es ung 
wohl erlaubt und ohne denfelben zu bebelfen, . Doh wird Das 
deutſche jo felbjtredend im Ruſſiſchen nicht immer ausgedrüdt: Cmorpä 
BA&Nb — YBUAHIIB KaNb; CMOTPR BE H660o — yehxuuızs Hebo! BarzaeyBe 
Bb MÄICHLKOE SEPKAAO YBAAHIUL T6AEO ce6Al Blide in die Yerne und 
du (er)fhauft die Ferne; blide auf zum Himmel und du erjhauft den 
Himmel! Blidft du (aber) einmal in einen Heinen Spiegel, jo erblideit 
du nur dich! 

2) To — ro iſt bald — bald: To zasänoch 6A, uro ..., TO Bürtıa oHA 
Baranäuipa, bald ſchien es ihr, als ob ... bald (wieder) jah fie den Wol- 
demar, 15. Iläpenr momers Enepört, TO YKÄSLIBAA, TO OTEICKHBAA AO- 
pöry, der Burfche ging voran, bald auf den (fihtbaren) Weg deutend, 
bald ihn wieder aufjuchend, 26. 

8) Der i. 9. 762 3 fteht vor ‚Komparativen in der Bedeutung um jo, nur 
um fo: no nepenKkcka cabrarac rTIm> xusie, allein die Korrefpondenz 
machte ſich nur um fo lebhafter, 8. 

4) Nach xro verallgemeinert es ben Begriff der Perſönlichkeit: Tab. ruı sa- 
waukaıca, ckasars Muh Krö-ro, wo haft du Dich verzögert (fo lange auf- 
gehalten), jagte irgend einer zu mir, 89. 

5) In den obliquen Kajus verliert tor dad N.-Zeichen 75; vergl, xro und 
unten To. 

6) Gleich xor-aa, wann (II. 53), wird aud) aus ro 
Tor-3& gebildet, im Sinne von dann (ald Adv. dbamald = »5 ro 
BPeMA): BB TO BP6MA (TOrAA) A TAKE MGMAGO NOXArANE BÄRHOCTH BB IIPe- 
cryusoä Moeä nporäst, damals legte ich jo wenig Vichtigleit auf meinen 
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verbrecheriſchen Streich (legte ihm bei), 40; roraa (BE To Bpema) pycckia 
zEHmHHLI 6bLaH 6esmornödun, damals waren die ruffiithen Frauen unver- 
gleihlih, 32. Hieran ſchließt fi naturgemäß 


Yro, pron. interr. und rel. n. wa8? welches? gr. 8, zs und conj. daß, 
fl. u2-ro, poln. co, gr. öss. Als Bron. pflegt man das d mit dem Accent 
zu verjehen. Entitanden aus x5-r0o (©. 62) durch den Mebergang des x 
in u, was füglid nicht unterbleiben konnte, da u» fi auf urjpr. n. ki, 
kvi, ebenjo wie das jölr. kim, was; chi-d (fpr. tichi-t) — flav. uer-Ö, 
gr. ri, lat. qui, qui-d, ftüßte. 

8. 635. In den obliquen Kaſus fällt -ro wieder ab, g. rord u. f. w. ©. 
Gramm. Ueberfiht. Pr. interr. urö c» To6ömw, Mäma? mas (ift) mit 
dir, was fehlt dir, Mariehen? 16; urd re (pop. für re6t) u&n0? was ift 
dir gefällig, was willft du? 26; relat. ond Geperad Bce, YTO Morad erd 
HAUÖMHHTB, fie verwahrte Alles, was ihn in Erinnerung bringen konnte, 
öl; xTo suäers, urO Oyaers 02 HÄMH SÄBTpa, wer weiß, was morgen 
mit uns fein (aus und werden) wird; om& orRÄHUHBAzZa TIME, UT0 ... fie 
endigte damit, daß ... 13. 

Asa rorò uro heißt fomit: darum daß, damit, weil. 
Daß uro biöweilen für xro fteht, wurde gejagt ©. 68. 


8. 64. Wie im, Englijden und in anderen Spraden wird es off wegge- 
lafjen. Im Deutihen können wir es nur dann. außlaffen, wenn wir: 
dafür ftellen: 6sırE MöxeTT MOpckänr BoAua säBTpa ke PasıyUHTB Hacı 


na-pirn, es kann jein (daB): eine Meereswoge morgen ſchon trennt ung 
auf ewige Zeit. 


Yro6ss oder verkürzt wro6» (nidt im A. W.N); oonj. was nur immer 
(= franz. quoi que, engl. what-ever): uro6 ou HH CKasäua MAN HH 
cabaaza, was fie auch nur ſagte oder that, 34; — daß, me ansAi 6pL1o 
CRASÄTb, UTOOE Onà Ch HHMb KOKÖTHRUAAa, 63 war nicht erlaubt zu jagen 
(man konnte gerade nicht fagen), daß fte mit ihm Totettirt hätte, 83. — 
Zufammenfegung aus uro und ' 


Buz (6%), conj. poln. by; verbindet fi) als ſolche ftet3 mit uro, &cau, wenn, 
Kaky, wie: Bir OH Copzachruch cndrarı Mo cuhcrie, &Ecam 6B1, Gie 
würden eingewilligt haben, mein Glüd zu machen, vorausgeſetzt daß ... 
37; u0 KAK» 651 To He 61140, aber wie dem auch immer fein möge. 


8. 65. 1) Bu iſt die 3. B..S. des untergegangenen Konjunktiv: Prä- 
teritumg vom Verbum 6zırz, fein ($. 83), das im Altruffiihen gebildet 
wurde aus dem p. pt. auf -a, -za, -zo des Hauptverbums + den For⸗ 
men diejed Konj. Präteritums in folgender Weife: 

S. m. naar 621-x%, gebender- wäre ih; 
aan 621, gebender=wäreft du; 
aan 621, gebender= wäre er; 
DBolk, ruſſ. Lehrgang I. 5. Auflage. 5 
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Pl. zanı 621-xom2, gebende- wären wir; 
ran 6si-cre, gebende⸗wäret ihr; 
aan 6pr-ı1a, gebende- wären fie; 
für: daß ich gebe, gäbe, geben würde. 
Bon diefem 6sız5 erhielt fi) eben nur die 8. P. S. füralle Berfonen; 
‚jest alſo: a, TEIL, 0NR naıı bar; MbI, BbI, onix, onb A&ıH GuI; onà nära 
651, OHO AAO 6b. ’ 


2) Hieraus erllärt fi, warum 6sr, bemn-ou, Xax 651, UTro6S (mit und ohne 
Bindeftrih) nur beim Präteritum (md niemals beim Präſens oder 
Futurum) ftehen kann, mit welchem vereint es den Optativ (Wunjchform), 
den Konditionalis (Bedingungdform) und den Konjunktiv der an- 
deren Zeiten (Vorausſetzungsform) vollſtändig erjeßt: ouà 6osizacs, wro6s 
TopAuka eA, He BO3sBparknacz, jie fürdhtete, daß ihr Fieber wiederkehren 
möchte (könnte), 30; — MEICHE WO BEI GI CONRACHAHCh ..., der Ge 
danke, daß Sie einwilligen könnten (würden), 37; — rälkua, xaxköro 
pöny Hu Osıa& Os, cin Geheimniß, welcher Art e3 auch immer fein möge 
(jei), 85. 

8) Bor einem Infinitiv drückt grobti (na6kı) die ausdrüdlache Abſicht aus 
und entſpricht dem deutſchen um zu (ſ. * 54): quà canfmach BB CAHE, 
uro6%s Sxarz Bbnyärsca, ſie jeßte fi) in den Schlitten, in der Wbficht, 
zur Trauung zu fahren, 15. 

4) Die Stellung von 6s1, das, wie wir jahen, von uro getrennt werden Tann, 
hängt. lediglich davon: ab, was ind Ungewiſſe gefeßt werden fol: dem 
wird ed nachgejeßt: uro6s (ji. uro 6GB1) on& um crasära, was fie aud 
immer jagen mochte, ijt anders als uro ouh vu eranh.2a 621, was fie aud) 
immer fagen (vorbringen) mochte. 


Las Toro YTO6LL tft alſo — dia va, deshalb um, in ‚der Abſicht; wie 
aaa verd, weshalb. 


Horaankrs, II. 16, ſchauen, zu ſchauen; — ua, Sehen, fid) etwas anſehen; 
v Def, (der beftimmten gegebenen Handlung), durch mo abgeleitet von 


Taan-bre, II. 16, rıamy, raaninm, v.impf. (der unbeit., dauernden 9.) 
ſchauen auf, jehen auf jem, umſchauen nad) jem., im: Auge haben, 
perf. noch noraanyrs, »3-, einmal Hinfhauan; /regu. nıAnmpags, oft ſ., 

wohl von ®. ghar, ghri, ghil, leuchten, -Bexgl. ſotr. ghrantsa, Glanz, ahd. 
glise-mon, mhd. glinz, daſſ., nhd. gleifjsen, altn. glitra, gligern und 
bei Van. 246: lat. glesu-m, Bernftein (dag Glänzende) gli-sc-Ere, eut- 
glimmen, entflammen, auflodern, ſowie 248: Kov-06-s, Gold, u. a. 


A6usy, a. 8. von —XR fi, Thchterchen, Dun Daß: Dimimutio-Suffiz 
xa von 


ou, jeltener aöu-epz, aber g. S. aöu-epu, af. Toch ter, Hl. asın-rz durch 
AUI-Tep aus vär-rep von der Urform dhugh-a-tar, wovon noch ſskr. 
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duhitar, gr. Fuyarne, goth. dauh-tar, ahd. toh-tar, von einer W. dugh, 
melfen. *) 

8. 66. Die kurze N. acc.=%orm nous ijt gebräudjlicher als ahuepe; von 
legterer aber find alle obliquen Kaſus abgeleftet, 9. g. d. loc. xöuepn; 
i. aöuepbro; — Pl. N. aöuepu; g. acc. nouepeä; d. KouepAM%E; i. KOUEPpEMIN, 
loc. (BB) xouepAxt. | 

Ebenjo iſt es mit mars (aus märep-s) Mutter, 16, 18, 33, daS aber 
im i. Pl. marepsimm hat. 

Die von aous abgeleiteten Wörter gehen von der Grundform aus: 
AöTep-HHT, 3, 0, der Tochter gehörig, Tochter-; aou&p-mik, ar, ee und 
A04Ep-HHHT, a, 0, dafj. — Die vom Diminutiv aöu-ra dagegen von Aouk-: 
AÖUR-HHE, a, 0, dem Töchterchen gehörig. 

8. 67. Die ruffiihe Sprade bildet fehr viele VWertleinerungsmwörter, 
meiſtens vermitteljt de3 pronominalen x + Endung (XB, Ka, zo, = 
Berliner en: Väterken, nhd. den), oft mit Bindevolal (u-Er, 0-Kp), 
und des verwandten u (8. 14): e-u2, ma, 4-na; crön-urs, Tiſchchen 
(d. cTOAB), AOM-OKB, Häuschen (v. komp), Öu-ko, kleines Auge (v. Öro); 
6pär-enp, Brüderhen v. 6pare); cecrp-a-na, Schweſterchen (v. cecrpä). 

Das Suffir ka tritt theild fofort an den Stamm: xypr-ra, Turzed 
Wamms, 27 (v. xypra, Sade); theild treten noch Mitteljuffire von 
beftimmtem Charakter davor: 

wu-: liebkoſend: 6är-mur-ra, sm. lieb Väterchen (auch Anrede fast 
an jedermann), 39; 

yı-, Dafj.: mehr in der Bolt3- als Schriftfpradhe: aepes-yın-ka, sf. 
Heines, erbärmliches Dörfchen, 25; us6-yııka, sf. Meines Hüttchen, 25; 

04- (sı m-), dafl.: n&B-ou-ra, 3f. Heines Bänkchen, 39; auch Berlaufsbude. 

Vornehmlich aber: 

eu, ou (= a) als Kofewort: mäu-ens-za, 9f. lieb Mütterchen, 27; 
AEsu-Öu-ka, Dienftmädchen (it. abeu-En-ra aus Heinruff. aup-ua, von 
wipa, Jungfrau), 27; nöm-eus-ke, reizendes Füßchen, von nöx-ra, 
Füßchen, v. nöra, Fuß, 80; pyıs-Eus-ra, niedliches Händchen, von. 
pyı-ra, Händen, von pyxd, Hand, 34; felbit von Wdjeltiven: 
6Er-eus-rik, hübſch weiß, von GEa-sık, weiß. 


8. 68. Bei vielen fteht die diminutive Form ohne diminutive Bedey- 
tung, wie im lat. circulus Kreis ( Van. 136); hell. aovorazı. neben altgr. 
uvorad, Schnurrbart; franz. oreille Ohr, corbeille Storb u. a.: sa-Tän-Ra, 
Räthfel (von rax-Ars, wahrfagen, rathen), 85; noropöp-ra, Redensart (von 
röBops, Gerede), 29; passAis-ra, Auflöfung (von »as-Ars, binden), 35; 


® 





*) Alſo — Mellerin (Beftimmung des Weibes für die Sorge um das Haus; 
vergl. lat. mulier, ital. moglie, rau, vd. mulgeo, ich melke) oder noch bene 
Iheinlicher die dereinſt „ſelbſt-Milch⸗gebende“. Vergl. Vorwort v. Th. Benfey 
&. vı. zu Fick „Wörterbuch der Indo⸗germ. Grundfprade in ihrem Beftande 
vor der Bölfertrennnng“, und alle anderen Anfichten bei Van. 415. 

5*+ 


68 Vrorx® TPETIH (8. 69). 


rop-Au-za, Sieber (von rop4u-ik, brennend heiß), 28. Hier bildet xa 
eben Nomina agentis, wie in xyxäp-ka, Köchin, u. a. 


Mäprıo Tanpunonny, acc. S. von -psa, -sua, Marie Gabrielstochter 
Das Diminutiv von Mäpsa iſt Mäma, 16. 28. 30, und Mäu-eus-ra; 
der g. Mäpen, 8; acc. -sw, 36; i -teit, 84; loc. -s5, 85, 36. 


Crpöänym, acc. S. f. von crpö-äHu-sIl, aa, 065 CTPÖ-e-H%. CTPpoinä, 0, 
adj., Ichlant, wohlgebaut; von 


Crp6-u-Tb, II. 17, crpömw, crpöuns, va.impf., poln. stroid, bauen (perf. 
no-), nicht zu verwechſeln mit c-rpo-Arz, verdreifachen, 
Bergl. lat. stru-o, von einer W. star-, ausbreiten und crpoü, m. bie 
milit. Aufjtellung, Formirung: ; gr. oroa-rö-s, Armee, Feldlager. 


Bırbauyn, acc. B. f. von Gabr-usık, aa, 0e; 6aäA-eH%, -Ha, Ho; 
fl. Gain-sıi, aa, oe, poln. blady, blaß, 'bleich. Gleich gr. ———— 
bleich; eiszvo-s, bleifarben; ei-ıös, wei-os, bleich, von urſpr. pala, fahl, 
wozu vergl. ſokr. palita, greiſig, lat. palli-dus, ahd. falo, fahl. 


4 
CENnHaAUATH-TETHIWM, acc. S. f. von -abraik, aa, ee, fiebenzehn Sommer 
(alt); jähriger. 


Cent, oder COAMB, u, sf., poln. siedm, fieben. Urſpr. und ſskr. saptan, 
3d. haptan, gr. ärva, lat. septem, goth. sibun. 


8. 69. Bon ceam» werden außer El. Wörtern und ceam-sık jt. coam-meıH, 
der fiebente, nur abgeleitet: ceamn-späsnie, Siebengeitirn; cermo-xö.ruie, 
Siebenhügel; cenmo-uuczeuusih, jiebenzahlig, ⸗-ſtellig. Bon ces haupt- 
ſächlich: cem-Epra, die 7 (Karte); c&mepo, unſer ſieben; cem-epirz, Maß 
von 7 (7 Lichte auf's Pfund); cemepiuusıit, 7facher. Die übrigen vom g. 
cemu: CEMH-TAABbIN, 7töpfig; cemm-Anögusık, Ttägig; ; CEMN-HERÄXEHELE, 
Twöchentlich ; cemu-mäcaunsıı, 7monatlid; ceMmH-ahruii, Tiommerig (-jährig), 
u. |. w. 

Sn demjelben Genitiv Berhältniffe fteht cemuannark-ıtraii, 17jährig. 
Vergl. 8. 18. 


.* 
Jbr-Hih, aa, ee, Sommer-, Jahres, jährig. Abgeleitet durch Hik 
(f. crpöiiusıı, 6abassık u. a.) von 


/ 

JBT-0, a, sn., poln. lato, Sommer. Die Slaven zählten die Lebenzjahre 
nad) der warmen Jahrezzeit, nad) Sommern (don Sonne), die Germanen 
nach der falten, nah Wintern (von Wind). ro, bisher etymologiſch 
nicht Hinreihend bejtimmt, muß auf diefen Grundbegriff zurückweiſen. 
Mi. R. ſtellt es (©. 47) zu lit. Iytus, Regen, was nicht zutreffen dürfte. 
Eher dürfte ed nod) zu urfpr. vatas, n. (S. 30 unter roas) gejtellt werden, 
da Uebergang von v in fl. a jehr häufig if. (S. M. I—III. 342, wo 
aber ntro fehlt.) 
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Airo it fehr alt und kommt in den allerälteften Chroniken „auf jeder 


Seite“ vor (M. IV— VL 75, Ilsıunus). Es bezeichnet im Gegenfag zu 
ron® da8 Lebensjahr, weil den Sommer.*) 


Nbuuny, acc. 8. von AbB-una, 21, 8f., junges Mädchen, Fräulein; durch 


die Endung una von 


Ibp-s, MH, 8f., Jungfrau; eigentl. die ſubſt. gebraudite f. Fräbilatforng 
de3 erlojchenen Adj. ate-sı%, aa, oe, jungfräulich; im HI. fogar niea-a 
als sf. (Bu. I. 137) = rein, unbefledt; vom St. div-, glänzen. Weitere 
Ausführungen in meinen „Beiträge zur Völkerkunde“, ©. 85. Das bj. 
ift jeßt: ateik, sa, se; abpuuiik neben atemuii, 2a, se und akpÄueckiik, 
af, 08. 


3 


2 


Im Sälr. devi, Königin, Göttin; vom urjpr. daiv-a, göttlich, vom 


jelben Stamm. 
8. 70. Die Endung A-ya (mine) ift zunächſt 
l) die f. Form der sm. auf urs (nur, enz, 8. 14. 67): zm6ör-u-una, 


—f 


St 


Liebhaberin (-BuRE, er); ox6T-u-una, Sügerin (-HEKT, =er); caXÖöB-H-Hma, 

Gärtnerin (-uurs, =er); xyaör-u-una, Künſtler in (-uuxs, =ler); pas 

6öh-a-una, Räuberin (-unkp, zer); canöx-u-nnma, Schuhmaderin 

(-AuKG, ⸗-er), Kpacäsenz, hübjcher Kerl, mpacäsuua, ſchönes Mädchen, 

und demgemäß 

die Ableitungsfilbe zur Bezeichnung des weibliden Geſchlechtes, gegen⸗ 

über dem männlichen: macrep-una, Meifterin (-epe, -er); ısB-KAua, 

Löwin (zens, Löwe); uap-una, Zarin (maps, Caesar, Kaijer, Bar); 

rops-ana = Gurglerin: QTurteltaube (Reizende Onomatopdie!) von 

röpao, Gurgel; 

bildet fie Abſt rakta in der Bedeutung 

a) de8 Kolleftiven: xozec-n-uua Wagen (— Räderwerk, v. rozecd, 
Rad); moczös-mua, Sprihwort (cröpo, Wort); — mit ber Neben 
bedeutung des Raumed: 6ozsH-iNa, Krankenhaus (6ossH-Öu, 
Kranker); noch mehr 

b) der beftimmten Dertligteit: TeILz-una, warmer Ort, Gewůchs⸗ 
haus (Töux-sık, warm); rpau-una, Gränze (ſlaviſch, daher nicht 
Grenze); crox-Aus, Reſidenz (= Thronftadt, von cross, Tiſch, 
Thron); mexz-u-una, Mühle (mer-w, id mahle); rocruäu-mune, 
Gaſthaus (rocrs); und geradezu identisch mit dem deuffchen nik in 
rem-unua, Befängniß (von Töw-a-sıık, dämm-rig, finiter). 

c) So erſcheint es denn oft an Ortsnamen wie Tepliza, Teplöitz, 
warmer Ort; Lauf-ig (von zya-a, Sumpf (= Sumpfgegen); ; und 
in Abſtrakten 





in ber Eh erſprache werden die Hunde nad)- Herbiten (ovensAmm), 
te und 1 anialfen nah Mauferungen (no msirame) 


ke ga I wir Gr. I. 
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d) für Heit und keit (= niß): emmu-Ana, Einheit, Einzahl; Geskı- 
una, Rleinigfeit (r&zo, Sache). 


CTHTÄNACH, fie wurde gerechnet, gezählt (zu), angeſehen für; pri. f. S. von 
c-IuTärs-ca. fi) zu etwas zählen, für etw. angefehen werben; regiert den 
Snitrum., 8. 51. Ueber c-, 8. 45. 


Yurärs, L. 9, va. impf., wuräw, uutäeus (perf. npo-), poln. czytad, leſen; 
eigentl. frequ. von 


Yec-TB, L 1, pr. ILy (nur in Zufgn.), rechnen, zählen, zufammen: 

lefen, lefen; übertragen: ehren (ruſſ. ww-urs, no-yur-ärs). Die jlav. 

W. ift fihtbar uur-, vielleicht durch Erweiterung mit t (d) aus urſpr. ki-, 

ſch ichten, ſammeln, und xi, chren, gr. zs-, die im Slav. in Eins flofien; 

wenn nicht (wie Cu.°489 vermuthet) lit. skait-y-ti den Uranlaut bewahrt hat. 

Davon noch uuc-a6 (für unz-ıo, uma-20), sn., Zahl, 30; uec-rs (für 
YET-ITb, YEA-TB Sf. — IT. Te-un, Preis, Ehre. 


boräto (ftatt des vollen i. 6orärom) i. 8. f. von 


Bors-TuH, aa, 065 6orä-rz, a, 0; adj., poln. bogaty, rei. Nicht von 
6or%, Gott (ebenjo wenig wie y-66riä, darbend, arm, dürftig), fondern 
vom uripr. u. ſokr. bhaga, Wohlitand, Glück (W. dhag-, einem etwas zu: 
ertheilen, beſonders Speife, in der Urzeit dad Wichtigfte!); ſomit ift 6orä- 
zsıä, lit. bag-Öt-as, rei) (— 6oro-Bärsık — fBlr. bhaga-vat, mit Glüd 
(Speife) verfehen. 

Der Inſtrumental der f. wird oft aus Rüdfiht auf Wohllaut verkürzt. 
Der Lernende achte auf jeden einzelnen Fall. 

Y-6öriä, aa, oe ift durch y ($. 10) von dem]. St. abgeleitet und 
alſo = unsreich-er, arm — elend, unglüdfich f. 6rxusık. 


Börs, a, sm., poln. bög, Gott; vom uripr. bhag-a, Zutheiler, Brot(Glüd)- 
ipender, jstr. bhag-a, dafi., Götterbeiname; zd. bagh-a, Gott. Nach An: 
deren von bhaj-, glänzen (Licht — Gott). 

8. 71. Im Bolativ Hat 6orm die MI. Form böme behalten: 6öze moi, 
6öze moä! rars Sro One Ber! mein Gott, m. G.! alſo das waren Sie, 
40. Gewöhnlich wird Bor» mit großem B geihrieben. 


Hepkerom, i. S. f. vonze-»äc-Tra, af., jedes erwachjene und darum hei⸗ 

ratzfähige Mädchen; verlobte Braut (dann auch von einer Wittwe); 

. glei sbc-r2» ftatt six-ıs, 8f., Nachricht; me-Bäc-tie, Sn., daſſ., 27, us- 

»Ecr-Ars, v,perf., benadjrichtigen (impf. us-Bimäre), von einem ungebräud)- 

lihen Berbalftamm »Ecr-krz (ft. BEa-r-Ars) Nachricht geben. Diefer iſt 
abgeleitet von 

Bän-arı, I. 9, niram, siraems, va. wijjen; verwalten, vergl. go. vait-ei, 


Gott weiß — uff. Bors zäcrs oder zäxaerz; mit einigen alten Formen, 
welche ſ. Verben IL. 18, wozu poln. wie dzie, 
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In Zuſammenhang mit 

Biu-B, II. 16, sümy, sänmus, va, impf. beit. (impf. unbejt. BmAaärs, 
frequ. BunBIBaTb; perf. B3-BÄRETE, y-Bünbre), poln. widzied, jehen, eins; 
von urfpr. vid-, wiffen und fehen; ſokr. vid-, daff., veda, Kenntniß; 
mit eingefhobenem n: vind-, finde; gr. old-a, für Fosda, ih weiß; lat. 
vid-eo, ſehe; goth. vit-an, auf etwas fehen, wilfen; engl. wit-ness, Zeuge 
— ruſſ. c-suntreas, 40, Augenzeuge = c-amatreas (Mitjeher), 40, Zeuge; 
c-BHAETECE, zuſammen-(ſehen)kommen. 

Hezäcr-a ift aljo = me-»iaxa, die Unerfahrene oder —= gr. arelpaoros, 
v.d. Jungfrau „unberührt“, die „Nicht Erlannte” (dann = ue-Bäı-ta?) oder 
endlich die „Richt Gejehene*, weil crpörik o6sruaf He NOBBONANT HOKÄSBI- 
BATB ... HEBÄCTLI UP6RRE Bp&menz ein ftrenger Braud) e3 der Braut nicht 
geftattete., fi) vor der Zeit zu zeigen, A.W. Bergl. Van. 429 vuagn, 
Braut — die Verhüllte, nupta, weil fie mit verhüllten Angeficht dem 
Bräutigam zugeführt wurde. Vergl. bie Anıxalvnenoa der riechen. 


Muörie, N. Pl. m., gar mande, viele, von HHÖT-IN, aa, 08; nor, a, 
0; poln. mnogi, mandj=er e, es; viel, vieles; viele; germ. Urjprungs: 
goth. manag(s), ſchwed. mäng, agf. moenige, wovon engl. many und franz. 
maint. Das Adverb ift muöro (8.46) und viel gebraudt, auch in Zien., 
wie MHOTO-YHCIEHHEIH, mannig-fach; Mmmoro-6öxie, Vielgötterei; MHoTo- 
akrusıi, vieljährig; muoro-nöriä, vielfüßig; muoro-caöBie, Wortſchwall, u. a. 

Das Subſt. ift muöx-e-crzo ($. 43), die Menge, 10. 
Einen Komparativ hat muörie ebenſo wenig wie das deutſche manch-. 
Statt feiner wird 664*e gebraucht; f. Left. 28. 


Ip6wmıs, II. 17, prt. Pl. beftimmten, von HPÖY-HTB, upöuy, npö- 
Hu, va. impf. (perf. y-), für etwas im voraus bejtimmen, abge- 
leitet von 


Ipor-5, a, sm., Vortheil, Nugen, Erfolg; altruſſ. Ueberreſt, Reit; »5 
uporz, zum Erfah, Vorrath; mark.» npors, gelingen, gedeihen (uzra 
gehen); offenbar durch das wortbildende Pronominaliuffir x von 

Iipo (upa-, npe-, 8. 1) = gr. zroö, lat. pro, vor. 

8. 72. IIpo ift praep. mit dem Akkuſativ in. der Bedeutung für (— 
nıa, ©. 68): a ysnärs upo oXHord yeroptka Öuens xopömia Be, ich 
habe über Jemand (iron.) fchöne Dinge erfahren; in der Bedeutung von 
(= o, $. 38-40): 3B1 u TaKB npo Menft zcera& Bors sHAerz uTd pa3- 
eräszıBaere, Sie erzählen ohnehin von mir (über mich) Gott weiß was Alles. 

Statt in der Bit. gebrandit, im Sinne von fort: npo-nouxärs, fort: 
fahren (continuer), 26.88; vorbei: npo-Sxars, vorbeifahren, 88; durch: 
npo-sA6nyrs, durchfrieren, »: npo-cayısea, durchſchlafen, 40, daher aud) 
erwachen, 27; ıpo-untäts, burählefen, 81; ver: upo-crynors, Vergehen, 
18; upo-bAsibarsca, verfinten, 22; npo-Karik, vergehen, verftreichen, 28. 
26.28; zu: mpo-soaurs, zubringen (Zeit), 26; be: npo-soxärz, begleiten, 
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17; mpo-Boxuarr, Führer, 26. 27; bezeichnet alſo überhaupt die Bollens 
dung einer Handlung in ihrer ganzen Dauer: npo-cunkrs BC HOUb, Die 
ganze Nacht durchſitzen (aber figen). 

Kommt häufig in Fremdwörtern vor, die aud im Deutihen ge⸗ 
braucht werden, wie: 


NPOBUSOp%, NPoAör%, Apoæuæam, NPOrpäuua, 
IIpoBiäRT%, NPOCHERTE, NPONEeHTE, Iponaräuna, 
Npoerrt, NPOTeCTÄHTE, nponecy, nponöpuia, 
NpoKÖHCyZE, NPOTORÖNE, npo61&ua, apocöria, 
npozeräpii, HPOs6ccop%, HPORHHUIM, npomeccia, u. a. 


(Man achte darauf o vor dem Accent = a zu leſen. Noch einmal!) 
E&, acc. S. f. von oma, 8. 47. 


34, prp. poln. sa, für, wegen, hinter. Sehr verſchieden von aza ($. 60). 
Verwandt mit zo ($. 21), hin, zu. 

8. 75. 1) vegiert den Akkuſativ auf die Frage wohin? exea B. zur- 
#xars 32 oköruny 85 none, faum fuhr W. aus dem Bereiche des Weide 
bilde in Feld, 22; woran? onà NOoKAOHÄNHch MH NORÄHH ceba 32 
pyry, fie verneigten. ſich und drüdten einander (an) die Hand; wo⸗ 
für: ymep6Ers sa oreuecrso, für’3 Vaterland fterben; wie weit: om 
KHBÖTE 38 TPH Bepers, er wohnt etwa 3 W. weit; jeit wann? Öup-To 
(TO Pop.) aHraskupyerz AaMB 38 TPH AHA, Er engagirt die Damen ſchon 
feit drei Tagen (hat fie ſchon eng.); sa ant nenkau no cM&pra erd, 
etwa zwei Wochen vor feinem Tode. 

2) Den Snftrumentalis auf die Frage wo? 66% omk Aozızalı 6bLıH 3a 
cCAXOMb HaATA TOoTöBHIA cAun, beide follten fie Hinter dem Garten einen 
fertigen Schlitten finden, 11; wonach: nocnäru BE TÖporE 34 nkkapems, 
man f&idte in die Stadt nad einem Arzte, 28; weshalb? ockırans 
o6pärHo 38 TpaHiny 38 Aypuom saatırom, abgejandt zurück über Die 
Gränze wegen ſchlechter Berpadung (Poftvermert). 

3) Tritt sa, um die Bedeutung wegen zu verftärken, in Berbindung mit der 
Präp. ass, aus, fo verliert es, als rein entlitifches Anhängfel, jeine Rektion 
und es erfolgt bie von ma» (Genitiv: saufMb-Ke AÖSKENE A YEHRÄTECH 
Ksr-38 kycra x7563, warum-denn ſoll ich mich wegen (um⸗ willen) eines 
Stüdchen Brodes erniedrigen? 


4) In Ausrufungen und Fragen fteht Hinter urd a3 der Nominativ, weil es 
hier als Bartifel gebraucht wird: Irò sa zunm! Was find das für Leute! 
Urd Sra sa mym2? Was ift das für ein Lärm? 


5) Als Präfie in Bin. bezeichnet sa den Anfang ber Handlung — ent: 
9a-zpemärz, entihlummern, 14; sa-&musık, entlehnt (in nea-umusık), 5 
38-MIÄRars, anfangen zu weinen, 18; sa-Okzs, anfangen zu Hopfen, 17: 
3a-cHyTs, anfangen zu fchlafen, 40; = an: (ein): 3a-z0RKUr» (sa-uparäız, 
38), anjpannen, 22; aus-: 3a-kpuuärs, 89.40; er=: sa-memöus, erkranten, 
28; 33-cKpsintrs, anfangen zu knarren, 26;. 





Yror% rrerık (8. 74-76). 73 


die weitere Entwidelung der Handlung — er⸗: sa-mapäuie, Er- 
ftarrung, 15; sa-räıka, Räthſel; 

die volle Entfaltung derjelben = er=: sa-nirsca, ſich ergießen, 
18; 3a-Boepdrz, erfämpfen;, Richtung Hin — bes: sa-mirurs, bemerken, 
15. 16; sa-n-uudrs (©. 47), beihäftigen, 5. 89; sa-ıuaarärs, bezahlen; 
3a-rpyauätexscrso, Beichwerde, 86; — beis (hinter): sa-chaärters, Bei- 
figer, Afleflor, 5; 

die Sollendung, den Schluß der Handlung = ver=: 3a-6sırz, ver- 
geſſen, 30; sa-aymsızarz, in Gedanlten verfinten, 38; sa-rosöps, Verab- 
redung, 11; sa-xprıeärs, verbergen, 86; sa-wimäreuscreo, Berlegenbeit, 
36; sa-mEuıkars, verweilen, 89; sa-Hecrä, verwehen, 22; sa-mepreiu, ver: 
ſchloſſen, 27; sa-meuärarz, verjiegeln, 14, u. a. 


(6A acc. von ce6E, g. und d., poln. siedie, ſich für alle Berfonen; i. co6öm. 
N. fehlt. Vergl. c»-ö#, ©. 83 u. goth. si-k fi. — Bom alten Lolativ 
o cö6£, von ſich, kommt ocö6a, af. (die eigene) Perfon, 17. 


Han neben Hau, conj., poln. ceyli, oder, aud abgekürzt ma»; wohl ger- 
maniſch: alt. elle, ſchwed. eller, dän. ellers, engl. else, anders; von urfpr. 
ali, alya, anderer, gr. allo-s, lat. aliu-s, -d; gotb. ali, anderer; alja, 
außer; mak — ma, entweder — oder. 


CEMOB6éA, acc. Pl. von CHIH-b, a, sm., poln. syn, Sohn; urfpr. sü-nu, 
m., ſokr. sünu, 3d. hunu; lit. sund-s, goth. sunu-s, altıı. sun(r), son(r), 
dän. sön, engl. son; p. pt. von sü, erzeugen — der Erzeugte. 

8.74. Com Hat zwei Bluralformen: 1) enımiı, osımöe> x. regelmäßig, 
im bildlichen Sinne; 2) mit Einhaltung der poſſ. AbL-Silbe o8-: caıH- 
0B-bA, -öH, -AME, -AMH, -Axz, im eigentliden Sinne (leiblide Söhne). 

Die beiden Wörter xyn, Gevatter, und cars, Verwandter, haben 
nur die leßtere Form: KyM-OB-bA, CBATOBLA, 


2. Iyutar. 


8.7. Ha A64ky nx%, 
auf Töchterchen deren. 

Das poffeffive Pronomen fteht bald vor, bald Hinter feinem Subftantive, 
gleihviel ob noch ein anderes Adjektiv dabei fteht oder nicht; der Wohllaut 
entiheidet. Vor demfelben: sum& nperpariza ux» cpursuia, der Winter 
unterbrach ihre Zufammenfünfte, 8; sauire mx 5 BBAUMHYM CKAÖHHOCTE, ihre 
gegenfeitige Zuneigung bemerfend, 5. Hinter demfelben: xosönuocts HXb M8- 
uegza, ihre Kälte verſchwand, 32. 

Das perfönliche, ſubſtantiviſch gebrauchte uxzs ficht beim Verbum: Baa- 
Umips o6HA2ZB 2x2, W. umarmte fie, 21, und ſonſt no in Lektion 11, 
17 und 20. . 
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8. 76. -Crpöänyıo, Orbıayw ... IBBuIy, 
(ein) ſchlankes blaſſes Mädchen. 
Die Appoſition, d. i. der ein Wort des Vorſatzes erklärende Zwiſchenſatz, 
hat dieſelbe Stellung wie im Deutſchen und ſteht natürlich in demſelben Kaſus, 
Numerus und Genus wie das Wort (aöury), auf welches fie ſich bezieht. 


3. Nebungen. 


I. Laut durchzunehmen: das Adjektiv. S. Grammat. Ueberſicht III. B. 
IL Oft laut zu lefen und aus einer tin die anbere Sprache zu über: 
jegen: 

Zu Tpu: a BomerNB BE NEPKOBB, Ca&bo OcBbmeuuym mpena cobaliun, ich trat 

hinein in die von Drei Lichtern ſchwach erleuchtete Kirche, 39; rpm röxs 
chrosäuiä, drei Jahre (G. ftatt Du.) der Trauer, 37; coRKparärs NY 
zpemi zepcrämu, den Pfad (Weg) um drei Werjt verkürzen, 38; (Werft, 
Inſtr. der Abkürzung, $. 51). 

Bu a: a aıa cebA Berkrs ouS sarokurs märensrin cüun, aber (und) für ſich 
befahl er (einen) Kleinen Schlitten anzırlpannen, 22; sömaas Haummaza 
ycraBärs, a €» Herd ($. 44, 3) norp xaruaca rphnow, das Pferd fing 
an müde zu werden, von ihm aber rollte ber Schweiß wie Hagel (i. ſ. 
8.51), 23; — a nö6paa Ilpacrösea ITIerpögua päroBazacz, die gute P. P. 
aber freute fi, 35; monuite (fi. nö-Aaurte) xp Hef, a A Bacy 6YyAay oxu- 
naar», gehen Sie hin zu ihr; id) aber werde Sie erwarten, 86; hingegen 
in: a BßNAn Mecrökuxe ponurexeh, 2c., der Wille der graufamen Eltern h., 
7; — a aaa werd, Karäa 6sıah Mitnyral umd nun erſt fir ihn, was war 
das für ein Moment! 82. 

Bu roröpsıä, ar, 0e: OWE HMÄNB UMEHHO TOTE YM’%, KOTÖPLIa HPABHTCA 
xöuutamamz, er hatte gerade ben Berjtand (Geiſt), welcher Ben Frauen 
gefällt, 34; ORPECTHOCTE MBU6sHa Bo Mr, CKROSB Koröpym zerkıu 6f.mıe 
xaöôna cHiry, die Umgegend verſchwand im dichten Nebel, durch welchen 
die weißen Schneefloden flogen, 22; ne nömam, CB ($. 44, 2) xorõpoũ 
cräumin nobxanz, ich erinnere mid) nicht, von welcher Station ich abfuhr, 40 

Zu «ro: o@um&psı 6pocäNuch, KTO OTBOPATL ABGPIEI, KTO BbIHHMATL MAM3EIE 
Käruus, die Offiziere warfen ſich (auf den Wagen), wer (zuerjt) den Schlag 
öffnen, wer Sräulein K. herausheben (ſollte). — Tars 6yay a noröpua 
iu» (d. Pl), xro cuzens, fo werde id) (f.) denjenigen untergeben jein, 
welche mächtig (find); mecuäcrus TE, Kord npeasumäeus zer, unglüdlich 
find die, mweldhe du verblendeft (Kpemesr); korö To npumecad? men bat 
es hergebracht (wen führt denn da der Böſe her)? pop. Redensart. 

Zu karöl: CB KaKUMb EXUHOAYLIIeMB MLI COCAHHANM UYECTBA TÖPAOCTH H 
z0gH, mit welcher Einmüthigkeit haben wir (damals) die Gefühle des 
Stolzes und der Liebe vereint, 82; — Täiua, kardro põßra HU GIiaà ObI, 

BsBceraà TÄTOCTHR REHCROMY cepany, ein Geheimniß, welcher Art e3 auch 
immer fein möge, ift jtet3 dem weiblichen Herzen drüdend, 85. 
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Bu zzıa: wonsaenie osunepa 6HiN0 MAR nerd HACTOAMHME TODKECTBOME, 
die Erfheinung eines Offiziers war für ihn (den ganzen Ort) eine wirt- 
lihe Zubelfeier (8.51), 33; $ro 6nız0 ara ueA saräıkom, dad war für fie 
ein Räthjel, 35. 

In Tore, Ta, To: OH UMÄrE HMeRHO TOT YM%, KoTÖpblit HPÄBHTCA 
%*EHNHHAMS, Er Hatte gerade jenen Geift, welcher den Weibern gefällt, 84; 
in den obliquen Kaſus fällt -r» wieder ab: romy monößnoe, dem ähn= - 
fihes, 29; pö6ocrs Osıza eXNECTBEHHo TomYy npaunsom, die Schüchtern- 
heit war allein daran Schuld (8.51), 85; mExıy rTEm», zwiſchen dieſem: 
inzwiſchen sofuh 6128 Könuena war der Krieg beendet. 32; oma oräuum- 
Baza TEMS, fie endete bamit ... 18; 85 TEXD CHYuaaXz, Korad, in 
(allen) jenen Fällen, wann ... 28; mars morad NOHATL TOIBKO TO, 4TO 
zoıs ea OsLak cmeprersuo Bar6nena, Die Mutter konnte nur das ver: 
ftehen, daß ihre Tochter fterblich verliebt war, 29; om2 Osı1% 82 6onsmöh 
Gusocen Ch KÄMT-TO HBB BPEMEHIHHKOBF, Er war in großer Intimität 
mit (irgend)einem aus (dem Haufen der) den Zeitmännern (Günftlinge). 

Bu 170: «rd TB0A rozoBä? was macht dein Kopf? 28, omk (TTo Becsmä 
ECTÖCTBEHKO), A0mızk a0 catayıomaro pascyzasnim, fie (was ſehr erflärlich 
war), gelangten zu folgendem Schluſſe, 7; moms ne snäers wrd akuars, 
der Bope (Pfaffe) weiß nicht, was er thun joll, 39; — wurd BuI rozopirte ? 
was jagen Sie? 88; pasymberon UTO MozoRÖl uexoBikz MEILNÄTT CTpäc- 
ri, es verfteht fich, daß der junge Mann vor Leidenichaft (8. 51) glühte, 
5; urd Tai sanaatuns 8a Sro? mas (wie viel) Haft du Dafür bezahlt? 
A.W. — O wer Bacs! Daß di der..., Hol euch der... 

du xous: nous ei GIIA CMepr&xrsno Bam6zena 20 Baaxumipa, ihre Tochter 
wer fterblich verliebt in den Waldemar, 29; zous ei mama ce6k Aocröl- 
zaro zeunza, ihre Tochter Hatte (für) fi einen würdigen Bräutigam 
gefunden, 35; poniteru sanperunu AÖyepH 0 HÖME m AyMars, die Eltern 
verboten der Tochter, au ihn auch nur zu denken, 5. 

du atro: zbromz, no airy, im Sommer, A.W.; märsunks Kur ulecr- 
yaruara, ein junger-Mann von 16 Jahren, 21; emy 6s1no ÖOKono ABan- 
nark mecrä a%T5, ihm war (an Alter) 26 Jahre — er war etwa 26 Jahre 
alt, 28, 

du unrärs: wurak rpöuro, lied laut (A.W.); Ama erd Orlzo 85 uucat 
oTamauBmuxXcA, jein Name war unter der Zahl der⸗ſich-ausgezeichnet⸗ 
habenden, 30; xuürm, um» nsRoraa npouärauusia, die Bücher (die), von 
ihm vormals durchgelejen(en), 31. 

Bu Sorärsıık und 6ors: xeuuzä rpyrunuch 6K010 GorúTONM Heptcrsi, Die 
Freier (Bräutigame) drehten (drängten) fih um die reiche Erbin (Braut), 
31; (aÖXKHo) MUTB He C5 60TÄTCTBOMB, & CH yexoBikomz, man foll 
nidt mit dem Reichthum leben, jondern mit dem Menſchen (Auf Geld 
fommt’3 nit an, jondern auf den Charakter, nämlich beim Heirathen), 
29; — Mozuire, paru Böra, ſchweigen Sie, um Gottes Willen, 37; cı&sa 
Böry, Gott ſei Dank! 24, 39. 
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Bu stanars, Burst: karde ueBEcrie omna&10 erd, weldhe Nachricht erwartete 
ihn! 27; — oms nokxarz mckärts crunbrexch, er fuhr ab, um Zeugen zu 
juchen, 21; cpuntrexu ycrpemunu ua MeuA HCNYTaHHsIe raasà, Die Zeugen, 
richteten auf mich (ihre) entjegten Augen (Blide), 40; — Aömmens u 
cBuRbTEcCH CB H6r0 Koraa-um6yas, ſoll id) wohl jemals mit ihr mich wieder 
treffen (chen), 37; — To zünbıs oma Buazuimipa, dann (wieder) jah fie 
den W., 15; 6eso6päsusıa, 6esmeIicHeHnzId BHAEHIA HECKuch nepéra H6M, 
formlofe, unfinnige Gejichte (Zraumgebilde) zogen (ſich) vor ihr Hin, 16; — 
cab ranach TARA MeT&ib, YTO OHB HHUELO He BoBunkan (v. perf.), es 
entitand ein ſolches Schneetreiben, daß er nicht? mehr ſehen (erfennen) 
fonnte, 22. 

Bu 3a: ou 6sur5 paschaus u sksärz 3a ypokämu, er war zerjtreut und 
gähnte bei (Hinter) den Lektionen; c» TPöcrsm BE Pyxäxs u Talxy- 
KAMH 88 Kaperos, mit dem (jpaniichen) Rohr in der Hand und Haiduken 
binten auf dem Wagen; sa myxemz, verheiratbet (von der Frau). 

Bu ce6$, -A: aous ei namma ce6t xocröltusro zeumxä, ihre Tochter fand 
für fi) (dat.) einen würdigen Bräutigam, 35; ars vrapũpura as e& mri- 
6pars ce6% apyra, die Mutter redete ihr zu, fid einen Freund au er⸗ 
wählen, 81; aaa ce6A (gen.) zerirs sanomuts ChUM Bb OKHY AÖMAAb, 
für ſich fie er einen Schlitten zu einem Pferde (Einjpänner) anjpannen, 
22; auf einen Pl. bezüglih: BB TEXB cayuaaxs, KOTAd -MbI OTB CGGA 
(gen.) märo To MÖREMB BEINyMars ce6% B5 onpasxänie, in folden 
Fällen, wo wir aus uns felber nur wenig erjinnen fünnen (da3) uns zur 
Rechtfertigung (dienen könnte), 29, connärsı Böcexo PasroBhpHBaIH MERK 
co66m, die Soldaten plauderten fröhlich mit (unter) einander. 82. 

Zu cHH%: yTO x TBOH CINE? was (madıt) denn dein Sohn? (mo bleibt 
er?), 26; a re (pop. ft. re6t) crıma Beine, ich werde dir den Sohn 
pinausfdjiden, 36 

Zu 8. 75: ux» nirxuaa sabörımsocrs pasanpära ei c&pane, ihre (der Eltern) 
zarte Beſorgniß zerriß ihr (der Tochter) Herz, 16; orsirs wa TXB npe- 
raamenie, die Antivort auf ihre Einladung, 30; ex atsymrz, ihrem 
Mädchen, 20, und atsyıırs ea, ihr Mäbchen, 10. 

Zu wE&-: Rnurn, ums usroraa npounranmsıa, Bücher, von ihm vormals ge- 
Iefen, 831; moasa yptpAra, uro nikoraa GELII OHG YARÄCHSIME IIOBTCom, 
das Gerücht verficherte, er fei früher ein gewaltiger Wildfang getvefen, 34 
suäm uTo mirorga BI zm6Ham, id) weiß, dab Sie einftmals geliebt 
haben, 37. 


OL Wer jelbjtthätig fleißig fein will, gruppire alle Subſtantive ber 
beiden Regifter nad) dem Schema der Wufterwörter 1—32. 








' 
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Vierte Lektion. 
IL. Praktiſcher Theil. 


l. Texcr». 


YPÖKBb UETBEPTEM. 


Mäpsı Taspiıosa Or BocnuTana Ha @panıy3- 
CKUX'B pomänaxs, u OTbACTBeRHO GIIN nmoOrena. Ilper- 
METE, Ha6panusrä &, GBLIB Obausık apmeickik npänop- 
MER» HAXONHBINÜCH BB ÖTUYCKY Bb CBOCH Kepebuk. 


2. Depenuücka. 

U-rök(ü) tsche-twer-ty. — Mä-rja Ga-wri-lo-wna by-lä was-pi-ta-na 
na fran-züs-skich(ü) ra-mä-nach(ü), i sljäd-stwen-no by-ld wljü-ble-na. 
Pred-mjet(ü), is-bran-nyi je-ju, byk(ü) bjäd-ny! ar-möj-skif prä-por- 
schtschik(ü) na-cha-diw-schit-sja wöt-pu-sku wswa-j&i de-r&w-nä. 


3. ByesärsunäK nepesörT. 


Mäpsa Tappuıonna Oma BocniTaHa HA Öpanuysckux» 
war (eine=) erzogen(e) nad anzöfifchen 


Ponäuaxp, u enbncrenno GBAà BAWÖ6AEHa. Ipexuers 1is6pan- 


folglich verliebt(e) der⸗Gegenſtand der-aus⸗ 
una &w, 6mas Obıamü apMeickiÜ NPäNOPNMHEB Haxo- 
erwählte durch⸗fie war ein-armer der-Armeeszugehöriger (Linien-) Fähnrich ſich⸗ be⸗ 
ABnNiÄCH BB ÖTOYCKy Bb C(Boéũ Aep&sut. 
fimden-habender in dem⸗Urlaude feinem Dörfchen (Gltchen). 


4. Bsaumsusä nepeBön?. 


Diefe Uebung wird künftig nur angedeutet werden, doch wolle der Lernende 
nicht unterlafjen fie jederzeit fchriftlih auszufertigen und fie dann laut einzu- 
üben. Den Gewinn wird er bald genug nen 


Hipsn Tappizopua Ob128 BocniTaua war erzogen worden 
—E ponm4únaxB, ach ——— Romanen 
CTBEHHO und folglid) 
—8 Bam6.zeHa. war (fie Verliebt 
Ipenuerz, us6pauuıä Em Der von ihr erforene Gegenftand 
(ur 6kamsık apmeückik mpänop- | war ein armer Linien-Fähnrich (Fähn⸗ 
MARKT ri) von der Linie) 
BaXoRuBmlICA BB ÖTUYCKY der ſich (grade) auf Urlaub befand 


B> cBock aepesut auf jeinem Dorfe (Gütchen). 
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5. Himenkii nepepön?. 


Marie Gawrilowna war nad dem Muſter der- franzöfiihen Romane er- 
zogen worden, und folglid” war fie aud) verliebt. Der von ihr auserwählte 
Gegenftand war ein armer Fähnrich von der Kinie, der fih zur Beit auf Ur⸗ 
laub auf feinem Gütchen aufbielt. 


6. OnCOE CAOBAMB COReEpRÄCMEIMB BB JTOME YPORF. 
(Laut zu lefen und zu überjeßen). 

1) Hmena cywecrsirtessursa (Subitantive): m. N. 9, npänopmuks, nper- 
mers; loc. örnyery (jtatt öruycx&); loc. Pl. posäuaxs; — f. N. 9. 
Tappixopua, Mäpsa; loc. nepesut. 

2) Hmeuh npusarärersusız (Üdjeltive): m. N. 8. apmeicrkik, Gbnusık, üs- 
6panusıH (neben ws6päunsık), waxonismiä-ca, uerBeprsiä; g. Pl. 4paun- 
uysckuxs; prädilative: BrmW6reHua, BOCHÜTaHa. 

3) Taaröası (Verben). Nach der Yorm: 

IIpomermee zspema (Präteritum), 6GIXB, sta (beide vom v.subst. 6bITb). 

Ipuuäcria (Participia): a) p.pa.refl. naxoxuismik-ca; b) PPP- 1i36paH- 
HbIH (H36päuHunIH), BIHM6ANCHa, BOCHITaHA. 

Nach dem Charakter: 

1) Taaröası Hecopepueunaro näkersia (8. imperfeftta, alfo mit. dem 
Nebenbegriff der Dauer): maxornirsca (in -nusıniloa), 

2) Traröası copepmennaro Atücrsia (V. perfefta, ohne den Neben 
begriff der Dauer, aljo eins für allemal): smmhirsca, Bocnnrürs, 
HSOPäTb. 

3) Traardrs B03BpäTHsIH (B. refl.): naxoxuras-ea, BSEÖOHTL-CH. 

4) Micronmenia (Pronomina): zuuusıa (perſ.): f. i. S. 60; NpRTAmÄTeN- 
usa (2os8.): loc. f. S. cBocũ. 

5) IIpexaöru (Bräpofitionen): mit Lokativ: 3% auf die Frage mo? (— Ör- 
nyexy, — crocũ nepesuk), ma, auf d. Sr. wonach? (— spaunysckuxb 
poMäuax?). 

6) Coma (Konjunktion): u. 

7) Hapiuie (Adverbium): cräxersenno. 


7. Pasrosöp» (Unterhaltung): 


Bonpöcsı (fragen): Orstru (Antworten): 
1. Koröpsıt ypök® Store? Yerseprsif. 
2. Kro 6515 Bocmirans Ha spau- | Mäpsa Tappırosua GrIad Tax (j0) 
NYSCKUXB pomänaxı wer war Bocnuraua. 


nach dem Vorbild franzöſiſcher Ro⸗ 
mane erzogen — 

3. Ha xakoesixb pomäuaxsp (nad) | Ha spauuysckuxt, 
wa3 für Romanen) ? 

4. Karopa Opa oma catacrseuno Babbaena. 
(wie war fie demgemäß) ? 

5. Kro 6s1mB Brm6renn (wer war | Onà 6GiAàâ BAGAGRa. 
verliebt) ? | 
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6. Kro 6nL05 mpexmers, As6pannıık | Böxusk apmelickik npänopmarr. 
em (wer war der von ihr eslorene | - 

Gegenſtand)? 

Iro Guns 6GErusıt up&nopumez | Hpexmirs, Me6panuzıı Eio. 

—— > war der arme 


= 


Fühnri 
‚, Kimp (610%) —2 npänop- | Em (Mäpsem). 
IHKB 130paHb BB TIIPEAMETE 
am6sX (Von wem war Der arme 
ähnrich zum Gegenitande der 
iebe auserkoren worden)? 
9. Tab Haxonn.aca ORb BB TO BpeEMA | Ous naxoakaca BE ÖTNYcKy, B5 CBodü 
(wo befand er ſich zu der Zeit)? nepeösni. 
10. Bz wei zepesub naxonuıca ou» | Br CBO6KH. 
BB TO zp6ema (auf weſſen Gütchen 
hielt er fich zu der Zeit auf)? 


oo 


8 Yıpaxuduia 33 couunsuim (Sompofitiond-Uebungen). 


Diefe Uebung wird fortan nur in ruffiiher Sprache gegeben, doch fit es 
wünſchenswerth, daß der Lernende fortfahre, fie ſchriftlich ins Deutiche und aus 
diefem zurück ins Ruffifche zu überfegen, die Sätze zu vermehren und zu ver- 
längern, jedenfall® aber fie, wie alle übrigen Uebungen und Texte, fo oft 
laut zu lefen, als Zeit und Umftände ed nur immer geftatten. 
Daß auf dem Jauten Leſen die Befähigung zum baldigen Sprechen einer frem⸗ 
den Sprache zum größten Theil beruht, braucht wohl hier nicht näher aus⸗ 
geführt zu werden. 

1. B5 konn uersepraro röna 6kausık apmelickiit NPÄNOPMUKE ZHAB BE 
Hexapszopt. 2. Tpériũ mpänopmuKs NOMHRYTHo FaAHı5 Kb HAMD, YT065 
nourpärh mo ImaTk konkeks BB 6ocröns. 8. Mäpsa Grıza Bambbzena u caix- 
CIBEHHO Tsauıa KB Cochäy, 4TO6% MorzanerE HA Upermers, Ks6pannsık 6. 
4. Hixoropsie ımpenmersı Opıu aocrondmarusı. 5, Hesicra 6sıza Bocmärana 
»> Aepepnt. 6. APMEHCKIiM NPANOPINUKT, HAXOAHBIIHCH BB CBOSME Ö0TATOME 
nowäcrsu, He cadpuxca parymiemz. 7. OHE (GBLIBP) BIWGAEHT BE CTpOHHym, 
6sizuym, no m Okauyw akskuy. 8. Bropöä Örpyrs 6orärz. 9. Yro6r no- 
ranatız ua werd (ihn), meö (fie), möroßno (muß man), fsauıE Tyza (dahin). 
10, Möpsa Tappäzonza cuHrärach 6oräroK HEeBECTom, MH CAEACTBEHHO cochuBI 
isıuıu xp mei, YTo6S moranatre ua Heö. 11. Onà He 65114 Bocnkraua Ha 
PAHNYSCKAX5 poMäHaxzt. 12. Ilpänopmurs uurärz =Muörie Ppauıysckie po- 
“us. 13. On» crp6ua aaa cebßA zoms (ein Haus). 14. Muörie npöunau 
borätym meptcty 8a chInoBek. 15. Om Haxoakıca 5% 6ruycky. 16. Crpök- 
Bag aipina GEIAà mpermörs erò Xeacuiũ (Wünſche). 17. Bordraa nesicra 
venoraankza ua Herd. 18. Iom He cademxacz rocrenpiämersons. 19. OH% 
wrärs ypöRS CB zen6pw. 20. Yerzepran erd xena Opıza Hordra. 
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I. Theoretiſcher Theil. 
1. Lexicologie uud Grammatik. 


Yersep-Tuf, aa, 00, poln. czwarty, gr. Trae-ros, vierter, e, es; 
abgeleitet mittelft der Komparativ-Endung TsıH (j. zpe-rik, ©. 61) von 


Yerupe, -pexz, adj., poln. eztery, vier, wobei sı in das urfpr. ze zurid- 
trat. Bergl. urjpr. kvatvar, katvar, tr. chatvär, chatür, lat. quatuor; 
gr. T£ooag-ss, a; goth. fidvor, ahd. fior, engl. four, und andere. 

So ftammen alfo uersipe, frz. quatre und vier aus Einer Quelle. 

8. 77. Die Enduug -rıık, 7TaA, -Toe, f. 8 149. ı, bildet noch folgende 

Ordnungszahlen: 

næmiũ (ſtatt nar-Teık), von mars, die; muecrkih oder mecroũ (ſtatt 
lIECT-TEIÄ, von mects, 6), 6te; neBärtsıM (ji. neBät-TIk, Von AeBats, 9), 
Ite; zecatsık (ft. necär-ruıä, d. necars, 10); ebenjo die Zahlen 11te bis 
19te (f. 8. 17); asannärıık (ji. ananndı-Teik, von arkanare), 20jte, und 
die mit -auars zufammengefegten 30, 50, 60, 70, 80 (j. 8. 18 und 149). 

Cro, 100 macht com (if. cro-reiä); Teicaus, 1000 nimmt usık Statt 
TbIH: TEICAUNDIH. 

Ueber 7te, Ste an ſ. Orte. 


Tappu.ıosna. Unter Bezug auf 8. 26 nod) Einiges über die Bildung der 
Familiennamen auf uur, ua. | 
8. 78. 1) Urſprünglich dienten mu» (fl. ums) und wa zur Ableitung der 
Perjonennamen von Ortdnamen: Mocksi, Moskau: Mockb-uu, 
Moskauer, Die aber bald durch andere, namentlich annus, auxa (Mocksu- 
TÄHMNB, Crapduuns, -Auka, Slave, in), beeinträchtigt wurden. Auch 
zu Ortsnamen felber: Täx-nus, Vra-uw u. a. | 

2) Dann zu Berjonennamen von Perfonen: 6äp-uus, Herr (Ge⸗ 
bicter), macht: 6äp-uuz, 6&p-sım-un (ji. 6&p-uus-na), des Herin Sohn, 
Tochter (ſ. 8. 97); 06ua, Thomas: Oön-nus, Thomfon. 

3) Hierzu gejellte ſich die poffeffive Mittelfilbe -o», weich -e, -gehörig; 
die aus jenen Namen gleihjfam Adj. machte: Bopäcs: Bopxc-or, dem 
B. gehörig: Bopäc-oB-uys, Bopäc-os-na, gleihjam Borj-ig-fohn, -tochter. 
Haps: wap-&pz, dem Kaifer gehörig: wap-6p-uuz, -Euna, — Kaiſer-s⸗ſohn, 
tochter. | 

4) Die Volksſprache läßt das pofieffive on-, er- noch Heute gern 
aus: Mpsur, Mnäuons: Mpda-sıue ft. Usänosuus, Johann-s-ſohn; Cep- 
r3-uus ft. Ceprk-e-uys, Sergiusſohn. 

5) Sm Kleinruſſiſchen ift mus noch kolleftiv: razmus, Krähenfhwarm 
und andere. 


Bocnkrana, erzogen, p. pt. f. von Boc-uur&rs, L 9, va. perf. (impf. 


BOCHKTBIBATB, ernähren, großziehen, erziehen; abgeleitet durch Boc- von 
NnuTärs. 
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8.79. Das untrennbare Bräfir nos- (vor x, n, 7, x Boc-) bildet eine 
ſehr beträchtliche Anzahl Wörter. Urjprung dunkel. Wahrſcheinlich — 
BbIch, 8f., Höhe, vom Berbalftamm zes-rä, fahren, führen, von urjpr. 
vagh-, jr. vah-, lat. veh- (vehit), fahren, führen; gr. öxd-w, tragen, u. a. 
Van. 868; goth. vig-an, beswegsen. 

Die Bebeutung geht überall auf empor- — gr. ava- zurück, natürlich 
mit mannigfachen Nüancen: 

BOB-CTATs, gegen Imd. aufitehen, fih erheben; »ds-ayxz, Luft 
(Oberzgeift), 32; Bos-spameuie, Heimtehr, Rückkehr, 83; Bos-Bparärs, 
v. perf., »os-spamärz, v. impf., heim⸗, zurüdtehren, 80, 82; »os- 
Gaarorapärz, fich beiten? (höchlichſt) bedanken. — Mit Ausſtoßung 
des o als na: »3-6urs, a u fſchlagen (Bett); »3-6pocdrs, empor- 
werfen; BS-TAAuyYTb, U. perf., (BS-TAÄRBIBATE, v. impf.) empor=, auf- 
ihauen, 37; davon zeraaas, der Blid; »e-sonars, hinauffahren, 
tragen; Ba-sändrs, erbliden, 22; Bs-Ars, v. perf. (impf. 23-umäre), 
aufnehmen, ergreifen, 19, 20; vor Bolalen als R30: Beo-harh, 
binaufgehen, herauflommen, 26 (herein): vor $ = Bäb: BaBEKÄTL, 
hinauffahren, 22. 

Bor K, n, T, X BOC: BOC-RAAKHYTE, audrufen, 88; Boc-nommuänie, 
(von maurs), Erinnerung, 31; Boc-öprs, Entzüden, 33; BOC-XHINÄTE, 
entzüden; auch kontrahirt ald Be: Bc-kpAruyrs, einmal auffchreien, 40; 
BC-HÖMBHTB, ge denken, 37. 

Sp liegt aud) der Beginn der Handlung darin: Bos-6nucrärs, auf, 
emporleuchten; anfangen zu leuchten; Bos-Oymaärs, auf wecken, u. a. 

In B-crars (B-CTaBäth), zur Unterfcheidung von Bos-crärs, ©. oben 
(203-craBärs), gegen Imd. aufitehen, fich erheben, und aufftehen ($. 13 
Schluß), iſt e8 wegen cr zu B verkürzt. 

Nur-äte, I. 9, -1&w, -rdems, va, impf. (perf. »oc-, npo-), nähren, er- 
nähren; 2. pt. mkrannııä, aa, oe; -HB, a, 0. Urſprung unficher, ob Kau⸗ 
fale von nurs, trinken, alfo: tränten, nähren (durch uurz-&, Getränk), 
von W. pi- trinken, gr. zi-v-o, lat. bi-bo, trinfe, u-ri-ox-w, tränten; 
ſ. S. 52 oder ob zu urfpr. pitu, m. Mittag, -8zeit, Efjen; ſokr. pitu, m 
Nahrung, Efien; lit. petu-s, dafj. — 

Jedenfalls ftimmt dazu goth. fodj-an ernähren, agi. fed-an, engl. to 
feed, füttern, food, fodder, Zutter, u. a. 

Bocnkrama ift das f. von »ocukrams, a, 0, d. i. die präbitative (Kurze) 
Form des part. praet. passivi. 

8. 50. Das Participium praeteriti passivi gehört, gleich dem Sunfinitive 
und dem Gerundium, zu den Nominalbildungen aus Berbalitamm. 

Der Snfinitiv wurde gebildet dur Anhängung des Nominaljuffizes 
T5 (ra) an den Stamm (8. 7) und bat ſubſtantiviſchen Charalter. 

Die Partizipien (im Slaviſchen noch reich ausgebildet) Haben adjel- 
tiviſchen Charalter. 

Die Bildung des part. praet. passivi geichah in Der unwrache durch 

Bold, ruſſ. Lehrgang I. 5. Auflage, 
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Anhängung der übrigens völlig gleicgbedeutenden demonftrativen Nominal- 
ſuffixe tas, tä, tam und nas, nd, nam. 

Im Griechiſchen und Lateinifchen ift nur das t-Suffiz erhalten ge 
blicben: xAu-zds, clm-tus (in-cli-tus); durch letzteres fchrumpfte es im 
Zranz. bis zu 6 zufammen: ama-tus, it. ama-to, prov. ama-t, frz. aim. 

Das n-Suffir zeigt fi) Hier nur in einigen Adjeltiven mit paffivem 
Sinne: des-vös, gefürchtet, jchredlich, ple-nus gefüllt, u. a. 

Im Sanskrit, dem Slavifhen und dem Deutichen dagegen haben fid 
beide erhalten, und zwar fo, daß in erfterem das t-Suffig übertwiegt*), 
im Slavifchen dagegen da8 n-Suffiz, im Deutichen aber beide gleichberech⸗ 
tigt auftreten: t für die ſchwachen Berba (gefürdtsest), n für die ftarken 
(geichriebeern). 

Im Ruſſiſchen (und KL.) ericheinen fie alfo als 73, za, ro und us, us, 
#o und werden unter ganz bejlimmten Geſetzen verwendet: j 

1) TE. Ta, To, attributiv: rei, Taa, Toe, treten nur an die wenigen 
vokaliſch auslautenden einfilbigen (perfekten) Berbaljtämme: 

a: xa-Tb (impf. zumd-Ts) drüden: x&-TuIH etc.; a-T5 (impf. zuu&-T:) 
mähen: zd-Tuık, an, 0e; XaTh, &, 0; — 

A: A-T5 (und-re) nehmen: -A-rsık *); ma-re (mund-re) fneten: Mmai-Taik; 
na-73 (in pac-nars treuzigen) ftreden: mi-rsıä; Kaa-CTL (Raund-Te) 
ſchwören: xad-reı, 6; 

H: Opa-rs (6pusä-rs) barbieren: 6pu-rarit; 6u-r5 (6mB6-re) fchlagen: 
6K-TEIM; mE-Ts (mmuBä-r) nähen: wa-TEIä; BU-TE (BEBÄ-TE) Wil: 
den: BUTBIH; AM-Tb (AUBä-TE) gießen: zu-TEIä; nu-TL (maBä-T) 
trinfen: mä-ruı; xu-TB (xuBä-Te) leben: (BBI)Xvu-rBiũ, erlebt. 

bl: KpbI-Tb (Kpsipd-Tb) deden: Kpei-TuIä; PEI-Tk (PbIB6-T5) graben: 
psi-TbIM; 651-T5 (611Bd-TB) fein: (8a)62i-TEIi, vergefjen. 

0: Koad-Ts, ftehen: x6ao-TrıK, geitochen. 

B: nE-rs (mbBd-T5) fingen: mi-reıi; ak-rs (ate&-r2) anethun, <ziehn, 
ab-TIı. 

y: ay-T5 (aysü-te) blajen, wehen: ay-reı; yr-5 (yB4-r5) Schubwerk 
anziehen: y-rsıi.**) 

Ferner noch an die mit dem Präjend-Suffir 

Hy erweiterten Stämme, wie nosepayrs (einmaliges v. Beprärz), drehen: 
TIOBEPHYTEIM; OT-BÖpr-Hy-TB (impf. orBeprä-rz) verwerfen, 10; (Aus⸗ 
nahme: noseprayrs niederwerfen, non6prayreit, und im kirchl. Sinne 
mit a: noB6pmenusiH unterworfen.) 

und die wenigen Wurzeln auf p: uep-Er» drüden: 67-nep-ruä, (auf: 
gedrüdt:) geöffnet. | 

Diefe Partizipia ftehen auch für die v. impf., die meiſtens feine folchen 
bilden können. 


*) Nüheres hierüber in meiner „Vorſchule des Sanskrit“, 1868. ©. 58 u. 124. 
**) Nur in Zufammenfeßungen gebräuchlich. 
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2) HE, HA, Me, aitributiv uk, Haa, moe (vergl. nauarurmũ, ©. 82), 
tritt an alle übrigen, zumeift abgeleiteten Verba, unter Beibehaltung 
des Bindevokales a, a, 3 und e, nad) dem Präteritalftamm, wobei ber 
Accent gemwöhnlid auf den Stamm zurüdgeht: 

a: 6pa-rs (Präſenſsſtamm 6ep: 6epy) nehmen: 6paus, a, 0; 6pâ- nBiũ 
genommener; 

n: (no)aosä-T5 legen: nordxens, a, 0; noaoxéumiũ. Letzteres hat 
daneben die gebräucdjlichere Doppelform nozorönmsä, die dadurch 
entitand, daß aus diejen Partizipien bald auch Adjektive gebildet 
wurden, wobei im m. ein u eingejchoben wurde; fo: orkpsirs ent- 
deden, offenlegen: orxpsitzii, aa, oe; -T2, a, 0, offen, frei; entdedt; 
OTKPOBEHHLIN, A, 06; -BÖHEHT, HHA, 0, Offenherzig; fo noch: urpä-rs 
ipielen: Arpamsıä abgefpielter, nubter; Arpanunıı gefpielter; nucd-rs 
malen, jchreiben: nucamsık gemalter; micanumũ gejchriebener, 28. 

Zu obigem 6pars: me6phunsık u. As6pannsık, außerwählter, u.a. 
So wurde denn nm in der attributiven Form bald das Feit- 
ftehende: 

a: zun&-te, bisweilen fehen: zAxanz, a, 0; BÄHAHHLIN, aa, 0e; — Bo- 
cnat&-rp erziehen: Bocnurans, -uusIä; — Bina-ts wiffen: pixany, 
-BuBIM; — Ayma-rs denken: aymaus, -umä; — abza-rı thun: 
aörauz, -uusIk; — uurd-re lefen: uArams, -uusı, Bl; — BEnus-TB 
tönen: stuyaus (u. Biuu&us), -uupIi; Tp66opa-ıs fordern: Tp66o- 
BaAHB, -HHBIH ; — HCHYT&-TB erſchrecken: ucıyraut, -uusıd, 80,40, u. a.; 

a: pascha-rz zerftreuen: pasckaws, -uusıä, 8], u. a.; 

B: säxt-r» fehen: sAänkus, -uu2IH, u. a. 

Beim BV. e ift zu merken (ſ. Gramm. Ueberſicht), daß durch den 
Einfluß des im e enthaltenen j (S. 12) mehrere Buchſtaben verfchmolzen 
werden, nämlich 

„rumdainx (di, rj, sj = franz. j); 

Tund K inu (di. 77, x) in tich; vergl. lat. natio, frz. nation, 
engl. nation, wo diejelbe Berjchmelzung ftet8 andere Laute her⸗ 
borbringt); 

e und x in m(d. i. cj, xj = ſch; vergl. engl. pression u. a.); 

er. cKk in m (d. 1. crj, cn) = ſchtſch, faſt = engl. question), 

und daß die Lippenlaute m, 6, B. m ein = vor die Endung feßen: 

AT. 3: o6ua-5-72 beleidigen: o6uxens, a, 0; -HABIä; (Ausn. Ecrs (für 
Ex-ı5) eflen: Tax-e-us, a, 0; -uusı; orpuus (St. crpur-) ab⸗ 
fchneiden (die Haare): crpuzxens, -HHSIM; pas-Ars, fchlagen, 
treffen: pax-&us, -musıä; — Ausnahme: pox-i-re (pama6d-Te) 
gebären: poxa-EnE, -euh, -eHO; POKAEHHLM; 

T. K: samir-u-r5 (impf. sankuä-rs) bemerten: aamfuenz, -nusıi; cur 

(St. chr-) hauen: ckuens, chuenusk; 
e. X: 6p6c-a-T5 (6poc-ärs) werfen: 6pdmens, 6p6uenusä; CYXÄ-Tb 
(perf. eyu-a-1») trocknen: cym&ns, a, 0; cym&HsIH U. cym&nHeıi; 
6* 
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CT. CK: nycT-A-15 (nycrd-TB) zus, ablaſſen: nyırens, a, 0; nymenusık, 

ag, 08; 

zu leßteren gehören noch die v. perf. auf r, die im impf. 
unregelmäßig ım ftatt u bilden, wie: 
3anpeT-H-Tb (sanpemärs) verbieten: saupemäöus, &, Ö; -samuk; 
— ocBEr-#-75 (ocstwärr) beleuchten: ocstmen%, à, O; -EHusıH; 
u, n. 6. M: Ton-u-7B (perf. uc-) heizen, wärmen: Tömressı4 und Tomaeauık; 
61arocaop-K-T5 (-Bairs) fegnen: 6zarocaopndausık geweiht (vort 

Heiligenbildern; aber ohne ı: 6naroczopeas, -HunıH gefegnet); 

yCTpe=m-K-T (-MAATE) auf etiva richten: yorpesaeur, 8,d; -EHHsIH, 

aa, 08; Brw6Hrsca ſich verlieben: B.rW6rzenusik und B106n6unsık; 
HATK, gehen, bildet uaeus, uaduusıı, aber nur in Zign. 

Auch Hier überall vorwiegend aus dem v. perf. gebildet. 

Steht zum v. impf. ein perf. auf uy-r», dann wird das p. pt. 
immer nur aus legterem gebildet: merdrk Merayrs, werfen: Meruyrh, 
METHYTEIM. 

3) Viele Verba nehmen beide Suffire r und m. oft in verjchiedener Bedeu: 
tung: 8a6BıTb, vergeſſen: 3a-6Bi-TB, 33-6B-6H% vergeſſen; Hesa6B&euuzık 
unvergeßlicher; ebenjo das nur in Zib., gebrauchte Verbum -ars (-uär) 
nehmen: 

3a-H-ATb (saHmmars) beihäftigen: sä-B-ATE, a, 0; SaHaTbıH, An, 68, 
neben 3a-&m-usıh, adj., entlehnt (daher ohne präd. Form); ebenfo: 
06-H-AT5 (O6HHMÄTE) umarmen: O6HÄTE, 06HATEIM umarmt; 0O6B-EM-HELif 
umfafjend; upu-u-Ats (npuuunärs) annehmen: npäuars neben -rsik, 
angenommen; npi-em-usıd, Empfangs-; mpi-ATewe, THA, O; -THBIE, 
angenchm; 
namentlich Verba auf uy-rs: no-crär-uy-TB, erefteigeen, erreichen: no- 
CTUTHYyTB, -TEIH und (mit Abwerfung der Präjend-Endung uy): 
IIO-CTHRK-eHb, -HHbIÜ; ABKuyTB bewegen: AasM-ay-TB, TEIu UM 
(uo)asiK-eug, -uurııt, beivegt; 

Die a-Form ift bier fait immer Adjektiv, wie in rpamsıık und 
ArpasusıH. Dies ift namentlid) der Fall, wenn das Verbum ein Präfir 
hat: ns6pänmeık augerwählt (Adj.), obwohl es auch als part. zu ns6upärz 
fteht. In früherer Zeit war die Bewegung der Spradhe nad) diefer Rich— 
tung hin freier als heute; y-6&-T», getödtet, hatte noch y-6i-öus, u. v. a. 

4) Einige Verba bilden nur das attributive Bartizip: zzacrs flucen, 
ver⸗: kaairsıl geflucht; upokaars, -TuıH, verflucht, =er. 

5) Undere bilden dad Bart. nur von Ableitungen: xzonärs neigen: 
HAKAÖHCHB, A, 0; -HHLIN, Hingeneigter; am6HrB lieben: Bosam6zenr, 
-HuBIä; Mirurs worauf richten: samäuenn, -usıä, bemerkter; zomarz 
legen: nonömenz, a, 0; nozoreusHu (und mondmeunniä) hingelegter. 

6) Bei Doppelformen unterjcheidet oft der Accent: moxöxennsä, Bart, 
noA0R6uHHIH, Adj. npubaneuusih genäherter, Bart., upuoruzdamsın, Adi. 
naheſtehender; yaumkeuasıı erniedrigter, Part., --seunsıä, Adj. demüthiger. 
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7) Einige Berba bilden nur Adjektive: zurs leben: kursık reich; kaaurs, 
impf. %axdıs, reifen: boxens, -usıh, Reife, Fahr⸗, u. a. 

8) Andere bilden überhaupt gar fein Bartizip: raaakr» anſehen; naıadrs 
glühen; pasymärs verftehen; yakrz fünnen; ckcrs (cnuatre) fißen; Bcrars 
aufftehen; erap&rs alt werden, und die meiften Frequentative. 

Sie werden nicht entbehrt, weil von Haus aus der Gedanle eine andere 
Form annimmt ald 3. B. im Deutfchen und Franzöſiſchen: il Etait assis 
ift ouB c&rs; er wurde angefehen: (om) raaakın ua nerd u. ſ. w. 

9) Daß bei Diejer paffiven Form das paſſive perſönliche ca nicht noch ein- 
mal ftehen fann, verfteht ſich wohl von jelbit. 


Ppauıy3ckuXT, loc. Pl. von epauuysckiä, aa, oe, franzöſiſch; durch 
die Endung ckit von Dpanuyss, der Franzofe; dies von Dpsunia, la 
France, Franfreih (Reich der Franken, eine® germanifhen Bolls- 
itammeg, der im dten und 6ten Sahrhundert Gallien bejete). 

8. 81. 1) Das Suffix crif. an. oe bildet Wdjektive aus GSubjtantiven 
| 








(= gt. (s)xos, lat. (i)cus, it. ico, frz. ique, engl. ical, mit der Bedeutung 
Jemand eigenthümlich: msp-crik (Baoch-ıxös), königlich, kaiſerlich. Es 
entſpricht alſo den deutſchen Silben lich, iſch, ſowie dem deutſchen Ge⸗— 
nitiv in Zign.: mai, Mai: mäh-criii; xenà, Frau, Weib: eu-criä, 
weiblich, weibiſch, Weibes, 85; uerontes, Menſch, 5: verostu-e-ckiit, 
menshlid, Menjhen=; repön. Held, 31: repo-n-ue-crit, Helden, 9; 
äpm-ia, Armee: apm-Eh-crik, Armee. 

2) Gleich) dem griech. («) nimmt es gern eine Mittelfilbe ve: repsi (70ws), 
repoK-ue-ckii (N0@-i-xös), die aud) in den vielen Fremdwörtern auf- 
tritt, die, gleich) den deutſchen auf iſch, fi an Die griechiſchen auf Te-xos 
anlehnen, wie: 

äſthetiſch, acte-TA-ve-criä, alodn-Tı-xos; phyſiſch, eus-K-ue-crilt, Pvo-ıx0-5. 
Man jchreibe dad Deutſche neben folgende Wörter: 


akanemKueckiä, MATEMATHuecKih, 
azzeropilueckii, MENAHXOLUTECKIK, 
aHATOMILUECKIH, MOHAPXHUCCKIN. 
actponomAueckili. narpioruueckiä, 
Kan zomMarllueckiit. NOAUTHYECKiK 
Apamaräueckil, mposaäueckiit, 
uponxueckiii, cuaurupuuecxiũ, 
xaroauvecxiũ, cunmuaruuecxiũ, 
xaaccuvecxiũ, TexHäuecriil, 
KOMÄUeORiH, rparunecxiũ. 
xpuruvecxiũ, 9ROHOMHUECKIN, 
ZHpXuecKii, 3eKTpiueckiii, etc. 


8) Diefe Endung nueckiä, criu bezeichnet nun aud) das gewiſſen Län- 
dern, Städten und Völkern Eigenthümlide: 
Ärrirs, Attika: arrkueckik; Bepaıius. Bepaänckii. 
4) Bei den meiften tritt crii ohne Weitere an den Stamm: 
Häuen-3, Deutiher: mimsn-crik, deutſch; — Ayusi, Donau: zynäk- 
cxiũ; Bänen-s: 6ären-crRilä; Azzup-S: anzäp-crik; Anbäu-ia: anbäu- 
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exiũ, albanefiih; — Basdp-is, Baiern: 6ansp-crit; — Bpurau-nia: 

6purän-ckii, britiih; Espeu, Hebräer: eupek-crik. 
5) Ender erweicht zu x (S. 88 BV. e): Apxnuuesdrs, Ardhipel: apxunerndxz- 
cxiũ jt. ar-e-crif; ra Ichiebt gern e, o ein: Böxoraa: sönzoron-ckik, Wo- 
logda; a nimmt » als Mittelfuffir: Auarsa-ia: auarsı-s-crik; Beurduia: 
Geurdnscriä; — Bpaskuia: 6pasuzscrik. (Ascrpduia, Aujtralien, macht 
ascrpäus-uıH, TIon-ärs, Pole, macht usz-s-crik.) 
Biele Namen fordern betonte Mittelf uffige: ik: Äscrp-ia, Oeſterreich: 
anerp-in -cxinũ; Aurain, England: aurz-ik-crik; — Asia, Alien: as-it-crik 
und as-iär-cri; — Beıria: 6eur-ih-crii; Böcuia: 6ocH-iä-crik; Hrkıia: 
MTAI-iN-CKih und HTarisuckiäi; Oxkunia: oauun-iä-crit; eit: Enpona: 
ebpon-Ei-criä; 0B- Aukıpe (Sluname): autup-Öp-cRik; Auterpe (Fluß- 
name): aubcrp-ÖB-crRiä; — au, Au: Äspura: aspHuk-Au-ckiä; AMepima: 
amepur-su-crit; Apmeuin: ApM-Au-ckif. 

Poccia, Rußland, macht pocc-iä-crkik im ganz hohen Stile; Pycs, 
Rußland, macht pyc-crik (unrichtig pycrik), ruffiih, im gewöhnlichen 
Reben. 

7) Die Adverbien aller dieſer Adjeltive nehmen u (ſtatt o, 8. 46): 
apM&HCKH, M6HCKH, 3CTETÄUEecKH 1. ſ. w. 
8) Die Völkernamen gehen gemeiniglih auf ens, au» auß: 
Äscrpia: Ascrpi-eup, Deſterreicher; Carcdn-ia: Caxcöu-enz, Sachſe; 
doch aud) Asia: Asi-Ar-ens (— Asiaticus); auf ka: Am6pırra: Aue- 
puk-äuenp (= Americanus); Ortönamen auf a, en», ck nehmen be 
ſonders auuu», auuu®s (im Pl. aue, ane wien. zu defliniren): Asına: 

Anäuanung, einer vom Fluſſe Divina. Auraia macht: Aurınu-dunue: 

Enden und cr werden zu u: Onönenz: Oanaannus, einer aus Olonetz; 

Usböpers: Hs6dpuannus. — Plcda, Pycs machen Pocci-anues und 

Pyccriä; einige nehmen as, ak»: IIpyceia: Ilpycarz, Breuße; 

TIöns-ma, Bolen: Ilorarr. 

Typox» Türke, Tpexm Grieche, Uexs, Böhme, Ilsers Schwede, Bo- 
zöx Wallace, Aondps Lappländer, Himenz, Deutſcher, entziehen fid 
dDiefer Regel. Ebenjo Dpaunyse, das wahrſcheinlich dem deutſchen 
Fra nzoſe nachgebildet ift; Dies von Francais als Subjtantiv. 


6 


— 


POMABAXB, loc. Pl. von pomdns, a, ber Roman, urſpr. eine in lengua 
romana (im Gegenſatz zu hocdjlatein und germanifch), romans, romance, 
romanzo gejchriebene Dichtung; fpäter ein größeres Sittenbild in PBroja.*) 

Crbretpeuno, folglich, adv. von -umı, am, oe, baff., durch das Suffiz 
CTBEHHLIH von cı&a-crBie, Die Folge, und dies von 

OMBM-B, d, sm., poln. slad, die Spur; wovon crix-osazs, folgen, ver-. 
Vergl. urjpr. sar-, gehen, eilen, |3fr. sar-, dafl., gr. de-un, Eile, Trieb, 


*) S. Näheres in meinen „Beiträge zur Völlerkunde durch Bort und 
Lied. Artikel: Neuprovenzaliſche Dichter der Gegenwart.“ 
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Andrang; oder urfpr. sal-, hüpfen, ftrömen; gr. «4-ua, Sprung; jomit 
ost-35 = Sprungde (vergl. pop. Höchde, Längde); dazu lat. sal-io, ſpringe, 
sal-t-äre, tanzen, fiz. sauter. 

8. 82. Die adj. Endung ors-e-unsık Hat fi) durch das partizipiale 
(u)usıt (8. 80. 2) aus crBie, crBo entwidelt (8. 48), bezeichnet mithin 
das Zuſtändliche, Gemäße und bildet abjtrafte Apjeltive, wie eaku- 
cTBeuusiK, alleiniger, 85, von exuu-crso ausſchließliche Einheit (aber 
eanuäna dic Ein); ecr&-crseumuä, naturgemäß, 7, von ecre-ored, 5, 
Weſenheit, Natur; afn-orsenusik, jungfräulid, von nän-creo, keit, vor 
ıhBa, ©. 69. 

8.88. Dans, GIAIà, 65110, Pl. OBAH, war, waren. Urfprüng- 
lid ein p. pa. (nad) 8. 22) von 

Du-TR, poln. byc, vs. OnıBdrs, zu fein pflegen, 29; reg. 6rıssısars, oft fein, 
bedeutet zuftändlich fein (= fpan. estar), daher auch ſich befinden, 
fih wo befinden: 6zırs 85 u6pken, 85 cayx6%, in der Kirche fein, im 
Dienfte ftehen u. |. w. 

1) Bon dem St. 6B4-, urjpr. und ſokr. bAG-, bin; gr. Yv-o (lafje werden), 
zeuge, Yv-oss Natur; lat. fu-i war, fu-burus, fetus u. a.; agſ. beo-n, biö-n, 
fein, werden; engl. to be fein, been geweſen; ahd. bi-m, bi=n; biſt. 

Ableitungen: 6Bı-B3, 6si-sum (8. 92), gewejen jeiend; 6sı-puiis, as, 
ee (8. 93), gewejener, früherer; Opıaıl, -Aa, 6e, der, die, das Geweſene; 
vom frequ. OniB-&ra: Gninänoe, früher Gejchehenes, Vergangenes, zenheit; — 
6sıBdro, es geihah wohl daß; ... ferner durch Erweiterung mittelft des 
Stammes as ($. 91), hier a-, da8 Futurum, von 

2) (dem fo erlangten St.) 6yAa-, Syay id) werde fein, Oyx-ems, -eTE, -eME, 
-ere, -yr5. Imperativ: 6ya-r jei, Oya-ste jeid; Gerundium activi im 
Sinne des Präfens: 6ya-yuu jeiend, davon p. pr. a. Oya-ymiä, aa, ee 
(8. 98) feiender (als Bart.), zukünftiger (als Adj.); sn. G6yaymee, das 
Kommende (l’avenir), Zukunft; Oyaymsocrs Bulünft(igteit). 

Da der St. 6u1- nur die Vergangenheit, 6ya- nur die Zukunft be- 
zeichnete (für die Arten des Seins gab es in der Urzeit unendlich viele 
Wörter), fo diente ein dritter Stamm ec- für die Bezeichnung des gegen- 
wärtigen Seins (vergl. je swis, j’Etais, je fus, engl. Tam, he is, I was, 
shall be; idy bin, war, werde fein, u. a.). 

3) Diefer St. ec- (urfpr. und ſokr. as- in as-ti, gr. 80-7, lat. e-st, goth. i-st, 
tft, fsind, jzeid, freiend; ſpan. s-er, u. a.) bezeichnet nur die Gegenwart, 
und bildet das Präſens ec-m» bin, eck bift, ec-rz ift; ec-mer wir find, 
ee-r& ihr jeid, o-yrs (ft. ec-yrs) fie find, (ſ. Verbum) und von leßterem 
das Partizip cymii, aa, ee, jeiend, und übertragen: wahrhaft, wirklich: 
(= j8tr. sat), wovon noch cymmocrs (gr. ovola), Wirklichkeit, Thatbeitand. 

Stellen wir die nochmals zufammen, fo haben wir: Präſ. aus ec-; 
Brät. aus 6n1-; Fut., Smper., Gerund., Bartizp. präs. a. aus Oya-; Gerund. 
und Bart. praet. a. aus 61. — Bom Baffivum ift nur das part. 6bı- 
Bâ oummiũ, ar, oe, was gewejen (gefchehen) ift, vorhanden. 
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Zum St. Oya-yıik ift übrigens /ut-urus (fut-uru-s) zu vergleichen. 


4) Das Berbum fein dient im Ruffiihen nur im /wt. act. und im praet. 


pass. als Hilfszeitwort: a 6yay xsanurs, ich werde loben: = 6s115 xua- 
aäm», id) wurde (war) gelobt. Sm praes. pass. wird e8 im Berbum 
von ſelbſt verjtanden: a xsauämn, ic) (bin) ein gelobt-werbender — id) 
werde gelobt. — Im praes. act. fommen ech, ecuri, ecrè wohl faum je 
vor; ecus jelten und nur mit Nachdruck, ebenfo ecrs und cyrs, die in 
den meijten Fällen ausfallen. ©. Syntar, 8. 98. 


Baw6.1eHa, p. pt. f., verliebte (nad) ©. 84) von »-mobärzs-ca v. pf. 


B1061ATbca, v. impf. ſich verlieben; durch »- (88. 12. 13) von 


[4 
JIWw6-HTb, II. 17, 106-1-w, zr6ums, va. impf. (perf. Bosmo6urL, noau- 


6urs) lieben; von urfpr. lubh-, ſotr. lubh-, lieb=en, begehren, wünſchen; 
gr. W. Ap- in Ain-to, begehrten, tradhten, lat. lub-et (libet), es beliebt; 
goth, liub-a lich, engl. lief (und in be-liev-e g-laub=en, got. ga-laub-jan 
für lieb und mwerth Halten). Davon am6rıi, da, de, -65, a, 0, beliebig, 
adj.; 2060, adv., angenehm. 
Zu zm6o- ftimmen gel-, yılo- in Wörtern wie: 

ım60-myYapie, gyeAooopia, wofür aud) smao-coein; — Ambo-caöBie. Yilo- 
Aoyia, wofür aud) emronoria; — mbo-uecrie, yılo-dofia, Ehrliebe; 
1r000-cTpäctie, YiAo-yuvela, Sinnenliebe; n1060-su4uie, Yslo-uadia, Lern: 
begier. — 

” Gemwöhnlicher fteht -ı mw 6ie nad), wie in veroutro-nmWbie, pıl-av Ypwriu, 
Menichenliebe — camo-zmbie, yel-avria, Selbftliebe — cpe6pormbie, ysl- 
apyvoia, Geldgier — Baacro-ımlie, Yel-apzia, Herrſchſucht — xoprpicro- 
arbie, yYılo-xdodesa, Gewinnſucht — Tpyao-xiöbie, yılo-novia, Arbeitäluft, 

oder Die betreffenden Ausdrüde werden durch dag p. pr. a. nr6suiä, 
liebend, Freund von, oder durch dad nur in Zſtznu. gebräudjliche -ıo6usnık, 
aa, ve wiedergegeben: Bücherfreund: geAo-Bußlos, nm6amik KHUTH; ehr: 


- füchtig: gYel-Ev-Jobos, yecTo-zm6uBBIH, U. a. 


lIpenneTE, a, sm., poln. przedmiot, Gegenstand, genau Vorwurf 


(eines Gedichts u. f. w.); durch das Präfir npex» von meräts, ©. 24. 


8. 84. Das trennbare Präfir npess (rein El. nptap, poln. przed) iſt 


eine Weiterbildung durch da3 demonftrative 4 von npe ($$. 1. 72) vor. 


1) Als Präpofition regieren upez» u. defien Erweiterung nepéavꝝ, ald 


vor (im Raume), den Altufativ, auf die Frage vor wen, wo? 
ABUTECA IIPeAB CyAS, vor Gericht erfcheinen; den Inſtrumentalis auf 
die Frage vor wem, wann? 5To CayunXoch NpeAb IPÄSAHHRamm, Dad 
paſſirte (fi) vor den Feiertagen (A. W.). 

Urſprünglich Adv. und indekl. Adj., bildet e8 aud) Nomina: nper-or% 
Borfahr; npéx-niũ (ft. upex-e-nik), aa, ee, frühere, 21; hat einen Kom⸗ 
parativ: npemae (ft. npen-Fe — nper-j[äle), der wieder als prp. mit g. 
im Sinne von früher gebraudjt wird: npé xaze mend, früher als id, vor 
mir (prov. Pſtop, Twer: npea> MeHf). 


u — — — 
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2) In Zufgn. bedeutet npea- (nepsxs kommt dam nicht vor) vor und 
voraus: ripex-suamen-opäkie, Vorbedeutung, 19; npex-x6r%, Vorwand, 10; 
nper-aom&nie, Vorſchlag, 21; — npex-nozoreuie, Vorausſetzung. 

Eine Zufammenftellung von mpo, upe, npers, népe in Lektion 6. 


Hs6pänunä und “s6panunıı, an, oe; us6paas, 8, 0; poln. wybranny; 
auserwählter, adj. und p. pt. von us6pärs, auswählen, 8. 80, 2 a., 
dur) us» don 


Bpa-Tb, I. 11, 6ep-Y, 6ep-&um, poln. drad, nehmen, v. impf. (ohne nerf,, 
wofür Bsars ftcht, Frequ. 6mp-ärı); 9. pt. 6Gpaus, O6pdusık, 8. 80.2; — 
von urfpr. und jälr. bhar-, gr. y6o-w, lat. fer-o, tragen; goth. bair-an, 
engl. to bear, dafj., wovon ge-bär-en; Gesbarzsen, gesbor:en; ſowie 


Bpd-EE, &, sm., die Ehe, 30, und 


bpe-ma, 6peueun, poln. brzemig (8. 24); bie Bür⸗de, gr. Yoo-nua, -aum 
neben „sE-ro-s, goth. baur-thei, ahd, dur-di, engl. bur-den, Laſt. 

8.85. Die Präpofition n35, vor mehreren Komfonanten n3Ö. regiert den 
Genitiv, bezeichnet Bewegung von innen nad) außen (= ors, $. 96) und 
entipr. gr. 88, lat. ex, aus: 

oRS Buibxarb u3p Abcy, er fuhr aus dem Walde (a mit Dat. -Endung), 

25; MATb MoTad NOHÄTL HIb NHXB TÖNBKO TO ... die Mutter konnte 

aus ihnen (den Reden) nur fo viel entnehmen ... 29, xrO uap osH- 

nepoB» ... wer von den Offizieren ... 82; a BEIUPLITHYYE 337 cqueũ, 

ih fprang aus dem Sclitten, 89. 

Sn Zibn. entipridt us- (uso-, #c-) dem deutſchen au2= und den 
jinnverwandten Präfigen: us-6pärs au Serleſen, 4; ns-sundits en t ſchul- 
digen, 18, 34; ns-6&surz heraustommen, befreien von, 86; us-ymaduie 
Eritaunen; uso-ruyrs, außbiegen; us-o6paxzeumız verbildlicht, 14, von 
66pa3s, Bild; us-u6sayr» verſchwinden, 29, 28; ms-shcrurs (in w-shenie 
Nachricht) be nachrichtigen, 27; wc-ndauurs erfüllen, ausführen, 87; uc- 
nyrauusı# erichredt, 40; uc-rycereo Kunſt, 20. 

Hss-sa = engl. out of, from behind, entjpricht dem deutſchen von 
.. her: nosxk udıum BosBpamdazuch W35-8& TpauAupı, unfere Regimenter 
fehrten aus dem Auslande (von jenfeit3 der Gränze) zurüd, 82. 


[4 


En, durd) fie, von ihr; i. S. von ouà, 8. 47. 


Bin-mak, ad, 06, 6kzens, -u&, 0; poln. biedy, arm, auch elend; durch 
EbIH von 

BhI-à, I, sf., poln. bieda, Unglüd, Elend, Schaden; von urjpr. bhädh-, 
bedrängen, quälen, ſokr. bädh- daff., badha Unglüd; gr. nad-os, Leiden, 
Mißgeſchick, bei Van. 1165 von spandh-, angejpannt werden, erleiden. 
Vergl. y6coriä; lit. böda Unglüd; engl. bad übel, ſchlecht. 


Apmeä-criä, aa, 06, adj., Armee-, zur Armee gehörig; aljo Linienz, 
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nicht Garde-, von äApmia, au, 8f., Armee: frz. armee, it. armata 
(forza), die bewaffnete Mad. 
IIipänop- „ A, sm., Fähnrich, abgel. durch mars von 


IIpänops, a, sm., poln. proporzec, Regimentsfahne (font suäma, suamenm, 
Fahne), früher auch ein Fühnlein Reiter. Sit npa- bier nicht Präfir 
(S. 22), fo dab npd-nops, Borflug, Boransflatterndes heiht, dann wohl 
durch Reduplikation von 

Hapu- B, IL. 17, -pıb, puuts, vn. impf. (perf, »0s-), flattern, hochfliegen. 

8. 86. Die Reduplilation (Stammverdoppelung) bat fih im Slavi- 
fen nur wenig erhalten. Ihr Zweck, die Bedeutung des Stammes zu 
verftärten, wird durch Volalfteigerung (guna) erreicht. Ruſſiſche Beifpiele 
find jedoch: raa-r6as VBerbum, v. St. roa-, raza-, ſprechen, davon r6r-ocH 
Stimme; — ne-ners Ache, v. St. uaa- brennen; und die Futuralformen: 
aa-a-Amp wir werden geben, xa-a-ute ihr w. g.; aa-a-yro fie w. g.; v. 
St. aa- geben; poln. nur da-dzgq; endlich in o-n6-za-a Kleidung (ft. o-aE- 
a-ja), von o-atrs umsthun Zv-Ivo, von ak-ıs thun. 

8. 87. Die Endungen ıguKE, IIXB, m. muna, uuna f. bilden gleid 
HRD, HHRB Nomina der handelnden Perſon (n. agentis) theild® durch 
direktes Antreten an den Stamm: npänop-mana Fähnrichsſsfrau; sasdız 
Fabrik: sandı-uues, -uune, Yabrilant, -in; nı066e» Liebe: ım66sunkr, 
-uuna, Liebhaber, Geliebte; Bonuirz, führen: mpoBoauuiks, -muma, Führer, 
in, 26, 27; crynars gehen: mpeorynors Vergehen, 13; npecryanurs, 
-auna, Verbrecher, =in, 19; theils durch die Silbe crit: ma Boftitation: 
ANM-ckit Stationd-: am-märz Poftillon, 88. ©. noch SS. 67. 70. 


Haxonup-milica, -nismaaca, -zipmeeca, welcher ſich (eben) befand, p. po. 
von 


Haxox-uTtsca, v. refl. vmpf. (perf. uaürrkce») ſich befinden, refl. von maxo- 
aAre (maitk) finden, durch wa (8. 17) von 


Xon-HTb, II 17, xoxy, zönuus, v.impf. unbeftimmt: gehen (überhaupt 
nicht3 anderes thun), zu gehen pflegen, im Gegenfaß zu uaık, L 2, 
vn.impf. beitimmt: wohin gehen (perf. nokark), frequ. xämkmBars, oft 
gehen. Bergl. Gramm. Ueberſicht, Verbum IV. 4. d. 

8. 88. Xoxu rs geht mit allen trennbaren Präfiren Verbindungen ein, um 
die vielen Nünncen des Gehen? (Seind, Befindens) zu bezeichnen; dazu 
ſteht Quark ſtets als v. perf. 

B-xorurs hineingehen, perf. so-Kark, $. 12. 13; Boc-xoxirs (hin)auf⸗ 
geben, empor=, perf. zso-Knrk für Bos-mark, $. 78; ao-xonits hinzus, 
bis hin gehen, no-kara, $. 20. 21; sa-xonArs, —** dahinter gehen, 
unter⸗, F. 73; 06- Xoxurs, obo-nari, umgehen; refl. -ca, 060-Krkcs 
6ess uerö, 7, ohne etwas fertig werden, 8. 39. 40; nper-xoxurs, 
npexs-Harä, vorgehen, auch npeas-urk, 8.83; up L-Xoxts, npi-iara: 
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berbei-, ankommen, $. 42; npo-xoadrs, upo-Hark, vorübergehen, $. 72; 

C-XOAHTB, Co-HaTa zujammentommen, 8. 45; y-xoxurs, y-Kark weggeben, 

8. 8-10. 

Mit zwei Bräfigen: mpo-uc-xoxurs hervorgehen aus, entjtehen, upo- 
u30-Matü, $. 72; u. a. 

Io-xoxirs = nad) (etwas) gehen, ift ähnlich jein mit wa xorö. 

Das perf. no-Mark dient vorzugdweife ald Berbum der Bewegung 
gehen. Xonurz fit vielleicht durch Stammermweiterung (zox- — Jon, jen, 
iex, aa) entitanden aus dem Präſensſtamme 


H-, 1.1, geben; inf. H-A-TH, auch a-T-Ta ftatt blokem u-rA, und verwandt 
mit mex-, |. unten. 


8.89. Die Verſtärkung durch g bleibt im ganzen Präſens: ma-y, ma-dus, 
UR-ÖTB; MA-EME, HA-öTe, HA-YTS, und dem davon abgel. Smperative: 
un-a gehe, ma-Are gehet; p. pr.a.: un-yıii gehender, ger. ua-A, gehend. 

Das perf. dazu ift mo-Krı feltener nosara, da nad) einem vokaliſch 
außlautenden Präfir u-ark zu H-ark wird. 

Dieſe W. i- iſt urſpr. i- (ai-ti er geht), fälr. i- (e-ti), gr. 2 (elos, Zuer), 
Int, ĩ (e-o, i-t, i-mus), lit. i (ei-ti), goth. i (i-ddja er ging, für i-da). 


8.90. Da m nur präjentiale Bedeutung bat, fo dient für die ver- 
vergangenen Yormen dad Thema 


MeN-, I. 1 (il. mex-), das nur präteritale Bedeutung hat und verwandt 
ift mit urfpr. kat- weggehen, jälr. sad- gehen, Iat. ced-ere geben, weichen; 
in folgender Weiſe: Praeteritum (8. 22): S. m. mörz (aus mexs-an für 
mez-ı»), f. mna (aus mex-aa), n. uno (aus mer-xo); Pl. mau aus 
wex-au; p. pt. mer-uik, aa, ee, weggegangener; ger. ers, me&ruıs, 
weggegangen feiend; ma-mexs gefunden habend, 80; f. nod) ua-mazs er 
fand, 24. 28. 36; na-maa fie hatte gefunden, 35. 


8. 91. Die Verſtärkung der W. u- durch a erklärt B. Vg. 520. 521 als 
vom Stamm as- thun, |. 6yay, $. 88, jo daß u-a-y gleich ift „gehen- 
thuesich”. 

Sn der Zufammenjegung mit Präfixen iſt hierbei zu beachten. 

1) Nach Präfixen auf auslautendes u, »ı (npu-, Bbı-) fließt u von nark 
mit dem des Präfixes zufammen: npm-ark, Bbi-Krk, oder wird zu it unter 
Berluft des unorganifchen a: npi-kru, sur-ura, 11. 26. 

2) Nah anderen Bolalen geſchieht Ichteres immer: zo-ärk, 7. 20: 
npo-üra, 28; co-Hrk, 19; y-ürd, na-ära u. a. Nach konſonantiſchen 
Suffixen wird » zu o: o6o-Krä-ch umgehen, 7; nono-ärk hinzugeben, 39, 

3) Im Präſens wird may nad) allen vokaliſch auslautenden Präfixen 
zu Kay: walay ich finde, yaay id) gehe fort, u. ſ. w.; ebenfo nad) ne: ue 
Kay ih gehe nit. Nur nad m, und im Volksmunde auch nach sı und 

“ Konjonanten, fällt m ganz aus: upway ft. npi-uny, ich komme herbei, npx- 
zäre ft. ımpi-waure fommen Cie herbei; norre ft. no-uaire, kommen Gie 
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ber; Bei-aemn ft. Bui-maemp laßt ung ausgehen; nox-are kommen Sie 
beran, 36. 


Das ». pa. iſt eine Weiterbildung des Gerundiums, 


8. 92. Das Gerundium praet. activi wird gebildet durch Anhängung des 
Suffixes RB» oder » an den Berbalftamm, welche den urſpr. Suffizen 
-vant, -ant (lit. ves, es, vus, us, Hl. 83, ?) — geweſen feiend, entſprechen. 

BB tritt an Stämme mit vof. Auslaut, gleichviel ob diefer zum St. 
gehört oder B.V. ift: na-r» geben: na-ı gegeben habend, d. i. geben- 
gemwejenzfeiend; zän-k-rr fehen: zurk-Br; 6Bı-TB fein: 6BI-B6; TEyY-Tb 
biegen: ruy-BB; BEI-UE-TR außtrinften: BEITH-BT. 

» an Stämme mit fonf. Auslant: mer-» gegangen feiend (ft. wer-Bs, 
— gehensgewejen=jeiend); doch find in der furzen Form diefe im Nuffifchen 
jelten. Dagegen häufiger in der längern Form + ma (urfpr. f. zu 9): 
nıer-mu fi. mer-sun; ebenfo: zer-mm (St. zer-) geführt habend; rer-um 
(St. rex-) gefloffen feiend; nec-mn (St. nec) getragen habend; crpur-ma 
(erpur-) Haare gejähnitten habend; bei vokaliſch ausl. St. erhielt fid 
»-muu vollitändig: aä-B-mu, sänt-sum, THY-BOIM, BBINH-BIIH. 

©t. En-, effen, macht -sıum (ft. fx-mu, En-suum) gegeſſen habend. 

St. ckx-, figen, macht ct-suuu (ft. c&x-mn, ckx-sıny). 

St. nan-, fallen: nax-mm und n&a-suun, erſteres mehr im Schriftgebraud,, 
legtere3 im Volksmunde. 

Beide Formen (napz, assum u. |. mw.) find gleich) berechtigt und glei 
gebraucht. 

8. 93. Aus der längeren Form nun entwidelte ſich das Participium 
praet. actiwi durch Anfügung der Perjonalendungen ii, aa, oe (ee): 

aapuım: nspmik, as, ee, gegeben habender; einer, d. g. hat. 

punkten: BurtBuiH, aa, ee, einer der gefehen bat; und ebenio: 
GsıBmif, einer der geweſen ift, vordem war, gewejener; ruysmii, der ges 
bogen hat; Brinusmiũ, der ausgetrunfen bat, hatte; méamiũ, der gegangen 
iſt; yméamiũ, der weggegangen war, 82; reruiä, nécmiũ, crpärmik und 
alle anderen. 

Dellinirt = Mjeltiv. 

8. 94. Merke ganz befonderd: Das an refl. Verben befindliche ca bleibt 
an allen Bartizipien voll, d.h. ca wird nit zu cr (8. 81). Alſo: naxo- 
AABINIH-CA, HAXOAUBNIAA-CA, HAXORHBIIEE-CA; Gen. S. HAXORXHBILATO-CA; 
f. uaxorıisueä-cn; Dat. uaxonismemyca, Haxonnsmeica U. f. w. 


OTHycky, loc. S. von öruyck», a, 3m., Urlaub; durch or- ent- von 
nyckäts, lafjen. 

8. 95. Der Lokativ S. m. nimmt populär oft y, 10, ftatt B. namentlid) 
bei Subftantiven, die mit einer Präpofition zufammen gleihjam als Ad⸗ 
verb gebraucht werden: 35 Örnycky urlaubsweiſe; jonjt noch auf Die 
Stage mo? »5 cuiry, im Schnee, 28; 85 cAay im Garten, 36; 25 yYray 
im Wintel, 39; worin? »» 6p&ay im YFieberwahnfinn, 28, wo aber 
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ebenfo gut 3 ftehen kann: 22 abcy oder 55 zick im Walde; 55 pop% 
oder so psy im Graben; so a6Yy oder Bo a65 (Mom. 206%) an der Stirn; 
B0 pry Oder B% pöry, am (im) Munde; »5 xmiım oder 55 xmirk im 
truntenen Zuftande. 

Gebräuchlicher ijt allerdings 3: 8% mepenuckk im Briefwecjel, 6: 
— nuchm& im Briefe, 9; — sarop6p% im Bunde, 10; — zopdrk auf dem 
Wege, 23; — roamark in der Müße, 27; — aous im Haufe, 28. 80; — 
yacat in der Zahl, 80; — Mockst in M., 31; — cockacıss in der 
Nachbarſchaft, 38; — cropnuk an der Seite, 88; Bo epark im Frad, 88, 

Ha rpast auf dem Nafen, 15; — aop6rk auf dem Wege, 20; — mtcrE 
auf der Stelle, 20; — zösayxE in der Luft, 82; — zAsour& auf dem 
Bänkchen, 89; und — obgleich adverbialifch gebraucht — ua aBopt draußen 
(auf dem Hofe), 19. 27. 

O no6ir& von der Flucht 28; — cu&ns6E von der Hochzeit, 35. 

Bei Fremdwörtern jteht nur &: wa 6asapt auf dem Bazar; ma 
nurers auf dem Pilet, u. a. 

Bei smar, Anſicht, Geficht, iſt e8 fo: »5 zıay heißt in Sicht, im 
Auge (al3 Zwed), in der Abſicht; er zuab in der Form von; ferner 

86 Öruycry auf Urlaub (Zuftand der Ruhe), gegen ou» upitxarı »% 
ÖTnycKb BB cBoKk nomscrsa er fuhr auf Urlaub auf feine Güter, 33, 


8.96. Orte. euphoniſch oro, von, ab, von — ab, prp. mit dem Ge- _ 
nitive, poln. od, jteht zu urjpr. und ſekr. a-tas von da; umbr. tu, to, 
von, ſokr. ud, auf, aus, hinauf, Hinaus; gr. vo- in vo-reoo-s, der ſpätere; 
goth. ut, ahd. &z, engl. out aus, hinaus. 

1) Bezeichnet Bewegung von innen nad) außen (vergl. usr, $. 85): nas- 
KaTb OTB PäRocTu vor Freude weinen (— engl. out of), in Zeit und 
Raum: orB yYıpa xo nöwm von morgens bis abends (engl. from); 
5 zepcrs or» Henuapänoza, 5 Werft von N., 11; Mars, He OTXoxupmaa _ 
075 ei mocrsıu, die Mutter, die nicht von ihrem Bette (der Tochter) 
megging, 29, samttıätenscTBo OTB KoTöparo ..., eine Verlegenheit, aus 
weldher ..., 36. 

2) Als Präfiz entſpricht or- (oro-; vor e,u, £, a: orr-) dem lat. ab-, abs-, 
gt. ano-; und. bezeichnet Trennung, Entfernung, Vollendung, gleich ab: 
or-npäsur» abjenden, 22; orz-ixarz abfahren, 40; oro-6ärarz abefjen, 
zu Mittag fpeilen, 21; von: or-körk von woher? 26; or-usınk von nun 
an, 87; aus: or-ımuärs audzeichnen, 30. 33; oTT-UCkäTb (OT-LICKÄTE) 
aus⸗, erforſchen, 40; weg, zurüd (= jälr. ut): or-zonärs weggeben, 29; 
or-cryn&rs zurüdtreten, 33; ent-, ant=: or-cräsnuts entlafjen, 5; or- 
»irs Antivort, 80; or-Btuärs antworten, 26. 28. 86. 37; or-kpeirs ent- 
büllen, entdeden, 28. 86; — ver: or-usanie Verzweiflung, 24; oT-Bep- 
rayıs verwerfen, 10; auf: or-Bopärs aufmachen, 27.89; — be: or-pärxa 

. Beihwichtigung, Troft, Seligfeit, 37; ge: oro-mu&nusıt gerächt, 40. 

3) Eine Erweiterung davon ift das vielgebraudhte Borz, voici, vorlä! 
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Hycz-Atb, I. 9, -xäi, -käeıs, v. impf. (perf. nycruns, IL 16), laffen, 
zulafjen, poln. puszezad. Eine Nebenform von nycxarsm tft uymärs, 
dafj. — Urfprung dunkel. Auch uycrs, a, 0; nycrö&, &n, ôhe, leer; uycersına 

Wüſte, (vergl. ungarisch Pußte) kommen ſchwerlich davon her. 

Merke: nyersa mit der 8. P. bedeutet: mag doch, laß ihn (fie) doch: 
nycr&ä 085 ytaerz, mag er dod) reifen; — ouk ykayrz, mögen fie in 
Gottes Namen abreifen (A. W.). 


Mepesutb, loc. S. von nepesua, u, sf. Dorf ohne Kirche (im Gegenſatz 
zu cend, Kirchdorf); davon noch zepes-yuı-za, Kleines, erbärmliches Dorf, 25 
(8. 67). 

Durch das folleftive weibl. Suffir ua abgeleitet von dem älteren 
aepes-ze, an. Gehölz, wovon nod) N. Pl. nepesra, Bäume, im Sinne 
von Gehölz, Wald, Gebüih, 25; — die von nepeno, sn., Baum, 
N. Pi. xepesà Bäume (nicht kollektiv), poln. drzewo, Ejl. apkso; f3tr. dru 
Baum, Holz; däru Baum, Holz; gr. deü-s Baum, Eiche, dov-uo-s Gehälz; 
goth. triu, altf. trio, engl. tree Baum. 

Hepesua heißt fomit etwa „Walditätte”.*) Die Dörfer Haben in Rup- 
land noch heute Blodhäufer. Brennholz heit Aposà, Pi. n. 

8. 97. Die weiblide Endung -na ift kollektiv und bildet nicht allzu viele 
Nomina: 
vacôBvn⸗na Kapelle (6) — 6seua Fabel — nic-ua Geſang, Lied — 
6p6-un (altd. brünne) Panzer, Waffen — Jermepuà — Viergeſpann — 
Gũup-pimi· aa Fräulein (junge Herrſchaft) — 66p-sı-ua gnädige Frau, u. a. 
Im Gegenjag zu nomicrse fteht nepesua für Heines Gütchen. 


2. Iyutar. 


8. 98. Ueber den Gebraud des Verbums 6rırz. 
Im Verfolg zu 8. 83 noch Folgendes: 1) In der 1.8.8. ©. und 
3. P. Pl. wird 62173 gewöhnlich ausgelaffen, wie doriv im Gr. und jelbit 
im Deutſchen: wohl () dem der, glüdlid) wer, heureux celwi qui, u. ſ. w.: 
a () nbrop6ü veroBfk%, TI MEHA SHÄENIL; A IYCTAKÄMH 3aHHMÄTLCH HE 
() ox6ruure, id bin ein Geſchäftsmann, du kennſt mid; ih bin kein 
Freund (davon), mid) mit Bagatellen zu befafjen. 

2) Oft jteht für ecrs ein —: Bpema, Bpema — Bcemoryızee MERÄPCTBO, 
die Zeit, ja die Zeit ift eine allmäcdhtige Arznei; doc) meift nur in Defini⸗ 
tionen: 8» droh Apiu MHÖ6TO ApamaTäyeckaroO U SSSCKTHArO, HO HET 
uuyerd HöBaro, in dieſer Arie ift viel Dramatiſches und Effektvolles, aber 
gar nicht? Neues. 

3) In wifjenjchaftlihen Definitionen pflegt ecrz zu ftehen: Teöpia ecrz ue- 
NOCPEACTBEHHLIH AOTUYECKIH BPIBOAL H3’Bb AAHHATO Yuc1a PÄRTOBB, KOBHÄH- 
HbIXI ÖMBITOMB; YMosptuie, HANPOTUBB rorò, ECTE Aarbutänii BEIBORb 


*) S. meine „Beiträge zur Völkerkunde,“ Artikel Dorf und Stadt, ©. 55 ff 
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n3> Sroro Brinoaa, die Theorie ift die unmittelbare logiſche Folgerung 
aus einer gegebenen Zahl von Thatfachen, die von der Erfahrung beftätigt 
find; die Spekulation Hingegen ift eine weitere Yolgerung aus dieſer 
(olcher) Bolgerung. 

4) Bars mit dem Genitiv ftcht für Haben und muß dann gefegt werben: 
y BCAKATO HAP6AR ECT cBONM Man6pı mapxıarkunrs, jedes Bolt hat feine 
eigene Art, Charlatanerie (Humbug) zu treiben; eczs ıu y nach HöBsık 
powäus ? haben Sie einen neuen Roman? 

5) Mit dem Dativ bedeutet e& alt fein: emy 6sızo (ecrs, Oyaers) 6KoLo 
zeaanark mecrk A573, er hatte (ihm war eigen), bat, wird haben etwa 
26 Jahre (33). 

6) Mit dem Inſtrumentalis bedeutet e8 urgemäß, wejenhaft fein, 
einen Charakter, Beruf, Rang dauernd inne haben (vergl. 88. 51. 88): 

04% HEKTAR Obi0> YrhcHsıms nopicom, einſtmals war er ein fürdjter- 
liher Wildfang, 34; »ipoAtuo am6Ger 6sLah upmuinom ei 6orisum, 
wahrjcheinli war Siebe der Urgrund ihrer Krankheit, 29; Sto 6nızo zua 

ver saräakom, dad war (und blieb) ihr ein Räthſel, 85; Dagegen: 
0HN Grian CKP6MEE, fie waren verjchwiegen (in dem einen Falle), 28. 


8.99. Auch die deutfhen Verben follen, müſſen, wollen und fönnen, 
wo fie als Hülfsverba jtehen, werden burdy Osırz ausgedrückt: 
follen dur das Adj. abazeus, -zxub, +&H0; -zusıL, ſchuldig, ver- 
verpflichtet, 4 6zırs: B. a6aens OLLrB HXB 0URATs, W. jollte fie 
erwarten, 11; aöızeup au a cBunaTECH CB H6m Koraa un6yas, foll 
ih wohl jemals mid) mit ihr (fie) wiederfehen? 38; onà aozzuA 
6G1aà He YauHars, fie jollte nicht zu Nacht ejfen, 10; uro aönzuo 
6120 COKPATUTB uyTs, was den Weg verfürzen follte, 38; 66% ont 
AÖ2KHLI OBIEH BEIHTM BB Card, beide (Damen) follten hinausgehen 
in den Garten, 11; 
müſſen ebenfo: MKaxpauno a6ızno OBıno Osırz Henanero, Sh. mußte 
(tormte) nicht weit jein, 23; Möuıa noxzuh Osıah HaBcerad OCTÄBETL 
ponärenscrik zoms! jo mußte M. auf immer das elterlihe Haus 
verlaffen! 18; no »ch nöazusı Orimm orcrynure, aber alle mußten 
zurüdtreten, 88; 
wollen: a zenkus Orıxo mockopte saraarıızars zömazei, ic) wollte 
eben (es war nahe daran ba ic befahl) befehlen, die Pferde ſchleu⸗ 
nigft anzufpannen, 88; a xorian 6sLx0 eö nomaaoBärs, id) wollte 
(e8 war daß id wollte) fie eben küſſen, 40 
beide Formen jmd volksthümlich, aber ebel: 
tönnen, dur Hsırs + Verbum: werzsi 6s120 crasars, man Tonnte 
nicht fagen (e8 war nicht erlaubt zu jagen), 83; pönm Bee’ 6r120 He 
surärs, man konnte ben Hain immer noch nicht ſehen (d. H. war 
immer u. ſ. w.), 23. Die legten Beiſpiele zeigen, 
8.100 daR deutfches man, es, Häufig durch Hnırz ausgedrüdt werden. 
Bezeicnet man „jedermann“, fo wird es gewöhnlich) durch die 8. P. Pl. 
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des betreffenden Berbumsd ausgedrüdt: me cmiıu o6saBurs 065 Stroms, 
(jie alle) man wagte nicht, davon Mittheilung zu machen, 30; nonoxuıu 
NOCAHATb 38 HuMs, man beihloß nad) ihm zu ſchicken, 30. Sonſt Tiegen 
beide im n. eingefchloffen: Baankmipa nasuO He .BURHO 65120 BB AÖNME, 
W. tonnte man feit lange im Haufe nicht mehr fehen, 30; aö1zno OBLro 
Öbirb ÖKO HoAyHoun, e8 mußte jchon um Mitternacht ſein, 25. 

Ueber Beides ſpäter mehr. 


3. Kebungen. 


1. Laut durchzunehmen: das Bronomen. S. Grammatiſche Ueberſicht ILL. C. 
II. Bilde Adjeltive aus HeRYc-CTBo, MHÖ3R-0-CTBO,. TÖPMR-6-CTBO, 06cToA- 
TEIB-CIBO, CEM-Eü-CTBo, 6EA-CTEIe, HPHCYT-cTEie; vergL 88. 48, 82. 
IH. Oft laut zu lefen und zurüdzuüberfegen: 


Bu 1w6-: Nous ei Osımh cMepremuo (ſterblich) Bub6.rena Bo Brankuipa 
Huxorndernua, 29; a Bac5 161, cKkasäıd BYypMuHS, A Bach A006 
CTpäCTHO (leidenfchaftlich), 37, — 38, UTO wbroraa BbI 106Hau, ich weiß, 
daß Sie einſtmals geliebt haben, 37. 


Bu upen®»: ou& Bce No-Npexuemy OkpYKeHi Grinà HCRäTeIamH, fie war 
ganz wie früher (nad) früherer Art) von Bewerbern umringt, 38; — 
NÄpeHL Bhimerb Ch Ay6HHomw M MomerB Biepöns, der Burſche trat mit 
einer Eiche(nftocd) heraus und fchritt vorwärts, 26, 

Bu 6a: Binnaa Honsuän aBE Henfıu naxonkrach y kpär rpöba, die arme 
Kranke befand fich zwei Wochen am Rande des Grabes, 28; — oma pas- 
abaäna röpecrs 6kauoh Ilpackossu Ilerporusı, fie teilte den Kummer 
der armen PB. ®., 31; — 6knuocrs He mopörz, Armuth ift kein Laster, 29 

Zu xoxuTb: —BB Mepk6ps, die Kirche befuchen; —-BB suäTHRIe AÖMEI, vor⸗ 
nehme Häufer frequentiren; cersak xönary crandmu, die Heeringe gehen 
heerdenweis (Heer-ing); mo Boasrt xönare 6onsimie cyaa, auf der Wolga 
gehen große Schiffe, yacdı xopomd zöparz, die Uhr (Pl.) geht gut. 

Su ATàa: Bp6ma uno; B. naumuärp cHabHo besmoröutsca, die Zeit verging; 
B. fing an heftig unruhig zu werden, 23; näpens Bermere Ch aybknor 
4 NOMEEB Buepers, der Burjche kam heraus mit einem Eichenſtock und 
ging voraus, 26; DB. somärz 85 römmary, B. trat in's Zimmer, 86; 
B, nomörs, B. ging fort, 86; B. namörs Mäpsw Tappkxosay y upyaa, 
B. fand die M. ©. am Teiche, 36; a Bruuers u35 nepren, ich ging aus 
der Kirche, 40; kunörHoe momad maröus, das Thisr ging im Schritt, 24; 
npouad 66abe moryuaca, es verging mehr als eine halbe Stunde, 23; 
upomao eme& Ökoz0 kecark MHHYTE, es verging(en) nochmals gegen zehn 
Minuten, 28; ne npommd meayTEI, es verging nicht eine Minute, 26. 

Bu uyckärs: m par6rıı, Nafeten fteigen Yafjen; aep&esa uäuaım myckäts 
nöuku, die Bäume haben angefangen Knospen zu treiben; I. xpoBb, 
Blut (zur Uber) laſſen; myorirs 85 upoaäry, zum Verlauf bringen. 
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du Sure (8. 88): 66mik Bocröpre, möxers 6bLTE, 65125 emd cuazsute, 
| der allgemeine Jubel war vielleicht (kann fein, peut-Etre) noch ftärker, 33 
| A HNKOTAA He MOTAB 6 FITB zBämew zenöm, id) konnte niemals Ihre Frau 
| ſein (werden), 87; ntmılk kenz omS 65115 Br passäent, den ganzen Tag 
war er am Herumfabren (fuhr er von einem zum andern), 21; — B. 
6125 ÖTens mAnsıl monor6h vezosfrxE, B. war ein jehr liebenstwürbiger 
junger Mann, 84; — absymza 6% 6128 BB saronspk, ihr Mädchen war 
im Einverftänbniffe, 11; — zei 6z1z0 ror6no, alles war bereit, 18; — 
6r1 10 ya cnbrzo, es war bereitö Kell (geworden), 27; — KaRS -cHöxkHu 
6srzm oxösıı cpmnäuin, wie füß waren die Thränen des Wiederſehens! 
82; — cayrä, 6sipmiä Tork& co muöm, der Diener, der damals bei mir 
war, 40; — HPÄBCTBEHHLIA NIOTOBÖPKE 6 BIB&WTE YAHBHTENBHO IIOACBHRI, 
diefe moraliſchen Redensarten pflegen erſtaunlich nüglich zu fein, 29; — 
a »ac» Oyay anbch ommaärs, ich werde Sie hier erwarten, 86; — measeÄ 
au HAM» 6yxers? wird es und denn nicht erlaubt fein? 7; — uork erd 
He 6yXerb HHKOTX& BB HXE AOMS, fein Fuß wird niemals in ihrem Haufe 
fein (ihr Haus betreten), 80; — oni KoH&euno 6yayrz Tpöayreı, fie 
werben natürlich gerührt fein, 9. 
3) Man überjege folgende Wörter ohne Hülfe des Wörterbuches: 
-H0, adv. — 6Gha-no-ers, Ef. 6bx-cısie, sn. — 6br-crBeuusik, adj. — 
B-X0RY, B-XONHEb — BOC-XONHIUb, BOC-XORHAR — AO-XOAHTE, A0O-XOAHEO 
— BA-X0ORHM5, BA-XOAHKH — OÖ-XORHTE, O6-XOAHAH — IIPH-XOAATE, IPH- 
XOAHIH — BS0-MEAb, AO-IINA, 38-II0, IPH-INAH, IIPO-IUEHE, CO-IINR, 
y-mıo. Merle: nomers ſteht auch imperativiſch für „fort, vorwärts“. 
XRB-iũ, caanits- iñen, BSAHB-IAA; NOHTPABE, -BIIH, NOTAANEBE, B; 
CYHTAB-IÄCA, UPÖTKHB-MAA, BOCHHTAB-II66; HBS6PAB-Iie; — HYCKANE, 
Iyckag-uiK#. 
IV. er jelbitthätig fleißig fein will, jtelle alle Adjektive der Regiſter 
beider Theile in attributiver und prädilativer Form zufammen. 


Zünfte Lektion, 
I. Praktiſcher Theil, 


1. Texcrrm. 
YPÖKB HATEIH. 
C&mo mo ce65 pasymierca, uro monondü YenoBbrE 


. ’ * 
MILIGME PaBIO CTPÄCTIE, ITO ponuteru erd AIOGéSnon, 
Boltz, ruſſ. Lehrgang. J. 6. Auflage. 7 
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samtra uxs B3aHMHYIO CKIIÖHNOCTE, sarperinm aÖuepn 0 
HENB U AYMaTs, a erd NPuHUMÄIH XYRe, HÖREIH OTCTAB- 
Häro sacknäarteın. 


2. Hepenucka, 

U-rök(ü) pjä-tyi. — Sä-mo po 3e-bjä ras-u-mä -jet-sja schtö ma-la-döl 
tsche-ta-wjäk(ü) py-Inl(ü) ra-wnö strä-sti-ju, i schtö ra-di-tje-li je-wö 
lju-b&s-noi, se-mi-tja jich(ü) wasa-im-mu-ju sklön-no-sti, se-pre-ti-li dö- 
tsche-ri ö njöm i dü-ma-ti, a je-wö pri-ni-mä-li chü-she, ne-she-li at-sta- 
wnö-wa 88-Bjä-da-te-]ja. 

83. Byrsärsusf nepeBöir. 


Cäuo no ceb pasymberca, YTO MOIONGÄ YEIOBERT IELIÄTT 
Selbſt an fi veriteht= fich daß Dder=junge Menſch loderte 

ABHÖO CTPÄACTIW, H 4TO POAHTeIH erò Am6esHof, 3ambra 
gleichermaßen vor-Leidenichaft, und daß die-Eltern feiner Liebendwlirdigen, bemerfend 


HXb BSAHMHYW CEIÖHHOCTB, 3ANpeTälu AÖuUepH 0 HEMb U 
ihre gegenfeitige Neigung (Bus), fiesverboten der⸗Tochter an ihn audenur 


AfMaTb, & erò IHPHHHMäIH xyxe, HeEMeIH OTCTABHÄäTO 38- 
zu⸗denken, aber ihn empfingen = fie fhlechter ala einen-vernbfähiedeten Bei⸗ 


chraread. 

figenden (Aſſeſſor). 

| 4. Bsaämaıl mepeBoAt. 
Siehe ©. 77. 


5. Hiuöuxif nepesoxnt. 

Es verfteht fi) von ſelbſt, daß der junge Mann gleidhermaßen vor Liebe 
brannte und daß die Eltern feiner Geliebten, fobald fie ihre gegemfeitige Nei- 
gung bemerkten, der Tochter verboten, auch nur an ihn zu denken, ihn aber 
ſchlechter (bei ſich) empfingen als einen verabjchiedeten Aſſeſſor. 


6. Cuhcox% CH0oBSMB COXEPKÄMHMCA BE 3TOMB YPÖREF. 


1) Huesa cymecrsäremsusa (Subftantive): m. N. S. vexostrs; g. sacknä- 
reaa; — 9. Pl. porúreaeũ; — f. S. N nATB; — d. abuepn; — acc. 
CKAÖHHOCTB; — 1. CTPäcTIm. 

2) MHmena npunarärensupia (Adjektive): m. n. N. Mmo1oa6ä; — g. OTCTABHäÄrO; 
— f. 8. g. zw66&suok (mit fubft. Bedeutung); — acc. zsaumuym. — Com- 
parativ: xyxe. 

3) Taarömı (Berba). 

a) Nah der Form: 
1) HeokouudtensHoe HaKN0HEHIie: AYMATb. 
2) Hacroäuee spema (Präſens): pasymterca. 
3) IIpomezuee zpema: S.: mpıaärn; Pl, sanperuxu, IPHHHMä.AM, 
4) HacroAmee atenpuuscrie (gerundium praes. activi): sambra. 
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b) Rad der Bedeutung: 
1) Taardısı uecosepmesuuro raiioreia (mit dem Nebenbegriff der 
Dauer): NPMUMMäTs, NEIaärs, pasyMmairs, ayMmars (alfo eine 
Beit lang). 
2) Txarözsı cozepusunsro abäcrsia (mit dem Begriff der vorüber: 
gehenden Handlung): samirurz, sanperurzs (alſo ein- für 


a 

4) Mäcronmenis (Pronomina): miussia, pers. m. acc. S.: erd; — loo. »-M%; 
— besıkumsıa (impersonalia): d. S.: ce6k; npuraxäreususıa (P088.); 
imwar.: erò, MX}. 

5) Opexzörn (Bräpofitionen): mit Dativ: no, auf die Frage wovon? (chmo 
no ce6k); — mit Lokativ: o, au auf bie Frage an wen? woran? (aymars 
0 H-&y4p). 

6) Gorabi (Konjunktionen): a, u, uro. 

7) J (Adperbien): u, n&xexu, pasad, cñMo-no-ceb. 


7. Pasrosöp»r. 


Bonp6cz (fragen). Orstre (Antworten). 
. Koröpsı# yp6xs drore? sr. - - 
Yrd paayutercz cämo-no-ceßt | YUro Momoröl uezoBixs NHlaars pa- 
(was verjteht ſich von jelbjt)? BHO CTpäcTim. 


. Karp pasymierca sro (wie ver- | C&mo-no-ce6t. 
leht jih das)? 
Kro neındry crpäcrim (wer glühte | Moxon6ä vezoptk®. 
in > mann ou Korte (te 
. Kar IIAISAA 048 Pesud. 
glühte er in Leibenfaaft) * 
Kro sauperuns nöuepu o nem» | Ponurem. 
u aymars (Wer verbot der Tofter, 
an ihn auch nur zu Denken)? 
7, Kora& sanperänu ef o nöms u | 3Bamära MX5 BIAaÄMEYEW CKAÖHHOCTE. 
aymars (mann verboten jie ihr...)? on 
8. Karopä GBIAIà HXB CKIÖHHOCTL | Bsaumnan. 
(wie war ihre Zuneigung)? - 
9, Yro cakzarı porurezu Mäpsu | 3anperäzu abuepu MH AyMATb 0 NIp&- 
Taupu.ıogauı 3a3META HXp. B38- nopmwur®. 
HYPE CKAÖBHOCTB ? 
10. A rarı npunumänm erd (tie aber | Xyme orcrapuäro sacknäreın. 
empfingen jie ihn)? 
ll. Korö npuuumdıu raxı xyno (wen | Bxw6zennaro NpänopInure. - 
empfingen fie jo ſchlecht)7? 


+ 


oO SC PP ». Pe 


8 Ynopaxudnuia BB coyuHenuiu. 


1. Bropsa dpsia Os1ah x5fe uöpsoi (Genitiv vom Komparativ abhängig). 

2. O.2äpa 6öry, OB () He npäuopmurs! 3. On Kurs BB Öruycry. 4. Po- 

MäHB, HAXOAHBUIÄCA BE Aep6uuk, ObLIB XVYKo BCAKHXE Apyruxz (anderen), 

# cıkacrsenno muörie erd uurdıu. 5. Mäpsa Tappkropna OrLık cTpökuaa, 

boräraa näuhne, m orkncrzeuno cAMo-1o-ce6h pasymierca yro NPdnopmurTr 
7* 
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updanam eö 3a ce6ä. 6. A porKrexu ei (ihre) npnanuwdnn erd xyxe Dpas- 
ufsa. 7. Mdpsa Tappfzonma GBIAAú uerBeprsik NPerMöTs CTPÄACTH Mononäro 
crp6äuaro sacknärera. 8. OTcrasusıH Tpänopmurs, Haxonkemiäch BB CBo&iı 
acpesut, AyMalb TÖNBKO (NUT) 0 64*xnon, 6orärok mericrt. 9. Taspu aa 
Tanpuúaonnavn samera UxX5 BaÄMHYMm CKAGHHOCTE, Tepectärs (hörte auf) ıo- 
urpärz BB docr6nz. 10. Cämo-no-ce6t pasymierca yro cockzu Zaxuau Kr 
HeMYy, xorA (obgleih) om» uxr npuuumdıs xyxe Tarkpıua (al? einen Ta- 
taren; fprichwörtlich). 11. Ho omk mıa&au erpäcrim nokcers u momirs. 12. Ha- 
Rondns (endlich) Moxondä sackadrers 6hırz Ks6panz Em, xorA ponitrean sa- 
nperäru ei (ihr) o HöMB H aymars. 18. Ho onä meLzase Bsaämnom crpd- 
criro, Kar» $ro pasysstercn cämo-no-ce6t. 14. Orkacrsenno on Apua-ia 0 
uems, a mbr» (nicht) 0 cBoömz yp6rk; a ons nymars rOmro o weit, a märz 
o cBocũ 6hrnoii neperut. 15. Ilpänopmurs, samera OTCTaBHÄro Bachnärenz, 
NOHTP&N5 C5 HUMS No natk Kombere 8% 6ocrönz. 16. Onà GHIANM Bnb6zenz, 
u npeauer» Hs6pauusıl 60 unräıs »pannyscrie pomänsı. 17. ‚PoaxArenn erd 
s3anperäru emy u ÄsAHTL B5 Aepebum erd aw06snol. 18. CabActBeHHO 0K% 
mıadrs emö 6örte (mod) mehr) crpäcriw. 19. Moxon6k veropixr Berymirs 
(trat ein) #5 äpmim m erd npuuumäru 55 npänopmuss (Mufficidmus: nahmen 
ihn unter die %. auf). 20. Depesur&äre (überlefen Sie), emö HÄCKOALKO past 
(einige Male) ru yıpamueaia, Ho cämo-No-ce6t pasyuberca, soryxe (laut). 


II. Theoretifcher Theil. 
1. Lexicologie und Grammatik. 
Harızä (-6ü), ad, 06, fünfter, e, e8; durch rei (8. 77) von mars, ©. 54. 


Cäno mo ce6t, adv., von felbit (ſelbſt von fid); über no 8. 48; ceck ©. 73. 


8.101. Cam-5, cänma, cäMo, pr. pers. nur prädifativer Endung (ſ. pans, 
©. 48), felber, jelbft. 1) Dient zur Verftärlung anderer Pronomen: 
TEI cam», du felber; suat cämaro cedA, road veavröv, Tenne dich felber! 
und der Subftantive: cams Borz, Gott jelbit; auch bildet es einige Zitn., 
wie: camb-Apyr%, caMa-apyra, jelb-ander (zu zweit); cam&-Tperen, zu dritt; 
G-YETBEepTE, zu viert; c.-närk, zu fünft, c.-mecrs, zu ſechſt. 

Im Gebraud) fehr verſchieden vom verwandten 


Cän-Bä, aa, oe, adj. jelbiger, nämlicher; urſpr. sama, ber felbe, der 
gleiche, ganze; ſokr. sama, 3d. hama, gr. öuö-s, got). sama, engl. same, dafl. 
jammt, -fam; lat. sim-ilis u. a.; eigentl. ein Superl. von urfpr. sa, er. 

EH xasä10ch YTO BB CÄMYIO MUHYTY OTENB EA OCTAHÄBIHBATE eE, ihr 
ſchien es, daß in derjelben Minute (al3...) ihr Vater fie aufhielt, 15. 
Oft verftärft e3 die Bedeutung der Erfcheinung (= engl. just, very): 
nepöxs CAMBIMB pascBirom», gerade (kurz) vor Morgendämmerung, 14; 





Yrox% narsıı ($. 102—103). 101 


a noixars »B3 cAnym 6ypw, ich fuhr mitten in den Sturm hinein, 88. 
— Diez erflärt den Umjtand, dab es vor Adjeltiven im Pofitiv und Kom⸗ 
parativ, diefen (= aller:) einen fuperlativen Sinn verleiht: oma ımpo- 
WäIACh 3b CAMEIXE TPÖTATENBHLIXS BIpaxeniaxy, fie verabſchiedete ſich 
in den allerrührenditen (engl. with the most touching) Ausdrüden, 18; — 
6HA HPIYTOTOBAANA PASBÄSKY CÄMYW HEOMRHAAHHYB, jie bereitete die aller- 
unerwartetite Löſung vor, 85. 
In 85 cämoms abıt, wirklich, in der That, 21. 34, ift es völlig zur 
adv. Redensart verſchmolzen. | 
8. 102. Das n. chmo- dient als Präfig in vielen Bufammenfegungen im 
Sinne von felbft: moräau camosäps, man trug den Selbſtkocher (Thee- 
mafchine) auf, 27. leicht gr. adzo-: camo-yıra, 6 N avro-didaxros, 
Selbftgelehrter, e; camo-y6iäcrso, adro-xesoia Selbjtmord; vergl. ferner: 
camo-ÖsırHs1ä, felbjtändig; camo-Baäcrie, Selbſtherrſchaft (unbegrängte) ; 
camo-Börie, Eigenwille; camo-nsäxuzsık, ſelbſtbeweglich (automatijch); 
camo-A6pxeun» (-nepzäsenz), Selbitbeherricher;- -nepzäzie, Selbitherr- 
ihaft (Autokratie); -nepmäruzık, allergroßmädhtigfter (rocyaapz, Kaifer; 
ichriftliche Anrede); -Kepmäscrzosarz, fo regieren; -nepxuna, Allein- 
herrſcherin; camo-mankauusıı, übers, jelbftbemußt, hochfahrend; camo- 
yısareams, Selbitlehrer (Praktiſches Handbuch). 


Pasywberca, es verfteht ſich; poin. rosumie sig; unperfönlihe Form von 


Pasymbrs, I. 8, -niw, „ubeu, va. impf., verjtehen, begreifen; poln. ro- 
sumied (perf. y-); durch pas- von ym&rs, va., poln. umied, können, 
vermögen, wiffen (©. 85. 8) dies, ebenfo wie 


Päsymb, A, sm., poln. rosum, Vernunft, Urtheilskraft; Sinn eines Wortes, 
Gejeßes, von 


VnB, a, sm, Beritand, Geift, Wiß: ous HMÄIB KMEHNO TOTS YMf, 

. KOTÖPLIH HPABHTCA CHMHHAMB, ET beſaß gerade beit.. .., welcher den 
Frauen gefällt, 34; Sinn, Gefühl für: ya» npurtuia u Habımaenia, 
Sinn für Anjtand und ‚Beobachtung, 34; C5.CBOkML YMöMr, bei feinem 
Verſtande, Geifte, 35. 

Y-w» fommt wohl von urſpr. u. jefr. av- beachten, gr. «F in ao — 
“F-jo vernehme, in alod-avonau, empfinde, fühle = aF-0®-, lat. au-d-io 
höre; Kit. (— ruff.) u-ma(s), Verſtand; altn. in Zſtzu. -Q-dh Sinn, Berftand. 

8. 103. Das untrennbare Präfix pas- (past-, paao-, pac-, pos-) bedeutet 
in Bfgn.: 1) Theilung = ver, zer: pas-zEıeız, vertheilen, 31; -aupärz, 
zerreißen, 16; -miunsıi,.. verſchieden, 6. 2) Dertlihe Bertheilung 
= zer, außeinander: pas-cTaBäTsca, von einander gehen, ich trennen, 
31; pac-xoxAtsca, auseinandergehen, weg⸗, 25; -Kaänsısars, einzeln hin⸗ 
Iegen (Sachen), 36; pas-chaunsık, zerſtreut, 89. 3) Bewegung von 
einem: Orte zum andern: pas-cxämmsars, fortwährend bin und her gehen, 
20; pass-koas, ein ewige Hin und Herfahren, 21: 4) Dauer der 
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Thätigkeit, Umſtändlichkeit, Anſtrengung dabei: pas-rondpmsars, 
ſich unterhalten, 32; pas-rosöps, Unterredung, 36; pas-enir, das an⸗ 
brechende Licht, 14; pascyæaénie, logiſche Folgerung, 7; pas-crasdız, 
umſtändlich erzählen, 38. 5) Umwandlung des Objektes: Pa9-BrisKa, 
Auflöfung, 85; u. a. 

Nach Bo. Vg. 37 von Sfr. vah-is heraus; Doch ftegt wohl pasärs 
(S. unten) zu Grunde, wie auch dem Subftanfive - 


Pass, a, sm. der Schlag: »ors re6k pass, da halt du eing (A.W.); 


daher aud) Mal: »% nocatansıH pasb Npopomders OHA AeHB TIocpenk 
cBoerd cemeicrsa, zum leßtert Male verbringt fie den Tag inmitten ihrer 


Familie, 17. 


Pas hat den g. Pl. = N. $., ebenfo die Wörter: 


Aurtsıns, 3 Kopeken; Pl. -uBl, -EB; | Perpyrs, Refrut; -TBI, -TB; 
T'peuanepr, tenabier; PI. -psI, Yaöns, Ulane; -ubı, -nB; 

[-p?- Tpysinms, Gruſier -Hbl, -Hb; 
God rt», Soldat; -zsı, -T3; Iyas, Bub Bi. 1) -Akl, -Ab; 


Aus, Bigeune; -Hbl, -HB; _ Stiefel; -rA, -r#; 

Typoxs, tie; -KHU, -OKB; AORd, Strumpf; -ıkd, -KB; 
Apınfus, Elle; -Rbl, -HB; — Mann; -ku, "BERS; 
Aparyus, Dragoner; -HBL, -H5; axeur, Klafter; Au, chremt. 


Doc; kommt auch myaöps, perpyrops, veropfkoB% vor. 


Pa3%, als Adverb bedeutet einmal, einftmals, jemals = uärerza, 8. 57. 


Merke: Man zählt nie: onuus, XBa, TpMm jondern past, ABa, TPH 
u. j. w. — päsoms, i. $., heißt: auf einmal, mit eins, ohne Weiteres; 
os päsy, mit einem Griff, Rud, Hieb u. |. w. — Das zu Örunde liegende 


Pas- -HTB, II. 16,. paxy, pasäus, va. impf., treffen, ſchlagen, nieder 


8. 


(perf. no-), vergl. mit der W. rak-, gr. daoow, reiben, zuſchlagen; 
67000, ftampfen. 

Davon 66-pas%, a, sm., Bild, Figur, Geftalt (gleichjam Aberi) 
pi. S6passı, 66pasoBs; als Heiligenbild bat es im pl. o6pasa, o6pasöB?. 
Bäus smAzsıa, Hecpasnduunık G6pass, Ahr lichliches, unvergleichliches 
Bild, 37. — Weife in rarıms 66pasoms, auf dieſe Weife, dergeftalt, 7 
KAKHMB xe 66pa30M ? auf welche Weife denn? mie kam e3, da? 35. — 
104. Pasymter-ea, es verfteht fi. Die Uunperſönlichen Berben 
haben meift die reflerive Form; das Pronomen es liegt in ber 8. P. S.: 
e3 dämmert, cmepkäerca; yıx& zaund cmepränoch, 22; folgende haben 
feine reflexive Form: es tagt; pasopbräerz; es friert: mopdsurs; anbere 
nehmen ein Subjekt zu fich: es regnet: omas maörs; es weht, näreps 
nyers, 19; es fchneit, cutr unärs; es ftürmt (Schnee), werds orbzaerca 
(22), ———— 88; es hagelt, ppaaꝝ unärs; es donnert, TpomS Tpe- 
mArs; es blitzt, m6nsiz cBepkäers; es reift, Aue zomärca; es klärte 
ſich auf, npoacuanoce, 28. 

Als unperfönlich gebraucht werden: es geſchah, cnkmaro-ca (machte ſich), 
86; es ſchien, xasäno-cz (zeigte fi), 15 u. oft; es fiel jemandem ein, 
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ssaymazo-c (dachte ſich ihm), 388; es flug (vom Herzen), 6lkıo-ch 
(ſchlug fi), 82; es gefällt, paßt, upäsur-ca, 34; es ereignete fi, cay- 
wAro-cs (zufallste fi), 86; und die Formen: xöndrno, (ed ift) kalt; 
zäpeo, (es ift) heiß; mösauo, (es ift) jpät; emö päno, (es iſt) noch früh; 
in welchen allen es tft nicht ausgedrückt wird. ©. 88. 83, 4; 112 und 
nperärs, ©. 104, 


Monon-64, da, 60; mözons, moxona, MÖxono, adj., poln. miody, jung; 
das Tl. maany, zart, weilt (wie mabzo, ruf. mözoro auf Milch) auf 
mild. Vergl. urjpr. mardh- weich werden; för. dafl.; gr. aalI-axo-s, 
weich, jchlaff; goth. mild-i, engl. mild, mild, u. a. ©. Van. 706. 708. 

Merle: Moxzonöä, -Aro ala sm. heißt Neuvermäflter; mozonäa, 
64 als sf. Neuvermählte; mozoanexs, u, sf., Die Jugend, jungen Leute 
(eines Ortes); mozoadus, -Anà, ſchöner, kühner, braver Burfche, 


Yeıosber, &, sm., poln. cztow-iek, El. urop-Erz, der Mann, Menſch; 


im weiteren Sinne Kerl, Dienſtmann, Bedienter u. ſ. w. Wird ver- 
ſchiedentlich erflärt, als: vex-on-Ex% (für verd-oB-Irp), gleihfam Stirn- 
babender Semand, wobei & räthjelhaft bleibt; ala slow-ek (wendiſch u. a. 
weitlihe Dial.) = der Wort(habende) oder Gehörfhabende) Jemand, von 
CAÖB-0, a, 3n., Wort, Nede; Pl. caonàa, v. W. cay- hören. ©. 44. 
Dergl. jedoch Einleitung S. 2 und „Gott und Menſch“ in meinen Bei: 
trägen zur Völkerkunde, 1868; ©. 89. Dazu über &vdg-wnos, ald „Mannz- 
geſicht“ Cu.? 306. 

Sm Pi. wird zwar uezoptrku bißweilen gebraudt, zwau, gen. Eu, 
„Leute“, aber vorgezogen: mo nänepra xonunu awau, in der Vorhalle 
gingen Leute auf und ab, 89. Im S. heißt zwa» Bolt, altn. liod, und 
ift felten. 


Inasırs, 8, 0, pri. von HELT-ÄTL, I. 9, -kw, -seum, vn. impf. (perf. 
80C-), brennen, lodern: za nıizkwmia cöpaua, zwei flammende 
Herzen, 14; von 

Ina-t, 8, sm. Brunft, Gut; Flamme; dies durch nan-kıs, va. impf., 
drennen, (perf. c-) von na&-ma verfürt aus ınämenz, g. IAAMeHH 
(8. 16, 4), ftatt us&är-meus, Ylam-me, wie gr. YAöE für pAoy-s Flamme, 
lat. Aamma (= flag-ma), von einer W. bhräg-, rujj. uaalr)-, flad-ern, 
leuchten. 

Pasnd, adv., gleihermaßen, poln. röwno, von 


Päs-urıä, ad, 005 päseur, -Bua, 0, adj. eben, gleich, wovon viele 
Abl. neben p6p-uzık, aa, oe; PÖBeHE, -BuR, 0, Qadj., flach. Biel ge 
braucht ift: Bce pasmd, alles (ift) gleich, ala „das ift ganz egal”. Durd) 
das El. pän-enz Ebene, ruf. pap-a-Aua, vom St. pas-, urſpr. rag-, 
ted=en, för. arj- ftreden, gr. dey- in ö-asy-w, reden, ftreden; lat. reg-, 
goth. rack-jan reden; wahrſcheinlich noch erhalten in W. pas: Mil. 
p3B-&-Ta, außreißen: ruf. ps-ars, I. 11. Frequ. psis-ärz, dafjelbe. 


v 
. 


Acad 
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Crpäcriw, vor Leidenſchaft; i. S. (regiert v. mzıaärz, S. 50), v. crpacts, 
n, sf., aus crpan-rs, wie chers für c&a-ız, ©. 50, Scr» für Ex-s, 
©. 52, von 


ÜUTpax-AT, I. 9, -äm, -dems; vn. impf., leiden an, dulden (perf. no-); 
—3y6aMH, TOXL0BOW, Aymemw, Zahnweh, Kopftveh, Seelenſchmerzen leiden. 
Unfer „leiden“ ala ausftehen ift repnärs, -nıw, -mus; perf. crep- 
nörz, fregu. repnausarz, 3. B. —uyzay, Noth ausftehen. 

Kl. kroat, böhm. stradäti; wahrſcheinlich durch 7 (8. 91) erweiterte 
W. crpa — urfpr. star-, bejtürzt machen; lat. con-ster-näri, bejtürzt 
fein; ahd. stor-nen daſſ., stornunga Beltürzung; da3 Suffix x (urfprüngl. x) 
bildete Hiervon crpax», Schred, Furdt. 


PonHteum, ef, sm., Eltern; im S. -Texs, poln. rodziciel, nur Bater; 
für Mutter fteht davon ponArers-uune. Merfe: pör-una, 3f., Geburts 
land, »Ort, Heimat; por-usıä, eingeboren, leiblich; pör-usık, echt, ſtark 
(engl. genuine); por-uA, a, 3/., leibl. Verwandter, ⸗ſchaft. — Durch die 
Endung (u)reıs von 


Pon-urz, I. 16, poxy (und poxay), porums; va. perf. (S. Berb. IV.d. 3) zu 
pamaärs, jeltener poxäts, erzeugen, gebären; om& porAna ceima, einen 
Sohn; davon pox», a, sm., Art, Stamm; poax-crzd, A, 3n., Stamm⸗ 
verwandtihaft; p6xn-e-crBo, a, sn., Geburt; ma-p6nz, a, sm., Voll, 
Nation, Leute: vaponmsıa, Volld-, national, u: a. Wohl von urfpr. 
rudh-, wachen, ſskr. ruh- daſſ., zd. raod-a Wuchs, u. a., wozu auch mens, 
©. 103, gehört. 

8. 105. Die Endung res, urſlaviſch tal-ja (rar-sa) entipricht ſekr. tar, 
gr. no, Twe, lat. tor, goth. arleis), deutih =er, und bildet Nomina 
agentig (N. der handelnden Perfon): As-rens, j8fr. da-tar, gr. do-rno, 
lat. da-tor, Geb-er. Poanrexs, yarınzwo, Batzer. 

1) Da rexs in enger Beziehung zum Verbum ſteht, jo behält es die Ablei⸗ 
tungselemente derjelben (Binde-Botale) jtet3 bei; wir erhalten aljo: &-texs, 
K-Te1», Ä-Teib, A-Terb: a: Backnd-Tezs, Beifiker, Aſſeſſor (sa-cHaä-r:), 
5; macäa-rens Schriftjteller, mAcapz, Schreiber (nucä-T2); unrä-rens Lefer; 
naßzmorh-re1s Beobachter (ma-Ozmad-rr); MH: moßink-rem Gieger, 82; 
zu-ten Einwohner (xu-ı2); myak-rem Duäler (myın-ız); b: cpun- 
ters Augenzeuge (Bänk-rs), 21, 40. Bisweilen geht verbales 3 im Nomen 
in u über: cmorpärezs Aufjeher (cmorpt-rs), 38 

2) Einige haben die Bedeutung eine® Nomen actionis (ber Handlung) = 

gr. Ti, rn: Ao6ponb-rezs, 8f., Wohlthat, gr. Öosorns, ag-e-rn bon Ab-Tb 

tbun, neben 6rarons-rem, sm., Wohlthäter. 

Die meiſten diefer Wörter bilden Adjeltive aktiver Bedeutung + ubiũ 

(j. nsmarusıı, ©. 82): myuarem» Quäler: mysärem-usik quälend, auch 

paſſiv: qualvoll, 15; fo: 6nucrsremusıä glänzend, glanzvoll (6.mcr&-Tb, 

6aucrd-rem), 33; ohne daß immer dad Nomen auf -reas im -Gebraud) 


— 
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wäre: pxre amaũ entſchieden (punkrr), 12, 85, 86; Tpöraremsuıı 
rührend (rp6ra-rs), 13; nponskresusik durchdringend (nponsä-rs), 16; 
ynofressasit beraufchend (ynon-ıe), 82; mit Negation: me-npocrkrens- 
usI4 unverzeihlich (mpocri-re), 389; und einmal im Befiß dieſer Form, 
bildete der Sprachgeift fie ſelbſt aus GSubjtantiven auf rs: cmeprz Tod: 
cMepreasusid, tödtlich, jterblich, zum Tode, 29. 

4) Die meiften bilden ferner ihr f. + -nuna (8. 67. 70. 87): uw6hrem 
Freund von (Büchern, Muſik u. |. w.): -rexsuuna; und ein Abſtraktum 
auf -cr»o (fubjeltiv): -crso, Freundihaft für etwas, Liebe zu, oder 
-00T5 (objektiv): myuitezs, -uuna; -Hocr» die Quälerei, Dual (quälend 
wirkende); -cr2o, Quälerei, Rohheit (fie ausübend); o6crodrensHsiit 
umftändlic, 22; -reaserso, lichkeit, 35; suumäreas-creo, Aufmerljam- 
feit, 35. 

5) Erhalten hat diefe Endung fi in älterer Form rep nur in den obliquen 
Kafus von mars (verfürzt aus Ma-repe): MmärepH, MmATepEP u. |. w.; in 
zog (au a6u-eps, Tochter, S. 66): aöuepe, aöuepsw; ferner mit weib⸗ 
lihem a-Audgange in 


Cec-Tpä, u, sf., poln. siostra, Schwefter, von urjpr. svas-tar, ſokr. 
svas-ar, lat. soror für sosor, goth. svis-tar, engl. sister. Bedeutung: 
die eigene (eingeborene) Frau(ensperſon). Bergl. Schl. F. 175. — Fi. 
197 betrachtet svasar für die Urform, 4 für eingejhoben, was nicht zu— 
trifft; ferner in 


Bpart, a, sm., Ül. 6pa-r3 und Opa-ıps, Bruder, mit Grunform brä-tar, 
ſestr. bhrä-tar, gt. Yoa-ıno, Yod-rwg, lat. fra-ter, goth. brö-thar, engl. 
brother; wohl — Eıhalter, von bhrä, bhar, tragen; ſ. 6pärs, ©. 89. 

8. 106. EBpar» hat im PL N. 6pärsa, 6pärzes® u. |. w.; ebenjo 
noh kıor» Flode, kabupa; x6r0c» Uehre, ronöcsa; npyre Ruthe, 
npyısa; nön203% Schlittenkufe, nosössa; cerya» Stuhl, organ; SATb 
Schwiegerſohn, 3aTBEA; 3Bend Glied (ber Kette), sBeHLA; Kpsir.zo Flügel, 
XPpRABA; nEpo Feder. népua; noaiuo Holzſcheit, —— und einige 
andere. 


AIOG6(anon, der Geliebten, g. 8. f. von 1w6-6s-usıi, aa, oe, -seHs, 3H8, 
o, geliebter, liebenswürdiger, e, e8; adj. in fubit. Bedeutung durch das 
Mittelfuffiz -es- von zw6nrs, ©. 88. 

8. 107. Das Mittelfuffir (3)-e3-, das auf El. -ec- der obliquen Kaſus vieler 
n. auf 0 zurüdgeht, bildet einige wenige Subſt. und Adj.: u-sus, af. 
Xeben, 18; 6onk-sus, af. Krankheit, 29; 6oA-su Furcht; fomie die Plu- 
rale der beiden Hauptmwörter: ué6-0 Himmel, Heb-ec-ä, die Himmel, und 
uya-o Wunder, uyn-ec-a die Wunder. 8 erhielt ich ferner in den lite- 
rarifhen Wörtern: apep-6c-usıH aus Holz, von (kſl. ap&eo) aöper-o Baum, 
Holz, populär nepep-Anusık; cCroB-ec-usıM Wort-, Literar-, von CaÖöBo, 
pop. cadp-usi; rTba-6c-usıä Körper-, körperlich, von rhno Leib; aud) 
pop. — Uya-sııı wunderbar, ud6-asıä Himmeld-, find populär neben 
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den gleichgebrauchten uya-&o-mıi und neß-dc-mui. Huarepeäcauiü, 
intereiiant, 33. 84, ift Fremdwort. Vergl. 8. 109. 


Zaırhra, ger. pr. act, bemertend, von 3a-mETHTE, IL 16, va. perf. 
‚ (impf. saw&a-&re) bemerten, p. pt. samtuens, 8.80, 3; durch sa, 8.73, von 


Mtr-uT, II. 16, way, iruns, va., zeihnen (Wäſche u. |. w.), be 
zeichnen, zielen, anjpielen, wovon 

Mbr-A und wbre, Ba, sf. Zielpunkt, Biel; nicht verwandt mit fat. mela 
Ziel, Ende; fondern glei 


Mbc-aut, 8, sm. poln. miesgc, Monat; uripr. mäns, m., fälr. mäs, 
mäsa, gr. unv, lat. mensis, der Zeitmefjer, von der W. mä- meilen. 
Bildung auf ta zeigt noch lit. meta(s) Jahr. 

8. 108. Das Gerundium praes. a. war urfprünglid ein Partizipium, 
defien Perjonalbeziehung der Bollögeiit allmählich fallen lieh, jo daß nur 
die rein verbale Bedeutung davon übrig blieb. 

Es hat zwei Endungen, a (a) vorzugsweiſe nad) volaliih ausl. Theme, 
und wuu (yın) nad) Konjonanten, ohne jtrenge Scheidung, da fie an ſich 
gleichbedeutend find; jedoch zieht der Volksmund die Form anf wm vor, 
während in der höhern Umgangs- und in der Bücherfpradde die auf a (2 
faſt ausſchließlich gebraucht wird. 

Sn der Umgangsſprache wird die a(a)⸗Form im Sinne der Vergangen⸗ 
heit gebraucht, fo oft das ger. von einem perf. oder einmaligen Verbum 
abgeleitet ift. Bergl. 8. 197. 


Bsaunuym, acc. S. f. von 382- NAMABEBIZA, aa, 0e, adj. poln. wzajemny, 
gegenjeitig, ohne prädilative Form; durd) 83a — 530, Bo3, 8. 79, vom 
ungebräudjlihen Aumıra ftatt emmın, 8. 80, 3, vom St. um- nehmen, 
S. 47. 


CKIÖHHOCTE, H, sf. poln. sklonnose, Zuneigung; durch (o)ers vom Adj. 
CRAÖHELIE, 2A, 06; -HeH%, a, 0, zugeneigt; durch's p. pl. cKıousk- 
H:IE, af, oe; -H, a, 0, hingeneigt, von 


CKIOH-ATL, L 9, -Am, -dems, va. impf. poln. sklaniad (perf. cxzoukzs, 
sktonic), binneigen, binabneigen; dur c-, $. 45, von 


Kıon-HTs, II. 16, -uw, ums, v. impf. (perf. ckaon&rs), neigen (rözoBy 
da3 Haupt), beugen, biegen (a&peso einen Baum); part. ©. 84.5. — 
Verwandt (Schl. F. 95) mit gr. »Aiv-» lehne, beuge, lat. clin-are, im, 
de-, ahd. hline-m Lehne; agj. hlinian, engl. to lean, u. a. Davon 


Kıäu-arpes, I. 9, -nAmcı, -uäemsca, v. impf. (perf. LOKNOMETECA), 
grüßen; eig. fid) verneigen, po0xwEw; daher mit dat. der Perſon: 
KıbHaüca oMY OT5 MeHA, grüße ihn von mir. 

8. 109. craöa-no-c-rs. Wir ſahen im 8. 107 ein 3 als Mitteljuffig ein- 
treten. Daffelbe ift mit e der Fall, das vor r, u, x gern eingejchoben 
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wird, um die Ausſprache zu erleichtern, wie auch im beutichen Gunſt, 
von gönnen, Kunft, won können, Brunft, von brennen, u. a. 

1) Andrerſeits jahen wir das Suffix ru der alten Infinitive zu 71 abge 
ſchwächt werden (88. 7. 16). Als Subftantivfuffir trat 8 nur als -m 
auf und verband fih mit den Nominalitimmen fo, daß deren auslautender 
Vokal (gewöhnlich 2) zu o murbe, ober ein o geradezu als BV. Hinzutrat. 
So entftand das Suffir (o)e-Tb. das aus Adjeltiven weibliche Abſtrakta 
mit objeftiver Bedeutung bildet: 

Ya6srame-o-ors Sorgfamleit, 16; Bäzn-o-erz Wichtigleit, 40; Bauuà- 
TeasH-o-crs Aufmerkſamkeit, Spannung, 85; Bärpen-o-ors Leichtſinn, 
89; Töpa-o-crz Stolz, 35; Kıkz-o-cr» Lebhaftigleit, 37; Oxpeors-o-crs 
Ungegend, 22; P66-0-cors neben p6orR-0-crs Schüdhternheit, von ps6r-ik 
I&üchtern, 35; Cuta-o-crs Kühnheit, 34; u. viele a. 

3) Man erhält dag Adjektiv, wenn man jtatt o-CTB: nid, aa, 06; 3, 2, 0 
jegt: sabdrame-sık u, |. w., und umgelehtt. 


3anperH.un, verboten, pri. von sa-uperärs, U. 16, va. perf., ver: 
bieten (impf. sa-npemärz, I. 9); p. pt. sa-npeueus, A, d, $. 80,2. — 
3aupers Verbot — sanpemenie, eig. Verbieftung. Wohl zu merken, da 
gar vieled sanpemderca! Durd) 3a-, ver-, 88. 20. 21, von 


Iiper-urs, U. 16, npemy, nperäms, vn. gebieten, jchelten, verbieten; 
al3 unper). ©. (8. 104): widerftehen: eö uperärs MOX0RUTb Kb POrB, 
e3 widerſteht Einem, fie (die Pille) in den Mund zu legen (A.W.). Durch 
-npexärs (nur in Übleitungen) tadeln, Vorwürfe machen, von welchem 
auch das impf. sa-upemärs fonımt, vom verslieten 

IIiper-fä, &a, 6e, adj., im Wege liegend, gegenüber befindlich, entgegen; 
wovon ıpero-caöBie Widerwort, -ſpruch; Bu-nperk, prp. troß, adv. troß: 
dem; y-upörz, sm. Borwurf; y-npekäts, no-, Borwürfe machen (= ıpors, 
&. 71 von npo). 


A6sepH, der Tochter, j. 66. 105, 5. 


Aym-arı, I. 9, -aro, -aem», denten, poln. dumad (perf. no-); an etwas 
denken, x. o uöms; bes, gedenken, jorgen. Cxäsa Böry, nonymars ous, 
reneps Gnksro, Gott fei Dank, dachte er (bet fi), jetzt ift es nahe, 24. 
-ca, unperi. einfallen, in den Sinn fommen: amumky BSAyManoch 
&xars piröm. dem Poftillon ſchien es $- 104) zwedmäßiger, über den 
(gefrorenen) Fluß zu fahren, 388; p. pt. aymanz, 8. 80, 2. — Durd) aysa 
(S. 48) vom urjpr. dht, finnen, d. i. innerlich bewegen. 

Ipusunäre, fie empfingen, man empfing; pri. von mpu-u-umärs, L 9, 
va. impf. empfangen, annehmen (perf. upu-n-ärs, 1. 5); p. pt. upä-e- 
aTpıa neben npu-s-arsıi, $. 80, 3; über nmpi-6m-usıE, $. 80, 3 

Durh npu ($. 49) mitteljt euphonifhem u vom St. un- (perf. a-), 
nehmen, ©. 47, wovon 
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Ipieut, a, sm., Empfang (— npiemks): 085 GI wanyrams O6BIRHOBER- 
HEIM IPIEMeMS, er war zurückgeſcheucht von dem gewöhnlichen Empfange, 30. 
Xyme, ſchlimmer, ſchlechter als; umregelm. Komparativ (ft. xYa-te) von 


Xyasıd, äa, 60, xyas, à, 0; ſchlecht, mager, blaß; poln, chudy, blaß, 
mager; kſl. xoyas arm, armfelig; rufj. xyaomassıt mager; weiſt auf 
urjpr. ksu, ksnu (sku?) reiben, wozu jälr. kahu-ta — xy-ı6ä, abgerieben, 
abgenugt, gewegt. Damit zufammen hängt wohl 


Xya-HTs, IL 17, -xw, mm, va.imf. (perf. no-), tadeln, füftern, Hudeln 
(it. zyaa-urs), mie were. aus mexas, ©. 91. 

8. 110. Xyske ift adverbialer Komparativ von xyarık. — 1) Der 
adverbiale (prädifative) Komparativ und Superlativ beftehen im Hoch— 
deutichen aus dem Adjektivftamm + er, eft (ft), an welchen die Berjonal- 
endungen er, e, es treten, um das attributive Adi. daraus zu bilden: 
lahm⸗er, =ejt; lahmerer, lahmefter. — Im Altnordiſchen waren e3 ri, ist, 
deren ? noch zu dem Stanımvolal der meijten Adj. gezogen wurde und 
fo den Umlaut bildete: stör groß, stoerri größ=er, stoer-st größseite, 
wie auch im Deutichen. 

2) Eine verwandte Form zeigt das Lateinifhe im Komparationsſuffixe vor, 
m. f., ius, n.; welde leßtere zugleich als Adverb dient: liber frei: 
Isberior, tus. 

3) Im fl. und Ruffiichen finden wir die adverbialen Romparatiofuffige b-e 
und (verkürzt) e vor, die an den reinen Stamm antreten: 

ACH-bIH, an, 06; AceH%, a, 0 Har!: acH- -$e. 

4) Dies $e zieht in den meiſten Fällen den Accent auf ſich: uni lebhaft: 
zu-te, 8; chasuıä Stark, heftig: cuazu-be, 88, 

Ebenfo würden bilden die in den 40 Sektionen vortommenden Ad— 


jektive: . 
Gesnénnrmiũ, jorglod, harmlos, 34: sörpeunzik, flatterhaft, 29: -wte; 
Gesneun-ke; aränusıh, lang, 12: AIuuu-he; 


Saugehrenumsih, glänzend, 33: -Texs- | nö6pzıä, herzensgut, 1 : x06p-de; 
eAHHCTBEHHLIH, einzig, 35: -ute; 


ink, weiß, 25: 68.1-8e; ecT&ctBewusu, naturgemäß, 7: 
BARHBIK, Wichtig, —— — MyuärersustH, qualboll, 13: -Teysu- e; 
—* —** 17: necea-te; , narezxasık, zuverläffig, 22: -ute; 


sEpuprii, treu, ficher, 28: Bapu-he;, HeNOHÄTELIK, unverjtändlich, 38: „nie; 
BEpOATHEIM, wahrideinlich, 29 : abe; | atrueı, zärtlich, 16: -nke. 

5) Dies b-e ging hervor aus dem n. des gejteigerten Adjeltives, im Kſl. m 
ACHb-iH, F. ACKH-BUIM, N. acbH-ie, Harer, e, es, zum Unterfchiede vom 
Adi. dureh Verdoppelung, alfo acsn-ie ie, das völlig gleich ift mit acnte. 

6) b-e entipricht einem urfpr. Tyans (pP. pr. a. von i- gehen), erhaften im 
ſokr. Tyas, gr. ww, so», deutſch (i)ge (in mein-ige, dein-ige, urfpr. Kom⸗ 
parative), und bewirkt — da es im Slaviſchen einen Umlaut der Vokale 
niet giebt — eine Konjonantenverfhmelzung, dadurch, daß da 
in & enthaltene j mit den Dentalen T, x und den Gutturalen r, x, x ſich, 
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unter völliger Aufgabe feines Vokal ä zu einem neuen palatalen Laute 

verband (©. 83) und nad) » bißweilen ein a forderte, jo daß nunmehr 

von be nur dad End-e erhalten blieb: 

Tr wurde y (d. i. tjä wurde tſchä): zpyröx fteil: xpyue ft. xpyr-ke 
d. i. krüt-jlä)e; 6orärsık reich: Goräne; 

er „ Bj: rycröa bit: rywe jt. ryer-Se, d. i. güstj(ä)e; TröacrsıH 
did: Tözwe; wäcrsıh häufig: väme; uacrsik rein: wäme; 
npocröä einfach: npömo neben npocrke; 

Bu 3%: xyasıl macht xyxe d. i. chü-dj(ä)e, monondä jung: Monde 
jt. moxönte, d. i. molö-dj(ä)e, zpepasık feit: 13épxe. Einige 
Wörter zeigen die überwucherte Form am wie npexze ftatt 
npexe d. i. pred-j(ä)e von npene ($. 84); 

T „ 3&K: noporiu theuer: xopöxe d. i. dorögj(ä)e; crpörik jtreng: 
crpöze; . 

x maht wi: Tuxiä ftill: rume d. i. Öchjlä)e; rayxök dumpf: rayıe; 
tn a6arik, lang, nimmt es das m des x (doAsyds): zönmure 
und zöate; 

K(TK)m. 4: xpinxiũ ſtark, feſt: kpänue d. i. kräpkj(ä)e; r6pskiik bitter: 
röpue; xoporxiu lurz, kop6ue; nerrik, leicht, aörue. 

Die Endung xih erlitt manderlei Abweichungen; es traten Er- 

weihungen ein in: | 

a) II aus reinem K: Tom-kiu fein: T6H-swe jt. rönue d. i. tonkj(ä)e. 

„ n„ OxiH, mit völliger Ausſtoßung der Mitteljilbe oy-: 

mEp-Ög-ik breit: wäp-e ft. mmp-ou-e d. i. chirokj(ä)e; BBIc- 
6x-ik hoch: Beic-me und jogar meiſtens zri-me ft. BRIc-ou-e 
d. i. wysokj(ä)e; zar-öx-in entfernt: a&usıue ft. des pop. noch 
für den Bofitiv gebrauchten naze-ue d. i. dalekjlä)e. Ebenfo in 

b) aus reinem K:. cad6-r-IA {chlaff: aräb-ze ft. cıa6-ue d. i. stabkjlä)e; 
aus orif, mit Ausſtoßung der Mitteljilben: ray6-ör-ik tief: 
ray6-ze ft. ray6-1e d. i. giubokj(ä)e,; aus AK, 3K: parik 
felten: pe ft. pän-ne d. i. rädkfä)e; rarkik häßlich: räme 
ft. rax-ue d. i. gadkj(ä)e; raanriü glatt: raäxe ft. rıan-ue 
d. i. geadkjlä)e,; yjaxiũ enge: yıxe ft. ys-ue d. i. uskj(ä)e; 
HAskih niedrig: uäme jt. mus-ue d. i. niskj(ä)e,; G6anskik 
nahe: 6rAxe ft. 6ams-ue d. i. bliskj(ä)e; raxxiũ ſchwer, hat 
Tarre ſt. TAx-ue d. i. bjashkj(ä)e. 

c) aus ak: ca&akik füh: came ft. caan-ue d. i. sladkjlä)e. 

d) Auslautendes 8 nimmt A-e ft. I-te: nemöp-sık wohlfeil: nemes-.-e; 

e) m 38 nehmen noch einige Stämme auf u infolge der Neigung zu 
palataler Ausfprache des j: päunik früh: päasıne für päuute, 
pänte, päne d. i. ranje, und sn: mösauik ſpät: mösxke für 
nosaute, ıosaHe, nösne d. i. Posdje; crûppiũ alt, hat cräpıe. 
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Folgende drei Adverbia find von anderem Stamme abgeleitet ala das dazu 
ftehende Adjektiv: | 
ayume befjer, 28, zu xopömik gut, 35 (bomus, melior, -ius; ayados, 
aueivo); 
6öasıne größer (mehr), 35, zu zexikik groß (>= magnus, maior, -ius; 
nohös, hei); 

(Das regelmäßige Adverb 661-Be pop. 6o,rE, von welchem nod) 
unter 9 die Rede fein wird, ift von 6ozs-möH, von dem auch 
6öns-me ftammt, und fteht als mehr zu muöro viel.) 

Mönzıme u. Meute, Etym. unter nomuayrao, ©. 50, minder, geringer, 8l, 
zu mänsıhk Hein (= parvus, minor, minus; wxoös, uelow), 
Einige haben beide Formen: eräpsık: crapfke, cräpme; n6darik: nöıke, 
xöxsute; mpocrziit: mpocrke, mpöme; andere bilden Aberhaupt feinen Kom- 
parativ, weil e8 der Sinn nidjt geftattet: enärsın beiveibt, verheivathet; 
xoaocrôũ unverheitgthet (vom Mann); oder die Form e3 unzuläffig 
macht, wie bei denen auf crik, win, mia u. a. Dod) kommen Beilpiele in 
der Literatur vor, 3. B.: Tanà zu ecrs »% MipE napöne nmipyute Pyc- 
craro (Kupkesckiä), ſchwerlich wohl giebt's in der Welt ein fingendered 
(jangreicheres) Bolt als das ruſſiſche; IO Aia Hrn emö muxonuaute n 
yMB ei zunyube u Gaecrä mBe upeauaro, X. war noch lieblicher zu 
ſchauen, ihr Geiſt brodelnder (fprudelnder) und glänzender als fonit; Ha- 
gerd Moryuse YeıoBbueckKuxr Hanömaz, nichts iſt mächtiger ala die Hoff- 

nungen der Menjchen. nn 

Hier wird untfchrieben, wie im Deutfchen buch mehr, bei weitem 
mehr, 3. B. harafteriftifch durch 661be, 28. 28. 34. Dahin gehören: 
pomanruecrkik romantiih, 8; mencrii weiblich, 85; Bonuäcrsik wogen⸗ 
artig, 25; meomknanmsıit unerwartet, 80; und ähnliche. 
Verſtärkt werben alle Komparative auf Ze, e, wie im Deutſchen durch zu 
(zuerft), am (beften), aufs (ſchnellfte), buch mo: no-cropäe etwas jchneller, 
aufs fchleunigfte, 88; oder durch ropäsao, jehr: Br Auraim, rorkueckia 
snäuin 85 PaBBhrnHaxs Vophszo xpachp%d PÄMCRUXE U TPeLecKEXT, in 
England find die gothifchen Gebäude in Ruinen weit jchöner als die rö— 
mifchen und grtechtichen (Ruinen es find). 
Ale Komparative auf te (e) find im Ruſſiſchen Adverbia, jtehen 
aber häufig für das prädifative, gefteigerte Adjektiv anderer Spraden: 
yecromw6usI CuHAbute Apyräxs; BS HXS KpÖBau 6dasıne meuksa; cEpane 
uxs Osörca cropke, die Ehrgeigigen find ftärter als die anderen; in 
ihrem Blute ift mehr Eifen; ihr Herz ſchlägt ſchneller. 
Poetiſch fteht oft 34 (einfilbig) ftatt Fe: ch mEcrh zashnuch ek mul, 
npisorubH, alle (anderen) Orte erfchienen ihr trauter, heimischer. 

Bon einer zweiten (älteren) Komparativ-Bildung wird fpäter eingehend 
die Rede jein (8. 149—150). 


Hesedu, conj., poln. niéeli, fl. name, als: (= gr. 7, lat. quam, engl. than 


nur nad) Komparativen), wohl eine Erweiterung durch xe, zu von 
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He, adv., poln. nie, nit; Yl.ue, v. urfpr. na (auch in Bfän.), ſokr. na-, gr. »7-, 
lat. ne-, goth. ni, agf. ahd. ni, n&, u.a. „Nein“ heißt wärs, pop. wiry. 


Me, poln. ze, 3; Partitel der Hervorhebung, wie urjpr. gha-, gr. y4, goth. 
porantretend ga-—=dod, alfo, endlich einmal, aber. (Weiteres Ch. 
526 u. Van. 285.) Oft verkürzt in m» ober m». S. Uebungen. 


Un, poln. czy, Partikel der Frage; etwa wohl, wie gr. a⸗, d4; wie in meussa 
au, ilt e8 wohl nicht erlaubt? 7; — me 6ozsuk zu ra? bu bift doch 
nicht etwa frant? 16; — möxems zu TI Aocrärs Mmub A6ımazen, 
fannit du mir wohl Pferde verfchaffen? 26, zduımemz au a eaArkirıen 
CB 6 Korad-uuöyas, joll ich fie wohl jemals wiederfehen? 88. Oft 
verlürzt in 2», erſcheint es auch in 


YHıa (au, mas), poln. czyli = oder = und wohl, S. 78. Bufammen- 
hang noch nicht beftimmt. 
Populär ericheint zu als Sau (poln. ale don mehr aber): Azm ru 
nposAä6r, bift du etwa durchfroren? 26. 


ÜTETABHÄTO, acc. S. m. von orcrasmiık, 6a, 6e aus dem Dienſt ents 
laffener; a. D.; Adj. aus 


Or-CTABHTE, IL 17, v. perf. ab⸗ſtellen, aus dem Dienſt entlafien (impf. 
OT-CTABAÄTE) 9. pt. oT-cräBrenusdt. Durch or-, 8. 96, von 


ÜräB-HTb, U. 17, -2ow, -sums, va. impf. ftellen, aufrichten; poln. sta- 
wiad ; (perf. no-): —cr6a6sı, cuduzı, Pfähle, Hehrengarben; — ich kr 
crpo&uimw, Gerüſt zum Bau. Wohl zu unterjcheiden von 


Crap-Arb, 1.9, vn. impf. ſtehen, aufftehen: »o mudmecrsE crapkitumrs 
cragdk, in der Mitte Aelterer ftehe auf (A. W.); meift nur in Zitzn. ge 
braudt. Entitanden aus dem v. perf. 


ÜTa-TB (1.15, pr. mit fut. Bed.): czd-u-y, -nems, -Herz; -HeME, -eTe, -YTE; 
praet. CTa25, &, 0; imper. CTaus, -sTe; ohne p. pt. ftehen (fein, ſich be= 
finden), werden, anfangen. Bergl. ©. 82. Davon: 

1) Ao-crärs, 1.9, -am, -adınz (fat. nocrduy), verſchaffen (= reihen 
big, erreichen): nocrarz a6ıaneH, 26, 

2) IIpu-crasdärs, 19, -crap; v. impf. (npuerdrz) verbleiben, müde 
werden: 6izuoe =UBÖTH08 CK6Po cräro NnpHcrasdrs, dad arme 
hier fing bald an, milde zu werden; 24. Dafjelbe bedeutet 

8) V-cramdrs, L 9, ycram, v. impf. (yoräts): a6ımamz zaunudss y. 
das Pferd fing nunmehr an zu ermüden, 28. 

4) Pas-crasärsca, IL 9 (-crdrsca), fih) trennen: omd xadaach HH- 
Koraà cB H6Ww He p., fie ſchwor, ſich nie von ihr zu trennen, 81. 

5) B-crärs (scrasärs) aufftehen (aus dem Bette, 16). 

6) O-crTärtscz, -a20ch, -aduızca, v. perf. (ocranarzca), bleiben, ver- 
bleiben: oms yrosopAa» Bıankmipa ocTätsca y uerö, er überredete 
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W., bei ihm zu bleiben, 21; c. Instr.. cmeprz ocraörca exkuom ua- 
BERAOm Ana Herd, der Tod bleibt der einzigjte Trojt für ihn, 30. — 


8. 111. "Bei allen diefen Verben dient die Form auf -am fürs Präſens 
(ocTaW-Ch, OCTRÖMIE-CA, OCTAÖT-CA; OCTAÖM-CA, OCTAETE-Ch, OCTAIWT-CA), 
die auf -uy des v.perf. aber für's Yut.; die auf -Bäm für's Präſens des 
v.impf. (ocraBäi-c», id) verbleibe — dauernd). 

Der Unterfchied zwiſchen crasärs, cräsurs und crömts, croAts ©. dl 


ift wohl einzuprägen. 


Bachnäreık, a, sm., Beifiger, Affeffor; sa, 8. 78; chr-, ©. BI, rem. 
8. 108. 


2. Syntax. 


8. 112. Camo no ce6%b pasymberca. 
Es verfteht ſich von ſelber. 

Es als Subjekt heißt 10: ond ya&, Kakı >KÖHMHHA TPyCTATz, es (das 
Mädchen) härmt ſich bereits wie eine Jungfrau (Tpasüna Pocrönmmua). Dann 
vertritt e3 ein sn. oder einen ganzen Sag. In legterem Falle fteht wohl auch 
3to, dieſes, das, für N. u. acc.: a re6k 570 crasärz, ich hab’3 Dir gefagt; 
‚oder e3 liegt in dem zum n. des prädilativen Adjektives gehörigen aber 
ausgelaſſenen Verbum ecrs: xosnuno ÖMLITOMB, 1TO Y HEKOTOPbIXE pacreuik 
UBÄTKH HHKoTAA He pacyckämtea, (e8 ift) betätigt durch die Erfahrung, daß 
bei einigen Pflanzen die Blütchen niemals fich entfalten; rptnımd sams, Tuxdut 
Muxdesuus, (e3 iſt) fündhaft von Ihnen, Tihon Michejewitich (Yıraxopr). 

Bisweilen wird es durch rar gegeben: Der König ſpricht es umd wirft 
von der Höh' ..., TAX uaps roBopAäre u ... (Taucher, überf. v. Azercotepr), 
oder es wird als in der 3. P. 8. des Verbums liegend verſtanden: und es 
wallet und fiedet. und braufet und zijcht, 6yaryers, KAOKÖUeTE, BHSKÄTE, 
saspIBäerz, mithin bei Heberfegungen nicht ausgebrüdt, oder es wird das be 
treffende Subftantiv dafür eingefeßt, da omd den poetifhen Sinn nicht hat: 
Und es rubert mit Kraft: w 6opörca bzo (und ein Leib ringe); Und ſchau— 
dernd dacht ich's — da kroch's heran, m CH TPENeToME BAURY — RO MHE L0N- 
noasäers crpammaunte (etwas Ungeheuerliches), u. ſ. w. 

Endlih in ſpruchartigen Sentenzen, wobei es ift zu fuppliren it: mpo- 
NOARÄATB CMBbATscH zerue, WEM KÖHUHTE cmixr, es ift leichter weiter zu 
laden als das Laden einzuhalten; memyapenö yro TaM5 Ipyrôn NOPANOKb 
25 puin Ems y uacz, es iſt natürlich (nicht⸗ſchwer, nämlih: zu erklären), 
daß dort eine andere Ordnung (der Dinge: Einrichtung) in der Armee (eriftirt) 
als bei und. Boso6Hoprdunas päHa MHÖro XYxe IPoTABy HÖBOR, eine er⸗ 
neute Wunde (aufgerifiene) ift viel jchlimmer als (gegen) eine neue. 

Endlich bleibt es unausgebrüdt bei den unperjünlichen Verben; 8. 104. 
Nahdrüdlih fteht eS bei Imperativen: &cam x6uems 6sITE OuacrmiBbIMt, 
OyAb UMS (i. von omö), willit du glüdlich fein, fo fei es. 
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8. 113. 3anbra HXb CEAOHHOCTB, Ä 
ALS fie deren Zuneigung bemerften. 


Das Gerundium wird viel gebraudt, wie in den romaniſchen Sprachen 
au. Das ger. pr. act. iſt aufzulöjen durch als oder da oder durch weitere 
Umfchreibung: wantac nonders ua suardmymw Aop6ry, ba er hoffte, oder in 
der Hoffnung, auf den bekannten Weg zu gelangen, 24; omachacs ruksa 
rocnörs, ba fie den Zorn der Herrſchaft fürdhtete, oder aus Furt vor der 
Herrſchaft, 28. 

Der Deutſche vermeide die Wendung rarz KakT ... To, da nun ... fo, 
und gebrauche möglichſt häufig das Gerundium, das ſich ſtets auf das Sub- 
jekt bezieht. 

He cmorpA ua (= engl. in spite of), troß, 23. 24 (= nicht fehend auf) 
iſt das Gerundium in ber präpofitionellen Redensart. 


8. 114. Xxyxe HexeAn Bachrateıa, 
ſchlimmer als einen Aſſeſſor 


Als nach einem Komparative wird ausgedrückt: 1) Durch nemeın; 
2) Durch 1BzMB: rTGûGQna Opınd corpauendà börse YEMS NOAAWSKUHOMW 3AroBöp- 
mukoBs, das Geheimniß wurde verwahrt von mehr al3 einem halben Dußend 
Mitwifjern, 28; ohne jeden Unterſchied. 3) Durch xax m: Revalenta arabica 
10 HscabnoBäHiams 60TAHHUROBB HU Odabe Hu Meute Kaks MOPOMIÖKE IIPo- 
cr3Ix5 yeueräus, R. a. ift nad) den Unterfuchungen der Botaniker nicht? mehr 
und nicht? weniger als ein Pulver aus gemeinen Linſen. 4) Am bäufigften 
aber (wie im Griehiihen) dur den Genitiv, wie im Lateinifhen und 
Sanskrit durch den Ablativ: veilo» rov adelyov, 66.nsıe 6pära — 17 6 adslpös, 
Hexeıu (4EMB) 6paT%. 

Vergl. Vxè Oörke ach ÖkLIB OHB BE Aopört, ſchon mehr als eine Stunde 
war er unterweges, 23; — mo 662*e Bcerd, 6önke erd usmuocru, 6öıke un- 
tep&cHok 6ERHOCTN, 06 mepepdsaHHo# pyxi, aber mehr ala Alles, mehr 
als jeine zarte Aufmerkſamkeit, mehr als jeine intereffante Bläffe, mehr als 
feine verbundene Hand, ... 34. ©. noch Beifpiele in 8. 119, u 

He negirt einfach, wie das deutſche nicht: MEI apyrE 6esE apyra AbImÄTz 
Be MÖREeME, Wir fünnen einer ohne den andern nicht athmen (leben), 7; onà 
A0AKHR G6GBILIà He YKHHaTs, fie jollte nicht zu Abend. jpeifen, 10; onà ne cusrza 
5Cm Hous, ie jchlief die ganze Nacht nicht, 12; ei yırumarz He xöuerca, ihr 
beliebt es nicht zu Nacht zu effen (jie will nit ...), 18. 

Zwei ne— ne haben affirmative Bedeutung: om& me Mmoraa He COSHABÄTECA 
Bb TOMB, YTO ..., fie konnte nicht ſich Kl geftehen — ſie fonnte nicht ums 
Bin, fie mußte fich eingeftehen, daß . 

He vor Subjitantiven Hat die Sepentung fein: Oänuocrs ne NOpök®, 
Armuth (ift) fein Lafter, keine Schande, 29; ne—u nit einmal: ne uni 
x uanexaıı, ic) habe nicht einmal die Hoffnung, 40. — Lepteres Beilpiel zeigt 
bereits, daß die Negation den Genitiv regiert: ons ne uni ‚Eyxa, 
er Hatte nicht den Muth, wagte nicht, 26; cyxeHaro KoHEME He o6sFrems, 

Bolg, uff. Lehrgang J. 5. Aufl. 8 
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was (vom Schidjal) bejtimmt ift, dem reitet du auch zu Pferde nicht aus dem 
Wege (Sprüchw.), 29; Branämipa nme siänmo Giro, es war W. nicht zu 
ſehen, 40 

Bei Vermuthungen, Befürchtungen u. ſ. m. ſteht es oft pleonaſtiſch wie 
im Deutſchen: me 6onsuh au 131? du biſt doch nicht krank = wärſt du etwa 
krank? 16. In me cmorpi ua bildet e8 eine Bräp.: —eA zonörguoers, trot; 
ihres kalten Weſens, 33; in menssi, es tft nicht möglich, nicht erlaubt, ift 
e3 mit dem ungebräuchlichen unperjönl. Verbum AaBSà (licet, EEsors) zu einem 
Worte verwmadjjen: mens zu Ham» 6yner» obokräch 6ess mei, wird es und 
(da) nicht möglich (erlaubt) fein, ohne fie herum zu kommen (fertig zu werden, 
unfern Weg zu gehen), 7 

Endlich entipridt we- in BZign. unferem deutſchen un- in unzähligen 
Wörtern: ue-cuscrie Unglüd, 9; ne-ussacmkmık unerflärlich, 15; me-saaxerk 
unfern, 25; u. |. w. (©. Wortregiiter.) 


3. Hebungen. 


J. Laut durchzunehmen: Das Verbum. ©. Grammatiſche Ueberfiht IL 
II. Man leſe oft laut und überfege aus der einen in die andere Sprache: 

Bu cam», a, o: Mäppa TanpúAoBEa cAma BbIckäspIpara CBo®w Täkny, M. ©. 
jelber verrieth ihr Geheimniß, 29, cAmsılk: cAmsıa caopä, ipsissima verba, 
die eigenen Worte; caAman Kkcruna, die ganze volle Wahrheit (A. W.). 

Zu YeXoBÄKs: Sra MLICHb IPMULIA cuepeà BE TÖAOBY MOAOROMY UeoBERY, 
diefer Gedanke war zuerft in den Kopf de jungen Mannes (Hier dat.) 
gelommen, 8; (mäno6no) Mur He CE 60TÄTCTBOME, a CE YeAOBÄKONT, 
man ſoll .. , fondern mit feinem Nebenmenf hen, 29; B. GBLIB, 81 
CAMOME „kn, 6yeub MANLIE MOLOROH u., ... ein jehr lieber junger Herr, 
34. Bu cnöBo: rar» 6Knoch pYcckoe c&paue npu caöBE „oröuecrBo"! 
wie jchlug das ruſſiſche Herz beim Worte „Vaterland“! 82, conaärtzı nui- 
UIUBAIH IOMHHYTHO BB PEUB HEMELKIA H SPaHuysckia caonB, ... miſchten 
deutſche u. ſ. w. Wörter in ihre Rede, 32; caonà eA 6piLau necoobpâsubl 
HH C5 IMä, ... waren mit nichts in Einklang zu bringen, ungereimt, 20. 

Bu una-, mar-, OBII-: OHA MSBHHATa INÄNOCTH, O6HaPyKuBäIntim CMÄNOCT» 
4 meiakocts Xapäkrepa, fie entſchuldigte Streiche, welche Kühnheit und 
Lebhaftigfeit des Charakters bekumdeten (nriz-r-ik, lebhaft), 34 

Bu crpan-: oma usBundıa CBOK TIPOCTfNORB HeoRoAuMoW CHAM CTPÄCTK, 
fie entfchuldigte ihr (eigenes) Vergehen mit der unbezwinglichen Macht der 
8, 13; a Bacy mb crp&cruo, ich liebe Sie leidenſchaftlich, 37. 

Zu pas-: mepers HUMR Aexära pasuäna, ... lag eine Ebene, 25; aus 
MANIK HecpaBHöuunIä Ö6pass, Ahr holbes, unvergleichliches Bild, 87. 

Bu pox-: Tähna, kaköro pöry Wu Giaa 6BI, Bcerää TÄrOCTHa 3KÖHCKOMY 
cepany, ein Geheimniß ... ift Dem weiblichen Herzen ftet3 läftig, 85; wrı 

"coerunkau yyBcrBa Hap6xuok rÖöproctu Mm 20084 KB Tocyaäpıo, wir ver- 
einten (empfanden als eins) die Gefühle des Nationalftolzes und der Liebe 
zum Kaiſer, 32. 
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Zu samirurs: Orens u mars saukrunm ei Gesnorbkerso, bemertien (that- 
fählidh) ihre innere Unruhe, 16; m om Mors yı& saubrerr, uro..., 
aud er konnte bereitö bemerten, daß ..., 85; mosrs, samhra ed nomendnie, 
cxasaıs GBi, ein Dichter, der ihr ganzes Gebaren bemerkt hätte, würde 
geſagt haben, 38. 

Bu ayMaTsk: CTapyıuka neperpecträzach u nonyuaze: aBöch ..., die Alte 
befreuzte fi und dachte: num vielleicht ..., 386; monymars xopomörso 
onà pure urd ...., nachdem fie hübſch (darüber) nachgedacht hatte, war 
fie der Anficht (entichied fie), dab ..., 85 

Bu cra-: Méxay TEME OApsimun CT&XA BLIBAOPÄBAHBATE, inziviichen fing das 
Fräulein an allmählich = gejund-zu=-mwerben, 80. T.T. cronuäaca, ocräsa 
eö nacatnunneä zcerd zminin, ©. G. vorſtarb, indem er fie ald Erbin 
de3 ganzen Vermögens zurüdließ, 31; 66% omt ooräsnan H., beide (Frauen) 
verließen N., 31; — mut emö —— HCNÖAHNTL Tararym o6ABaHHOCTE, 
e3 bleibt mir noch te ſchwere Verpffihtang zu erfüllen übrig, 37; M. 
KOAZHA GELAA OCTÄBHTL porAtesscrkik IouVB, M. jollte nunmehr das elter- 
lie Haus verlafien, 18; ororasusrk kopu6rs, ein Junker a. D., 28. 

Zu mononöä: m“. myzüurz, der junge Bauer, 26; B. 6rirE Öyenz MArsıı 
M. yexoBÄr's, 84; Sra MbIcH: DpumAaa CHEpBh BB T6AOBY MOAONÖMY 1eXo- 
»Ery, 8; oßparsuch Kr MOAOAÖMy BäleMy AM6ÖBHuRy, lehren wir zu 
unjerem j. Liebhaber zurüd, 20; sch mozonsıa a&ämaı. 84. 

Zu ze: BuIxonk xe — ſteig Doch ichleunigft aus, B9; raräme.xe G6pa- 
BOMB HE BURANa onà erd, wie alio fam es, daß fie ihn nicht gejehen 
hatte, 35; ceröaun ze nkno xönunsca, heute wird die Sache endlich ein- 
mal zu Ende geführt werden, 36; urö x TBoH cu? was ijt denn (mo 
bleibt denn) dein — 26; —— indeſſen aber, u. ſ. w., W. 


Ohne Wörterbuch zu überſetzen: 

M6.0x0cTE, Pin — uezopäueckiä, adj., -ckm, adv. — ueroBbuectBo, Sn. 
— yezoBtro-06p&sH0, adv. — gexonbro-am6hesri, adj. — päsuocrs, 8f. — 
pöBHocrs, 8f. — CcTparäuie, 80. — PonuTerbHBH, aa, 06, Ad). — POHACTBEH- 
uuH, adj. — PÖHCTBeHHHKP, sm. — CRAOHÄTECH, CKAOHHTECA — GöRuocrs, sf. 
Grbnnocrs, sf. — ZW6EBHOCTE, ef. — Onkauke, adv. — 6kante, adv. — nocro- 
namarute, adv. — zmbesute, adv. — pasute, adv. — crpoänte, adv. 

Man bilde die übrigen Komparative ſelber von 6o1sudä krant, 16; röp- 
zuı Ttolz, 32; auaxéuraũ belannt, 22; menyraunsıı entjegt, 40; munsık lieblich, 
37; er trüb, 22; o6srmoB6nnsk gewöhnlich, 30. 32; o6BkmonmsLK ge⸗ 
ſchuruict 32; —— entblößt, 24; o6croiteusunH umftändlic), 22; ocrt- 
W6HHBIÄ erleuchtet, 80; mEeuäanhsıM traurig, 19; noapö6usıı ausführlid), 22 
noaesusıu nützlich, 29; upmahunsik angemefien, 14; npomakrensurii durch- 
dringend, 16; perkiaxııt ftörrig, 20; pasckauusıh zerjtreut, 89; puniremurst 
entichieden, 86; cBobönnzık frei, 84; caameunsık heilig, 31; cxpömmsık be- 
iheiden, diäfret, 28; casbũ ſchwach, 89; crpäumsık jeltiam, 88; crp&orasık 
leidenfhaftlich, 37; Tömusıa dunfel, 15; rönazık heiß, 19; rärocrusın beſchwer- 
li, 85; ramönsık ſchwer, 80; yrozusıı gefällig, 26; ynokreaserı beraufchend, 

g* 
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32; yRScHELH grauenbaft, 14; zurpsık liſtig, ſchlau, 35; xonönusık falt, 32; 
yöpusıH ſchwarz, 85; u. a. 

IV. er jelbitthätig fleißig jein will, ſtelle a) die Komparative aller 
Adjektive der beiden Regiſter zuſammen, b) konjugire das Präſens und den 
Imperativ aller Verba dieſer erſten ſechs Lektionen durch, theils ſchriftlich, 
theils mündlich. 


Bechste Lektion. 
J. Praktiſcher Theil 
l. TeXoOTB 


YPÖKB IHECTOH. 


Hämm ‚mo66suusu Ösımu BB Iepenuckt, u BCAROH 
HeHb BUNAHHCB naezuuE Br COGHÖBOH pom uau y orapon 
yacosun. Tams OHM KIANNCB Apyrb apyry Bb BEUHOH 
mo6sK, chroBaım Ha CyAs6y u afaaım pasımyasıa mpen- 
IONOREHIA. 





2. Ilepeufcka 
U-rök(ü) sche-stö. — Nä-schi 1ju-bö-wni-ki byli wpe-re-pi-skä, i 
wsjä-koi djeni wi-dä-lis{ na-je-di-nä wsa-snö-woi rö-schtschä i-i u stä-roi 
tsche-sö-wni. Tam(ü) a-ni kljä-lisi drug(ü)-drü-gu w(ü) wjä-tschnoi 
l}jub-wi, sä’-to-wa-li na sudj-bü i djä -la-li ras-li-tschny-ja pred-pa-la-sh&-ni-ja. 


3. BYRBGABEREBILBIüMNIGCPGBGhNAB. 


Hämn IMÖOÖBHEHKE ÖBMIH Bb Wepemäckb, M BCAkOÄ NeHb 
Uniere Liebenden waren im Briefwechfel,, und jeden Tan 





- 2 ⸗ 1 
BIIGAnCh HaernHb BB CocHöBofä pomb mm Y 

ſahen⸗ſich zu-Einem (allein, unter vier Augen) in (einem) Fichten⸗ Haine oder bei 
crapoũ yacöpan. Taub OHH EJIAIHCh ApPYTb Apyry Bb 
(einer) alten Kapelle. Dort fte ſchwuren ſich der⸗Freund dem⸗Freunde (einander) in 
bhauoũ mOBA, chroBaan Ha CyaBOY H ıbraım pas au aua Ipel- 

eiwiger Liebe, murrten auf das⸗Schickſal und machten verſchiedenartige Vor⸗ 
TOAOMEHIN. 


ſchläge (Pläne). 
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4 Bsaumusä mepenört. 
©. pag. 77. 


5. Hium6nerii nepeBön?. 


Unfere Liebenden jtanden im Briefwechſel und fahen fich jeden Tag unter 
vier Augen in einem Fichtenhaine oder bei der alten Kapelle. Dort ſchwuren 
fie ji einander ewige Liebe, murrten gegen das Schidjal und machten ver- 
ſchiedenartige Pläne. 


6) CuucoR% CAOBAMB COREPRAEMEIMB BE dTOMT YpOkt. 


1) Huend cymecrsätessusia: m. N. S. zent, apyr&; N. Pl. zw6öruure; 
— f. $S. N. wecrs; 9, wae6suu; ac. cyas6y; loc. zmwOBä, mepenäckt, 
pomt; — n. Pl. ac. npeannoroxenia. 

2) Auenà DPHIATÄTenbHBLE: m. S. N. scAxoK (BeAkiä); mecröi; f. 8. |. 
cräpos; Bbunoi; — n. ac. Pl. pastuuume. 

3) Taarömmı: a) nad) der Form: 

Ipourexuiee Bp6ma: 6zıau, zunduuch, Akıaze, nahmen, chrosaın. 

b) nad) der Bedeutung: 

Taar6zsı Recopepme6nnsie (d. i. Verben der dauernde en Handlung): 
GTB, BuräTscH, Kbaars, Kaicısca, chrozarz (aljo: eine Beit lang), 
wovon refl.: BHRETEOA, KREACTsca. 

4) M&croumeuiz: auun51a: Pl. N. osi; — npatasdressuun: Pl. N, nhmu; 
reciproca: d. KPYEE-APYTY. 

5) Ilpenaöra: mit Genitiv: y, auf die Frage mo? (— wacözun), mit Ak⸗ 
tufativ: ma, auf die Frage gegen wen? gegen was? (— cyas0y); 
mit Lokativ: 2%, auf die Frage worin? (—pömt, — zkunoi .umOBR). 

6) Comszi: m, nah. 

7) Haptuia: Haexunt, Tam. 


7. Pasrosöpr. 


Bonpöcsr (ragen): Orstrer (Antworten): 
1. B5 wem Osiau nämm mmwSös- | Bs mepenuck®. 
HHKH (oorin ſtanden unfere Lie- 
benden) ? 


2. Kärp wäcro zunärach ihmu zw- | Beaxiit zeur. 
6öpnurn (wie oft fahen fie fich) ? ui 
3. Kro 6GIAB BB mepenück& ? Hâmu mo6ÖBuurn. 
4. Karp sundancs sämm mmo6öB- | Haenink. 
HEKU? 
5. Tat sunänuch? Bs cocuöBoä Pont uak y cräpoi 
YACÖBRB. 
6. Bp yömB KIAIUCh TaMB Apyrp | Br Biunoh zmw6pl. 


apyry (was ſchwuren fie dort ein= 
ander)? 

7. Ha uro ckrosanm y cräpoi ua- | Ha cyas6yY. 
cÖösHu (gegen was mutrzten jie 
bei der alten Kapelle) ? 


t18 Vroxs mEcTöH. 


8. Uro —XXX (was machten fie)? Paaaunumia mpennoxzox6uia. 
9. Tab Aanu paszuymsia npex- Bas cocnösou pömk. 
no10ReHin ? 


10. Komy kadauch 85 hun ım6sh? | A YCB-ApYTy. 

ll. Karina npeanonorduia arıh Pasruumsın. 
or& (wa für ...)? 

12. Koröpsik Ypör% 3torp? ' Olecröht 


8 Yopaxuenuia B% couun6nim. 
(Oft laut zu Iefen und zu überjegen). 


1. B» xoumk 181laro rôön&:a mäutm Am6ÖsHHKH ÖPLIH 25 Iepenückt. 
2. Bs Jmöxy Ham» A0CTORÄMATRyP ouK BHAGınch Haonkue, 3. Aö6peıik 
T. T. zur 85 06cHöBei pömt. 4. Cräpar wachpun CHÄBHAACE BO BCÖME 
örpyr&. 5. Cockası (©. 48) kaiımes apyrs-apyry 8% BÄuHeNME rocæenpiũum- 
erpBt. 6. Pornkreru npunwmäırn 6oräraro IWOÖRHHKA Ch paryıniemes, a Gba- 
yaro upunumäru xyxe Taräpına. 7. IIpänopmurs nomauyıno Cbrosarz Ha 
cyas6y. 8. Oms Äsnurs KB cockay, 41065 Ch HEME Absars pasaiuusıa 
üpexuoromdnia. 9. Moronöh wenosärt chropars Ra cyas6Yy, a moröms (al3- 
dann) crars (fing er an) motcrs, monirs u monrpärs 32 käprer. 10. Ilpac- 
xköspa ITlerpösna morsantaa ma eocadeym pömy. 11. Cräpaz IIpac- 
köBsa Terponua cuuransc Sorkroki 6ummnoh (Frau, im Allgemeinen). 
12. Oma ue 6pLıa BAIGßAena, Loromy “ro (weil) ne unwära #paHıySckux% 
pomsnoss. 13. Poxurean, samkra uro Mäpsa T. 6s1mA 85 mepenkckt cv 
CBOHMB AHWÖ6ÖBHHKOMB, 3AIIPETUAM AÖUePH AYMars 0 Eiduoit zw6pk. 14. CAMo- 
to-ec6t pasymterca 4ro ou BUKÄANNCh BCAKIH A6Hb HACKuHE 25 Aopeuuk. 
16. IOIpeamerz, us6panusık Erw aa cpunkuia (Wiederfehen) Orırz cräpaa Ho 
eorpôñnaa JACÖBHA, BBä KOTÖPol OHH KAAALHCh APYrS xpyry »5 BEunolu 1m6cH. 
16. 3acknärerz uaxonusmiica Merry TEMS (inzwilchen) #3 cocHösok porn, 
chrosaıs ua cyas6y u atıars pasauuusıa npernonoxöuia. 17. Tappıkra 
Tappunosuye, nord (fo lange als) naxonkzca 25 mepenAck& CB CBo6H Kendro, 
UpINdNB CTpäcTim, a BB Aepesut OH U He AYMarb 0 Hei. 


IE. Theoretiſcher Theil. 


1. Kezicologie und Grammatik. 
Mlecröß, äa, 66, fechöter, e, e8; durch reık von 


Wlecrs, u, sf., poln. szedc, ſechs; von urſpr. ksaks, ksvaks, ſolr. shash ; 
gr. (aus oFe£), lat. sex, frz. six; goth. saihs, engl. six, u. f. w. 


Hämm, poln. naszi, unjere. 8. 28. 


JIM6Ö6BHHEH, Liebenden, pl. v. zw6deuers der Liebhaber; Nom. agentis 
(8. 87), durch das adjektive u abgeleitet von 
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HmG-ÖBb, zw6rH, af. Liehe; vom St. zm6-, lieb, ©. 88 + os, $. 78, 5; 
zmtösauna, »1, die liebende Geliebte, 8. 70, 1. 


Tkepeukcra, Hu, sf. Briefwechjel; durch das Suffir ma von mepe-unc-ärsz, 
bin und her fchreiben. 


8. 115. Das Suffir ka bildet nicht bloß Diminutive ($. 67), ſondern auch 
eine jehr große Menge von konkreten und abitraften Subjtantiven für 
Perjonen und Sachen: amasöura Amazone (Reiterin); pycarıka Wafler- 
nixe (in der ruſſ. Poeſie oft erwähnt); fogar m.: sabiiza Zänker, Stänfer; 
6yxka Wehrwolf; nopyra Bürge; ferner (ſämmtlich fem.): 





psrd Fluß, shıka Gabel, ck&äsxa Sage, 
äara Tanne, oyara Semmel, Wed, |amızrg Wiege, [Ichaft, 
yıka Ente, maänra frummer Säbel, yayra Kunſt, Wiſſen⸗ 
6kıra Eichhörnchen, piouxa Spitzglas, cxkyxa lange Weile, 
myrd Mehl, roura Punkt, 

pyxà Hand, Arm, kpäcka Farbe, rocxà Gram, 
mexà Wange, Koxsicka, wovon Kaleſche, myra Dual, 

— versöpra Bier (Karten), pasayra Trennung, 
6&dra Fries (Boy), Viergeſpann, uyrka Scherz. 


Viele Haben diminutive Form ohne dim. Bedeutung: 6560uxa Schmet—⸗ 
terling; 66ura Faß (Meiner Bott⸗ich); Aaspouxa Laden, Verkaufslokal (Kleine 
Bant); mızaryıra Schatulle, Cassette; xamdpza Kämmerccen. 

Endlih find viele Fremdwörter auf za: äpra Arche; 6üpxa, Barle; 
xyxapra Köchin; xöpra Kork; mäcka Maske; käcra (casque) Helm; apa- 
Gécxa, AUPHKA, HÖTHKA, MUMHR&, IY6AHRA, IIOAHTHRA, XPÖHHR& 1. a. 


Wepensucäts, 1. 10, -myY, -uems, v. perf. ab, umfhreiben (übermalen), 
ind Reine —, verjchreiben; p. pt. nepenucamusik abgeichrieben, 31; (impf. 
nepenäcklBaTb); mepenächirarsca fich gegenjeitig jchreiben, 7; durch mepe- 
von 


Hine-Atr, I. 10, umury, mumens, va. impf., poln. pisad, ſchreiben, malen 
(perf. na-, fregu. muckIBaTk); P. pl. nucanrmũ, nncanuriũ, 8. 80,2. Bon 
urſpr. pik- bilden, jchneiden, jtechen; ſokr. pis- bilden, geftalten, ſchmücken; 
gr. zıx in mox-i-Aos bunt; lat. ping-o male, frz. peindre, engl. to paint; 
vom jelben Stamm fommt noch 


Hee-rpir, aa, 00, -p%, -&, -Ö; Hl. usc-rpr, bunt; mecrp-Ers bunt er⸗ 
ſcheinen; wecrp-Ars, -p®, -pims, bunt machen; mecrp-orä, sf. Buntheit. 


8. 116. Hlepe-, untrennbares Präfix mit Grundbedeutung durch und durch, 
über und über, verwandt mit mpe-, nper- (8.84): mepe-aymars, über-, durch⸗ 
»enlen; nepe-crasärtz, durchſprechen, nochmals erzählen. Die entſprechenden 
deutfchen Präfixe wechſeln, je nad) der Bedeutung de Stammwortes: 
nepe-ctuesusıä durchſchnitten, 23; mepe-Bisaunsıa der(über)bunden, 34; 
nepe-zpecrärzsca fi) be(über)freuzen, 36; mepe-maars ab(über)warten, 
38; nepe-erärs aufhören (genug ftchen), 36. — Bon uripr. pard, praep. 
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u. adv. weg, ab, fort; för. par& zurüd-, fort; gr. napa, lat. per in 
per-eo, frz. in porir untersgehen, engl. to perish, daſſ., goth. fra, nhd. ver⸗. 
Der Unterfchied zwiſchen mepe, npo ($. 72), upe (88. 1. 72) und 
pen ($. 84) wird recht fichtbar, wenn wir diefe Präfige an demjelben 
Berbum neben einander jtellen. 
Ipo ıpe zpex nepe 
ehe ber —ã Vorrang: Uebermaß: 


xoAurs, (öfters) -Xonurts, -XOAHTE, -XOAUT$, -XONUTB, 


geben; durch⸗, ver= | durchnehmen ; vorangehen; durchſtreifen; 
laufen; 

WHCBIBATB, ZU | -MÄCHIBATE, | ......... -UlCbIBATb, | -UHCBIBATE, 

fchreiben pfle= |eine an lang vorfchreiben ; | umschreiben, 

gen; ichreiben, ein= oft ſchreiben. 
fchreiben; 


Hepe bildet gegen 2700 Wörter. 


Beakiü, ad, 00, jeder, jegliher. Die m. Yorm hat aud) Beaxof. Ab⸗ 
geleitet dur) xik von Becz, Boa, Bce (©. 65), heißt es jomit „ein jeder 
ohne Unterfchied“, wer er auch fei (unbeftimmt kollektiv); jo wird auch das 
fl. pscar» ftet3 durd) mas (omnis) überjegt, während das gleichbedeutende 


Käsısıı, aa, 06, jeder, e, e8, Hl. rs-mno, buch) xaoros (quisque) 
gegeben wird; ramasıı, aus dem Pron. kit + zo mal, heißt ſomit: 
jeder einmal, d. i. für fi) (bejtimmt, diſtributiv), mithin: 

Bcaxiũ geus, einen jeglichen Tag überhaupt — alle Tage; 
KÄRABIM neus, jeden einzelnen Tag befonders, ausſchließlich. 


BcaeB fommt aud) präbilativ vor und verhält fid) zu zearik wie frz. cha- 
cun zu chaque. 


Mens, xua, sm., poln. dzier, Tag; von urjpr. dina, dinä, jölr. dina (ver- 
fürzt aus div-ana), lat. in nün-dinu-s Ytägig; von der W. di- leuchten, 
icheinen. Die vielen Abl. f. bei Van. 353-862. 


Buynänach, fie ſahen fich (einander), prt. von zunärs, I. 9, -aämw, -ndens, 
öfters ſehen, 28; (ohne perf.) vom ©t. sux-, ©. 71; p. pri. sänans, -HEBI, 
8. 80, 2. — Hat frequ. Charakter: oma He Bunära, KAKB IIPASTHOBANH 
zosppamenie Böhckz, fie fah (die ganze Zeit über) nicht, wie die Heim- 
fehr der Truppen gefeiert wurde, 33; KakuUMB me Ö0pasoMmB AO CHX% 
nopB He BunäNa OHR erò y CBoAX% Horz, Wie aljo kam es, daß fie ihn 
bisher (die ganze Zeit über) noch nicht zu ihren Füßen geſehen hatte, 35. 
Haeaaub neben naenunt, allein, unter vier Augen; poln. po-jedynczo,; 
zufammengejettes Adverb, aus ma mit dem Lok. von eräuııa, an, 06, 
einziger, alleiniger; die Kil.eliterarifche Form von oruns, ©. 29. 
8. 117. Exuu- (= gr. Aovo-, öuo-) bildet viele Zign. des höheren Stil, 
wie: enmuo-Öpäuie, wovo-yanio, Einzehe,; eruno-raäcie, Harmonie (Ein: 
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ftimmigfeit); exmmorsäcks, einftimmig, 29; enuno-ayınie, Özo-Oyuia, 
Einmüthigteit, 82; exwuo-pörs, Einhorn; u. a. m. 


8. 118. Die Zahl der zufammengefjegten Adverbien iſt ziemlid) 


groß, da die einfachen, ihrer Natur nad, nur von befchräntter Anzahl 
jein fünnen. 


1) Legtere waren urjprünglich meiſtens pronominaler Natur, wie 
»cH-ay überall (v. wech), zes-at überall (v. Becy); ex-zh kaum je einmal 
(v. &x in eauus), 22; päs-s5 meilten® p. Tözsro, etwa, höchſtens etwa, 
36; yae& bereits, ſchon (St. y-), 17; emt’nod) (St. e-), 23; mit der Be- 
deutung des Orts: r-a& wo, 11, wojelbit, 38; s-a&-c» hier, 86; xy-nAa 
wohin? 22; cw-aa hierher, 39; Ty-a& dorthin, 24, drauf los, 88; ober 
der Zeit mittelit Suffie aa (= da-mals): ror-aa, kor-nä, Leit. XIIL.; 
scer-aA immer, 35; unor-na cinigemal, manch⸗, biöweilen, 31; und einige 
andere der Duantität und Dunlität: Öuens jehr, 88; croas fo jehr, 
29, raxz, jo, jo fehr, 84; ne nicht, fein; za ja, noch fogar, 87; u. a. 

Nur wenige derjelben find primitiv (mie uS-, 8. 57), ua in un-kıd 
Niemand, 28; nan in nau-ıyume allerbefte; me- un: nepnazert un- 
fern, 25. 

Die meiften derfelben zeigen ſchon Flexions⸗ oder Ableitungsfilben. 

2) Die abgeleiteten kommen zunädjit 
von Berben: üo-ura, faft, beinahe, 323, dv. urars veranſchlagen; uyrs, 
auch auyrs-uyrs num, 17. 28; uyrs-He beinahe, 89; v. St. uyrs, jpüren; 
von detlinirbaren Wörtern, mit 3. Th. veralteten Flexionsſuffixen, wie 

ABSA (licet, #Eeorı), es it erlaubt, 7; andere noch wohl erhalten; fo: 
g. Buep& und Buepä-cz geftern (au B6uepa des Abends, zuvor), 28; 
d. xpom-t außer(halb), 28, vom alten xpoma, sf.; »u-5 draußen, außer; 
mit ac. a) alle vom n. der Adj. abgeleiteten auf o, e, m wie uäno (il 
faut) man muß, verkürzt aus närxo6no, 26; mo-uEmenkn deutich, 8. 81, 2; 
xpääne äußerſt, 31 (8.46) und die vom n. der Komparative entlehnten: 
ayume beffer, 28; ız6rue leichter, 27; mAme niedriger, 87; no-cropke 
aufs jchleunigfte, 38; mit i. äußerft viele, wie: mim-röns zu Fuße; 
BEpx-OME zu Pferde, rittlings (fälſchlich auch Bepx-Emu in der Pl.-Form); 
nArsıo, mecrsw (im Einmaleins), 5mal, 6mal (gegen narsıb, mecTbi, 
fünftens, fechöten® u. ſ. w.); alt: Becs-mA fehr; loc. raz& wo, 11; pas-t 
etwa, u. a. | ” 

3) Eine große Rolle fpielt hier der Inſtrumentalis, da fait ein 
jeder abfolut, d. h. als adverbialer Sa gebraucht werden kann: wacro- 
Aämeh repouHem pomäna, wie eine echte Romanbeldin, 36; adverbialiſch: 
nbrs nETyxöms, wie ein Hahn (nad) H.⸗Art) krähen: 

Bee GEKÜTB — U KpyTb U CKAÖHB — 

BIXpeMt%, nränuem, crpbadh, 
Alles flieht vorbei — die Höhe und die Abhänge — gleid) dem Wirbel- 
wind, dem Vogel, dem Pfeile (windartig, u. |. w.). Daffelbe ift auch im 
Sskr. der Fall. 
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4) Zahlreich find die dur Präpofitionen abgeleiteten, wobei die 
Präp. ihre Rektion behält: 

a) mit g. c-nöBa aufs neue, 22; mit ac. »-apyrs plötzlich, 22. 36; 
B-npägo rechts, nach recht? (— »upäpt), 23; B-nep6ers vorwärts, 26; 2o- 
o6me im ‚Allgemeinen, 34; ua-rondus endlich, zulegt, 9. 10; na-ckıy 
endlich, mit Mühe, 20; na-ya&ıy aufs gerathewohl, 22; na-scrpfuy ent- 
gegen, 19; mit loc. »-r&ün& indgeheim, 17; ua-rauynt am Vorabend, 12. 
18; ne-»-zanert unfern, 25; no-r6m% hierauf, 9. 21; b) bei zwei Präfixen 
beftimmt das erjtere die Kaſusform: c-nä-pyru äußerlich (v. poxa); und 

5) Die reinen Hihn. aus mehreren Wörtern, wie: cei-uaos ſogleich, 
26; rözsro-uro faum, foeben, 29; cerö-nua heute (= o-nusoov, au jow 
d’hui), 86; säprpa (— 3a yrpa am Morgen) morgen; mo-yrpy morgens, 
40; KakuMB (Ke) Ö6pasomz, wie denn doch, auf welche Weile? 29. 39; 
He CMOTpA ua, troß, 28. 24. 


Coca6BeA, loc. S. f. von cocudasık, an, oe, adj., polı. sosnowy, Kiefer-, 
duvch -oB- non 


C6c-H&R und coc-ua, 21, 8f., poln. sosna, Kiefer; wohl v. W. kak-, ftedjen, 
hängen. 


P6mt, loc. S. v. poma, m, sf., poln. sa-rosle, Hain, Gehölz; nad) ©. 88, 
109 (m aus cr) aus dem Gt. pocr-Ars, pacr-urzs, wachſen lafien, 
zichen, von poc-r& (ſtatt pex-rA), pacrä, wachſen, vom St. pox- ©. 104. 


Gröpok, 9. 8. f. von cräpsık, aa, 08; -p%, a, o, poln. stary, j8lr. sthavira, 
alt; durch p abgeleitetes Adi. von era-Tb, ©. 32. — Davon crap-kst 
der Alte, Greis, 25. 26; crapurıı die Alten (v. d. Eltern), 27; crapyınza, 
crapyxa, die Alte, 6. Auch urſpr. stara, gr. orso-sos, Starr, feit, wird 
biermit verglichen. 


YacÖBHH, g. S. f. uacdsna, m, sf. Kapelle; durch ma von uaczı die 
dem Gottesdienit gewidmeten Stunden (horae), Gottesdienst, von 


Uaor, &, sm. die Stunde urjpr. Zeit, Augenblid, vergl. cehuäon, IL 165; 
poln. czas, die Zeit (die Zeitung Cæas — the Times) ; dagegen heikt 
yackı, uacdB» (nur im Pl.) die Uhr. Nach Dobrowski und (nach diefem) 
Miklosich von wA-ars erwarten, II. 45, was nicht einzujehen. Wohl 
germanifches Lehnwort, da böhmiſch, ſorbiſch, wendiſch Casa, cæus, zhas, 
zait, Zeit (im Sinne der eingetheilten) bedeutet und für die Neben⸗ 
bedeutungen andere, echt ſlaviſche Wörter aufweiſen. 


Tamg, adv., poln. tam, dort, dafelbft; durd das objeltive ms (mo) von 
dem Bron. ta = fdhr. ta-tra, altn. tha-dhra, dort, da. 


OHH EuSLTHCE, fie ſchwuren ſich; pri. von 


Enderp-ca BB ueMs, fid) einander etwas ſchwören; poln, klad sie; pr. 
KAAHYCh, KIAHelisca (perf. 10-); v. recipr. von. 
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‚Bxzerts, jtatt xaa-rs, I. 5, v. a, werfluchen, ſchwören, fluchen; pr. xanny, 
rzaneıs (equ. xauu-aAm, IL 9), p. pt. zeirırä, 8. 80, 1. — Davon 
radrsa Schmwur. Vom St. zxeH-, kſſ. zuse-, der mit xıärars (KpHuärs) 
Ihreien, raurs (xpurs), lauter Auffchrei, zufammenbängen mag. 


| Ayre APFTY, ber eine dem anbern, einander; von apyr-ik, &a, de, 
adj., anderer, zweiter, gr. $rapos, 21. 31. 39. 40. Als Subſt. ApyT%», a, 
gm. Freund, Zebensgefährte, 31 (El. der Nädjite), gr. razeos; hat im PI. 
apyssA, -s&ä, mit Webergang des r in 3; ebenfo macht xu-as» (aus 
kon-ung, kuning, Herr) Fürſt: KHASBA, -36H, und My (ſokr. mdinuja 
Menſch) Gatte: myasA, -mei; ald Dann (= vezostrs) macht es regel⸗ 
| mäßig myru, -röl, -RAME, u. f. w. » 
| Dunkelen Urfprungs. 
Merke: g. acc. apyr» apyra, einander, 7; i. apyre apyrows; loc. 
apyr» o apyr& hat die volle Bedeutung eines Pronomens. 


Bhwmon, loc. S. f. von rku-mu, an, 06; -ueHs, -una, -0, ewig; poln. wieczny; 
duch das adjektiviſche u von 
Bbr-L, a, sm. poln. wiek, Ewig-keit, Jahrhundert, Alter; wohl verwandt 
mit 262 Tà , ar, 06, —X%, 8, 0, alt, bejahrt, binfällig, von urfpr. 
vatas, n. Bahr, adj. bejahrt; ſokr. vatls-4 Jahr; gr. Feros, Eres, Jahr, 
pl. Beit; lat. vetus alt, vet-ulus, bejahtt. 
| 8.119. Einige Subftantive haben im N. Pl. zwei Endungen ohne Unter ! 
| Ihied der Bedeutung, wie: 
Birs Zeitalter, Biru, nörd; BErKömB; | nöncn Gürtel, nönesı, -ch; c6B%; 
roxs Jahr, rörsI, road; TONOBB; por» Horn, porn, ·ra; Ges, 
Iou 8, AÖMbI, AOMMA; NUMÖBE; catrp Schnee, cuäru, -TA; -ÖBB; 
roprycꝝ Corps, xöpnychi, -ch; -68%; | crorz Heuſchober, czorK, Th; -ÖBB; 
xyuoas Kuppel, zynozsı, -2ä; -08%; | crpyr» Barle, crpyru, “ra; „685; 
“ins Honig, M&nsı, mead; -0B5 ; Tepem% Erter, TEpeMbI, “u; -ÖBb; 
öropor» Schinken, ÖroporH, -Kd; -6B2; xpaũ Rand, rpa, Kpai; Kpheps. 


Jio6BH, loc. S. f. von 1066B, zı6ea, sf. Kiebe; |. ©. 119. 


! ı 
(brogaun, Pl. prt. von (CKT-OBATB, I. 13, -ryw, -ryeus, v. impf. fi 
bärmen, grämen (mit o ueme), ſich beflagen über (mit na qro); perf. 
no-; wohl von urfpr. kat- ſchelten, lärmen; ſskr. katth- dafj.; gr. «wr-iAo-s 
geſchwätzig; altn. hadh, n. Hader; davon ctrozänie, sn. Trauer, 87. 


(yaB6Y, acc. 8. f. von.cyas-6h, sı (auch cyas6una), af. Schickſal, -ung; 
Geſchick; durch dad Suffir 6a abgeleitet von 


Cya-ure, II. 16, cyxy, cyanınz, va. urtheilen (perf. pas-); meinen, Denken, 
glauben; richten, verurtheilen (perf. o-); lit. suditi, poln. sqdzie; p. 
pt. cyzneunsık. Das davon abgeleitete -cyanarz kommt nur in Zibn. 
vor, wie: pas-cykaars (perf. pas-cyaurs) urtheilen, einen Schluß ziehen u. a. 

Davon nach: cyası, a, sm. Richter; cyan, &, am. Gericht (Mat); ey- 
aeäcran (d. i. kömHara), 8f. Gerichtszimmer; cyaekcriit, aa, adj. Richter-, 
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richterlih;, cyaurezsusık, adj. ritend, u. a. Oyxxönie, sn. Urtheil, 
Richterſpruch; cyxeuoe, adj. was vorher beitimmt iſt, 29. 


1 ı 
IBAaum, fie machten; pri. von IBA-ATB, I 9, -aw, -aemz, machen, 
thun, verrichten, va. impf. (perf. c-, no; y-, sa:, ©. Berbum), p. pt. nt- 
aaus, 8.80, 2; nbsarsca, werden, gefchehen, vorgehen, 27. Denominativ von 


Kkı-o, a, sn. That, Wrbeit, 21. 34. 85; Sache, Ungelegenheit, 21. 86; 
dur das Suffix zo vom veralteten 


Mb-ats, I. 12, ao, atems, va. (alt) thu-n. Verwandt mit urjpr. ſokr. 
dhä- thun; wovon dhä-tri Schöpfer; gr. Fe in F-ua Sab, E-os-s Segung, 
FE-uı-s Gejeß; lat. do in credo ich jege Slauben, glaube (Bo. V. &. 8.632); 
ahd. tä-t That; engl. to do, deed That, u. a.; davon: nbk-cTBoBarz wir- 
fen; abü-crsie, sn. Wirkung, Handlung, Unternehmen; Akt, 85; woneben 
nod) da3 va. perf. 

Ab-TB (it. atu-yrs), I. 15, asuy, atueme (in fut. Bdtg.), impf. aksän, 
-&r0, -Sems, wohin thun; wovon o-n&rärs anziehen, onemaa ft. o-nb-nja 
Kleidung; pasaksärs audzichen. 


Pas3.1a un, a7, 06; -UCH5, -UHA, 0; adj., poln. roziicoany, unter: 
ſchiedlich, verfchieden(artig); durch pas-, 8. 108 von | 

Iny-usıa, aa, oe; adj. poln. liczny, perjünlid; aber muunriH, aa, Öe, 
Geſichts-; durch das adjektiviſche vom Hl. zurs, sm. Geftalt, Leib, 
erhalten in lich, goth. leiſc, ahd. Nh, mhd. Mich Leib, fo in Leichdorn, 
Leichnam, d.i. mhd. licham Leibeshülle (Aamo Hülle); wovon mit Ueber: 
gang in u nod) 

Innm-8 und IHNO, &, sn. Ant⸗litz, Geficht, Perſon. Vergl. Belig, B-lid, 
engl. look (der leuchtende) und urfpr. ruk-, luk-, leuchten; lat. un (d. i. 
luk-8) Licht, gr. Avx-vo-s, m. Leuchte, und ayı2, &, sm. Strahl. Da: 
von dad Denominativum | 


Ans-HTs, II. 16 (impf. -zuu&rs, I. 9, nur in Zign.), hervorthun, aus, 
fennzeichnen, wovon or-auuärs, -&0, -Aeums, perf. oT-anuurs, aus- 
zeichnen, 30. 33. | 

TIpenuoıomsenie, 2, sn. Vorſatz, Vornehmung, Plan; das Verbum ift 
IpeA-U0A0RUrTk, v. perf. (impf. uper-noaarärs) vornehmen, beabfichtigen; 
p.pt. npenuonomeuusih, 28; durd) upen-, 8. 84) von 


Tlo1oxurr, II. 16 (impf. no-aarärı, 1. 9, -Amw, -denıs) va. perf. hin: 
legen, =jtellen, feſtſetzen; aufrichten, 37; bejchließen, 30. 35. 37; mona- 
Tars aud) „ahnen“, mit g., 40; p. pt. nonömkens, -HHBIH UND IIOOMEH, 
-HHbIH, 8. 80, 2, durch no-, 88. 48. 49 von 


-IOMHTE , II. 16, perf. (impf. -ıarärs), nur in Bien. gebraucht: Tegen, 
vom v. perf. 
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Joeys (ftatt zer-rs), L4, v.perf. legen, zAry, xAmems, -erb; -SMS, -ere, 
aäryrs, in fut. Bedeutung; pri. zörg, zerah, zerxd; aerıu. Imperativ: 
zars, zAärte, der einzige auf einen Konjonanten ausgehende Imperativ. 
Das impf. dazu iſt 


Jox-HTb-ca, I. 16, fich hinlegen; praes. zoxycs, -zumsca, u. f. w. und 
Z6KäTb, Aexy, -zuus, liegen. Der Stamm zu beiden (mie zu 
legen, liegen, lang, Länge) tft urfpr. Zak- biegen, lagh- Tiegen, 
wovon gr. Adx-os Bett, lat. lec-tus daſſ., goth. lig-a Lieg-en, lag-ja 
leg=en, ligr-s Lag=er; ruſſ. zöme, sn. Lager, Bett. 

Hpennozox6nuie, Borfap; nozox6nie, Rage; ſ. 8. 24. 


2. Iyutarx. 


8. 120. OHR EIAIHCh APyTb ApyTy 
Sie ſchwuren (fi) einer dem andern. 
Bezieht der Pl. fie fich auf beide Gejchlechter, jo wird er ftet3 durch das 
m. os gegeben; nur wenn beide Perſonen weiblich find, durch ont, 11. 19. 
80. 31. 


8. 121. OHH KAAAHCh IPYT’b APYTY. 
fie ſchwuren ſich einsander. 
Apyrs apyry muß hier durchaus ftehen, da xasıacz nur refleriven Sinn 
(fie ſchwuren ſich-ſelber), nicht auch reziprofen haben könnte. 


8. 122. OHH KIAAHCh Bb BBYHOÄ AWÖBH. 
Ueber die Rektion des Verbums zaacrs vergl. 88. 12. 52. 


3. Aebungen. 


1) Raſch durchnehmen (jpäter genauer): Zahlwort, Bräpofition, Adverb, Kon 
junttion, Snterjeftion. ©. Grammatifche Ueberfiht II. D. —VII, 

2) Oft laut zu lejen und aus der einen in die andere Sprache zu überfeßen: 

Zu ım6-: PÖbocTs, HEepasıyuHaa Ch HCTUNHOW AmO6öBim, die von wahrer 
Liebe unzertrennliche Schüchternheit, 35; ouA 6yayrz TPÖHYTEI HecuäcrieM% 
AW6ÖBHHKOBE, fie werben vom Unglüde der 2. gerührt fein, 9; o6paruimca 
Kb MOKORÖMY HäLEMY AU6ÖBRAKY, ehren wir zurüd zu u. 8. 20; ım- 
66BB. 6G3112 IPUBVBOM ef 60aisnn, Die Liebe war als der Grund ihres 
Krankſeins anzufchen, 29. 

du schrik, RÄMASU: BCAKINM XÖUETB HacHamnärzca, jeder (wer er aud) 
jet) will genießen, Bu. IL. 175. — O6a msI 3aMoruär, NOTPyBÄch KÜKABIH 
3» cBok pasmsımaeuia, beide jchwiegen wir, indem ein jeder (von ung 
beiden) fich in jeine Gedanken vertiefte, Ilyusuns VIL 203. Br KGMñEI 
nECMb 0HB yMorAıs ee, in jedem (einzelnen feiner) Briefe beſchwor er 
fie, 9. 
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Zu zeus: uasuäuemusH A., Der begeichnete, beftimmte T., 10; om&a ıposox&- 
ers x., verlebt den Tag, 17; uhmsıı z., den ganzen Tag, 21; m. apoudın 
6aaronoayanuo, der T. verging ohne Unfall, 28; a mpocayaca ua Apyröu 
a. noyrpy, ich jchlief Durch bi8 zum nächiten Tage morgend, 40; nakauyat 
ptmärersuaro ua, am Vorabend des entfcheidenden T., 12; u6pess ni- 
CKOABKo AHeä, innerhalb einiger (nach e.) T., 30. 

Zu pöma: ou» ne nobskärn emö no K. pömm, er war immer noch nicht an 
den Shabdrinerwald gelangt, 23; pomu (g. wegen Negation) Bcö 6p110 He 
() sunärz, des Haines. (Anblid) war immer-nocd nicht (Möglichkeit vor- 
handen) zu fehen, 23; npn6numdack yBArkım 08% pömy, bei feiner An- 
näherung erblidte er das Gchölz, 24. 

Bu cya-: sänno, rakop& 6pLad cyas6& Mäpsu Tappıiropup:, es war Har, Dr 
e3 der M. G. fo bejtimmt war (ihr Roos, Geſchick war ein folches), 29 
renôpr YR® MÖ3XHO UPOTUBUTECA Cyas06t Moeh, jeßt ift es bereits zu ipät, 
meinem Schidjale mic entgegen zu ftellen (mich aufzulehnen gegen), 87; 
nopyuäB» 6&psımmm nomeusnim cyaz6Bı, indem wir das Fräulein der 
Fürſorge des Schickſals überantworten, 90; cYkeHaro Kouems He 06T- 
Snems, was beftimmt it, dem reiteft du zu Roffe nicht aus dem Wege 
(Sprichw.), 29. 

Zu ab-, abx-: BB CAMoMS are, in der (wirklichen) That, wirklich, 21. 84. 86; 
abo ne cräners, die Sache wird nicht .anjtehen (Schwierigkeiten m.), 21; 
aRöch A&10 cerönaa me könuazca, nunsvielleiht wird die Angelegenheit 
heute einmal zu-Endesgebradit, 36; mon He suäere ro mbrare , der 
Fope weiß nicht, was er anfangen (thun) foll, 839; ei Boénuma —XX 
umbau esbemsik yenixu, ihre kriegeriſchen Hanblangen hatten den ge⸗ 
wünſcht⸗ werdenden (erwünſchten) Erfolg, 85; nocmorpäms uTrd-To y HuuX 
abaaerca, jehen wir zu, was denn bei ihnen vorgeht, 27. 

Bu zuu-, 1HU-: »keH& MoA -ebpaniıa Ko Mu OrEnuoe CBod zune, meine 
Frau wandte ihr bleiches Antli gegen mich, 40; Hauens Ama erò 35 
yncat oTauuiBmaxca, nachdem (fie) gefunden Hatte feinen Namen unter 
der Zahl derer, die fich ausgezeichnet (hervorgethan) hatten, 30; MäpsnT. 
Öyenz erò orınuara, M. ©. zeichnete ihn fehr (vor anderen) aus, 883. 

Zu noromärs: uuKtd 35 nÖME He SHarT5 0 MpeAnonom6rnoms woßhrE, 
Keiner im Haufe wußte etwas von der beabfichtigten Flucht, ‘38; moxo- 
Kuna nocaarh sà uums, man beichloß, nach ihm zu fchidlen, 80; ou& no- 
zorura o6bonpärs erò, fie beihloß, ihn zu ermuthigen, 35; meE ocraöıca 
UONORÄTE MERAY HÄMH Henpeonozumymw nperpsry, mir verbleibt (Die 
Pflicht) eine unüberwindlihe Schranke zwiſchen un® aufzurichten, 37; »% 
TO BP6MA A TaR5 M&IO Norarkız BÄRHocTE ..., damals ahnte ic) jo 
wenig die Wichtigkeit ..., 40. 

Bu exun-: cMmeprs ocraörca eninomw uaremrom, der Tod bleibt (übrig als) 
die einzige Hoffming, 80; enunornächo sch pkunkra uro ..., einstimmig 
famen alle darin überein, daß ..., 29; pö6ocrs 6n1L2& EARUHCTBEHHO TOMY, 
npauunom, Schücternheit war allein der Grund davon, 35. 
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3) Zu überjegen ohne Wörterbud : 


IUncätexs, 8m. — mnchtexsHsIä, ar, 06; — IMHCENE, Sm. — BEuHo, adv. — 
»huuochs, 8f. — apymeckiä, adj. — apyz6h, af. — pasziumo, adv. — 
pasmiuuocrs, 8f., — zfuno, adv. — auunocrs, 8f. — moxomöuie, sn. — 
NecTpoTä, 8f. — nepexôors, 8M. — EKXHHCTBO, IN. 
4) Wer felbftthätig fleißig jein will, Tonjugire a) da8 Bräteritum aller 
Verben dieſer eriten ſechs Lektionen durch; b) ſchreibe ſämmtliche Parti⸗ 
zipien und Gerundien derſelben nieder. 


Grammatifche Ueberſicht. 


I. Die Wortbildung. 


Die Wörter der hiſtoriſchen (fertigen) Spraden find entweder einfache, 
d. 5. aus einem einzigen Stamme (Thema) herausgebildete: cay-x-z, sm. Gehör 
(St. cay-), när-a-ı, falle (St. nar-); oder zufammengefegte, d. h. zwei 
oder mehr Stämme find mit einander verbunden: Bor-o-närz, sm. Waflerfall. 

Der Stamm geht auf einen nod; einfacheren Lautkörper, die Wurzel, zurüd, 
mit welcher er indefien in der Form häufig zufammenfällt: cıy-x-z, (St. und 
W. cay- hören). Die binzugetretenen x-» find zwei von einander ganz ver- 
fchiedene formative Zautelemente, welhe Suffire (Nachſilben) genannt werben. 

Am bäufigften ift die W.(y) nicht mehr rein im St. erhalten geblieben, 
fondern im Laufe der Zeit aus Rüdfiht auf Wohllaut und Sinnverfchiebung 
(Erweiterung und Veränderung der Bedeutung) verändert und erweitert worden: 
V cay-: ca&s-a (= cay--a, wobei y vor a in as gefteigert wurde), sf. Ruhm 
(dad Gehörte); ca6B-o (= cay-+-o, wobei y vor o in os erweitert wurde), sn. 
Wort (da3 Hörbare); cnas-x-w id) rühme (ft. caas-w) mit Einfchiebung eines 
euphonifchen ız zwiſchen End-s und anlautendes j in w. 

Wurzel beißt alfo derjenige urfprünglichite finntragende Laut, welcher — 
vom Verſtändigungsbedürfniſſe benugt — in der Periode der Sprachbildung 
die Funktionen aller Wörterllafien fo lange verriätet Haben wird, bis 
wachſende Anſchauung und vermehrte Mitteilung mit ſolchem Materiale nicht 
mehr auszureichen vermochte und daher, bei der natürliden Beſchränkung der 
Lautmittel, dajjelbe nunmehr durch An- und Sneinanderbau erweiterte und 
vermehrte. So bildeten ſich zunäcdft die Stämme, d. i. diejenigen Zautlörper, 
welche im Laufe der Entwidelungszeit aus den finntragenden Lautelementen 
zu Sormträgern, d. 5. zu Trägern der mannigfachen formativen Elemente 
wurden, melde — urfjprünglich wohl fämmtlich felber Wurzelwörter — nun 
mehr an ein gegebenes Grundelement antraten, um die Bedeutung defielben 
nad) verjchiedener Richtung Hin darzuftellen. 

Nur in folder Weiſe konnte fich dag, was wir auf indoeuropäiſchem Ge⸗ 
biete ein Wort nennen, überhaupt entwideln. Diefer Prozeß war ein ebenſo 
nothwendiger, wie er naturgemäß und deshalb einfad ift. 
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Wenn die W. ka frägt und die W. ta hinweiſt, jo wird urſpr. kata (il. 
xBro, ruſſ. K-T0)? wer-da beißen müflen; und fo beißt es aud. Wenn 
ferner ta hinweiſt, ya relativ Iokalifirt, sa die Perjönlichkeit bezeichnet, fo muß 
urſpr. ta-ya-sa da=bortsder, jener heißen, und in der That ift ſokr. tayas 
(a iſt abgefallen), goth. tayir (r für s,; a in i geſchwächt), ahd. tair (yi zu i 
verkürzt), nhd. der (ai = e, tin d erweidht) die naturgemäße, hiſtoriſch be⸗ 
wieſene Entwickelung dieſer Wurzelgruppe. 

Mit dem Einbau iſt es ähnlich. Widerſtrebt z. B. dem Oſtſlaven die Ver⸗ 
bindung p, b, w + je, ja, ju, Jä (e, a, w, 5) und ſchiebt er deshalb ein x 
ein, wie in caaB-z-Ars rühmen, caas-a-id ich rühme, jo nimmt der Weſtſlave 
nicht den geringsten Anſtoß daran und bildet (poln.) staw-ie = czas-m. Died 
einmal fo empfundene x fpielt nun in den oſtſlaviſchen Spraden in vielen 
taufend Wörtern die Rolle des Lautvermittlers, im Präfeng, in den Partizipien 
auf cup (d. i. Jena), in den Snfinitiven auf ars (d. i. i-a-ti) und vielen 
Nominalbildungen. Natürlich fügt e8, als völlig erftarrtes Lautelement, das 
nur als Mörtel und Kitt dient und der flavifhen Zunge bier von felbft unter- 
lief, wie etwa e in „Karlemann‘, der Bedeutung ded Wortes nicht3 oder wenig 
mehr Hinzu, dient aber — bei der Gejegmäßigkeit feiner Verwendung — heute 
als fiheres Erkennungszeichen vieler Formationen. 

Ebenjo verhält es fi) mit u und den fogenannten Bindevolalen, die 
aber im Ruſſiſchen noch einen Theil ihrer felbfteigenen Bedeutung aus der 
Ureit erhalten Haben. So bezeichnet in den Infinitiven « vor rs die perfekte 
Handlung (uycr-u-rs eben loslaſſen), a die imperfelte, aber bejtimmte (nycr-&-T5 
loslaſſen, nicht fejthalten) a Die imperfelte unbejtimmte (nyu-&-T», d. i. nycr-i-&ts 
Iodlafjen, überhaupt nicht3 anderes thun), 3 den Beginn, das Werben (crap-s-ız) 
alt werden. ©. weiter Hinten: die Bindevokale. 

Für die eingehende Beleuchtung dieſer Vorgänge überhaupt vertweife ich 
auf mein Buch) „Die Sprache und ihr Leben, Leipzig 1868, Brief VI: Der 
Laut in feinem Ausbau; VII: Laut und Vorftellung; VIII: Das hiftorifche 
Bort; IX: Die modernen Spraden”, und bringe bier nur das Erforder- 
lihe für den Bau des Rufjiihen bei, unter möglichfter Verwendung unferes 
Materiales. | 

Die Wortbildung geſchieht fomit durh An-, Ein- und Vorbau, und 
zwar: 

1) dur Bildung der Wortſtämme aus den Wurzeln durch Anbau ein- 
facher Nachſilben (Suffize): cayx-, Wortftamm (Thema) von der W. cay-; 
2) a. dur) Bildung der Wörter aus Wortftämmen, dur) Anbau meiterer 

Suffize (Berbal- und NRominalbildung): caym-ars (ft. cayz-3-15, mit B. V. 

& für die beginnende Handlung); zm6-A-1s lieben. Nur höchſt felten 

ift die W. zugleich Wortſtamm, wie in ax-3, ad)! Ax-ars, äch⸗zen, und 

einige andere; 
b. durh Einbau gewiſſer Sprachmittel behufs Mundgerechtmachung: 
am06-1-30 ich liebe (gleichſam lieble). 
Bol, ruff. Lehrgang I. 5. Auflage. 9 
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3) Durch Vorbau gemiffer, den Sinn näher beftimmender Vorſilben (Prä- 
* fire): no-caym-ars, ge-horch⸗en. Hierher ift au die Doppelung zu 

ftellen: xa-kiit, ka-ko-B-BiH, ©. 68; mä-mo, borliber, ©. 50. 

4) durch) Zufammenfegung mehrerer Wörter zu einem: cam-o-nrodie, 

Selbitliebe. 

Die Wurzeln waren, wie fihon erwähnt, wirkliche Spracelemente der Ur- 
zeit und liegen heute noch fo in den Wörtern, daß fie — durch Ablöfung alfer 
hinzugetretenen Bermehrungen und Ummwandlungen und durd die Vergleichung 
mit ihren Beuglingen in der gegebenen Sprache ſowohl ald in den ſtamm— 
verwandten Spradden — nad) Form und Inhalt in den meiften Yällen mit 
vieler Sicherheit erichloffen werden können. 

Nehmen wir beiſpielsweiſe da3 lange Wort: mpeus6sırouecrBopars, „großen 
Ueberfluß haben“, fo tft eg, feinem Zuwachs gemäß, aljo zu gliedern: upe-ws- 
6BIT-0-Y-&-CTB-OB-a-Tb, und folgendermaßen auf St. und W. zu reduziren: 
1) Anbau: 1», Subjtantiv- und Infinitivfuffir, urſpr. aus einem p. prt. p. 
hervorgegangen; a, Bindevofal der Dauer; os, Mittelfuffir des Beſitzes und 
der Theilnahme, mithin osars Suffix der bauernden Handfung der Bethei— 
figung; erso, bier in cre verfürzt, weil beim Zufammenftoß zweier gleichartiger 
Vokale Kraſis (Zufammenziehung) eintritt, Suffix für abitrafte Nomina des 
BZuftandes. — 2) Einbau: e, ein die Ausſprache erleichternder, von den 
Spredhorganen ſelbſt gelieferter Bindelaut, nad defien Wegfall 
nunmehr bleibt: upe-us-6sır-0-1-; — 8) Anbau: u, ift ein (dur das im 
folgenden e liegende 57) erweichted x, das mit dem Bindevofal o das Nominal- 
ſuffix ox für Sammelnamen des Beſtandes bildet, wie in o-cTäT-or-3 (3 Nominativ 
endung des männlichen Gefchlechtes) „Reit“. — 4) Borbau: Von npe-ns-6uIT- 
nehmen wir nun die Bräfire npe-, fehr (88.1. 72), und us-, über ($. 85) fort, und 
erhalten nunmehr den Nominalftamm Osır-, der ſich wiederfindet in 6s1T-», sm. 
Sein, Beftehen, Beitand; 6sıT-ie, Art zu fein, Zuftand; — 6sir-5 aber tft das 
prädilative (kurze) p. pri. p. des Verbums Osı-TE, fein, defien W. 6n- ift. 

Dieſe W. 6bi-, verglichen mit ſokr. bhü-, fein, werden; gr. gv- in pv-w, 
lafje werden: zeuge, Yv-o-uaı, wachſe, werde; gi-or-s, Natur (Gewordenes), 
go-ko-v, yv-An, Seihledht, Stamm; lat. fu- in fu-am, fu-i, fu-türu-s u. a., 
fein; altfähfifh biu-m, agſ. beo-m, ahd. bi-m, ich bi⸗n; — goth. bau-an, 
agj. dü-an, bau=en, wohnen, führt auf urfpr. bAQ- zurüd, da8 die Grund- 
bedeutungen wohnen (bauen), leben, fein, werden (zeugen) fynonymijch 
zufammenfaßte. | 

Das ganze Wort upems6rirouecrzorars heißt ſomit „dauernde (-a-) Un- 
theil (-o8-) nahme (-75) am (-e-) ſehr (npe-) übermähigen (ns-) Sammel (-ox-) 
be (-crBo) Stande (6sır-), d. i. großen Ueberfluß haben. 

Keine W. ift im Ruffifchen unbelleidet; zum wenigſten tritt das Geſchlechts⸗ 
uffir Hinzu, das in fehr vielen Fällen zugleich Yleriond-(Kafas-)Su ffir ift: 
BHA-5, 8m. Ausſehen (Y zun-, ſeh-); akp-a, af. Jungfrau (Y ats-, lit, rein); 
x62-0, 8n. Rad (Y xox-, kollern, hin und Her bewegen, urſpr. kar-, skar-); 
651-TB, fein; Sein; ax-s, ah! u. ſ. m. 
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Der Bedeutung nad) find die Wurzeln zweierlei: 
1) folge, au8 welchen PBronomina und pronominale Yign. hervorgingen; 
2) ſolche, aus denen Verba und Romina gebildet wurden. Mithin: 


1. Bronominal-Wurzeln 2. Nominal-Wurzeln 
oder oder 
demonftrative, qualitative (nad) Steinthal); 

deutende, nennende (G. Curtius); 

formative, ſachliche (Busstajew) ; 

demonftrative, prädilative (Max Müller); 

ſubjektive, objektive (W. von Humboldt); 
aljo: 


Beziehungswurzeln—Beſtim- Begriffswurzeln = Anhalt der 
mung der Borjtellung; formales Ele⸗ Vorftellung; Sein an ſich: konkret. 
ment: abſtrakt. 


Der Form nach ſind die Wurzeln: 
primäre (einfachſte): Vokal: m- gehen; Vok. + Konf.: Ea- eſſen; Konf. + 
Vok.: na- geben; 
jetundäre (Weiterbildungen, beſonders Durch a, urfpr. dhä-): Konf. + Bot. 
+ Konf.: 6ya- fein werden; sun- feben; cua- fißen; 
tertiäre (abermalige Weiterbildung): 2 Konf. + Bol.: cay- hören; cra- 
itehen; Bol. + 2 Konf.: urp- fpielen; 1 oder mehr Konf. + Bol. + 
1 oder mehr Konf.: raaa- jhauen; crpan- dulden, u. a. 
Der Brozep der Wortbildung ift alſo folgender: 

1. Beſtimmungswurzeln, bie meiftend nur ana einem Kon. + Wok. be- 
ftehen, verbinden fi, da fie zart anfchließend find, leicht untereinander 
zur Bildung von Pronominal⸗Adjektiven, Bronominal-Adverbien (PBräpo- 
fitionen, Konjunktionen), Partikeln überhaupt, 8. 118; 3. B.: 

K (uripr. jöfr. ka, lat. qui, gr. ze), ald Sragewurzel, + i, a, o, den 
Urs Bronomen der drei Gejchlechter, giebt ri, ka, Ro; — diefe + 
#, a, e, den lokalifirenden Berfonal-Pronomen, giebt rik, kan. koe, 
welcher, e, e8? — Neutrale xo aber, ohne das Berfonalfuffir e, doc) 
+ neutralem binmweifendem ro giebt K2-ro, ruf). K-To, wer da, wer? 
für alle Gefchlechter. Vergl. 88. 59. 61. 

2. Begriffswurzeln verbinden fich 
a) mit einem Pronomen, da3 in diefer Verbindung — unter mander 

lautlicjer Einbuße — zur bloßen, wenn auch noch deutlich erfennbaren 
Perſonalendung erftarrt, die Wurzel aber zu einem in feiner Be- 
Deutung nunmehr ftreng begränzten Stamme erhebt: 3. B.: 
Begrifföwurzel ee (urjpr., ſokr. as-; gr., lat. 2o-, es-) + Pronomen 
M» der 1. Perſ. S. (urjpr. ma, fälr. mi, gr. zu, lat. -m) giebt 
ec-ms id bin (It. ec-mu, fälr. as-mi, gr. elui (Zupi für do-ui, 
lat. sum für es-um); + cu, der 2. Berf. 9.: ec-A, verkürzt aus 
ec-cu; 4 7» der 8. Berl. S.: ec-Trs, iſ-t, u. |. w. ©. 87. 
| g* 
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So entjtanden die Konjugationd-Suffire, die wiederum im 
Laufe der Zeit durch Hinzutretende Gattungs- (Klaffen-), Modus⸗ und 
Zempuszeichen vielfacd) vermehrt wurden. 
In gleicher Weiſe ſchritt 
b) die Nominalbildung voran, oft mit Steigerung (Guna) des 
Stammvokales, d. i. mittels eines die beharrende Subſtanz bezeid)- 
nenden Grundlautes: 

Begriffswurzel zun-, ſehen, + » bildet zux-5, Ausſehen, Sicht, 
Geſicht; W. urp-, jpiclen, + & bildet urp-A, Spiel; W. kox-, 
drehen, + o bildet xö.n-o, Runde, Rad. — Mit Guna: W. crex-, 
ſtöhnen, + Vokal o (Laut der beharrenden Subjtanz) bildet 
CTOH-3, Ge-ftöhn (= der griech. Steigerung de3 verbalen ⸗ in 
nominale® 0: gpley-w, YAoE, d. i. phlog-s (flog-s); W. Ter- in 
rerätrs, fließen: zox-s, Fluß, Strömung. 

Die angebauten Gejchlechtejuffire 5, a. o find — den Pronomen =er, 

e (in fie), e3; der, die, das; bezeichnen alfo num nicht mehr Die in der W. 
liegende Thätigkeit, ſondern das als Subftanz, Ding oder Perſon indipi- 
dualiſirte felbftändige Objelt, dem jene Thätigfeit innewohnt: cren-, 
jtöhn-, aber cros-s, Stöhnlaut; jo W. zua-, feh-, aber zun-r, Sehfubftan; 
W. nrp-, fpiel-, aber urp-a, Spielzeug, ung; W. xon-, dreh-, aber kör-o, 
Drehding. 

Da 3, a, o allmählich nicht mehr ausreichten, um die Mannigfaltigkeit 

e der Erſcheinungen zu verfinnbildlichen, jo wurden noch andere, heute meiſt 
erlofhene PBronomina gewählt, um bier auszuhelfen. Zunächſt die weichen 
b, A, e in demjelben Sinne. Dann das hinweiſende Pronomen z(s), gleich⸗ 
fam =te (= der, Die, da3) zur Bildung der Infinitive, d. i. derjenigen 
Nomina, welche die Handlung als individuelles Geſchehen daritellten. So 
6s1-TE, eigentlih Bauste, d. i. da3 Bauen, mithin bauen, in der Urzeit auch 
wohnen, als Urbegriff des ganz abſtrakten „ein“; jo W. cra-, fteh- (nicht? 
anderes), cra-rs, das wirkliche, augenblidlihe „ſtehen“, mit Guna crö-n-1» 
„zu jtehen fommen“; mit BV. a (d. i. i-a), der dauernden Handlung cro-A-Ts 
„lange ftehen, bleiben“, u. a. 

Die weiteren Suffixe r und m bezeichneten das Objelt, auf welches bie 
Handlung wirkte: W. xoa-, ftech-, bildet das p. prt.p. xoa-6-T-B, ge-ſtoch- 
enzer, W. zun-: BAR-S-H-%, gefehener (vergl. 8. 80). So bezeihnen 

Die Suffixe r, K. a, 6, n dad durch die Handlung Bewirkte: 
W. cra-, ſteh⸗ mit Guna; cro-r-s, Heuſchober (Aufgerichteter); cr6-k-za, 
Werktiſch (Ständer); cröä-z-o, Stall (Geftelltes); cro-x-5, Tiih, Thron 
(Standbau); crö-n-a, Fußfohle (Stehftüge); zu zweien verbunden, um grö- 
Bere Feſtigkeit u. ſ. w. auszudrücken, cro-a-63, Pfahl (Standbauftüge), cro- 
a-n0-5, Säule; mit abermaliger Guna (Wriddhi): cry-x-s, Stuhl, und zahl: 
reihe andere Suffixe. 

Größeren Nachdruck bei den Verben bewirkte die Doppelung der W., 
wodurd fie zum feit eingegränzten Stamme wurde. So bildete die W. xa-, 
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geb-, das gedoppelte Thema nan- (aus aaxa-), wovon Aan-uUmz, wir werden 
geben, nan-Are, nar-yrs; |. 8.86 und ra-kii, ka-ko-B-sıH, ©. 68, mi-mo, ©. 50. 


ec) Allmählich trat der Borbau Hinzu, d. i. die nähere Beltimmung eines 
Themas durch Voranjegung eines Wortes, dad im Laufe der Zeit einen ganz 
beitimmten Sinn der Richtung dadurd) erhalten Hatte, daß es verſtärkungs⸗ 
weile bei gewiffen Kaſus geitanden hatte und zuleßt von dieſen gefordert 
wurde, die Bräpofitionen. So Bos-crärs, auf-ftehen, fi) erheben; Ao-crätz, 
erreihen (zu-ftehen); 3a-crärs, finden (vor jtehen); na-crärs, anfommen (an 
ftehen); 06-crärs, um-jtehen; o-crärs-ca, bleiben (übrig ftehen); or-cräts, 
abzftehen; mepe-crärs, aufhören (über ftehen); mpen-crärs, vor-ſtehen; 
npa-cr&rs, anlommen (bei ftehen); pas-crärs-ca, fich trennen (zer Stehen); 
y-crärts, ermüden (bin, genug ftehen), u. a. 

Mehrere diefer Bräpofitionen verloren hierbei fo ganz ihre eigene Erxiftenz, 
daß fie, allein, außer Gebraud) famen, untrennbar wurden. Im Ruſſiſchen 
die fünf folgenden: BEr- aus; mus- nieder-; mpe- vor-, pas- zer-, UND BO3- 
ent-, empor; 3. B. raa-t-15, bliden, fchauen: »s-raaas, Blid (Emporſchau). 
Umgetehrt war ihre Wirkung eine folche, daß auch viele Nomina und Verben 
one fie nicht mehr verftanden wurden (aud) im Deutichen); jo das erwähnte 
Bra, Belid (von lugsen; vergl. engl. look), »s-ars nehmen, deſſen a-TE 
auf die W. um(ars) zurücdgeht. 


d) Hieran fließen jih die Verneinungsmwörter ze, mu: ueakaa, 
Bode (im Kl. aber „Sonntag“, der ja die Woche begrängt, daher ruſſ. no⸗ 
Herezsn-uRB, Montag, d. i. „aufs-Sonntag-(folgend)er“); un-xrd, nicht wer, 
Niemand; und das die unbeftimmte Menge bezeichnende uE: wi-rro, irgendwer. 


e) Die Rafusendungen und Komparationsmittel, urfprünglid) 
jelbftftändige Wörter, erftarrten in den ihnen zugetheilten Funktionen der Be- 
zeichnungen der Begriffe zu einander, gerade jo mie jene PBräpofitionen zor-, 
EN3-, upe-, pas-, B08-. Diefe ungeheure Fülle von Weiterbildungsmitteln 
bradte eine iippige Menge von Lautgeftalten hervor und vollendete den kunſt⸗ 
vollen und doch jo wunderbar einfachen Bau der Sprache, in welder felbjt die 
Betonung noch finntragend mitwirkt, um da, mo im Abfchleifungsprozeß 
der Raute zwei aus ganz verjchiedenen Quellen entjtammende Wörter gleich- 
flingend geworden waren, erläuternd zu wirfen. So z6x-po, heiteres Wetter, 
gt. ald-ga Aether, Heitere Luft; vom Stamme zer-, urſpr. indh-, entzünden; 
gegen Ber-p-d Eimer; gr. Üdeo-ia von d-we, jlav. Bon-a Wafler; vom St. zon-, 
urſpr. ud-, quellen; jo nod) myra Qual, gegen myr& Mehl, wovon myuenie, 
Dual, aber myuenie, Duälerei; sämors Schloß(haus), samörs (Haus)-Schloß; 
nirsro fünfmal, mars fünftens, wo nur der Sinn differenziirt wird. 

Wiederholen wir dies in anderer Form, fo fehen wir, daß die Suffire 
eine große Rolle in der Wortbildung fpielen. Das Verzeichniß derfelben, fo 
weit fie bisher erklärt wurden, fowie der erflärten Präfixe folgt alsbald, 
unter Angabe ihres Paragraphen. Hier wollen wir nur die hauptfädhlichiten 
in ihrer Wirkſamkeit zufammenftellen: 


184 Grammatiſche Ueberſicht. 


A. Nomina agentis, d. h. Subſtantive, welche die Handelnde Perſon 
darſtellen, werden hauptſächlich durch folgende Suffize bezeichnet: 

-en» (gr. ev-s): mac-ens Schreiber; -aps: muc-aps Abſchreiber; 
-Teps: zi-reps (Weher) Wind; -Teps (gr. 770): mä-Teps, jeßt 
MATB; -TEAB (gr. ne): unc-ä-tens Schriftiteller; A Ra: muc-äks 
Schhönfchreiber, wozu uuc-eä, Schönſchreiberin, u. a. 

Vielen Maskulinis auf ren» Stehen die Feminina auf Texsuuna 
zur Seite: nucäterbanne. 

B. Nomina actionis, d. i. Subitantive, welde eine Handlung aus: 
drüden, werden durd folgende Suffire bezeichnet: 

TB (gr. 7-5): cMmep-rs Tod; Tie: B34-rie Nehmen; mie in anie, enie, 
tnie: mucänie das Schreiben; zb: murc-ıs Gedanke; u. a. 

C. Das Ergebniß der Handlung bezeichnen: 

MO (gt. var): nucs-mö Brief; -ma (verkürzt aus Mens): Bp6-ma Beit; 
»e: madr-se Kleid; Obı-n6 Weißzeug; -ox 5: o-crär-orB Ueberbleibſel; 
- Ha: rayöuna Tiefe, u. a. 

D. Das Werkzeug, Mittel oder den Ort zu einer Handlung bezeichnen: 
20 (aus azo für Tpo, gt. 700): sepra-no Spiegel, aus spar-5 Geſicht; 
nacä-10 Griffel; 6a: cyas-6& Geihid, von cya-urs richten; eu: cT&- 
eu» eniterladen, von crap-Ars einfeßen; Ame: orukme Feuerſtätte, 
von oröHr Feuer. 

E. Den Gefammtzuftand bezeichnet -crso: män-creo Papſtthum, psmap- 

crso Nitterfchaft; rocrenpium-crso Gaftfreundfchaft; rryu-crzo Dummheit. 

F. Subftantive der Eigenfchaft werden aus Aodjeltivftämmen abgeleitet 
mittelft folgender Suffixe: 

(o)er» (= gr. zne, lat. tat, tut, Nom. ıns, täs, tus): IOH-0-CTs Jugend, 

von DE-LIH (= gr. ouum); cmpabenzup-o-crzs Gerechtigkeit; (e)or» in 

cBEX-e-crs Friſche; ora, Ta (gr. 777): rayx-ora Taubheit, von rayz-iü 
. taub; na: zezuun-na Größe, von zexarik groß. 

G. Diminutive oder Verkleinerungswörter werden gebildet mit dem Neben- 
begriff der Lieblofung durch die Suffire: K und U, mit Volalen als: 
UKb, AK, OKb, ENb: CTapArs Alterchen, von cräp-sıH alt; vepBiks 
Käferhen, von uvepss Käfer; zomors Häuschen, von Aoms; 6pardız 
Brübderchen, von 6parz; fem. auf ka: ain-za Mädchen, v. nks-a Magd, 
Sungfrau; ura, befonder® bei Eigennamen; Nörsura, aurexöuers Mol 
Lehnchen, mein Engeldhen! una: cecrp-una Schweiterdhen, v. cecrpä. 

Mit dem Nebenbegriff der Erniebrigung, dur sır-a, yr-a, ar-a: 
6Eau-Ar-a armfeliger Wicht, v. Oka-msık arm. 
Mit dem der Vergrößerung ame: zom-Ame großes Haus, u. a. 

H. Patronymita oder Subft., meldhe die Herkunft. vom Vater bezeichnen, 
dur -uus für m., -ua für f, nachdem zuvor der Batername durd) 
0B%, HH in die poſſeſſive Adjektivform geftellt wurde: 

BopAc#»: Bopuc-o8% giebt Bopuc-68-uys und Bopmc-6B-n8; 
Pöma: Dom-uns giebt Dom(uu)uus und Pom-uu-unma jt. -muHa. 
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L Gentilia oder jubitantivifhe Wörter, welche die Heimath anzeigen: 

von Städten: mus: Mocksa, MocksB-Aus; von Ländern: ENG, HH%E, 

8. 8l, 8. 

K. Adjektive, kurze (prädilative) durch Anhängung des bloßen Geſchlechts⸗ 
juffire® ©, 2; a, a; 0, e an den Stamm: crap-5, CTap-a, CTap-o, alt; 
lange (attributive) Durch weitere Anfügung der Pronomen u, a, e: cTäp-sık, 
crap-aa, cTap-oe alt-er, e, es (88. 2. 3. 15); ſowie durd) die Suffize: 

K, I, welde Beziehung zum Stammmort ausdrüden: röp-»-kiit 
bitter, von röp-e Web; rön-a-sıt warm, von Ton-uTs heizen. 

H, welches Stoff- und Zeit-Begriffe vermittelt (Gewordenes): meper-a- 
H-sä wollen; Beusp-n-ik abendlich. 

CK-, welches Abjtammung und Tauglichkeit für etwas andeutet: 
uape: uäp-crik laiferlih; Tiam6ypre: -6yprckii; mparräue-ck-ii 
(rpax-Ti-x05) zum Handeln geeignet; 

MB-, weldhes Hang zu etwas bezeichnet: con-x-As-sık ſchlafſüchtig; 

AT-, welches mit etwas verfehen bedeutet: 6or-är-sıH, mit Reich⸗ 
tum verjehen, reich; por-ät-sıh, gehörnt. 

ACT-, weldes Größe, und HCT-, welches Menge und Aehnlichkeit 
bezeichnet: yc-äcr-sıa, mit großem Schnurrbarte verjehen, nuex- 
Kcr-sıa bienenreih, von muesa Biene; soAoT-Kcr-sıd goldig, von 

2640ro Gold; 

IM, weldye3 Urfprung von, und OB, EB von masc. HH- (BIH-) von 
fem. auf a, welche ZuUgehörigkeit anzeigen: »öru-ik, Wolf-, vom 
Wolfe (BoarR5) kommend; 6apsa-sık, Hammel-, v. 6apsuz, der 9.; 
zenh Frau, zeu-un» der Frau gehörig, Yrauen-; zenz Löwe, 
AbB-0Bb; op&np Adler, op-aöB%; doch kommen aud) die uu-rormen 
von m. vor: aB-AusH Löwen-, opı-unsıä Wdler-; 

L. Abverbia durd) die Suffixe O, E (8.46), b (8.16), A (8. 15), H (8. 81) 
und die Kafusendungen der Grundwörter; 

M. Abgeleitete Berba, aus Nominaljtämmen, in mannigfacher Weife, wie 
Ay-m-Ars parfümiren, v. ay-x» Duft, Geift, v. ay-r wehen; at-a-ars thun, 
v. 5-20 That, v. a&-1» verrichten; vepa-Ers ſchwärzen, v. väp-usık ſchwarz, u. a. 

Asü-crs-oBdrs, handeln, von abä-crso, Handlung. Hierzu tritt, als 
weitere Stufe der Spracdentiwidelung: 


8. Die Zufammenjetzung. Diefelbe ift entweder: 
eine eigentliche, d. 5. organisch durch den zum Thema gehörenden Vokal 
o (e) vermittelte; |. aocr-o-ndmarusıf, TOcT-e-upiumcrBo (8. 4l); oder 
eine uneigentliche, direlte, ohne B.V.: H6s-ropoxs, nör-zenz Mittag, 
aBd-auars, 20; hierher gehören alle mit Präfiren gebildete Wörter: 
Hau-zyumiH aller-befter; ; y-crärs ermüden, u. j. w. 
Bismweilen ift das erjte Glied ein obliquer Kaſus: Tpöxp-yrörsuuke 
Dreied, versipöxs-crop6unik bierjeitiger. 
Ein Berbum kann, ohne feine Natur zu verändern, nur mit einer Bräpo- 
fition zufammengefeßt werden: mo-zarärz (hinlegen) annehmen; nunmehr aber 
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auch mit zweien: mpex-no-zarärs im Voraus annehmen, 6es-no-köurts besun- 
rubigen, u. a. 

Die Bufammenfegungsfähigteit des Ruſſiſchen ift jehr groß. Nur 
einige Beijpiele in Vergleihung mit dem Deutichen: 

a) Deutsch und Ruſſiſch deden fi: versepo-micaunurs, Vierteljahrsichrift; 
OAHO-#ÖpMHOCTB, Webereinftimmung (nicht Einförmigfeit); Bonsao-onpe- 
abıarmilica, Freiwilliger (Mil.); umeysöpin MHoro-Keıyaousbla, Viel 
magige Infuſorien; ecrecrso-snänie, Naturwiſſenſchaft, u. a.; 

b) dag Ruſſiſche umfchreibt durch ein Adjektiv: Lobhudlerabfütterung, peruro- 
akussıt 06815; Schlüfſelloch, sanéunaa meıka; Kriegsſchiff, Boeunoe 
cyanòd; Blauſtrumpf, cuniũ uyacks; Grützkopf, TOAOKÖHHLIH 100%; Flug- 
fand, cunyaie meckä; Brautkleid, monstnounoe nuärze; Honigmonat, 
menossä micans; Bufluchtsitätte, coxpänuoe mEcro; Landrath OKPYRHBIH 
Hayasruukp; Civiliſation, napéoanoe paszätie; Zuchthaus, CMUPHTEALHBIH 
zom2; Bogenfenfter, crp&rsuäroe ornd, und unzählige andere; 

c) der deutſche determinirende Worttheil wird — höchſt urthümlich — durch 
ein Subjt. ausgedrüdt: Rohſeide, meı«s-csıpeus; Dichter in, xéu- 


wmuna-nosTe; väterlicher Befehlshaber, oremn-komannäpe; lieber Herr! 


6ärronka-6äpuns! gekrönter Hirt, mapk-näcTkIps, U. a.; 

d) der Deutlichleit wegen oft durd) - verbunden: fogenannter Tarz-Hassı- 
zdemsii; blutgrimmig rpo&Bo-rpösusık; deutlich-ſichtbar ocasäemo-spu- 
Mid; ſtreng-wiſſenſchaftlich crp6ro-nayuuzın; hellftrahlend nmpospäuno- 
ayuicrsiä ; Nadymittag nocax-obhaa, n.; Halbwachen mory-6ntnie; Jahrzehnt 
zecarn-atrie, u. a. 

e) da3 Ruſſiſche muß durch mehrere deutfche umfchrieben werden: upır-pamenie, 
RKapital-Bergrößerung; wobei die Sprache auch mwißig jein Tann, 3. B.: 
xHura Tua. Ba. (der Verſaſſer ſchrieb ein Wert über Schweinezudt) 
mcnÖönuena 6Kzaropoantäuaro CBUHO-AW6Iin, oboramena OKOPOKO- 
raösiew (Schinkenkenntniß) cocnxo-rpdäeiew u Ronbacäcrurom (— Fleiſch- 
wurſt⸗iſtik); 

f) das Deutſche wird umſchrieben: „Menſchenhaß und Reue“, aenasucrs Kb 
AWNAMB u pacxAnuie; waffenkundig, Önbırusik BB BOEHHOMB HCKYccTB$; 
meltberühmt, 30 scöms cBirk mpocaäszennuik, u. a. 

(Praktiſche Uebungen hierüber in Lektion 21 unter Kanuräns-ucnpä- 
BHUKT.) 
Alle Diefe Zufammenfegungen find entweder: 

Determinative (daS erfte Wort bejtimmt das zweite, hauptſächlichſte, im 
Sinne eines Adjeltivg oder Adverbs): Hös-ropoas, mos-kpyrs Halbfreis, 
ue-cuäcrie Unglüd; 

attributive (dag erjte Wort bejtimmt auch hier das zweite, doch fo, daß 
beide zujammen ein Wort im neuen Sinne [der Eigenfhaft] bilden, bei 
welchem man „habend“ ergänzen kann): Aoaro-pyrii (uaxgöd-yesp) Eigen: 
name — Lang Arm (habender); upamo-ayuusık Yreimüthiger; 6es-uörik 
Fußloſer; oder endlich: 
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objeltive (das eine kann das andere regieren, das regierte ift al8 in einem 


beitimmten Kaſus ftehend zu denen): wäune-nöcens oTepavn-P090s) 
Kronenträger ; cpebo-am6ie (Ysl-apyvola) Sifber(Geld)Itebe, u. a. 


Alle diefe Bildungsformen werden beherrſcht durch die fidh dabei fund 


gebenden Abſchleifungsgeſetze, auch Wohllautsregeln genannt, die ſich 
im Völker(Sprach)leben geltend machen und im Weſentlichen unter folgende 
Rubriken gruppirt werden können; 


l. 


© 


m 


J 


oo 


Kontraktion (VBerfürzung dur Bufammenziefung, man denke an 
„Kegnte Mahlzeit” und das wunderbar variirte „Sun Mo’n” für Guten 
Morgen). Aus u-Ec-aps, caesar, entitand maps; cyaaps, Herr, aus ro- 
cyaäps, landichaftlich o-cyaspe, die wieder aus altn. hüs-fadir, Haus- 
vater, «herr; mars Mutter, aus märteps, A0ous aus nöueps für Adu-Tepz, 
Tochter; ckma Same, aus ckmens Samen, u. a., wie bie obliquen Kaſus 
diefer Wörter noch bemweifen. 


.Metatheſis (Umftellung der Einzellaute, beſonders der flüffigen z, m, 


#, p, der Lippenlaute und felbjt ganzer Silben): ärkars dürften, neben 
aärars; Heinruf. musico für mAco, Fleiih, aus msuco (Weiches); TI. 
romaära Grab, neben ruſſ. morisa. Bergl. Bos-, B30-, 8. 79. 


. Affimilation (Anähnlihung zweier verfchiedener Laute); fie ift 


a) eine volle: im loc. S. der m. auf iñ und der n. aufie: Backaii, 
Baſilius: loc. S. Backain ftatt -ait; mutnie Meinung: vo mutuiu 
ft. -wit, d.h. * wird volle® u; — liegt aber der Accent auf &, fo bleibt 
e8 erhalten: urse, Lebenswandel: o zurst; — ohne Acceent ift der 
Gebrauch im n. ſchwankend: yusnie, Unterweifung, Lehre: na yusasu 
neben ua yu6susE. 

Im dat., loc. S. der f. auf in: Cooia Sophie, Cooin jtatt -iE. 
Wird, wie in Mäpsa das i zu » verkürzt, fo iſt die Aſſimilation keine 
notbiwendige: o Mäprk. 

b) eine unvollftändige: a, », m werden zum Mittellaut e: rocr-e- 

NpiuMeTBo, U. a., 
a, > werden zum Mittellaut 0: zom-o- 
BÖACTBO, U. Q. 

Verſchleifung (ovriönoss) zweifilbiger Laute in eine Silbe: H-s&u» 

aus I-o-4uns, M-0-Bäun; A-RoBB aus I-&-Kops; O’-cunp auß I-6-cues; 

str, nicht, aus He ecrs, iſt nicht. 

Bufammenziehung zweier zufammentreffender gleicyer Vokale (Krafis) : 

uyecrso Gefühl, uyBcrBoBars für YyB-CTBo-OBar}. 

Einfhiebung beweglider Laute behufs der Mundgerehtmahung: 

a vor weichen Bolalen nad) m, 6, m ($. 80, 2): ron-K-rz heizen: Tön- 
a-enzin geheizter; zm06-u-rE lieben: am6-1-w ich liebe; 6raro-caoB-urk 
fegnen: 6.naroczop-x-&uusık gemeihter; 

H vor den perj. Pronomen nad) einfilbigen Präpofitionen: 6ess Herd, 
ft. erd (88. 125. 126); bei Verben »-a-mmärs vernehmen, jt. B-UMÄTE; 

3 (es) in am06-&s-nsıä liebenswürdiger; 
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B tritt zwiſchen zwei Vokale, die im Infinitiv nicht auf einander ſtoßen 
dürfen: za-B-Ars geben, jt. aa-a-re; 6nı-B-Arz fein, ft. Onr-a-1S; onb- 
»-ars befleiden, ft. onb-a-ıs; ebenfo 6 an Präpofitionen: 06% ypoxs, 
über die Lektion, ft. o ypöx&; jogar doppelte Einfchiebung: 06% uemz, 
neben o H-eM%; 

e und o vor der N.-Endung der prädilativen Adjeltive: z106-&3-e-HT 
fiebenswürdig; pts-o-&x» fcharf, und vieler Subft.; or-6-us, N. S. m. 
Feuer (gen. ora-A, St. oru-); desgleicher vieler Subft. (n. und /.) 
im g. Pl.: crex-nd Glas, crer-o-1% der Gläſer; koreu-ro Ringlein, 
Koneu-e-K$. 

7. Borfegung eines e: c-morpkrs, fhauen (Y morp-, vergl. II. 173); 
c-Meptb, Tod (Y Mp-, fterben, mop-, fl. maden); c-Mepkätsca, ſich ver: 
dunkeln, finfter werden (Y mMpe-, dämmern); vergl. lat. s-ub, Uno, L 52; 
c wird abgeſchwächt zu 3 vor x: s-aopöpse, Gejundheit (Y zpas-, IL 175), 
wozu vergl. 8. 107. — 

Zur Endung c-kik = ıxos, vergl. $. 81 und ©. 186, 
Zu den Endungen c-rBo, c-rz, $. 43. 109. 


8 Ausſtoßung (Elifion) bemeglier Laute. So des wurzelbaften 
A dor einem nachfolgenden x: panymie, gleihjam Froherzigkeit, für 
pax-zymie, Froh⸗h., ©. 48; 
vor ec: nyre-me-czsie, Reife, für -mex-creie, (Y mer-, wohin gehen, 
©. 91); 
vor m, © der uralten Konjugation mit konſonantiſch anlautenden 
Präjensendungen (j. Muftertabelle der Verben) der drei Verben: 
Bb-ME, weiß, BE-c5, weißt, für sEn-mB, BäR-cH, Wr. 18; 
%-m3, eſſe, S-us, iſſeſt, 3-82, gegefjen habend; Ap-nik, gegeſſen⸗ 
habender, für Ea-ms, Erx-cH, Ea-B3, Ix-pmiä, Nr. 20. 

Nah Analogie von Ems, du iffeft, entwidelte ſich dann 
auch der Imperativ in eigenjter Weife ald Zum für Ba-r, if; 
tin-pre, efjet, für Ea-pre; 

xa-MG, ich gebe, za-mız, giebit, für zan-mz, aan-cs, Nr. 19; 
vor anlaut. a der Partiz.-Endung: zerz, führte, ea, d, A, für zex-ın, 
ad, 20, au; 3-15, für Ex-ay, Nr. 20. 
Ebenfo T: nasc-aꝝ, flocht, für naer-ıa etc, Nr. 1; 
und das a diefer Partiz.-Endung nach mwurzelhaften c. 6, x, p im 
unbetonten masculinum: 
Hec-5, trug, für mec-2B; dagegen uec-ah, d, Nr. 2; 
rpe6-5, rubderte, für rpe6-25; dagegen rpe6-aa, d, Nr. 8; 
neK-», bul, für mer-2%; Dagegen nex-aà, d, Nr. 4; 
-Mep-%, ſtarb, für -Mep-25; dagegen -Mmep-xä, d, Wr. 6; 
des e ber Wurzel vor einem © der Endung: e-ck, bift, f. ec-cu, Nr. 21; 
des m in Verbalſtämmen vor betontem 10, am» des Präfen?: 
. Top-®, brenne, rop-Ats, fie brennen, für ropu-p, -Ats, Nr. 16; 
xBaı-mw, lobe, xsar-Ats, fie loben, für xsamu-w, -Ats, Wr, 17; 
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wie vor dem betonten a des Gerundium: 
rop-A, brennend, xsar-A. lobend, für ropm-A, xBauu-A; 
bisweilen noch vor folgendem m: 
npana, komme herbei, npaaure fommet h., für npi-mak, npi- 
unure, ©. 8. 42. 
des o des Präfixes nos- (euphonifch 2oc-), jo daß es in einer beträdht- 
lihen Anzahl von Wörtern als zs-, Bc- erſcheint, wie in: 
83-öpz, Blid (Y op- fehen); »e-zöxz, Seufzer (Y ay- weben); 
B8-Taaap, Blid (V raau-, ſchauen); ss-pkss, pop. adv. bis 
an den Rand gefüllt (Y pis-, jhneiden, et. — Aus Rüd- 
fit auf Wohllaut wird zs- dann wieder Basa-, wie in Bsa-6M%, 
adv. leihweife; zsa-umno, adv. gegenjeitig; nsa-medik, adv. am 
Hals (Kragen, Widel) gepadt. 

e und o in den obliquen Kafus: oreus Bater, ornà, oruy, OTNÖMS, 
ornt; or-Ö-us Feuer, oruA; bei der Bildung der langen (attributiven) 
Adjeltive: z10663-uıık aus zm66s-eu%; pis-rik aus pFs-0-R5, und 
in den obliquen Kaſus der prädikativen, püsoxn: päska, pksry ꝛc.; 

de vor IYTB: aBA-uy-TB bewegen, ſtatt auär-ayrs, einmaliges Ver⸗ 
bum von asar-ärs, u. a.; und Verkürzung anderer, beſonders 
ve 8 f., 3. B.: pyrdi, mit der Hand, ft. pyröm. 

9 Shwähung: des m in », fo oft ed im Imperativ-Singular unbetont 
iit: 6poc-» für öpdc-u, wirf, aber 6pöcoute, werft; 

des a in »: im reflexiven -ca nad) Bolalen: ausımw-c, verwundere 
mid, für -ca. 

10, Vertauſchung gemwiffer Laute, jo x (guttural) für r (dental): populär 
keätp» für Teärps; x für x: populär axreps für arreps, und Aehn⸗ 
liches, jetzt faſt nur im Volksmunde. 

11. Verſchmelzung der dazu fähigen Konſonanten durch Einwirkung eines 
folgenden 5 (vergl. 88. 80, 2; 110, 6), ſowie durch Veränderung der Vokale 
(Steigerung, Schwächung). Hierzu betrachten wir die Buchjtaben genauer. 


Die Konfonanten 
werden nad) den fie erzeugenden Organen eingetheilt in 
Kehllaute (ropraussıa): x, 7, x; Gaumenlaute (Höbusa): u, x, b; 
das volle ı;- | 
Bungenlaute (assıuwsıa): m, m, p; Zahnlaute (sy6usıa): 1,1; c,3,.u; 
u, 2 (mei); Lippenlaute (ryöasıa): m, 6, 2; m, 2; Nafale giebt es 
im Ruffifhen nicht. 
Rah ihrer Art, d. i. je nachdem fie ohne Hülfe eines Vokales hörbar 
find oder nicht, werben fie eingetheilt in: 
ftumme oder momentane (mutae) und. tönende (sonantes, semivocales). 
Die Mutae find theils: 
darte (temues): x, 4, T, n; weiche (mediae): r, &, a, 6; theil® 
behauchte (aspiratae): x = kh, ch; » = ph, 8; » = j; theild konſo⸗ 
nantiſche Mifchlaute: un, ım 
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Die Semivocales find theils flüjfige (liquidae): x, p, m, u; theils 
Ziſchlaute (sibilantes): c, 3, n. Mithin erhalten wir folgendes Bild: 


Mutae Semivocales: 
tenues: mediae: aspiratae: | liquidae: sibilantes: 
gutturales (ropranumia) K r x x (voll) u 
palatales (u&6usıa) y b 
als Konſon. 
linguales (asrıysuıa) m m p 
dentales (sy6asıa) T A H, a c, 3 
labiales (ry6asıa) n 6 ®,B M 


Hiervon find 3, x etymologifh auf T; m, wauf K; m und häufig c auf X; 
m auf CK, CT und ®, » häufig auf IT, B zurüdzuführen, und zwar entitand 
im Laufe der Zeit 

aus r erit 3 (lite Verſchiebung); ſpäter aus s: x (2te Verſchiebung), 

„ K „ u ” „ ” „ ud: 4 „ „ 
„ X „ c(8) [24 [2 C: m „ 

Das Kirchenſlaviſche war” im Ganzen auf der Stufe der erſten Berfcjiebung, 
als e3 erloſch. 

Durch den ſchon berührten Einfluß des in e, a, ro liegenden 5, und dem⸗ 
gemäß ſelbſt durch folgendes vw, » und biäweilen felbit £, werden die Konfo- 
nanten folgendermaßen verändert: 

1, A, 3 + 5 werden IK: cayr-a Diener; cayx-Ars, D. i. cayr-j-Ars, dienen; 
— zän-Ers jehen: BUX-y, d. i. BHR-j-y = BAx-m, 
ich ſehe; — pis-ars ſchneiden; päxs, d. i. pBs-j-ũ 
— pisu, ſchneide du; 

KT, ua +j „ A: myer-a Qual; myu-urs, d. i. mye-j-urs, quälen; 
cBEr-5 Licht; cepku-ä, d. i. cBEr-j-d —= cBtr-A, 
Talglicht; oreu-» Bater; or&u-e-crBo, d. i. oren-j-e- 
CTBO — oreniecrso, Vaterland; 

xc+j „ DI: rux-% ruhig; rAme, d. i. rAx-j-e = raxee: rüxte 
(8. 110), ruhiger, ftiller; uuc-Ars, jchreiben: namy, 
ich ſchreibe; nac-j-a = nuch. 

ck,ctr+J „ IHN: uex-d7s ſuchen: um-Y, uck-jd = ucko, id) fuche; 
uycr-urs loslaſſen: uym-öus, d. i. uyorJ-öns 
= uycrieus, losgelaſſen. 

Bei vielen Verben gebt IT aus r + 5 hervor: Bos-Mmym-&ts, va. impf. 
aufregen, aus Bos-myr-Ars, va. perf.; St. myr-; ebenfo ging in der Borzeit 

A, 'r dor r meijt in C über; vergl. c-rs = A-TB, T-TB in der Endung 
(o)ers; crpac-rr Leidenſchaft, jt. crpaa-re, Ec-rr, efjen, ft. $a-rs, u. a. 

Nur von den Präfizen gilt die im Griechifchen fo ſtreng durdigefüßrte 
Regel, daß beim Zujfammentreffen zweier konſonantiſch an= und auslautenden 
Silben harte vor harten und weiche vor weichen ftehen müffen. So 
bleibt alſo Bos- (8. 79) vor den weichen T, 3K, II, A, B, der Xipirata B, vor 
den liquiden P, H, A, M und den GSibilanten C, 3 unverändert: 
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»os-roptrs entflammen; »os-mendrs lebhaft wünſchen; Bos-mymir an- 
fangen zu toben; »ös-ayx» Luft; Bos-Oyakrs erweden; Bos-Bpamärz zurüd- 
geben, -jenden; Bos-pamärs entgegnen; Bos-mocHrs emportragen; Bos-zm6Hrs 
jehr lieben; »os-myuärs aufregen; Bos-crenärz anfangen zu ftöhnen; »os- 
spknie das Aufihauen; 

wird dagegen vor K, II, T, X (u, ıx fommen nicht vor) zu Boc: 


BOC-KAURHYTL ausrufen; Boc-nomunänie Erinnerung; Boc-röprs Entzüden; 
Boc-xumärs entzüden. 


Die Bolale 
werden eingetheilt in volle und halbe. 

Die vollen find hart: a, o, y, 31,3; oder weich: e,u (il, k, w, a1. — 
Die legteren zwei find eigentlich Diphthongen — tu, ia. 

Die Halbvokale find Hart: #8; weich: », u (früher noch flüſſige: p, a). 

Bei der Steigerung (una) der Vokale gehen die harten nur in 
harte oder Tonfonantiihe Silben, weiche, mit Ausnahme von e, %, nur in 
weiche über (die flitffigen vermehrten fih um einen Bofal). 

Wir theilen fie ein in ſolche die nie, Die ſelten und Die regelmäßig ge- 
fteigert werden. 

Nie gejteigert werden a, 3. — Selten ui, 10. — Regelmäßig dagegen 

1) die harten o, y, B. 
zum an (on) un, yon a), ſowie 

2) die weihen €, H (il. B. n. 5. a (außen) 
wos 5 mb 0 3 y 

Beifpiele: pi: 6u1-T3, fein: (us)6äs-urz, im Sein erhalten: erlöjen, be= 
freien von (daß ſchon in vorhiftorifher Zeit su — &, ü war, beweift versipe = 
för. chatvär, chatür, S. 80) — 10: ropw- Bräfentialftamm, bildet ropep-drz, 
traurig fein. 

©: KA0oH-Ats neigen: Kaßn-arbca, fie) verneigen; — y: Y cay- hören, 
wernehmen: cxde-a, Ruhm; caöB-o, Wort; costry- Präj.tfema: copkrop-arz, 
Infinitiv, anrathen; cası-rs, im Rufe ftehen; — 5 uäry, nein, pop. für wtrs; 
co für c» vor zwei Konſonanten (co mud-m mit mir). Beim Webergang in zı 
und a ging = ſpurlos verloren: asıms, Rauch, aus xeum- (uripr. dhüma); 
mpars Finſterniß, au8 mpEr- (urjpr. mrak-) nebeln, netzen; — 

e: Tek-y, fliege: Tor-2, Fluß, Strömung (In Ableitung und Flexion 
vor jedem betonten Bolale in » geſchwächt: cozone-k, Nachtigall: gen. 8. 
COZOBb-A); — Tep-Erb, reiben: raup-ars oft r.; — H (fi): suc-irz, bangen: 
BEc-5, Gewicht; zun-trs, jehen, einfehen: »En-arz, wiſſen; — : Y 62p- aus 
6ep-, 6p- (urfpr. bhar-) =baren: tragen, ward 6np-Arz, nehmen; — V CBBT- 
(urfpr. kvit-, weiß-erglängen) ward ostr-z, Licht, Welt; |. noch 142.5; — 
H wird vor jedem Konfonanten zu e, wenn es mit demſelben Silbe bildet: 
ronbik-ka, Kopeke: gen. Pl. ronk-e-Rs; — 5: cayı-ars Statt cnyx-Ers, 
©. 1299 23; — a: rpas-s, Schmuß: rpya-s, Gruß, Ladung. 

Doppelte Steigerung in sen-tr» Hingen: ssou» Klang; suyrs Ton. 
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Außerdem wird (nad) ©. 140) bereits Mar fein, daß in Flexion und Ableitung 
nad) K,T, X; 4, IH, IN niemal® a, w, »ı fteben können, jondern die 
unjerotirten (ohne j feienden) a, y, a dafür eintreten: zpyre reis, 
N. Pl. xpyra, nidjt -ruı; mmury ich fchreibe, ftatt nammw (d. i. mac-j-y); 
cayx-a dienend, jtatt cayxA (d. i. cayr-j-A), u. f. w. — In ber Flexion 
wird nad) r, x, x ein folgended e zu 0: komy wen, jt. x-emy; umgefehrt 
wird o oft zu e nad) c: zcerd ft. uc-ord; y zu 10: zcw ft. zcy; ſ. Pronomina. 
nad) II ftehen niemal® a, »w, o, fondern a, y, e: und Antlig, jt. zun-j-o; 
9.9. aun-a ji. auna (d. i. zun-j-a); d.S. zun-y jt. zunw (d. i aun-j-y), 
wie e3 fein müßte Wo landihaftlich die Ausſprache entſchieden o ift, 
fchreibt man es auch: und neben zune. 

nad) K, 4, IH, IN ftehen nie o, &, fondern e, a: a&r-ume Dides Rind, 
ft. aör-umo, u. |. wm. Aus diefem Grunde wohl haben die Subft. auf 
x, 4b, IE, ms im gen. Pl. ex jtatt oxfess). — Auch Hier wird o 
gefchrieben, wo die Ausſprache energiſch o jegt: umzeud Schulter, xopomò 
gut, u. a. 

4) 'B vor vorhergehenden i jtet3 in voller Affimtlation (ſ. ©. 187.3.) zu a wird: 
so "atuiu in der Meinung, ft. mukeis, 

5) B nad) einem Volale zu & wird: smta Schlange, gen. Pl. smti ft. suts 
(f. Dekl⸗Tabelle); m6a Hals, g. Pl. mei ft. me-». Iſt der vorhergehende 
Vokal jelber ein », fo gehen beide zufammen in ei über: Mepei ft. Mapsı. 
Zwiſchen zwei Konjonanten wird es zu e, wenn der Accent zurückweicht; 
cyan-6a Geſchick: cyae6r, g. Pl. 

Daß II, B, M (biäweilen », ®) in der Flexion ein x annehmen, fo oft w, 
e folgen, wurde bereit3 unter Einjhhiebung beweglicher Laute gezeigt (©. 187. 6.); 
Apem-ätb: Apem-ı-D ft. xpeM-m, u. |. w. 

Einige ein= und zweifilbige Wörter jchließen fich dem vorhergehenden Worte 
fo eng an, daB fie ihren Aecent ganz an daffelbe abgeben und nur mit ihm 
vereint gebraucht werden, d. h. noch Bedeutung haben. Sie heißen enkli⸗ 
tiſche (encliticae, äyxdzımar AdEeıs), d. i. ſich Hinneigende, (an das vorber- 
gehende) jich anlehnende Wörter. Solche find im Ruſſiſchen: 

4) Das unbeſtimmte Pronomen TO (gr. rıs, zı, irgend einer, ettwaß): xrö-ro 
irgend=iwer, urd-To irgend⸗was; Kornä-ro Itgend wann, 8. 61. 

2) Das reflerive Pronomen CA (aus ce6a), nad) Bolalen Ch: muiırsca ſich 
waſchen; mömwcs ich waſche mich; vergl. gr. zod, ooö, od und 8. 16, 

3) Das unbeftimmte Adverb nu6yaz, (mas ed) auch fei (St. Onı-, bien): 
KTÖ-HHOyAB wer-irgend; urd-uau6yas was auch immer, gleichviel was: 
etwas; xornd-nu6yas irgend wann, irgend einmal; vergl. gr. od, m, 
nol, nodbr, nore, U. |. w. 

4) Die Partikeln x e (gr. y8), quidem ; -Te, -ae (gr. r6, ro) wahrlich; (eü-ze, 
noyupfra-ne, oHd-ne, Lelt. 27); ma nad) Smperativen — doch (hom. x, 
xEv); c5, demonstratives Anhängſel, beſonders beliebt im Volksmunde 
(gr. 88); uErz-ch nein doch! za-c» nun ja; xyaa-cs wohin denn eigentlich, 
u. ſ. w. 
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Verzeihniß der in den erften zwanzig Lektionen erflärten 


Präfixe und Suffire. 


(Die übrigen, minder wichtigen, werden in den nächſten zwanzig Lektionen 


ſämmtlich zur Erklärung kommen.) 


‚ Hox- (nono-, 
137. 


HoXE-), 8. 


npe-, 88. 1. 72. 
IIpea- (nepea-), 8. 84. 
IIpu- (npi-), 8. 

Npo-, 8. 72. 

pas- (paso-, pos-), 8. 

ng 


‘4 


AR 8. 10. 


CAMO-, 
Co- (c%-, — 
SB (co-, c-), 


. 7. 16. 109. 
-tie, . 2. 
-riä, |. zperii, ©. 61. 
8l. 


-THueckih, u, 8. 

-TOp-, ſ. zropsiH, ©. Al 
und roropoä, ©. 

-To in L kzo, . 58; in uro, 

; in KTO-TO Weis 

. 59, 8. 


-75, 85 70, p. prt. P., 
-Tb, 88. 7. 16. 109. 


-y, im loc., 8. 9. 
-yYll-, 7. 

-JUKB, -uuna, 8. 87 
-mur-, 8. 67. 

-sun-, 8. 67. 

mE», muna, 8. 87. 
-b, . 92. 

-b, . 6. 15. 16. 18. 


-b6, 8. 24. 

te, Eimik, 88. 110. 148 
bis 150. 

-znie, $. 24. 

-a, 15. 

-AKB, 8S. 81, 8. 

-AHNHE, 8. 81. 


PBräfire. 
Bumeift Bräpofitionen. (Die eingerüdten kommen nicht als Bräpofition vor.) 
Bes-, 8. 123 ıHa-, 8, 17. 
6xaro-, Han- (us1o-), 8. 158, 
Bo- (83), er ue-, 8. 114 b. 
Br (B-), SS. 12. Ir u3-, S. 57. 
B03- (noc- 880-), 8. 79. O-, 88. 38. 40. 
Buı-, 8. 142 06- 000 06%-), 88. 89. 
Io-, 88. 20 21. 
eAHH-, & 117. Or-  (oro-, oTb-), 8. 9%, 
3a-, 88. 73. 160. nepe-, 8. 116. 
Hs- (nc-, usr-), 8. 85. |Ilepex-, npen-, 8. 84. 
B-, vor PBronomen, $8. | Io-, 8. 48, 49 
47. 125. 126; vor| nos-, 8 
Verben, S. 48. IIp8-, S. 1. 72. 
Suffire. 
a, $. 15 -rii in xaxiũ. 8. 59, 1; |-rm, 
ax⁊. Vöitername, 8. 81, 8. in scarik, 8. 59, 4. 
aie, $. -Ib, S% 1. 11. 
anmin, Euͤperl. 88. 149. | -maıä, J. cexpmoũ, Lkt. VII. 
150. -MA. -MEHt, Mr 
“HER, -AHHH, 8, 81. |-wa, 88. 78. 
-sıı, 8. 65. -H(eH5) Der Ubi ©. 82 
->-, relativ, $. 59,2; in| unter namarunıd. 
KAKOBO, ©. 65. -Huk%, 88. 67. 70. 87. 
"35, -BNB, 8. 92. -uuna. 88. 67.70.87.108, 4. 
-BHIR, S- -Hie, 8. 24. 
Ta, |. A -H0, 8. 80, 2-8 
“a, |. Sch. XII. -u5, 8. 80, 2—3 
-e-, Bindevolal, 8. 4 -u5, 8, 16. 
, "Abverbien, 8. 46. -HbIH, |. TaMATHBIH, ©. 82. 
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IH. Das Berbum. 


Da ohne Berbum fein Saß denkbar ift — denn es muß wenigſtens mit- 
veritanden werden in Situationdmalereien tie 
Dösano. Oryza. Köau musrca. Abend. Froft. Die Pferde braufen, u. |. w. 
Ulyms, x6xorp, 6trorua, nmoraönsı, Taröınz, Masypra, Ba2scH ... (Esr. 
Ostruus, 7. LIIL) Lärm, Lachen, Hinsund-Her, Verbeugen, Galopp, Mafurka, 
Balzer u. j. mw. 
der bloße Imperativ aber fchon einen Sat bildet, das Verbum auch ſchon in 
der Urzeit die ſorgſamſte Ausbildung erfahren hat, jo beginnen wir mit diejem 
die Ueberſicht der Redetheile und laſſen die übrigen in der gewohnten Reihe 
folgen. 

* Das ruffifhe Verbum ift, der Form nad), einfacher als das irgend welder 
Sprade, da es von den Zeiten nur ein Präſens und den davon abgeleiteten 
Imperativ hat: ataa-ıs thun; pr. akra-w id) thue; imper. nbra-i, nEna-k-re. 
Alle anderen Zeiten werden dargeftellt durch Zuſammenſtellung des Infinitives 
mit Hülfszeitwörtern, 3. B. fut. a Oyay Akaars, ich⸗werde-⸗(ſein) machen, oder 
a crâuy abaarz, icheftellesmid zu machen, je me mets ü faire — je ferai, 
ober eines Partizipes mit (und ohne) Hülfßzeitwort: praet. a akıra-ız, id 
gemadht-babender (bin) — id) habe gemacht. 

Dies beruht zum Theil darauf, daß 1) die Slaven die Partizipien reih 
ausgebildet und erhalten Haben, und daß fie 2) diejelben dazu verwendeten, 
die Handlung — melde fie ftet® in Beziehung auf die fie tragende Perjon 
auffaßten — auch fo darzuftellen, daß jelbft im Präteritum noch das Geſchlecht 
der Perfon unterfchieden werben kann, 3. B.: a abra-ız (m), akıa-ıa (f.), 
ntra-no (n.); im Pl. ohne Unterfchied ms abaaıın (8. 22), wo aber der Pole 
auch no m. von f. n. unterjcheibet. 

Hierin weichen fie vom Deutjchen ab; mehr noch aber in der Unterjcei- 
dung der beftimmten (unter geiwviffen Bedingungen, zu gewifjen Zeiten ge 
ſchehenden) Handlung von den unbeſtimmten (überhaupt nur möglichen), 
wofür und im Deutſchen die Anſchauung fehlt, z. B.: 

aerk-rs fliegen, beſtimmt, jetzt: ıräna zerärs, der Vogel fliegt, iſt im 
Fliegen begriffen, fißt nicht auf einem Aft u. f. w., alſo kon kret, und 

aerä-Tp fliegen, unbeftimmt, d. i. fliegen können, zur Gewohnheit haben: 
nräna zerders, der Vogel fliegt, d. h. er ſchwimmt nicht wie die Fiſche; 
die Bewegungsart des Vogels ift fliegen; alfo abſtrakt. 

Aud durch die Bildung von Frequentativen (Verben des häufigen, 
gewohnheitlihen Geſchehens) und der Inchoativa (Verben des beginnenden, 
einmaligen Geſchehens), durch deren Formen die fehlenden Zeiten (Perfekt, 
Plusquamperfelt) reichlich erjegt werden, weicht dad Ruſſiſche vom Deutſchen 
ab, und gerade hier bietet fid) manche Schwierigkeit dar, bie zu bejeitigen wir 
und ganz befonder3 werden angelegen lafjen fein. 

Sonft ift die Eintheilung des Verbums wie in den übrigen Spracden; 
nämlich in Bezug auf die Bedeutung in 
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l) Verba transitiva ober activa (nepexoxsduie raardası, d. i. hinfibergehende), 
deren Handlung von einem Subfelte (= id) an einem im acc. ftehenden 
Objelte (rosa dich) ausgeübt wird: = aum6ab Te6A, id) liebe — Dich! 

9) Verda intransitiva ober neutra (rz. nenepexoxiämie, nicht Hinütbergehende), 
deren Handlung nicht auf ein ſolches Subjekt gerichtet ift: rk xb6HTz, 
cmurs, das Kind liebt, fchläft. 

Einige on. können tranfitiv, einige-tranfitive als on. gebraucht werben, wie 
„Keben“ für „verliebt fein”, „ſich eins fchlafen“, „einen Traum’ fräumen“ 
(vergl. evnemsacheis db Toong binnen, und Sofep) hatte einen Traum ge= 
träumt, u. a.) 

In Bezug auf die Form ſind zu unterſcheiden: 

1) Zwei Numeri (aucan): Singular (exincrsennoe wucad) und Plural 
(nuörerrsenuoe uucad). Der Dualis — beim Nomen noch vielfach in 
Kraft — ift Hier völlig erlofhen. 

2) Drei Berfonen (zum): id) (m), du (rer), er (oms), fie (oud), es (ond); 
wir (mei), ihr (eur), fie (onk m. n., out, f.). 

3) Zwei Genera (saxöre): Ativum (ra. abkersätersunn): jemanb thut 

etwas: 6&2&-15, weißen: 
Medium (rı. cp6aniit): jemanb thut etwas für 
fi: 0352873, weiß werbert. 

4) Drei Anfhauungs= oder Ableitungs-Grundformen (sur): 

8) bie unvollendete ber Dauer (mecopepineume), v. imperfecta ober 

infecta: 6urs fchlagen. 

Bei Berben der Bewegung noch eingetheilt in 
unbeſtimmte (neonpenkadunnte, |. ©. 144): zerä-rs fliegen (ab- 
ſtrakt); ihr praet. iſt — imparfait im Franzöſiſchen; und 
beſtimmte (onpextadunuzıe): zerk-rs fliegen (im Fliegen begriffen 
fein, tontret); ihr praet. ift = d£fini (bisweilen auch im- 

parfait) im Franzöfifchen. ' 

Merle: Nur die wenigiten Verben haben biefe Doppelform; ſ. ©. 156. 

b) die vollendete ber Nichtdauer (coepmönnsie), v. perfecta, d. i. ber 

in der Vollendung begriffenen Handling: no-zerkrs wohin fliegen. Sie 
find ftet® auß dem beftimmten weitergebildet durch ein Präfig, das 
den Begriff der Handlung näher firirt und fie als eine konkrete, ſich 
vollendende bezeichnet: Hmrz ſchlagen, beftimmt und ‚unbejtimmt (f. vor⸗ 
ſtehend a), davon 

npu-durs‘, durchſchl., prügeln; pas-, zerfchl.; mpo-, austrommeln, 

ausſchl. (Uhr); zrr-, prägen, ausfehl.; y-, todtſchl.; »-, einſchl. u. a. 
Das Präſens derfelben Hat ganz natürlich ſtets future Bedeutung, 
da gar feine Dauer vorhanden ift: a On ich ſchlage; a yözmw erd, 
ich erfäjlage ihn, nämlich nächſtens — ich werde ihn erfchlagen. Das 
Präteritum hat bie Bedeutung des Perfelts — döffni. Das fehlende 
Präſens wird, bei demſelben Präfix, aus dem Frequentativ gebildet: 
a youzäm, ich erſchlage jetzt. 


Bold, rufſ. Lehrgang I. 5. Auflage. 10 


1 Grammatifäe Ueberſicht. 


„Hierher gehören noch alle (koukreten) 
einmaligen auf ayrz (oszorpärmuue), v, inchvativa, hie weiſt eine 
dem menfhlihen Organismus entipringenke Ganblung bezeichnen, 
wie: a shmmyarz, ich habe gegäßut. Ihr Präſens iſt ſiets — /uburum: 
: a aan), ich fange an zu-gähnen, g. aber noch nicht — frang. je me 
mets & bailler; ihr Präteritum — Perfelt. Das fehlende Prüfens 

« . erjeßt dad Verbum der Dauer ohrhrı, sänkm. Endlich 

o) bie.ftart .entwidelten oftmaligen (muoroxpermae), v. freguentatios, 
B bie aber — tro iger großen Ausbildung — nur felten allein gebraucht 
werben, dagegen, mit Präfigen verfehen, die unvollendete Form der 
fogenannten präpofitionellen Werben (&. 159} in neuer Bedeutung bilden, 
etwa wie. von fehen (unbeftimmt und beftimmt); befehen.nur bes 
ftimmt und konkret; ſichtigen, /regw, nicht allein gebraucht, aber in 
beſichtigen unbeftimmt zu bejehen. 

Sie kommen ihrer Natur gemäß nur im Präfens (ielbftverftänblid, 
mit Bräfig) und im Präteritum (= Perfelt, Plusguamperfelt + oft) 
vor: a -orässızam, ich pflege (). zu jagen: cmkasınars, habe, hatte oft- 
mals gejagt. 

Im Zuturum kommt der Begriff des häufigen Geſchehens (follte er 
überhaupt nöthig fein!) durch Anwendung von Adverbien beim v. impf. 


zum Ausbrud. 
5. Zwei Modi naxaonénia): Indilativ (nesaskreussoe): 6s-b (für 6u-m) 
(Verbum finitum.) ich ſchlage: 
Imperativ (monexkressue): 06-ä, 66-üre 
(für 6i-i, H-kre). 


6. Eine Zeit (peua): Bräjens (sacrosmee), das bei den v. perf., wie 
5 ſchon gefagt, future Bedeutung hat. 
7. Acht Verbalnomina: 
einen Infinitiv (meoxomsdrezsuoe): Ow-rs ſchlagen. 
fü äcrig): 
abenpruäcrie) oder Werbal-Ubnerb veripenbet: act. 
gend, act. praet. 6n-»» geichlagen-habend; 
tpom6zmee) verwendet: = Ou-ıs id ſchlug = 
© (bin); 
de (apfazarärezsusie orraardzsusıe) verwendet: ach. 
an, ee, ſchlagender, e, es (jelten in ber furgen, prä 
bilativen Form); act. praet. 6k-swii, aa, eo, geihlagen-habenber, 
e, ed; pass. praes. 6i-iun, &, 0, geichlagen-(werdend-)er; pass. praet. 
68-T3, &, 0, geichlagener, e, es; letztere beiden aud) attributiv, |. $. 80; 
bie Nomina auf wie (auie, auio, ide, $. 24) ganz abgerechnet. 
8. Das Baffivum (rs. erpanärezsumä), das eine vom Subjekt erlittene 
Handlung bezeiänet, hat nur folgenbe zwei Formen bewahrt: 
P.Pr8.p. Giönzıä, Giöms, geichlagen-werbenber; 
p.prt.p. Okzsık, Ours, geſchlagener. S. poxftehend, 


Dis: Al, .. 47 


„Mittels. bei evſteren ns armn Bifbet. nam folgende. pahfiue Bormen: 

1/8: Beifens :’“'a.(oamen)  zunlehnen, ı 2; :0, ty bike: eingelisbtriwerbenber: ich 
werde geliebt; 

9 das Fuuncunt: -enbhay: abäheen, aa “ mtb — — 
Nich ·werde geliebt werden; : .. , 

9 das: erund. we. eayın ats, u 0 ya mr (ic geh 
wefdender) . rn sie da 

Han Seapenstin felten): 6yas —— o, werde le win 

Pettels des zweiten i e 

DaB: Präteeltum:' = (sus, '&,'6) 6b, a, 0, (0 wer geliebter) ich 
wurde . geliebt; "= "Suınärı, a, 6, zmolık,, a, 0, ich war geliebt" ‚worden 
„ (Beifpiele in Leit! 24: 28); ee 0 

9) daS Gerumd. pri &rws mo6ktirt, a, o, geitebt vworden feiend. 

Dazu noch zwel Infinitkvrmit dem entſprechenden Bart. im Bat. 8. 
Inf. praes., 6sırs zwöhuy, -moß, -maıs, geliebt werben; ° 
Inf. prael., Opts wbkäny,: ‚wohl, -usiiey, gelebt worden ſein. 
Sewöhnkiier Fir Ininitiv, Vraſens und Vrinienann Rio —* Be 
nutzung des 
 refleise, ——E—— »— das eine om Subjekt auf. fi feitft gerichtete 
-Hanblung: begeichuet und durch Anfügung des perſönlichen Pronomens ca 
(ce6&) gebildet wird, 88. 80. 31: miırz-ca * woſchen· alſo un gleich— 
viel von wen, „gewaſchen werden ·. tz 

Das v. reciprocum, ra. ssakmasık, bezeichnet: eine Sendung, ‘Die: ‚von meh— 
‚ Zeren, Subjelten-gegen einandex ‚gerichtet iſt, z. Br: Baaiiuipu m Möpsa 
o6uxmäntce, unlarınen : ich -(einander);. ed wird eıutweber ‚gleich dem 
1.9. refl., durch en (68.82. 38) — ee6i 83 ober durch dinaafiaung 
ven apyr» apyea (8; 85) gebildet. 

Die v. deponentig,' ra, 6öne,. di; 1. ſolche, melde ur Die; waiſipe (mebiale) 
Form, dabei aber altige. Bedeutung haben, bene. ebenfalls ronay: or- 
npaserwis:ahreihen, aukänsen lachen, Sorsscz fürdten, ;ı. a.. (8:87). 

Die v. impersonalla,: sckrusie, - vuperfünlien; find. unter. 33. WA AM. 
188. 165 behandelt:  -:. 4 rn Toren iron 

Als v. ausiliaris,, Hüsf Sgeltwörter, ER: —— fongiren: 

1) das vn. (u, zur Vildung ber, oban ‚angegebenen Ben; ferner des 
fehlenden Nonjumibeives durch Dar, 8:65, 2... en 

1: „Meben- Gern vergk. mod: Bi. 88:08; :99,. 100 und. 1905. von, 

* Das vn. onen Kiesen nnd), par Bilgung de Birturaınk ber fafastigen 
vDandlung/ bi kUly 0.3... —W 

Das vq. umärz,, haben, zur Bildung de⸗ Fubtrums her Motäwendigen 
* Senblung. Died’ gemährt eine. Äntexeflante Stnpration, ver Dotwoluidung 
der omnalien: Sprachen: Dorn 7 

a nuim nachts, ich Nahe. m köreiben, werde sleich. ſchraben if — 
1:0 We: Porbrai,: d.. ir je; Fonre ai, I; io :serinerö,.D. Ik semiver ho, 
fpan. yo esoribire, d. i. esoribir he, überall: zu icpeiban abe id. — 
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SR „haben“: aber :„befigen“ ife tzanfiti. ſo wird es meiften'burd) 
"yet (Werd), "mai! CE, BCE, EB). 6 or}. 18; ee (Dicchet) 
gegeben. auEe GR 5 
2: Ya Breäteritunn:jidy: habe, Hatte geliebt. mich mwirz: ninietigebumudt, 
fondern da8 Partizip des Verbums trat mit bem von dann im Berbin- 
ſdung,: wie z. V. dr acananbnıay Kopdan, CA .mar einzel ein KGnig.“ Da 
in der modernen Sprache das Hülfsverbum Hzırz immer mehr :auiker Ge 
brauch trat, ep biicbukmählich das Partizip allein Ubrig mb: uıtterfdgeibet 
daher noch die drei Geſchlechter, gerade wie im Paffinum.' Michin 
ich (Mann) Babe. geliebt: a aumbkar (frühen auahıkanr-eoyen ober 44077); 
' ch (Bram); ni’ ".&b ‚A ne (. v BR) #775 weit, „5 MR) ; 
ih (Kin) „ „ a am6hro ( „. -zwßhe ı; 9* eıro); 
2 Du ex, ae: es, ebenſo; im F. geſchlechtsloßs⸗ 2 x 
cum un, on (unb): umbau. (— amöikgn.om.ober, —* 
Vergl. 85. 22. 20. 80, BEE a) 
| Bevorn wir, die Abteilungen 4-7. von, S. 146 genamer. beſorechen wollen 
wir: deu Aufbau Des Wortes an. dem de. Berbumf nochmals nachweiſen: 
1) Eine Berbalwurzel (Y) Tann beitchen: 
x audi ei nem Lut: V_yr. in yem, stehen, im Verbum —*& Schuhe 
angiehan/ wagen (260); 9° m: im ‚er, gewetnlicher ux⸗ic uud) TA, 


. Kt ÄurE, geben, 89. B89. a ER Er 22 an 1ehl- rl 
» aus Bol. + Konj.: V yr-, gewbtuen. An; A — . sanft, 
GWiſſenſchuft; Wan, Achten. ones. NT MW Bu 


9 aus Eonſ. . Bock: νi- Hin anna; {ehr y: —XRX * —XRX (mt. dare, 
"gehen; V. ae) in aers, thus Vi on- An mb, Angen, won: > 
OHR. BF FE: Y'aor- in mör-ay-re. -feudjt jein, machen; Vau⸗-, 

än- (= jad, jäd) in ax-s, Gift; Aura; Eifen;-y ont = Jen, Jim) in 
"aD, nehmen, wovon das uhbeftinufte zu, ©. 47. Swiph .s 31% 
e) 23: Konſ. F Bohr. cay- in apa. S. .. In nu n.or, 
AFLM. WB p fer yV crep- In orup-Ir, —— 
PERL WE FR. crpan- in erpan-drs; leiben, bulden. 
9) Eine Wurzel kann mit dem Thema zufammenfallen, ui. ti cl 
3) das Thema (& 129, 1) tan auß! ber: veinen Wi beitegentime- in -zaTs; 
non⸗ in :mer-y, ich koche, mb fov-bei-Allan: piiikittven EButgelm; * eb 
kann, und zwar meiſtens, aus Der: Wi weiter. entwidelt werden: 
a) durch Vokalſteigeru ng' (Guna): idp· in Mop-Ars, fterben) machen, 
tbodten, Durch das Mom: op: (Weit, Seuche, Töbtendes) von der X 
up-, fterben, in mp-y, ich fterbe; — nos-Arz (Bot id) fa unpf im 
“ Wagen führen, von der Y »es- in 209-i .(BuaY ich f.); ©.2erfdafl.; 
. auch Hier. liegt ein. Nomen: son-z, Fuhre, als Exrſtbildungdazwiſchen; 
b) durch Doppelung ber ®., ein in der umgoit jebt beiheitess Nuten: 
0 a in zar-uns, wir: werdet geben, 8. 66. 2 
"Die Doppelung führte: wohl auch zu dem ‚ie — und Brich) 
fo hauſgen Bu BEE Er x. 
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done nd tt jcheini Mrmeiterungsi Anbau,· beſouders band! arſpr. 
hy winin Buy: (möbon Aryl == Int; — von N 
(Curſpri bhda) Aber auch; kw’ hernorsagenber: Weife, : “ 
4) durch Anhängung vadali ſcher Elemente, —————S—— 






Das Verham, ſein“ hat Guch jim Deutihen) ſogar drei Themata 
i urir Y ac. jeis, egifätgn. (mit. Braſcnabedentungh eous.Kh: Sanjug- 

Tabelle u. ©. 8; im Deutſchen er iſt für eeki. wir Find für. eind, 

«Ihr ſes d für es-eic, ſije lind für as ind, fein für meins ⸗ 

V anfkndEi ein, fi) befinden; Im Sion. mebe mit präterl- 

‚tler Bedeutung; Opganı pie hm. beutich bien, Miahb.. 

„An Deutiihen. Dagegen ‚bis präteritalg, Y, oas-, Imafren, wohn, wovon: 
ig war (engl, map), BEmÜRm AR. :; ! 
¶) Die durch fgnfpnantüichen Arban entitandene i byr Oben. nu 

Bei einigen werigen fällt das -Peiifenäshemn. mit. dem: Sufinitintgema in 
der Form gufamenegs. Bräfiuuhon blühe, Inf umiock aus arke-za (©. 140) 
küßen; und ftinmt noch außerbeit mit ber: übercin: ehr; bierim Slavi⸗ 
ſchen auf nichts Einfüchereß zurüdgeht. Bei anberen iſt das Letztere nicht ber 
Falk: Präfe: und Infiniitjemn wu —— ig thue arten ui); durch 

0 von Yinkaı io: 

Sievanf berußt-bie Onnptjänierigitt ven erbte: fir den: Michtrufſen, 
da hier der orgamifche Eintheikungsgrumd. dei Berbeninmgmeifton- 
ingetionen, die bindevoalijche mb: die binbevolalleje. allein gu finden ift. 
Db:hen. beirder . ſtehende Bolak aber ‚prismitto ſett wie inısna-zs, wiſſen, oder 
ob er B.V. iſt, wie in 6p-asıs, nefmen, kann nur durch die Vergleichung ber 
V. soiti den üboigen indo europůiſchen Sprüchen init Gidjetfeit: Befkiintiwerber. 

-ıt Den: Yufiitiv:dape:zu erwäßlen, wie bies bicher zeſchehen it; undnuns 
mehr:bie Werben ‚imıwegehmäßige und unregelmäßige: mit allen khren / verſchie⸗ 
denen Unterabtfeilungen: zu hrappiten, iſt udlig: umrotfienidaftlich, da ben’ In⸗ 
finikip jelber ſchou eine abgeleitete Rontilalforns ift, feine verſciedenen Enbungen 
aber: nur hiſtoriſche Varlatidnen beheben —— (mat. nvch · erhaltenen) 
Ausganges Anbunrr.i u vu: a tn 3: 
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Der Lernende ·laſſe ſach die Mühe nicht: werkrießent, ifithe bie Necrjagetions ⸗ 
. Zabelle :vecit jeft eimguprägen. iDiefe Binthehlung wish fi ywnähd pral: 
tiſcher erweifen, ‚demt die biöherigen: Tabellen. mit ihren zahlreichen Unter 
ampo. bei benen mu ie bes: „ranunir: einſteht vu, ih 







xcu n.· i jur nehmen, 
wag „etroad thug machen 

a'{@otaffteigerung); Vu 
ien machen iddten Yncofen; 
Bebeutet, mitfin 









Toft nicht, gebrhndt wurde: 
den: pr. ta’ fut. ——— 
praet. nur o-cafırs (ftatt o aiu- ny · ax ober weiigftens o- Lakn · u); bei 

anbeten wurde · es auch im’ Prat. vorwendet: wac-iyohs, dewegen (einmal. 
Yon xaur·urx, ©: mp), mirfte arũ · ay· xx· Bilden, weil vB’ bei feier Bl 
dung den Gtomt awer- gefhäbigt Hatte unb ſomit die unvetſlandene, weil 
nicht organiſch erwachſene Yorke ame iofmte uy gebildet Hütte. ' el einigen, 
deren’ Stamm underleft gebliehenhft,-Arn decher ein böppelis 
Prãt. eintreten?! noux- ſchweiten ; Y-MsaeakjPich'derfiuniite:[ogkeldh ;-yomdaz- 
xy· ax ich verſtuntuite, oder yiöinkls, DIEB HENKE vetfiandiich biieb. Vei 
mod; anberen trifft bie Bedeutung des Pruftren mit ber vote, # zu⸗ 
fammen und macht Iepfere® entbehrliäy:- nöx-ieferr auge” Bir rk 
aan ich athmete af, aber own: usadzs er Meufciebr : 
Das leytere Beiſpielaweift auf ‚bie inners Bebeutuug son: 4 u; hin, 
‚ie bare: hefteht, Dei: fii—ı im -Gegenfag:zu.m ned mit: Hiuneigungz ge 
: 7 8 ben. Werben einen ‚neutralen (mehlalen) Ginm. eilegt, und jinan bez 
beginnenden, einmalsgefgehenden ‚Hambinugiı- Mam hat fir bahek 
vielfadh v. inchoativa genannt, d. 5. Verba, weiche bas-Mufamgem: einer 
Handlung ober; das Bintzetere in RiyreniaMkomb: Degeidjmen;. hieich den la⸗ 
w reiniſchen Berben auf. * wie 'doleo;; indeleseo, Hoskarmy, ich —5— 

















A-aktr.BAyd, h ala mit Joder abehauß: (Go: hurbera 
mann, geben, das w. imgf. zarnrn; ſt. Ama-mn: (im AfL Plich sch bei za) 
und im weiteren Sprachleben aa-n&-ıs, befien Bräfensthemaaker za. blick 
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(ab, Sum, Sri, -Sws, -Ire, -dra), weil ber Pe zum Sutarum 
dur das uralte AaM> X. 0 KRonj»Tabelle Rr. ») hinreichend bes 
zeichnet war. " 

Selbſtredend wurde Dies wieder a, fobalb a fein 5 an den Dorfen 
gehenden Konjonanten übertragen batte; fo - 

npo-Bor-Ars, v. perf. begleiten: nponozt-ärz, v. impf. ft. Boa-ja-rs; 
rn, »  n begegnen: sorpiu-drs, „ ,„ ft. serpir-jan; 
OTBPAT-UER, . „ „.. abwenden: orzpakt-ärs, „ „. ft. spaxr-ja-zs; | 
sder mo auch das v. perf. bereit3 biefen Prozeß vollzogen Hatte: 
spys-kra Drehen (0. Kpyr-): KPy-hts = KPYC-jaTE, pyr-junn; 
ober es nahm zu feiner Erhaltung ein z vor ih: ⸗ 
AB-NTb, v. porf. zeigen: ama-den, u smpf. . 
Einigemale wechfelt = mit %; aus wrfpr. zor-krs merbe e zordeh, len, 
wünfchen; ‚xorkra felber gerietf außer Gebrauch 
Über ſelbſt BA wurde durch Behauchung und Mundgereitmadung , bi 
durch vorgeſtelltes sı (m); o (e), erweitert in sısa (mac) weichen Konfonanten 
xsa), apa (ebeufo oma): 
bIBA (HBA) in ber. marfirten Bedentung der oft (außgedrädt Durch 12) ge⸗ 
ſchehenden dauernden Handlung oder Situation. Die Verben auf 
yIB-aTs, NB-ars bilden jomit Yrequentativa, mit übereinftimtmendem Thema 
für Präſens und Infinitio, und mit betontem Thema-Bolal, ber a wird, 
wo er o war: Opho-sıars oft werfen, auß Gpoc-ärs; 
OBA (e3a) in der. markirten Bebentung ber Buftändblidhleit, daher dem 

Frequ. ſehr nahe ſtehend, mit Doppelthema für Präſens und für Infinitiv, 
3. B. corironars Rath geben, röperam traurig ſein, haben das Präf.- 
Thema: cosiry- (coptry-w id) rathe), repm- (repıh-s id) bin traurig); 
neben dem Snfinitio-Thema: copkresa-m, ropena-tz;, . offenbar erweitert 
aus copkry-a-75, ropm-a-rs durch Guna von y, m in on, es-. 

Die Endung oBars ift ungemein beliebt zur Bildung von. Verben aus 
abftralten Subſtantiven, aus Verben auf nyız, fowie aus Fremdwördern, ' bie 
ben deutichen auf iren ungefähr entfpredden: wapmımponsrs, marſchiven. 

Der weitere Ausbau der Berbalformen wird vollendet durch den Zutritt 
der BerfonalsEndungen umb berienigen Suffize, welche die Berbal- 
nomina ( Infinitiv, Partizipien) bilden follen, forwie Schließlich ber den Sinn 
näher beftimmenden Präfixe der präpnfitionellen Werben, woron alabald. 

Für die Anſchauungsformen, »inı, ©. 145 haben wir im Deutjchen 
nichts ganz Entſprechendes. Wir unterſcheiden n icht 
1) De unvollendete unbeftimmte Handlu — (©. 144): fiegen z2eTdT%; VON 

ber unvollendeten beftimmtten: fliegen: a 
2), wir Haben keine Formen für die v. inchoatioa (der beginnenden, ein= 
maligen Handlung): mar-af-r3, einen Schritt tun, anfangen zu fihreiten; 


:3) wir Haben mir Refte von Frequentativen (sfichtigen, sfehligen, 


nehmigen), die wir aber nie allein, fondern nur als präpofitionellt d.impf. 
gebrauchen (befichtigen, befehligen, genehmigen), wozu dann die nicht 
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abgeleiteten „beiehen, befehlen“ ala n. perf, anoaehen werden können. Da⸗ 
gegen bilden wir, ganz wie die Slaven, - . -- 

präpofitionelle v. perf. aus v.impf. durch Borfegung eines Präfiges, wie: 

reifen, abreifen, und gebrauchen, letztere ſogar oft im, Präſens im futuraler 

Bedeutung: morgen reife ih ab. . 

Die ganze Schwierigkeit, für Deuiſche, Liegt im Gebrauche Dev. ‚peef. und 
der 9.impf. Darım merke man: 

L Was die unvollendeten Verba betrifit, jo ‚haben n nur wenige bie zwei 
Formen für beitimmte und unbeitimmte Handlung, was die Schwierigkeit 
mweientli verringert. Die meiften beiden mit einer Form beide Unter: 
ſchiede: nnıs trinten: = nam zsund, ich trinke Wein, ala ih trinte W. 
(id) vermweigere nicht ihn vorlommenden Falls zu trinken; ich trinke jeht 

B., laſſe das volle Glas nicht. ſtehen; ich trinke Wein und Tein anberes 
Getränf); A OH, ich trant; habe, Hatte getrunten; ‚a 6Yay nern, ich 

.. werde: trinfen. 

ze Gelbige haben alſo ein Präſens, ein Bräteritum und ein mit 
6yay zuſammengeſetztes Yuturum. So zuad-rz, werfen: zundı, Kundin 

. 6yay zunfrs. Die übrigen gebräuchlichſten |. S. 156. 

IL Die vollendeten Verben bezeichnen die geſchehene Handlung. Sie find 

: meiften® abgeleitet, haben natürkich fein Präſens, fondern nur ein Prä⸗ 
‚teritum im Sinne des parfait defini, und ein Futurum, Das ſich der 
 RBräfensform (+ Bräfig, oder + uy) bemädttigt bat: 

“  saxnndız wirklich (anfangen) zu werfen (= xäuyrs für zaz-uy-ts, 
. einmal werfen): 
Prüũt. sarmıdırz id warf wirllich; oder küsyız warf einmal, auch 
.  BaRHHya5 warf wirklich einmal; 
Futurum: saxuzdm .ich werbe wirklich werfen; oder zıkuy werde 
.einmal, auch sarkuy werbe wirklich einmal werfen — fange an 
i zu werfen. 

. die Frequentativa bezeichnen das oftmalige (geiohnfeitsmählge) Ge⸗ 
ſchehen einer. Handlung in. ber Vergangenheit. Ste haben demgemäß 

gleichfalls kein Präſens, ebenfo wenig ein Yuturum, ja find zum größten 

Theil ſelbſt im. Infinitiv (und ohne Präfix überhaupt) ungebräuchlid. 
Somit bleibt ihnen da8 Präteritum, das im Sinne eines Perfetts und 
Plusquamperfelts verſtanden wird: 

a ränsipans, ich habe (früher oft) gerpprfen; ich hatte m. ſ. iv. 

IV. Au3 den requentativen werben — wie im Deutichen aus „ſichtigen“ — 
neue v. impf. gebildet, die fogenaunten präpofitionellen Berben, 
beren Bedeutung durch das Präfir weſentlich beſtimmt und mobifizirt 

wird, z. B. sa-chanınarz, be⸗, aus⸗, zu werfen. Sie haben, gleich ben 

v, impf. überhaupt (ſ. oben L) Präſens, Präteritum und ein. durch 

‚ 6yay vermitteltes Futurum: a sankaunam,. SAKHaALIBATE, ray BAKHALIBATE, 
‚zuiverfen. 

Das v. perf. (ij. vorftegend 11) dient, in derſelben Form, auch für 
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. :Diefe als: vollendeted Verdum, indem ber Zufskuumishang der: Rede bier 

seturgemäß die Bedentung ded Bräfizes mehr herworhebt · ’ 

2 aaxunsır, ich warf (wirklich) gu; = summndn, ich werde wirklich 

sumerfen;: ober m. uıkuy,.beffer saxduy, ich: worſe ſogbeich zu. 

Eine tabellariſche Neberficht dieſet Yormen erfolgt ©. 168. 
Die Anfhaunngsformen, she, werben formelt bewirkt: | 

1) dur Guna (Vokalfteigerung): unvollendet beftimmt: nec-ık (ft, Bex-Tk) 
führen, unvollendet unbeftimmt »or-urs (f. ©. 148, 3a.) 

2) durch Vokalwechſel: das d ber Dauer (f. S. 159, &) tritt an den Stamm, 
auch unter der Form a (= ja), a (= ua, va), und bildet aus v. yerf, un 

. vollendete: Opde-urs wegwerfen: Spoc-ärz; 38-13 geben: fL Aa-2-Th, Lufl. 
AmbBäth. 

Das & der Dauer with unbetontes zına, msa und bildet Srequentative: 
6poc-ärr — Gpäc-smnarr; ; xua.drs — Karma; TY4-drs ſpagzleren; 
5a · I. 

3) Darch Beitritt der Silbe -Ey- zur Bildung ver v. incheativa, bei wel⸗ 
den fie aud im Prät. nie abfällt: wts-Ars gähnen; sEn-uyrs anfangen 
zu gähnen. — Merle: ora-rs, ab-rE und CTaI-Tz nehmen von uy- nucH 
im Präſens (im futuralen Sinne) und Abl.: eräuy, ich werbe anfangen; 
:uy, ich werde thun; orsi-my, ich werbe erfalten; aber crass, abaz, 

4) Dur Präfixe, welche ſowohl ver einfache wie abgeleitete geftellt werben: 
»o0-1a, mor-urs. führen; Präſ. zex-y, zomy; mit no-: moneny, ich wetde 
(beftimmt, fogleich) führen; moromy, ich werde führen; vom rem: No- 
säxusam, ich führe wohin. 

Selbſtverſtändlich wird nicht jedes Verbum alle —2 haben. Sie peüen 
fih vielmehr in folgende &ruppen 
8) ſolche, bie aus dem einfachen Berbum der unvollendeten Anſchauung nur 
die vollendete mittelft Präfixes ableiten (inchoativ und Frequansatio 
fehlen); die aljo nur zwei nuazı & haben 
unvollendet: mmirs haben .... volfendet: sos-muhrs (vergl. ©. m. 
Die gebraudjteften find: 


Bunurs beſchuldigen, Meutärz IK e. denken, Toponärz antreiben, 
Baaatrs beherrfchen, | Puiakrs ſchluchzen, y Yanmwaars Hügeln, 


Bpeadrs ſchaden Onarürs. heiligen, 7 verſtehen, innen, 
Topantsca * Drittel onen fein, Cotumärs eilen, Äutphrs —5 
Kartrı ‚| Orapärzca Ai bemühen, —* Bemahten, 
‚MKessts —* * | | Psopäre ſchaffen, Xorsrs wollen. 
Uscrurz ſchmeichein TepArı verlieren, ' 


b) ſolche, die aus ben: unvollendeten ſowohl die vollendete, mitteld Brä- 
ſixes (meiſtens no-, y-, 22-, c-) als auch die frequentattve Anſchauung 
bilden, alſo Brei zuxsı haben: - 
unvollendet akaa-rz thun; vollendet c-ab.ars verrichten, velenn⸗e thun; 
frequ. abasına-rs oft gethan haben (vergl. S. IM). : 


"Erweiterung. 
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- NS dem -pröterinlen Frequ. akasınars. .fantt ein neues präpofitio. 
neiles v. impf. gebildet werden, ‚beiten Bebeutung weſentlich dudch das 
Präfir beitiaunt wid; 4. B. 06-mhuisers, bearbeiten,: fertig machen, das 
nunmehr eisıem. einfachen v. impf- gleichlommt, und zu welchem das aus 
dem unvollend. abgeleitete. o6-abaszs, sber much: dad abige- ernkzarz (da 
das Präfiz c dem Sinne entipriht) als verba perfecta ftehen. Merle: 
Einige Frequ. nehmen ſtatt BIBATL NUT ATb oder ATb unter Staum- 


ı® 


Die gebrauchteſten find: 


1) unvoll. AUnfd,: 9) Frequ.: 
— — 


mar» denken..... AYMLIBATL. 
Pi AATb mAahen..... ABAbIBATE. 
* Arpärs fpielen.‘.. J ÄrPbIBATE. 
Padörars. arbeiten .'. . pa6örzizars. 
Suarı willen... ... SHABÄTE. 
‚Pucos&r» zeidmen.... . ‚PHOÖRRIBATE, 


. Houerärtz Pbermadhien . HOUEBBIBATE. 


Pl ade maden pi TYAHBäTE. 


päsuHBaTL. 
laden‘. ... ..cmiusarsca. 
B ATb- blafen., 0 + BBÄTE,. 
Cars fün....... ckeärr. 
Tp&rz wärmen..... rpäsärt. 
Bpaxär» fchelten . . 6p&ausarr. 
"Mousrs Sieben . .-. ... "MaruBaTE, 


nö HTb° ftreiten . u0a 
Aapärs ſchenken .... 
Apasuıtr neden . 
Boxir. ſchm 
Daro Yeah binjeh en. 
tp befchlen ... 
Moser men > .... 
Audoicen lteben. . am61mBars, 
Hoparz fangen. ,.. . AÄBAHBATR. 
Tonärz faften . „... „ TÄRBIHBATE. 


. CMÄTPHBATL. 
. BeibBätt, 
MÄTLIBATz.' 


c) ſolche, die aus der unpollendeten nicht nur bie vollend ete und bie fre⸗ 
quentative, ſondern auch noch eine einmalige vollendete bilden, 
‚mithin für drei Anſchauungen vier Gormen (morunter eine Doppelform 


für Die vollendete) bilden: 


. ‚ Aphmnznars, 


Unvoll. Anſch. | 


Kom Hg 0. RÄÖPMAHBAT. 
ugs beigen . TÄILEHBATL. 
Tenl 25 erichgen . TEPILAHBATE. 
nimern . . APeM.mEBaTE. 

Arm en NM . .... x ZEUMBRTE, 
Cayzurz dienen ..... . GEYACEBATE.. 


Aopzärz halten. . A6PKEB 
—* ſchweigen. Br 


Onakrs figen ...... WBAT3. 
Bassrs binden ..... BAisLıBaTE. 
Iaarıra zahlen . . DASUNBATE. 
Haärars weinen... .. aTh. 
IIpocärs bitten .....ı IITHBATE. 
Hacärs ſchreiben BIBATL. 
Horbre:juden...... . ÄACKNBATS. 
Oochrs faugen... . , . . OCHIBATE. 
Tauyrs ziehen... . . TÄrHBare. 
Bäuyrs derwelten . BANÄTL. 
Asmärs athmen.... . zkıxärr. 
—— quötrodnen .:. onıxÄrs. 
‚ Itatt ru6ayrs, 
egen ren ne ru6äT: 
Aphrs ſehen J supärs. 
ungen ieben . v2. MIIKÄTE. 
| Topgms iben ..... + - . THPÄTE. 
Topkrs Brennen ..... rapäTb. 


und, zuaäis werfen: voll. sa-uuagrz (bejwerfen 
einmal. xdayzı, | | oftmetig whrımers. 


Das präpofitionelle v. impf- im. Sinne des Prufixes if 


‚and, sankasıparb, bewerfen, npliend. -saxmuärs ober- sackuyrs , da ja 
ein vollendetes oder einmalige? Berfen Eigentlich Nur. an Bewerfen 


iein kann... 
Die gebrauchteſten ſind: 


! 


9 Frequ. 















a — 
Apr 3 elle 
* Kackrsca — 
AIprirara fpringen . 
Ip —J 
Togpärz- vr 
Tporarz, 
Ondm- een 
‚Ilzenbrs fpiden‘ 
Wesbrs fauen ..... 











: AyTE Ehen ım- 
1, Zesz brenne 
n its reißen . 


———— 





sö6nan- rs, ı moNamuyTs, . zem-yun, ala die dolle 
vet Vorſtelvngen von aukonkrs (Verfehen);: o6nänstmars -(betrügen), 

nongufrs (erbähnen), Hranpubrs (gervötlängen); haben zwar bie Endung 

der einmaligen vollendeten ‚Werftellung, fiub. aber ihres. Behentung nach 

Teine: Verben der einmal. gefhchenden. Haudlung, da in Amen, dab zur 

|; 2 Rage) ah mh, zur Endams gehört. - x 

d) ſolche, die in der vn dollendeten Anſchauung uefprüigtiähe Doppeifhen 





aben für bie Beftiminte und bie unbeftimmte' Harblung; außerdem ein 
| ‚Ieequentativum und (au& der unbeſ unboll) in —— Nidelandeicꝛ 
| 





eftimnmted Berbum en. 
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5 haben :alfe Drei: Anſchanuugea mit über Formbn (morunter eine 
"So form, für die unvolfenbeie Pejfimmte): 7 
J ot beflimmi: meork ‚tragen; dazu vollendet· rinnen, 





aunbehtiwuntswoodus:ı, 1. « ‚erg. whumerz, 


n ertragen. 
Dos präpofitichelle v. impf. mit Nbenntegender, Eideunins bes Prũ⸗ 
fi iſt: 
anne manknuzsarı,. hinanötragen; zu weldem ſowehl das ‚obige (aus 
um. beftimmt gebildete) zeineörn als v. perf. ſtehen tank, als auch 
ein aus dem zwelten unvoh. zsındchrs gebildetes v. ‚por. BEIHOCHTS, 
wozu. Hier bie. Verjegung des Mecented auf; am, blnaus, genügt; 


1.8. 140. 
je-Aätigen Werben fhb: 
und anb. a. ". 8) Erequ. 
ua Ba 





6yxaãra 
Grars Ghrmsarz ut srkrs, 
vosaura BÄRHBaTE. 
BÄRUBBTE. ' 
BAnuIHATz, 
räuxBATp. 
zaREBATS. a 
aörsınarh, f 
adynıBark. | 
—— 
nasıaarn, 
mOgBÄTs und, —e 


hmuzarz., 
—* 
J Ben und Yemärz. 





1) Einige inhoative Verben auf ayıs gefatten dem Sinne nad kein Fre 
quentativum;, fie bilden mithin ihre prãpoſitlonellen ; 2. impf. nux aus dem 
unvollenheten unbeftimmten, wie z. B.: 

1) Bollend. Anid.: . 2), Unvoll. x: 1) Bollenb. anſche Mnvoll.A 
„nn I | a U 
‚Bamöpsäyrs feiern 2 amade: - Msööxuyrz vertroduen uscuszärs. 

Haxdzauyrn, fterben . .. maanıxärs. 

er 


535* 






2) Bei einigen präpoſitionellen Verben iſt daß primitide jet —— — 
sie beim deutſchen „gerbaren“.u. a, Die wichtigiten.find: -, - 
r ) un rn u. ‚Alnsotl dt; = Bollendete A. aut: 
ii : . 
Tom . fer onpänaumners, PER ve 
.. —* moBTopärs. 


Pasopkrz zerftören . \ Pasopira. hin ausrotten. merpeßzirs. 














Ad Verbum. - wa 


- 1 3): Bollenbete U.: 2) Unsol.iK. - 2) Bellendete U 9MVUmwoll.A. 
— — — — — — —. 
Oxryıtenkrs beleben. — ⸗ —— Bänbigen .” yrpomärs. ' 


Upurextäts beilegen . npmsarsra: -\ Biker \ .. Na0osiuäre. 
uns vemich⸗ In" wär . — 
nn . VHRHIOMÄT2. ‚AOCHRTÄTS. 
——— bewafinen Boopy märz. —* —28 angteh ehen o6yBärz. 
Baymurz eingeben . . sayındrz. | PacnArz freuzigen .. paciunärz. 


TO6Exchrr' beiiegen . ——— Hauhrs —— — RRXRX 


Vozaxurs erquiden . „ ; . söpkrärz 

De 1» bele gen. .. o6uärs, —— zählen . . CHBTÄTZ. 
ruts be dreh ‚Ber tuire. Pa Tag tmerben "pasceirärs. 

Orakrurs an Banpkns anfpannen . . S3SEPATÄTE. 


Dockrurs befuhen .- .- rechnen. d .. a 


3) Andere haben teine vollendete anſhanudg wie o6dandrz, beherrſchen 
(das verwandte obzankrz, v. perf. zu impf. onzantudts, helft ſich bemäch⸗ 
tigen, A.W.); — noch andere haben bie vollendete Anſchaung ohne, das 
aubere Zeichen derſelben, das Praſir zu tragen, wie folgende: 


- 3) Bollend,, Anſch 9) Unvol, Anfe. . 3). Frequ. u: 


\ Öcurs werfen . od . ...... .  6pÄchTsars. 

5* ein. ...... ÖBIBÄTL . 22 200. 6EIBEIDATE 
oa » Deeben. . 0. XBRX anne de mopÄnnBurk. 1 
an eben ...... KaBATE (Aa) » nn... — 
Ers bintbun .... . ; RaBÄTB. , ... ... ..., Ye 
—— eenbigen ne WERE "Whuumsars." 
u Le \ b)s ‘er — 

—* liegen ...... zomurnen legen .. 2 m 
Jumärz gIgeuben .. SEMÄTB. .. 2.20. 

scıs fallen...... nÄnatE !..:i.c. * (Guium) 
Ulsänses feſſeln- XE . 

IIpocrärs verzeihen... NPOmMÄTE . ...... ee RE nn 
yerhrs.laflen ... ».... MYCKÄTH. und uymich: — 

AHMTB veriuunden . ÄHHTB) 2 cc ner. ı. 00 
PoxArs ‚gebären .  Hokkrs 1md panastr En Ze Ze 
Pämurs —— pluärs...... RP ER GR — 
Orara Hi CIEBOBEIEEN »; + » i:. +. CTAHÄBENBATEOR... 

hinreichend. fein —— (S. 11). 4. 
X . erynir... — 7* 
ers ſich ſetzen ELLE — 
Xsarärs gre fen z — — Bere. 2 Auäitsern: ' 


J 
77 ı 0 bie ee 8 0 wie 


Sams nehmen (up)... re 
‚ von. weldhen einige auch praboſttionelie Verben bilden, wiez. —* 
V Bbuend. Sri. M UndoH. m 2) Vollend. Wufdh. 2) Unvoll. Al 


" 3a6sırz vergefien ... . Sa6bIBÄTz. | Hponyerurs durchlaſſen uponyckärz, 
Jlosentrz be ehlen . .. monexknärs. Kasphmärz en paspkmärs. 
—— auſihellen , en X 


elle ar, zashra. Oeramı under a5 (ten ocrambnzamars, 
— an iven —* ‚Bier Bene BEICTYNÄTE. 
Vniers fallen . er ı yanıars. | Hovankııs b . Masasurktr. 
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—— festen, voen⸗ vıperf. "einmal. —— 


. auschrs faugen;/;  MBROBÄTBZ 1 "i, : — 
chiagen m yoahphii; 
" Oparw nehmenn;; 5 mo-öphrb; m. ‚BEÄrB; 
ach legen; .< '.,.. — . . m ' user. 
«Weitere Gingelnehten in "Saufer ber Werte, ann 


, ‚Die Modi find: bes Indikativ / und der Imperativ (8 m; 
Der fehlende Konjunktiv, (Dptativ, Koubitionalig) wird erteht dur Sit, 
8. “ 1-4. und vielfady durch ben Imperativ, |. was. folgt. ‚Bon 
er Imp ez,ativ. (mit, Prüſens⸗Thema) Bat ben ‚Charakter. m, ‚dag, jegor 
für. FH hrei Perſonen gebraucht wird: ekaxui, fage; aber auch cxamk a, 
OHD, ond; ich, er, fie Sol. jagen ;. wenn ih nun ſagte. — Es iſt 
1) aecentuirt a (moauR,. Monufrte, Let, 37), wenn ber Accent auch im Infi⸗ 
nitive auf der Endung ruhte; 
2) ohne Aecent u (ebxn-x. cöxw-Mra, Don cöxuyre); wenn der Accent im 
” Snfinffipe auf dem Stamme Tuhte und zwei, Roufomangen vor⸗ 


hergehen; 
8) a nad Betalen:. pani-i, sera, vorhemehendes 1 win 6: ei 6eäte, 
von 6u-rE, fhlagen; 
4) » nad) einem Konfonänten: Abun-h, pon —— vbewegen; ; Bhr-s von 
“  zänarn, wiſſen; Sm-b,. iß DAN Sc-T5; ; ie ara ſei, ſeid, 
vom St. 6ya-, fein: werden. ui. 


lautenden Imperativ: zarı, arte, Bon: aory, id) wit; xony, ich wünſche, 
saxouy, begehre, iſt der Imperativ. nicht im Gebraunhh i 

Für die 1P. PL. ſind bie oiefgebranchten populären dormen mit -Te ber 
2. ®. Pl. wohl zu merken, : wie, z. B : 6nen-re, num, wir wolen. ... ſein; 
noärem-te, wir wollen, laſſet uns ‚gchen.. L; 

Ente verftärkte. Imperativform bieten. bie drei Bartitein AM; Ayers, uycräf 
+ 8. P. S. Praesentis dar: 

ra, pathetiih, wünſchend: za snpfscrnyors zaps, es lebe ber Berl. (itimmt 
zu griech. das zu Mil. za und ruffiichem aa, ja); - 

nyors, nycr6k, nur zuffifh, im Tagesverkehr: uyers' ers; aim mag 
e3 fo fein: nyeräit undts, mag er denn gehen," Ya ihn laufen. 

Der Zelten: mit eigenen Fornien giebt es nur eine: das Präſens. 
Die im KL noch gebrauchten Aorifte und Imperfekta ſind im: Ruſfiſchen ein⸗ 
gegangen; REED dort nur Spuren arnweiaver·· ER L 
181, Anm. 2). u un 

EF Do @räfene, nt | 
die lado eitvottice Arſprache hat folgende Endungen fin, die viel de 
fonen des 9. und -bea. DL gehabt. Der Stamm ift,as-, fein: .. 4 1. 
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1. 2. 8 1. 8BB. 3. 
ss-mi, asci, as-ti, Sing... * . ad, as-tasi,: as-anti; Plar. . 
fiir. Semi, dei, Keti, — so, ‚a, Wan, - 
da dom, m bands, dal, .. Kadoele), 
(fürdam), (ed). u | 
lat. sum, 6-8, —  Hulkus, sr-tis, »unt, 
Am Kuffiäen wurden 2 Pperſoneſugnpronen ne) allmählich @ 23 zu: 
-cH, . re, -Tu - 


Dies iii Die ältefte, iegt zur ned im Werbum C-mE erhaltene Form: 
Ara, AC-Tbr--, eh, ‚end, yru. (L Baniu 
jugationa⸗Tabelle. 

Daneben traten in Bar, E43. d Ronigationd- able) folgende Reben- 
formen auf: 

MB, -Bb, ' “78, TB, 
die, mit Ausnahme der ein Hierin, | geklichen find. . 

Das ur der erften Perſon wurde allmählich nofalirt (tie im Pole 
niſchen zu @ 3% 6 3) und zuleft m (m) und J. — Die Endung ker 2. P. 
wird zu gefchrieben, aber bereit3 ohne Ausnahme us geiproden. 

Die vorwaltenben Yräfens-Enbungen ind jept mithin: 

(ey) MM, TE —768, "To, ars (yr2). 
Ziefe treten — die volaliſche 1. p. 8. und die 8. P. PR axägerenunen — on 
das Brüfenstbeien: 
1) mittelft B.V. E: 
a) an Kon.-Stämme y >: ver), rm; a; ons] 1 Konju⸗ 


-ere, VrM; gation; 
b) an Bol.-Stänme w, »rr: skin, -6-II1b, +6Pb; cars, Tab. 1 bis 


-OTe, WTB; 15. 

2) Der BV. U verſchmilzt mit dem urſpr. Stamm zu einem 
votaliſchen Thema; das m der 1. P. fließt mit dem w in eins 
zufanmen; die 8. P. PT. nimmt ar» (nad) =, %, mm immer),| II. Konju⸗ 
mit x sufammen aTb: gation; 

XBAAM-: XBAX-D, ZBÄIH-MIE, -TB; -Mb, -MTe, xeazarı.| Tab. 16 
Der B.V. x wurbe zur Herftellung des Themas noch wicht, bis 21, 
wohl aber in der Flexion im Pturalis verwendet: 

| Sn: 3-05, Sms, Ec-T; Sxi-us, Sak-re, 2n-Akr. 

Bergl. die Bohllautsregeln ©. 197... 

Bir Haben fomit zwei Konjugationen, eine bindevokaliſche mit vier 
Klaſſen und eine bindevotalloſe (primitivere, ſ. ober 'as-mi, ec-ms) mit eben- 
fals vier Klaſſen. 


Vom Berbalthema. 
Das Präſens thema iſt wohl zu unterſcheiden vom Infinitivthema. 
Beide ſtimmen zwar oft mit einander überein, z. B. abse- (, -m), ja fie 
fallen fogar noch oft mit ber Y zufammen: neär- (Y neir-, Präſ. ueäv-y, 
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d. i. neär-0;: Inf. ueir-u-re), ſind aber auch ebenſo oft von einander ſehr 
verſchieden. S. Konj⸗Tabelle Nu. 19—16.. 
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Dies iſt eine des größten Schwierigkeiten für Nichtrufen Die folgenden 


Unterſchiede zwiſchen Präſena- und IAnfinitivftamm find ben Ge 


dächtniß um fo feiter einzuprägen, als diefe beiden Themada für bie‘ “abteitumg 
von grober Meintigteit find (j. im Berfolg). 


Zur L Konjugation (f. Konj.⸗Tabelle). 


1) - -Tb amybes Snfinitives witt an das, auch "dem Präſens gemeinſame, 


3 


tonfonantifche Thema, und zwär na Dentalen (mxer-, uec-), La⸗ 


:btalen (rpe6-), Gutturalen'(mer-), ſowie nah-P (ap-) und den im 


ÜL. a enthaltenen M, H (aa- ftatt nsn-): Nr. 1—6. Die melſten der 


hierher gehbrenden Werben find. primittve: 
2) 


) 


4) 


-T5 des Infinitived tritt an das, aud) dem Präfens gemeinfatne, volas 
liſche Thema, und zwar nuch A (mbra-w, abza-rı), (minder, manA-TE, 
wechſeln), H (62-m,- 6u-173), B (pank-w. yank-ıs), 9 (ay-w, ay-n, 
blafen), BI (mö-w ftatt wuı-w, wuı-rB, waihen): Nr. 7-9. 

Einige wandeln den Bolal im Präſens, wie uö-m (ust-15), no-ıb (ti-rt, 
fingen, frähen), spt-w. (6pm-rs, tafiren), cası-B-Y (xvi-rs, im Rufe ſtehen). 
-75 de3 Inſmitives nimmt den: Bu Vi-a;.u difk 5) oder:o, den das Praſens⸗ 


‚thema nicht nimmt, dagegen fein Thema oft.gunirt: Y--6p-, Infin. 6pa-T5, 


Praſ. hep-y; — Ni, Infin. sna-us, Btäf. sony; - muchts;; Priſ. 
neu (= uuca): num-y, ſchreibe; — cha-rs, Bräf. ck-1o,' ſae; — wodb-En, 
xoa-id; Nr. 10-12. 

‚Tritt der B. V,_a im Infinitiv noch den Ableitungsfilben on, OB. an, fo 
gehen diefe Laute im Präſens auf urſprüngliches y, m zurüd: copkrosa-ts, 
eoiry:m, Rath geben;. röpesa-7s, ropi-m, belümmert ſein. Nr. 13, 14. 
-ı> des Infinitives nimmt die B.-Silbe uy, das Präſens nur.u; zuä-uy-Th, 
bewegen, aBAH-y. 

Merle: Mep-e-is (Nr. 6) nimmt, vor 75 des Infinitives Guna des 
Themas (mp wird uep) und den B. Y. des Bräfens (e) der aber in ben 


u abgeleiteten Formen wieder abfällt: wöp-mm, mep-miä, Möp-ra; Mep-s 
Aa, -10, -AH. 


5 


- 
Ps 


— 


Die‘ Infinitive zu Hr. 15: era-rz anfangen (ftatt crany-T4), ‚AE-TS an⸗ 
thun (ff. atuy-75), ersi-rs erfalten (ft. cruı-ayr»), nehmen fein Bindeglied 
uy, während dad Präfens des u bedurfte: cräny, akay, crriny ($. 111). 


Zur II. Konjugation, 
-Tb des Infinitives tritt an das auf x auslautende Bräfenäthema, wobei 
a) das u rein bleibt: ‚xBaakrs loben, von Ban) (= xsaxu-m, in welchem 
das u vollftändig vom w verſchlungen wird); Nr. 17; 
b) das m in 3 übergeht: rops-rs brennen, ft. ropk-zs, bon ropi, die? 
= rops-w. Nr. 16. ° 
Nach Balatalen wird dies abermals zu a: cuıma-rs, fl. cxtınrd-Th, 
höre, cus cabnm-. Nach Botalen zu a: cro crod-r3, ft. crof-ız, mi? 
' CTO-EIE. 
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Anomale Verben. 
Dafür können angeſehen werben; 
1) folgende vier. Dappelformige, bie ihr Praſens meils nad) Boni. L, theils 
| nach LI. bilden: 
63%-Sr2 fliehen: 6&r-}, 6är -yr» (pop. 64x&r3) nad. L 4; —— Ku 
6ärä nad) IL. 17; — ©. 166. unter L4. . 
zor-szs, wollen: xou-y, xös-ems, zöurers, nad) I. 4; XOT-uME, -ire, 
-irs, nad) DL. 17; 
cn-arz ſchlafen: cuxmo,, cnu-ms u. |. w. nad) IL, 17; Infin. und Abl. 
nach J. 11; — ©. 168 unter IL 16. 17. 
rB-27B, jagen: TÖH-m, röns-us u. ſ. w., nad IL 17; Inſin. und Abl. 
nach 11; 
2) folgende vier doppelthematige, die alſo in Bräfens und Infiniti ihr 
Thema wechſeln: 
&x-ars fahren: in Inf. und Abl.; ia-y, ip-ems im Präſ., neh J. 1; 
| cic-7» (aus cha-ıa), ſich fegen, in Inf. und Abl. vom Stamme cha- 
| cax-y u. ſ. w. im Präſ., nah J. 1; 
zeus (aus aer-rꝝ) ſich legen, in Inf. und AbL p. St. zer-; zir-y un 
| siz-y im Präſ., nad) I. 4; 
H-r-Th geben: Prüſ.⸗Thema ur-Y, HA-dus, nad L 1: im Brät. mit Thema 
| mex- v. veralteten mer-ur», wohin gehen; daraus uers (ftatt mex-ım), 
sa, no; man (88. 89. 91). Die Sohreibart un-zk ift ſichtbar erſt 
Tpäter aus dem Präſens entwickelt. 
3) endlich noch pac-ru, wachſen (mit der Nebenform poc-ri ftatt pocz-Ta) 
mit dem Bräf.-Thema pocr-y, -&us, -öre u. f. w,, nad) I. 1; Im Präte- 
ritum verkürzt in pocz, pocah, d (ft. poc-ım). Bergl. 166. 

Zu merken ift noch, daß Nr..19, deſſen Formen zams u. f. w. future 
Bedeutung Haben, fein Präſens dem Frequ. nask-ırz (— na-a-rı, ©. 150) ent⸗ 
lehnt: aa-id, -uis, -örs u. |. w., nad) I. 12. 

Das Präfens Paff ivi iſt unter ©. 147 Beige. Die vollitändige Flexion 
befjelben ift: 
2 zm6ÄN?, a, 0, ich (bin) geliehter, e, es; Mat obs, wir (find) geliebte; 
TI KI6HMT, a, 0, du (bift) geliebter, e, e8; 2zı zw0kaı, ihr (jeid) geliebte; 


i 
I 


oBb Am6AME, Er (ift) gelichter; ouni (m. n.) zm6Hnnı, fie find geliebte; 
onà z6Ama, fie (ift) geliebte; on% (f.) zm6Hnsn, fie (find) geliebte; 
omd z6umo, es (ij) geliebtes; 


Was die verſchiedenen Bursı betrifft, fo it im Rückblick darauf 

| das Präſ. aller impf. = deutſchem Präſ.: x kom, ich ſteche Mauer, jebt); 
99 das Präſens aller v. Frequ. — deutſchem Präſens, nur eben ſehr ſelten im 
| Gebrauch, wie auch im Deutfchen (vergl, =fichtige, richtige, -[chwichtige). Sie 
| nehmen meiſt ein Bräfig, das den Sinn näher figirt, bilden fo ein neues 
| v. impf. (präpofitionelle3 Verb), beffen Präſens wieder — deutſchem Brüfens 
ift, z. B. npo-xämmeaıo ich fteche Durch (vergl. befichtige, bexichtige, beichwichtige). 
Ä 3) Die Präſensform aller v. perf. und der einmaligen iſt — da eine an 
Boly, ruff. Lehrgang. L 5. Auflage. 11 
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fi) vollendete Handlung (fast aecompli /) nicht auch als ſich noch vollziehend 
gedacht werden kann, für's Futurum verwendet worden, wie auch im 
Deutſchen: a nmokay »hnrpa 53 röpoas, ich gehe morgen in bie Stadt. 
Wie das fehlende Präteritum zu erfegen ſei 
iſt unter 88. 22. 29 des Nüheren erörtert worden. Zu erwähnen iſt nur nod 
daß die Wuslafjung der Hilfszeitwörter mit ber 3. P. (ecrs, cyr») begann und 
fich erſt ziemlich fpät auf bie 1. und 2. erjtredte, ba ecmz, eci noch lange im 
Gebraude waren. 

Da die zunsı noch ben Begriff der Dauer, der Vollbringung, be 
einmaligen ober des oftmaligen Gefthehens bewahrt haben, fo helfen fie 
in der Darftellung aller Nünncen der Vergangenheit, jo weit bei Muffe Be 
dürfniß bafür hat, und über dad Deutfche hinaus, vollkommen aus: Nehmen 
wir die Y 'wa-, ftechen, Präf.-Thema xoı-, Inf.⸗Thema xoxo-, fo hat da8 
v. impf. im Prät. xoad-ız, mit Begriff der Dauer — imparfait: je ‚pergais; das 
v. perf. im Prät. yroxs-ız, mit Begriff der Vollendung = p. dEfini: je percai ; das 
v. frequ. im Prät. närusars, mit Begriff der früher oft geichehenen Handlung, 

etwa — ftichelte (für „nähte viel“), frz —= parf. und ‚plusqueparfait : jai, 

: Javats souvent perck; das 
v. inch. im Prät. zorsuyas, mit Begriff der einmaligen Handlung ⸗ = p. defimi 
ober paurf. je percai (alors), oder Jal perce (cette fois-ä). 

Ebenfo ist es mit dem Futurum. 
Daffelbe fehlt, wie im Deutſchen, vollftändig und wird daher durch Um⸗ 
ſchreibung erſetzt. 
Die v. impf. nehmen für unfer „werden“ die Hülfszeitwörter 6ya-, fein werden, 
und cra-, dabei ftehen, ſchon anfangen; alfo 
a 6yay xoaors, ich werde ſtechen; je percerai (percer ai); 
A cräuy xoaors, id) fange ſchon an zu ſtechen; je me mets à percer. 
Die v. perf. bedienen fid) von vorn Kerein der für fie bebeutungslofen Prä⸗ 
jensform. für's Futurum. Ihr Präfie macht ſie kenntlich: 
a yröım, id) werde (ſofort) ſtechen, je vais percer. 
Die kein Präfix haben ſind S. 157 angeführt. 
Die v. inch. haben aus gleichem Grunde mit ober ohne Prüfix im Präſens 
futurale Bedeutung: 
a xoazuy, ich ſteche noch einmal (drohend, verſichernd) = id 
werde einmal Stechen; je percerai strement cette fois-lä; 
A yRozsay, ich werde fofort einmal ſtechen, je percerai sur- 
le-champ eette fois-la. 

Selbſtredend nehmen alle aus requentativen gebildeten präpofitio- 

nellen v. impf. — wie alle v.impf. überhaupt — Oyay oder erduy; mithin 
a 6yay mporänupars, ich werde ſchon Durchftechen, 
Aa cräay npor&ausars, id) fange ſchon an durchzuſtechen, 
zu welden npordsw, yrozsay u. |. w. als perfelte Futura ſtehen. 

Faſſen wir nunmehr alles über die Anſchauungsformen und bie Zeiten 
Geſagte nochmals tabellarisch zujammen, fo gewinnen wir folgenden Ueberblid: 
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i5 (.) | 5 Sttnattithe Henn. | 
rin | mn J 
= Det Inf init lv HF als ein aus einem 2. RM. geBitdetes Neutrum hulgu- 
: faffen (4.B.Y se, ». pt. zua-70 gewußtes, inf. aut» wilfen, W.) und entſtand 
durch Anbau bes jubftantiviſchen Suffixes rk, früher wu (fi), an daB! Infi⸗ 
niiv⸗Thema: chers ſchreiben (88. 7. ‚16), — * wit erwähnt — vom Prü- 
Sſens⸗Thema oft verſchieden At: kuim-y, d. i. men-y, ich ſchreibe. Auslauſendes 
T. A und’B geht vor zu, = ib C über: uadr-, meoträ; Ba, 30-75; Fpe 
-rpec-rä; RK und T' vor 73 werden zu y: mer, news {== ner-r2), en zeub 
"E aer-m), ſ. Konj.⸗Tabelle Rt. IA... 2 nn LILhL.. 
Ueber ben; paffiven Infinitib |. S. 147. ı 
Das deutſihe um-zu vor dem Infinitiv foird entpeber gar nicht q s 
ober durch wroßzL, yro6z ausgehrüdt G 66, 

Die Vartizipien oder Birbal-Mhjektive, Sie hab reich ausgebildet. h 
wohl im Aktivum wie im Paſſwum. Einige derſelben funktioniren jettt mir 
nach als Gerundten, d. i. fie haben ihren Hominafen (adjektiviſchen, fıß- 
ftentiviichen) Charakter, mit der Zeit eingebüßt und nur die rein verbate 
Bedeutung, ohne iedl Beziehung zur handelnden Berjon beibehalten: 

Te Ted Fir Verdan⸗ Adverbien geworden. Wir fielen ſie bier zufammen. 


Bam Brägend- ⸗Thema werden abs | Vom In finitiv⸗ Thema werden 


— 


a af . 5 - abgeleitet: ' 
£ 1 —2 praes. auf wii: 1. p. praet. art, I. auf -(eJwik: 
ob-muiäk, ſäender; cha-pmii, geſäet-habender, 8. 8. 
2» Prosa »& auf mn 2. p. praet. ps. auf HB Oder -T: 
ch-eu, —* gefüet-werdender; cha-u3, -usiı, gefüeter G. 80, 
8. ger. praes. get. auf a, um, .i 1-8) _ 
oder a, um: . 6u-T3, -TIk gefchlagener. * 
ch-wun ober ı ch-a, füend; 8. ger. ‚praet. lact, auf (BJ): . 
Alsp.fut.a. ft dem Sinnen — - gig-su 
* anzuſehen ba der Form nach priſente —XX u geläet habend. 5 a. 


Oya-yurik, zufünftig.feiender (== lat. | 4. p. act. II. auf x5, za, zo: 
fut-Qrus, ſpon. vent-dero) ; dad dazu le Aa, 20; jegt Puitteri- 
ftehende ger} praes. act. Oyayın, . _ 
Ty ſeiend, Hat nur präfente Bedeutung. 


Anm. 1. a) Das p. praes. act. auf (o)uik, ml kann nur von einem 
v. impf. eichet werden und nimmt den BV. der Pl. pr.: c}-0T, 
"ch-mıqii. B gehört ‚mehr der Büſcherſprache an. Die BoLfEipradge sieh! 
"Formen auf sik (crosduik, Pegenber) vor, bie in ber Bücherſprache zur als 

djeftive verwendet werben. ehtered ift auch ‚mit den drei Partizipien —* 
auik, wirklicher, gegenwärtiger, 6 aywik, anflig-jeienber, zufünftiger, und 
eymig, Ieienber‘ wahrbafttger, wirklicher, de 

praes. act. au —* Br: ſich auch em an. Das Erftere 


* 


iſt — er, da die Bü er⸗ un ere Umgan — mit Aus⸗ 
nahme von vieleicht nur ua-yum, seen 2 und pin "hie end, — ſich aus⸗ 
Ja, der Form auf a_bedient. 
erfe: Die von v er nonsleiketen ( Germdien der Gegenwart auf a, & 


fünnen auch in prater Bedeutung acbraucht ‚werden. 








‚cheens. De 


0 Di Wer . - 0265 


Anm. 2. a) Das p. praeli wch: I, tann ſowohl von v.impf. (zuArasuii, 
bewegt:habender) als 25 v. perf. (no-ashrasmiä oder einmali apkayeinik) 
abge eiet Werden, —F y — * iſch auslautendem Thema, gleirhviel ob Kugel 
oder Binde⸗V nik an: as-sınik‘ gegeben-Habeit er; pArS-Bimiik ge⸗ 
near; Ei; na to Sn mania, auslautendem; min: —2* naér⸗miũ 

-efien: $prmile' (ft. Irz-urläi). hat der Voltsmund 
i Tulln 1 oe unb Se »-mik. angehängt; ebenſo än,sag- „fallen: nas- 
mis nee t —*8 

d) Da Daffeibe mit dem ger. praet. act. der all: auArasıum, ıo-ABuranın, 

— und — aa-Bb, aä-suun, gegebert-habetd; nänk-Bz, 
: >»; md u Boltsmunde: 


T-suu, geie : a nlanikeir 
yodendsten; u d; —* 5* — hyſau⸗ 
nt Febrauch der ngeren oder der kürzeren a entid eidet theils 
ber Bohliant, —5 — bie | ehofnheit Ger Vo is mũnd), welcher leßtere 


kürzere Forni beg 

Amm. 8. 8) Fr ir race ps: kanıt wit von d. ihpf.: abgeleitet werben. 
Es hat das m und wird her ih vr * Ben 1 — re 

r e wird — me de r Tu n Uccente® — 
oft in o verftärtt (j. Konj.-Tabelle Ar. 1—6.-11, 15. 18, 20). Auch aus in- 
ranfitiven fann es gebi ii werden: Obınä-TE, oft oder Tange ſein, ÖbIBä-eMT 
(-eumä) der‘... geweſen i ‘ 

b) DaB p. ‚praet. po af.rs oder u%, daB ebenſowohl von v. impf., v. perf. 
als einmaligen abgele tet * kann —— Ho-ABÄra-H5, ABAHYTE) iſt 
unter 8. 80 —ã— bganden worden; beögleichen 

unter $$. 22. 29 das p. praet. ai. II. — Bu diefem iſt hinzuzufügen, 
dab Berba- auf beitafen +" 2); Thema-Xuslaut- benfelben vor -zu aud- 
ftößen: nzeas -ft. .uzen-as (f. Konj«Tabelle Rr..1), ſowie daß die auf bentales 


ABÄHYBIUH, 


‚%.auf labiale, gutturale und p außgehenden im masc. das Charalierzeichen x 


gar nicht annehmen, alles wegen Härte ber Ausſprache: nec- tragen, nec» Statt 
Bec-t5, aber Hec-ad, id, ak (Nr. 2); ebenjo Nr... 4. '6 der Konj.- Zabelle 
Dafjelbe geſchieht, aus demſelben Grunde, bei den'v: nch auf unbetontes u 
deren Thema auf einen -Konfonanten ausgeht, der nicht befeitigt werden Lohn 
ohne ben Sinn zu ſchädigen, wie bei ankra-rz,, au-ay-r» (ft. — 
3. B. 618x1y- ä bleicen, mwelfen: 626K-%, aber, 628K-18,.-20, -ıu., Ueber be⸗ 
tonte® ayr TE I. 15. 
Mittelft der — von Gsırz können nog zwei paffive Ge run⸗ 
dien dargeſtellt werden: 
1) das ger. ‚praes. pi. mit 6yayın: ‚Syayın mob, geliebt werden, feiend, 
und’ 
2) da8 ger. praet. ps. mit 621B3: 'Ob1B% zo6zöns, geliebt-morben-feienb. 
Des Snptänm, im Eſl. viel gebraucht, iſt im Ruſſiſchen mit dem In⸗ 
finitiv verfchmoßgen. Die Ansbrudsfornt „nossonkrersuo Gsrts cräsany“, 
es ift erlaubt gefagt zu werben, Tat. wörtlich Jas est dietu, wird als eine paf- 
five Inſinitivform aufgefaßt. Vergl. Infinitiv und Paſſivum S. 147. 
Beiliegende, nach‘ ſtreng wiſſenſchaftlichen Prinzipien aufgeſtellte Tabelle 
gewährt einer Ueberbkick Aber bie: Abwandlung aller ruſſiſchen Beitwörter in 
allen Formen. Da ich ſie zum erſten Male in diefer Faffung aufgeſtellt Habe, 
ſo erfuche ich Alle die es angeht, mir ihre Anſichten fiber etwaige Rerbeſſe⸗ 
nmgen geftittigff feanto direkt‘ mitteilen zu wollen. Be 


i I ” ” = \ " —X - ++ Fe | .* 1 “. * 





266 Granmatiſche .Ueberficht. 


L Konjugation. te 
L Klaf fe. 
Nach 11. ‚gehen alle bentat rm) auslautenden Themata: raecria (exer-) 
bdrüden, ruer-y, &ms; mocrK (Mer-) fegen, mer-y,- -6mm; macrk 
- (sar+) baınruhigen (felten), Mar«y, 6u3; paor i (Ppacr- und pocr-) 
. wadfen, poor}, -Sun;fo6)päcrk (pkr-) erfinden, o6pkr-Y, Am; 
‚neck (nstr-) blühen, nrör-y, ms; JecTs m). Iefen (alt), 
N u, dus; oo 
wo. bsmenK (Kswx-) bewahren, —8 urn; — (6e2-) wit 
Hörnern ftoßen, 60x-y, Enz; 6pecrti (6pex-) herumftreifen, 6pen-}, 
-dus; Bectk (zex-) füßren, leiten,. sea-y, -6m2; KAaCcT» (ka) 
legen, Kaax-Y, -Sub; Kpacrts (xpax- ) fteblen, xpan-y, -&ns; nacrı 
(man) fallen, —* u; APACTE (mpaa-) nen apsa-y, -t15; 
oo. Hierher gehören noch Die beppeltbemntigen 8 
— Mν (hf. obi, praes. oma-) ſitzen, ſich ſeten; zx-ri (uu- 
77 Bröfmstheng, ıhex- Infinttiotheme) gehen; rpxzcrk (rpax-) nahen 
(felten). Von cka- nur ckas, a, o ſtatt c&rss, a, o, alles andere 
. ungebr.; -nz-}, '“enns; u. ſ. w. su6a-mm, -mik (Nr. 6 fehlt) wer, 
mas, o fllr menns, a, 0; - rpax-y, »öm» (die Bildungen 4-7 wohl 
nie im Gebrauch geweſen). 
BLxarr hat den Präſ.Stamm 84 fahren, iey,, es, u. |, m. 
Der fehlende Imperativ wird durch. na-ssm-dis von -zedrz, nad L 9 
erjegt, wonach auch bie Bildungen 4-7 gehen: Axa-2s, surtk, us, 23 
 Pacrk hat im praet. poch, ad; ger. pdc-wm; yects. praet. 
uols, U28, 0; DD. UTEHE — xor-kıs macht zony, xÖy-6u2 X. 
I. 2. Ebenfo: sestx (ze) fahren, führen, BED-Y, -6mIb; TPEBSTE (TPlI8) 
nagen, rprus-y, -Eumw; z&sr5 (sb) Metern, sis-y, -ems; moxstk 
(noxs) triechen, nons-y, Es; uacrä .(nac-) weiden, —8* -eIUb; 
zpacrä (rpac-) ſchütteln, 1pac-}, dus. 
I. 3. Wlle labidl (H-, B-, B-) außlautenden Themata: ckpecrs (expeb-) 
ſchrapen, ſchaben, cxpeb-y, -Ems; zur». aus XEB-B (xuB-) leben, 
"zuB-y, mm; mubé-n-r (um6-) ſtoßen, mit Inf.⸗«Thema nmbn- 
_ Dorpeserk behält 6 neben co. _ 
J. 4. All. zuttural. (K, 7) auslautenden Themata: — Guox-) ziehen, 
.;. BARRY, Bagp6unp; ap a6 1nca (Bgaox-) ſchleppen, Boxorycz, „a6uanısca 
(dn$ jeltene noaönz. macht Bonosr}, -Öueims); pers, pemi (pex-) fagen, 
.. PeX-y, pouemz; c&u2 (chx· ) hauen, chr-Y,chueumz; reuz (zex«) fliehen, 
- weK-Y, Teuäms; ToaÖuE (TOAK-) zerſtoßen, r0oax-y, -1-&us; mit Inf.⸗ 
Th. T0208-; nemü ca (nex-) befümmere mid,. nen-ycH, -u-smsca. 
.. 6ep&4x (deper-) bergen, bewahren, — 6epex-dus; CTe- 
per» (creper-) hüten, creper-y, x-Eu.., 
Mit Kontraktion des praes. Themad: zey-s (qus zer): xzrY, 
xzeus; Imper. ar, Are. Praet. (Rr.7) zer-s, z6raa, 0,0; — 
Mous (sor-) mögen, lönnen, mor-y, möxems; sanpaAuzs (npar-) 
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anipanzen, ea-npar-y, mews; (a0)orkus. (erur-) errreichen, im 
Präſens ſtets nad 1. 15, aoorkruy; im. Inf. nach beiden; alfo auch 
- Meräruyzs; erpuus (crpur-) ſcheeren. Das doppelthemätige zonz 
(aus zer-Th), praes. adıy, samamı; Sufs-Thema: zer-; Imperativ: 
ve zär-te, der einzige auf Konſ. ausgehendel : . 1: 
eben; bildet. nur Ohry, Khryrzz “rk, Gärıkre, ıyw; 
alles" ebrige vom Infinitiv: hema G6. 

L5. Alle in M, H auslautenden Themata: -ars (um) nehmen, -uey, mrönız, 
nur in Wbleit., zarı (xu-) brüden; zarz (xu-) mähen; mars (mu-) 
kneten; —* anfangen; nur in Ableit. xaaors ſtatt zrau-ts 
(xzau-) verwünſchen; ayr» (au-) aufblaſen; als blaſen, ay- nah L. 7. 

1.6. Si P, 2 auslautende Wemata: neopére (np-, freq. mupärs) treten; 
Bep6r» (Bp-, freq. supärs) lügen, fafeln; crepers (ep, fra. erpu- 
p&rs) ftreden; rep6rs (vp-, freq. rapärı) reiben. | 

Ferner: :uoadrs (fi. wacrs, praes. nad) I. T. men, head) 
:mahlen; noxdes (fi. mrärs, pres. nbæw, hözeme) jäten, haben im 
praet. moröst, NOXÖRT. 

J 7. Volaliſch auslautende Zeneie: die anßlbigen Verben auf: H-ıs, B-rz, 

Zu Bl, Y-rs: ruars (rma-) faulen rusio ic; mars (mn-) nähen; 
. BETE (vn-) winden; zus (au⸗) gießen ; mrs (me-) trinfen; wars (dn-), 
nur in Ablelt., ruhen, ausruhen, ohne 2. p., 6purs (6pk. ) barbieren; 

© @ehrs (emE-) wagen;'rpärs (rpt-) wärmen; mi-rs (no-) fingen; 
sit (B0) heulen; xpsirs (kpo-) deden; murtz (mo-) waſchen; 
'EBITB (B0-) fhmerzen; psır» (po-) graben: ILabITb (masiB-Y) jegeln; 

. CABITb (cası8-Y) im Rufe jtehen; crsıra (criın-y kalt) werden; 
ayrs (ay-) blajen;-yın SZ anziehen; nur in Ableit.; PABTS, TAÄTE 


L 8. Pakzs (pa&-) roth dammern; TABTI (AL-) verweſen; alle mehrſilbigen 
inchoativa, wie Grknukrs (6sknus-) erbleichen; sexent-rz grlin' wer: 
den; crapf-rs alt werben; pasymS-rs können, verſtehen ıc. Nach 
gichlauten ſteht gewöhnlich a für #: ziruß-rs neben zwai-ıs, ver- 
: »wildern; Bosmymä-rs, zum Manne werden. Danach gehen die Berba 
auf mua-ız alle: ymunuä-rs ug thun, ſowie die auf HTE, ars mit 
vorhergehendem *, * ur, m. 
m. Kläffe. 

J 9. Zahlreichfte Gruppe, umfußt alte grequentattde auf Hba-T&, BIBA-TB: 
' BocuÄTbIBa-1% erziehen: eine große Menge der Verben auf a: urp6-rz 
ſpielen; unrä-rs lefen: uyor&-15 zulaflen; ſowie die auf'a mitvor= 
hergehendem Ronfonanten: craous-rs hinabſenken. Vergl. L. 12. 

L 10. Ebenfo alle doppelthematigen Verben, vor deren a fteht: 
y ein liquider Konſ.: cas-rs (usa in urzo, ntrönıs) ſchicken; cramrs (creme 
- in crem-ıb) ausbreiten; mit 0: :6opö-r»- (6ppm- in 6op-) ringenb ſiegen; 
9 besttale,.r,’on, a, bie durch den Einfluß. bes in.» und e liegenden 5 zu 


- 
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% m, x Werden: 'mönrrh-rs musmeln (uremzer In mega-y ft: mentjy); 
. baucriers glänzen (Sanur == Oamerjy); Taroab-rs Rageit raomf = raorjy); 

» labiale, n, 6, m, bie im Präſ. ein a einfhieben: »064-i5 anfbiden (s06- 

2b; 366 meNb); Che ſchlaſfen (atn-2®, ein asenie) ; “ xpenmd-T5 
träumen (zpem-ı-b, zpöwı-&m); 

4) guttusale,.x, cr, x, r, mit Son]: »Bandel: nahre-ti (mark in naay-y = 
naarjy) weinen; uycrd-1s laffen nyera in nynty = nyerjy; CyXä-T5 
trocknen (cynn in or = <yajy); J bewegen (mus in asüxy 
== ımurjiy; - 

:5) Ziſchlaute, e, 3: zan-n taugen —* ⸗ — — * ſchmieren 

(Gũmey vuarjy). 

Einige gehen auch na J. 9: naorhers, veringen. 2 oder 

- , Tas = AovVVy. ſ. Wörterbuch. , 

Sna-rs (sur), bauen, hat im Präſens EL, shaay, “ONE = —* 

J. 11... Ebenſo: apa-rz (zep-y) reißen; spa-r> (aon-y) rufen; pa-re (xp-y) 
freſſen; zxaaız (wry). warten; pra-ız (pay) zerreißen; pxa-ı 
wiehern (p-y); zra-rz lügen ar-y, zx-emm a. |. w.); wea-rs weben 

. (eR-y, TUE u. |. w.); CRaTS winden cK-y, ca-enz u. f. 10, ‚Cra-TE, 
werben, hat im Präſens in futurer Bedeutung cräu-y, em» u. ſ. w. 

I. 12. Ebenfo alle Verba auf a-ı» mit vorhergehendem Bolal (vergl. L. 9), 
fo wie einige auf ana-rz und wurzelhaftes oBa-ız, eBa-Ts: 
TAA-TB (TA-M), thauen; craph-Th (cra-ib), KoBA-TE (xy-) ſchmieden; 

nues-ri (no- o) ſpucken. 
&- t A- a 
ee 
Aab —— braucht; imper. naskir; aA iſt v. perf.; 
— —*zsz? nur in Zitzu. hat im xäf. 3u8-D - Etoaua-ib 
fahre); nosuäm iſt Suturum von nossars, wirklich willen; auch 
crazd-rs fommt nur in Zign. vor: aocra-w id) erreiche; un j. w. 

IV. Klaſſe. 

J. 18. 14. Ebenjo alle Denominative (von. Subſtantiven abgeleitete Verben) 

auf oB&-T5, exd-zE: AUMOBÄ-TE (semy-%) überwintern; zueBä-rz 


u  zuifchen Diefer Gruppe und L 9: CRÄSPIBA-TE, oft arigt haben 
f (ckäszıng-p neben crasy-m). _ 
L. 15. Alle Verba auf uyrs, von denen einige im praet. — abwerfen (. 
©. 150, 3). Bedeutung und Accent influiren hierbei, da z. B. alle 
Verba mit betontem uyrs zyas behalten: craxxayız gegenrennen, 
. ayar. Auch im 2. p. kann eine Doppelforun. eintreten: auäay-Ts: 
, , Anyayız neben xuhxens;. rAuy-t» ziehen: —— neben (npo)- 
zÄämenr, 1. a.; chenjo im ger. prael. @. coxHyBuıH neben CÖXIUM. 
Vergl. 165 Anm. 3.0. ern 
N. Klaffe: . LI Ronjugatipn. nn 
II. 10. V. Unterſchieden durch den Accent im Präſ. und durch veiſchiedenes 
Infinitiv⸗Thema. Der Ptiiſ.⸗Stamm geht bei beiden in 1.aus: ropu-, 
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zuarm-. In ber 1. P. 8. geht di w auf, nah Liquiden: 
rop& —S—— KM rich Hr Möun-m, erinnern; 

nad Bolalen: crön-rE: CTÖ-m;. CTOA-TB, CTOH-, CTO-I. 
Die Lab ialen fe, 'n; m EL hund. x: mm6l-TE, 

2 a ſt. amönrah, lieben; - 

‚2 Da Dentglen (a,,: en). ung bie Alfglaute 7 2) Haben 
Konſonantenwandel; n, ſiten (cmayr macht mach, cry); 
can-urs, ſetzen (caxn- macht caxy — N saukzu-zn 4 — 

u macht: aauhyy ar swing) hemerten; 

2 u sp MFORÄrT (Aysgu-. macht. myany == nperjp), laſſen; npocũ. vx 
. ——— macht .apomy == ‚mpoaiydr Bien; pasi-rz (paan- Ess 

u PAR — many), toeffen, - 

Hierher gehören ‚nod) wra-z» ehren, praes. weey, —— — 

u. ſ. 1.;.,pp- wrens; ona-ra ſchlafen, praes cnı-m (ji cau-m), 

tar PR * Mr.) W,, M. cnaun; und ‚THa-TE. lee, ren 
. (vor), —A TEN |: Mr BRLTER. Ze 

vv Blaffe. , var. a DEN 

4,.18,.19.,20..21. 

Die Mufterwörter dieler. ftreng. bindenolalloſen Gruppen ſind 
auch die einzigen Verba dieſer Urt, Von aan iſt mehr nicht er- 
. halten. Bei zag-, und. &x- ‚ift die gebpppelte Sem im 8. qur ein- 
fadjen Heyabgejunten.. eh BEE Zu 

' Dem Ucaatte‘, bes: Inſinitives folgen ‘bie davon x übgeleiteten Formen 

Ri Koni..Tabelke); ebenſo das Praſens mit folgenden Verlinderungen: 

1) Die Denominative auf osärz, erärz jeken ihn auf'y;-2ö; wenn er auf 
Ss: fand: Teimonä-ry,: Toyo, ertären 'Boenä-rz kriegen, Bimpfen: 
2oH-m. Die anderen behalten ihn auf dem Stamm: 'costry-m; die primi- 

tiven auf or, ebh-rz werfen ihn meiſtens anf wi workers, Ky-D, 
ſchmieden; zend-rz, zy-m faue. 
2) Sm Bräfens nehmer den Accent auf bie Endung in der 1 p. J. in den 
übrigen. Perfonen auf den Stamm: " 
Song. L 6':bie mehrſtlbigen; J. 10; dievon I. 18, welche" accentuirtes 
. yes habeıt;- und alle von IL. 17: xonGri (I. 6), xoa-ib, xözens, ſtechen; 
zpem&-tz (I. 10), apem-ı-b, apöm-a-eits, träumen; 'Bieeh-rs, BAY, 
"yes; flechten; vcrä-ts, un, Amemz,' ſuchen; rauy-ız (I. 18); ran-y, 
: rAuems, Heben; mpoch-Ts' (II: 17) npour), hpöcknhs, bitten; uaru-w, 
 Tmkayı uaßenus, bezahlen. 

3) Im Präteritum finden, ohne inneres Geſetz einige Abweichungen "Statt 

n "tm f. m. Bing, biswellen auch im Pfr. Die meiſten derſelben ſtehen 
"Auf: ber. Tabelle ober: konimen im Laufe des Wetled bon! -" 

9 Die präpofttivnollen Verben folgen im Allgemeinen ben Areentgeſetzen ber 

pttwitiven. Rur wenige erwe werfen m ma⸗o der Tom auf ca. 


} ’ P 
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nn Die Rowinaldetlination. 


A. Das Subflantiv (dva .cymecrsfrerpnoe). 


Die Abwandlung der Romina und Pronomtna heißt Dektenation. An 
der Stamm trift die Endung ber verfchiedenen Kaſus und bilbet die Kaſue⸗ 
form. So ift zöuepır 6) eine Kaſusform vom Stamm kouep-, mittelft ber 
DBattvendung'x gebildet. 

Man Hüte fich, den Nomittattv Für den Stamm anziehen. Der Nomi⸗ 
nativ ift ferber fchon eitte durch Kafusendnng gebildete Kaſusform und vom 
Stamm oft fehr verſchieden. So iſt vom Nom. xous (Tochter) der St. xouep-, 
vom Nom. naaua (Flamme) naauen-, und erſcheint als folcher in den obliquen 
Kafus. Vergl. lat. rex — reg-s, gr. pAöE — ploy-s. - 

In der Deklination (exonérie) find zu imhterihetben: — ' 
V Bweifiumert (ana wacak): Singulav (exırkcrbeunoe wicad) und Plural 

(muöxecrsenHoe uuckö), jowie Hefte des Dudls {bet gZahrform für zwei). 

2) Sieben Kaſus (cems närxemei): 
1) der Nominativ (usenäressurä nanéxv), als casus rectus, 'npeuöf, 
auf die Fragen wer (xrd), was (ur)? 
Alb Casus rectus wird nod angehen — 
- 9): derVofativ (snäremsusik wmandas), der — bis auf went nutnahuen 
dem Nominativ gleich geworben, aljo- erlöfthen tft. 
Die Casus ohlayui.(nörpenmenny Wh 
2) ber Genitiv. (poauremsmunk marbmr) auf Die umge. xord weſſen 
: (von Pexfonen), yerd weſſen (von. Sachen), ‚ch, wo, Aue serien 
mem eigen) .?, 
5 der Dativ (raum maus) auf. de — 2* won wen (Ber 
on fon)? weuy: mem (Sache)? 
: 5) ber Alfufatiy (BunHreasusık unnm>) ei Die —* xaro wen? 
yrd was? 
-:6) der Inſtrumentalis (rsopkrerususuk, —*88 auf die Fragen zaus 
durch wen? uicmz durch was, womit, wodurch? (8. 51). 
7) der Lolativ (aicamırk marser), auch Präpoſitiv (npexsörmuk 
, man6xy) genaunt,' auf die Fragen wo (ra), warn (23 ver), von 
, wem (o ron»), wopon (o Sam2)?. i 
a) Diet Geſchlechter (rpm pöza), die ſich — mit Anonchme von 3 — 
durch die Endungen dei Nom; :S,, kennzeichnen (einen Artilel giebt es 
nicht [8. 4), ebenfowenig beftimmte Sefilehkänsgein,. wie im Beirat 
‚und Lateiniſchen). | —W 
: 8) Das männliche Ceſchlecht (ufxeesiik pons) bezeichnen die Enbangen 
5, H, B. 8. 6. (Spezielles, über, einige Endungen unser. 88. 16.85 (; 
861652 {mp, Pu)s9- 11 (ar); 8. 14 (emp, man, mem) 
. b) Das fügliche Geſchlecht (op6nnmik pon>): hegeiimen. Dig Werangen 
o, e, a (ſletzteres für 2). 8. 24; — 8. 16, + (ma.) 
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. 0) DaB weiblie Geſchlecht (mswoxik poms -bezeichnen die Endungen 
515 — 58 16 18 (5); 8.11 (m); 8. 70 (a); 8. 78 
(uns, zu); 8,.97-4ua); 88. 15. 67. 70 (za); 8.87 (muna)«. 

Da der neutra auf a (urſpr. 2) nur zehn (fi 9. 16, und charz,. Same), 
die übrigen Geſchlechs⸗Endangen aber durchaus von einnuder veufehleden ſind, 
fo bleibt nur » übrig, daB mehrere Geſchlechier vertritt. Vwgemaß haben wir 
vier Deklinationen? 

1) die Deklination der männlichen Wörter auf 3, # 

2) die Deffination der ſächlichen Wörter auf o, ei 

8) die Deklination der wetblihen Wörter auf a, a; 

4) bie gemifchte Deklination der Wörter auf» » (erfcheimt in n. als 2 ; 
mit Folgenden Rafus-Endungen: 






IL IV. 
Rastufine‘ Semifcte weh): 
hart wei) 
8. N. 5 eo 
V.» u e, 
G.a A A 
D.y 7 0 
Mita |°. .[° 
L os | &% 5 | eM% 






© 
Rn agmn w 





Hierzu ift zu meiten: - : un 
H Der Dual beihräntt ſich auf dem ler, weicher die gorm des 9. 8. bat: 
ea paa, zwei Geſchlechter; in ben übrigen ſtaſus = P. 
Par extension fteht der Dual auch nad) rpm, uersipe, $. 15, 5; cro 
bildet 200 in UI. Form auicrıw, 800, 400 aber rufl. Tpn cra, gertipe era; 
von 5 an find die Zahlen Subftantive und regieren ben g. B2.;500: mars cot?. 
2) Der Volativ hat nur im den folgenden Wörtern feine frühere Form be⸗ 
wahrt: Boxe o Gott, von Bors; T'öcnorz Herr Gott, von rocnöxs; Iucyce 
‚6 Sefus, don Inofes; Xpuere o Chriftus, von Xpucröcy; —* o Herr⸗ 
ſcher; von zaartıxa (m. mit f. Endung); örae Bater, don oreus ($. 71). 
8) Der Acc. 8. der masc. auf 3, a, » ift, fo oft das Wort ein lebendes 
Weſen ober ein als lebend aufgefaßtes Ding bezeichnet, dem Genitiv 9. 
gleich, in allen anderen Fällen dem Nominativ. — Im Plural findet das⸗ 
felbe bei allen brei Geſchlechtern ftatt: Um66uuuxs Liebhaber: -nuxa, 
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xuxosni (gi. des. 8. n. Phi bagegen dxpyrs, ra, g., TB accıS.; -E 

. u. 4. Fi — u flo; ©. Rr. 8:18,18 der Duftennöeten. 

B'reis, Göhehbiid, folgt detjelben Regel, inäHrenb bie gleichbedeutenden 
yackps una moryakus für unbeliebt gelten... -,. 

r Im Zaftr.. PL:Immen ‚biäweilen die I. Endung san and pepuläc au 
20, x flott aus. vor: .mmosas Mogel, raum; ‚nmeps Thür, at, zEyrS 
Riemenpeitige, -smm; zomans Pferd, -sum; mas, Boll, Siem, -mung; 
maers Reitpeitſche, sam u. .. 

5) Die Endungen m und & Jaffen jn det Rominalfegion bie Gutänalen, « n 
x) unverändert: pyxa, pyxn, 2% pyxa u. f, w. : —W 

„Weiteres, hei den Muſierwbriern 
Faſſen wir aber bie obige Tabelle der. Rafus-Enbungen nbchmals ins 

Auge, um. bad. Gleichartige zufammenzuftellen, fo. werden wir .{chen, wie 

wunderbar einfad; und leiſht zu ‚behalten die legten der Eubſtantive iſt. 

1) Seder har ten Endunh entſprechen zwei weiche, darunter für jedes · Geſchlecht 
eine auf », welche im; N. 8. m. in x jufammengegogek worden ift. 

9 Die harten Endungen des m. und in. 5. find gendu biefelben im ben 
obliquen Kafus. Im M. if die urfprlinglige Endung (8). im m. su * 
im n. zu o geworden, die ſich auch Im} acc. wiederhoiſ 

Die harten Endungen des f. (a, 51, y, 0m, 5, amz, az, ax») find, genau 
diefelben in der weichen Zorm, nur puäjotirt, d.t. wie mit vorgefeßtem 

Im aufgufaffen (mithin m; m, m, om; 2, mn, au u wedurch nnd) ‚kei 
ftaled © zu © ermeii, eriöeint. , 

Die weten Endingen des m. and n. 8. entfppedien: fih ebenfalls, 
mit geringen Abweichungen im n. auf pus (4), bie wieder mit dem f. aufs 
übereinftimmen. [ar 

8) Im Pl. find dat., i. und loc. für alle, Geſchlechter siehe, hart und weil, 
derner find dat. und loc. 8. f. volltofnmen dieich dee N. m. und fÜ Pi. 
ftinmen überein, bei unbelebten auch ber acc. — Der g. m: tft gegen 

die übereinſtimmenden g. m. .und.f. auf ®_burd..an_(ep). anal: Sie 
Form ek ftimmt in allen drei Geſchlechtern überein. 

4) Die ens(a)- Form des n. ftimmt im P}. mit der o-Form völlig überein, 

plus en-. Im a. ftimmen N. und acc. im S. und DI. ſtets überein. 
achsthum ber Sprache an eigenthümlichem Gebrauch 
einfachen Bau hineingetragen hat, wollen mir be 
Öberem Berftändniß obiger Tabellen bie entfpredyens 
ufgeführt haben, unter Weglaſſung jebod) des (dem 
ve3. . Die unter dem Strich ftchenden Muftermörter 
d den Abfhleifungsprogeh (©. 187—142) in Kraft 
n, Verſchmelzungen u. |. w. und find daſelbſt ade 
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Beirachten wir die Muſterwörter nähere. ode - 

Nr. 1. 2;9. 10; 18. 19; 97. 20. 80 find, normale Drfemtner | fir die 
Behrzaht der Subftantive. 

’Für die übrigen” vergleide nian zunachſt die anf ©. 142 mitgetheilten 
Säutgefeße, und zwar ju-1 die Nr. 30. 21. 29; zu 8 bie Nr. 8: 14; zu 8 bie 
Rr. 4. 18. 17. 15 und für die o nehmenden Pr. 18; zu 4’bie Wr. 8. 16.26; 
zu ð die Ar. 24 und 4. 17.:29.. 96. An lehtere ließen. ſich noch die Sub⸗ 
Patıtive auf ma, auf Konf. + za, um, mia aft, melde — gleich denen auf ze, 
se (8. 17:28.,20) — im 2. FR ok fatt 3, vun, 

Bu den Kaſus iſt zu bemeiten: " 





2) Im Genitiv Sir °° haben Häufig y flatt a die Wörter, "melde 
etwas Teilbares’ bi Aus) der Voltemund zieht y vielfad) ‘vor: 
ass stcy aus dem 5; zaröro pöay welder Art, 85; xudusa 


. eniry Schneefloden, ne Eigenheiten im Gebrauche dieſer Endungen 
tommien fpäter zur.( 

Im Genitiv S. und ben übrigen obliquen Kaſus wird e wor. betonten 
Bolalen zu; Nre J. 

Im Genitiv 8. und den übrigen ohliquen Kaſus erfeint — ben. aoo. 
abgeredjnet, der glei dem Nom. allmählich verfürzt. wurde — der alte 
längere Stamm des Worted: Nr. 29. 82. Zu legterem ift zu bemerten, 
daß auch ber acc. noch lange die ältere Form trug, ja im Kroatifhen ſelbſt 
ein warepa zeigte; vergl. 8. 16, 5; 8. 66. 

Im Genitiv S. werfen die Subftantive auf außlautendes us, Hs, 25, 62, 
35, Pb, 05, x und bie Adjektive auf ers,’ ors, fo oft das Wort am 

- Ende wüdjft, das im Nom. 8. eingefdjobene e ober 0 ($. 14) wieder auß. 
Das vor dieſen Enbungen ſtehende e wird verkürzt zu B, fo oft ihm ein x 
borangeht: zen3 Söwe, zied, u. | 105 es wird in N verkürzt, fo: oft ihm 
ein Bofal-vorangeht: shons Yafe, shlina. 

Merte: GSubftantive auf -zenz, -Apens, -SBENS, -TBENMs, -Tems, be= 
halten ihr e: ropa&n» Stolzer, ropzenä. 

9) Im Genitiv Pluralis-nehmen Ü ftatt =, *die Wörter auf Bolal + 
& a: Nr. 16. 24, fomie bie anf zo, po: Wr. 10; bei den lehteren tritt © 
vor # und bildet wit demfelben, ei. 

Im Genitiv .Pl. ſchieben ein euphoniſches E.oder O ein:. die /em. und 
'neubra, welde in dieſem Kafns auf zwei Konjonanten ausgehen wärben: 
Pr. 11: 19. 14. 20. 38 (f. ©. 187, 0). Bor P-ift diefe Einfchultung, nicht 
durchaus erforderlid; nrp&, Mrps; cecrpa, cöcrps neben cecräps; auch 
3A, CK, CT und CTB bleiben ungetrennt: ysad Zügel, yaaı; Bolero 
‚Heer, molcks; uyscreo Gefühl, uyserss; — meiſtens auch IH, PH: zorma 
Woge, Bonus; copnd Korn, Kern, @pu2; iedoch cor% bon ero hundert, das 
auch im i. 8. corsm hat. 

Die Wörter auf as, ws, us, ms soben im gen. Pl! ek und nicht ‘ens, 
23;[. 6. 1,5 
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8) Der Inftrumentalis Sing, ber beitten Delfingtion Hann varkürgt wegen: 
om-in OH, ew ia EM, im in BIO. Auch der Juftr. Pluralig wird jn einigen 
Subftantiven verkürzt: xuepsuk ft. xuepsum; zomarsıck ff, oma. 

4) Im Lokalis Sing. werden die Gutturalen (x, ,r, x). durch 5. n icht vers 
andert. Daß bier oft X ftatt & vom Voilsmunde und fonft athreuch wwird. 
if unter $. 96 erwähnt worden, “r PR 

Somit bleiben noch bie Nr. 5 und 6 zu bejdrechen. An Bezug: auf De 

ift bemeottid) zu machen, da — mie im: Bend,.jo audı in, ben Hanifehen: Sprachen 
— eine große Neigung beſteht, Nomina im Plural: überhaupt als Weutra zu 
foffen. Bopp (V. @. I. 456, IL. Yufl.) jagt. hierüber; -„E8-Pepußt Dies auf 
übl, denn in ber Mehrheit tritt Geſchlecht und Perſön⸗ 

ı den Hintergrund., Die Perſonlichteit des Einzelnen geht 

1, enblofen, tobten Vielheit.“ Und das ift bei Nr. 5 und 

. Mitlofig (7. F." 817-818) führt biele Beifpiefe 

Sateinifchen und Stalienijden an (ozrös:"orra; Locus; 

loca, loci; membro: -bra, -bri, u. a.) ohne die Frage Löfen zu wollen, ob dieſe 

Wörter wirktid old! Meuten amfzufaffen felen. "ebenfalls werben die zaf- 

zeichen Pluralformen auf a, sa und e an am. Gergl 8. Ion zum Theil da⸗ 

durch "erklärt D “ 

1) bei’den Wörtern auf enors, Beige Haie: Thiere aheer (Mr. 8) and 
wobei das Geflecht minder in Betradjt kommt, ſowie 

2) bei denen auf am», ann und. auf apmus, apıms, welde mehr den 
Beruf und die Herkunft an bem Perſonen bezeichten (Mr. 6); 

3) bei ben Wörtern raass Auge, .nönoos Haar, die im PI. seine Neutra 
find; raus, zozoch (mohl ‚nom, Dualis Bei ‚35, 86, 40;. gen. 
raass, 28; Bonoc» u. ſ. W.; R 

4) bei folgenden anf’ ;.5,' welche. im:..N. Pl. heienca a, nehmen: 
— das Ufer, DI. Genen. 6e- | Il6nors.ber. 

Ipoagccops ein. —— npo- 





Ha Die Ceife, Goa,” “| 2ursgeork, mposcie 
Böuep» der Abend, zeueph. °° Pyräss ein Yermel, yes. 

T 62003. bie Stimme, roxock +: Sxhreps eine Wietterfehne, sumeopt. 
Böaoc» Haar, zagoch. ı Xater ber Stall, xr 

T6pons die Stadt, röpork.” Könors bie Kälte, 3. 
Aokropꝝ ber — aoxroph. orpegr ein, Wächter, cropomä, 
Künepz. ein Uichäfo, xırneph, -* bl 


Közosors eine Ölode, xoroxoan. Bine bet Wechſel, nexcaak, -aöh. 


Ayr» eine Biefe, ayra.. ·. Bensens der Namendzug, Bensond. 

Aäc» der Wald, zica. Ereps ber Jäger, erepa. 

Mdereps der Meifter, macteph, Ara de ein Krirgel, xpenaeaa. 
Oferpos» eine Infel, Zimaps der Atzt, añ —8 

Uäpyos das Segel, napyca. ILicaps weiber, aucapa. 

özap» ber Koch, mozapa. Saar Gin Haydflügel, vaurexi. 

Iörpe6» der Keller, norpeöh. Ilröuners ber Stempel, uremnexä. 


5) die Wörter cxıms, syws, cBars, mit Einſchiehung von.-os-, h. 74. 
Zu den ſächlichen Subftantiven ift beſonders zu bemerken: 
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| baplalle; = and: z nusgenommen, volalifch auslautenden yrenidiwörter. flic 
‚Reutra. gelten und im allen vbliquen Kaſus unverändert. bleiben; mit- 
bin xöse, karäo, päuxesy (rentlez-vons), penis (reuse),; nbau6pe u. a. I 
allen Kaſus; aber. Tesya Senna, aco. Teuyıo neben ‚Tauyy, loc 
— — —— Re 
| (Die konjonantiih auslantenden merben —* ihrer Endung + * ober > 
| abgewanbdelt.) 2 u 
' 9) daß einige Wörter: auf O Maskalina uw; wien — Wecheler, und 
| diejenigen Deminutive auf xo, ze, welche männliche Weſen bezeichnen. 
 Eigentlihe Adjeltine, melde im Sinne eine! Gubſtantives gebraucht 
werben, wie nopruök Schneider, ‚nıazosän Vorrathskammer, uBöruoe 
(= animalis) Thier, werben nad dem Schema ber Adjeltive abgewandelt. 
Zu den weiblichen Subftantiven iſt zu bemerken, daß alle Subſtantive 
auf a, a, welche männliche Weſen bezeichnen, zwar m. bleiben (d. h. Verbum 
und Adj. treten im der männlichen Form dazu), aber nach ben Schema der 
fem. abgewandelt werden: tperp&cmsi''yoHone 6bITb 35 röpont, "der ſchöne 
Jüngling war in der Stadt, J 
Zuſammengeſetzte Subſtantive detliniten beide Theile voll, wenn der 
erſtere ſeine Nominativ⸗Endung behalten hat: Haps-rparzt Eonſtantinopel, 9. 
Hkpra-rpdua; dat. Nöpsw-rpäny u. ſ. w. ft der erfte Theil ein präbifatives 
Adjektiv, ſo folgt es der prädikativen Adj. Form ( daf.): #oB%. neu, in Hop- 
röpoas Neuſtadt; g. Hösa-röpona u. f, m.; nur der. loc. S. nimmt % ftatt oms: 
35 Hosiröpogt. (In jüngiter Zeit pleibt EOB* auch vielfach unverandert: BB 
Hosröpeat. was nicht zu loben ift.) 
Ueber die Tauf- und Geſchlechtsnamen |. 8. 26, 58; 26. 78. 
Ueber bie Deminutiva |. 95. 15. 67. 68.70. 87, 


Anomale Bildungen zeigen (außer 8. 108): 

1) Bäpuus Herr, rocnoxins Herr, Taräpıus Tatar; dieſe verwandeln HHb 
in a, >, aM, aMK, axB; Gũpa, Oapz, Ofpamn; pocnoaa, LOCHÖAB, rocno- 
a8MB; Taräpa (und Taräpır), Taräps, Tatäpass, u. . w. 

2) Xosanas' Hausherr, Plur. xoshesa, zostepr, X03ÄeBaM% u. ß w.; nij puuꝝ 
Schwager, Blur. urypsA, uypkößt, IYpsämE, u. |. W. 

3) Cörune Sonne, 66zano Wolke, ouxd Auge. (im. Spiel); yuıkd Hentel, 
nehmen die. männliche Endung; 51, 885, aMS ober m; 0BE, AME, U. |. W.! 
chaunsı,: cöaumeps; 66.rarı, o6taxons (do) aud) regelmäßig: —R 
66aakB); Duck, OUk6BB; ymx, yutköB, yuıkäms, u. |: w. 

4) Bio Augenlieb, A6zoro Apfel, verwandelt v in ı, », ame: abe, »hk3, 

ans; Abıora, 6205 (und A0roKonr), A6zoKamE, u. ſ. w. 

5) H660o Hiutmel, Hyao Wunder, ‚haben im Plural die fl. Formen: me6ech, 
‚ He6dCH, —— vynecà, vynécu, —— HGé6o, Gaumen, iſt ohne 
Plural; uyao, Ungeheuer, iſt regelmäßig yyAa, YUyAb,. uyaama 1. ſ. w. 

6) Oxo Auge, . x: Ohr, haben. im Plural: m, .eit,. aus, mit Konſonanten⸗ 
wandel: Om, ;uydi, Guhmis, OUSH; Ya; yuak, yakuıı yusuk (itatt 
ymssı) — dem El. Dual. .. 

Bolg, ruff. Lehrgang L 5. Auflage. 2» 
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” Aura, Kind; het im Singular bie Kl. Deklinatten: beibehwiten: gd:u: lot. 
Auxarn, i. aurärem> und zwrärem; im Plural: ‚Nom. wien; g. und 
‚airek, d. zhraun, 3. närsmi, loc o Kbrazs. ö 

Kypuns: Senne, Blux..xypas, uyp2, uypaen u... io. ; 
Cana Speichel, Plur. caibun, cnmwnei, camuAms, mit weicher Biegung. 

8) Einige Subftentive haben :ba::N;, ato. Pl: zwei Endungen ohne Unter 
ſchied der Bedeutung, $. 119. 

9) Zolgende haben in alten Kaſus zwei Bubungen, mwobei bie unregelmatige 
den Sinn eines Samme lwortes hat: 

Barörs Stod BI. 6aroru, 6arorönz, und Onrömen, Garbsen, u. ſ. w. 
33 Euntel payan, vuyrosa und muyakte, auyuars, u. ſ. i. 
Kpmes ‚Halen, xprorä, zpmrus Mnb zpıbuse, EpIbuserB. 
IcKyr3 Qumpen, AÖCKYTEI, MÖGKYTOBS UND AOCKYTEA, SOCKYTBEBE. 

Crpynz Schorf, crpyust, orpynos$ und crpyusa, erpynsenz. 
Oyxs Alt, oyuk, eyröss und oyasn, cyusen», 

, Schädel, vopenk, väpenon» und ‚sepdusm, enden. 
Boaarıpz m. . ‚Higblatter, BOAAIPH, BOAAIPEK und Boxtsipha, BOL- 


Pr 
Känens isum, räuuei und ram6usa, Ramdusenz. 
Koöpeus :öpum; xopnök und ropdusn, Rop6nzens. 
Uyarıpa asıpä, uymıpök und mysKıpsa, myasipsemz. .. 
Uyasıpı % ayauıph, myasıp6k und nynsıpsa, nymipsens. 
Yrom.» w, yra6k und frossa, Yrozsos. 
‚Aspeso 5, Aep&ns und nep6ssa, Repäniens. (©. 94). 
Aupa & ps und näpsa, mupseps. 
om f m, mözch und mdaza, 'mözxseRs, 1. a. 


10) Nod andere haben zwei Endungen mit verfchiedener Bedeutung, wie 
3. B.: 
Sn Ben, N Munde), Pl. syhı, sy66ns; aber ay6sa, sy6sehs Bahn 
(einer, S 
ee Sm "(Waffer), xänau, ränezs, aber xanan, xan aeũ Tropfen 


zu Bi japier), mergi; auizen, aber aersa, xicriens Blatt 
vom Baum) 
ya» Mann, — uxyxũ, aber mA mymöi, Ehemann. 
Mäxs Pelgwert, mix, wäxdes, ker ara zen Besen 
V6pass Geftalt, Söpaskı, Ößpasons, aber oßpasS, o6pasdnn. Hein eenbild. 
Seo —3 — n6noRBL, nönonoer, aber — Bügel. 
jauo Gefäß, cyzunl, cyaens, al ri BB 
Xı565 Brob, zakbsr, zut6ops, ober Kath, —— Kor. 
Usirs Blume, ueärsl, nsErdes, aber usEra, meirösr Farbe, 
Wgl, noch äpyrs, Freund, ppyasa, ©. 126, 


Koziuo.Hat drei Pl.⸗ -Endungen, mit drei verſchiedenen Bereutungen: 
— Br. —8 — —* —** —8 
ie, PL. mortust, koxtuek, korfnams, U. |. W. 
Kozino Bu (einer Bflange), Pl. noxtnsa,; rozhmsons, rorkusaus, 





11) Bolgende Wörter weidten in ihrer. Deltination ganz befonber® ab: 
Tocyöas, Herr, wird wie ein Wart auf > ;dellintet: g. Töenoaa, 
d. Töcnoay, i. Töcnonoms; im Votativ jedodj: T’6cmonm. - 
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Xpzor6cys, Ghriftus, wirft Inden obliquen Rafus die Silbe oc 
weg: g. Xpmork, d. 'Xpmenf, i. Xpmetöus, loc. o Xpacrk, v. Xpuorö, 
Uyrs Weg, obſchon männlid), nimmt im g., dat., loe. S.. die Endung 
aber weiblichen Wörter: ayra; der Inſtrumentalis ift regelmäßig (ayröus). 
Bom Accent der Hauptwörter;. 
Zu L Einfilbige behalten ihn durch alle Kafus auf dem Stamm (Nr. ) 

oder werfen ihn auf die Endung (Nr. 4). 

. Mehrfilbige behalten ihn gern auf der Tonſilbe des N. S,, ſowohl auf 
ber norlepten (Nr. 2, 5, 6. 8), wie auf ber letzten (Nr. 7). 

Wird e, o des N. 8. in den anderen Kaſus auögeftohen (Nr. 3), fo fällt 
er gewöhnlich auf die Endfilbe,; wird e nicht ausgeftoßen, jo fällt er. 

immer darauf: Otradus, Flüchtling, 6Erzenä, Yu. f. w. 
du D. Bei den neutris pflegt man ben g. 8. vom N. acc. Pl, durch Accent⸗ 

verſetzung zu unterſcheiden; ſo zwar, daß 
der Accent rückt von der erſten Silbe des 8. auf die letzte des pl. (Nr. 9. 10), 
» „ " " 25 legten „ ren m" erite „ P J. (Nr. II. 18. 
17), jedoch nicht immer (Nr. 14), 
Dreifilbige Wörter behalten den Accent des N. S. in allen Kaſus (Nr. 12.15.16). 
du IT. Wörter auf unbetontes a, a behalten ben Xecent de3 N. S. in 
. allen Kafus (Nr. 18—26). 

Wörter auf betonte d, A ziehen ben Accent im Pl. auf die Stammſilbe 
zurüd (Nr. 22); jedoch Bosxd& Zügel, urp& Spiel, cecrpa Schweiter, und 
einige andere, werfen ihn im g. Pi. auf die Endung zurüd: BOSREH, 
ur6ps, cecröps u. f. w. — Einige andere ziehen ihn bereit im acc. S. 
auf die Stammfilbe zurüd, wie sora Waffer, Röry; 6oponk Bart, 6öpony; 
rosopa Kopf, rözopy; ayıa Geele, semzt Erde, suma Winter, As6à 
Hütte, work Fuß, nopa gelegene Zeit, pyx& Hand, cropona Seite, erbuà 
Mauer, wink Preis, merk Wange, u. a. 

Zu IV. Masc. auf 5: einfilbige behalten ben Accent durch alle Kafus auf 
den Stamme (27); audg. maps, napa u. f. iv. 
= -mehrfilbige, die o audftoßen, werfen ihn in allen 
Kaſus anf die Enbfilbe (28). 
Fem. auf »: werfen den Accent in den obliquen Kaſus calſo nicht im 
Nom.) des Pl. auf die Endſilbe (80. 32). Einige werfen ihn 
au) im loc. S. auf &, wie aeöps Thür, zuepk; xposs Blut, 
aömars Plerd, vous Nacht, pi Rede, onasy Verbindung, 
crenzs Steppe, 7kus Schatten, nkus Kette, uacrs Theil, vecrs 
Ehre, mepers Wolle, u. a. - 
Nestr. auf mens (— ma) werfen ihn im Pi. auf hie Endſilbe (Nr. 29). 


B. Das: Adjektiv (ama npmsarareısuge). 
8) Rad der Form: 
1) Urſprünglich Hatte das Adjektiv fubftantive Bedeutung, daher es auch die 
urſpünglichere prädikative (das Verbum ſein mit einſchließende) Form 
| 19% 


180 Granımatifthe Uebetſicht. 


des Subftantives theilte: "a (ecmı) par, 2,10 heißt „ich (bin, ein Froher, 
eine Ftohe, ein Frohes; Trı XO0p-%; a,- 9 Du. (vi) ein Guter, wine @ute, 
ein Sutes. Vergl. 88 3..18,% 
‚Die Deklinatlon (f. Tabelle S. 1885) her baher im Singular die Sub- 
Hantivformen faft ganz beibehalten (&.:186 Aum. 1). 
Alte Adjektive Hatten urſprünglich dieſe dorm, bie für alle Beziehungen 
genügte. 
Ihren Komparativ und Superlativ bilden ſie nicht durch be, *ãmi 
(8. 110). ſondern durch Umſchreibung mit — (lt. magis, fpan. mas), 
6ömsme (fpan. el mas, frz. le plus). 

2) Als das Adjektiv au attributiv (d. h. ohne den Begriff des Verbums 
„ſein“) vor dem Subftantive gebraucht wurde, mußte die perſönliche Be 
ztehung durch Anhängung der perj. Pronomina -ik, zer; a (d. 1. ia), =e; 
‚e (d. i. ie), =e8, bezeichnet werden, und jo entitand eine verlängerte 
Form: nöspıık (= Sö-iũ) gut-er; aö6par (= nö6p-a-s) gut=e; aö6poe 
= a66p-0-e) gut: :e8. DVergl. 8. 2. 

.. Anın Es ift daher unrichtig, wenn diefe Form die volle -(n6anoe 
“  oxouuänie) und jene Die abgefürzte (ychyeunoe oromuänte) genannt wird. 
Alle Adjektive find diefes Anbaues fähig, mit Ausnahme von par-r, 
froh, und ropäsn-s, geihidt, für welche im attributiven Sinne ein finn- 
. verwandteg Wort eintritt; ferner haben die von Perfonenbenennungen ab- 
geleiteten Adjektive ber inbiniduellen Eigenſchaft (ſ. bier ©. 183 und 188 
. Anm.) nur die furze Form ‚und entſprechen ſomit unſerm adjektiviſch ge⸗ 
brauchten Subſtantive, z. B. ceerpÄuz, Schweſter⸗, Bopucöss, Boris⸗, der 
Schweſter, dem Boris eigenthümlich, gehörig. 
Umgekehrt können ‚die ſuperlativiſchen Adjektive, ſowie die der Zeitbe⸗ 
ſtimmung, wie Baepäünin geſtriger, usınkunis gegenwärtiger, desgleichen 
‚ sborzundh, nicht mehr. auf Die. kurze Form zurüdgeführt werden, weil fie 
ſtets attributin gebraucht werden, Much die Adjeltive auf -cxik und die 
Partizipia auf -quik kommen nur jelten prädifativ vor. Ueberhaupt fommen 
prädilative Formen, außer im Nom. und Al. nur jelten und 
faft nurin der Boefie und bier nur als Lüdenbüßer für die volleren 
Endungen der attributiven. vor, wa nie zu.loben ift; z. B.: meary HÖYeHBKY 
He cuarm, ftatt wEayıo,.die. ganze Nacht that ich Fein Auge zu. 
Der Voksmund macht nad) beiden Seiten hin Ausnahmen. 

3) Bei dem Anbau von.ik, a, e ging vielen prädilntiven Adjektiven der Vokal 
ihre Suffixes, beſonders bei or, ex, verloren, weil er in der Ausfprade 
unbequem wurde, wie bei Int. acer, acris (ft. aceris), uere. (ft. acere); ſo 
bilden die prädilativen Formen 

KPÄT-OK-% tutz, ſchon im f. xpärk-a, im n. park; atfributiv 
xpũüûr-x-iũ ein furzer, KPäT-k-a-A, KPärT-K-0-e; ebenfo 
' TEoR-eK-5 ſchwer, F. TÄR-K-A, N. TAR-R-0; üttributiv 
J A.k-in ein ichwerer, F. TAK-K-8-A, N. TÄR-K-0:8;  . 
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doch erhielten ſich andere, wie zwect-öm-ik graufem, ray6-Ör-ii tief, m 1; 
e fhrumpft gewöhnlich zu » oder u zufammen, fo in 

TÖp-eR-E, TÖPSES, 16pLR0, bitter: r6p-b-K-ik, TOPEKaM, röpseo; 

 DORÖ-en-5, noxÖine, -E0, ftill: .norü-M-u-sIH, NORÖNHAA, noe. 

Das Kl. behielt diefen Laut ſchon in der kurzen Form: moro-m-aB; der 
einzige Reſt diefes m im Muffifchen ift in: aocro-u«n-, swirdig. 

Merte: Dies d Anbau entflanbene.-sık wird ſiets faft wie ok ge= 
jpromen: a66psrH faſt wie nö6poH; ; gelärieben aber nur dann, wenn ed 
den Accent hat: mozogöi jung; aopor6ä. neben zoporik (A, W.). 


b) Nah ber Bildung. 
vrimare Adjektive beſtehen aus Wurzel und Perſonal⸗Pronomen, alſot 


prädilativ: Y +2 kei ——— wie in ap-s, a, 0, heftig, wild; cuu-z, a, e, 
bimmelblau; 
pIH, BIH, af, 06, 


attributiv nochmals + u, A, 6, mithin =V+ IN, am, eo, ohne jedes 
Bindemittel, wie in Ap-ıık, az, oo; cun-iũ, an, ee, wilder, blauer. 
Abgeleitete Abjektive beftehen aus Wurzel, beftimmendem Bindegliede 
(Mittelfuffize) und Berfonal-Pronomen; aljo: 
v+ Suffiz +2 B, 8, > u ob piũ, af, 08. 


it, an, ee, 
Diefe hedeutungsvollen Mitienahne (vergl. hierzu ©. 185) find: 

P (Sein im Allgemeinen): ao6-p-r, a, 0, gut; aö6psık, ar, oe, guter, e, es 

K (Tauglichkeit, Fähigkeit, Eigenthümlichteit; vergl. gr. wo, Mom, nos): r6- 
oR-2, biegjam, geſchmeidig; ra6-rik, an, oe, biegjamer, .e, es. 

X (adjektiviSch, partizipiell):. Töm-ea-3, enge, o, warm, wärmend; ramanık, 
as, oe, marmer; £, es (vergl. gr. Ao, Nom. das). . 

H (Urfprung, Weſen, Beitand; Dauer in der Zeit; partigipiell; vergl. gr. wos, 
lat. inus, und 8. 105, 3): nös-on-s, uözua, 0, doll; mön-E-sH, aA, 06, 
‚voller, e, es; sc-en-», Acaa, 0, heil; sc-a-sı, u, 08, heller, e, es; 
KÄMeH-H-bIä, Aldıvos, fteinern. 

Die von Subſtantiven auf creo abgeleiteten. nehmen. bie Endung 
‚ore-enusä ($. 82) und, bilden das präbifatipe masc. mit. Doppeltem m: 
myz-e-crzo Muth: Myme-crBounn, an, 06, mutbige, e, ed; MYKe-CIB- 
- eH-EH’b, -CTBEHHA, 0, muthig. 

AB, OB (Begabung): Bexuu-äur, a, 0, großartig; noauadpsuk, as, 08, ee 
artiger, e, es. 

EB (eigenthümlich): cya-&6-asıı, richterlich; vergl, L. 6. 

EK (anhaftend): aaa-éx-iũ, entfernt, II. 80. 

EC (Beziehung zu): we6-6c-usıä, himmliſch. | 

HB (Hang, Neigung zu; Beziehung zu; vergl. gr. 105): xpac- in· ꝝ, 0, farbig, 
ſchön; xpacunriũ, aa,.oe, jhöner, e, es. 

Euphoniſch erjheint diefe Endung al? . . 


' 
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MB., beſonders nach Sabialen und Dentalen: osuraie-s,'a, o, ſchunthaft; 
COMI-MBSIũ, aa, oe, ſchamhafter, e, ed. Die von: Subſtantiven auf OOTB 
abgeleiteten zeigen beibe Suffixe: wäz-ocrs Geriugfügigkeit: eazocr-ups, 
a, 0, geringfügig; -Assit, an, oe, ...er, e, ed; zämoors Mitleid: Xa- 

' 200“ 2ÄBetb, a, 0, mitleidig; -mienil, am, 06, „..er, e, 68. — Die von 

Subftantiven auf ABHB bildeten. fi) exit wit UB.und fpäter-mit zus aus, 

J untex Verſchiingung bei H: .60-AHb- Furcht: Gormins furchtſam, ſpäter 
G6Goas⸗ Anu c.. 

AT- (partizipiell, begabt mit: vergl. gt. vr): borcarn, a, o, reich; 6orärzıd, 
aa, oe, reicher, e, es. 

ACT- (Größe, Fülle): yeaorh großen Schnurrbart habend; yescruiũ, u. a. 

MCT- (Menge, Fülle; vergl. ig, lat. osus, gr. 'evr-, Nom, &5): zbcherr waldis. 

Glieα, Silv-08U-8. 
(Aehnlichkeit mit, -ig) sonorkcrs, goldig, ze XgUO-BI-5, aur-eu-8. 
Alle diefe, Suffige treten aljo, wie voritehende Beifpiele zeigen, direlt 

an primitive Abjeftive, wie ap-r-K heuer (ethiſch, an ap- hitziger, hef⸗ 
tiger (elementar); ; 

an Subftantive, wie nos-ÖB-ıuk, Haud-, an nom-% > Haus: 

an Berbalftämme, wie xiKc-ı-sık jaurer, an —*— ſauer werden, 
oder an Adverbia, wie naepũm-u-iũ geſtriger, von mnepd, populär zue- 
pa-cs geitern. F 

Zu den abgeleiteten Adjekliven gehören alle Partizipia ($. 80), alle 

Ordnungszahlen (8. 5), die Grundzahlen: I, oxkes, onuh, onnd; 

2,.aBa m. N.,’aBb f.; 8, pr; 4, versipe 6 66) und alle tomparativifgen 

Abjeltive ($$. 110.150). ü 
Jedes ruffiiche. Adjektiv hat mithin drei Geiälentsendungen; es 

giebt weder ſolche mit zweien, wie gr. ovuxoe, m. f., qouxovr, n. lat. utilis, 

m. nf , utile, N.; ; mod gar mit eitter, wie gr. dena räuberiſch, Tat. felix glüdlic. 


| e) Rad der Bedeutung. 
Die Adjeltive bezeichnen entweder 
I) eine jedem Gegenſtande zuſchreibbare ſtetige Eigenſchaft; dann heißen 
fie qualitative (amen& mpunarätersusIa KÄUECTBEHHLH). Dieſe 
können, ihrem inneren Weſen nach, ſowohl prädikativ (Ghxm, a, o, weiß), 
wie attributiv (Hkmmık, ar, oe, weißer) verwendet werben, desgleichen im 
Komparativ und Superlattv (6Erke, 6trfüniä, ar, ee), mit Ausnahme 
derer, die einer Steigerung nicht fähig find, wie versepo-nörik vierbeiniger. 
2) Oder fie bezeichnen die bloße Beziehung zu einem Gegenftanbe; dann 
beißen fie um. upmr. orsocurersuna, wie 3. B. med-Ec-asır Himmelg-, 
von ué6o Himmel. Diefe find ſammlich einer Steigerung unfähig. 
Die Beziehung kann beruhen auf 
a) einem Umjftande (Zeit, Ort, lſpruug), wie in wireimmıii, gentiger, 
gegenwärtiget (von usıuf, aun): sasmuih, hieflger (von sakch, bierfelsfg): 
Reaôsnriũ, eiferner (von xeaéso, Eifen). Solche Adjettwwe heißen EM. Ip. 
O6CTOÄTEABCTBEHHLIA. ° 
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b). auf einer. Zugehörigkeit, wie in Hskuesz zem,. (de) Johannis Tag. 

Diefe. heißen pojfejfine, .zim. up nperazäreminsen). Die Yugehörigteit 
1. dann natũrlich ein eingelned Weſen treffen. oder eine. ganze Gattung von 
Weſen. 

Adjektive der Bugehörigteit für Einzelweſen (alſ⸗ ben: ausſchliehzlich in⸗ 
diniduelten Beſitz bezeichnend) heißen perſönliche, aunmsıa, und werden 
gebildet durch bie beſitzanzeigenden Suffixe OB, EB, HH, o zwar, daß die 
Subſtantive auf B opp nehmen: Illszseps, Illwzzepost, dem Sch, zugehörig, 
eigen, eigenthümlich; die Subftautive auf b nehmen ews:. Hapz Zar, wapdar» 
und die auf A nehmen une: adan Ontel, aänuns Onkels-. 

Sie Haben nur bie prädikative Form, obßleich diefe faft nur in 
attributiwen Sinne .angewandt wirb:; Ilhrzeepiso oowmuudnie; Schillers Werk, 
ap6pa zemnumma, Iniferliche Größe, Adams. nmensu, Onkels-Namenstag. 

Adjeltive der Zugehörigleit für ganze Weſengruppen : (alfo den der Raſſe, 
Kaffe, Gattung zulommenden Beſitz bezeichnend) heißen generelle, poxa- 
za. Sie werben mittelit derſelben Suffixe OB, EB, HH, wie die atunsıa, 
gebildet, .mehzere: aber Durch bloßes H, und 9a hen nur. bie: attributine 
Form, jelbit wenn die prädilatine gu ſttzen wäre.  :;. 

H (%) beſonders bei Adjektiven, bie von’ Namen der Sängetgiere abgeleitet 
werben: 6apsnik Hammel⸗ (von 6ap&us); Hönzik: Wolfd- (von BOAKT); 
merstzii Bären- (von measiz) u. a. Abweichend tft 'Rosik Biegen- 
(itatt Komik, von rosb, ſ. Wohllautzregeln) und ade Fuche⸗ (Hatt AH- 
cAuii, von mucina.. 

Bei der Bildung der übrigen reletiven Adjektive kommen die Suffixe 
08 (emn), mu (#) in folgender Weiſe zur Verwendung? 


OB (EB) befonber8 bei Thieren und Pflanzennamen: xonosiũ Pferde- (von 
ROH); aunopsik Linden- (v. Auna); ocKnonsik Eipen- (v. ocuna), u. a., 
und überhaupt vorzugsweiſe ‚don, masc. auf B, > und neutr. auf o, e. 
Bergl. 8. 78, 8. ° ° 

HH (BIB) deſonders von Bögelänmen’ und ben fem. ‘auf a, a: rycunik 
Gänfe- (von ryc); Bopo6zumk Sperlings- (von Bopo66ä); perjönlide: 
(&rmmeans Üroßvater- (d. -Ka), napuustus Kaiſerin⸗ (v. -ua), 8. 81, 8. 

‘Einige perfönliche Adjettive nehmen oB und zu, erſteres mehr für Eigen- 
namen: Opa6ß% (Familienname), opxräustä Ablerd- (vd. op&ärz); AsB0R% 
- (Samil.); ausAnık Löwen (v. ep). 

Das Wort caiusa, Schwein, kommt von einem alten Abj., cauu-s, -oi, 

das dur un don einem urſpr. 0 (— cy-), Sau, abgeleitet ift. 

Bloßes Hi wohl am gebruluchlichſten (8. 80). Bei einigen Ablettungen nimmt 
es ein euphoniſches Bindemittel, manterttlich ZIE: art, ſommerlicher, 
Yon popul. abro-us; adsemmii, früherer, von aäsews,  vorländft; oder A: 
— erben, von ven Erde; copcope uriũ ‚wider, bon o£pe6po, 
« Sieber. 

Außer den obigen Suffizen bezeichnet das bielgebrauchte 
CK (8. 81) die Beziehung zu einer Berfon oder ganzen Völkern: 6pär-criik 


X 
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brüderlich, von Opars; wymre-erii,; munnlich, ‚herzhaft, Yon; my ; :undg- 


oriũ, ſchwediſch, v. Hlsers, Schwede. Auch non Städtenamen: Dep- 


:; wämsoriä. u. a. Nach .4,.K wird cr mit ihnen zu uk, d. ha eigentlich 


werden u, x 4 c zu n: Taxaus Galizier: Tazinzik; Tper3: Grieche: 


7ypenxi, woraus ein zweites rp6wsckin De 


add. 


Nach T, A wird. ex in.der Schrift noch genit aufreche erhalten: Kaxsr- 
ori, die Ausſpriiche über: ift unbebingt ax == aanön-nik. Vergl. noch. 8l. 


Merke: cr tft mit obigen. ‚poffeffto=relativen i, 08, au, m mit in v ver⸗ 


wechſein. Eörs Goti, 6öz-ih, im, ie, Gottib-, — — 


on d) Ableitung aus Adjektiven:. 


1). Deminutive mit dem Begriff der Verminderung ber. Eigenſchaft: 


GRa-20 weiß: Ghmen-ert,. GEr-öm-en-ers, weißlich (ein wenig mei); 
nur präbilativ, ohne Komparativ und Superlativ. J 


-2) Deminutive der Aehnlichkeit: 


. 6%2-DB-ärr,'nıH, az, os, weißlich (nad) Art des Weißen, nicht anders⸗ 
farbig); pꝓrädikativ und attributiv, mit Komparativ und Superlativ. 


3) Deminutive mit dem Begriff dee Bexſtürkung der Eigenſchaft?: 


6ba-xzum-ers, fehr (grob, jtark) weiß. Nur perkitntin.: Ohne Kom 
parativ und Superlativ., 


4) Subſtantive aus Adjektiven: 


; mit der Endung era, heit, zleit:. caändi: ‚Blind, cakmorR; 
„u „ vers ($. 109): cadbsık ſchwach, caäßochz;. 
7⸗ — (uz}uh 6⸗ 78); 6ABiũ weiß, GErusus; . 
n „ Hud, sei rayouua (und ray6s Tiefe), von vıy6-6ep; 
. »riuuna (Und Brick, Höhe), vqn BEIC-öKm 
„on 9— exrd, o6ä, ‚ee, = keit: enniß blau,, cunend; 
a n . yxnoũ mager, xyao0h; 
vn „ CTBO > tg, 48. 108, 4): Gor-ãræ reich, ‚Serär-cruo; 
un „ eu» 488. 14...67..70):. mozonöß junger, -a6us braver 
er 7:7 "aha waderes Mädchen; | 
vn om... AR (&. 67. 70): ymusık, Huger; -nurs Schlautopf; 
a F. -uuna;, jelten ‚yxa, wie in orapixs, crapyza, 
- Alter, Ute; - 
ſeltener ars, aus (8. 81,8): Okansık armer, Säxuies armer 
Echlucker; F. naxxa; 

. bordry reich, Hordus reiher Mann. 
‚Aus eK, A una wird mana:  wöuckik weiblich, xöy-umsa Frauensperſon; 
vun Kb „ TIMER: nenbcKök Taged-, zeusuuken. Tagearbeiter; 

nad) a, ꝓ wixd MURS ZU .NUKB: —W Zabril, sanonaux Fabritkant; 

mit x.wird maR2 zu ug®: nopysa Bürge, nopyuns» Fähndrich; 

bei s, c bleibt murs, 8, c fallen aus: msnös» Ausfuhr: mesäuers 
u erientagcer u u. a. 


— 42 R 
ne. 4. ’ ir u . “+ 24 * 
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Anm. Wie paxs gehen: ropdens, a, o, gefchidt, die nur dieſe Form haben; 
ferner alle kurzen Abdjeltive, wie: caa6» ſchwach, nexurz !groß, u. a. 
Wie Cyzöpo»» gehen alle adj. Eigennamen von Perjonen und Orten! auf 

OBb, EeB5, HHS (biHp), Wie N6pmontops, Amirpieps, yıxaas, T' r 

ubin's, ſowie alle Adjektive der individuellen Eigenſchaft auf, zur; 4%. 

"MÄTEPHNE, 0, 8, Mutter⸗, u, a. 

Wie Bopornud gehen bie Örtönamen auf o, Die eigentlich Anjektive zu epad, 
Flecken, find, wie: Monähnono, ’Kaxpuno, Henapäross, u a. ' 

‚Wie Pinnumb, alle ruſſiſchen Frauennamen auf a Fremde Namen, pes⸗ 
gleichen die ruffiichen Familiennamen auf 295 bilden gewßhnlich kein Fom. 
und bleiben unveränderlid). 

Wie Tocnören» geht 66xii, Gottes-, verſchieden von 1 66zeoniii; gottarti. 

Wie crKäpııH, an, 06 bie Mehrzahl aller Adjektive. Hauptendungen: mul. 
rsıh, zit, mi (85. 2. 80). Merle: nah x, r,x; x, u m, m kann nie 
BI itehen: die anderen harten Vokale bleiben, nur tritt nach ur, IE ftatt o 
ein » an; aljo: zerkik, zerkaro, aerkomy u. |. w.; opomit, zopömare, 
zopömemy u. f. iv. 

Wie canii viele Adjeltive, welche eine mehr äußerliche, vorühergehends Eigen: 
fhaft begeihnen, wie: Gaimnik, aa, ee, naher; asopämpik heſtriger; Be- 
c&eanii Frühlings. 

Wie pribiñ alle pofjeffin-genterellen (einer ganzen Gattung 3 kommenden Ad⸗ 
jektive, ſämmtlich von Thiernamen abgeleitet), wie: oacuiũ Hirfch-; 6066uik 
Zobel⸗; ropösik Kuh⸗; op&uiä Lamm⸗; nruaiũ Vogel⸗; koudsiik Pferde; 
. BondBil Ochſen⸗; renAuik Kalbs- vezopfuik Menſchen-, u. “; mb das 
Zahlwort 7poriũ. 

Der Accent der Adjektive bleibt bei den Wörtern der IL, und ıE gem 
in allen Kaſus auf der Silbe, auf welcher er im N. 8. fand, — 

Bei der I. (kurzen) Form Pal die Neigung vor, ihn auf Die —* 
zu werfen, beſonders im /em. S., bisweilen. auch im neutr. und im Pl. — 
Hierüber iſt das Wörterbuch —* ber. K. R. Akademie) ‚oder. die Jaubere 
Schrift „Die Lehre vom ruſſiſchen Accent u. ſ. w., von Pr. R. we 
(Berlin 1866, F. Säneiben) zu konſultiren. 


‘ 
* 


C. Das Pronomen (uheromuenie). | 


Bie in den anderen Sprachen werden die Pronomina, ser Sunttin 
nad, eingethellt: 

1) in perfönlidhe (m. zuummm): a ic, TbI du, onn er, ond ſie, ond es; und 
das reflexiv (Bosnpärzo) gebraudte ce6A (am Ende von Berbalfornen 
-cA, c5) ſich. 

2) fragende (BonpocKressuua): xro mer? uro mas? ei, HEA, uLö we en? 

— xoropuiũ welcher? naxdk was für einer? xarosök welcher Art 
Selbige, find ſämmtlich auch relative Pronomina (u. — 
3) hinweiſende (m. yrankgetsunn) vun zwar: oe | 


I, r “ 
I vr r . s t 
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=) auf das nähere Objekt: os, eis, cis Diefer hier (te Proſa minder häufig 
im Gebraud); ' 

b) auf das entferntere: Tore (früher 78), T&, TO, jener; drors, ra, Sto, 
jener (dieſer) ba; 

c) auf eine dritte Perſon: das obige perfönfiche oR%, on, ond und Dad 
daraus gebildete (attributive) Önzmık, öuaa, Öuoe, derfelbige; das damit 
verwandte anöñ, &n, de, einer, ſowie das auch als Zahlwort gebrauchte 
AMEB, onnà. oxud, einer; 

d) auf eine beſtimmte Perfönlichkeit ober Sache: CaME, 8, o, felbiger; zecs, 
BcA, Bce, Aller, ganzet; CAKE, a, 0, jeber; un-krd leiner; un-urd 
nichts; 

e) auf eine unbeſtimmte Perlönlichteit oder Sache: rar6i, &, de, folder; 
TAKOBÖH, AX, O6, berartiger; ub-KTo irgend-wer, ui-rakiä irgend⸗einer, 
$rarik ſolch einer; uf-uro irgend⸗was, und bie mit -zo, -auoyaz, -u6d 
(S. 64, 4, 191) zufammengefegten. | 

4) bej itzanzeigende (M. npuTaäTtenbHblA)! MOB, MoA, uoſ, mein; 730ñ, 
oA, 02, bein, caoũ, od, o&, fein, ihr (nur aufs Subjekt bezüglich); uam, 

a, e, unfer; Bas, a, e, eier. Hierher. gehören. noch die poſſeſſiv gebrauchten 

perjönlichen Pronomina (gen. S.), erd ſein (m. %.), eA ihr (f.),; gen. Pl. 

ux» ihr (alle indellinabel) für den Begriffjein, ihr, wenn er nit auf 
das Subjeti Bezug bat, = lat. aus, eorum. 


Nach der Form 

find fie entweder einfache, verbundene (urfprünglicgite, und daher nicht 

nur allen ſlaviſchen Sprachen gemeinſame, ſondern allen indo⸗europäiſchen 

überhaupt) ober abgeleitete. 
Die einfachen perſönlichen find folgende: 

Hm.,En.. If. als weidhe Form, und D m.,. On. A f. als Harte. Dieje 
kommen allein nicht mehr vor, ſondern dienen als Perſonal-Endung 
zur Bezeichnung ber Perſon in den, verſchiedenen Kaſus und Berbal- 
Endungen. Flexion j. Tabelle ©. 195—196 Nr. 1 und 10, 

. Berner M, H zur Bezeichnung der erjten Perſon; T, B der zweiten; 
K, Y ber. Frage; C, T (H) des Hinmweifes und der Antwort; aud) 

. diefe kommen nur iu Verbindung mit den übrigen vor. 


Die verbundenen find folgende: 

für bie rerfte. Perſon, fie hat drei Themata oder Stämme: Aid (N. Ss), 
MH-, M-, in den übrigen Kaſus des S. und im N. Pl:; H in den obliquen 
Kaſus des ip. — A (aliruf. ass, Hl. as) wird zuridgeführt auf uripr. 
agh-am-a .. ichefpredyender, oder auf a-gka-ma, worin a die erite Perſon, 
gha == :ys Verſtärkungspartikel und ma wieder bie erjte Perſon (ale 
Endung) bezeichnet. Leßteres giebt den Stamm her zu den „obliquen 
Kefus, nämlich: MH-, M- glei mein in mon-a meiner, mub mir, MI wir; 
landſchaftlich mir. H-acs und. Flexion |. Tabelle Nr. 2. 
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Für die zweite Perſon (vergl. 8.47); fie bat: drei Stänume:. T in zeı Du, darch 
e6 erweitert zu TEB- in re64 beiner u. f. w. und: B im zur ihr, 2-32 
euch u. ſ. w. 

Die Nom. S. beider zeigen eine abweichende nen ‚Form. Slerion 
ſ. Tabelle Nr. 8. 

Für. bie dritte Perſon find zwei beſondere Formen de: — 

1) die reflexive (auf das Subjekt zurückweiſende, die demgemäß einen N. 
nicht haben kann. Stamm C- erweitert zu ce6-, vor ber ſchweren Endung 
des i. ind urſpr. -co6- von co6a in oc6ßa Perſon, mocooKrs beijtehen; mithin 
ca, ceb-A, woß-ör u. ſ. w. Vergl. 88. 16, 31..80, 9. 94 und Tabelle Nr. 4. 

Diefelben Formen dienen für S. und DI. 

2) die demonſtrativen (auf einen Dritten hinweiſenden). Dies Pronomen 
war urfprünglih nur m, e, a, wie alle obliquen Kaſus aller Geſchlechter 
im S. und Pl. beweiſen, die noch heute im’ täglichen Gebrauch in voller 
Kraft ftehen. Für den erlöfchenden Nominativ trat das demonftrative 
Pronomen ou- ein, wodurch die hatten N.- Formen on, 0 oB-d, ou-d ent⸗ 

ſtanden. ©. Tabelle Nr. 5. u J 
Dies on⸗3 iſt nämlich eine Verkürzung des attribukiven Pron. éx-um, 
ſelbiger, und verwandt mit we-, ein-, erhalten im MI. wno-pörs, Einhorn, 
in uu-Öä, einer (ein gemiffer; anderer, mander), un-6rs, Einftedler, er⸗ 
weitert in on-Aes, onnà, ð, einer e, es. 

Merke: Die mit m anlautenden Formen dieſes Pronomend (um5, HXt, 
Ama) werden ausnahmsweiſe Fi ausgeſprochen: Jim, jich, jimi, weil dies 1 
(= jölr. i- in itara, lat. i-s, i-d, e-a) ſchon i in der Urzeit im Slavenmunde 
behaucht wurde. Vergl. ©. 51 und lit. ji-s, er, A fie, u. w. 


Fragende und zurüdbeziehenbe: K-ik (Tat. qu-is, gr. 7-6, ſokr. k-as) wer? 
für Perſonen; vergl. $. 59; (erhalten im abgeleiteten wb-rik, an, oe, irgend 
wer. — Aud) bier find alle Kaſus rein erhalten, mit Ausnahme des Nom, 
der die zufammengefeßte (nachdrückliche) Form xro (Dd. i. x2-10, 88. 58. 62, 
aus xb-ro für xu-To) gleichſam mer da? zeigt. — Nur im S. © . Tabelle 
Nr. 11. Hiernach gehen alfe Zſtzn. mit «ro, wie nurrd, mäkro, 

Hierher gehört noch das gefteigerte Ro-Töpsiik, weicher (von mehreren), 

ſ. S. 62, für welches uro ſelbſt bei Perſonen eintreten kann, ſobald an 
eine Mehrzahl nicht gedacht werden kann (vornehmlich im N. und acc. S.); 
auch das urjprüngliche zo, xoe, ran wird Im 9 dat. i. und loc. 8. bis⸗ 
weilen dafür gebraucht. 1 

Für Sachen U-ro (vaud aerweichh, was? erhalten in allen obliquen 
Kaſus. Der Nominativ iſt auch Hier mit ro erweitert (nachdrücklicher) = 
4B-T0 (aus wm-To). ‚Nur im Singular. & Tabelle Nr. 12 und 88: 58. 
62,5. Hiernach gehen alle Zign. mit uro, wie .amurd, wiuro. 

Beide, ro und uro, werden. abermals durch To verallgemeinert (da 
erfte ro tft im Sprachgefühl bereits erloſchen), ala Kro-ro wer irgend? uro- 
ro was irgend? Ebenſo das and. dem 9. S. des Fragenden K- .unb dem 
sn. ao (ſ. xopaà, 13, Lektion) gebildete Mbwerb xor-ad-ra, wann je, einit- 
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"mald. Reben ro bient hierzu noch umbfas oder (feltenen) au6d, um eors: 

-Rio-hubyan oder um dors, wer je, Jemand; ri was je, etwas; 
vro-aubð irgend was. 

Merke: Tritt eine Präpefttton zu ſolchen Wörtern, re wirb ſie zwiſchen 

u und das Pronomen geftellt: my Rord, um sa uns, 1. a. - 

Für den Beftg: Lee, un, un8, weiten; mit Sing. und Plural. 

e Tabete Nr. 6. 

Es richtet ſich alſo nach Geſchtecht Numerns und Rufe bes Wortes, 

nf welches es ſich begieht, z. B.: 2% usdws nönt umnöre nat? in weſſen 

| Haufe wohnen SE? wu ruden Ira? weſſen Büher find bien? und heißt 
| mithin genau: was für eins. 

Befiganzeigende. Gie find entwickelt aus ben perfönfichen (inte bar gr. 'Zuös 
mein, ©t. due, u. ſ. w.), lat. me-us, St. me u. ſ. w.), 88. 28. 50, und 
zwar: Moi mein,‘ Ham unfer,. von m-, n- (f. oben); Taok bein (itatt 
ry-oß), Baus euer,‘ aus T-, B-; Cedk fein (ſtatt ce6-oA), nur auf das 
Subjekt bezüglig; mein, dein, fein, von C-. Tabelle Nr. 8. 9. Rad 

nö gehen re6it dein,‘ cnöi fein, und xoß, xoe, xan, das bisweilen für 
xoröpsık eintritt, ferner der S, von vixiũ, ein gewiſſer, mancher (der Pi. 
iſt ganz adjektiviſch). 
| Um den Begriff fett auf das Objekt zu beziehen, "dient das perfönliche 
| erö fein, ea ihr, im Plural uxz; für den in Frage geftellten Befig-be- 
diente fi) der Sprachgeiſt auch des Fragepronomens U Erweichung aus x) 
| in Yes, ui, uiA, mad für ein? Tabelle Nr. 6: 


Sinmweifende, Den näheren Gegenftand bezeichnet: 
‚0-eä, Cc-i, C-ia, 'diefer, e8, e. Es tritt im Gebrauch ſtark zurüd gegen 
‚Store (Mr: 14) und hat einen großen Federkrieg hervorgerufen. S. Tabelle 
Nr. 7 

Den entfernteren Gegenſtand bezeichnen: | 
Tors (urfprünglid) toi, re), To, Ta, jener, e8, e, Thema T-, f. Label 18 
und 8. 61. Das muse. iſt verdoppelt = 13-75, aber nur im Nominativ, 
Alle obigen Kafıız gehen aus dem einfahen Stamm +-Eridungen bes 
zweiten Urpronomens 1B, 0, a der harten Form hervor, deſſen Deklination 
ſ. in Tabelle Nr. 10. 
Ebenſo iſt es :mil-I1or5, 3-To, d-Ta, jener dan. ſ. w., ſ. Tabelle Mr. 14 
Aud hier zeigt nur der N. S. masc. die Doppelung vs-T3; bie obliquen 
Kafus werfen: das zmelte, hinweiſende 73 ab, teil hier bie unverkürzten 
Endungen des im N. S. Halb erſtarrten Pronomens %, 0, a, die Beziehung 
noch voll und lebendig ausbrliden. Bemerkenswerth iſt, daß viele Kaſus von 
srors dus Wohllautsrückſichten die u-görmen (vom "5 > a Rt. 1) Haben, 

wie i. S. und der ganze Plural. “ 

Die beftimmte Perfürlichleit bezeichnet: 
Cautz, d, à, felbiger, e8, e, bezieht fich (8. 101) ; nur auf perſönliche Pro⸗ 

| nomina, oder auf Subftantive, welche eine Perfon bezeichnen (=w gr. aörds, 7, 
| zavro); unterfcheidet fi daher wejentlih vom reinen Adjektiv cAmsıiı 
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Agr. airzds,r 6), das vor Adieltiden ben Guperintiv andeutet, gleih aller- 
:(&; 149), vor Subftantiven aber die Adverbien der Zeit, der Art und des 
Raumes (8. 154) erſetzt. 
». Die zuſammenfallenden Kaſus pon cauuuu and, CAM werden Hifferen- 
zürt 1) durch den Accent: doc. 8. mu. eamömn- gegen chmoma bed Adj.; 
..9u. Baby i... oe. Bu F. <amdit gegen cAmol des Abi, 2) durch Wahl der 
#-Endung (au u, e, a, Nr. 1) im i. S. m.u.n.: camamE gegen CANSIME 
- des Adi. und im PL camk u, f. m, gegen cause u. ſ. m.; 8) ber ae. S. f. 
- zeigt bie. feltiame Form vamu6 in ben Grammatilen; in ber Literatur ift- fie 
mir nie begegnet, — Flexion j. Tabelle Nr. 15, ©. 196. . 
Spezialijirend quantitativ ift Bec-s, Bc-e, Bc-a, aller, ganzer, jeder, 
Stamm »c-, Flexion ſ. Tabelle Ar. 16. Der Wechſel zwiſchen e für o 
. berubt auf den Wohllautsregeln; Apyrs-ıpyra ($. 121), einander, iſt = 
dem gr. dAl-ndo- für die Gegenfeitigfeit und deklinirt nur das legtere Wort. 
Dunlitativ ift das aus Doppelung des Fragepron. x entſtandene karöi? 
welchartiger ? xakopöhk Ni. 17; Taxi, jolsh-artiger rakoxòũ; ebenfo gehen 
nbpaiü irgendein folder, und axiũ ein folder; ſo wie die Plurale von 
ukbxiũ, ein gewiſſer der 8, nach Nr. 8), und von ———— io viel, cröaszo 
fo jehr, und nickoasro, einiges, in den obliquen Kaſus. Numeral ORÄR», 
„on, orud (Nr. 18) und 660e (8. 141, beide, Nr. 19. 


Verwendung in der Slezion, zur Bezeichnung der Berfon. 


1) In der Konjugation: 

Das perjönlihe Mb = su) bildete die erſe Perſon: EC-Mb .e feun-ich) ich⸗ 
bin; za-mm (geben-ich) id) werde geben. Bei letzterem iſt » in.» überge- 
gangen; die Bebeutung futural geworden. Allmähli wurde das m naſalirt 
und ging durch 3, e (im Polniſchen noch erhalten) — ams, ems in 
über, das jegt (mit Ausnahme weniger Verben). alle erjten Berfonin bildet 

. ©. Sonj.-Zabelle. 

Das. bemonitrative CH bildete bie zweite Perſon: SCH ſtatt eC-cH (fein-du) 
du bit, u ſ. w. Allmählich ging ca dusch den. Einfluß des m in mo über: 
‚a5 bu wirſt geben, Frum du ißeſt, u. ſ. w. Dies m» wird jetzt u 
ausgeſprochen. 

Daus demonſtrative Tb (==. ru) bildete die dritte Ber; AUS er it, au⸗ 
mählich ging z» in 7» über. 

Das perſönliche MBI bildete die erſte Perſon Pl; Ca, wir fd. Almäh- 
lid ging apı in m» über, - 

Das demonftrative-TE (aus ze6-) bildete die. zweite, Berfon PR: 09-16 ihr ſeid. 
Dies erhien ſich unverändert, wurde aber (eozh ausgenommen) tonlos. 
Das demonſtrative Tb (aus To&) bildete die, Dritte Perſon Pl. + einem 
nafalen Einf hub, urjprüngli u, hier wieder. y (m);, ey» fie. find, ftatt 

ee-yrꝛ. In allen übrigen Verben. iſt 7= zu 75 geworben... 

x. Diez. gilt für's me en? und ap mit: : Präfonge@nbungen verſehene 
Futurum. t | 


| 
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Der Zmperativ zeigt bad Pronomen u im S. und. u-Fre im Pi. 
Ueber das Präteritum ſ. Bortizipien unter Berbum S. 165 rc. 

2) In der Deblinattion zur Bezeichnung der Berfon und der Knfud: 

3,0, 2,—Hu (#), e, a ‚bezeichnen zunächſt das Beichledht, ſodann in den obliquen 
Kaſus 3, 0, a das prädifative Verhältnig, ſowohl beim Adjeknive (no6p-», 
e, a, gen. x00p-s, sı 2. f. w.), wie beim Gubftuntive, weshalb deren En: 
dungen auch faft gen; übereinftimmen: Das attributwe Berhttltni be- 
zeichnet 5,0, a -+-.,.e, a, daß ijt-&e ur, ee, aa; hier vertritt: das lebte 
Element geradezu unfern Artilel, der ja au aus einem Pronomen hervor⸗ 
gegangen, iſt, z. B. xob paro jtatt no6pa-(e)re, guten=be, des guten, 

| „Weiterbildungen und Ableitungen. nn 
Weiterbildungen. Ze nn 

Aus M, MH ber erften Perſon, keine. cf Zu 

Aus T der Zweiter Berfon: 1) durch Doppelung rort und HrotE;’ 9) durch 
Verbindung mit dem x der Frage: raxs, ſo? duch als Antw ort ak», 
alſo; 8) mit dem sn. zo, Punkt in Ort und det; im gen. 8. n. TOT-AB, 
dann; im acc. S: f. ty-ad, dorthin. 

Daß 08-3 aus on·viũ vertũrzt iſt, wurde Bereits geſagt. 

Aus dem fragenden K: 1) durch Doppelung, die Frage: Kar’, wie? xaxoũ, 
was für einer? (Antw. .zakrs; Taxön); -2). dutch Verbindung mit no: im 
9. S. 9. ror-a&, mwarm?. zu welcher Beit? (Antw. Torsaä); im aa! f. 
xy-aa, wohin? (Antw. ry-zay} im loc. 8. (mo x durch unmittelbar 
folgendes a in;r: erweicht iſt: r-a%? wo? an welchem Ort? (Antw. sıni:er 
bier, zes-1& ft. ec-, überall). Zu u erweicht jcheint x in wnä-ue, andekb-mie) 

AAußerdem erſcheint x in wd-kasıık, jeder, weldied von za, mal 
(asa-zasr zweimal, u. ſ. w. Ir welter ‚genitbet iſt; within ii: na Ze 
wie. viel mal wer? 

Ans bein demonffrativen C: 1) durch Anteengung ver fregenden x: chin, ſe 'e 
(in der Redendart rarı u cars); 2) durch Verbindung. mit to: im acc. 
8. f. cio-a hierher. Als cs abgeſchwcht erſcheint dies Pronomen gern 
am Ende-der Wörter, fie verſtätkend: aa-ıs ja doch; Buepd-ch geſterit; 
a&r0-c» zur Sommerszeit; ebenfo in obigem s-a&-c5, bier, in weldem es 
zweimal enthalte ift, das erfte c zu a abseſchwãcht, weil unmittelbar vor 
15, wie in Bes-að, überall, ſtatt Bec-a oo. 

Ableitungen. Pronomina. 

l) dur) K, das die Suffixe ar, ax, ur bildet: 

Doppelung von x: K-ak-Öä, wer denn eigentlich, welcher? Antw. T-ar-Öi, 
ein folder; 
Berbindung mit zec-s, aller; sc-Arik, ein jeglider. Died necz gebt 
nod) Verbindungen mit zo ein: im g. S. n. zcer-aa, zu jeglicher 
Beit; im acc. S. f. scu-ay, an jegligem Punkte, übern. 
Boly, ruſſ. Lehrgang I. 5. Aufl. 
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Das Suffir ur nimmt noch ein Mittelfuffir da, ex zu Hiülfe*) zur Bil 
dung von r-ox-L-ril, weldartiger, und: r-oz-A-rin, foldhartiger. Beide 
find jest außer Gebrauch, haben aber das Pronomen c-kdız-riä, oe, az, 
der wievielfte, und die Adverbien G-KROZBKO, ſo viel, und vözseo, nur, 

-  Hinterlaffen. . 
2) duch OB-, daB voch im æſl. bollitänbigeß Bronsmen war: K-3K-OB-Jl, 

welcher Art beichaffener ? z-ar-aseıH, folder Art befchaffener. 
Hieran ſchließen ſich die mit a*-, irgend (8. 57), und nu-, fein, abge 

leiteten: 
ub-Kiit irgendewer (in welchem m ganz rein erhalten ift), ak⸗nvro irgend⸗ 
wer, ub-uro irgend-wa3; un-erd niemand; um-urd nicht; ſowie bie 
Adjektiv- und Subftanttvbilbungen mittelft 

K und defien Schwächung II: zeic-6r-ik hoher (Buıcs, 8f. Höhe); cau-fın 
Männden, cAm-ra Weibchen, von Thieren, von cams; öu-ro Augelein 
(won ÖR-0 Auge); cepa-ne Herz, deijen Urform (cepxs —= urſpr. kardı) 
im Slaviſchen fehlt; 

auf wu- gleidy ein, wie caanan-kur ein Slave (j. S. 2), gegen frühere 
caasaus, daher im Pl. czasan-e; aber no-Knz, der Krieger, hat zommi 
im Pil.; bie-Partigipien auf u. und endlich die vielen Ableitungen mit 

T, wie bie Snfinitive, Partizipien, Adjeltive und Subftantive, vergl. 88.55.56. 


Nach der Dellination 
verfallen. fie y in ſolche, deren Kaſus⸗Endungen mittelft des weichen Urpro⸗ 
nomens:u, e, a gebildet wurden (Wr. 2—8 auf Tabelle I), und 2) in ſolche, 
bei welden das harte Urpronomen =: 0, 3 zu bemfelben Zwecke biente (Te 
heile II Rx. 10-19). 

Endlich giebt es nod) eine Anzahl Pronomen und pronominal gebrauditer " 
Ahjektive,. die rein wie die. Adjeltive deflinirt werden. Solche find: korspsık 
welcher; utroropsıä ein gewiſſer, etwelcher; zeaxit jeglicher (auch prädilativ 
»earr in fubltant. Bedeusung);. Öuzıit felbiger, umrık fo mancher, ‚anderer, 
xAxanmũ jeder; apyrik, aud) apyrok, anderer; nposiũ übriger, anderweitiger; 
cams ‚jelbiger; nirik ein gewifler, mander, nur im Pl. adjektiviſcher Flexion, 
im.S. = Kol, MoX; KaRoBÖH meldj-artiger, raxonoũ foldjartiger..  . 


* Dies ex finden wir in “allen indo-europäffdjen Sprachen wieder: deutſch 
w⸗el⸗ch⸗er, ahd. hu-el-ihh-er ; agſ. hv-il-k, wovon engl. wh-i-ch; ſchwed. huw-i- 
k-en, goth. hvi-le-ik-s; lat. in — (ft. gu-al-ik-8),: gr. in nnd-be-os, wie 
alt, T-nA-ix-os, jo alt, u. a. eht zurüd auf ein tpronpmen ali (erhalten 
in lat. ali-s neben aliu-s, gr. y -06, ot ah) und bebrutet anderer. ' 
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D. Das Bahlwort (uma guczärersHoe). 
Die Grund», Ordnungs⸗-, Adverbial- und Bruch-Zahlen find: 


Tubelle der Zahtwörter. 


Grundzahlen Eintheilungszahlen Adverhien 


 Koniseornen- (Pasıträrenzusia). | _ (Hapkuia), 








Ordnungszahlen 
(Dopanoummia). 


















1.| onfee, nà, nö, nepesik, an, 08, | NO ONHOMY ein-| omnäzısı, pass, 
eins. - eriter, e, e8. | no onue&ursf zeln. einmal. 
2. aa, aBt. aropöh. nö aba. ABARALI, ABA pusa. 
3. TPH. Tperiu nö rpm. TpAması, Tpu päsa, 
4. versipe. yerzöprsik, uo yerbipe, verbipexäbl, 1 
TbIpe PA3a, 
5.| ATb| WATEIN. no narh. NATb p&3B, NÄTBE, 
6.| WECTE mecrõũ. 'no mecrA. WÄCTBE, WECTb 
| ‚Par. 0 
7. cemz. CERBMÖN To ceuni. CEMbI. 
8. Rocemb. - | BOCMÖH ' . | mo oCbMA. BÖCEMED. | ,- 
9. aeBaTb, : | AeBAtsıl AeBATH. AÖBATBI,. 
10.| necare. '| zeeAtbıH. | Io zecatk. KECHTEID, 
| OAMuNaAnUaTk. | onkumanmarsıh. | mo onäunanuare. | omAHannars past: 
! ABSnäinats. ! | ABEBANDATEIK. no astuännaru. ° ABbHANNATE pasꝝ 
TpuHäauaTk. TpuE˖XAINIaTMũ. no 7puußanarn. u. m 
YeTbIpnännarts. JeTbIpRärnaTzıH. 0 YeTbIpRäANaTH. 
‚| DATBAANATE. NATHAAUATEIM. NO NATHAAUATY. 
IECTHANNATE. DIeCTBAANATBIH. | NO IIECTHAAUATH. 
17. COMBÄANATE. , | CEMHÄNNATHH.., | IIO comBäAnaTh. 
18,| ocpmnänuare. OCBMHARUATbIf. | IIO OCMHAANATE. 
19,} neparnännare. | nebarnäruarın. | no XeBarnänuare. | ' 
20.| apärnare. ABaAAUATbIU. | NO ABaAnarh. "ABAAUATBID 
21.) - omiuz, uü, Hö Ashanars — — —— -  - OAHOMY 1. 2. f m 
22. - xBa, ABt. - _BTOPÖH. ‚= Ba J | 
- Tpu. |. — pers, u. ſ. mw. 
29) - nesare. . - nebätsiH. 
| TEAANaTE- - TPHAUATEIF, Ho TpuAmerK TPEANaTID .,, 
W.| cõôpox3. „.; | COPOKOBBIH. 10 copoxa. (©. 202).| - u. f. m. 
50. uATbRecäTR. NATUNCCATBIH, NO NATAAXECATEH. 
60, iiieersxechrr. \'irecruaeeätuit. | no mecrknecare. “| - a 
70.| CEMLACOHTE:: :fi.cemmmaecsttach. Mo COMÄNECATH. 7. . u 
80.| BÖCeMBAeCATEB. | OCEBMHARECAÄTEIH. | MO OOBMANECETH. -|- - 
90. neBanscze. KeBAHÖCTEUM, . | moreBaHöcte. 
— (S. 201)1. 


einerlei oxunäkik, einfach enkusık, 
zweierlei aBoArik, Bei ABÖHHBIF, 
dreierlei reach, veifach TPOMHLIH, 
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Grundzahlen Eintheilungs⸗ | Ä . 
(Koan Ordnungszahlen zahlen Brüche 
OAHJECTBEH- _ 
(IHopArouusıa).| (Pasabairess- — yucad). 
EBIA). #219). 
100.| cro. CÖTsIH. no cra (S.201). |'/, moropfna, af. 
101.) cro onäu®.. |cro nôpuiiũ. |no cra onuomy. |?/, rpers, 8f:; zpe- 
102.| cro apa. cTo BTOpö#. Ino cTa Aza. _TbA UYACTB. 
200.) auteru. asyxcörsik. no apkcru. 1/, aETBeprs, Ne- 
800. rpäcra. rpexcörsiä. no rpäcra. TBEPTAA WACTE 
400. yerbipe CTA. | UEeTkipexcörtsif.|o Yersipecta. . 
500.| mars cöTE. HATHCOTEM. |no naràâ corz. |; OckMyxa, 8f. 
600.| mects cöTE. |mecTacöTsIk. no MectKk CoT%. 
- 700.| ceMb cöT#. CEMHCOTbBIH. NMo ceuù CoTE. 
800.| BÖCEME COTE. | OCEBMUCÖTEIH. no OCBME COT%. ’/s oaHA wAran 
900.| a&sars CoT%. |KxeBatucörsıd. IIo AeBATk CoTE. (d. i. uacrz). 
%, at mAÄTBIXG 
1000.|rsıcaua, TBICAYHRIK. no zsıcauE. (säctn). 
2000.|18E TEIcaum. JjABYXTEICAUHLIH.| No ABE TBICAUM. l/s OAH& TPHHAR- 
2000. TpH TbIcauH. |Tpex- - No TpH TBICAUH naraa (YAcTk). 
.qerripe - yeTbIpex - no YETBIPE TBICA-|°/as aBE ABAANATB 
| uw. BIX. 
5000.|nars rBicayus, |naru- - no nari TBicayp.d'/, TPH' CB 1ET- 
af. m. BÖPTER, 
Mil. Imwaniöne. MHLKÖRBIM. no muariöny, |5°/, nars HM BÖcems 
2—4 M.|aBa, Tpu, yergipe u. |. w. KeBÄTEIX?. 
MHANIORA. 6°/, wects M Tpu 
5 u.j. w.inare u.ſ.w. muI- _  QETBEPTH. 
aiÖHOB"%. 72]; ceMb M ABE 
TP6TH, 


0 


Als populäre Formen ſind zu merken: 27: rpm aesars (8 9; 12te: 
apyrönnarsık — zehntandertfte; cromsanars (= cro 4 58 + anare), unge 
heuer viel; o64ana, o6äura, allebeide. 


Hierzu kommen noch die Sammelzahlen: öba, m. n., 665, f. beide; mäpa 
da8 Baar, Zmeigefpann, auch aröira; ⁊7pénxa die Drei, dad Dreigefpann; 
verBöpra PViergefpann, auch verzepui; natöpra die Fünfe (in den Karten); 
naröns fünf Stüd; mecröpka Sechs (in den Karten), Sechsgeſpann; cemöpka 
die Sieben; ocsmöpka die Acht, socsmöpra Achtgeſpann; nesärra die Neun; 
necätors zehn Stüd (une dizaine), necirka die Zehne (in den Karten); 
aruna Dubend (une douzaine); cöraa ein Hundert (une centaine); fowie 
die folgenden auf die Frage: wie viele ihrer (beifammen)? deren wohl 
nit mehr im Gebraud) fein dürften: 

ade ihrer (unjer) zwei; rp6e ihrer drei; uersepo ihrer vier; märepo 
- ihrer fünf; me6crepo ihrer ſechs; c6mepo ihrer ſieben; zöckmepo ihrer alt; 
Kesärtepo ihrer neun; necärepo ihrer zehn; autnäınarepo ihrer zwölf; cörepo 
ihrer hundert. 
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‚Der Bedeniung nad 
find die Bablen alfo Grundzahlen (aucz& KOXkTecTBeHHLIE) auf bie Frage 
wieviel? oder Ordnungdzahlen (u. nopaxoantia) auf die Frage der 
wievielfte? oder davon abgeleitete oder meitergebildete Bahladverbien und 
Subftantive verfchiedener Art. 
Grundzahlen. Gie find theild Adjektive (1A, 8. 66), theils Subktan- 

tive verfchiedenen Geſchlechtes ($. 18): 

m. CÖpoRE, MHLNIÖRG, IATÖRKB, ACCÄTORB; N. CTO, ACBAHÖCTO; f. DATk 

u. ſ. w.; ferner au6üra (mdpa), rp6ära, YerBöpks (TerBepuf), HATSpRa, 

mecröpre, CEMÖDKA, OCBMEPKA (pocsmäpze), AoBATKa, irre, ioxuna, 

eéa, TEICHU2. 
Die Deklination der legteren wird durch die Endung beftimmt (I. Hauptwörter). 


L. Die Deklination der adjektiviſchen Grundzahlen 1—4, ſowie 
der adjeltiviſchen Sammelzahlen iſt folgende: 





N. oder A.*) 


1.lonAus, oand, onud, ſ. Dell. der Fürwörter, Nr. 18. . 

2.lana, m.n.; aut, f., zwei .|apyxe ABYMb KBYMA ABYXb 

8. 7pn (geſchlechtslos), drei . |rp&xs Tpen?  |rpeai Tpexs 

4.iuerzipe (geſchlechtslos), vier versipöxs veruipöus JeTbIpsMÄ |1eTspexs . 

5.|u&rzepo, m.n., W6TBepbI, f. UETBepkIiX? |LETBEPbBIMB Terzopsiu WErBepkIXE 
rn —_ Et 


für Belebte3; f. Unbelebtes 

6. ABôße, m. n.; Xeon, f. |ABOHXE ABOAMB [KBOUMH KBOHXE 
—— —— —_ ut 
für Belebtes; f. Unbelebtes 

Vie Nr. 5 gehen: ndrepo, sı, ihrer 5; mécrepo, sı, ihrer 6; c6mepo, zı, ihrer 7; 

BÖCBMEpo, 51, ihrer 8; zenirepo, BI, ihrer 0; zecitepo, LI, 

ihrer 10; astnsznarepo, zı, ihrer 12; cörepo, zı, ihrer 100, 

„nn 6 „ : Tpöe, m.n., rpok, f. (für ö6oe, beide, ſ. Fürwörter Nr. 19). 
Hierzu ift zu merken: 

1) Zum Inſtr.: die Formen auymA, TpemA, versipsmi find altflavifhe Dualis⸗ 
formen. . 

2) Zu Nr. 1: Nach 21, 101 u. dergl. tritt das folgende Subjtantiv im 8. ‚an: 
ABäruats OIMEB vexoptes, 21 Mann. 

3) Zu Nr. 2: Im Verfolg zu 8. 56 nod), daß, wenn das nad) asa, Tpu, verupe 
und deren Zign., 22, 28, 24 u. f. w. folgende Subftantiv von einem Adjektiv 
begleitet ift, legteres im N. Pl. und im Geſchlechte des Subftantivs fteht: 
ABAANATL ABA KÄAMeHHLIe AOMa, 22 jteinerne Häufer; oftmals findet man 
ed auch imı g. Pl.: 22 rämenmsxe a6ma, zumal wenn Dad graumatiſſhe 
Subjelt e3 (das Verbum alſo unperfönlic) ift: motxaso zpm 6oamaxy. 
Bösa, es fuhren brei große Frachtwagen vorbei. Vergl. Bild ung, ©. 202. 


*) Der Acc. ift — @. bei belebten Weſen; er ift = N. bei Unbelebtem. 
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DO. Die Dellination der ubſrenaviſchen Srundzahlen iſt tolgenbe: 





-Nr. "|" oder Acc. 6. ober Acc D. | I. u L. 
Inars, fünf nari nari NAT hust 
m »öcems, aht  focBmä OCBMÄ nocerni ocx iii 


—10. autcru, 200 InsyX% corM CTaMP ABYMA CIAMK craxs 


9. Harszerätz, 50 garägecatu LATURECATE —EE narugecarn 
ve ‚mar cors, 00 aara corE ara eraus jmarsio cı cramu nat craxs 


Wie Nr. 7 gehen: mecrz, 6; ceMb, 7 (8. 88); a6Bars, 9; a6cate, :10; nBär- 
nars, 90; rpAnusts, 80, und die Bign. von 11-39; ferner 
on pœoxꝶ, "ja; BÖTBEpEEc "js- 

„nn 9 „ : mecrsaechtrs, 60; cemsaegArs, 70; —2 80 Wo⸗ 
a BE „Bi nöcome nad r, 8 ge) - 

„ n 10  „ .: rpuera, 300 (rpa nad) Nr. 3); yersipecta, 409 (verripe 
— nach Nr. 4). 
„nn 11 „ 2: mecıs cör», 600; CeMB coT%, 700; BÖCeME cörTz, 800; 
AEBATB CoT%, 900. . _ | 

Hierbe iſt zu merben: 

4) .zöeesss hat im g., dat. unb loc. feine urſprünglichere Form (ohne Aſpi⸗ 

: zation) bewahrt. 

5) Zuſammengeſetzte Grundzahlen, wie 22, 106 u. |. m, delliniren jede Bob 

einzeln: g. ABAANaTH ABYXR, CTa mecru; dat. ABANNATU AByME, cry, mecrn, 
u. ſ. w. 

6) Sie regieren alleſammt den Genitiv Pluralis: mars zumder. fünf Häuſer; 

"tritt -ein Adjektiv hinzu, ſo steht dies ebenfal2 im 9. Pl.r nars kAueumızs 
noms6n%, fünffteinerne Häufer (ſ. oben, Anm. 8). Vorgl. Bildung S. 208. 
AI. Die Deklination der Bruchablen mit dab Coke anderen Brüche 

find: Gubitantive). iſt folgende: 








Nr.... m oder. Acc, | 'G..oder Ace. | 













aoıyropa |uoryropy 
NOAYTOpbI noayTop® . 
OAYROP»XT ———— 






noagropow |uoxzyropk 


noaropri 
—XäXXEV 


im rn. noarops. 1%, 
Pl. für alleIno.ayropsi 


noAyTPETEHN» no.ayrperst 
nortpersuä  |noayrpersn noryrperss noayrpersew |noryrperst 
Pl. füralfe GAYTPOTEN AYTPETbHXI|TOLYTPETEHM |dOLYTPETEUMM HIOTYFPPETLEXI 


Ebenfo gehen 3/4, 4a, 5%, u. |. w., Die aber in den obliquen Kaſus ungebrãnchlich ſind. 
D. Hoa- nimmt alſo in slfen obliquen Kaſus einfach norf- .& 164); da3 
folgende Bort wird regelrecht deklinirt. Ueber roph, -Tpersä !. Bildung 
©. 208. , . 


uf, 7 n. moxperkä, 2/5 nonyrpersa ' noayrpernw⸗ 
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IV. Die Detlination der mit noa⸗ zuſammengeſetten Sudftantive 
üt folgende: 


Nr. NA. . T @.. . D un L. 


— |. nr nn ar 


monyaum Inoryauems |monyaus 
HOXYyAHAmE noayanauu XC 





8. Inöznens, m. Mittag NOyaHH 
1, — — uosyauol 


158. n6.1ToRa, m. Halbjahr noayrozä —8 MOAyröRoMp oayrönt 
IPL Iinoryröası noayroaôss noayronâus noayronſuu NOAYTOREZB. 

Nach 14 geht noch: ndazuous, sf. Mitternacht; bei beiden bedeutet noa- Mitte, 
„  mozuach, Halbeftunde; noasynra, Halbpfund; morzerps; 
Halbeimer; 'mowerssa, Galbwort; f. uoamuefru, Halb: 

minute (g, ———— HO.ABERETKL, dalbwerſt G. moay- 

vopoxæi). F 
dHierber iſt zu merken: 

8) Bu Kr. 14: Im Abverbine woerlamn Tine um’ die Mittags, fieht 
zum ſtatt web. © 

9) Wörter, welche bereits. mit nouy- gehe And, verändern dies nie weiter, 
wie noay6crpobz, Halbinfel; morymbcams, Halbmond. 

10) Steht ein Adjektiv zu einem mit -non- gebildeten: Worte im Nom, ſo tritt 
es ausnahmsweiſe in dem N. Pl,an: nepsne- moauach, Die, erite' halbe 
Stunde. In den abliqnen Kaſus ſtimmt es volllommen mit dem Subſtantiv 
überein; BOBpgma népraro moaywaca, während der erſten, beiden © Stunde. 

Eudlich merke man noch folgendes als befonder3. rufftig:- 
Ban zahlt wie: oxlins, ABA, rpm, ſondern: pass, aBa,ıpe " 

Etiten3, zweitens w. j. w. wird durch 33 mit bem loc! Pl. ber Ord⸗ 
nungszahlen ausgedrückt: Bo néprBRIXB, Bo BTOPIIS, u. ſ. . - 

Bei Daten tritt das Ordnungezahlwort ins n.. 8; % 8: sosude. (nämlich 
yacıd) Anzapi. 

Bei Sahreszahlen, wenn fie beffinket merden, nimmt die feste. Baht 
allein die Beugung. an, in derı Form der Ordnungszahlen : +1870:: zuycauı 
BÖCEME -COT$ CEMEARSPÄTTB..DÖPE WE TIICHIA BaBEMb COTE CEMBAGCÄTRMT 
Togy; am 8. Januar des Jahres 1870: erruoe Anapa. zeignua BOCeM% 
TB CeEMPBALECAÄTATO BORU: , 

Bei zufammengefegten Zahlen beſtimunt die hebie berfelben. ben. Rafus des 
folgenden. Subſtantives, 3, B.: mit 300 Kriegern: co (regiert den. w ‚poud 
cräum (mehr als vier, "baher:g. PL) zöngen. 

CöpoKE, AeCBAHÖCTO, cuq, Kpenn fie al Sanmelnamen ‚seiten, folgen. ihrer 
Deklination; ftehen fie aber als bloße Zahl vor einer anderen oder einem 
Hauptworte, fo jtehen fie im g. S.: mit 108 Rriegern: co cra TpemA BOoH- 
zamn ; in dieſem Yalle rilt cra-rpemA als Adjektiv zu co-Bounamu. 

Mit der Präp. no nehmen cöpor», neBaudcro, cro aud) die Dativendung 
y: no copoxy pybaéũ, zu je 40 R. 


” ” 
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V. Die Deklination der Ordnungszahlwörter und ber Multiplikatons⸗ 
wörter oausäriä, exunmiu u. ſ. w. iſt Die der attributiven Adjektive 6 Tabelle 
der Adjeltive). 

Hierbei ift zu merfen, daß bei Zihn., wie 106te u. |. w., nur die leßtere 
Zahl Ordnungszahl ift und daher auch nur allein deklinirt wird: 
cTO mecTöK, CTO MEcTäro, CTO MECcTömy, u. |. w. 
Die Dellination von Tperia geht na pai6-ik, ©. 187. 
apyröä der andere (zweite, im Gegenjage zum eriten) und 
nocatauit der legte (im Gegenfage zu allen) 
find nur von diefem Geſichtspuntte aus als Zahlwörter anzuſehen. 


Der Bildung nach 
ſind die Zahlen entweder urſprüngliche, abgeleite oder zuſammengeſetzte. 
Die urſprünglichen ſind, als ein Theil des Urbeſtandes der Sprache, allen 
indo⸗germaniſchen Sprachen eigen; vergl. Lexikologie apa, TpH, derxape, 
NATB, IIECTb, CEMb, (B)ÖCEMb, A6CATE, cTo. . Einzelne zeigen nationale 
Abweichungen, wie: adsars, cöpors (aus neugr. vapexooen für Taoae- 
eaxoorn, ©. 80). Austcru für 200 ift der HI. Dualis von za und cro; 
der ruſſiſche würde —= g. 8. fein: aua cra, deſſen Form wenigſtens als 
cra mißbräudlich für 300: rpucra, 400: ueriipecza ericheint. Von 500 ff. 
tritt. der g. Pl. ein: mars o0T3, u. |. m. 
abgeleiteten find zunächft Weiterbildungen durch Borbau, wie ox-un® 
aus aus, ©. 1%, 3, ein (e8 kann alfo zu ſokr. eka nicht geftellt werden), 
oder dur Anbau, wie ſämmtliche Ordnungszahlen 1) durch Sefchlech t3- 
ſuffixe: Asa zwei, ande ihrer zwei; zecat-sıä der zehnte; cör-sıl hundertſte; 
2) durch Komparations ſuffixe: prop6i zweite, ft. ana-mop-sıä, |. 8. 77; 
noaroph, 1*/,, jtatt nas-sropä, Died als Genitiv gefaht des prädilativen 
BTOp%, 0, zweiter, =e; Tp6-miit dritter (8. 77), verzöp-msik vierter; hierher 
gehören die Diftributiven: uArepo (ft. nar-Tep-o) zu fünfen, u. |. w.; 
3) duch Adjektivfuffige: copox-os-sık vierzigiter. 
Die Zuſammenſetzungen beftehen 
1) au8 Einern + Zehner: zna-auars 20 (anars eine Verfürzung von 
ascats zehn), alfo — zwan⸗zig, goth. tuai-tLiggus 2 Zehner); ebenjo rpr- 
zuars 80; bei nars xechrs, 50, fteht necarz (= zecarkosr Zehner, g. Pi. 
v. zecätore) als g. Pl. v. adcars; ebenjo bei mecrs aechrs, 60, cems- 
zecärz, 70; 200fte bis 900te: auyxs-cHrsrk, der erite Thetl im g.; 
2) aus Einer + ma + Behner; ua heit Hinz zu; alſo: oxıkamannars 11, 
bis 19; ſowohl ald Grund» wie ald Drdnungszablen; 90: nesauöcro, ift 
— a6sears (neun Zehner) na (auf) cro (Bundert). 


Di 
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IV. Das Adverb (Hapkıie) 


ift ſchon unter $. 118 eingehend befanbelt ı worden. Faſſen wir hier dad Wich⸗ 
ügſte nochmals darüber zuſammen. 


Im Advoerb find viele der älteſten Wort- und Rafusformen, viele fonft 
verfchollene Wurzeln in großer Reinheit erhalten geblieben; fo me-ns-naus, 
un=ver=bofft, vom veralteten nauaaızca Hoffen (Y nak-, erreichen, treffen auf); 
jo ao-raa, auf den Grund, von einem Subjtantiv rao, Grund (indo=germ. tala, 
Fläche, Boden), das auch landſchaftlich noch lebt ala „Boden des Bienenftodes“ ; 
jo orai, norak (nobgorodiih) insgeheim (Y Tai, indo-germ. tä-, verbergen), 
wovon TAHuHa, Geheimniß, u. a. m. 

Die Volksſprache iſt beſonders reich an ſolchen Wörtern. 


Die Adverbien find entweder primäre (me-, $. 114; ut-, 88. 67. 186; 
ua-, uan-, 8, 150), abgeleitete oder zufammengejegte. 

1) Die abgeleiteten ftammen entweder 1) von Berben, wie noura, faft 
(von weurs, zählen), uyrs ne, faſt (von uyrs, fühlen, 8. 167) u. a,; oder 
2) von Subftantiven, Ubjeltiven, Für» und Zahlwörtern, mit und 
ohne vorgeſtellte Bräpofitionen, wobei die Fleriongendungen diefer Wörter die 
Stelle des Aoverbialjuffiges vertreten ($. 169); 3.8. 5u-% (ft. Bon-3) Draußen, 
1, S. von Bon, sm. dad Draußen. Einige diefer Ylegiondendungen gehören 
der nllerälteften Sprachform an und werden daher nicht mehr als foldde em⸗ 
pfunden, wie 3. B. psan, umsmillen (2. S..von einem urjpr. paxn, Hülfe, von 
indo-germ. rädh-, gewähren); z,ez, licet, ſtatt ansk (d. S. von einem noch in 
Arhang., Berm egijtirenden Abra, Möglichkeit, zu indo-germ. rik-, laſſen, engl. 
to let); zum», bloß, Kompar. von any, näxo, überflüſſig (zu indo⸗germ. rik-, 
fließen, wozu noch pisa Fluß, pkin Rede, als die Kiehende, zu vergleichen 
ſind). 

Noch empfundene Kaſus-Endungen ſind 
der 9. S., wie in oanosa (== oxnard) einmal, wie oah&-xtı; Bucp& und 

Buepä-cz, geitern, von z6ueps, Abend; ©. 8. 15); - 
der dat. S., wie in xpomb. o-xpösk, außer, von xpomh, früher Außenfeite, 

jegt Rand, Sahlleiſte; ein groß Stüd Brod (Krume, Aderlrume); indo- 

germ. karma, Klotz, Scheit; aomöh. (früher zomoBs.' auf -AOM-aBu) nach 

Haufe; zoa6a (früher aozouz aus zonoen), herunter, fort, von zoss, Thal; 
der acc. S., wie in »on3, fort, marſch; noxxy, zwiſchen, in-mitten; altrufl. 

Möry, MORD. und mes, Daff.; von med, Gränzitein (in dev Mitte 

beider Gebiete), vom indo-germ. madhya, mittlere. _ 

Hierher gehören alle aus dem acc. 8. der prädilativen Adjettive gebil⸗ 
deten, wie xopomd, kpäkue u. |. w., S. M,, ſowie Die Komparative zyuue, 
662e u. a., 8. 16, 8. 

Der i. S., wie. in Bepxöns, zu Pferde (von Bepxs, Obertheil), unrichtig im 

Pi. zepxäun, da zopxs nicht Pferd heißt; narsm, fünfmal (j. Zahl⸗ 

wörter), gegen narzı (8. S. von 5 als Zahl, |. S.200); der i. Pl. weiſt od 
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uralte Dualisendungen auf, wie Bech-mA, fehr, von Becs, aller; crosmf, 
aufrecht, vom alten rose, Stand; tens, Mulderwgis (vom Regenguf;), 
von vorausgeſetztem Aumumo; Plural ift pers-MA, überaus. 

Der toc. 9., wie in su-t, draußen; kım-#, nun, neuerdings (Ino-t germ, nu, nd, 
| nina); r-A& woſelbſt; 8-Rb-Ch hierſelbſt; nu-xk anderswo; Bes-a% überall; 

-päs-3% etwa. 

2. Die äufammengejetten haben auch ſehr alte Formen bewahrt, zum 
Theil aber fo entſtellt (abgenutzt), daß man die Grundform nur annäherungs— 
weiſe erſchließen kann: fo in ucmonA, ſeit Alters her, von dem in Konsens, 
Ronuäts, KoBäts enthaltenen xon-3, That, = indo-germ. kanas, von kan-, ſich 
mühen f. 1.26; ren&ps, jebt, aus To-ıepso, das-zuerſt, ſogleich, wie Die 
Chroniken beweifen; namerxuu und nammsfcs, vor diefen Tagen, forrumpirt 
au ÖHLIMK AHNH == HA 3TUXB AtaXs; 6:Koro ungefähr (von x620, Rad, 
Fahrendes), o-npiur außer⸗dem (don npom, "fort von Hier), u. a. 

Die mit PBräpofitionen zufammengefegten ftefen in den von ihren regierten- 
Kaſus; 3. B. S-usza-dufs neue; KAs-pbara bisweilen. Der zweite Theil’ kann 
aus einem Subſtantive ober Adjektive beſtehen. Subſt. no-saxk, hinten, von 
einem fi saxk; Bspenu vorn, bon einem fl nepens; n3-Kanekä, Uarı- weiten; 
1:0, (Werden Adverbien aus Adjektiven, Me bereits mit kiner Präpofition 
verbunden find, gebildet, fo hat lektere feine Rektionskraft mehr: no-np66Ho 
umftänblie, don noap66unın): Von zwei voranſtehenden PBräpofitionen regiert 
die erftere: cuapfirit! von: außen, d. i. c tibıbemt' g.,' ua, pyau von einem 
veralteten -pyaa, Außenſeite. "Daher it: na-teforz, auswendig, unzichtig: 
vors ift nicht g. Pl. won mus regiert,‘ fondern: yers, Mumd (ſt. yora), acc. BR 
von Haivegiert. So noch Buedany (»-u&-säny), unerwartet, plöglich,; o+ufine, 
im allgemeinen; »-poBs (Bposus), einzeln (von pos-wurk verſchieden); K-Orkre, 
juft zu rechtet Zeit; -& propos (von. raw, ftehen, Stand); nässuwız (ma, Bos, 
Hu4b von Huk-, leßtercd verwandt mit nuss, niedriger Ort, HuNE nieber, ‚und 
indo-germ. nilara, niebere). * 

Die Adjektive auf exiñ bilden ihre Adverbien auf cru ($. 81, 7 Ara einige 
nehmen noch no- Hinzu,’ bejpnder$ die von Völkernamen abgeleiteten: mo- 
spayuuyackn franzöſiſch, no-pycora ruſſiſch, norukmöuru deutſch. 

B. Die pronominellen Adverbien ſind entweder abgeleitete: cröneo, 
wie viel, von crörskik, der wievielſte, oder zuſammengeſetzte: zes-nk :Kberall; 
Bcab-ry -daff.; beide aus ech + 30-(1.:©: 198. 205 und. ben ganz ausführlichen 
Artitel:über zo, II..53, Einige Veſtanbtheile entziehen ſich, traft ihres "hohen 
Alterd, einer ganz ſcharjen Verglekhung; ſo Ak in »6s-ıE, Daneben, wohl ein 
loc. 8. von einem sn. 20; : Ort; noch in noaois daneben. Brgl. die nach⸗ 
folgenden auf ·Ab. nn, 

Adverbien bes Orts. CaAberiragen auch der Zeit) bilden. 
mo in Tamp (alt ramo) dort, cam» da; TO in ryr» (=. Tyro) dort, da 
KA: uno-ra.bis, bis dab, -norasmiers fo lange als (jetzt bloß. Zeit); — 
KO-Ab:- zo-xönt fo lange als (Beit), orkörk waher (Ort); — TOMB: no- 
röa® ſo lange als, bis dahtn (Zeit); — 'CH-AB: . nocesnk :bisyar (Zeit); und 
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die vielen mit Ab (indo germ. Akt, das vielleicht zu den nachfolgenden ao, na 
in Beziehung fteht) erweiterten, Die aud) als Präpofitionen fungiren, wie naar 
über, no-a» unter, sa-am in sanömz, hinterwärts (nux ado,), mpex-2,: Fri 
por, wovon npömze flatt npenke, früher, vor Allem. .. 
Ueber die Stellung ber Ude der Heit und des Ortes, s 7,58, Vie 
Abverbien der Belt allein: 
AO, wovon: xor-za warn? rot-ad batın; ncer-aA immer; unor · xa biewenten. 
VUmftandlich erörtert in Zerifologie zu Left. 18. Als 
AA ift es f. und bezeichnet bereit? den Orts begriff, wie in xy-za woßin? 
ay-nb dorthin; om-ahhierher;. baß ad für den g. Ası fteht, bemeifen-bie 
landfſchaftlich erhaltenen Formen auf az: archang. koi-aı wohin ?: roi- 
xri dort, ceii-ası Hier; beweifen die polaiſchen Formen ie-.dy u. ſ. w., 
und. der ruſſiſche acc. 8. in zeib-ay, liberal hin; ſowie bie im Klein- 
ruſſifchen erhaltenen Inſtrumentale my-Aöm, cm-x6w, Ty- "ron. Vergl. den 
ganz eingehenden Artikel hierüber II. 83. 
Abverbien der Qualität und Quantität, ' 
Sie find nichts ‚anderes alg Pronoming, im n. des 8. z. B 
—8 un-Ane anders (alt um-aro); — rTAanxo nur, cröxsxo wie 
fo viel (v. -zik, f. Pronomen); hierher gehören auch die mit B 
‚gebildeten, wie: ex-»-A kaum (vom er- in exinr, oadus, einer); 
lich, faum, unb yar& bereits, ſchon, von me (inborgerm. gha) d 
4 Mit AdverbialSuffiren gebildete find: 
alle Komparative nuf BE (8. 110. 11); die Multiplilationg- Ad. auf BIBI: 
orsärn Imal (m-azı jedenfalls mit obigem as zufammenhängend); die mit 
dem bemonftrativen Ob zufaummengefeptem populären: zar0-c», nuep&-ck, 
na=ca ja wohl, u. a; ſowie die mit urſprünglichem ra, jegt YE (ya, uy) ab- 
‚geleiteten: muins-se nunmehr. (mu8 uunä-n, pop), rongpe-an. jeßt ‚(Pop.), 
nine-ta früher, pep. (Stamm zen: in a&pnsık, längitgewefener). “ 
8. AhverbialsBräfize find nur folgende: 
HAM zur Bildung, de8 Superlative @. 150); HB- (altrufj. nech allein ge⸗ 
braucht für öroxo, etwa, einige), 88. 87. 186; HM und HE, vernelnend, 
8. 114 b; IIPE, ſteigernd, 8. 1. 





V. Sie Bräpofition (Apexa6ın). 


Die tZahl der Bräpofitionen ift im Ruſſiſchen eine beſchränkte, bein vielen 
Fällen die Kafusflexionen die Beziehungen. eben noch volllommen: ausreichend 
bezeichnen und einer Unterſtütung durch bie Präpoſitionen hierzu, nicht bes 
bürfen. 

Die Präpofitionen find urſprünglich Abverbien, welche zur Berftärtung 
der örtfichen und zeitlichen Beziehung zu gewiſſen Kaſus beliebt wurden, als 


206 Grammatiſche Ueberſicht. 


dieſe anfingen ihre Kraft nach gewiſſen Richtungen hin einzubüßen. Sie 

werden alſo, ſtreng genommen, von den Kaſus regiert, nicht dieſe von jenen. 

Dieſen Vorgang kann man gerade am Ruſſiſchen der Gegenwart genau be 

obachten, mo viele Adverbien, zur Verſtärkung der Beziehung ‘von ben Kafus 

angezogen, zu  Präpofittonen werden, wie oͤxoao, ungeführ, gegen; una neben, 
sorpyr» in die Runde, rundum, mosaxk von⸗hinten, hinter, vom Genitive; 

»ouperä im Gegenſatz, trotz; na-neperöps daſſ.; Bä-320 daſſ, vom Dative, 

u. a. m. Sie find einfache oder entwidelte (f. Adverbium, Bildung), trennbare 

oder untrennbare. 

Die trennbaren, d. h. ſolche, bie auch als felbftftändige Wörter leben, find: 
6ess ohne (8. 123), 23 in ($. 12); aaa (== a-aa, |. Udverb ©. 204, 3), 
für, ($. 60); zo bis (88. 20. 21); sa für (8. 78); ws» aus. ($. 85) und 
bie Damit zufammengefeßten us»-3a (eugl. from behind), von hinter Her 
(Nett. 32) und Asn-noa2 (engl. from below) von unten ber; x» zu (&. 204, 3); 
Mmerıy zwißchen (Leit. 21); na nuf, zu (8. 17, o (06%, oGe), um, von 
(88. 38, 39); or» ab, von ($. 96); no zu (8. 48); npu bei ($. 42); po 

vor, für ($. 72); pdam umswillen (Leit. 37); c» mit ($. 44); ckBoBs 
zwiſchen ‘(Telt. 22); upess (u&pesz) durd) (Leit. 11); y bei (8. 8); und 
die mit a5 (indo-germ. dhä) zufammengefegten Adverbien: BARS über 
G. 153, 2); more unter ($. 137); npenz vor (8. 84). 

Die untrennbaren, d. h. folde, die nicht mehr allein, fondern nur noch 
als Präfixe exiſtiren, find: »uı- (nafalirt aus Bons, fort), aus-⸗ ($. 142); 
B08- (B3-, B30) empor, 8. 79; uus- nieber, Welt. 87; mpe-, nepe-, durch, 
8.116; pas- zer=, ver⸗, 8. 108; 103 (= no-, 43-) und 208». (== 20, 38), 

-  er,'&: 161. Früher wurden fie: auch einzeln gebraucht, Boss im Sinne 

" pm na, sa, BBepx% no; bie anderen erflären fich von felber. 

Zu bemerten ift: »er-, aus, tft echt ruſſtſch: hina us; me» als Präfte 
ift SL. und ruſſiſch, daher mehr in der abjtralten Spr. gebräuhlih — ab, 
weg; ebenſo iſt e8 mit pos- (ruſſiſch) und pas-. (Hl. und ruſſiſch). In pa- 
suuyrs, weit aufthun, Äteht pa- für pas. Das Präfix cy-, mie in cy- 
muksärsca, zweifeln, ift landſchaftlich für co-, 8. 44. 

Die trennbaren Präpofitionen -jtehen ſämmtlich zu einem oder mehreren 

Kaſus. 

1) Die Beziehungen des Genitives drücken aus (vor einem G. ſtehen): 
6ess ohne, $. 128; no bis, 88. 20. 21; aaa für, 8. 60; ss aus, 8. 86 
(As5-3a von hinter etwas her, —— von unter eiwas ber); or» von, 
8. 96; p&an umswillen, Zelt. 37; y bei, 58. 8, 9; 10. 

2) Die Beziehungen de3 Datives brüdt aus (vor einem ®. ſteht): 
xB3 zu, ©. 50 und noch no unter 9: -: Ä 

8) Die Beziehungen bes Akkuſatives drücken aus (vor "einem, Att. Stehen): 

nvo dor, ‘für; 6: 72; w6pess (spess). burdh, Leit. Li; ‚canese. Verbund, 
Lekt. 22. 
4) des Juſtrumentalis: naxi über, 8 152; 2. €. noch 7. Bit.“ Z 
5) des Lokatives: npu, 842: Ar U remHNd 


© 
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Bor zwei Kaſus können ftehen: 

6) vor Akkuſativ auf die Frage wohin (Bewegung und vor Lokativ 
auf die Frage mo (Ruhe, Befinden): na auf, 8.17; »% in, 8.12; o (065, 
060), 88. 38, 89; 

7) vor Attufativ (wohin ?) und Inſtrumentalis (wodurd ?); uper» 
vor, $. 84; non» unter, $. 137; sa hinter, 8. 78; 

J vor Genitiv und Inftrumentalis: MÖRAF zwiſchen, Lekt. 21. 


Vor drei Kaſus können ſtehen: 


9 vor Dativ, Aftufatin und Lokativ:'no zu, 8.48; 
%) vor‘ Genitiv, Akkuſativ und Inftrumentaliß: cz mit, 8. 44. 
In Bezug auf die ſynonymen Präpoſitionen iſt zu merken: 

Aza iſt fü ir zu Gunſten, um-willen; sa ift für = In Folge von, bei. 

Fit bei — Belig, Fähigkeit; upı ift bei — in der Nähe von. 

Or ift von = aus, vor, weg von; c# tft von — herab, ab von; npo 
ift von = über, lat. de bei den v. sentiendi et declarandi. 

Hs» ift aus — hervor, heraus; sur fft aus — hinaus (j. oben ©. 206. 
Bei Verben Hat »nı- nod) die befondere Eigenſchaft, die Erlangung eines 
Zieles, mittelft der durch's Verbum gegebenen Handlung, zu bezeichnen, 
3. B. nakxars weinen, vri-, durch Weinen und Klagen etwas erlangen, 
u. ſ. w. 

Ypess, te&epes» er durch — mittelſt, über-hinme; CRBOBB » if durch 
— hindurch. 

Ha iſt auf = oben drauf; uno it auf = darüber Hin. 

Memay ift zwifchen, in der Mitte von; cxBoss tft zwiſchen- bindurch 
Für den Gebrauch iſt alſo zu merken, daß auf bie Frage 
wohin? Präpoſitionen mit’ Aflufativ, ferner möxay (gen.) und kr (dat): 

auf bie Frage wo? folde mit Lokativ Stehen, ausgenommen HAN, 0X, 
Upex%, 38, Mexay, no; auf die Trage 
wann? 23 mit acc. im’ Allgemeinen; »5 fanın aber auch mit dem loc. ftehen 
‚. bei Subftantiven, die ſchon an fi) eine Beitbeftimmung find; alſo: 2o 
“" sröpauers, am Diendtag; 35 Ausapt, im Januar; ſteht bei letzteren der 
acc., fo beißt »» binnen, 3. B. »5 rons, binnen einem Jahre; 33 
roar, über ein Jahr; auf wie lange? ua mit acc.: Ha BCIO ZKHSHL, 
für's ganze Leben; feit wann? cz mit dem gen.: c» Becazı, jeit dem 
Frühjahr. 

Bei Beitbeftimmungen wird ferner ausgedrückt das deutſche ungefähr, 

gegen, durch 65040 (gen.), c» (gen.);, vor, durch no (gen.),. 3a (acc.): za 

Gceun, vor dem Herbft, "sa rpuanars atrs, vor 30 Jahren; gegen durch 

n043 (ace.): mars »eucpE,..gegen. Abend caußer ÖR0A0 j wb)} des durch ao 

mit ‚Am. ‚Pl.: des Sonntaus, hu) ponxpecẽa aus. — .. 8 


k 
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VL Die Konjunktionen (Conan 


| ſi nd entweder einfache, abgeleitete oder zuſammengeſetzte. 4 

Die einfadhen find: a und, aber (©. 61), x und (©. 48), das Heinzuff. 6, 
wovon A6o denn, weil; xa ba nun, daß doch (Leit. 23.26); ze, Heinrufl. 
für a70 da; große. Flickwort fire „doch“ und in Bien. gebrandyt; zw ob, 
ob wohl? (©. 111); na nicht (un-um weder — noch); auch in Zſtzn. wie 
Bu-KTd Niemand, unkoraa. niemald ($. 118); mo aber, allein (Leit. 8); 
und die pppulären Anhängfel KA, era — doch: AAu-Ka, gieb. doch; nork 
ayü-cra, gewähre doch — bitte, bitte. 

Ä Die abgeleiteten kommen 

| 1) von Pronomen: ro fo, alfo (10-T0 bald — bald; rins- um fo ... 
88. 62. 155); aro daß (atur- um jo ...), 88. 68. 64. 155; 6xe (e Pron. 
+ xe) damit; vorausgefetzt daß; 7643x0 nur, jedoch (v. ——*— Pron.); 
‚ars tie, ala, $. 156. Ueber als vergl. nod) 88. 114. 155. 

2) von Verben: xorA obgleich (zorirs wollen, wünfchen), Lett. 18; zim, 
‚ja, da nun (siaars wiflen), ©. 70; nyer» alfo, daß (aycrars zulaffen); 
nycrää daß, aljo (von uyckärs Ioffen); ; pop. mozz, etwa „Halt, gelt“, 
(möasurs fprechen); 6sı daß doch, allein und in Zibn. (gro-6x1 auf daß, 
.8. 161, 6cau-6sı. wenn doch, aljo, aa-Osı möchte Doch, auf daß doch), aus⸗ 
führlich behandelt in 88. 66, ı und 88; 6yne geſetzt daß (v. St. Im: 
8. 88), und das pleonaſtiſche, populäre ze (Lelt. 27). 

Zuſammengeſetzte beſtehen aus 

primären: mai (w-au) oder, pop. dam, ©. 13; u6o —* denn, wofür 
jetzt eben ſo oft mo romy uro gebraucht wird; zi6o (zu-60) oder; nie 

 (ga-xe) ſogar wenn, Lekt. 21. 28. 85; enö (em) noch, Lekt. 23. 6 87; 
aus 

Verben + Konj. oder Pron.: 6eru und eCTz-IM wenn (St. ec- fein, $. 88); 
exezu (ft. eorx ze zu) wenn; jowie aus 

der Negation ze + Ronjunftionen, wie: ndzexu (ge ze zu als, $. 114. 
Ueber une ſ. J 114 b. | 


. 2 





.2i 

VO. Die Juterjektionen (Mezzomerla) 
find entweder primitive als Ausdrud einer Empfindung, wie: axs, ai, ad) 
(Leit. 40); yszı ad), weh; oñ ei; zum Zweck bes Rufens: ai he da, ded 
Staunen?, des Vorſchlages oder Vorwurfes: ua, ny! lettere können höf⸗ 


lichleit3halber aud) die Endung der 2. Perf. Pl. re befommen: näre, ufre, 
wie in Süddeutfchland oft den gebraucht wird, wie foschen für jo, eischen 
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>‘ 

für ei! oder fie find lautnadhahmende, wie: Oyxs Puff! way! dan» Bums! 
wovon Berben wie maykars miauen, 6änayrs bumfen, gebildet werden 
können. 

Oder fie find abgeleitet, wie: 50T» ſieh da! sous fort, hinaus! durch den 
Hauchlaut B- von or» (poln. oto) der da; on» er. 

Zuſammengeſetzt ift: emacu6o Dante (merci), aus enacen vergelt (e8) Bors 
Gott. 


Bolg, ruſſ. Lehrgang I. 5. Auflage. 14 


Anhang, 


einige nothiwendige Redensarten für den allererften pral- 
tiihen Bedarf enthaltend. 


(In gleichen Xccenten.) 


O upu»srtcrosßuiu H cupa- 
muBänHiH 0 BIOPGBBSV. 


3apäscrsyÄärte (jprich beinahe wie sdras- 
tje) ! 


Kenämw BAM AÖÖParo AHA. 
KaröppI BBI? 

3aopÖBLI AH BEL? 

A snopöp?r. 

A ÖueRs SX0opÖBT. 

Kr BÄNHMD yczyramz, 

A HeskopöB®. 

Ouens HesAopÖB?. 

He Tax» uro6Bl ÖbLEB BAOPÖB. 
Tax» ce 

A Bil KaROBKI BB BÄLIOME saopöBs& ? 
3x0opÖBbI AH BÄLIH poAuTeum ? 
Ca&Ba Böry, saopöBLI. 


OTkyaa unere? 

HAY H36 NÖPEBH. 

uay HSS AÖMY. 

Hay Ch PbIHR2. 

uny ors Ina. (rocnonuna) H. 

Kya& BI unöre? 

A uaAy BB NEPKOBL. 

A way nomöh. 

A uny ‚58 PbIHOR®. 

BacBuAsTEABCTBYÜTE MOE NOYTERIe BA- 
IHM. 

lloröpno Gaaroxapib. 


Heber die Begrüßung und Er- 
fundigung nad dem Wohlſein. 


Guten Tag (genau: feien Sie gefund). 
30 wünjche Ihnen einen guten Tag. 
ie 


befinden Sie ſich? 
Sind Sie rar wohl)? 


Sch (bin) gefund 
(im en t wohl 
Ihren Dieniten. 


bin) nicht gefund. 
s m 5 am 


Woher kommen Sie? 
fomme aus der Kirche. 
fomme aus dem (von) Haufe. 
komme vom Mar 
8 Iomme von Herrn N. 

or gehen Sie? 

34 he in die Kirche. 

gehe nad) Haufe. 


30 8 gehe auf den Markt. 
tatten Sie den Ihrigen meinen Gruß 


a) danke ergebentft. 
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Opom6ire.. J | | . 
Merk Baus RAtsikaro — 
M sı Bam» Tord xe. 
Mo csna6ura. 


3 


Leben Sie wohl (eigentlich: Berzet 
ENERET 

e Ihnen a ohlergehen 
Hr ih Ihnen baffelbe. j 
Auf Wiederſehen. ' 


Hossöxsre capochzs, — BL Eelauben. n Sie zu fragen, woher Sie 


Haste? 
oT» 6pära. 
Hay 07% cecrpnL. 
Hay 07% ABOHDpAHary 3 Gpära. 
Msz säura. 
03 ryadusaz' ae car. 
Hs rearpa. — 
RKynà uaörp Bas .Öpareıyp? 
Our HAaöTs upory TECH. 
Ou2 MAÖTE BE MAau6RE;, 25 SEXTO- 
BÄNBHOO yıkıuıme. 
Kyad 11 mörn merhnno? 
A wäre 5* KB OAHAMY upidremo; 
Kb K 
Korad Bb1 Hacz nochrire? " 
Bäme nockuskis AA, u8Ca 6yaor> 
IIpiäsTHo. — 
1 upany **) KE BaME "HÄBTPR.., BR 
omänykors BPARHTE : . yioız 
Henpemtuano en 
Cxepxäze BANE, caõnsg. — 
IIpomääre. 


1— 


Pänyzcs, TO Bac BÄRY. 

MA a Tärxe. Au 

Bcö am :u51 23° n06poun maporz? .. 

SropÖBbI AU BbI ÖbBLIM-CH TOrd. pe 
MeHH. KaK&b 'A BA0B sah? 

Kars O6LIKBOBEHHO. ° 2 
8T0my pP pas.’ ot ti 

A ꝝcora BAMT: Toro: men “ 

Be Au Bb aö6poms anopöBBK adıa 

arpama? . © 

Onh Bropdsa. nn 

Aus, .uro ou: sXopönn. 

On Osımk Bropöse, za z oð — 
noexianiũ pasa Bü — 

A B6GRIa ABow@pauan ceorpänn? 

Quà He TUR SaopöBk. 

Yro ei catzazoch? 

He 6oasuh.ıır ona? 

V meö cHSbHbIH HÄCMOPRE, ' 


*) Auch (beffer) aBorbponnaro geſchrieben. 


— vom Bruder. 
komme von der Schweſter. 


—55 v fin. 
us (dem) Schlofie. 2 
Bon (der Promenade; aus (dem) 
er —* 


— Theater. 

—8 geht Ihr Briber? 

Er geht ein weuig Jpazieren. 

Er geht in die Reitbahne auf den Fecht 

Bodin ging dx Kürzlich? 
ohin gingſt du kürz 

Ich ging (nach) Haufe; 
reunde; zum Kajmann 

Wann werden Sie uns beſuchen? 

— Beſuch wird uns ſehr angenehm 


Ich werde morgen zu Ihnen iorimen. 

—— gm u Sie. ih). u 
ne ganz gewi 

Bi Sie aber auch Ihr Be. 


zu. einem 


U 
«E 
wet dt tu 


9 freue mie Gie zu fehen. 


Sie find noch ‚immer seht. wohl? 
Waren Sie recht wohl feit der Zeit; 

wo ih Sie (zum lepten ale) 5? 
Wie: er 


RAR ae das jederzeit 
it, J 
Sit Sir Üehe Sämeltr * recht 


wohl? a 
, t id. BL 
— I ech) DE efund iſt. 
ie Dar mwohlauf, ala ich ſie das lebte 


- Mal‘. 
Unb Ihre Eoufine? 
Die iſt nicht ſo wohl. 
Was fehlt ihr? 
Gie tft doch nicht Iran 
at (bei ihr N) "einen fasten 
Schnupfen. 


**) Statt npläry, npißnire. 
14* 


Und id) ebenfalls. 
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Karo 065 dr 
Ito muHE —* npucxõpono. 
o 70 CKÖPpo UPOHAETE. 


Mözno Han arsca, vro 3T0 BH yiM% 


XyAbIMB H6 KÖHUHTCH. 


‚Anhang, 


Das thut mir leid. 
Das ift mir äußert betrüblidh. 


offe, das wird bald vorüb 
Kar us B hoffen, daß es Ural 


Ms% upukasäru Baus NORAOHÜTECH. Man chat mir aufgeivagen, Sie zu 
en. 


Ors xorö? . 
Ors sämek Töryınkn. 

Bce zu on& E35 aö6poMmE sxopönsE? 
Onà sxopöBa. 

Koraa »ı1 ed pärkım? 

A zünbız eö Biepä BBegepy: 

He Öösenz za2nd. 

3a HECKOABKO zueu. 

3a ment nep6xe CHMT. 


B5 aö6poms zu sxop6ssE MoA AB0R- | ft meine Coufine, 


poanaa cecrpäna, ei x0us ? 
A aymam, uro onà sxopora. 
A eö ne Bunänn. 
A ue umtıs yropöascreia ed BVXTB. 


Tax on& Tenepr? 

B» Tlerep6ypr#. 

Yrd ouh ram abzaery ? 

Ouàd pacnoaoxi aaci TaME KETE. 


He noixdrs vnd hauyzst 
He suäm. 
A 06% 3ToM» HHJErd He Mor} CKA3ATE. 


Bon wem? 
Bon Shrer Ta 
Befindet fie ra Felt wohl 


kann ) haben Sie fie geſehen? 
Na habe fie geitern A erehen. 
Bor en er Ta 
Bor eine S thre Zei in 
i er, 
utem Wohl ein? 


| Be daß fie Ur wohl fndet. 
abe ſie lange nicht 
ch Hatte nicht das Bergmi en n, fie zu 


= befindet fie- #6 jest? 
jr Petersb arg 
as thut fie daſelbſt? 
Sie at „6 entichloffen , daſelbft zu 
Bird fe | fi nit verheirathen ? 


8 weiß es nicht. 
tann hierüber nichts jagen. 


A paas 1ro unkcs nach norphnen, | germens, Ihnen begegnet zu fein. 


TAE BBI xuBöre? 
Bacs ôBneum phaο zArkrs u6zuo. 


Käxerca, 6yaro IIũ BERT a Bacı 2 ‚fommt mir vor, ala hätte ich 


He Bunädne. 


Iro MOTOMY, UTO A ÖHLE BE ÖMIYcRY. 


A isauıs K% moemy 6päry. 
Tat 0u% Tenöps ? 


wohnen Sie? 
Man fieht fie äußerſt felten. ih Sie 
n ganzes Jahrhundert nicht 
Font nahen daß ß ich auf 


BAC P. 
A nocrapämcsk yakzkrıca CB HEME. 3 werbe mich. bemühen, mit ihm zu⸗ 


fammenzutreffen. 
A 6&rmwnka sam rab? Und Do ih Ihr gpert Vater? 
Aomà ıu ou%? gi er zu Haufe? 
Erö aöwma ntrr. ift nicht zu Haufe. 
OH» BeImern. Eri HN ausgegangen. 
Ous »5 röpoxt. Er iſt in der Stadt. 
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Beıms 28 581 »5 nöpxun ? ua prıneb? 


A 6n125 TaM Buepä (rpersard AHA). 
Xorure AU HAT CO MHON? 

Mu% Böpce neazsfk. 

V weni ecrs AYXBEIA xkıh. 

Mut uäN06H0 BOpoTäTsca KOMÖl. - 


Docıymai, work (ft. noäxi) —XRV 
ITO npuxäxere? 

Yerö ns2danre? Er 

Yro Baus yröomo? . 

He yr6xuo zu Bam5 uerö? 

YSM2 BLEI XUpduumE saummberech? 


Besxtarom. 
A muverò ue nkraso ns). 
Torössı zu 211? 

Cabaasp Au Tol, 00»? 

A Tord ze sude. 

Ilosemy mut suarp? 

Jloaözumt, uro A Sro SHhm .... 
Yro 08% Tosopärr? 

YTO 085 BAM» CKasdar ? 

Yro Bı1.rosupärte?. 

Kar» BbI ToBopute? 

Uro BbI XOTUTE CKaskTE? 

Uro unı ua Sro cadxone? 

Yro BbI CKasdau ? 

A Tosopib Tar2. 

Tax» CkäsbIBaWıE.. on 

Bc$ TAKE CKÄSMIBAWTE. ' _ 

A CABIIHAND, KaR'5 TOBOpELIH. 
Tocnorse» H. mai rarı FOROPHEE. : 
Ks rarbl CTÄTER 085 970 cKasdrz ? 
Orstudärte muk! 

Asa suerd Bb1 Mu He oTBkußere? 
CL KEM% BbI TOBopäTe? 


12. J 


0 nporfark 1 


Barn Si Sie A ber Kirde? auf bem 


38 war geſtern end da. 
ollen Sie mit mir 
Es ift mir durchaus dt t möglich. 
3 habe dringende Geſchäfte. 

ch muß nad) Haufe zurüdfehren. 


r’ mal, Iommı 
8 —** en 


Bas i 

— — 
nen 

mit —B————— 

i 


34 ihn —* nicht. 
Sie fertig ? 


Thateft Du, that er 8? 

Das weiß ich nicht. 

Woher jollte id) Das wiffen? 
gt, ich müßte dag . 


Bas jagen Sie? 
Was wollen Sie fagen? 
Was jagen Gie bazu? 
Was jagten Sie? 
ſpreche (meiste nur). Io. | 

o jagt man. . 
Alle fagen jo. 
30 höre, wie: man sprach . 

tr. R. fagtemir fo. . 

u welchem Zwecke fagte. er das? 

ntwortet mir! 


| Warum antworten Sie mir nicht? 


Mit wen Ipredjen Sie? 


LP 


Bon ber Promenade. 


Her gernende fege zur Mebung die Accente. 


Doroxs 6zarönpinzua; Hebo cuirzo. 


Iloroxa npekpacna& BriutiBa6Tb NPO- 
TyAHBATLCA, H TAKT NONNEML. 

A corsacent,; A noüxy €b BÄNKE; 
KyA8 ZOTHTE 00. MN0R mperyaam- 
ca? 

Hoünem» 38 ropoxꝝ, :B2. nose, 28 
AyTE, Bb BEHHOTPARNEEN CcATE: 

He Ixarı ze Sau% 95 .KörnenE? 


du Better iſt günftig; der Himmel 


Das j ine Vetter ladet zum Spazieren- 

eben ein, und jo laßt uns aud) gehen. 
Ich bin bereit dazu, ich gehe mit Ihnen; 

wohin ‚wollen Sie mit mir —* 


I Laßt uns aus der Stadt, auf das Se, 
auf die Wiefe, in den Wei 
Sollen wir. nicht lieber fahren. 


24 Auhang. 
Moñ aeu zyupe nÄmkoms; nporyana Wir ollen lieber zu Fuße gehen; 
& ae 


BOS6yAHTB Bb Hac auNELHTE. 


Tloxoaum3 BAOLL 6epera ; ng nase: 
poæmoũ. 
Tloäxemı II KAMEHHOMy MOCTY. 


BoTs npekpacHaa paruEa! 

ITO TAAAK06 H POBHOE MORE 06pa66- 
TaHO Xopomo; BacdaAHo OBEOME, 
AUMEHEMb, PORW, —— — — 
TYpeuRoWw TRIeHHILEHO. 

A Ha APyYToM» POCTeTT TOPOXM., TPo- 
yuxa, 

Bors N0X26 KAMeNHCTO® A TIECHAHDE. 

lloct85 Opom; KoA0CEA Nail 
BaWICH, x o6EMamTE XZOpemy® 
KaTBy. 

Bso#A1emr ua ——— — — OoMMM? 


IIonpo6yemz zyume Bsohre us. Apy- 
TO#, KOTOPbIH TOPA8A0 nonmimto. 

He uAHTe TaKB OKOPO, KyA& 281 TaK5 
ToponuTech? A H& mory 38 BAMH 
nocHErr. 

BsI MeAXteHHO MXerTe; BEI ILIONOH XO- 
a0&t. He ycraım ım Bu1? 1 


Ouens! Hy rar» aamex win, 
Ha Tpapt. 

BeperaTtech, 4TO6LI H6 npoeryauıs- 
CA; 7pana cripa H MORPA. 

Tlohrems Ayuue BB 9T075 ACH, 
»Ty pomy. 


Päsusie Boupöck CB 0OT- 
BETAMM. 
Orkyas 251 urere? 
— A uay us cäny. 
Yro BBI Tams atzaıu? 
— A xonÄr pBaTs A6SORM, 


Hocntır zu onk? 
— .Emö.ue comchm%. 
Ta& »pı Grau Buepä? 
or. 01505 y Moord Apyra. 
Un HÖBaro ? 
= A uguerd He sus. ’ 
Me wurkar ım pr sEnomacten? 
— Hisrs, a uxs uo umrhrn. . 


—5 paziergang Si ung 
Laht und * Ufer entlang, auf dem 


Ben ot A über. die feinerne Brüde 


Das tt eine. herrliche Ebene! 


Diefes flache und ebene Feld ift wohl 
beitellt und mit Hafer, Gerſte Korn, 
Weizen und türkiſchem Beigen beſãet. 


Auf jenem andern wachſen Erbſen 
Das" » Bud —F Seh und lanbiges Feld. 
Die Saaten ft 

een ut —— 


el Bir auf diejen Heimen Hügel 


— 
wir lieber jenen andern zu 
Br ige n, der viel höher ift. 
Gehen Sie nicht f o ichnell ; warum eilen 
Sie fo? ich kann wen nicht folgen. 


Sie gehen langfam. Sie find ein 
Ichtechter Suhgänger. Eins Sie nicht 
müde 

Sehr! Drum wollen. init und auf dad 
Gras, in den Schatten gen. 

düten Sie fi: vor einer: Grlältung; 

da3 Send ıift feucht und naß. 

Wir wollen lieber im dieſen Bald, in 

Hain gehen. 


Verſchiedene Fragen und 
Antworten. 
Woher kommen Sie? 
komme aus dem Garten. 
Wad aben Sie da gemacht? 
ging dahin, um: Hepfel zu 
üden. 
Sinne schon reif 2 
Bo waren Sie —R 


war bei meinem Freunde. 
End gi a ri ? 


Haben & Meinen gen en ? 
I Rein, — —S 





Geſpruche. 385 


Karla sit: untäere wärmer 

— A uuräw spaunfsckin. 

Suäerte Au u: Ima. H.? 

— A erö, köporkd smälm. Mir erh 
PIE 3HAKÖMIEI; ON: YAOCTÖHKE 
MeHA CBOerÖ NOKPOB 2 

Ta% BbI CB HHME TIOBHARÖMMAUCH?- 

— A cr HEMS nosmearöunmıcn y H. 
A erö sBÄäm me Bury (ne —— 
A Os1 erö He yorärs, oxn 6:1 Ypö- 


Tlöuzure u, TIÖ A BAM rosophrr? 
— A ue NÖMHW; A BAUNÄMATOBAIE. 


Bs1 8a6bıBUHBbI, 
/ 


Ipuxassuia, 


Ho#ax cmab! — Tocıfmai! 
mopäcs! Bsoänfre! 

BoüzAte BB KöMHaTyl 

Cröärte! He yxoüze! Colpkre! 


Cröirte npsäuo! He tueseukrecn! 


Ur0o6% Bach. He CABIIHHO 681201 
OcranoBärtech TaM'51 
IIpn6zuxstech xo mu! 
Orsopäre ABepb; BATBOPÄTE OKHO. 


Orerynuro neunöro! Hocropomkrecs! 


Bonus! Cs aopörn! TIpous! 

O5 T2335 mouxp! 

Ipous c» ramn!. Oczänsre drol 

He rpöraäte Sroro (meuA). 

Ocrässte MenA. Br IoRÖf. 

Houau cıın&, ryaa. 

Boxexakre meui uemRöro. 

He: wadre rarı cxopo; Bu xre 
‚Öuenz » oxdpa. 


‚Päisur ei. 
Fi zour c> BAM TOBOpäTE. 
A Ost work ob BÄNH —R 


Yerd nbi 073 ena xorüre? 


Merd zsı.wpeöyezar 


O wem uNeTE adro ' 
Pasmi so 


abxo uhanbub er dort 


Was für Zeitungen beſen Sie? 
— Ich leſe Tanga, 
Kennen Sie gerin 
& hn genau; wir ſind alte 
Belannte; er twürbigte mich feiner 
Broteltion. 

Vo wurden Sie mit i bekannt? 
— Ich lernte ihn bei N. kennen. Ich 
kenne ihn dem Aeußern (dem Hören- 

jagen) nach. Ich würde ihn nicht 
ennen, wenn id) ihn erblidte 
Erinnern Sie I noch deffen, was ich 


— —8 — mich nicht; ich habe 


| Sie en nehtic. 


Befehle. 
Konm hierher! — Höre 'malt 
alt ein! Geht” hinaut 


reten Sie in's Zim 

Bleiben Sie ſtehen! " Gohen Sie nicht 
fort! Steigf hinab! 

Stegen, Sie grade! Rühren Sie ſich 


nicht! 
Daß man eu a ni hört! 
Bleibt da de A a 
Kommen Sie at Ei mir Sera: 
Machen Sie die v auf! Machen 
Sie das Fenſter zu 
Treten Sie ein erg, ri! an bie 
Geite! ' 
got! Aus dem Zee! Weg bat 
us meinen im en wodas! 
ort mit dieſe 
— das mich Ri u an! 
Laßt mid in 5 
Komm hierher, bin! 
artet ein wenig 


Wart 
Gehen Sie nicht en —— Sie gehen 


ungemein ſchnell. 


Ü 
u . s 1, I’ 


get D 


Verſchrebene Reben Shrien. 


ne mit t Sun ſprechen. 
— J mit‘ Ihnen ‚gern etwas be⸗ 


Was — Sie von mig?- 


| Was -fondern S 


Wovon Handelt mi ſich 


GM benn biefe a aanheit fo 


26 


He cnpsıgmpanu 25 venA? 
O yeMm% B5I IFNMacre? 
UEMD BbI BAHHMÄEeTE0H? 

Br 3öur B51 upoponAre ppdma ? 
Uro BAMS HBÄROOHOP 

Yro $ro sn&uurp? 

Yerd ‚gro cWdurn?., 

Donuudere au uenA? 

Kar» }re HaBpIBÄoTcK no:pfonen? 
Koröpuiä BaMp TOR>?.  : 

Bui crapho nmenua. oo 
KeHäTtbt AK BM? 

Kussı au Garimxa H märyman? 


Yro crkrazocz C5 sms Opärnows? 


OTkyaa BBI unöte? 

Yerd Bsı umere? 

Kord »s1 .cnp&mupaerte?, 

Mus HenpemtuHo ngaoono war. Ha 
PbIHOK'B. 

Koraa? Tenep?. © . 

CE yacs; cib Annyry. — 

Ipüröure. £0 MHÖD, . 

Xoräre 15 katk co muOm? 

Mut ubrT2 Bp6Menn: or 

Mut uäro6Bo — nomöh, 

Korzä BI ‚npunere KE HaMB? 

Cord. zua.; 3&pıpa; Möcık säprpa,: 

Opunäte xe, nomdayüre. 

Aocrässre Mut äro A 

He am bpnaro c16B8. ” 


Far 
ann 


0 nanrpana. 
ZaBTpaxann IH BbI?: 
UYro Bbl xymaan? 

— A 319. 6hanık xa365; apounaam; 

nacaaunũ xponaeati uyeönn Dur 
pöra. 

He yrörno su BAM BLINHTB CO MHÖM 
yäuıky Köse? 


— Iloropatüme Bac» Onargnapı; a | 


yre nu wall, m aaa —XX ‘10- 
BÖOABHO. F 
A Mohaio köse: 66ase ua, og 
— H a zm6ad 66mume all. — 
Köße.. De, 
A ano Tord u apyrörp: OXÖTHRRT,, 
— Baum x6se Ödens Kpsnory. 


en ray; HRAAGTÄERY AerKü mod) Die em Uebe 


‚Anhang, 


Sat man nicht us mir. gefragt? 
an —55*— ki ei ſich 
omit beſchä gen ie fi 
Womit bringen Gie Ihre Zeit zu? 
Was wollen Sie? 
Was ſoll das heißen? 
Wie 8 koſtet das? 
Berſtehen Sie mid? 


Bie be DaB auf uf? | 


Sie find älter als id). 
Sind Sie verheirathet? 
Sehen Ihr Vater und ‚Tore Mutter 


Bas EN aus Ihrem Bruber gemorben ? 


Woher fommen Gie? 

Was ſuchen Sie? 

Nach wem Als en Sie? 

5% ‚up durchaus nach bem ' Marfte 


Bann? Sebt? 
Sogleid; dieſen Augenblic. 
So geben Sie mit mir. 
en Sie mit mir gehen ? 
habe keine Zeit. | 
muß nad) Haufe zurückkehren. 
ann kommen Sie zu uns? 
geute. Morgen. Uebermorgen. _ 
ommen Sie doch ja, bitte. 
Machen Sie mir died Vergnügen, 
Ich gebe nich ganz mein Wort. 


Bom grühftie. 


gain € Sie. fon ——— 
"3 Habe Weihbrab grgefe, 

— abe gegeſſen; einen 
Kringel (Hufeifen); einen. Butter- 
fringel; ein Stüd Paſtete. 

Vollen Sie nit ein Täßchen Kaffee 
mit 34 ar 

— an en ergebenſt; 

* ⸗ bereits Are getru en und 
das genügt-mir.: : : 

Ich trinke Kaffee lieber. als Thee. 

— Und ich trinke Thee lieber als Kaffee. 


Ich ma das eine und das anbereg gern. 
br Ra ee Di it ehe fest: 
Gt abgeholfen 


werden. 








Geſpräche. 


— Köse reu&ps ayıme;'mu® Os xo- 
rbn0cH -on50T5 verd HMOYAL. 

He yrönso zu mäcaa c» xıb60u%? 
xpöms möcıa m xnida uuuinn Ho 
MorY CAyKET5 BaMt. 

— Emerm y Bac» eerz xop6mee- ent- 
zee MAcıo, A 651 0XÖTHO CHEN 
AÖMTARG; A TÖroNeHT; Mub Kö- 
xerca, Kar 6yaro 681 8 TpH AHA 
Be #15; 7 Byepä He YıKHHALL. 


Bsı CoBciM% Huuerd H xynanm? 

— Hiuuerd, kpömt XABGa u crıpa. 

A dTOrToO He HaabIBÄW: YARHHOM'b; KO- 
raä A He YruHam, MuE He enütch; 
A BCE Houb He BAOPÖBE; YHHT 
moi ayuman na. 


— Orrord-To BEI H HesXep6Bbl; & A 
He YKHHAN, H orrord BropöRT. 


Bee sarkcurs 0TL IPHBIIUKM. 
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— Sept ift der Kaffee beffer; ich hätte 
ge etwas gegeſſen. 
Sit Ihnen Brot und Butter gefatt 
- ıYXußer einem Butterbrode kann ir 
N nen mit nicht8 dienen. 
enn Sie recht frifche gute Butter 
 yaben, jo bätte ich gern ein Butter⸗ 
reochen gegefien. Ich bin hungrig; 
e | 5 — vor, * at jeit 
ei Tagen nicht3 gegefien Hätte; ich 
babe Eh eitern fein Abendbrob ge g effen. 
Sie haben alſo gar nichts ‚gt * 
Nichts, außer Brod und 
Das nenne ich kein Abendbrod; Nenn 


ich nicht su Vacht Aline fo kann ich 
nicht ſchlafen; bin dann die 
ganze Nacht — nicht wohl. Das 


Abendbrod iſt mein liebſtes Eſſen. 
— Daher find Sie auch nicht geſund; 
j 1a ee e nagegen. nichts, und befinde 


wo 
@ hängt ale von ber Gewohnheit ab. 


15. I 


Ipuraxure cayr& UT065 OH% UORANE 
HAM UCTd HHÖYAb KyATb. 

BoTS, CocäcbKu, MAzeHbkie IHPORKH, 
crb rin AHU8, B’b CMÄTKY CBAPEHBIA 
Aunat Bor» AHUHHNA CB BETUHHÖR!| 


Xorsre au, vro6b npmnecark ÖKO- 
por%? 

— Xopomd; MEI 075 Herd orybxens 
XVYcòxRB. 

Kymiaäre cocuerxn, nord ou% Popstar; ; 
KARKOBEL BAM KAKYTCH STH NHPO- 
ZRKU? 

— Owen: xopomä; mei käxerca, 
ont HÄCcKoAsRo nepcheuonit; 

Bei He kyınaere? 

— AH crönsro Er, UT6 3a o6&nones 
661Fte- Ecry uo saxony, 

Bsi myrure; seinehte eris poönz 
Bund: 

— AH ue sory 66rsme uuTs; y menä 
Rax as npomad. 


* 
i I 
O 06ò183. 


Brı oro6txaere y uacy? 
— He oTkäsLIBAmWC»}. 


16. 


Sagen Gie dem Bebienten, daB er 
ung etwas zu ejjen bringe. 

-| Da find Birk te, Kleine Sletfäpafteten, 

Kelle Eier, weichgefottene Eier (ä la 

' Er Hier iſt ein Eierkuchen mit 


— 


Wollen Sie, daß man noch Schinken 


bringe 

— wohl: wir wollen und ein 

Stück davon "abichneiden. 

Eſſen Sie die Würjtchen, währen fie 
warm find. Wie finden Gie dieſe 
"  Fleiichpaftetchen? | 

— Geht gut; nur ſcheint es mir, als 
wären fe ein wenig zu hart gebaden. 


= : ja Pu L gegeffei, daß id 
— abe fo viel gegeſſen, daß i 
"bei dem Mitta A nichts 5,6 
werde effen' wollen.’ 
Sie. Beben; Im trinfen Ste noch ein 
en 
ch kann F mehr trinken; mein 
Surf it gelöſcht. 


2 


8 


Vom Mittagseffen. 


| Sie Ba doch mit ung zu Mittag? 
— Ich lehne es nicht ab. 
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Uyors xymause CTÄBATL HA OTOAR. 

— Ouö emö He ToTöBo; and IRd 
NOCTÄB.ZONO. 

— Orpsxsre muk KyCörı srok ro- 
BÄNHEDI. 

Yerö BI XoTuTe, Kupy Hau zmOo- 
BKHLI? 

Hx yröruo ım Bam» köcru? pasßölite 
KOCTE, ECEH Bbl AMÖHTE MOSTE. ‚Ur 
. . BÄMIETO noanoaonia, A noxomy m BAM 

‚ NAPO»BÖR®. 


_ Ilox6pxo 6aaronapıb ; näao ecra- 
BuTb Micro u KIA MAPEÄTO, 

Doryuakre PA6uHRA; HOKAXYHTE XOTb 
‚eine KYCÖNRKB. 

— A 10 uerò ne OXÖTHHKT; a ayyue 
am6ım mapköe. - 

Doxrywairte xe 3Toro coycy. 3Toro 
pary, APTHINÖKOBB, UBETRÖH Ka- 
nyetsr. Yrönuo zu Bamz opukace 
45% NbIMAAdT>, pbiös Bap&uok? 
Bsı uuuerö Hu Eure, HM NnBöre. 


— IIpoury weni wesuuärs; a are. 


MHÖTO H 58 ABohzr. 


Anhang . 


Man ſoll das Effen auftragen. 


— 68 ift. nod nicht eier es iſt be 
reits aufgetragen. . 
— Schneiden Sie moin, ein Stüd von 


"ie em Rindflei 
ur —— © Se Feites. oder Ma⸗ 


Fi Genen nicht ein Knochen gefällig? 
Gegen Sie ihn ng wenn Gie —* 
ieben. Mit Ihrer Erlaubniß 
Ice ih Ihnen ein Fleiſchpaſtetchen 


— *. uke ergebenſt; ich. muß noch 
taten ein wenig Platz lafien. 
fen Ei cn ein Hafelhuhn; bitte noch 
ein © 
— Sch bin tin 1 Freund bavon ich eſſe 
Braten lieber. 
€ en 5 von dieſer Sauce, von die⸗ 
Ragout, von dieſen Artifchoden, 
bon diejem Blumenkohl. Sit Ihnen 


Frilafjee von ju ühnern 
Aion oder geto ter Rinne di 
_elkn und trinken nid. 

itte um Entſchuldigung, ich habe 
viel und wohl für zwei gegeſſen. 


17. u 


Cr nosnoaénia Bämero, A nonox 
BAM’ jroro oashua. Iibbure zu 
Bbl Kpkukyw npunpsy? 

21010; A He OXÖTHHKT , AO 
CAÄAKUXB COYCOBL.. . , 
Nlossörure zu No10KÄTL BAM HH- 

AKNM, TO1OBBI xaßäunek, AuuKkunı? 


dro Bos6ymnders annerkrs. Aune- 
TUTb UPUZÖRNTB BO BPEMA BB, 


— A Ouens Muöro kr. 

Kaxond BBMb KAxertca Sro nuxo? 

— Oud xäxerca muF Öuenn zopomd ? 

KakoBd BAM und. :YFÖRUO, xpucnaro 
uak ‚Okzaro? 

Yio? ro BHRd Bam. Hpäsurca? 

A usw sa saopösze zäuel 

3a Bäue BHAKOMCTBO| 

3a BCö, UTo AaNaeTb BaMB yYAoBö.As- 
CTBIe. 

Bei Öueus yurupeı, — BcTänuem?. 

Ipurazäre cobnpqᷣrꝛ co croaà. 


Mit Ihrer Erlaubriß fige id) Ihnen 
von diefem Faſane etwas vor. Lieben 
Sie eing ſtarke (beißende) Sawe? 

a wohl; ich bin fein Freund von 
A n Saucen, 
Erlauben Sie, Ihnen von Diefem Trut⸗ 
en diefem Wildſchweinsiopfe, 
Wildprete vorzulegen ? 
Das regt den Appetit an. Der Anne 


‚ tit jteigt mit dem „ten. (L’app 
vient en mangea 
— Ich habe jehr Me Eier" 
Wie inden Sie dieſes 
Es IGein! vecht gut ein, 
Was für Wein ift — gefällig, 
rother oder weißer? 
Fu wie finden * er ler Fand 
rinke au ohlſein 
% ul Ihre Belanntihaft! ., 
Aues, was Ahnen Vergnügen 
ma 
‚di Sie Fa ſehr artig. — Stehen wir auf. 
Laſſet den Tiſch abräumen. 
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W a Eee 
. Oxecepr#. on Bom Raytifje; 
Bots nperpdcapik zardpr+! Das iſt ein prüchti es Deſſert! 
Aysmia a6aoce, wa cAyapy mak möry | Die ften, in Zucker oder Honig 
IPHTOTÖBLCHREIR }, 0yzio ROReÖRTIL; " ingematien Ae len Cr katı trodeme Kon⸗ 
-UPARSRURO EN HK? 


— H Bossuy Ayume ÖHERBITE. — * licher eins Bistut 

A ayıme zm6ab m.zonEL. Ich iehe die Früchte vor. 

— Bir ooGAm eröopuääwmie uaogMt, — ee —* die auserloſenſten Früchte 
Kaki6 TÖAEEO GkIDÄFOTB-BB 3TO vpoua ngebradit, Die nur um dieſe 
r6na. * here zu haben find. 

r .BOMEAHÄRN, MOHUHY, WOPWURYg| 1 Öbeeren, ‚ Heibelbeeren, 
spbasi AÖNDEN,. TPYHm, . cap, zefe Ping Birnen, Bi Fame, 
BAER, BEH 5, OPhRoBT rpen- Meinte Wallnü 


— opbxong, annerz- gemöinlige Nüſſe, Anf felfinen, 
CUHOBE,  AUMOBOBE. 


ITOTB AHaHacy ÖyeHs crkap. Diele — iſt ſehr xeif. 
19. 
Uro 6s1Bders npmorzxoxreniä Beim Schlafengehent 
KB CHy. 

Vè nösnuo; mub cHarn xöuoerca. | E83 ift ſchon fpät; ich bin ſchlä 
A yx6 ne Mmory OTKpLITE raası. . 3a komm die Augen nicht m — auf 
I wiy enars. 5 che ſchlafen. 
— Biı pâmo A0MÄTech ONATB; BbI * & legen ſich früh zu Bett; Sie 

COnAABBI. J— find ſchlafſüchtig. 
A BL nösnuo omärech. | Und Sie legen fid Er fü. 
— A zm6am curkrs a0 nösnuch uöum. | — Bein, fige gern bis in die Nadt 

. hinein. 

Taxs, cuxüre cröanKo Bam» yrönmo; | Nun, fo Then Sie. jo viel Sie, wollen; 

A ze1Äm Bas noxbünoüu RÖUN. 3* ünſche Ihnen eine ruhi edaocht. 
— Nonumâre cnoroäuo, . —— Sie ruhig (wo 
—8 Jacpäru enday; raS. wuN- jener. ae da3 Licht an; 


die heere ? 
Cum co crime; uocaärk mut; * Vi Sit; eudie mir! entlleide 
pasıkräk MeuA; Horäk. mol. zyeau mi; gieb mir meine. Bantoffeln 


H Moü masoport. und meinen Schlafro 
Ilozozk nce Mo6 nÄrze Bu mopänzh, | Lege alle meine Kleider zurecht, damit 
yT0o65 8äBTpa No Yıpy Haärk Ö51.20 man morgen früh alles finden Iann. 


oorem xo20nnä; Berk —* — Das Bett iſt je kalt; Ya es wärmen. 
Bossmä cBhuy; norack dB Nimm dos Licht eg; made Ri auß; 
Gynâ sienA säprpa p£no; Pf —* . wede mich morgen zeitig; laß mi 


“CHais; TB Mämfenz mas ara, ee nu Sinperftmicham Schlafen. 
— Oas cmur» kpkı 0 Ic ihläft i 
* int j 1 
» ee r + r X. J + 5 2 
0 scrandufe c5 nocxéax # Vom Aufftehen und Antleiben. 
' orssänim. 


— Bi :0mö 2» nocxsan? sr emö | — Gie find noch im Bette? Sie ſchla⸗ 
o? | fen noch? 
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— Npobynreci; 
pascxbrapra 

Kor6psıä uacs? emö —X päuo. , 

— (em yacdBB 6410.’ 

Heyxöru ars nöpRn0? zopä MerE 
- BETATE. ° 

3acstrk chhay, Paso 6THA, sa- 
ronit eds. u nord us yuiırzon. 


Berunetu —* canopit, bammark; no- 

a mu wäcroe 6Ene, wierym 
pyddumy. 

Morät web rärcryru; oma’ erd 
BB CKASAKH; I0Ndk Muh 111drse! 

= ‚Kane määTse But uantnere ?: 

To, xer6pve Ha 'mHE ;6KLLo Buepä; 
H6BOe NAATBe, KoT6poe enparano 
———— IIKAITY.' 

Honcũ muk IIaröKe, mepuärku m 


maäny. BeiuucrH Mop maduy; 


IPHCOTÖBL HAAUTE. 


O norörE. 


Karozd morsna? 

— IIorörna ua apop£ —* CYXaR, 
npexpäcHaa, yamtpenuan, nÄCMYP- 
Has, cEIpan, Aypnas, cúAMaa AYpHaa. 

— Ilor6aa .uenocroäunan,, MpäuHas, 
661aUHaA, 'TYMÄHHAN, NO/RAIUBAM, 
6ypuan, BErpenan. 

Maerz zu norap? 

— CAnsasık IOXA YaerT», ' 

Iofnöms nonb Kp6BX0 YRpEITSCH 

OT» AÖRAN. 

— Oeräusen snbch, MoRB mpolixörs 
‚KORB. 

— Hacs mpomouA1o no xbecreũ. Ay- 
MaeTe AH UTO AORAE NPORDAMÄTcH ? 


A He AYMam, yTo6T ont cerönnA, nepe- 
' crän?. 

— Ha asopf rend, ne x6207n0, Öuens 
räpko, su6äno, 

M6rnia GBepkäers, BUTL A6pexo, > 

xorõöpoe rpou yaapuzz. Tipanz 

HNETE. 

Dor6xa yruxıs; nenorbas "MHHOB&- 
Aach. 

— Tpasuo ua YıunaXr. 

O6nar& ;pagxorizca. Cbxkune Bau 
HdeT5 UORÄSBIBATECA; A BÄRY Pä- 


Ayry. 
— 'd’Tb-3HaRB XOP6m6H Forökbk _ 


zcrap&ite ‚ yme | 


- Unhang. 


— Srmuntern Sie fi; ftehen Sie 
, es dämmert ſchon 

wie pät iſt es? Es if an fo früh. 

— €3 hat feben Uhr Uhr lagen 

Sf * ei & N je —* a muß 


Ste en ein icht —8 che Feuer an, 
— den-Ofen id gieb mir Waſch⸗ 
wa 

Made "meine Stiefeln.; :und Schuhe 
rein; gieb mir reine- Wäſche, ein 
reines Hemd. 

Gieb mir ein Halstuch kege & in 
Falten; nieb mir einen Rod! 

— Welchen Rock werben Ste anziehen? 

Den ich geſtern tte; Dem neuen 
Rock, der im Kieit hhranie aufge⸗ 


hängt: iſt. 

Gieb mir ein Schnupftuch, die Hand⸗ 
ſchuhe und den Hut. Bürſte meinen 
Hut; mache den Dantel i in Ordnung. 


Vom Wetter. - 


Was tit es für Wetter? 

— Das wrH ift Draußen ‚geiter, 
‚troden milde, umzogen, 
feucht, fäleht, Kebe ich lecht. 

— Das Wetter i ——— düfter, 
ammwoitt, nebfin, regnicht, ben ch, 
windig 

Regnet es? 

— Es regnet ſtark. 

Laßt uns unter dies Dach treten, um 
und vor dem Regen zu ſchützen. 
— Bleiben‘ wir lieber bier, bis der 

Regen vorübergeht. 


it find bis auf Die Knochen durch⸗ 
äh. Glauben Sie, bag ber Regen 
noch anhält? 


Ich glaube nicht, duß er heute nachläßt. 


— Draußen ift ed warm, nicht talt, 
- jehr heiß, ſchwül. 

Der Blib Judt; da ift ein Bauit. in 
den das Bewiner geſchlagen. Es 


hagelt. 
Das uer berufjigte fich; das Unge⸗ 
witter iſt vorüber. 


Es iſt ſchmutzig auf den Straßen. 


Die Wolken fliegen auseinander; die 
Sonne fängt Om fich zu zeigen; id 
fehe einen Regenbogen. 

— Das ift- ein Beiden von gutem 
Wetter. 














Geipräge. 





Bou6pua poch nänaers; ayad ymd 


BocxöaurE} 'w# NBoph ‚nperpäckoe 


aun0e apema. 

— Oro ayalı Bindus, zpyr3. 

He xöaoruo au ma aBoph? 

— In, Guens zösmano, zeorbrik X6- 
A005; x6108% necnöcuuul; EKOrAR 
gmö Tars x6ApAnO He GpLxo, 

Pärd corsa; alıu möryız zendps 

. RATÄTICH HR KOBKKÄXE. 

A ondba; y wend nor ondhzn; 
y wenk mäasup 01% cıymE oni- 
neniım. E , 

Ontrs uxörs;, noröne cufzuar; 

uAnaors, Soasınimz cubmh- 


— Birepꝝ nonuumherca; x6x0r> ch- 
asık pierik, 5 

Tyorök ryudus; »» accark mardrs 
Measak pasıma6ıs Bein6k; Taxi 
ryorök zymdus, 120 mxuerd ne 
muRno.. ., 

— Tymäus spxüsca; erd pasöuziers 
cözune. 

Coröaua 6faer» zopömaz uorön. : 


O macal. 


Becn& npuörumkercn; noröns ora- 
n6swrca mirue; x620ns npausrso 
Juousmäercn. 

Ten6ps ne tars x6ko1mo, karz Oftzo 
mepers cHM» sa mexkro; me’ 
sa zeb. 

un NPHÖaBLÄMTCA, CTAHÖBATCA RXEH- 


mie; zon&ps y mac» pasnonöucrsie. “ 


Tpapä mozässInaerch, zepoͤnna saxe- 
mbiors; pacdyerkiren; uycakıorz 
nöARE. 

Ha nuxs ya eors zicrsa; on ymt 
23. asäry. 

Dochsz zsomärs. 

Bcö, kämeren, ommBadercn. 

— Hentmeik ro usrr y nach 
necuit; mecuh moxdaur» ma aämy; 
y sckzs ed zönaron BÖMHATBL; 
no mepemänko ÖbIBÄerE TO AOKAB, 
—— 


Bpeuenk röza nepanyrasuch; uuserd 
me mponspaczadrs, zopöiek no- 
TÖREL AaDud Maı no Bund. 





Der, Abendtgau fält; der Mond geht 


— Der Wind erhebt fid; die Kälte 
iſt äußert fdarf. 

€3 ift ein dider Nebel; man ann auf 
ehn Schritte nichts erkennen; es ij 
jo neblig, daß man nichts ſehen kann. 

— Der Nebel fällt; die Sonne ver— 
treibt in. 

Heute werden wir ſchönes Wetter haben, 


Vom Frühlinge. 


Der Srüßling naht heran; das Wetter 
wirb milder; die Kälte nimmt mert- 


lich ab. 
Jetzt tft es nicht mehr fo kalt, wie es 
er einer Woche, ef zwei Wochen 


war. 
‚Die Tage nehmen zu; fie werben länger; 
wir haben jegt Tag und Nacht⸗ 
Kur aae 


gleiche. ° 

2 Gras zeigt ſich Kon: ‚die Bäume 
jangen an zu grünen; ſchlagen aus; 
Haren Ruben. 10 


pen. 
Sie Haben bereits Blätter; fie ſtehen 
in der Blüthe. he F 
ie Gaat ift aufgegangen. 
Alles ift fheinbar neubelcht. 
— Diejes Sahr Haben wir keinen 
eübling; der Frühling ft. dem 
inter Ahnlih; alle Leute Heizen 
noch ihre Zimmer; abwechſelnd rege 
a oder ſchneit *. verrůen 
ie Jahreszeiten haben ſich verrückt; 
es Ba ae zum int 
tommen; wir haben ſchon feit lange 
fein fhönes Wetter gehabt. 


Q, alt. 


Crauöpurca Tenad; npuxdanr» 1fro. 
Kar6it xap}, 9uoK! cOrune heuörs; ; 
. IpeRäpro; Noröra snökmam! 


He z&pro am sans? — rk »äpro; 
ap? cözuna veũarien. 


A vpesnrihũud norkm ;a Beck MORP* ; 
'cerözur »dpue »ue pauıkaro (8. 
114, &) Xapu —— nâñxo Gri 
HeMHOrd AaÖxam. 

V-uack Teneps rauÄryibı. 

Tom yxè Ödens Berka; e& cröpo 

AyT» Kocärs; yxè KÖCATE; ya 
es: kocmt np u Ponöput; Bö- 
‚pöuarorE cino; cräBary Rö 

Bors deine BosB cal 

Hacrytäcts &ärseuusH uns 
.SÄrBa Hacrynkaa; yn2 HauAıH 
Rare; nayazca z&rnonnsı ıpäan- 


—* nadkno HÖRÄeML; Orb xoä- 
pômeũ mor6AbI 0H% scräBern. 


Körsa uiıhh ı Öyaerb mpeo6kızuan; 
zı56% yr&.zuyr2. ÜKÖAEEO Tay® 
ZHENOBB BÄHATH! : , :, 


Hsumimnik rosa fans. —XRX 
TÄre ——— 


a 


06% öceun zo sunk 
He&6o näbuypno; Bbsayk% nyoxas 


‚ACH, TYCTb. 
A$ro „pozönerz, *3* uexönk, upo- 
mA 


0 ——— erd MEcro; mena 
yxè nARSMTE 0% Kepepzepn. - 


Ann upuwkrao yläsuızce. 
No 'yıpams_ x6aonsuo; anud DOoRXö- 
AUT. 
Böteps kıkunsı; renepꝛ xopomd' y 
ruà. 


B5 NÄTOM’B yacy yrd TeMHÖ; CMEp- 
RäeTCA BB WeTbipe Yaca; ne 3HA- 
emib, KaRı npoBonuTs Bpéma. 


* 
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Es mir Beet der Gomtmer dit 

Some fidt: es Mi Ihren gehe 
onne ‚ed re i 
das Wett NR: 


ne Bom.Gommer 


etter ift 
nen auch" warm? 24 mir iſt 
— Me Soinenike dat zuge 


Rn a a utferttentig; 'i bin 
ei 18 Heft 


* 
A 


die 


ara, ME * 
worden; bei —** —* erhebt 
es ſich wieder 

2 ‚diesjährige: Ernte wird ſehr reich 

—— Ichneip Pt bereit3 das Ber 

. Beibe "lie viele chnitter da fhätig 


And 
ai, * ‚ehe. ad ‚Ai, Pay 


tra 
ir 


R 
Fa BE Be Eur 0 2 EU Bar So BEE EB Zur Be > 25 u Bu HE" 
H 


Bom Herb ſte und vom Winter. 
Der. —— trntzogent;die Luft iſt 


DE Sommer geht borüber; iſt im 
Anehmen, tft vorüb 
gg 


Der Herbit dm ihn nerbrihtgt: 
Blätter fallen ſchon von den‘ 

Dir Tage haben. fichtbar abgerominen. 

2 a an We kalt; der Winter 

Sie bene Find lang; jett Me am 


Feuer gemüthlid. 

Gegen FA r ai es ſchom Bünkel; 
es dam gegen m vier u er 
man weiß — oe 


umbringen foll. 


Gefpräd, 


Hımlımaa amuh xozorma; cKözsro 
Noan SaNÖMHATB Be 6rhzo rardii 
zeorörok smwit; mäRo Dana 
m nadrsems. 


A cosepri6ıne 08i65; y merk pyxn 
ꝛeerad osao an, Moꝛren⸗ IH. 
wars Yan sanecad cub- 
rows| Karia Kyum caary! BB RÖ- 
umra sanecad ormAl 


2. 


Br xÖwharb  eräze xonoind; enaxık 
sayrb; ‘2065 om Baroı mens. 

orpsärecs ; upuÖxistech (ABHub) 
Kb KaMHEY; HARfBSTE EBod Birm- 
Bee nahrse, cBoD uif6y, cBok 76- 
Lie canork. 

a ca 47005 0E5 NOAORELL 
emd WECKOALKO Moskau, nomhsyk 
oxnd mak ana xop6uia noakua. 

Mop6s2; umeii; cr&na roaoacauua. 

Ha op Guns crbasko; cadııare 
EHE, Kar> ApoBh Tpemärzs? sHarı 
ur0 MopösRT3. 

— Mir Tonumy Typsonn. 

# upennouuräm esuy Apopk. -Ordus 

Pu Aa: wenA rophano — 

me zum, kax6k Bereps; ch 


fer» yadenut 


Bea af 
Bo 


‚teps,. Ko- 
Bc6 ycuzuzäetch. 
rpocrawrea ryon 


Hs — onkanzacs vridneds; acax 
yad herz, ud waeTs RS Ronny; 
exöpo zecnä o6päayers zw „apu- 
Pöry. 

Ann upubanasisorca. . 

Iherk ne 6£120 y naos, — 


O.a@ch u vachzz. 


Koropsık 180%? suaere au, Koropsı 
wach? 

— Iepzsit YACE; MOXOBHHA Broporo 
WaCa; CKOpo Mpo6ßsers ABA, TPH 
Waca; MPOÖHXO MATS 1ACOBB; He- 
ARICKo, 6AHBRO AO LATE Nacos. 

Eme, ayuam, ‚ne 6nao narn yacons? 





— Ha nonx3 ukdaxs. unrok dB ni 
CHOAEMEME ‚MMEEyItAAIEE ; apı · ner · 
repra neBazaro Hady. 
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Diesmal if? der Winter Halt; fo- weit 
man fi erinnern tatır; hat es teis 
nen jo en Wihter gegeben; 

man muß fit) mit Wirte feidern 

Pin jehen. m be ne gänb 

roren; meine e 

find g En 1 talt, erftarrt, 
ser, m, nie die Strafen verſchneit 
u Was für Schneemafien ba 
egen! Die denſter ſind verſchneit! 


ein im mer ha, geworden; fäge 
dem Bebienten,- daß E hier eindetgt. 

BWärmen Sie ſich; tommen Sie näher 
an ben Rain; ziehen Site Ihren 
Winterrod, Ihren Pelz, Ihre wars 
men Stiefeln an. 

\ 


wur 

€ vwird bean en ifber; das Eis 
thaut Inter det. feinem 
Ende entgegen: Bald erfreut der 
Frühling wieder DIE ganze Natur, 

Die Tage nehme m 

Wir. haben, fat lelnen Winter gehabt 


Bon ber Zeit und der-Ufr. 
Vie ie bit ift e&8? wiſſen Sie, wie fpät 
— nn ift Eins; halb wei; e8 wird 


bald zwei, Drei Uhr ſchlagen; es 
hat fünf Uhr erjalagen; es en nicht 
t. 


\o, weit von fün 


in 
"Ic glaube, es dat ‚noch nicht fünf Uhr 
geihlagen. 
— Auf meiner Uhr iſt es einige Mi⸗ 
mitten nad) Fünf; drei Viertel auf 
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Cxoz5K0 Temeps. 6BöTn. uacona? 

— Ilozopuna. AeBaTaro Hacy. 

Upo6nzo zu yo oxunnaxnarz ? 

— Torsxo <10 6mao. 

Bomommo zm, 1TOß6s 61120 Tarz 
mosano? Bro NOIMo Hemeam A Ay- 
warı. 

— Cxopo 6yAoT» MOZORNHR Nepsaro 
uaca MO NOAYAHE, DO noaynouu. 
Hocmorpäte, Koropkrä wach ua 2a- 

mux» (gacazs). 

— Hxz närz co mom; 
erponaucz; 2 ME OCTADHL AOMB; 

‚ Micaaıı Kb-Uncobununy. A Hana 
— KOTOpBÄ Tonepz uach? 


ouun pas- 


Oxopo 6yxors »ropok. ua0s. 


— Xoponio AM MAYT5 BAM Jachz? 

Oum xonats noBoXsuo Bhpuo. Yacsı 
yzonar» (6öryT2); ach Bepenm 
HATBIO MMUYTAMK; WAChE OTCTBWTE 

' WETBEPTEIO; OHM HE KPACHEL, MO 
mo cnoeii Ao6pork Heonänenzst, 
Tox» yxe, KaRS A HXS Bomy, # 
oun UM YXOAHAK, HH OTCTABAAH HM 
38 UETBEpts 1aca. 

Mo uac» Anoraa OCTANABAHBAMICH ; 
Zonars uepkpno. 

-- Hyzuo oTA8Tb UX5 DI NOWHERY 
YaCOBIIHRY; HOKARETE. Muh MXE, 
nomanyäcre, 

Bor» onz, 6eperxrecs, 1TO63 UXE ne 
YPOHNTB; He McHoprurg ux5 mul. 


— Kaxie 310 uachı? 

Auraiäckie. 

— ro BbI 98 BUXB sanaarunu? 

A ran» sa mars %00 pybaek cepe- 
_$ —R 

70 aomıeno, Aoporo. B’ koropourz 
SSBOAUTE Bam achL? 

A 0D0Ry XS D5 MOAREHB; Ho 10- 
RolaöTE AH BAUS KAWINRD RB 
MOUME Uacaum? 

— Aymam, nonoaör%; 00% NOAKORHTE 
NOITE RO BOARHME. 


O0 pycokoms asukh. 
Topopkru au Dar mo-pyocku? 
— A roBopib Hemnöro; a emö me 
roBopb, Mo Moukmam nowrk 2c6 





Anhang. 


Wie viel ſchlagt 8?» 
—,Halb neun. 
dei «8 ſchon Elf geſchlagen? 
ft Fr mögti 06 68 Bereits fo ät 
3 ft? das ift (päter al8 ich vermuthete. 


— A wird 5 fogteich halb Eins Nach⸗ 
Mitternadt, jhlagen. 
ji mal, wie fpät e8 auf Ihrer 


hie fie u bei mir; iſt 
ie zu 
n: Uhrmacher. 





a nicht tig? st 

0 a. vor; 

3 tum rn 
t Biertelftunde nad; 
f a aber ihrer Güte 


r ich trage fie 
aun- [on an en Jahr, und noch 
iſt fie weder um eine Biertelftunde 
vor⸗ noch nachgegangen, 

mei Uhr En t bisweilen ſtehen; 
eht ni 
2% müffen Sie fie dem Uprmager 
gm Ausbeffern geben; Bitte, zeigen 

ie mir fie einmal. 

Da, ift fie, nehmen Sie ſich in At, 
fie nicht fenen ; zu laſſen; verderben 
Cie fie nicht, 

_ us für eine Uhr ift e8? 

Eine engl fig: 

— Bad. haben Sie dafür begeht 

3, habe 200 GSilberrubel dafũ 


— rl ift billig, teuer. Um 

gar ziehen Sie Ihre Uhr au 
he fie um 12 Uhr Mittags ah 
Su zueneict Ihr Schlüffel zu mer 


_ 3 — wohl; er paßt faſt zu 
allen. 


" Bon der zuffifgen Sprade 


Sie R ? 
EIER ee an men; mo ih 
er ich veritehe fat Alle, mad 


Geipräche. 


ro BbI cräxere, &czH BI I0B0- 
pre. He CAÄMROMS CRÖPO. 

(5 KoTÖparo BPeMeHH BbI YuHTech? 
— 63 sicans; nowr& peu wecaus; 
 nbarons; oränr FORS- 


Beikofi AH AeHk nparxögers vmam 

ab? 

— On5 NPNXÖRHTE TÖAEKO ABx PAsa 
»> Hernkım, a ıMuammo 20 BrTöp- 
BEKS N BB 

Ds1 AOBÖASHo Xopomd' "Tozopire no- 
PycckX; BI Hmiere xopömee, npo- 
nsHom&nie (BbiroBopP). 

— Bsı muS zucrÄäre; a en&0, uro a 
eme ÖseHL ONSßE H WTO TÖNBKO 
MäIO NO M nräna CBMBÄOTT 
ce6t ruksao (Spridmwort); mo a 
uns IpeBexurym oxöTy YuäTb- 


CA, NOTOMY 4TO MOH YUHTeab CKa- 


särp un, 410 #To ÖLens CTÖHTL. 
Uno cymaz * Pycoxii aueır 
x 06 ; 
—e— no —— paæs 
Hig, BB 'H TÖHROCTR CAÖöTa 
08% 26 &eTb HH OXHOMY Us% 

: EBponGäckux3 AsIIRÖBB; A0Rasa- 
TeABCTBOMT 3TOrO CAYRÄTE .mu6rie 

' OTIÄUHLIG CIMXOTBÖPIEI MW. HposA- 


* 


O zearpä. 


A AMIMAS, UTO oeroxua 5 Tehrp 


6yayr5 IPeACTaBAATE HOBYE miscy? 
— \iro ou? apama, *ð Tpare- 
Ka, nıu onepa? 


Kouexis. 
— Kars oua uasBiBaerca? 
Cox ImAH — 00yUTemMcAa. 


— Kro counuutens Sroũ nisch? 

Actposoril. 

— Kro en ranoe? 

TO MOAOROH YEAOBERT, EINE HEXABHO 
BEIGYCTEBHIH HA APAMATHYECKOE IIO- 
Upume; OH% PABHAETCH, no OBoely 

' PAIRHTY, BOAHKHM PYCCKEMS Ko- 
MERAMY»: +0H+ Butsnny, I'pm6o&rosy 
y Toroım. 

— Tfepepexema m ero ‚Romeiin 1% 
ubmeurik MAX epannyscrii AUs1- 
K0B5 ? 


Bol tz, rufl. Lehrgang I. 5. Auflage. 


ungemeine 
mir mein Lehrer geſagt Fan daß es 
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Sie agen, wenn Sie nicht zu ſchnell 


Seit —* iange lernen Sie bereits ? 
— Geit einem Monate; fajt drei Mo- 
naten; einem halben Jahre; einem 


Sabre. 
Kommt Ihr Lehrer alle Tage? 


— Er kommt nur aneimal in ber 
Bode, nämlich Dienstags und 


Freitags. 
Sie t gut ; 
& ehem Km met, aut ruf; 


— Sie ſchmeicheln mir; ich weiß, da 
ich noch ſehr ſchwach bin und da 
der Vogel fih nur mad) und nad 
fein Nejthen baut; aber ich habe 
Luft zum Lernen, teil 


fich fehr der Mühe verlo 

Das it die reine Wahrheit. Die ruſ⸗ 
ſiſche Sprache wird immer mehr und 
mehr arbeitet, und fteht an Reich⸗ 
thum der Ausdrüde, an Schönheit 
Be —2— bes Stileß keiner ein- 


A Bene Shen Sprache nad; 
a Beiveis hi — dienen die: zahl⸗ 

na ee eden ruffiſchen 
Dichter und Proſaiker 


I 


Bom Theater.- 
Ich babe gehört, daß man heute‘ im 
enter ein neues Stück giebt? 
— Bas iſt's für eins? ein Scau- 
"spiel, eine Komödie, ‚eine Tragöbie 
- ‚oder eine Oper 
Eine Komödie. - 
— Wie heikt das Ste? A 
Wir find zmargute Freunde — 
aber damtt Punttum 
— Ber be der Beraffjer biefes Stiides? 
Aſtrowsk 

— Was if dus für ein Mann? '' 

Es iſt ein junger Mann, der A eit 
Kurzem als amatijcher Sthriftite et 
" aufgetreten ift, und defſen Talent 
dem der erftert ruffifhen Komiler: 
von sin, Gribojäbov und Gogol 
gleichkommt. 

— 9 ſein Stück fchon in's Deutfche 
oder —— überfegt?" 
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Tosopar$ ıT0 ona zeueps Er Bop- 
auub nepesoaurea Ha HEMENKIH 
ABIIKB. 

— Honenm B% Tearpr. 

OxorE0; A npuxaxy Kyuepy 3a20- 
AUT KApeTy, M Mbl HEMOKXAERHO 
notzen?. 

— Haıo nocntmuts, YTo6% Kocrars 
MEcro. 

He nogems au Mit BB aoxy? 

— A NOoBHHYICh Bameũ Bord, Ho 
 MHE 651 ıyume zorb1ock boHru —X 
NApKEeT%. 

3a uimp? 

— 3arim TO MOTIH 6I UPOBecrH 
BpeMA' B5 PA9roBOpaXL Ch HAIUKMM 
Ipi2TezAME. 


Aekopauiz 04655 XOPDIIN. 

— V 32o0ro TeatTpa. A06pble AKTEPEL 
Oy6perka (ropHnuHaHX AbDyLIEa BB 
roMexim) HTPAETb. O4eHb xopomo, 
X KOMHK»: .beshanoßexr. . , 

Yro- BEI CRAMETE- 005 3T0M cumsanim? 

— To moohy murbuim 0Ra OYeHb Xo- 
:polla, . 

Tanaepeu yze oa; BI BEARTE 
UTO MbI BB NAPKETE crbeueHnl. 

— HU »%5 10xaxXb CITOAbBKO AAM%, 
CKOAbKO MOXKETB IOMECTHTECH; HH- 
KOTAa elle He BUND A Bä Tearpb 
TAKOTO MAOKEOTBA napoxy. 

A, nouru CTOABKO Me. AMOAW .CMO- 
TpPET5 HA KoMeniI, Ka H H2 3THXB 
‚RPaACaBHlb; OHE GOCTABARWTE JEPR- 
‚wenie AumR®. 

— ÜNHARORS NOAHHMADTE Sanapkcs; 
mocaywacms. — ro. Bel ‚Aymaere 
0 NEPBOM%: ‚2060BHuxE ? ww 

Ero, urpa mut oueH» NIOHPABH.IACH ; 
0R% BBIHOAHACTY CBOW poaR BB 
: GOBEPUIGHETBIe. . 

A sr BöcTopr& 0TB arof AKTPCHI, 
KOTOPAA 'UTPACTD NEPBLIA PAIN. 


— Bama npanna, apupoxa oaapuas 
26 OCO6CHHLIMH AAPOBSHIAMH; xa- 
BEIcA 082 eme OUCHB MOKONa. - 

Dlisca. okowunynach, - ORRSUCH AH MbI 
banera? 

A .ue mory; MuE neosxoanuo nyxuno 
—E— CKOPO AOonMoũ. 


51 
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Anhang. 


Man , daß e wärtig in 
ns Deutfct überiet ieh, 


Laſſen Sie und in's Theater gehen. 

Necht gern; ich werde eben dem Kut⸗ 
ie her jagen, daß er anfpannt, und 

ann fahren wir fofort. 

— ir müfjen uns beeilen, um noch 
einen zu bekommen. 

Gehen wir denn nicht in die AH 

— Ich unterwerfe mid) Ihrem Willen; 
Doc) wäre ich viel lieber ins Parquet 


gegangen. 
— in fcjengeit im Geſprüche 
— Um wi im Geſprä 
mit unferen F a zu 
nen. 


Die Delorationen find. fehr gu 
— An dieſem Theater find Ge Al⸗ 
teure. Die Subrette (ammerzofe 
im Suftipiet) fpielt fehe. gut, u 
Komiker ift unvergleichlich. 
Str Sie zu dieſer Symphonie? 
meiner Meinung ift ſie ſehr 


Fl Salkerien find ſchon gefüllt; Sie 
eben, daß wir bier enge & gen 
Auch in den Logen fi eute jo 
viele Damen ald nur ey finden; 
id) habe nod) nie jo viele Zeute im 
Theater gefeheri wie heute. 
3“ —* e ſt — Pa alle diefe 
Damen & fchen, als das 
San felbft. Sie find die Bierde 


— bern hören wir jeßt zu; ber 
Vorhang geht auf. — Bf 3 halten 
Sie vom erſten Siebhaher? 

Sein Spiel hat mich jehr angeſprochen; 
er fpielt jeine Rolle ganz vorzüglid. 


2 bin im Entzüden über die Schau⸗ 
Hallen Koi welche. immer. die erften 
ielt. 
— Sie haben Recht; die Natur hr 
fie mit beionderen Gaben bejche 
wie es Scheint, it ſie noch ſehr jung. 
Das S id Ma Ende. Warten wir 
noch Ballet a 


30 ann nicht, id. muB, unbedingt 


ich nad. Haufe zurüdtehren, 


24 Far 











O poxer»#. 


Hosacnure mn&, nozarykora, cre- 
nenn PoAcrza. 

— A 2ac3 celuach ze YAOBIETBOPw: 
A%&x% MoH, oTeN& OTHy Moemy MaH 
moei warepu; Ba6ymra mon, 
MAT5 oruy MOeMy nan Matepu Moell, 


— Bat BEPIIO ouaoro, 170 TaROOM y x ¶ 
x zeus, Öpars = cecrpa, 
csexeusk Opars (co cropomit 
orna wau natepk)? — Bars Han 
207%, KOTOpsIa =cHars ua mamelk 
Kouepn; HeBÄCTKA HaMS 78, Ko- 
TOPaA 38 HANIHME CBINONS. 


— Myz5 cecrput mock muh Bars; 
Eparauna xcua uns Hesäcrka. 
Buyxs m Buyka rä, zozopue 
PORUINCH 073 Uamero Cana Mau 
073 name Aouepx. 


— Äeseps, Öpars MyRBuHS = 
zenmunS; IIXeManumKs, cams 
Gpara mau cecrpl, a A0ıs XS 
Uzewannune. Aanamoh,opars 
oruy moemy man mboll marepz, a 
ceczpa uxs mon Terza, 


Orins Moero aaau HIE Mool TerRK 
uub Apompansıä 6pars, anous 
u» Anompanaa cectpa. 

— Tecrz moi, orens Moeck mens, 
a Tema, warz moei zenk. 


— BoTUEMS, aropok myms moeik 
marepx, a MauuXa, propan zena 
Moero orua. 

— Dacsmorz, cums myma ors 
mepzoi Meusl, MIN IRCHENUS OTL 
mepzaro uyza. 


Geſpräche. 
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Bon ber Berwandtfdaft. 
Erklären Sie mir, bitte, die Verwandt⸗ 


5 8, 
BB in ic fofort tun: mein 


Großvater ift der Vater meines 
Vaters oder meiner Mutter; meine 
Großmutter die Mutter meines 
Vaters ober meiner Mutter. 
— Jedenfalls wiſſen Sie, was Gatte 
und Gattin, " — 
ſter, Stiefbri 
Vaters ober de 
Sämiegerjo 
mit unferer Tod 
Schwiegerto 
unſern Sohn vi 
— der gan m 
mein Shwag: 
Frau meine & 
und Entelin 
ferem Sohne o 
— en 
— wager heißt 
aunnes ober melı 
der Sohn des € 
Schweſter, und ihr 
Mein Ontel iftd 
Vaters oder, meiı 
deren Schweſter m 
Der Sohn meines O 
Zante_ift mein V 
ihre Tochter aber 
— Mein Schwieg 
Vater meiner Fı 
Schwiegermut 
— Stiefvater heiß 
meiner Mutter, ur 
die zweite Frau m 
— EinStieffohn 
Mannes oder ein 
eriten Ehe. 
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Wörterverzeichniß. 
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Bcärik, 63 


E (3), 8. 9 
— Fuffit — 7 
ptx-arz, 70. 

BEXB. 123. 

BEHUÄTE (sinuanı, -HHLIH), 


wEcrkts, 70. 
BECTE, 70. 
shunnk, 123 


D. 
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ToCTs, 46. 


A. 
nap&rh, 150 unten; 157, s. 
naterp, 8. 1 
Rat (XaM%, 1ankms, A8- 
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Du — 


sinhanarı, uarıık, AI. 
zeH5, 120. ° 

sepesun, 94, 

Pi. -sa, 94. 


. (rord —— 
Ao (AO 

Aotponkreas, 104. 
aö6pıım, 85. 

aoctäts, 111. 

adero-, 80. 
zocröäusıe, 80. 181. 
Aoctonämarusıä, 80. 
köuke, 66. 

A0UB (xögepn), 06. 107. 
Apopä, 94. 

apyrz, 128. 

Apyriis, 123, 198. 
Apyrb-Apyry, 

ayua, 48. 

ara ( (-Mauı, -HEAIN), 


Ts (ayakrs ’ xyreiK), 


—8* * 
ıyıa, 48. 57. 
AbIMG, 48, 
xhe-a (-Ana), 68 


AbB-CIBO (-OTBENSEIH), 


xkä-creie (-oreosars), 12 
ur (-H5, -RHBIE), 85. 


Kiao, 194 


K-T5 (-BäTs, ‚tsii), 82 
194. 


a-ars, 124. 


E: n 


Erd, 88. 23. 47. 50, 
exkn- -, eäunki, 120. 
Kr -(-CTBOHEEIH), 


6, 72. 
eMY ( ‚dl. 
Bu $- 88, 8; . ©. 


.|us6yınka, 8. 


Worterverʒeichniß · 


AR. 
Katz (muuars), 2 »brtıH, 
82. 67. 


arTB (MKHHATE), RATSIH, 
82. 167: 


xe, 111. 

xenà, 54. 

meuorii, 85. 
xüurens, 104, 

zur (zirıä, 82), 38. 


8. 
3a, 8. 78. 
sa0gırb (-ÖbiTE, -6BeH?), 
8. 78,6; 8. 80, ı. 
—R 
SA6MHLIH, S. 73, 6, 
— 100. 106 
sambrurs, 106. 
3AHMMÄTB (BAHÄTE), 47; 
8. 78, 5; saHatııH, 
3anperurs (saunpemärp), 
-M6HS, -MEHHEIH, 8A. 
107. 
sackrärens, 8. 73,6; ©. 
104. 112. 


u | 
u, Maik 8; a Stanım, 88. 


una, ‚52. 
Ärpenııä (Arpasu.ıH), 83. 


urpäts, 52. 83. 

67. 

na6pännsıh und us6pau- 
unıH, 89, 

u»6pärs, 89. 

uspbcrärs, 70. 

ussäcrie, 70. 


HATK (uiY, mad; made, | ad 


aneuusıH), 84. 91. . 
E55 (13-, w30-, uc-), $. 88. 
HSb-33, 8. 85. 

Hau, Anm, 73. 111 

u“-, 47. 

HMN. MMS, HXS, gz8. 28. a7. 
H 47 


nie, 47. 
— —J umsrz, 47. R 
. 82. BcauyTärs, HCHYTaNS, 
w, 89. u 


-BHbIH, BB. 
ea, Ss. 28. A. 50. ©. 51. urn 8.28 unten; 88.47. 


K. 


kÄxasıE, as, oe, 120. 
xaxiũ (68), ka, Öe, 68. 
xaxond, 68. 

KaKOBbIH, 68, 


KEOHÄTE, HAKIÖBECHTE, 
-Houuziä, 84. 106. 
— kıärıık, 82. 84, 


KAALHCh (Rıdctscn, 
Kıncrs), 122. 

xo, Pron. „Stamm, 62, 

ko (kp), 5 

kora&, 62, I 

röe, 62. 

Koi, 82. 

KOAÖTBb, 82. 

konnt (Ronens), 2 

ROH, 26. 


konie, 54. 


84. \ronkers (konkära), 54 


KotöpsiH. 62 
KpyTb, 48. 

KPbITb goprrars), zpei 
rsiH, 82 

kro, 62. 

—ro, 68. 64, 

RyM2, 78. 8. 68. 

kyxäpkra, 8. 

KB (Ko), 51. 57. 


di. 


A6soura, 8. 67. 

aexärts, 1 

A045 (aomkrsca), 188. 
au (a2), 111. 

AuRB, 124. 

zur (ams&rs, aArıık), 


anukız, 124, 

YHLIH, F 7 124. 

Annè (-ud), 1 

aöxe, 125. 

A0RHTE (noaömenz, .20- 
K6HbIH,. »IÖRERNEIE), 

"84. 124. 

A0RuTsca (zBub), 128, 

ayume, 3 110, 8. 

ayız, 1 

ayıa, 121. 

abreiä, aa, oe, 68. 

Akro, 

—** (am6öns}, 128 


380 


mobésmiũ, an, oe, 108. 

am6HTs (eoaumszönr, 
-zun1H), 84. 88. 

Amw6OBHHuxK?r. 118. 

a6Ö085, 119. 

—* adj. 21000, adv., 


zwar, 108, 


Mars, 8. 66. ©. 108, 6. 
Mämeusra, 8. 67. 
Mäpsa. 68. 

Mäma, Maweusxa, 68. 
Menpıme, Meute, 110. 
MeHfi (MH, MHÖI), S. 19. 
MT, 24; MeTAyTbıH, 


MeTGBAB, 24. 

mecTä (Mecrs), 24 

MHHyTa, 50 

MHHYTB, 50. 

MHHTE, 32. 

"aörie, 71. 

ssöro, 71. 

MBÖZRECTBO, 71. 

mosonöH, ar. oe, 108; 
Mmozöre, 109. 

Mocksä (-KBAT5, -KEHTÄ- 
Huur), $. 78. 


-BRbIÄ), 83. 84. 106. 
MoH, MofA, Mo&, 8. 28. 
MbI, 8. 19. 

Mn (musätt, MÄTDIN), 


HAKAÖHEHP, -HHOHHLIH, 84. 
Hapörp, 104. 
EAphnumũ. an, ve, 104. 
nacz, 8. 19, 
HAUIB, 2,6; U; 23.191. 
Bazonknmiäcn, 
HBAXoAUTB, -CA, 90. 

Kara, -c5, 90: 


Anhang. 


naar. 8. 90. 

ne, 111. 

HeBtcra. -cTom, 70. 
n6xzexm, 110. 
Hesa6peuusıH, 84. 
Heuy, öl; Höms, dl. 
Heuapdnopo, 85. 


ne, new. bi. 
HHM?, HUMH. HHX%, DB. 
‚ 61. 76. 
CROABRIN, an, oe, 61. 
Htrat, 61. 
ubrariä. 61. 
ubrars (0), 61. 
usramo. 61. 
ukriä, 61. 
useorza, 61. 
EBKOAuKo. GI. 
upxoropsii, aa, oe, 61. 
ESxro, 61. 
H£uent, utnengit,85.86. 
qto, 61. 


©. 


’[O (660, 063), 45. 
o6hnkrs (o6AxeH3, 
-HEbIH), 83. 
06HATs (-Arr, Ark), 84. 
ö6pasz, 46. 102. 
o656Mus1H, 84. 
ordzaa, 8. 86. 
OAAHS, oAud, onnd, 29. 
ORKRHAANATE, 29. 
ondts, 8. 86. 
ÖKPyT, 45. 
ÖnbıH, aa, oe, 41. 
OH», OHR, onò; oni, Omb; 
41. 51. 


oc#&rärs (-mÄrs), ocpt- 
meus, -Cuusıd, 88. 

ocöda, 78, 

ocerärsen, 112. 

-0CT5, 8. 109. 

OTBEPTEYTS, 82. 

OTKPbITb, OTKPEITE, or- 
xponénenv, 88. 

orauuärb (-Krs), 124. 
ÖTUycK%, 9. . 

oteräßnrb\-crasadrs), 111. 

orcrasuäro, 111. 

er» (0T0-). 8. 96. 

öuro, 8. 67. 


m. 


nax-, Stamm, 8. 92. 
——— an, oe, 39. 
nämaTte, 82. 

napArs, 90. 

neuer, 8. 86. - 
nepssiH, as, oe, 22. 
nöpe-, 119. 

nepexz, 8. 84. 
uepenucäts, 119. 
mepemächiBarsca, 119. 
nepers (örneprsra),8.80, . 


necrprik, as, oe, 119. 
n 119. 
Ilerpösus, Nörpe, 54. 
nuBo, 52. 

nucätear, 104. 


NHCäTE, NHCAHSIH, IHCAN- 

Abiũ, 119. 
uutärs, 81. 

NHTB (nkrsık), 52. 82. 

nutze, 81. 

naama, 103. 

no, 52.. 

UOBEprTEYTE, 82. 

uoBepHyTs, 82. . 

DOrAAAETE, 66. 

noropöpra, 8. 68. 

nörıt, 64. 206. 

DOAHEMäATE (-ArTb), 47. 

nourpätb, 52. 

nozararz, 124. 

NOAÖRPHS (-HHLIH, IIOHO- 
xeunlä, 82. je 

HOAÖREHHLIH. 

x 6HHLIH, 
HOA0RUTB, -CcH. 82. 124. 
NOMHRYTEO, A. 

NÖMHHTE, 32. 

nomEcrse, 34. 

Be (-HATb), 47. 
no 

—— 110, 
UOCTÄTHYTE- (-EYTEIW, Pr 

—— -HEbIE), 84. 
nokers, 
npa-, 22. 

NPäuopHuR?, RW. 
np&aopE, RX. 
IOpacrössa, 54. 

ape-, 22. 

upeaumerz, 88. 
npexoks; 8, 84, 
upexz, nepérs, $. 84. 


823 (uor- 





nperaörs, 8. 84. 

uperzozösie, $. 84 
upexae, 8. 84, ©. 1 
npernonomönie, 124. 
npeanoaoxurs, 124. 


5. 84. 


npe (upi-), 46. 
a ronnuk (*6Hu:ıK), 


(npmudrs), 


-HATEIH, 

arm, npi-drasık, 

— III. 

npiems, 108 

npi-Am-crBo, 46. 

upo, 8. 72. . 

IPOKAATE, -TbıH, 84. 

upoks, 71. 2 

upöunts, 71. 

nyerärs (nycrärs) * 
MeH%, -HHbIH, 84. 

miusärs, 108 

mung, 108. 

wers, marsık, 89. 

LATE ‚Bablwort, 54; v8 
Thu, 80. 100. 


P. 


paruuna, 108. 

pasnd, 108. 
BbIH, af, 06, 108. 

paryınie, ‘48. -- 

Paxs, 48, 

paxıars, 104. 

pas-, 8. .$ 68. 

— 


re an, oe, 124. 


Pascrasärsca, 111. 
Paschars, -AH5, -HEbIE, 


PösusıH, aa, oe, 108. 


Wörterverzeichniß. 


pônuna, 104.. 
poæxurean, 104. 
an insık), 


PÖruzIH, poauriũ, PoruA, 
-cTBo, 1 

poxs, 104. 

poxä&r», 104. 

pömnxecreo, 104. ' 

poumäut, 

pocrä, 122. 

pocrurs, 122. 

pöma, 122. 

Pens (psizär2), peitsik, 


piu, 28. 
O. 


c- (Eꝝ*, c0), M. 
CAAUTE, -CA, 


"tcäuo, 101. 


CANO-n0-006k, 100. 
CAMbIH, aa, 08, 100. 
cam», a, 0, 100. . 


'|CBar, 76. 


cRuRÄTenE, 71. 8. 108. 


'IcBhA&bTEca, 71. 


— ad, 08, 38. 

A, ce6h, 38. 73. 
ones (esu5), 68. . 
comnaunark- anni, 68. 
ceMb (ceaum), 68 
cecrpä, 105. 
cun&rs, 50. 85. 
CKAÖHHOCTB, 106. 
ersbHusıh, "108. wre 


21 
caix, 86 
cMoTputezs, 8. 108. 
co (c»), 48. 49. 57. 
cöpor?, $. 


cöcHa, cocHä, 122, 

CoCHÖBL1H, an, 0e, 129. 
oder -anı, 48. ı 

COTE (cro); córmũ, 8. 77. 


crankrs, Bl. 111... 


I\crdsurs, 111. 


cTapAK%, FE 
crapyxa, 129 

crapyuııka, 122. 
cr&pme, 110. 
cr&psIä, an, de, 122. 


CTATb, -CA, 31. 32. 111. 
CTBO (cıwie), KT. . 

cTo (corp), 28. 
cröazs, Bl. . 

cTÖHHLIH, 80. .+ 
croatn, 31. . 

crpaaärs, 104. 

crpacrs, 104. 

crpaxs, 104. 

a Orpüent, „HELIUM, 


crpöKnsıH, 68. , 


cyaurs, 123. 

cyazba, 123. 

ey xenoe, 128. 
zäTb, cym Hb 

mia, . 


-HblH, 


CKAOHÄTE, 106 CUHTÄTB, -CA, 70, 

ca&ba, 44. c» (co). 49. 57. 

caäsurtzca, 41. CHIHB, CbIHOBEH, 73. 

caasauku, Anxa, 44.|cha-, Stamm, 50. 8. 92. 
g. 78. Tb, 80. 

ca0B0, 44. ToBaTs, 123. 

cay-, 4. chropänie, 123. 

cayrä, 44. chys (cKkũTB), chuenr, 

caymärs, 44. -HEbIH, 83, 

CAYIATB, -ca, 44. CA, 5 80-87; 8.80, 9; 

CayX2, 44. 8. 

CABITI, 44. 

cauıxdrz, 44. 7 

carimars, -Ca, 44. . 
BroBaTb, 86. Taus, 122. 

catncrBennnä, ar, 00; |TBoH, aA, o&, 8. 23. 
-uH0, 86. Tepuärs, 104, 

erkacrsie, 86 race, 124. 
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To, TO-T0, 64. 

rorad, 64. 

rord, 64. 

zomärs, TönzensuR, 16- 
HEIM, 88.- 

TOT&, Ta, To, 64 

Tp&00BaTb, TP&6oBams, 


-HEbIU, 
Tperiä, BA, be, 61. 


pa, 61 
TPÖTATeIBHLIH, aa, 06, 


‚S. 108. 
TEICAYA, -HbIM, 26, 8, 77. 
Tem, 64. 


V. 
be, Ss 8.9; y-, of, 


y6 2 — 84 
v6riũ, 70. 
ymirs, 100. 
y“z, 100. 
yabmennudk ; Rs, 
OR», 23. 
Van, 28. 
yrodrensunk, aa, 08, 
yozantın, III. 
YCTpeMuTb, YCIPeMzönz, 
-HHbIH, 84. 


yrb (yaars), yrsık, 89 


&. 
Dpännia, 88. 
spaunyscrik, 86 


| Spannyss, 85 


xyaonässık, „108. 
xyasıH, Ar, Öe, 108. 
xyAaärs, 108. 


. U. , ö { 

Uaps, 15; napess, nape- 
BHTE, -EBHR, 8. 718 Ur 
päna, 69. 

näpckiä, 85. 


u 
uach, 122. 
yacösua, 122. . 
von #5, 108; -shueczii, 


yYecTb, 70.. 
YerBeprunH, an, 06, 80. 
yersipe, 80 


yurärteas, 106, 


BI. 
mex-, Wurzel, 8. %. 


| ments, 8. 92. 


90, mL28, mao; DIEB; 
meoziik, Gm, öe, 8. 77. 


mecrz, 118. 
mas (muBätk, mir) 


B. 
3,52. 0 
—E 51; lanomm, 
-HEbIH, 84. 
beri (Gadrp), Sxens, 
-HHbIH, . 
BXxaTM, Bl. 


9 n 


2 


ↄnôxa, 30, 


A. 
a, 9. 18. 
—F ‚Auexik, 'AMIERS» 


ars (Hmärs), Ari, 4, 


yntäts (UWE, -02),. 70. 82. 84 


75; am5, -HHLIH, 88. 
yTo (47065, uro6ir), 64. 
to 9, 8. 78,4 





: |O0ma, Oöumyz, 8. 78, 3. 


8 


Ein vollſtändiges Sach⸗Regiſter erfolgt am Ende des zweiten Bandes. 














Tehrgang 


der 
Ruſſiſchen Sprade 
für den 
Schul-, Privat: und Selbitunterridt 
bearbeitet 


Dr. Auguſt Boltz, 


früherem Profeſſor der ruſſiſchen Sprache an der Königl. Kriegd-Alademie zu Berlin. 
Ehrenmitglied des „Diloloyınos Zviloyos ITapvaoaös“ zu Athen. 


Der praktiſche Theil na der Robertfon’idhen Methode, 
ver wiffenfchaftlidde auf Grund der Ergebnuifle der vergleichenden Sprachforſchung. 


Zweiter Cheil. 
Fünfte, völlig dDurdgearbeitete Auflage. 


Berlin 1884. 
R. Gaertner’s Berlagsbuhhandlung 


Hermann Heyfelder. 


Das Recht der Weberfegung ift vorbehalten. 





Zweiter Theil, 


Erſte Abtheilung. 


Der Jnhalt 


dieſes zweiten Theiles iſt Hauptfähli auf weitere Ausführungen früherer Paragraphen, ſowie 

auf die eingehendite Einitbung des dargebotenen Materiales gerichtet. Neben den die Syrtar 

umfafienden BZufammenftellungen, von IL 144 und 8. 178 an, wolle man daher das erſchöpfende 
Sachregiſter (S. 299—315) fleißig zu Rathe ziehen. 


In Betreff der Accente ijt zu bemerfen, daß in der großen Tertichrift Volale mit Gravis 
nicht vorhanden find. Da die Accente, Hier nur für den Lernenden eingeführt, in der ruſſiſchen 
Schrift nur in wenigen Wörtern gebraucht werden, fo erwuchs daraus fein Grund die fonft fo 
ſchöne Schrift nicht zu gebrauchen. 


Nachzutragen find noch folgende kleine Correkturen: 
I. 203. 9 v. o. lies morat — II. 5. v. o. ließ xpo3s — 54 L. orrynà, Korad, Toraa — 
69. 122 lieg: semaA, ir, trotzdem das AW. semau hat — 75. meymicmiä — 
118. 2. (pop. für ar.) — 121. 31. ließ L 48. 











Syiebente Lektion. 


Il, Praktiſcher Theil (Ilpartäueckas yacrı). 


1. Texcrtr. 


YPOKB CEIIBMÖH. 


IlepemächBaach H PASTOBÄPHBAA TAKUMT GPpa- 
30MG, OHH (YTO BECEMä ECT6CTBEHHO) TONLIH TO CTb- 
AyEIMATO PascyzaeHia: „6CIH ME APYIT 6636 IPYTa 
AKHINATL He MÖKEME, A BÖAA KECTÖKHXT POLHTeIeh 
IpenäteTByeTb HäMEMY 0JNATOHOAYUIW, TO HEIB3Ä 
IH HaM5 OYıeTs OGOMñTIUCI be35 Hei?“ 


2. Byrsärsunf NepeBön®. 


IlepenächBaacb H pasroBâpuBaa TAKHMT-Ö0PAS0MB, OHU 


Sich⸗gegenſeitig⸗ſchreibend und Geſpräch⸗fuührend ſolcher Weiſe (devgeftalt) fie 
(ITÖ BECBMA ECTECTBEHHO) AOMAH AO CA bıyomaro ascymuenia: 
was ſehr naturgemäß gelangten zu folgender erung, Betrachtung 
„eCHH MEI APYTb 66356 Ipfra —— He MÖREMt, 


wenn wir dersfgreund ohne den⸗ In (der eine ohne den andern) athmen nicht wirsfönnen 


a BÖAI BECTÖEHXB POAHTeIeÄ NPEeNÄTCTBYeTb HÄNIEMY Gaaro- 
aber der⸗Wille dersgraujamen Erzeuger legtsHinderniß unjerem Wohls 


noayyim, TO He-Ab3f AH HAMB Gfaers O0oÄTHch 6e3b Hei?“ 
ergehen, Güde, fo nicht⸗möglich wohl uns es⸗wird⸗ſein fertig-zuswerden ohne berjelben ces 


8, Bsaumusı# mepeBört. 
(S. I. 77.) 


4. Hiu6enkiä meperöxm. 


Indem fie folchergeftalt ſich ſchrieben und mündlich unterhielten, gelangten 
fie (was ganz naturgemäß ift) zu folgender Schlußbetrachtung: „Wenn wir 
ohne einander [doch einmal] nicht athmen können, der Wille der graufamen 
Eltern aber unſerem Güde hindernd entgegen tritt; — follte e8 da nicht 
möglich (erlaubt) fein, auch ohne denfelben zum Ziele zu gelangen? gu 

Boly, rufl. Lehrgang. 5. Auflage. II. 1. 
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2 VPOKXB CRAXbMÖH. 


5. Pasrosop% (fortan ohne Accente). 


1. Äo uero AolLIH OHM nepenuchi- 
BAACb H DPASTOBAPHBAN TAKHME 
o6pasomp ? 

2. KakuM> O06pasoMb AOIIEM OHH AO 
3Toro PascyxzeHin ? 

8. Kro zomer» (hier beffer aomLın) ao 
3TOTO PASCyRKXeHia? 

4. Be3 Koro He MOTYTB OHH Abl- 
Lars ? 

5. Mero He MOTyT5 OHH AEAaTb ApyT% 
(es ıpyra? 

6. Kro npenatersyerb HXB 6GAaro- 
nozyıim? 


Ao cabxymwuraro pascy®neHia: ecaH 
# up. (# ıupöuaa, und fo weiter). 


HepennctiBaach H PaSTOBApHBaA Ta- 


KUMB O06pPasoM%. 
OH», A060BHHKMH. 


Apyr» 6e3B apyra. 
Arımark. 


Bo1a4 xecTokux» PoAHuTeneH. 





7. Yemy npenatcıeywrp zecrörie | Hxs 6naronoryuii. 
poxutesu? 

8. Herssa zu o6oftuch 6e35 Bonu | Heazaa. 
porutezeh? 


6. Aebungen. 

Der Lernende deklinire laut die Mufterwörter der I. Deklination, auf 2 
und & (j. Grammatifche Heberficht, Deflinationstabelle I. 173) und leſe ſorg⸗ 
fältig den Abfchnitt „Wortbildung” bis zu „Prozeß der Wortbildung“ (in der 
Grammatifchen Meberfiht I. 128—131, auf weldhe nunmehr fortwährend Rüdficht 
genommen werden wird). 


7. Ucberfchungs-Hebungen. 

Bevor der Lernende nicht hinreichendes Material gefammelt und fi) einiger= 
maßen mit der Sprache befreundet hat, ift es weggeworfene Zeit, ihn zu 
ſchriftlichen Weberjegungen ins Ruſſiſche anzuhalten. Was er jeht braucht, ift: 
fein Gedächtniß zwedmäßig anzuftrengen und zu bereichern, und dazu bieten 
wir ihm die nachfolgenden Hebungen, die nad) zwei Seiten bin berechnet find, 
ihm nütliches und unterhaltendes Material zuzuführen. Nah Bedürfniß und 
Wahl kann er die eine mehr aufs Praktifche gerichtete, oder Die andere poetiſche, 
(die höhere Sprache darftellende) Seite, begünftigen, oder auch zu gleicher Zeit 
die Weberfegungsübungen aus dem Deutſchen ind Ruffifche, Die von der Aſten 
Lektion an erfolgen, jhon bier beginnen. | 


1. Anekdote (Geſpräch). Uebung ohne Accente. 
OK3AMEHTD. 


Anrtekaps Üxkaxu MuB, kakb npurorogzaerca Oleum ovorum (auuHoe 
MAC10)? 

Yıe ach Oleum ovorum npuroToBanerca CAbAYMIIEMS O6PAs0ME: A 6epy 
AUMKHHY CBEBUXT AHNUNG, HU BAPW HXE KAKE MOIKHO LOMe. 

Anrtekaps. Tax, a norome ? 

VYyeuurs. lUoroms Aa o6IıynamBam Aula MH paspi3saw HX%; ZKeATOKB 
CHEAAeTL OÖbIKHOBEHHO T. HPOBHBOPL, a 6F10K6 — A. Ecæu Ko I0- 
er AHYHO® MACAO, TO oTIyckaezrca Oleum papaveris (MmakoBoe 
Macı10). 











VroKB CRABNMÖIL. 3 


2. Annonce 
TAHNOBA.AIbHbIÄ BEYEPR.! 


Myssıka ucndauena? 6yxer2. 
Opxecrpom» Tua.° Tyuraıaz. 


Conepmärens rocräununsı‘ wa cräunif Kertsnok Mop6rm® »5 Häpckoms 
Ceak®, cum» ? uecrs® umnkers? usphcrurs 10 moytenntünym!! uy6zury, uro 
BB Cy66öry 18, 17-r0 cerd Ner&6pa ?® umkerz 65175 14 TAUNORÄAEHBIK Begeps. — 
I5uA 1? ga Bxoap!® cz kabazepa!? CB ABVYMAGAIS aämamm 1 py6az cepeöpomz.'® 

IIo cemy*° cayuam®! 6yayrz, xpomi?® o6sIKmoB6HusrE* nofskopr*, 
wasuäyensı ?®° apa ocÖ6beuusıc?: onkus us C. (Cankrs-) Ilerep6ypra »5 
Iäpcxoe Ceaò »2 10 yacdnm ?? n6zepa, a apyröä o6p&ruo*® 3/, 20 yacdpz 
yrpa.? 

1) Tanz=Abend. 2) ausgeführt. 3) Abkürzung von rocnoafua, des Herrn. 4) Inhaber 
des Hoteld, Gaſthauſes. 5) Eiſenbahn. 6) Kaiſersdorf (Eigenname). 7) hierdurch. 8) bie 
Ehre. 9) hat. 10) zu benachrichtigen. 11) hochverehrtefte. 12) Zassarov, Sonnabend. 
13) Dezember. 14) findet Statt. 15) Preis. 16) Eintritt. 17) Kavalier, Herr. 18) zivei. 
19) in Silfer. 20) diefer. 21) Gelegenheit. 22) außer. 23) gewöhnlichen. 24) Zügen. 
25) beftimmt, eingerichtet. 26) befondere. 27) Uhr. 28) zurüd. 29) 31/, TPM c# no- 
a0BäHom. 30) des Morgens. 


3. Gedicht. 


MBA. 
(Bon A. ders in Moslau). 


CAnem» sabch, y SToM BEL. Birsu cduusıa xyr6w 

UYrd 38 YyAHbIe HSBHBLI Ileperzy.zucs ‚HAB BONO, 
Ha xop$ Borpyrs ayıad! Kax® sexänsiH BOAONAAE ; 
A NoAB HEm KAKB RPAacBBI Kar AKHBBIE, KARB HTIÖP, 
3010TBle NEpeXuBkL | Byarto cnöpa mer co6öm, 
Crpyä apoarÄmaro creraa! Ahcısa BöRy 6oposaÄrr. 





Il, Teoperäyeckaa uacTh. 
1, Zericolsgie und Grammatik, 


ÜeIBMÖH, ag, Öe, adj., jiebenter, ftatt CORM-MLIK, VON CEAMB (CeME 
I. 68) mit Bevorzugung der fomparativen Endung msıH flatt rei (8. 77). 


NlepemücsIBaäch, fie; gegenfeitig ſchreibend, ger. pr. act. von nepe-nücht- 
Barsmen, 1.9, v. impf. (perf. nepenucärsca), in Korrefpondenz ftehen; von 


TlepemäcktBatb (perf. nepenucärs, 1. 10), abfhreiben, ums, über:, 
fopiren; durch mepe ($. 116) von 
Iinc-Artt v. impf. (frequ. mücsızars, nur in Zign.), I.10, ſchreiben; malen; 
poln. pisad. Bergl. urfpr. pik-, ſchneiden, einſchneiden (Schriften), altperf. 
Ni-pis- (Keile), ſchreiben; fälr. pinj-, malen; lat. pingere; ebenjo engl. to 
write, altn. rita, rigen (Runen ins Holz), fchreiben; yoay-w, einzgraben. 
1* 


IR 


4 YVpok% CEABMOL. 


PasroBApuBag, Geſpräch-führend, fi unterhaltend, ger. pr. act. von 
-aTs, v. impf. (perf. pasrosopärs), I. 9; durch pas- (8. 103) von 


T OBOPVTB, -pio, -päms, I. 17, va. impf. (perf. no-), ſprechen (26. 35), 
fih ausbrüden (33); poln. möwic; mit o emp Über etwas; mit 3a für 
etwas. — Dazu nad I. 158 als einmaliges perf. crasdrz, jagen. Das 
freg. rosäpmsars nur in Zihn. — Tosop- geht durch rzap- (wie ronoc-, 
rıac-, Stimme, II. 29.) zurüd auf urfpr. gar-, rufen, an; ſskr. gar-, 
daſſ.; gir Ruf, Sprade; gir-ä Rebe; gr. yro-v-s Stimme, Spradhe, ynov-w 
ſpreche, töne; lat. garrio ſchwatze; ahd. kirru narre, quiru ſeufze; lit. 
garsa-s Stimme. 


TakımG 66pa3oMT, dergeftalt, alfo, fo, auf diefe Weije; noch in 
28. 36; 1. von rarik Ößpasz, f. I. 102 pas-urr. 


Tariü (raröä), 4a, 60; pr. dem. folder, :e, :e8; poln. takt; Weiterbildung 
von T-OT%, T-a, T-0, nad) 88. 59.61. Taxõn im m. wird mehr gebraudht 
ala raria; gleihbedeutend ift Tarosıın, -Ar, -6e ($. 59, 2); beide 
fönnen Dur me verftärkt werden. Merke: Bc& Tara, dennoch: uro emy 
HH TOBOpä, OH BCE TakH CBO8 Hec&rs, was man ihm aud) jagen mag 
(man, durch den imper. S.), er trägt dennoch das GSeinige (bleibt bei 
feiner Meinung). 


Us, mas (f. I. 65 und 196); ala conj. daß, ohne Accent. 


Becbmä, adv. ſehr, ganz; poln. bardzo, gleihbebeutend mit Öuenz, jehr; 
xpälne, äußerft; urjpr. ein alter ©. Pl. (I. 121. 3.) von Becs, I. 44. 


ECT6öCTBEHHO, adv. natürlich, naturgemäß; von -usık, angeboren, ur: 
eigen, Natur-, adj., poln. naturalny; dur cre-eu-usıH ($. 82) und e 
(8. 24) vom St. ecr-, Sein, der zurüdgeht auf die Y ec-, fein, 8. 83, 3. 
Ecrecrsö, 3n., Natur (das Seiende, Beitehende), Weſen, :heit, neben 
npupöxa, das Dazu: (npu-) oder Hervor:gefchaffene (Y por-, gebären). 
Nom, famen, gelangten zu; prät. Pl. von xoärk, v. perf. (impf. 
noxoräts, II. 16); poln. dojsc, wohin gelangen, ankommen; durch zo 
(88. 20. 21) von u-aza, geben, I. 84 und 91. 


Cıbay WMAT0, folgenden, g. S. m. von -mmii, p. pr. a. von 


C.TbIOBATL, I. 13, v. impf. folgen (perf. no-); poln. isd za kim; durch 
-oBark von CAHBA-B, sm. Spur; poln. slad, oslada,; wahrſcheinlich durch 
das Suffir x (f. 131 ſekundäre Weiterbildungen) von der Y sal- (sar-) 
gehen; ſskr. sal-, sar-, dafl.; gr. @aAdouas fpringe, lat. sal-io fpringe; Tit. 
sel-u, gebe, krieche. 


Pascyzı6Hia, 9. S. von -Enie, sn. Schluß, Folgerung, Betrachtung ; 
Urtheil, Abhandlung; poln. rozsgdzanie; Abftr. von 


PascyKlä-Tb, 1.9, v. impf. (perf. pascyakıs), Scählüffe folgern, 
urtheilen; durch pas- (8. 103) von 
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CyYA-Uth, II. 17; v. impf. (perf. pas-,) poln. sadzid, urtbeilen, forſchen, 
meinen; richten (perf. o-); das /reg. cyzadızr nur in Zitn. Das Bol: 
niſche weift auf ein urfpr. sant, wozu fälr. sant, sati, recht, gut, wahr: 
haft, richtig; zend. haft, dafl.; gr. övr- feiend, Zr in dr-ado prüfe; lat. 
sent in ab-sens u. a., agſ. söth-s, engl. sooth in forsooth, wahr. Mithin 
— das Wahre (den Thatbeftand) fuchen. 

Merte: cya» sm. Gericht (Shaus), Urtheil(Sſpruch); cya-usıit, cya-&6-usıi, 
richterlich; cya-iA oder 5A, sm. Richter; cya-Ei-ckik Richter; cya-&i- 
cxaa (nämlich kömuara) Gerichtsfaal; cya-ur-nıne sn. Tribunal; cya-Arexs 
sm. Urtheilender; cyas-6&, -Öuna, sf. Geſchick. 


Ecın, auch &xeam und EeTs-zu, conj., wenn; poln. jezeli; entweder von 
ec-, fein, abgeleitet, dann — ift wohl; oder von der Kon. &xe, auf daß, 
damit; dann = im Falle daß. Häufig folgt Hzı (8. 65, 2) und giebt 
einen konjunktiven Sinn. 


MH, poln. my, wir, 8. 19. Der Erzähler ſpricht oft von fi im DI., wie 
im Deutfchen: Mmrı VY CKÄSEIBANH, Wir haben ſchon früher gejagt, 38. 


be3t$, euphoniſch 6&30-, prp. mit dem Genitiv: ohne; poln. bez. Bess 
Hes, obne fie; 6eas xyuepa, 22; 6ess udmara, in Ohnmacht (ohne Er: 
innerung), 40; 6630 BcAkaro npenätcrsisn, Ohne jedes Hinderniß, 40; 6680 
BCAKHXB IPETASABiũ, Ohne alle Prätenfionen, 34. 
Altpolniſch przez, altbulg. nptss = upöruBr, gegen (3. B. das Gejek), 
M. 1.—II. 178. 


8. 123. In Zufammenfeßungen bezeichnet 6es- (6&30-), gleich dem deutſchen 
un:, obn=, nicht,⸗los, ab⸗: Abweſenheit, Nicdt-Eriftenz der bezeichneten 
Dinge oder Eigenfchaften : 

Be3-uokÖöK-creo, 3n. Unruhe, 16. 38 — 6es-aöH-usıä, grundlofer, 15 — 
6es-o6p&s-EuıH, unfürmlicher, häßlicher, 16 — 6es-moröH-Tsca, ſich be= 
unruhigen, 23 — 6es-nöu-usıä, harmlofer, 34 — 6es-nonöß-Hrık, unver: 
gleihlider, 32 — Hes-mpe-cräu-usiä, unaufhörlider, 16. 29 — 6es- 
CMBICH-EH-HLIH, unfinniger, abgeſchmackter, 16. 


Asımä-Tk, -nıy, -mems, I. 10, v. impf. (perf. auıxuyre, AOXHYTb, AXHYT£), 
athmen, Luft ſchöpfen, ſchnauben; poln. dychad. Frequentative Neben: 
form asızärs, I. 154 — Bon ayxs, 1 48. Vergl. noch ſekr. dhuksh-, 
dhiksk-, leben (von der Lebensflamme). 


Mözxem?, wir können; 1. P. Pl. praes. von 


Moy» (= mor-T5), Mory, möxems, I. 4; v. impf. (perf. c-), können, ver: 
mög:en, mögen; poln. mödz; da3 praet. ift mor» (24. 85); moraä (17, 
29. 37); morıd, Tonnte (31); om me Morad He COSHABATECA BE TOME, 
110..., fie konnte niht nit anerkennen — fie mußte anerfennen, oder: 
fie konnte nicht umhin anzuerkennen, daß... (35); mörers Oeırz, ed kann 
fein (28), ift wohl möglid (33); mörno 6rıno, ed war möglid, man 
tonnte (86). | 


6 YVrors CEIBMôqn ($. 124). 


Bergl. urfpr. mag-, magh-, vermög:en, mozu jr. magh-a, Vermögen, 
gr. uty-as, lat. mag-nu-s, groß; agſ. mac-ian, engl. to make, ahd. mach-ön, 
maden; goth. mag, mag, kann; mah-ti Macht, u. viele a. 

Boa, H, sf. Wille; poln. wola. Vergl. fälr. vara, m. Wunſch; gr. Bovl- 
ouaı, will, wähle; lat. vol-o, velle, wollen; vol-untas Wille; frz. voul-oir; 
fit. val-ia, Wille; goth. vil-jan wollen, val-jan wählen; von urſpr. W. 
var- wählen. 
Merke: zöra zäma, -TBoA, wie Sie wollen, wie du willft. - 


JReCTöEHXT, g. Pl. von BOCTÖKIH, AA, 00; wecrörs, -öra, -öro, 
adj. geaufam (40), unbarmberzig; Weiterbildung (f. I. 181) von 


JA6cTkif, ad, 085 xecrörs, zecrkä, o, hart, raub, grob; poln. szorstki, 
ferbifch ecror, perf. zust,; vielleicht von urſpr. ghars-, raub fein, wozu 
gt. x800-05 ſtarr, Iat. horr-Ere (für horsere) ftarren, graufen; mhd. grüs 
Graus. Hi.in M. L—III 445 vergleicht e3 mit fälr. kashfa, was wohl 
nicht zutrifft. 


IIpenäterpyerts, tritt entgegen, v. npenatcrosars, 1.13, v. impf. 
(perf. 8oc-), hindern, ver:, Hinderniß bereiten; mit Dativ; von mpenär- 
CTBO, -cTBie, 87. Hinderniß; Dies durch npe (88.1. 72) und crso (8. 43) von 


Ila-T5 (f. Konj.⸗Tabelle I. 5) fteden, ziehen; /reg. nunärs, I. 9; einmalig 
nuyrs, I. 15; auch ftoßen; poln. popychad. — Merle pas-, Treuzigen; 
davon no onars, adv. wiederum, 26; auf neue, abermals, 38. 
Vielleicht zu urſpr. pak-, fangen, binden; ſskr. pasta Fellel, pas- binden. 


Daarono.ryuie, A, on.- Wohlergehen, Glück; Zſtzg. aus G6ndro, 
nonyuie. 
BAaro ift hier das prädikative n. von 64arin, -üña, -de — 6ar, a, 0, 
wohl, gut, edel; poln. blogt,; als sn. iſt 61&ro, a, das Gute; poln. blogo. 
8. 124. Als Vordertheil in mehr ala 400 Zufammenjegungen — wohl, gut, 
vet; wie in: 6raropänusık wohlanftändig ; 6raroso.mirs mohlmollen ; 
6.1aroBönie Wohlgeruch; 61arorpemennuo rechtzeitig; 6naropkpusık recht- 
gläubig; Gaaroroskäusk tiefverehrend; 6raronärz, af. Wohlthat; Gnaro- 
CAOBHTB jegnen; 6raronapurz danken. 

Stimmt zu urfpr. bhag-, zutbeilen, verleihen, wovon jäfr. bhaga, Wohl: 
ftand, Glück u. ſ. w. (j. 6ors, I. 70, 6orärsık, 1. 70. 75), da das ftarl 
behauchte A fehr leicht in das volle z überging (f. I. 17). Yid ftellt es 
zu bhrag-, verlangen; Doch heißt Gars niemals „erwünſcht“. Hilfer: 
ding in M. L.—II. vergleicht es mit bharga, Glanz (291), barh- glänzen 
(422) und valgu, ſchön (456) ! 


Toryuie, nur in Sn. — ergehen, von moayukrs, II. 17, v. perf. 
(impf. noayudrs, I. 9) empfangen, 30; durch mo — ent:, emp: (SS. 48. 
49) von 


Jyua-Ts, II. 17, alteuff. ayuiım, erlangen; — ayuirz heißt auch Fiſche 
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beim brennende Span (zyauiua) fangen, flehen. Der Stamm ift ıyr-s, 
sm. Bogen (zum Schießen), poln. Zuk, und geht wohl auf uripr. rak-, 
fteden, verlegen, zurüd; vergl. gr. Aöyx-n, Speer; lat. lanc-ea, Lanze. 
Cho. (M. L—III ©. 402) ftellt e8 zu jälr. loka, Welt, Ort! 


BAAT0N01YUHMÄ, adj. grüdtich, wohlbehalten; -uuo, adv. ohne Yinfall, 28. 
To, conj., dann, alfo, nach ecau—, fo; ſ. Torz, Ta, ro, I. 64. 


Heu1sä IH, ift es nicht möglich? Heassa befteht auß der Negation ze 
und dem Adverb ABSà (ff. 1238), das vom sf. ızra, die Möglichkeit, 
ftammt; zera ift jeßt landſchaftlich (Archangelſt, Perm) und kommt in der 
allgemeinen Sprache nicht mehr vor. 

Das Verbum ecrs ift binzuzudenten, wie bei uErz aus ue ecrs, alfo 
He (ectb) 554, iſt ed nit in der Möglichkeit? — Es ift fo fehr aus 
dem Gedächtniß verſchwunden, daß im Präteritum Osırz wieder hinzutreten 
muß: werssA Osıro cxasurs, nicht in der Möglichkeit war e3 zu fagen: 
man konnte gerade nicht jagen, 33 

Die Berjon fteht im Dativ: emy merssA OB110 ckasärz, ed war ihm 
u. |. m. 

byıers, e3 wird fein, |. Konj.-Tabelle zu I. 165. 

O6oüräch, fih um etwas herum begeben, drum herum bewegen, gehen; 
fig. ſich helfen, behelfen, fertig werben, u. |. w.; poln. obejsd,; durch o, 060, 
I. 45, von mark, 88. 88. 89. 

Hes, g. S. von om& (I. 41). Euphoniſche Yorm mit vorgefegtem m. 

8. 125. Nach einftldigen Präpafitionen (85, 6e3s, y, 435, A1a, no u. |. w.) 
muß den perfönlihen Pronomen ows, ond, ond; on, out in allen 
Kafus ein m vorgefeßt werden; bei mehrfilbigen (nös.5 neben, nö 
hinter u. a.) entſcheidet der Wohllaut. 

8. 126. Sind die Genitive erd fein, ea ihr, uxs ihr (Pl.), aber als beſitz⸗ 
anzeigende Pronomina gebraudt, jo wird u niemals vorgeftellt. 


2. Syntar. 


8. 127. llepenäckBasich 

fi gegenfeitig ſchreibend, 
für: indem fie ſich gegenjeitig ſchrieben. Daß das ger. pr. act. durch 
als, da, indem aufgelöft werben kann, zeigte bereit3 der 8. 113. — Im Deut: 
{hen jeßen wir aber „Ichrieben” ftatt „ſchreiben“, weil wir auch dieſe Hand: 
Yung al3 vergangen anfehen, während der Slave — fo oft ein folder 
Vorderſatz fih auf einen, durch einv.perf. getragenen, Hauptſatz 
(bier aomas) bezieht — diefe Handlung gewöhnlid noch als dauernd em⸗ 
pfindet (8. 108) und gleichſam konſtruirt: durch das Schreiben u. |. w gelangten 
fie u u. ſ.w. Doch kann aud) das ger. praet. ftehen; vergl. npumers 3% 
CBOw KÖMHATY (18), u. a. 


8 VFOKB ceasmöä ($. 128). 


8.128. Nomas 10 
fie gelangten zu. 

Die präpofitionellen Berben regieren im Allgemeinen diejenigen Prä- 
pofitionen, mittelft welcher fie weitergebilvet find, wenn diefelben überhaupt 
noch als Präpofitionen fungiren. Somit regieren die Verben, welche weiter: 
gebildet find durch 


B03- ($. 79) die prp. ua: BOCHKTAHA HA SPAHNYSCKHXL po- 
m&äHaxp (4); 
HANS: BOCTÖPKECTBOBATB HAAG BEPHOCTIW 
(81); 
0: BOCHOMHHäHie 065 Bach (87); 
Kb: BOSBPATUMCA Kb AÖ6PEIME LOMTILH- 
kaus (27); 


485-838: BOSBPAMÄTECH 13-38 TpaHuusı (32); 

B- (88. 12. 13.) die prp. BE: BIANE BB SaxyMunBocıs (85); Bo- 

meörb BB u6pkoB> (89); 
20- ($$ 20. 21) die prp. no: ou» He zolszdıs zo Kanpkuckoh 
pômu (28); 
8» (8. 142) aber die prp. u36: A BeiMeXrb us5 nöpksu (40); BBI- 
UpkiruyTk 4356 CäHeH (39). 
Natürlich können die meiften diefer Verben (als va. und n.) aud) ohne 
jegliche weitere Ergänzung oder mit bloßem acc. gebraucht werden: 

B-: Ou& GIAM Bmo6neHa (4); — BuIl-: A He Bbitepusrz, ich hielt 
ed nicht länger aus (38); zuixornk ze, ſteig nur aus (39); 
A BbIULEE ChiHa, ich werde (meinen) Sohn hinausſchicken (26); 
CTAPHKB BbICyEYXE CBom 66pory, der Alte ſteckte feinen Bart 
(zum Fenfter) hinaus (25); 

A0-: xoczärs aömanei, Pferde verihaffen (26); ont aocrärıu IK&- 
apunua, erreichten Sh. (27); 0m% crarı KXORHAATECH, fing an zu 
warten (26); 

BO8-: 0OW5 HHuerö He Bepärtız, er fah gar nicht (22); ammury 
zeaymazocs Fxarz pixöm, es fiel ihm ein, den Weg über den 
Fluß zu nehmen (38); ssoärk, komm herauf (ein), 26; ropsiura 
eA He BO3BpaTinach, ihr Fieber Lehrte nicht wieder (30). 

(Fortfegung in nächſter Lektion, $. 129). 


3. Hebungen. 
a) Laut zu lefen und zu überfegen*). 


1. Conaättı pasropäpuzaım Meray Coböm (82). 2. Mäpsa T. näpouno 
(abjihtlih) nonnepzusarp pasroröpe (86), 8. Urò BI ToBopäre? (38). 


*) Wer fremde Sprachen verfteht, mache ſchon Hier den Verſuch, diefe Uebungen 
abwechſelnd bald in die eine, bald in die andere zu überſetzen. 


— — 
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4. On» ropopkıs mub 0 cpoäxs ahraxr (A. W.). 5. ToBoputs sicHo, TÄXo, 
TPÖMRO, CKBOBL 8Y6bl, HA BiTEpB (No uycrömy), ua o6yMs (unverftändig). 
6. Cnbrasacs rarüa Merörs, To... (22). 7. B. Bmass B5 Taryıo saaym- 
YHBOCTB, H WEpHHIe TAasd erò Ch TAKUMb OTHEME OCTAHÄBIHBANHC HA 
Mäps5 Tappuzosut, uro... (35). 8. Bänuo Taroph Osıah cyas0& Mäpeu 
T—usı (29). 9. Ouk nackıy zomai& zo kouna cAna (20). 10. Iymà m BsöpsI 
erd Tarı 3a new Mm cakaopazu (84). 11. Ms ouyrhunch BI HeSHaköMoN 
cropont (38). 12. He wory am 5775 xors upopoannnxä? (26). 13. Möxems 
AM T5I A0crars mu zömanei? (26). 14. Onk mosyuuae OTB Herd TOAYCYNMa- 
cm&pmee NHCEMO (80). 


b) Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 
Hacärsca — Hucäreıs, sm. — IIncätexsuuna, sf. — Hucansııd, adj. — 


IIucäuie, sn. — IIäcaps, sm. — Tösops, sm. — Tosopmäsocrz, 8f. — 
Tosopyus, sm., — -Yuza, sf. — Ecrecreo-ucmiıtäress (sforjdher), sm. — 
Ecrecrzenuuaa ucröpia — Oxhacısie, 3n. — Catacrseuno, adv. — Cık- 


AOBATEIBHO, Adv. — Cyxaenie, 8n., — Cyza6uusıt — Ocyzaarz (ocyaArs) — 
Morymiä, adj. — Kecrörocızs, af. — IIpenAtcrsie, sn. — Dosyueuie, sn. — 
Ilonysenusık — DHoryuäreıs, -Euna. 


c) Anfertigung von zwölf Sägen über die 88. 127—128. 


Achte Lektion, 
I. OIpaxräaueczaa uacrs (Praktiſcher Theil), 


1. Texcr». 


YPORKB OChMÖH. 


Pacymberca, yTo Ta CyacTıkBad MEICIS IPHNLTA 
CIepBä BT TÖIOBY MOIONÖMY YEIOBbEY, H YTO OHä 
BeCbMä IOHPÄBHLAC POMAHHYECKOMY BOO0PARELIM 
MäpsH TaBpiLIOBHH. 

Hacryıaıa 3uMä H IpekpaTula WXT CBHIAHIA; 
Ho epeImicka erbra.tach rbms zupte, 
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2. ByksäıpunH mepeBöätr. 
Pasymterca, yYTO Sra CYACTAHBAA MECAb UPHMIA CpepB& 


Es⸗verſteht⸗ſich daß dieſe 


glückliche 


Idee war⸗gekommen zuerſt 


Bb T6I0BY MOAONÖMY YeXOBbEY, H YTO OHà BeCbM& TOHPÄBHIACH 


in de dem-jungen Menſchen, 


und daß ſie ſehr 


gefiel 


pouanũügeckouy BOO0pazeHiw MäpbH TaBpHAOBHH. 
dersromanhaften Vorſtellung, Phantafle der-Maria Gabrilowna. 


Hacryınıa sHMä 
Eingetreten-war der⸗Winter und 


nepenäcka cabaazach 


H Iperpardıa HXb CBHA&HIA; HO 
Battesverküürzt 


Tbmp zuptbe. 


ihre Bufammentinfte; aber 


der-Briefivechjel machtesfidy (wurde) durch⸗dies (um jo) lebhafter. 


8. BsaAmusıäk nepes6a» (©. L 77). 


. 4 Hime6&uriä mepesöaär. 
Es verfteht ſich von jelbft, daß dieſe glückliche Idee dem jungen Manne 
zuerft in den Kopf gelommen war und daß file der romanhaften Phantafie der 


Marie Gamrilomna fehr gefiel. 


Unterdeflen war der Winter gelommen und hatte ihren Zuſammenkünften 
ein Ende gemadt; aber um fo lebhafter wurde der Briefwechſel. 


5. Pasrospm% 


. Yro pasyuterca ? 


. Karop& GIAa 3Ta MbIcIb? 

. Komy npumma 0ua CiepBa B% 
TOA0By? 

. Komy mompasu.nach 0Ha? 


. KakoBd 65110 Boobpoxenieoe M.T.? 

. Kakp MNOHPpaBHAaACh 37a MAICIB 
pOMAHHYeCKOMY B000paxeziw M. 
T.? 


SO BB OD —- 


7. IIoupapu.nacp 24 3Ta MbIc1s MapıE 
Taspunosut ? 

8. YUro sacryauıo? 

9. Yro Mpekparura 3uMa? 

0. Yro cabnanoch CB HXB Lepe- 
IIHCKOM ? 

11. 3a TEm5 castıaracp nepenucxa 
ax TEMT xupte? 

12. Mexauy (zwijchen) Kems cabıa- 
Aach Nepenucka TEMT KuBte ? 


Uro 3T& MbICHb IIPHIIAA CNepB& BE 

TO10By MOAOAOMYy UeNobsry. 
Cyacrzupaa (oder CYACTIHBOM). 
MoAzonoMy 4eaoBEry. 


PomanuuyeckoMy Boo6paxeHimw Mapsu 
TaBpuzosun!I. 

PomauHueckoe. 

BeczmB, 


Pasymterca. 


Buua. 
Mx% Ccpuxauiz. 
Oua catzazacp TEMB xuste, 


lJloromy uTo 3HMa npexparaaa HX% 
CBHAXaHIA. 
Mexıay AW60oBHHKaMH. 


6. Uebungen. 

Nah Grammatiſche Meberfiht: 1) Zu dekliniren (laut): Die Mufterwörter 
der II. Dellination auf o, e, S. 173. 2) Sorgfältig laut durchzulefen den 
Abſchnitt „Prozeß der Wortbildung” bis „die Konfonanten“, I. 139—141. 
3) Fünfmal laut die Texte der erften drei Leltionen, in immer fchnellerem 


Tempo durchzuleien. 
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7. Meberfekungs-Hebungen. 
1. Anekdote. 
HEIKHAA 3ABOTIHBOCTEB. 


”Keua (ua depery pkxu). H&rz, apyr& Moä, A He nymy reba KaTaTkca 
Bb AONKE: UOCMOTPH KaKb BOAHYETCH PERra, — TEI MOKelIb YTOHYTE. 

Myzxtv. BorTs B3X0pB Karol! (cCanuTrca Bb A0AKY). 

Keua. Hy, ecıa rrı yxb HenpeMÄuHo Xoyemsb YITOHYTBE, TAKB OCTABB 
MEK TBOH 4WachbI M 30N0TyEW NMENOuRY. 


2. Annonce. 


Bo Bröpsuxp!, 7-ro cerö Mäpra?, aaa Tr.? Huocrpäunes» 
Ha MCKYCTBEHHLMXB* MUHEPÄILHLIXB BOARAXE°, Kaus® Oyxers 


MY3bIKAAbHLIH BEYEPT. 


Opkecrpp MYsbIKH, NOAB yıpapıdaiemp”’ I-Ha CArxca HCHÖAHEHTE TPH 
orataenin® H36paunpIX6? MYSbIKÄIBHLIXB Dbecy.! 

IIo oronysuin!! mocaänuaro orabacnin n&uHo 6yxerz mpexcrap.zönie 1? 
SAHTACMATOPÄyecKHXE IIpeppamenik.!? 


UtuA sa BXOIB BO x. c.!* cs nepcöunl. 
Hau&ıno! Beuepa BB TI VACGBBB. 
BB cäry?® yorpöensı!? zexausıa !® röpıı!?, KoTöpLIA BEeLePoME OCBEA- 
worca®; — 3a KÄRAaM® 5 ABYXE Top» CKars?? zorimäerca*? uadra?t no 
10 xon. cep. C» nepcõnsi. 


‚  Heuärars?® nospozhercn.?® 4.-oe?? Mäpıa 1850 r.*® C. Herep6yprckii 
Obeps -IorAniümeiicreps, CpArsı Erö BerAuecrsa?® Tenepärz- Maiöps 
Tarsxopt%. 


1) Dienstag. 2) März. 3) Tr., Abkürzung von rocnons, g. Pl. von rocnoaku® ; 
Houocrpänens, ber Ausländer, Fremde. 4) künftlihen. 5) Mineralmafler, va ICK. 
MHH. BOAaXE, auf dem Gejundbrunnen, der Trinkhalle, wie 3. B. bei Struwe u. ſ. w. 
6) gegeben. 7) Leitung. 8) Abtheilungen. 9) augerlefener. 10) Stüde, pieces. 11) Be⸗ 
endigung. 12) Borftellung. 13) phantagmagorifcher Verwandlungen. 14) [kontere 
cepe6pöm], Kopeken in Silber. 15) Anfang. 16) Garten. 17) find erbaut. 18) Eiß-. 
19) Berge. 20) beleuchtet werden. 21) jeder, e, es. 22) Rutſch. 23) wird erhoben. 
24) Zahlung, Preis. 25) zu druden. 26) wird genehmigt. 27) [nämlich uuczo, Datum.) 
28) röna, des Jahres. 29) Sr. Majeftät. 


3. Gedicht. 
MOAHTBA. 
(Bon J. M. Lermontow, + 1841.) 


BE MHuYyTy XasHH TpyAHym, Ecrs cúaa 6narondärtuaa 
TECHUTCA-Ab BB CEPAUE TPYCTE: BP Co3ByubH CA0BB RUBEIXE, 
Orxuy monärsy uyAuyw HM nsımerz Henostuaa 
Tsepxy A HaHsYcTE. Cpatäa NperecTb BE HHXT. 


12 VFOKB OCLMGũ. 


(CB IVnà KaxkBm 6peMmA CKÄTHTCA, 
Comutuse aazerd — 

HM »ipurca, u naÄuerca, 

M Takı aerxkò, zerkoö! 


II. Teoperäyeckaa yacr». . 
1. C10BONpoHsBexenie. 


OCBMöh, aͤg, 06, achte; von ockmz, gebräudhlicher nocems, poln. osm, sf., 
acht; von uripr. aktan, aktau, jälr. ashian, gr.öxro, lat. octo, goth. ahtau, 
engl. eight, frz. hutt, at. Vergl. I. 27. 


ITA, diefe (muıcas, sf.); f. von Srors, Sra, Sro, bie oft vorkommen (21. 30. 
31. 33. 34. 35. 38. 39). Weber Bildung und Delfination, f. I. 191 ff. 


ÜyacrıABhf, Ad, 06, -ziss, a, o (aud) cudorammuä), adj.glüdlicher, 
se, :e3; poln. szscesliwy, dur) -aue-sıH, I. 182, von 


Cyäcrie, HA, sn. Glück; poln. szscescie; durch c- von 


UYacTb, U, (loc. sacra, I. 179 IV.), sf. Theil, im MI. Glüd, Schickung; 
poln. czese. Das adj. wäcrusıE ift = einzeln, privat; vielleiht —= Ana, 
yaııka, Becher, von urfpr. kas-, zutbeilen, zu eflen geben, ober zu för. 
kati, wieviel, lat. quod, zu ftellen. 

MuCIS, H, sf. Gedanke (17. 37); poln. mysl; vom va. und n. msıic-a-ırz, 
DO. 17, denfen, finnen, meinen. Bergl. urjpr. mat-, wahrnehmen ; 
gr. uarııus, narbor, nar-evo, forſche, ſuche. Mit eingetretenem ao: uaor- 
evo, ſuche, unterfuhe. Movoa (= Movoa, Movria) die Sinnende, Er: 
finnende; zend mäs-ta, Bedankte. Lehtere deuten auf urſpr. man-, denken. 
Cho. (M. IV.— VI. 405) vergleicht jlr. mris-, finnen. Bi. (.—LII. 454) 
mantra, Rath, Sprud). 

BesmeiczeHHsIH, aa, 06; -HB, -HHA, -0, unfinnig, abgeſchmackt, 16. 

Ipuım.a, fie fam; pri. f. S. von upmara, v. perf. (impf. upaxorkre), 
herbeikommen; durch upn- (8. 42) von u-ara, fommen. 

ÜlepBä, adv. zuerft; poln. pierwej; Bitg. aus der praep. c(3) mit dem 
Genitiv von népso, ade. 

T 010Bä, BI, sf. Haupt, Kopf (acc.rözosy), I. 180; poln. gldawa. Stimmt 
genau (To10Ba — TOB-028) zu urfpr. und fölr. kap-la, m. n., gr. xep-adn, f., 
agſ. haf-ala, haf-ola, lat. cap-ut, goth. houb-ith, engl. head, u. |.w.*), von 
der W. kap-, fafjen. 


*) Eine genaue Beleuchtung dieſes Wortes f. in meinem: „Die Sprade und ihr 
Leben‘, Leipzig 1868 (S. 115—117). 
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Tozosusiä, -a, -Öe, adj. Haupt:, Kopfs; rozosnän bon, Kopfichmerz, 
Migraine, 10. 16. 


IIOEPüBIAACB, prt. f. S. von no-upäsurtica, v. dep. (8. 87) perf. ge: 
fallen; durch no- von 


Hpäsurttca, v. dep. impf., II. 17, gefallen, entipredden, zufagen, mit 
Dat. der Berfon; Denom. von 


Hpasr, A, sm. Charalter, Sitte (84); wovon das Adj. upds-creezszıä, 
ar, oe, moralif (29), Zu mupäsurzsca fteht ein älteres, jekt nur im 
Volksmunde gebräudliched moposärz (ohne ca mit acc. der Perſon) im 
Sinne von ataars romy yröruoe, Jemand Liebes ermweifen. 

Urfprung unbelannt. Nach Mi. 57 von nri- geben, ebenfo Cho. (M. 
IIL— VI 407) im Sinne von „leiten”. Seine Bemerkung ift intereflant. 


PomaHäueckiüi, aa, 06, romanhaft; ebenfo wie pomaurkueckiit, 
romantisch, von pomäus, a, 8m. Roman, urfpr. ein in romanifcher (neu- 
römiſcher) Sprache verfaßtes Gedicht, im Gegenjak zur klaſſiſch-römiſchen 
und zur germanifhen Sprade.*) 


Boo0pax6Hie, 4, an. Einbilvung(traft), Phantafie; poln. wyobrasnia ; 
abftr. von Boo6pasurs (impf. Boo6pamärs), ſich einbilden; durch Bo 
(88. 12. 13) von o6pasär» (nur in Zſtzn. gebräudlih), bilden. 
©. ößpass, ©. I. 46 unter o63-, 102 unter pas-Arz. 


HactyıArs, II. 17, vn. perf. (impf. nacrynärs, I. 9), eintreten; eins, 
anbrechen, herbeikommen; poln. nastapic, nastepowad; durch na- (8. 17) von 


UTyMATE, II. 17, vn. perf. (impf. crynäts, I. 9), ſchreiten, ftapfen, vulg. 
ftapeln (22. 23), vergl. I. 157, 3; abftraft mit uo-: nocrynurs (-Ate), han⸗ 
deln, verfahren (37); — eintreten in ein Amt (21). Wir haben noch davon 


JIpocryuokt, -IIRA, sm. Bergehen, Fehler (13), und 
IIpeeryuusä, aa, 06, adj. frevelhaft, verbrecheriſch (40), wovon 


Npectrynuuna, 51, 8f. Verbrecherin (19). 

Cryns, sf. Stufe, Maßregel; eryueus, sf. Stufe (eine Leiter, Treppe); 
cryunä, sf. Fußſohle; cromä, sf. Fußſohle, Fuß, Spur; Fuß (Maß); 
cröneuz, 8f. und m. Stufe; Rangftufe u. ſ. m. 

Dazu vergl. ſokr. sthäp(ayäami), ich gründe, ftelle auf, ftüße; sthäpana, 
Stellung, Gründung; lit. stipinys, Leiterſproſſe, Stod; gr. oruno-s, Stod; 
oroiß-o auf etwas gehen; altſächſ. stapan, nol. stappen, engl. to step, 
ſchreiten, u. viele a. 


Zum, DH, sf. Winter (acc. sumy, I. 179). Vergl. urfpr. ghima, m. n., Winter 
(Jahr), als adj. alt, wozu felr. hima, W., Schnee; zend zim, zima |. 


*) Eing hierüber in meinen „Beiträgen zur Böllerfunde durch Wort und 
Lied“. Oppenheim a. Rh. 1869. Artikel: „Die neuprovenzaliiche Dichtung‘ umd „Das 
ſicilianiſche Vollslied“. 
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(Jahr); gr. xuwv Schnee, zer-uu Sturm, Negenguß; xuuav W., lat. 
hiem-s, W., lit. Zömä, poln. zima, Winter. Vergl. zbro, L 68. 


Ilperpathts, I. 17, v. perf. (impf. nperpamärs, I. 9), verfürzen, 


unterbreden, ein Ende maden; poln. przerwad,; durch npe-, ver⸗ 
(88. 1.72), von -Kparärs, -Kpamärs, nur in Zign.); die jegige Form iſt 
KOPOTUTB (KopoTärs), verfürzen. Der Stamm ift xpar-, erhalten in 
kpär-rii, neben dem jüngeren kopör-rit, kurz; poln. krötki. Vergl. urfpr. 
kart-, ſchneiden, abbauen, mozu gr. xovo-evs, Scheerer; jälr. kartart, 
Scheere; lit. kertü, bauen; alfo kpäar-oxr 2 (abgehauen), furz; per). khord, 
lat. curt-us, ſp. it. corto, franz. court, altn. ſchwed. dän. kort, ag. skort, 
engl. short, u. a. 


ÜBHTÖHIe, HA, sn. (d. i. Zuſammenſehung), Zuſammenkunft, poln. wid- 


zenie sie; durch c- (S. 45) von zurärz, 1. 120. 


Ho, conj., poln. a, ale; allein, aber, 14. 31. 83. 37; doch 27; fondern 21; 


offenbar im Zufammenhange mit ua, $. 17. 


Ilepemicza, H, sf. Korrefpondenz; f. nepemkcsısars, ©. II. 3. 
CabIaTbea, v. perf. (impf. aaxarsca) fih maden: werden; von alzarı, 


I. 88. 124. Wir haben noch: cakaaracs raräı meröas, es erhob fich, 
Bilbete ſich (22); wrö cabrazocs c5..., wad wurde auß...? (40); ohne 
ca = machen, thun: crtzaüre m&aocrs, haben Sie doch bie Güte (38); 
BbI COTZacHamch OBI cab rar Mo& cuäcrie, mein Glüd zu maden (37); 
11065 ouà um oabaaza, was fie auch that (34). 


Tbmt, adv. i! S. von ro, (I. 65), vor einem Kompar. wie hier um fo. 
Kupte, adv., Kompar. von zussiK, -da, -Öe; XEBI, à, 0, lebendig, lebhaft; 


poln. Zywy, ©. I. 33. 


2. Ayntar. 


8.129. Ipauna BBTGhAOBY. 
war in den Kopf gelommen. 


Fortfegung zu 8. 128. Hierher gehören ferner: 


sa- (8 73) regiert sa: OHB SAMMATIARBB H3BÖLHKY 38 ycayrn (27); 
Bb: OHS 9abXarb BE HEeSHaRÖMLIK 1Ec5 (24); 
us- (85) „ H3B: WMSBIERT USB KHHT3, er 309 ed aus Büchern aus; 
OTb: WHS6ÄABHTECA OTB saukmärenserg, fih aus einer 
Verlegenheit helfen (36); 
0: HSBECTHTL O0 YEMB; 
Ha- (&. 17) „ ma: wantromieca ua Böra He noru6ßmrs, die auf Gott 


vertrauen werden nit zu Schanden (A. W.); 
sa: Ha6LWAÄTB 38 CHpoTänn, für die Waifen forgen; 


Huan- (8.153) „ HaNXB: MHAACMÄTPHBATL Haar Abrımk, Finder beauffich- 


tigen; 
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doch auch: onà sarmaäcı cadsduu (18); »c® sacayzo (19); saueuärans Tyır- 

cKo% nmeuätkoft (14); on& HSBHHAÄNR CBoM Mpoctyuore (13); MCnöNnHars 

064sauu0czs (87); markız Tenaık kanorz (19); macrymirs Beueps (17); u. a. 
Fortfegung unter 8. 133. 


8.130. Ilpamaa cnepB& BB TOAOBY MOAOAÖMY yeroptky. 
fie war zuerst dem jungen Mann in den Kopf gelommen. 

Die Satzbildung ift im Ruſſiſchen ſehr frei, hängt aber deshalb nur um 
fo mebr vom auszubrüdenden Sinne ab. Obgleih man hier nun ebenfo gut 
fagen könnte: npumna mononömy sezoptry B% TÖz0By, jo wäre Doc erftens 
die Zeitbeſtimmung cuepsa nicht gut da unterzubringen, wo fie Hingehört: 
npamad cıepsa..., jodann ginge die nahe Beziehung der Zeit und des 
Ortes (85 rözopy) verloren, und endlich litte der Wohllaut und Tonfall ded 
Sage3. 

8.131. upumıA& B. T. MOIORÖMY yeroßbEy — 
ſie war dem jungen Manne zuerſt gekommen. 


yTO OEEàæ TOHPÄBHLÄI&AC POMAHHYECKOMY BOOGPAéniio, 

daß fie der romantiiden Einbildungskraft gefiel. 

Die flavifhden Sprachen find eminent Har und gedrungen im Ausdrud. 
Zum Theil beruht dies darauf, daß Hier — wie auch in den romanifchen Sprachen 
— da3 Berbum (die Handlung, auf die es weſentlich ankommt) allen Neben: 
beziehungen vorangeht, wovon nur in der Poefie Ausnahmen gemacht werben. 


8. 132. TBAB zupte. 
nur um jo lebhafter. 

„Nur“ ift bier im Deutſchen Flickwort und bleibt — wie faft alle Flick⸗ 
wörter — unüberfegt. Um fo vor einem Komparative wird ſtets Durch den 
Inſtrumentalis 7bu3 (von To) gegeben; je mehr — defto mehr aber durch 
den Snftr. wine (von uro) — rim. Vergl. 8. 114 und die Hebungen c. 
S. 16. 


3. Aebungen. 
a) Laut zu lefen und zu überjegen:*) 


1. HeozAänammoe cuäcrie (30). 2. Msıcas, uTo BsI GBI Coraachauch 
cab ıars Mo06 cuäcrie (38). 3. Ou& cekudc» npurere (fut.) 85 rocrunym (27). 
4. Aäru, upunkre 35 usum o6sAria (9). 5. Uro TBoA ronosä? (28). 6. Ouà 
kaydıa ro1oBöh [ft. rozosöm] (31). 7. Onà sarıomkıa TßAoBVy eme uäxe (37). 
8. Ons umins ÄMeHHo ToTE yYM5, KoTÖpsIk HpäBurca Keummusams (34). 
9, Onä Öyen» emy upäsmaach (85), 10. Ons rasäıca upäsa TÄaxXaro u 
crpömuaro (34). 11. Hpäscrkeuusia NOTOBÖPKH 6bIBÄWTL YAHBÄTEIBHO IIO- 
a6sHBI Bb TEXB CIYyaaXB, KorAA MBII OTB ceGA MAXo (uTo, POP.) MÖREME 


*, ©. Anm. zu ©. 8. 


/ 
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BuIRyMarb ce65 B5 onpasaänie (29). 12. C5 uerepniniems omuadıa omh 
MuRyTsI (gen. wegen oxkunars) pomamfueckaro o6sacHenin (85). 18. Ha- 
croAmaa repoäuna pomäua (36). 14. Mozuänie mozonäro rycäpa 6ö.ıke 
BcerÖ NOACTperä10 eA AW6onsITcTBo H Boo6ßpameuie (34). 15. Hacryukas 
»eyepe (17). 16. Hömars crynära ua yaauy (22). 17. Mömaas erò uyT 
crynäna (konnte faum mehr weiter 23). 18. ManzuÄrs, HenäBHo IIOcCTy- 
nusmit 85 yadası (21). 19. A uocrynänrs meocropözno (87). 20. Ous 
BpeXaLL BO MPak5 A6Cp6Br, O6HameuusHx sumöm (24). 21. Onà 6pıah 


YyTb 2KHBA. 


b) Zu überfeßen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Cuacrahsenz, sm. — Cuacrafsurz, va. — Hecudcrie, 8n. — Hecudcrustü, 
adj. — Yacruna, sf. — Meiczenurik, 0. — Bixaromsıcaie, 890. — Buicoxo- 
Mpiczie, 9N. — ExuHompicaie, 8%. — 31omsicaie, 8%. — MEICHETE, va. u. n. 
— Moıicmärers, 8m. — MoıcaÄrtexsuocts, 8f. — Hpäsuık, adj. — Hpaso- 
nucänie, sn. — Hpasoyuenie, 80. — Hpäscrseuno, adv. — Pomäncz, sm. — 
Boo6pazärsca (perf. Boo6paskrsca) — Boo6ßpaxeunsıt — Boo6pasämocr, Sf. 
— Boicrynsrts — Hocrynars — 3acrynärs — UÜscrynärs — Oreryndrs — 
Depecryudärs — IIpecrynärzs — Opncrynärs — UOpocrynarz — Pasery- 
uärs — Cocrynärs — Yorynärs — Creness, 8f. — Creneuuocrs, af. — 
Hocren&uno, adv. — Hepsocreneausiä — 3hmasiä, adj. — Kpärzo (Kopörzo), 
adv. — Kparkoppemenuocts, 8f. — Kparkoxässeuusik, adj. — Kpärzocrs, 
sf. — Kparkocıögie, sn. 


c) Zu überjegen, nad) 8. 132. 

1) YEmr 6dmue KTo SHdeTb, TEM% Acuke TOTE HOHHMÄETS, AYTO O0H% 
Huyerd He SHäeTE. 

2) YEm» Ö6ake PasMbIlIAr OHB O0 CBOEMB Lpennpiätin, TEMB 66.rke 
Kasd10Ch OHO EMY HeCOMHEHHLIMN. 

8) UMS usamnte zöumuna, TEm5 TÖönle u pasıpaxkreisube ea TyBcTBa. 

4) IEm® ndıde munu oni, TEM® CHABHEE CTAHOBUALACH MeTöis; cHire 
GEIAB MXb BI AHNO TAKB, YTO OHK HH 30H") O6mseH He Burdıu. Om 
He MOTAH PACNOSHÄTb HH ACPeBbeBb HM KYCTÖBE, no KOTÖPEIME SAMELALH 
AOPÖTY: HOBCHAY BEAEHB ÖbLEB ONHHB TÖABKO CHET%. 

5) (erfe:) He naäuste. Dyers unerz! YEmn meusme zasEH 
TEm» meusme ca&ss. Uro HH B085MörE onò (dad Schickſal), 
Yss pämei Aarau, — BO8bBMETB CBo&. 

6) Um 66per» yröcucrke, rm Sönke Ha HEML MÖPCKHXTL UTHIT. 


*, 3ra ift indeklinabel und bezeichnet das abfolutefte Nichtsfehen. 
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Neunte Lektion. 


I, Hpartüueckaa act». 


1. Texcr%. 


YPOKB IEBATM. 


Bıasimips HukosdeBuys B5 KÄKIOML IIHCHME 
YMOIAIT ed IPeNäTbca eMY, BEHYATLCA TAÄHO, CEPH- 
BÄTLCH HÜCKOLEKO BP6MEHH, ÖPÖCHTECA HOTÖML KT HO- 
TAMT poNATeleh, KOTÖPEIE KON6UHO OYAYTB TPÖHYTH 
HAROHENB TEPOHUECKHMT IIOCTOAHCTBOMB H Hecyä- 
CTieM IMÖ6ÖBHHEOBT, U CEÄRYTL HMT HENpeMbHHo: 
„Abre! upuite 86 Häma o6sAria!“ 


2. Byrpäasunk mepeBört. 
Baassmips HaKosseBHyG BG KÄMAOMB IACMb yMOlAITT e& 


Waldemar Nikolajewitſch in jedem (feiner) Briefe beſchwor ſie 
uperätsca eMmy, BEHYÄTBCA TAAHO, CEPHBÄTBCA MÄECEOAGEO 
fihsbinzugeben ihm, ſich⸗ zu⸗ trauen heimlich, ſich⸗zu⸗verbergen einiges 


BPeMeHH, ÖPÖCHTECA HOTÖMb Eb HOTAMB POAHTENeH, BoTöphe 
derseit, ſich⸗hinzuwerfen alddann zu den-Füßen den-Eltern, 


EOHEYHO OYAyTb TPÖHYTE HAKOHENB TEPOHIECKHMb nocrosn- 
ſchließlich (natitrlich) werdensfein gerübrte, endlich vonsder-herotihen Beitändigs 


CTBOMbB H HecyäcTieMb AWÖOÖBHHEOBB, u CRARYTb HMb He- 
teit und vonsdemsiingliide der-Liebenden und fieswerdensjagen (zu) ihnen uns 


upemsbnno: „Abru! UpAAHuTe Bb HAIH o6s4Tia!“ 
bedingt Kinder kommet herbei in unſere WUmarmungen. 


8. BsaAmusılk nepesönt. 
(©. I. 77.) 


4. Himöurif nepeBört?. 

Waldemar Nilolajewitih flebte fie in jedem feiner Briefe an fich ihm 
hinzugeben, fi ihm heimlich zu vermählen, ſich eine Zeit lang zu verbergen, 
dann den Eltern fih zu Füßen zu werfen, melde natürlich durch die heroijche 
Beftändigfeit und das Unglüd der Liebenden endlich gerührt fein und unbedingt 
zu ihnen ſprechen werden: „Kinder, kommt herbei in unſere Umarmung!” 


5. Pasrogop?. 


1. Kro ymoxans Mapsw Hukonaesuy | Baaxumips HukonraeBHayr. 
npexatsca emy? 


Bold, ruſſ. Lehrgang. 5. Auflage. IL. 1. 2 
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2. Br UEMB yMOaAAT OH E& Ipe- 
KATBCA EMY? 

3. Kakp IOIXEBI GIAII OHH BEH- 
yarbca? 

4. Yro OAXEBI GBIAI OHN IKAaTB 
I0TOMB? 

ö. A N0ToM%? 

6. UMS 6yAyTL PORHTEIH KOHE4HO 
TpOHyTbI? 

7. Korad 6yayT&b OHH TPOHYTEL? 

8. Uro CKaXVYTB OHH HenpeMZuno ? 

9. Komy CKaX&yTB PORHTeXH 3T0? 

10. Kro nucar» Bce 3T0? 

11. Karoso 6p110 M ero BOo6pae- 
vie? 

12. Dostpsre (glauben) zu BBI, uTro 


zecrtorie ponuresu Mapsu Hu- 


KONACBHhI CKAXKYTS UM ITO? 


BE KAXOMB NUChMR. 
Taäuo. 
CKPbIBATECH WÄCKOASKO BPEMEHH. 


Bpocurpea KT HOTAML POoAHTeLeH. 

TeepowucckuMB HOCTOAHCTBOMB H He- 
CyacTieMb AWÖ6OBHHKOBL. 

Hakonent. 

Akru, npuAHTe BR Hamm 00BAaTia. 

Amt. 

Raaxumips Hukonaesnyr. 

Pomanuueckoe. 


Eusa an (ſchwerlich). 


6. Aebungen. 
Nah „Grammatiſche Ueberſicht“ I S. 175: 1) Laut zu dekliniren Die 
Mufterwörter der III. Deklination auf a, a. 2) Sorgfältig (laut) durchzunehmen: 
„Die Vokale“, J. 141. 3) Fünfmal laut die Terte der Lektionen 4-6 in immer 


ſchnellerem Tempo durchzulefen. 


7. Meberfehungs-Uebungen. 
1. Anekdoten. 
A. Iocayımaite, MHAOCTHBEIM TOCYAApb, Bbl, KAREICA, 3AÖbBLAH, UTO 


A0AREHbI MHE 25 p. cep. 


B. Homuayäre, nowreuutämii: a KakabIl NeHb 065 3TOME BCHOMHHAILO, 


H BEUHO ÖyAy TIOMHHTE. 


— Iua uero-sroro aorropa (1. 176. 4) Ha KOHCHIIYMaXB BcerAa TOBOparz 


NOAATLIHU ? 


— Bipoatuo AA Toro, 4T06% 3apaute npiyuuTb 601BHLIXb CBOUHXB Kb 


MEPTBOMY A3bIKY. 


2. Geſchäfts-⸗Annoncen. 
BHOBb! OTKPbITAA®? SABPHKA 
HIAIHPOC®P’ 


T. X. Cerousära. 


Ha yray Hesckaro npocnerta* u mäzou Mopcrök,® 
BD AOMb © Koccubösckaro.? 


Upurorosaamrca ® nanupöchı u36 Typeukaro®, Mapundunckaro u Bchxs 
cÖproB% !, ayumaro HHocTpäuuaro !! Ta6äka; Ho TAAsHoe?? mpeBocxöacrzo 13 
CHXp nannp6cz sarımuderca!* 85 Oymark!® ocö6aro!® käuecrpa!?, ycoBep- 
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méôncrBOBaunou is 33. noczbanuee!% zpöma?" 3 Hapäx#°! T. Noaduome ?®, 
KOTOpbIH NOoAyuHnS ®? Ha cBo& H306pFreuie ** npuBu.naerim. 

IIo KOHTPÄKTY, 3aKAKW4EHHOMY ?° C5 YCOBEpUIeHcTBoBäTe1eME ?° OyNMärH, 
SACBHABTEIBCTBOBAHHOMY®’ BB HäuemB TlocdzscrBt®®, Tay. Cerousäry 
IPHHAXKeRHTB2? McramuäÄrcasHoe30 npäso®! ma e& satch nozyudnie®d u 
nporäxy.?®? 

Hanupöcsi NPHTOTOBIAWTCA u35 cÄAmaro xpinkaro * u cäAmaro zerkaro ® 
tabaka. DB ocößenuocru ?° peromenunyerca aaa Aams:?” aymucrsie?®, Bo- 
cröumıe 3? & la Vanille, cAwaro Tnxkaro u uhuaro 10 sänaxa.t! 

1) Auf’3 Neue. 2) eröffnete. 3) Bapiros; diefe Papierzigarren find in Rußland 
außerordentlich beliebt und viele, meiſtentheils von Franzoſen etablirte Fabriken verfertigen 
diefelben in ungeheueren Duantitäten. 4) Newsti=-Profpelt, die Hauptftraße St. Peters 
burgs; alle großen Straßen in St. P. führen den Namen „Proſpekt“. 5) Heine Seeſtraße. 
6) Haus. 7) Die Häufer werden nicht nad) den Nummern, fondern nad) den Ramen der 
Eigenthümer bezeichnet. 8) Es werben angefertigt. 9) türkifch. 10) Sorten. 11) aus⸗ 
ländiſch. 12) Hauptfädhlicher. 13) Vorzug. 14) beiteht. 15) Papier. 16) befondere. 
17) Eigenſchaft. 18) vervollkommnet. 19) letzte. 20) Zeit. 21) Paris. 22) T. für 
rocnoafäHoMT. 23) erhielt. 24) Erfindung. 25) abgeſchloſſen. 26) Bervolllommner. 
27) beſcheinigt, beglaubigt. 28) Geſandtſchaft. 29) fommt zu. 30) ausſchließliche. 
31) Redt. 32) Empfang. 33) Verlauf. 34) ftarl. 35) leiht. 36) infonderheit. 
37) Damen. 38) wohlriehende. 39) orientalifhe. 40) zart. 41) Gerud). 


3. Gedicht. 
Denn {don .... dann Ion. 
om Grafen A. K. Toæacroũ. 
Konp A106K4TB, TARB 6e3% Pascyary, 
Koas TposiTb, TAKB He HA IUYTRY, 
Kors pyruyrs!, TakB cropaua, 
Kong py6uyrs®, TaKb VKB CB ızeud! 


Kösu cnöpuTb, TAKB YıRb cmÄno, 
Kos CTOAñTI, TAKB YRB 38 xhao, 
Koss npocTäTts, TAKB BCEũ AYymõũ, 
Kösu nup%, TaKB NEpB ropon!? 
1) fih auszanten, fchelten. 2) Hauen. 3) aus allen Kräften. 


II, Teoperhueckaa UacTh 


1. C.10Bonpou3Berenie. 
NeBärtsık, aa. 06, neunte, poln. dziewiaty; durd si mit Verluft 


des einen T von AEBATB, u, sf., neun, poln. dziewiec. Unter Ent⸗ 
artung des n in a (Bo. V. G. S. 498) von urſpr. navan, ſekr. navan, nava, 
ar. Zvvda (für dveFa), lat. novem (fr}. neuf, it. nove, ſpan. nueve); goth. 
niun, engl. nine; 1» ift weiblicheg Subjtantivfuffiz, 8. 7. 

2* 
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IIucbMmö, ü, sn. Brief; pol. list, pismo; dur) das Suffiz mo, gr. -um, 
von nuc-, ſchreiben; II. 3. — Dualis: muczmh, die beiden Briefe (14), 
dagegen Pl. mkczma (28). 


VMOIATB, 1.9, v. impf. (perf. ymoxkrs), anflehen, bitten, beſchwören; 
durch y == an (88. 8. 9) von 


MoJHTs, va., befhmwören, bitten; ou» moaurs ee (16); vn. beten, an- 
(perf.no-), 11.17; gewöhnlich refl. monursca, poln. modlid sie. Moa&6noe 
nänie, ein Te Deum; Moa66crzo, -crsie, Litanei; mor66crpopars. Bon 
uripr. mar-, erweihen. Zi. (M. L—III. 451) ftellt eö zu för. man- 
tra, Gebet. 


Iipeyärtsca, fi ergeben, v. perf. (impf. uperasätsca), praes. -AäwcE, 
-zäensca, I. 9, dur upe = er= (88. 1. 72) von 

arts, geben; poln. dad. — Da zame u. f. w. future Bedeutung hat (Konj.- 
Tabelle Nr. 19), fo fteht nam, nadınz, naörz, naems, xaöte, Kante für’ 
Präſens. Bon urfpr. dä-, jr. dä-, geben; gr. di-Iw-us, helleniſch di-Iw, 
lat it. dare, geben; frz. donner aus lat. donare. 


Emy, ibm, d.S. von ou, 8.47. Merle: emy 62120 GROAMAO ABAAUATH IIecTä 
51%, (ihm war) er war etwa 26 Jahre alt (33). 


BBAVàúTBCWA, I. 9, v. refl. impf. (perf.y-), ſich krönen; (perf. o68EuuÄArzca) 
fi vermählen, trauen laflen (16); von sEuu&rs, frönen, befränzen; 
von BEH-EnE, -umd, sm. Kranz (= corona, Blumentrone, Franz, 
wie fie bei den Alten bei Hochzeiten, Götterfeften, Siegesfeiern, Gaſt⸗ 
mählern u. |. w. benugt wurden), poln. wientec. Statt särseuz, durch 
euNB von BETB-B, 8f. Zweig (fl. 85a), — der Wehende, Schwanfe, mit 
eingefhobenem u vom Berbum 


Bt-ass, I. 12, vn. impf. (perf. no-, freg. »ts&ıs, I. 154), weben; poln. 
wiac; von urfpr., ſokr. zend va-, wehen; goth. vajan u. a.; wovon auch 
Bt-Tept, -TPA, (aud »tr-ps), sm. Wind (der wehende), ſskr. vä-tri, 
poln. wiatr, lat. ven-tus, Wind; Wetter, u. a.; davon 
»srpeuniä, ar, 08; -HB, a, 0, windig, Wind:; flüchtig, leichtfinnig, 
„ wovon 
BbrpeHocts, u, sf. Leichtſinn (39). 
Taino, adv. insgeheim; von -asıi, geheimer, von 
Taiiua, H, sf. Geheimniß; poln. tajemnica; duch -na von 
TaAts, HU. 17, raw, raAııs, va. impf. (perf. y-), verbergen, geheim 
halten; poln. taic,; von urjpr. tü-, tan (= stä-, stan), verbergen, wozu 
fälr. täyu (= stäyu) Dieb; zend. ta-ya heimlich; Fl. rare, sm. Dieb. 
ÜEPHBÄTLCA, fih zu verbergen, J. 9, v. refl. impf. (perf. cxpeirsca), 
poln. ukrywac sie; durch c- ($. 45) von 











u 
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Kputp, 1.7, mit Thema xpo-, decken, bedecken (perf.no-, freq. kpsı2ärz), 
poln. okryd. Bergl. dazu gr. xevrrw, xalvnro; pp. xPEiTMũ ($. 80, 1). 
Cho. (in M. IIL—IV. 402) ftellt e8 zu ſokr. kri-, thun, gleichſam 3 u machen. 


HS&CKoIBKO, adv. einiges, etwad; poln. co-kolwiek; vom adj. -xiũ, aa, 
oe, einiger, e, es; nur in den obliquen Kaſus des Pl. gebräuchlich, aus: 
genommien mo HÄCKOABEY! ON AepmÄrTz y ceGA BB TPEXb AOMAXT NO 
WÄCKOAEKY cayr3, er hält in feinen drei Häufern je einige Diener (A. W.). 
Dur u (8. 57) von 


ÜEOJIBEO, adv., fragend: wie viel? ausrufend: wie viel! vergleichend: 
fo viel ala nur (26); altpoln. kelko (|. Dubromali in M. I. 166); vom 
adj. ck6xsRKil, ar, oe, wie vieler: cCKOAsKMXB AUT 045 YMepr? in 
welchen Jahren (Lebensalter) ftarb er? (A.W.), abgeleitet durch das 
demonftrative xiũ (8. 59) von 


ÜKOIB, adv. fo viel, poln. ile, das durd) c- abgeleitet ift von 


Kos, adv., poln. ile, wie fehr, wie viel, wie: xoss CKÖPO ON NPH- 
AETB, cKaxù emy, ſobald er fommen wird, fage ihm; feltener: wenn: 
KOAb XÖyemMb SHATb, wenn du es doc wiflen willft (A.W.), das eine 
Zſtzg. vom interr. pr. riit, ka, ko Fragepartikel u ift; alfo = was 
denn? Dergl. Kkoai-uectBo, an. Menge; KoanuecTBeHund, adj., X0 KoaE 
und no-k6at, ſo lange als, bis wann ? or-rdak, von woher? (26). 


Bpena, ppemeun (ſ. Deil.-Tabelle Nr.29) sn. Zeit; altpoln. wrzemie (Du: 
browsli, M. I. 169), poln. czas. Wie lat. tempus von tap-, wärmen, fo 
dies von urfpr. var-, warın fein — fälr. väraman, die warme Jahres: 
zeit. So fteht wohl auch altgr. xas-oo-s, Zeit, hellenifh: 3. Wetter, zu 
xai-m (aus xa-io) brennen (wie xaspla Any brennende, tödtl. Wunde 
zeigt) und nicht zu xag- theilen, wie Vanicek 118 hat. 


Bpöcatsca, fih Hinwerfen; von 6pdcars, v. perf. II. 17 (impf. 6po- 
cars, 1.9, freq. 6p&csipars), werfen, fallen maden. Bergl. om» 6pochrs, 
impf., er warf, 15; 6pocäan, 32, warfen (ganz im Allgemeinen); gegen 
daß perf. 6p6cnzacz, fie warf ſich (wirklich) Hin, 14; 6pdcmnca, ich warf 
mid; in die Kibitke, 40; — er warf fih ihr zu Füßen, 40; pp. 6pdmens, 
8. 80, 2. Bergl. jalr. bhras, bhrans, fallen, verfallen. 

IIODhMB, adv. alsdann; aus no und Tomz, loc. S. von TOT, To. 


Horä, Y cacc. zöry, I. 179 III.) sf., Fuß, poln. noga. Bergl. ſokr. anga, Glied; 
ahd. anchal, Aentel, mhd. anke, Gelenk am Fuße; ſchwerlich verwandt mit 
Hariä, ag, Ö6, adj. nadt; pol. nagi; von urfpr. und fälr. nagna, nadt; 
lit. nuga-s, lat. nudus, frz. nu, noch mit 
HöToT5, sf. Nagel (an der Zehe), Kralle; poln. pasnogiec; v. urfpr. nagha, 
m. ſskr. nakha, m. n., dafl., gr. övv£, lat. ungvis, Nagel. — 
KoH6yH0, adv. [Hlieglih, natürlich; von konsns, -una, sm. Ende; 


2 VFOKB IEBATIũ. 


poln. koniec; 1.26. Davon noch: rufſ. kou-äArs (Ao-), etwas vollenden; 
poln. dokonad; nakouens, 1. 122, 4. a, adv. endlich (10.13.29. 35.) und 


KoHuyäTs, L 9, va. impf. (perf. xöuuuts, freg. -RÄuumsarz nur in Zihn., 
I. 157. 3), enden, be, voll:, zu Ende gehen (36), poln. konczyc); 
PP. KÖHUeHHBIN, af, 06; -HB, a, 0, abgethan (35. 32). 


Dyıy Tb TPOHYTEI, werben gerührt fein. Ueber Oyayrs, |. 8.83 u. I. 162. 
Mit Snitrum. der Sadıe. 


TpöHyTH, ppt. Pl. von rpöuyrs (ft. rpor-ayrs, I. 15, va. perf., ein- 
malig; impf. rpörars, I. 9; freg. rpörusars), rühren, be. Bergl. 
urfpr. targ-, droh⸗en, erſchrecken, ſokr. tarj(ati) und targh, zerſchmettern, 
ſskr. tarkh-, in rein materieller Bedeutung. x 


TporATGOBIM, a7, 00; - ICH, AbHa, o (13). Tporars iſt mithin ſchwer⸗ 
lich eine Weiterbildung von 


Tep6Ttp, zpy, Tp&us (ohne impf.), 1.6, reiben, herumdrehen; praet. repr, 
rep3ä& (39), TEpıao; reg. rupärs, nur in Zitgn. 
Wozu vergl. Fl. rpiru, poln. trzec; fat. tero, gr. reiow, reiben; fowie 
urſpr. und fälr. tar-, reiben, über etwas binfahren, und das hierzu 
gehörige 


Tepätp, J. 9, v. impf. (perf. no-), verlieren; poln. terad (23). 


T epolyeckiil, au, 06, adj. heroiſch; nah 8. 81 von repöä, -on, 
sm. Held (31), wovon repofna, u, sf. Heldin (386). Lehnwort: gr. Zow-s, 
lat. hero-s,; vom urſpr. vira, fälr. vira-s, Mann, Held; lat. vir; goth. 
vair-a,; lit. vyra-s, daſſ. 


IlocTofHeTBo, A, sn. Beftändigkeit, Standhaftigkeit; abftr. von no- 
croAnusıh, beftändig; dies durch no- (88. 48. 49) von croau-, ppt. von 
croäts, 1. 31. 


Hecuäcrie, A, en. Unglüd; durch ne- von cuäcrie, II. 13; wecuäcr-unık, 
adj. unglüdlicher (24), sm. der Unglüdliche (30); uecuacrutäuiä, an, ee, 
unglüdfeligfter (37). 


ÜKAXYTT, fie werden fagen; pr. mit fut. Bedeutung von C-KA3-ATB, 
1.10, v. perf. der einmaligen Handlung, fagen (impf. cräszızarz, I. 9); 
praet. crasarz, er fagte (37. 89), ckasäın, man fagte (40), conj. noSry 
cra3ärp 6s1, hätte gejagt (33); onà crasära, fie fagte (28. 34. 39). — 
Moı yxe crässızarn, wir haben (ſchon früher) gejagt (33); nezssA 6B1120 
cKasäts, man fonnte eben nit fagen (33). Alfo: fagen, im Gegenfak 
zum impf. rosopurs, |predden, reden (vergl. I. 158, oben); aus c- ($. 46) 
und xasär» (Eleinrufſ., jerb.) jagen; poln. kazad, befehlen. Bergl. 
urfpr. kas-, kans-, rühmen, loben; ſskr. sans, dafl., und kasärz, XV. Let. 


Henpemtuno, adv. unbedingt, von -HHBIN, af, 06; -HEHB, 2, 0, UN: 
bedingter, beftändiger, unveränderlier; adj. aus (fjl.) mpemba-Ars, ruf]. 








Vrok®% azsiitsıt ($. 133). 23 


Tlepems&Hätb, 1.9, v. impf., verändern (perf. nepewsuurs), durch 


nepe- (8. 116) von MSb-H-ATB, I. 9, va. wedhfeln; poln. mieniad; 
— accHrHäniu Ha MoHeTy, Papiergeld gegen Baares. Miusiıo, a, sm. 
Wechsler (I. 177, 2). Bergl. urfpr. mi, mayati, ſskr. mi, mayate, ändern, 
tauſchen, lit. maina-s, Tauſch; goth. ga-main-s, gemein (leicht zu ertaufchen). 


Are, N. Voc. Pl. von IHTA, aurära, Kind. Unregelm. (1.178, 7). Das 
MI. ntra, poln. dziecie, vediſch täti, Sohn, geht zurüd auf urfpr. dhä-, 
fäugen, faugen, ſskr. daſſ. wozu dhä-tri, f. Amme; gr. In7-Io, Säugeamme, 
tir-In, Amme; lat. fi-liu-s, Sohn; fe-mina, Weib (Säugende), fo daß 
zuraä ald das kleine Bruftfind aufgefaßt wurde, während peoänors 
Kindchen (ohne Angabe des Geſchlechtes) im Allgemeinen war. Lebteres 
fteht wohl für zpe6-en-ors und fommt — gr. Bo&p-os, auß Beoy-os, dafl. 
— jälr. garbh-as, Leibesfruht, Kind, von Wurzel garbh-, grabh-, 
empfangen. 


Ipupäte, tommet (herbei); imper. (ft. npi-unkre, f. 8. 91) von ware, 
fommen, geben. 


O6sAria, ac. Pl., Umarmungen, Arme (in diefem Sinne nie durch pyru 
zu geben!) von -ie, a, sn. Umarmung, poln. objecie,; von 06%-aTs, 1.5, 
v. perf. (impf. o6-num-Ars, I. 9) umfangen; poln. objad; durch o6- 
(88. 39. 40) von ats, I 47 um-; ppt. arbiũ, 8. 80, 3. 


2. Syntar. 


8. 133. Ilpuadte BB HA 06BATia, 
fommet in unfere Arme. 
Fortſetzung zu 8. 128. Ferner gehören hierher: 

HH3-, nieder, regiert CS, VON: BL APEBHOCTH CB YTECOBb HH3BEPTAIH IIpe- 
CTYNHUKOBB, im Alterthume ftürzte man die Verbrecher 
von den Felſen hinab (und zwar:) 

BE: BB nponacrs, in den Abgrund (4. W.); 
OT- regiert OT%: oTSäxaBb OT UÖPKBH A sacayız, nachdem ich von ber 
Kirche weggefahren war, jchlief ich feit ein (40); 
H&: OTBEUATB HA BONPOCH, auf eine Frage antworten; 

nepe- „ upea3%: nepeixark upes% pixy, über den (gefrorenen) Fluß 
fahren; 

npu- „ BB: npnuerı Bb CBOW KÖMHATYy (18); 08% npibxans BB CBoR 
nomtcrba (83); 

doch auch: CHABHAA TOPÄuKa OTKPprLAaCh (28); BCE AÖANKHHI GM OTCTYNÄTE, 

xoraa apaaca Bypmuus (88); — Orapyxa neperpecränach (86); M.T. 

nâúpouno ICPecräna NOAAEPIKUBATE pasrosöpp (86); — B. HäuarB NIpu- 

nomunuärs (23); Miraps mpikxans KB Beuepy (28); u. a. 


Sortfegung unter 8. 139. 
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8.134. Ilperätsca emy; BEHYÄTLCH TÄÄHO; CKPHBÄTBCH 
fih ihm zu ergeben; fi) heimlich zu trauen; fi einige 
HECKOIBEO BPeEMEHH. 
Zeit zu verbergen. 


Die Perjonal: und abverbialen VBeftimmungen kommen hinter das Ber: 
bum (8. 130), wenn nicht ein ganz befonderer Nachdruck auf ihnen fiegt, wie 
etwa: emy npeaätsca a HETL HHÖMy, ihm und nicht einem andern. 


8. 185. MoaHTB, MOIHTBCA 
beten. 


Mozurs wird in der Volksſprache mit bloßem dat. gebraudt: oma 
Böry NoaurT.— 065 CBOEME caiuy; in der höheren und älteiten Sprache mit. 
dem acc.: mozims Téocnona Bora. Das gleihbedeutende morirsca hat beide 
Formen von Haufe aus: möraca emy, ihn anbetend (Luc. V. 12); x» Böry 
nomonäuca, laflet una zu Gott beten (Bu. 8. 256). 

Ebenfo: »Epoparz, vertrauen (komy, Kb KoMY, BB KOTÖ); HaRbATECA, 
hoffen, fi verlaffen (na uro, werö und mit loc.); ymoBärs, vertrauen, 
bauen auf (ua kord, uro, oder mit 3.); käarteca, bedauern, bereuen (BB uöm?, 
yerd). 


8.136. HScko1bro BP&MEeHH 
' einige Zeit. 

At mäckossro (dad ſtets den gen. regiert) Subjekt, fo folgt das Verb 
entweder a) im Sing., und dies ift abftrafter, weil nur auf der Form be: 
rubend, 3. B.: utckonsro chuek CTOAAMO sa orpänol (89), oder 

b) im Plur., und das ift lebendiger und anſchaulicher, weil auf der Be: 
deutung beruhend, 3. B.: mickonsko COũAIGTSI (6bIXH) BEIBEXEHLL BF 
nône # pascrptzenz kapreusro (Puſchkin, V.26). Bisweilen wird Beides 
zugleich gebraucht: no zäcy pasnärzocs wÄckonsko T620COBE U CTAIH npu- 
Gauzrärtsca (ib. X. 237). 


3. Aebungen. 
a) Laut zu lefen und zu überfegen: 

1. Ou& uanuchza AduHH0e NUCBMÖ KB OAHÖH YYBCTBATe1BHoN 6Aprıums 
(12). 2. Or» uerò nmoryuksıu noaycyMacweruee nucsmO (80). 8. Oma 
BCNÖMHHAA NEPBOoE NucsMÖ! (37). 4. A nocrymare He0oCTopözko NpexaBäach 
“Aroh npHBriuKb Bach Buntts (87). 5. Kars onà canıizach BB CAHH, YT06% 
ixarz »iuudrsca (... überhaupt, 15). 6. He suärm rat a »iuuänca (40). 
7. Hacp o6stuusru (wirklich, 40). 8. Bitepz BEIAB (19), ayas Hascrptuy 
(19); nonuAsca (22). 9. Henoniruas, uenpocrutezsuaa BETpeHocts! (39). 
10. Täiua 6112& coxpanena (28). 11. Täünua, kakdro pöry HH GERAà 6b, 
BcerAä TÄTOCTHA RÖHCKOMy côpany (85). 12. MuE em& ocraörca oTKpbitk 
BAM yRäcahym Täüny (87). 13. Onà cAMa BbICKäsbIBara CBow Täluy (29). 
14. Y6öpess HÄckossko MHHYTE cTäseuz noruärca (25). 15. Yepesz nk- 
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CROABKO Aue ysudın oni, uro B. yizarz »3 dpmim (80). 16. A orxdat 
11? (26). 17. Yersipe zpemenu (Dualis) röna. 18. Iro ynomunäzo emy 
npexuee 6zucrätenzuoe (32) zpema (21). 19. Bpema mesabpdunoe! BPpéua 
ca&BbI H Boctöpra! (32). 20. Ou OpöcHnaca KB eA HOTAME (40), KE HOräME 
ponürtenei (13). 21. Karim Ke Ö6pasoMB He BHARANA OHR erò y CBoAxXE 
uors? (85). 22. Miro ya® rönvenuoe (35). 28. Cerönua zaıo KÖnUmTcA 
(fut., 36). 24. Boiuä 6rı2d xömuena (32). 25. Ona npomänac, Cy HÄMH 
Bb CÄMEIXS TPÖTATEAEHEIXE Biipax6uinxs (13). 26. Atpymea repaà cH 
suckä (89). 27. Cockau amsiauch eA nocrosucty (81). 28. Baaxkmips 
06EHATB XXB CB BOCTÖproME (21). 


b) Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 


Ilucpmenuo, adv. — IAckmennocrz, 8f. — Mozursa, sf. — Vmoxeuie, 8n. 
— Heymonumsıa, adj. — Heymozumocts, sf. — Bäuuänie, sn. — Biuunks, 
sm. — Taino6päuie, sn. — Taiuonucäuie, sn. — Tahucrzenuno, adv. — Bpé- 
MeHHO, Adv. — Baaroppemeuno, adv. — Bpocäreas, sm. — B»i6päczıBarz 
(Bri6pocats, -CHTB). — 32-, OT-, Nepe-, npu-, pas6pächIBaTb (-6PocäTs, -6po- 
cArts). — Hoxxa, sf. — Hoxudu, An, Öe, adj. — Bessuöriä, adj. — Muoro- 
Höriu, adj. — Tpenöxunks (ft. Tpu-), sm. — Merseponörik, adj. — Härocrs, 
sf. — Harorirs — O6uaxärs (-zArs) — Kondunspiü, adj. — Beskoudunocrs, 
sf. — Haxondus, adv. — Ao-, 0-, C-KÖHYUBATB (C-KOHYATL) — ÜKOHYSHIE, 8%. 
— Beırupärts (Bsiitepers) — Yrapärk (yreperz) — Miuitsca — Ilepe- 
MEHATICH. 


c) Wan fertige einige Säße über die 88. 134—136 an. 


Behnte Lektion. 
J. Ipakrtüueeraa uacTs. 


l. Texcert®. 


YPORB TECHTEM. 


Mäppa TaBpHI0BHa IGATO KOA1e0ATACh : MHÖKECTBO 
IINÄHOBT MoOtra GHAO OTBeprHyTo. HakoHeıs oHä 
COTAIACHNAChB; Bb HA3HÄYEHNKHÄ ACHL OHà JIOJIKHA 
6BAù He YAHHATL, YAAIHTBCHA BB CBOW KÖMHATY 
NONB IPEeLIÖTOMB TOIOBHÖH GOAMI. 


26 VFORB AECATMU. 


2. BYVRKBÄABABIVœ NepeB6An. 
:» Mäpsa TaBpH.ıoBHa 1ÖATO KoNe6älach; MHÖKECTBO IL.IÄHOBT 
fange ſchaukelte⸗ſich (ſchwankte) eine: Menge der:Pläne 


no6bra 61110 oTBeprayro. Hakoneus 0OHA coTAacHlach; Bb 
der⸗Flucht ward berworfene. Endlich fie ſtimmte⸗ſich⸗ein (willigte ein); in 


HasHäyeHHNi ACHb OHA A0AMHA Old He YMHHATb, YAANaTbcH 
bezeichneten Tag fie ſchuldige war (jollte) nicht zu⸗ Abend⸗eſſen, fichezusentfernen 


Bb CBOW KÖMHATY HOAB UPEeANÖTOMB TOAOBHÖH 6Ö.M. 
in ide Bimmer unter dem⸗Vorwande desopfe Schmerzes. 
83. BsaänmupM nepeBör®. 
(S. I. 77.) 


4. Hi5umeuriä mepesö6Ar. 

Marie Gamwrilomna ſchwankte lange; eine Menge von Fluchtplänen wurde 
verworfen. Endlich willigte fie ein; an einem bezeichneten Tage follte fie nicht 
zu Abend eſſen, fondern fi unter dem Borwande von Kopfſchmerzen in ihr 
Zimmer zurüdziehen. 

5. Paarosöp®. 


1. Yro oretyaıa M.T. ua 3Tu nuch- | Oua aoaro Konebanach. 
ma? 
2. Uro 6110 orBepruyro? MuoskecTBo IIAHOBB No6Ere. 
3. Koraa corzacuzach 0Ha? Haxoneut. 
4. Koraa no1kua 61112 0Ha he yıKu- | BB HA3HaycHHLIH AeHb. 
HaTb ? 
5. Kyna (wohin) norkua 6pına oma | Br CB0M KOMHATY. 
YAaNuTEbcA ? 
6. llox& KakuUMS NpeAloroMm%? Doa& npern1oroMm% TOAOBHOH OoAH. 
7. CKo25ko BpeMeHu Kofebanac M. | Aoaro oua ko1ebarach. 


T.? 
(Weitere jelbitgeftelte Fragen und Antworten.) 


6. Yebungen. 

Nah Grammatifhe Weberfiht (I. ©. 174): 1) Laut zu delliniren bie 
Mufterwörter der IV. Deklination auf ». — 2) Sorgfältig (laut) durdzu: 
nehmen: „Nominaldeklination“, I. 170—188. — 8) Schriftlich zu befliniren: 
urpä Spiel; z6iscko Heer; cro hundert; zesz Löwe; ropaeus Stolzer, cHEry 
Schnee; zomas Negen; nseps Thür; rpaszanıinz Bürger; rzasp Auge; chius 
Sohn; xöse Kaffee; Hösropoas Nowgorod; uoprudä Schneider; rOpHHUHSA 
Stubenmädchen; kusöruoe Thier. 


7. Aeberſetzungs Aebungen. 
1. Anekdote. 
AIOBHTEIBL IBTE. 


— A oueHb 10610 MAICHLKUXB IKTCũ, KOTAA OHM Aauy-B. 
Ilouemy xe HMEeuHo Tora? 
— Iloromy, uro roraa HXPb TOTYACB YHOCATB U3b KOMHATEI. 
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2. Gejhäfts-Annoncen. 
OBbABIEHLZ.! 

Heonuorpäruo? uspAsnennoe? Tr.* nockräresaun® moerd saBereuia, 
zenäuie® umirz moerö? npuroropaeuia® Ildcxm® no6yauzo!‘ menA säHarsca 
EBIH$!! varoropxeniemp!? KB Hacrynärmemy!® npdsnuury!*, Ilacx® ocödaro 
BKYCa, no o6pasuy,!® orö6pennomy'® NpeABapıiTe15H0!? MHÖruMH Äuamn.!? — 
Hasimda!® 0 cems, a cmim?® ysäpurz, u70 Hecmorpi Ha®! ymipenuym*® 
ufuy, mo& Ilacxu znonuf®® yacıyırars* ono6pönie Ir. norynäteren.?? — 

Kpou$ torö?® nonyuenzt mu010°” ua cux» auax» us Ilapfkra Bapsopö- 
BIA AUna®, CcoBepIlIöHHO BB HÖBOMB BKYCH, ykpäwenusin ? usträm. — 

HM. Uszep», conepxärenz Käsepecropäna, ua Hesckomp Ilpocnerrz, 
BB AÖME ApMAuckoH ® NEPKBM, NpoTuBB Tocrännaro ABopa.®! 


llo cayyam uacrynämmaro npäsauuka Ostrsäro?? Xpucrösa Bockpe- 
ceusa®® BB xauai repexou st oc, cocroameũ 5 v Cᷣnaro môeora, BB AÖME 
Taspriaosa, uponawrsca ®° no CAMEIMD yYMÄPERHLIME utuäms, Auua: cäxap- 
H5141 9°, merondauba, önKoBnIn 9°, AparÄHTOBEIA, CB NHAHOpÄMOW H T. I. 
(# TAaKB Upoyan, U. f. m.) spanysckie KAPTOBäKH, CIOPNPIBLBI M SUTYPbl U35 
AparäuTa, Kpout rorò y MeHä npiruumärısca 3% saräsııt? ua ch kasık- 
zepckia Mmarkaia KOTÖpsIA Ncnoduämıca 8b TÖyuoctu. H. Bepkapar, B5 
aömt Tappkzosa ua cynporas»*! anopanua t? EA Hmnepäropckaro Buicöuecıa *? 
BesAäroü Kuaräunu*t Mäpsu Huxoskesun!. 

1) Belammtmachungen. 2) oftmalß. 3) fund gethan. 4) Tr. fürrocnoasmu. 5) Be- 
ſucher. 6) Wunſch. 7) nach meiner. 8) Zubereitung. 9) Oſterfeſt; Oſterſpeiſe, aus 
einem aus Quark (weißem Duart), Sahne, Eiern, Roſinen und Zucker zugerichteten Teige in 
Pyramidenform. 10) veranlaßte. 11) diesmal. 12) Anfertigung. 13) bevorftehend. 
14) Feſt. 15) nad Art und Weife, Mufter. 16) gut befunden. 17) bereit zuvor. 
18) Berfon. 19) benacdhrichtigend. 20) wage. 21) trog. 22) mäßig. 23) durchaus, 
ganz und gar. 24) werben verdienen. 25) Käufer. 26) außerdem. 27) habe ich empfangen. 
28) Eier. 29) geziert, gefhmüdt. 30) armenifh. 31) Kaufhaus, Bazar. 32) hell 
(Beiname des Dfterfeftes). 33) Auferftefung. Oftern heißt mithin eigentlich: die lichte 
Auferftehung Chrifti. 34) Konditorei. 35) ſich befindend. 36) werden verfauft. 37) zuderne. 
39) feidene. 39) werden angenommen. 40) Beftellimgen. 41) gegenüber. 42) Palais. 
43) Hoheit. 44) Großfürſtin. 


3. Gedicht. 


MEAOAIAM. 
(Son B. U. Kpacop?.) 


Bocnomunuauie. 


Mu% cuitca BApyrp — u 34nax% P03%, 
M sözeus cpirıaa 6epest, 

IIpoxndna Yrpa, naecK® pyubA, 

B» ay6pdst niuse conoBsA, — 
Crapsuniıf A0M%, 3HAKÖNBIH AOMb — 
Bce 7BXB paküTbI HaXB TIPYAÖM?. 

Mu# cusitca MänbIA YepTkl 

Bo 6n6ck& npexueit KpacoTki; 


28 VpoKBb ARCATEIM. 


Kyıpamu vöpusIMH obauræa 
Us&r» 6nbauo-MäToBbIXb AaHUTH, — 
M 6yato aöar0, Kak%b TOrAR, 

A Udıym 6Griamıa yerh.... 
Bor» 6yaTo M6A0AR CTAAB A BHOBB, 
H »tpm 85 cudcrse H 35 Am6ÖBE; 
MH 6yato cuöBa KONKCHB A 
Ha six norAnyts TE RpaA.... 


— — — — — 


I. TGOpPTUGCCRKAA uacTb. 
1. C.I0BOnpon3BeneHie. 
Necarsık, an, oe, zehnte, poln. dziesiaty, dur -TuıH (f. nesars) von 


N6CHTB, sf. zehn, doln. dziesied, — urfpr. daka-ti, gehnzahl; ſskr. dasati 
gr. dexad-, goth. taihun, zehn, zig; von dakan, fr. dasan, lat. decem, 
gr. Öfxa. 


6.170, adv. lange (Zeit), von -rik, an, oe; AÖxor» (koar%), Aoırı 
aöaro, langer, e, e8; von urfpr. daragha, lang (V dharg-, ziehen), ſokr. 
dirgha, 30. daregha, gr. doAıyo-s, lit. ilga-s (ft. dilga-s), poln. diugi, lang; 
davon 

Ilporoazärs, L9, va.impf. verlängern, fortfahren (per/.npoxoxzzAre); 
durch upo- (8. 72) und ars abgeleitet. 


Koaedätsca, I. 10, xoa&6-2-m-ch, konebzeusca, ſchwanken; (perf. 
ROAC6HYTECA, NOKONe6ÄäTEcA); illyr. lebtati, eig. fih fchaufeln, von kozeb- 
ATs, roze6-uyrs, haufeln, hin und her bewegen; poln. kolysad. Kozsı6- 
&ız, 8f. Wiege; komsıcra, 8f. Schaufel. Bergl. urfpr. kal-, kval-, gehen; 
ſich bemegen, ſchwanken; fälr. char-, gehen, wovon charaka, Diener; 
gr. xER-ev-do-s Pfad; -xolo-s, weidend, in Bov-xolos, Hirt; lat. col-ere, 
warten, pflegen, bebauen; ruſſiſch xo.a-tuo, sn. Knie (das hin und her 
Bewegliche). Cho.(M. IV.— VI. 401) vergleicht noch fätr. klib-, ſchwach fein. 


Ilaans, ü, sm. Blan, Fremdwort. 


Ho6srr, A, sm. Flucht, Entweihung; durch mo- (88. 48. 49) von 6Ers, 
‚sm. eiliger Lauf, Rennbahn; ma 6Ery, im Laufe, von 


btrats, 1.9, vennen, laufen; fliehen; unvoll. unbeftimmt; (perf. y-, ent 
laufen) ; davon vollendet beftimmt (I. 156) 6EmArs, Obry, Obzuı 
(f. Orammatifche Weberfiht I. 161, 1), (perf. y-), fliehen, eilen; zerf: 
cobzärs, entfliehen, fich entziehen; poln. biegad. Bergl. urfpr. bhag-, 
fi) wohin begeben, fliehen; ſskr. bhaj-, eilen, fliehen; gr. yEß-ou««, fliehe (?), 
P0P-05 Furcht; lit. beg-ü, laufe. 

DEINO, rein paſſiv, wurde. 
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OIBéPPIVTG, A. 0 (8.80, 1) präd. ppt., verworfen, von oT-BEpr-uyTE, 
v. perf. verwerfen (impf. orzeprärz, 1.9), dur) or- (8.96) vom veralteten 
(und fl.) Bepr-Aru, einmalig, perf. Böpr-uyru, werfen; poln. wierzgad. 
Vergl. urſpr. varg-, drängen, drehen; ſskr. varj-, verdrängen; gr. slo-yw, 
abhalten; lat. urg-ere, drängen; goth. vrik-a, bedränge, verfolge. 


COTIACHTECa, II. 17, v. refl. perf. einwilligen, einftimmen (impf. coraa- 
märsca, I. 9); auch ohne ca: cornachts; durch co- (8. 44) von 


T JACh, & (nur in Ableit. und im höheren Stil), fonft T6.1I0C$, A, sm. 
Stimme; poln. glos; hat im Pl. roaocà, |. 1. 176, 4. — Corxäcie, a, sn. 
Ein-ftimm-ung (30. 36). Vergl. rosopärs, II. 4 und lit. garsas, Stimme; 
gr. yro-v-s, Stimme, Ruf; ferner urſpr. W. gar-, raufchen, rufen; jlav. 
raa-, ſprechen, 8. 86; wozu altn. kall-a, engl. to call, rufen, ftimmt; und 
ſskr. hras-, tönen. Taäcusıl, an, oe, adj. Stimm:, lauter, e, es. 


HasHäueHunA, af, 06; -YeH5, -ueHa, o, beſtimmt, bezeichnet; 2. pt. 
von na-sußuurs, Il. 17, v. perf. (impf. nasuasärs, I. 9), bezeichnen, be: 
ftimmen; dur) ua-, (8. 17) von 


3HÄAUHTB, IL. 17, bedeuten (märo ckäsano, aa MHÖro sudyurz, A. W.), 
poln. znaczyc, von 


3HaKT, a, sm. Zeichen, poln. znak; dur das Suffix x-» vom Stamm 


3HATE, I.9, va. impf.(perf.y-; freq. suasärs, I. 154), wiffen; poln. znac. 
Beifpiele: snäm (87. 40), sußerz (39), sudere (40), suarz (28). Das 
P. pr. 98. suä-em-sıih ift „Bekannter“, gegen welches aber das nad) suaxı 
gebildete adj. suak6msıä, aa, 08; -OME, a, 0, bekannt, Belannter, 
im Borzuge if. Zum v. perf. 


YsHärs, ysndr, ysudems, im Sinne von „erkennen“ (40), erfahren 
(80. 81), „erkundigen“ (27), fteht ala v. impf. ysuasäars (ft. ysua-d-T5, 
1.150, 4), das nur den Infinitiv dur) » erweiterte, daher im pr. yauam 
(jt. ysuapäro), ysuasus u. |. w.; poln. p0-znacd, poznawac. 

Bergl. urſpr. gnä-, kennen; fälr. jnä, dafl.; gr. yyo in ye-yvo-onw; 
lat. nö-sco, ft. gnö-sco, daſſ.; ahd. knä-an, chnä-an, agſ. cnaw-an, engl. 
to know; altn. ken-na, dän. kjende, ken⸗ne; altn. knä-, tann, u. viele a. 


IoAxIà OBITA He VAAHHATB, fie ſollte nicht zu Nacht fpeifen, am 
Abendefjen keinen Antheil nehmen. &.8.138. Das adj. nozzkusıä, as, oe; 
RÖLKCHB, -Rud, -XH0, gehörig, erforderlich, Thuldig, kommt von 


JoATt, &, sm. Schuld (frz. dette), Pflicht, Obliegenheit; poln. diug. 
Vergl. gr. 7EAd-os, feltene poet. Form von z&i-os, in diefem Sinne. 


VERHaATb, 1.9, zu Nacht fpeijen (perf. no-, oT-); das sm.iftyzuur, 


Abendeffen. Im Wendiſchen juschina, Mittagseflen; ſerbiſch wruna, 
Vesper. Dürfte fomit auf ors, Mittag, Süden, zurüdgehen. 


30 Yror% agcatıık (8. 137). 


Merle: Süden ıors, adj. wxunıit; Norden chBeps, adj. cEBopaLıf; 
Dften Bocröre, adj. -rdumsıa; Weften sdnarz, adj. -zuzıi. 
VzHHäTb hingegen (von zu-ars, f[hneiden, mähen) ift abmäben; 
yxunn, die Mahd. 


VyalaTbca, IL. 17, v. perf. refl., fih entfernen (impf. yaazärıcn); 
dur y- (88.8—10) und aaz-Ars (felten) entfernen, v. zar-r, sf. Weite, 
Ferne; poln. dal. Vergl. gr. znd-e, rndov, fern, weit; Urform z7-4o — 
t1-la, ausgedehnt, fern, v. Wurzel ta-, dehnen. 

Das ad). ift nar-Ex-ih, an, 0e; HaNERT, -erd, -CRÖ, weit, fern; poln. 
daleki. 

Könnara, bI, sf. von mhd. Remenate. 


Ilors, praep., unter; poln. pod; 1. mit acc. auf die Frage wohin, wor: 
unter? sSxars nors röpy, an den Fuß des Berges fahren (A. W.). 
2) mit i. auf die Frage wo? unter wem? onS OLLrE Bb uncak Taxerd 
päHenzIx» TOIB BopöaHHnıM%, derer, die bei Borodino verwundet waren 
(30). B. names M. noxs HBomw, unter einer Weide (36). 


8. 137. Als Präfix bildet eg über 2000 Wörter, zumeift in der Bedeutung 
unter, hin bis zu, er-, aufs, empor, und bezeichnet oft Hinzu: 
fügung, Wirtung von unten nad) oben. Jloxr-semense, unter: 
irdifher Gang (15) — mon-aeprusars, unterftüßen, aufrechterhalten 
(36. 39) = non-6brärz, binzulaufen (35) — noxo-krä, hingehen zu 
(27. 86. 39) — nons-Ixars, vorfahren (39) — noa-crperäts, erregen (34) 
— nor-myrärs, Scherz treiben (= (auf)ipaßen), nox-nasärs, aufheben, 
:tihten, (22. 23 25. 26. 39). 

Das sm.ınoxs, a, Dfenherd, poln. trzon, vergleiht Cho.(M. TV. - VI. 
409) mit ſskr. pota, Hausgrund, weil e3 ebenfo wie 1601 41ũ, adj. 
niedrig, gemein, das Niedrige anzeige. 

IIons tft ebenfo wie naar, über (au ua), mpexs, vor (aus npe), 
dur) das präpofitionelle Suffir az, als Steigerung aus no (88. 48. 49) 
gebildet. 


IIpenıörs, A, sm. Vorwand, genau Borlage, daher gramm. Bräpofi: 
tion. Durch npex- ($. 84) von ziry, ich lege (I. 125), ebenfo wie 
npernzoxönie, a, sn. Vorſchlag (21). 


DON, H, Schmerz, Web; poln. Böl; ob mit för. bal-, ſchaden, töbten, 
zujammenhängend ? Davon 


bor$t;, -aw, aa, II. 16 und I. 8, Schmerz empfinden; meh thun, 
tränteln, I. 155; poln. boled; und das hiervon gebildete 


BOMMIM., &a, ô0; 6önenz, 6oasuä, d, adj. krank; als Subſt. der, die 
Kranke (28). 
Das n. 6610 fteht populär für viel, jehr. 
bBoatsus, u, 3f. Krantheit, Webel, Schmerz; poln. bolesc. 
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2. Syntar. 


8.138. JHorzua GuAà, 
fie follte, mußte. 


Für „ſollen“ giebt e8 zwar dag Berbum zonskeucTBoBäTk, -CIBYIO, -CTBYeIb, 
I. 9: Cochau oxundım repoa, A0AMCHCTBOBÄBIIATO HAKOHENT BOCTÖPRECTBO- 
BAT HAXB NeyuäusHoh Btpuocrim Sron Apremässı, welder ..... follte (31); 
doch ift e8, wohl feiner Länge wegen, nicht im Volksmunde. Dafür fteht das 
Adi. aÖrKeHT, -Kud, -KHO; AOARHB im praes. (ohne Gsırz) +4 Snfinitiv 
(vergl. 8. 22): a, TBI, 0OHB A6ameus, ih, du, er fol, muß (11. 38); oma 
zoaxua, fie fol, muß (18. 22); ser, BBEI, om, out adızusı, wir, ihr, fie (m. 
u. f.) follen, müflen (11. 31). 

Sollen und müffen fallen überhaupt im Ruffiigen oft aus: Wie fol 
ih nur die Wahrheit jagen? mo kars Mus () crasärs npapay? — Zweimal 
fommt der Tod Einem nicht, und einmal fol (kann) man ihm nicht aus dem 
Wege gehen: ABäızı CMepTE HE IIPHKAEWUHTCA, a OAH6H () He MHHOBÄTEL. 
Es muß aud) foldhe (Käuze) geben! Häno6no xe an raruxzp! Ded Verrathes 
fol man mid nicht beſchuldigen können: 5% mpeaätersere mcHÄ He 06%- 
BHHATB! Bor einigen Sahren jollte es in dem Haufe geſpukt haben, 
BÄCKOABKO AETL HaSÄNb BE STOME A6mb sapöıca GIIAO Aomondi. Soll 
man nicht Lieber mit Pascal fagen, daß die Gemohnbeit nicht die zweite 
‚ Natur, fondern die Natur die erſte Gewohnheit ift: ne mpäasunsute am 
COTAaCHTBECA CS TläckareM$, TO He NPHBEIUKA — BTOp&A IPHP6Aa, HO 
Upup6Aa — N6PBaA IIPHBLINKA ? 

Sm BPBräteritum tritt 6IB, Glinà, 6z110o; Grian Hinzu (Beifpiele in 
(10. 18. 22. 33. 35). — Das Futurum wird nie davon gebildet; es treien 
dann andere Verben und Wendungen ein, wie 3. B. fie wird noch einmwilligen 
müffen, om& »5pno emö coraacitca, worin das fut. coraacurea für den Begriff 
des Müflend ausreicht. 

Das Futurum des Verbums drüdt — wie in den romanischen Spraden 
(10 Gebote!) — häufig den Begriff des Sollen? aus: H 2% röpoat YyMmpöry 
0T5 KAMHEÄ TOT, KTO Bonpexù NocTymuTz NoBersusr, und in der Stadt 
ſoll Jeder gefteinigt werden, der gegen den Befehl verftößt (Antigone). 


8.139. Iloxp npel1öroms, 
unter dem Borwande. 
Fortſetzung zu $. 133. Als Berbalpräfir regiert 
noa- die Präp. MORE: MOANORHaTE OrOHL MoAB ApoBA, euer unter bie 
| Sceite legen; 
Kb: OHB NOAOEKAITB KB Okay, er eilte and Yenfter (25); 
CTAPAKB NoA0WMENB KO MHE (39); 
HAAB: HAAb KOTÖPoH A NoAWyTärb TaRb Kecröro (40); 
1po- r‚ CB: npomätsca c» rtmp (13. 17), von Jemand; 

BB: a6manb NPoBAIHBANaCch BB AMy, in die Grube (22); 
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MHMO: s1MmÄxs upotxazs MAMo Tord Micra, an dem Ort 
vorbei (38); 
CKBOSB: CK. OPÖHB M BÖAy, Durch Feuer und Waſſer hindurch; 
npo-u3-d.Präp.ors: omd mpomsxönurs ors 6ostsuu, Tommt von einer 
Krankheit. 


Fortfegung unter 8. 143. 


8.140. MnuöxecTBo MIAHOBb GRNHAO OTBEPTHYTO. 
Eine Menge Pläne wurde verworfen. 


Das Verbum richtet fich ftreng nad dem Subjelt und fteht daher auch bei 
Wörtern, die eine größere Anzahl bezeichnen, im Singular. Vergl. jedoch 
utckosseo, $. 136. 


3. Aebungen. 
a) Laut zu lefen und zu überjegen: 

1. „A orkörk TI?“ npoanoazärs crapkee (26). 2. „A xenärz,“ Ipo- 
aoız&rp Bypmuu® (38). 3. Ilpononxäürte! a paskamy ndcıak (38). 4. Hukıö 
Bb AÖME HE SHALB 0 Tpeamonom6önuoeme noßirk (28). 5. Hapöıs GERXGC. 
UM» (NoAKäMs) mascrptuy (32). 6. Tépuriũ coraackzca c» 0xöromw (21). 
7. Mxicab, 4To BbI OBI coraachzuck cabaark MOGẽ cuäcrie ... (87). 8. Co- 
raäcie na Oparz (380). 9. Mäpsa T. norynusa rıasa B5 smarp coraäcia (36). 
10. Ou5 moaär e& NpoHSuTeABHLIMB T610C0OMB (16), APOXÄNHMB TÖXO0- 
cos» (18). 11. Cra&! Cwnä! sarpuuäro uckoazko TÖzocoBs (38). 12. Ao- 
péra Osıza emy smaröma (22), 13. Oms Haxtasca IOnÄCIE HA 3HAKÖMYm 
aopöry (24). 14. Bsr ue ysuaöre meni? (40). 15. Vaudın (man e.), vro 
B. yixaız 25 äpuim (30). 16. Cockau, ysBABS 060 BCÖME, ORHAALN repa 
(31). 17. Ous nmocaaız atuudury ysnürs (f. 3. erkundigen bei, oder zu 
erfahren von) or Mäpsu T. kakosö ei saop6pbe (27). 18. Hondmu yYauH- 
uars (17), Ho 0H& 00TABUNA, UTo eũ me x6uerca yxunars (18). 19. Ilpnumers 
Bb CBOW KÖMHATY, OHA KUHYIACb BB Kpecaa (18). 20. Ou& BcTära CB HenpH- 
TB6pHoH roaoBu6m 06.15 (16). 21. Mäuıa, He 604bHäd IH TbL? (16). 22. Ii- 
Kapb HamMörT 00A65HYE BB Op6ny; Gnuan bomsuhn aBk nexkan Haxonknack 
y xpäa rpößa (28). 23. B£poAtuo xı060B& GIANX npuuinomw ei Gonksuu (29). 


b) Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Aoarorä, sf. — Moaroxoriũ (=beinig), adj. — Ioaropyxriũ, adj., aud 
E.N. — Bärcrso, sn. — Hsseprärs — Iloaseprärs — Onpozeprärs — Hus- 
zepräts — Träcaaa (6yeza), sf. — Coraäcuaa (6yrBa), sf. — Taäcno, adv. 
— Tadcuocts, sf. — Besraäcksä, adj. — Enmnornäcie, sn. — Hecörzäcuo, 
adv. — 3udnie, sn. — 3udwmiä, adj. u. sm. — 3uatöke, sm. — 3uäratıd, 
adj. — Hesuänie, sn. — 3uars, sm. — IlpAäsuars, sm. — 3uaudnie, sn. — 
Hasnauenie, 8%. — 3Hak6MaIH, adj. U. P. Praes. pass. — 3HAKÖMENE, 8M. — 
3HAKOMCTBO, 8n; Hesuaröusık, adj. u. sm. — 3HaröMuTb — 3BAMA, sn. — 
ZuaMenäirsIä, adj. — Aoızuärs, sm. — Adazuocts, 8f. — Aoıziıs — 
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Onozmärs — Onorzenie, sn. — Kömuarusık, adj. — Bonksuenusü, adj. — 
Bozsuuna, sf. — Besöölie, an 
c) Man bilde einige Süße über die 88. 188—140. 


Gifte Lektion. 


I. Ipakrtäueckaa uacrs,. 


1. Texcre. 


YPOKBb OHHHANNATEIN. 


Abpyııa ei GBMòû 35 3aroBöpb; 60% omb NÖIKHH 
ÖBIIH BhIÄHTH BB CAIP U6pe3T 3äNHee EPELING, 34 
CANOMT HaATH TOTÖBHA CÄHH, CANÄTLCA BL HHXT H 
bxars 38 ats Böpers oT HeHapäroBa, BL cCeıö 
JKAIPHHO, IPÄäMO BT MEPKOBB, TIt vB Bıaaminmips 
AÖAKeHL OHTL HXT OXMIâúTB. 


2. BykBsässHubiH NepeBönt. 
Absyuma ed Oma BB SaroBöpb; 605 onb adızası Ofan 
übchen ifr war im Komplotte; beide fie ſchuldige waren (follten) 


BEHÄTH Bb Cab yöpesb BäNHee KPHABUO, 34 CAAOMB 
Hinausgehen in bden-Garten durch (Atravers) dieshintere Freitreppe, Hinter durch-Garten 


HaaTA TOTÖBHA CäHH, CAAÄTBCA Bb HEXbB H GxaTb 3a IHATb 
vorfinden fertige Schlitten, fichsjeßen in ihnen und fahren gegen fünf 


BeEpcTb OT HenHapaxopa, BB ceao Raapuno ‚ OpäiMo Bb 


der-Werfte von as⸗Kirchdorf geradezu 
B6pKoBb, Tab yzr Buaaunipp — OBIb IXB OXMAATB. 
die⸗Kirche, woſelbſt bereits ſchuldiger⸗ war (ſollte) fie erwarten. 


8. BsaumusıH nepeBöntn. 
(©. I. 77.) 


4. Htu&uriä nepeBön®. 

Are Zofe war im Komplotte; fie beide follten über die Hintere Balkon: 
treppe fih in den Garten begeben, Hinter bemfelben einen bereititehenden 
Schlitten finden, fih in denfelben fegen und etwa fünf Werft von Nenaradowo 
in das Kirchdorf Shadrino direkt vor die Kirche fahren, wofelbft Woldemar fie 
bereit erwarten follte. 

Boltz, ruſſ. Lehrgang. 5. Auflage. IL 1. 3 
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5. Pasrosopr. 


1. Kro 6sır5 BB 9T0M% 3aroBopE? Apyuıka ea. 
2. Kyaa none OpIaH 005 oub | Bo can. 
RbLHTH Yepe3p SaXHee KPBLIBNO? 
8. Ink axoszusı Opium ont HauTa | 3a canoME. 
TOTOBbIA CAHH? 
4. Uro xoaxunı 6sIam oub aararb | ÜanHTEca BE HHXB U Txark 32 Nark 
HalleXb TOTOBbIA CAHH? BöpcTb oT HeHapazoa. 
5. BB xkakoe ceıo? Br cezo Kanpuuo; npauo BE nep- 
KOBB. 
6. Kro aoneunp Obl2B HxB 0xHu- | Baanunmipe. 
Aatb? 
7. Tat? Tam (BB NEPKBH ceza). 


(Weitere jelbftgeftellte Fragen und Antworten.) 


6. Yebungen. 


Nah Gramm. Weberfiht I. 177—179: 1) Laut zu lefen: „Unregelmäßige 
Nomina“. 2) Laut zu deffiniren: rocnonuus, XOoSSAEI, APYT’b, COCEAE, CÖAHne, 
A6n20K0, M660, ÖKO, YXo, AuTA, kypuua 8) Schriftlih zu delliniren: 
BHYKE, KÖPpeHb, A&peBo, AHp&; sy63, KänıA, CYAHO, uyrs. 4) Fünfmal laut 
die Xerte der Lektionen 7—9 in immer fchnellerem Tempo durchzuleſen. 
5) Auszufchreiben (aus den Texten der angegebenen Lektionen) alle Sätze 
in welden das Wort yxé (yrs, yr2) vorlommt. ©. Lericologie S. II. 38. 


7. Urberichungs-Uebungen. 
1. Anekdote. 
OCTOPOKHLIM 3YBHOH BPAUb. 

— IDoczymaärte, MHNOCTHBEIH TOCyAapb; A BAM AAML XAOPOSOPMY, 
ITOGßB. BbI He UYBCTBOBAHH ÖOAM, KorAa 5 OyaAy PBatk 6025H0H 3y65. Ho 
npeKäe PONY BäCc& BAILZATKTL MHF 3a TPYAbI. 

— 910 NOUeMy Tak%? PaspBb A He MOTY BAILXATHTb BAML NOCH ONepanim ? 
HAN Bbl HE BEPHTE Mu? 

— 0 uäre! a Bunoaub BAM BEPIO; TOABKO BOTL BHAHTE YTO: XOPOMo, 
ecau BbI IPOCHeTECh; Bb IIPOTUBHOMB CIy4yab A IHIUYCh MOHXB A6Her%. 


2. Geſchäfts-Annonce. 
TOCTHHHHNA AEMYTD HOTEL DEMOUTH 
8» C.-Ilerep6ypri, a St. Petersbourg, 
6ausp IMozuueäckaro mocra, no Moärt, om No. 88, 
no Bozsuıoä Koummennoä, äoMm& No. 27. 


Camoe OÖNIHPHoe 3aBexeHie BB CTOAUNE, HbIHE COBEPUIEHHO BHOBB OTAF- 
AaHH06, POKOMEHAYETB T'ocnoAamE npitsxamuHMb CBOM MHOTOYHCIOHHEIA, 
ya0o6H0 M MSAIIHO YCTPOeHHLIA KBAPTHPEI, IIO BECEM& YMEPCHHLIMB UNEHAMT 
(ors 75 xon. ao 25 py6.), Dpauuysckyw xyxumw Table-d’höte, umraısum, 
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KYNAlNbEbIA KOMHATLI H PACTOPONHYE IIPHCHYTY, 3HAMNYIO HHOCTPAHHLIE 
A3LIKH. ÜBEepxe 3Toro Ara G66ñMIIATO YAO6CTBa IT. KBAPTHPYMIIHXL YCTPO6HLI 
Bb CAMOM saaHim TOCTHHHHULI, NO4TOBbBIE ANMHEH AAA UPieM& IIMCeME, 
Texerpasuan CTaumia, M COX6PXUTCA HOCPEACTBOMB AMAWKAHCOBB Tocrun- 
HHUBI, HOCTOAHHO6 Coo6meHie CO CTAHWIAMH KETäsHLIXBE AOPOT'. 


3. Gedichte. 


TOAKOBAHIE CHA. 


Mach Uhland). 


Mu#% npucanaoci Buepa, YUTO BE OKHE A aAGesnymo BHRY; 
Urd Ke VBEIIBAB A AHeMb? — TOABKO UBETLI Ha OKHE. 
Hrınue mu% CHMAOCE, 4TO BUKY UBETEI Ha OKHE y AbesSnou: 

Hy Tax uaBtpuo Tenepb CB HeW YBHKYCb cauoũ. 


BEPHEHINIH APYTT. 


(Mach Heine). 


Meuä sch aapızu upuBtroms, 
AH zäckoß, u YMuBIMS CoBÄToME, 
Cyakzu u micro mut Harı; 

Ho T615Ko NPOCHAH NOMAATE. 


Ho c» $tomw a&ckok npumtpuoH 
A cr rönoay YMeps 651 Bpuo, 
Koraa 6% se aphacaı MHE BAPyTS 
Onums 6zaronbressusik ApyT'e. 


O xö6psıä! — 0u5 BEIpyumae apyra! 
Ero aopora wu ycıyra!... 

OGbBATB ero T6ABKO HETB CUME: 
Apyrs Storp — a cäm% ce6E GIAB. 


Il. Teoperaueckaga yacrtz. 


1. Cx10BoIpousgexenie. 
ONÜHHANUATHN, eilfte, Durch -Tsıä von onkunanuars, sf. eilf, d. i. oxmu- 
eins, Ha- auf, Auars —= Adcats zehn. 
AsbpByıIka, N, sf. Mädchen überhaupt: a. cuabıa ua a&boukk 35 TEM- 
HOM» Yrıy u6pkeu (39); ateyuky noxuiau (89). Dienſtmädchen: 
A. yYrToBäpnBana eö ycnoköutsca (18); xkyuepz Nomörs 6Apıımmb M eA 


atpymeb ychcısca (20). 
ABBa, I. 69. 


Durch die Berkleinerungsfilben yıı-ka von 
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J3ATOBÖPT, A, sm. Romplott, Verabredung; durch sa- (8. 73) v. röBops, 
sm. Gerede, Geräufch vieler Redenden; von rosopärz. ©. II. 4. 


068. m. n. 065, f. beide; poln. oba, obie. Bergl. urſpr. abha, ambha, 
wozu fälr. ubhä, gr. auyo, lat. ambo, goth. bai, ba, und urfpr. abhaya, 
fölr. ubhaya, wozu ruf]. 660e, ihrer zwei, poln. obadwa, -dwie. Die 
Deklination ift (I. 198): 

m. n.: 66a, 060HX%, 066mm, 668 (o66uxv), o6ÖuMH, obôßnnx; 
f.: 665, o6kaxs, o6kums, 66% (o6fuxs), o6kumm, o6kuxr. 


8. 141. 06a, 66% regieren den Dualis, welcher mit dem g. S. formell überein: 
ftimmt. ©. 8. 15. 5. 


Ou%, fie, N. Pl. von oma, f. I. 198. 


BaärtH (aud) zeıara) ftatt Buri-nark, hinausgehen, herauskommen, 
:gehen; poln. wyjsc; (impf. BIXOxũTB: BıIxori Me, fteig nur aus, 39), 
durch sr von ara, 88. 89-91. 


8, 142. Bu-, poln. wy, dient als untrennbares Präfix in etwa 1650 
Wörtern und bezeichnet: 1) die Bewegung von innen nad außen; 
2) dvieBeränderung eine Zuftandes — deutſchem aus⸗-⸗, er⸗, hinaus-, 
heraus:; es iſt eine Verkürzung des Adverbs zouz, hinaus, fort. 

1) BMipaxénie Ausdrud (13) — Bii6pars aus⸗, ermählen (31) — 
BEIAYMaTB erfinnen (29) — BrickäsbIBark (BEickasars) aus ſchwätzen, 
verrathen (28. 29) — zrinpsirayrs aus etwas herausfpringen (25. 
39) — zricyayrs binaus:, herausſtecken (25) — BBICAIAGTSY (BBicAaTb) 
hinaus:, herausſchicken (26) — zeitxars ausfahren (25. 26. 38) — 

2) BEIBAOpABAHBaTB (BEISAOPOBBKTB) genejen (30) — zuireputre aushalten 
(38), u. a. m. 

Die v. perf. nehmen den Accent vorzugsweiſe auf BBI-. Bui- entſpricht 
durchaus dem urfpr. v@ (von ü-, mangeln, 8. 10), fälr. vi-, das ganz jo 
wie zu in etma 1600 Wörtern gebraucht wird, um Mangel, Abweſenheit, 
Entfernung, Unterfied, Zuftandsveränderung u f. w. zu bezeichnen; 3. B. 
BbI-cym6nie, jr. vi-soshana, Trockenlegung; bisweilen ericheint es als »-, 
3. B. in BIOBà, fälr. vi-dhava, Wittwe, d. i. Dhne- Mann (feiende); 
BAOBENB, Wittwer, ift alfo ohne Sprachgefühl gebildet, da der Mann 
nit auch ohne Mann fein kann. 


(als, A, sm. Garten, poln. sad; von caadrz (I. 50), unvollendet beftimmt; 
caxärs, 1. 9, unvollendet unbeftimmt, ſetzen, pflanzen; freg. CÄKHBATL, 
I. 156; poln. sadzad, -id; dies von ckcrs, ©. I. 50. 156. 


Uepess, praep. mit acc. durch (Raum und Zeit); innerhalb, nah, un 
gefähr nad) (18. 24. 25) etwa binnen: uaca u&pess asa, zwei Stunden 
(22); im Berlaufe von (30); poln. przez,; Weiterbildung von 
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Upest, praep. mit acc. querdurch, innerhalb, duch (wegen). Als Prä: 
fig nur in wenigen Abl., als: upespruäiuo außergewöhnlich; upes- 
mipno über, unmäßtg; upesuyps gar zu viel, fehr, und Abl.; poln. 
przez. 

Nach Bu. J. 161 Erweichung aus xpocz, querdurch (ſ. Leit. 22); jedoch 
vergl. urſpr. taras, durch, quer, hinüber; ſskr. tiras, daſſ.; zend taro; 
lat. trans, tras, trä-, quer, gegenüber. 


JaıHli, AH, 66, adj. hintere; poln. zadni; vom Subft. sans, a, Hinter: 
feite, poln. zad (saap a6wa); Rüden, Keule (6apàniũ, 3., Hammelfeule); 
offenbar dur -a- (vergl. ma-a, MO-AB, Mpe-Ab, nepe-aB, 8. 84) von 
sa, 8. 73, 

Vergl. zend zadh-ankh, der Hintere (säruan yacrs), wozu urfpr. ghad-, 
außleeren, wozu rufl. TAR-KiH, an, 06; TÄAORT, -Aka, 0, elelhaft, wider: 
wärtig; häßlich. 

KpHuBu6, ä, sn. Sreitreppe, Rampe, Berron; Dim. von XPBIAd, 
Pi. kpsıasa, Yl.xpuxo, poln. krzydto, Flügel (da8 Bededende), durch das 
Suffir -ıo von zpeıts, ©. II. 21. 


TorToBM, an, oe; -ÖBb, a, 0, bereit, fertig; poln. gotowy. Vergl. 
urjpr. gatava, lit. gatava-s, gr. vn-yareo-s (ft. ven-yareFo-s), neu gefertigt; 
von der W. gan-, zeugen, er⸗ Torosnoers, 3f. Bereitwilligteit (21). 
Biel gebrauchtes Wort! Merle: (Bce) ror6so — engl. all right, Alles 
in Drdnung — 


CAHH, CH (nur im Pl), sf. Schlitten; poln. sanie, sanki, helleniſch odvsa, 
vielleiht von altgr. oavis, Brett und alles aus Brettern Gemachte, wenn 
nit oavıa dem Slaviſchen entlehnt ift, da altgr. EixnFoo” dv. Ei-x-o, 
ziehen, bat. 

BXaTB, v. impf. (perf. no&xars), doppelthematig (ſ. Grammt. Ueberſicht L, 
Anom. 3. 161. 2); fahren, reifen; poln. jechad. Sehr verjchieden von 
karurs, I. 51. Bisweilen mit dem i. des Ortes: Erarzı ptröm, Über den 
Fluß fahren (38); — nöremE, Über das Feld (23). 

IOKXATB, v. perf. (impf. nobszärs), zu Pferde (Wagen u. f. mw.) 
abfahren, reifen, ſich wohin begeben. 

Npitxars (npitszärs) anlommen. Werke: npitsxdomik, der 
Reiſende. 

IIposxarz (mpoksxärs) mAämo uerd, an etwas vorüberfahren (38). 

Orssxars (orpismärs) 07% yerd, von etwas abfahren (40). 


38, gegen; bier im Sinne von etwa. Vergl. 8. 73. 

BepcTä, H, sf. Werft, Diftanzftange (etwa 1 Kilometer); früher vorzugs⸗ 
weile auf Alter, Zeit und jede Vergleihung angewandt, 3. B.: 
Bb Ty Bepcry für mipy, Maß; daher die Wörter cuepcrärtz (cBEp- 
CTEIBATB) gleich machen; cBepcrumxs, Aterögenofie;, naBepcräTts, 
entſchädigen. Bergl. El. »-pscrza, jegliches Alter; eig. Böspacrs, von 
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PAaCTH (urform poc-rk ft. pocr-rk, daher praet. pocs, pocahı, ö), L. 161, 3; 
pocry, pocr&us (perf. Bsi-), wach ſen; poln. rosd, rosnqd. Bergl. urſpr. 
rudh-, ſotr. ruh-, zend rud-, wachſen; lat. rub-u-s, Staube, Rutbe. 

ÜELI6, A, sn. Kirchdorf; poln. siolo. Zweifelhaft ob mit ſokr. säld, Haus 
(Saal), oder mit urjpr. und lit. salã, Infel (ala vereinzelte Nieder: 
laffung, wozu vergl. lat. in-sula), oder vom Verbum c&crs, fi) feßen, nieder: 
laſſen, zufammenzuftellen. *) 


Ipsämo, adv. gerade, geraden Weges, direlt; vom adj. npamöh, An, 6e; 
-Mb, Mä, MO; Died von npan-Ars (perf. no-), gerade machen; Hl. upkmo, 
aus derjelben Gegend; eine Weiterbildung durch -mo von npo ($. 72). 


H6propp, -EBH, sf. Kirche; il. ups«-sı, altruff. upsezes, altpoln. czi- 
rekwa, czerekwa, neupoln. kosciot; dur das Suffix -- weitergebildet 
vom deutſchen Kirche; ahd. chirichä, vom gr. xvosaxov (olunua), des 
Herrn Haus. Käpxa heißt eine evangelifche Kirche; das eigentliche flavifche 
Wort ift xpam», a, sm. Tempel; urjpr. gharmya, dad Innere; str. 
harmya, Haus; lat. gremiu-m, Inneres, Schooß. 

Dell nah noxs, Deil.Tab. Nr. 31. 


Tı$, adv., poln. gdzie, wo, mojelbft (= 25 koröpome micrk); rel. und 
interr. ftatt x-a& (x vor a erweidht wie s auß c in 3-aE-ch, hier, ftatt 
c-ab-ch; (S. 118). Aus dem interr. Pronomen x (f. x-ro, L 64) 4 as, 
loc. S. von ao, das Drt und Zeit (einen beftimmten Punkt) bezeichnet; 
vergl. koraä, II. 58. 


Yxt, VXB, Vx6., adv. der Zeit; pop yxèe; poln. jus, ſchon, bereits 
(17. 26. 31. 35. 40); aus y- + xo (vergl. I. 88. 8-10 und ©. 111 und 
8. 118), erjt: Häckossko mäcaness yr& cuycrä, erft nachdem einige 
Monate vergangen waren (80); Zu: ren&ps yxè nösano, jebt ift es (be- 
reits) zu fpät (37). Das kſl. oy weift auf ſskr. u-, daflelbe. 


ÜZHIÄTE, J. 9, erwarten (ohne perf.!); durch o- (88.88.40) von xu- 
ä&äts, 1. 9, freg. von 


RAMATB, 1. 11, v. impf., warten (perf. noxo-aär»), altrufſ. Ksa&ru, alt: 
poln. szdacz, jet o-czekiwac. Nah Mikucki (M. I. 5) von goth. beid-an, 
(engl. to abide), erwarten, wozu lettiſch gajda, Erwartung, gajdu, ich er: 
warte; nah Kofſowitſch (M. III. 502—6) ift xaars identifch mit zAxarz, 
nad) etwas dürften (500), und zar-aru: xerärz, wünſchen, begehren 
(506), und ftisimt zu ſskr. dagh-, brennen (nad) etwas). 

Hxp, euphoniid uux», pr. pers. fie, acc. Pl. von ons, ou, ond, 8. 47. 
Bergl. noch 8. 50, wo es als pr. poss. ihr (mehreren gehörig) behandelt 
wurde. 


*) Vergl. die Abhandlung „Dorf und Stadt“ in meinen „Beiträge zur Völker— 
tunde aus Wort und Lied’. Oppenheim a. Rh. 1868. 
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2. Syntar. 


8.143. IIo upexaörom®, 
unter dem Borwande. 
Fortfegung zu 8. 1389. Als Bräfir nimmt 
npen- die Präpof. npex»: mpeacrärs npeas Kord, vor Jemand bintreten; 
pas- „ „Ha pasatnärs ua uäcrn, in Theile zerlegen; 
C- „ »„ 6%: COYCKATB Co xBopä, vom Hofe herunterlaflen; 
H35: BÖAY 435 npyaa, Waller aus dem Teich. 
Das find die gebräuclicheren Formen. Selbſtredend tritt da, mo der 
Sinn eine andere Präpofition fordert, dieſelbe ebenfo gut ein, wie in jeder 
anderen Sprade. 


8. 144. CandTsca Bb HHXPB, 
fih in ihnen (den ftatt dem Schlitten) zu feben, 
weicht von der deutſchen Konſtruktion ab; wenigſtens würde im Deutfchen beim 
Dativ noch immer eine Ergänzung ftehen, etwa: fih in ibm (dem Schlitten) 
bequem u. dergl. zu feßen. Daß dies hier gemeint ift, beweift der Gebraud) 
von CaxuTBCA Bo yro (mit acc.) in Leit. 15 (f. unten Nr. 18). 


3. Hebungen. 
a) Laut zu leſen und zu überjeßen: 


1. O6a nuczma (14); 66% CTOAMMEI npäsauoBası BO3BpamEenie BOUCKE (33). 
2. Yrd ze TBOH cHH5? „OBE ceiuäc» ziiners (ful.), o6ysderca (26). 
3. Häpenz zrımörp c5 Aay6unomw (26). 4. Crapurk BEIILIH BB TOCTIHym 
(kömuary, 27). 5. Mäma BBAAM 85 PYyKH WmKaryırH M BEIMAa Ha 3änHee 
kpsiapndO (19). 6. A zeimers m35 mepken (40). 7. Upess nöruaca (18), 
gerBeprs yack (24), EBRCKOMABKoO MuHyTE (25), uickonsko AueX (80). 8. IIlporz- 
uyTb (fich erftredien) upess Bcmw rÖömuary. 9. Ilpmak xo ma upes5 TpH 
un. 10. Upess Hero BIIAo MHÖTHMB Heyaosöascreie (Ünannehmlichkeiten), 
A.W. 11. Bc& 6sı20o roröBo (18). 12. Oun Kıdımch eMYy B’b TOTÖBHOCTH 
RepTBoBaTs Aar Herd zAsnir (21). 13. Ont nacũay aommi ao xonnà cAna. 
14. „Ouß »» cäny“, orstuära crapyııka (36). 15. Ha aopdrk chum nomu- 
aanuc ux% (20). 16. Mäueuskia chum 85 oruy aömaas (Einfpänner:Schl., 
22). 17. Ou5 Beinpkirayar us cAnek (25. 39). 18. Ou& canfnack B% 
chnu, yro6s fkxars Binyärsca (15). 19. Ammury Baaymanocs Txars piröro 
(88). 20. B. &xarz m6xem5; HakoHEuz our yBänkız uTo Äxers He Br TYy 
cröpony; om» #xarz, fxarz, a 610 He 6rızo konna (28). 21. On noixars 
uckärs cpuntrereh (21), noßxars c» crännin (40), pınpäpo (23), ua ABop% 
Kb CBAMEHHHKY (27), B5 cAmyr 6ypmw (88). 22. Onk notxamu 55 cKoe 
nostcrse (31). 23. U&pess nsa yach u Mäpsa T. aoızuh 6pıaa npitxare 
(22). 24. Mbraps npitxars KB Beuepy (28) B5 GTNYCRM BB CBOX no- 
MECTBA (33). 25. Ilpitxass onnämnıi ua crännim n6sAH0 BeuepoME (88), 
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„Cnäsa Böry‘, ckasäsa oHA, HACHIy MbI npitxarı (39). 26. Ammikz npo- 
&rars Mmumo rord micra (88). 27. Orsbxass oT5 nepesu a sacuyız (40). 
28. I6pkoss 6sıza sänepra (27), oreöpena (89). 29. BB TÖMHOME yrıy 
uepreu (89). 80. Br nepensinuok mepkBH 6bLr oröus (88). 31. A cnk- 
mAns 85 Büzsay, ra& naxonfaca maus more (88). 32. A Bacs sakcz 
Oyay omunärs (386). 83. Cr gerepntniemp oxmaara onà MuHyTy (S. g.) 
o6sacHenin (85). 34. Karde nautcrie oxunäro erö? (27). 35. Cockku oxH- 
A&IU TepON CB AWÖONBITCTBONE (31). 


b) Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 


Beiropopp, 3m. — Canöpsıä, adj. — ÜaXÖBHHKE, -HHMA — ÜBAOBÖACTEO, 
sn. — Kpsunärsrk, adj. — Torösurs — Torozaeuie, 3n. — Pacreuie, sn. — 
Pocrz, sm. — Bospacrärs — Böspacrs, sm. — Orpacas, sf. — Ceır- 
cxiũ, ad). 


c) Anfertigung einiger Sätze über 88. 143. 144. 


Bwölfte Lektion. 
I. IPAKTVVEGCRKAA UacTtk. 


l. Texcrr. 
YPORBb IBEHÄNIATEH.  - 


Haranyn$ pbımirtersHaro ıua, Mäpsa TaBplLIoBHa 
He CIàBA BCW HOYb; OHä YEIATBIBANACh, YBA3bBALA 
65.166 H ILIÄTBe, HAIHCATA A.IÄHHOE IIHCBMÖ Kb 0IHÖN 
YYBCTBATEIBHON (ApHmHb, ei MoApYT$, APYTöe 
Kb CBOUMB POTHTEIAME. | 


2. Byks&asupbl mepeBön®. 


Haranyub pbuuteipHaro zus, Mäpsa TaBpH.I0oBHa He cnaAda 
AmsVorabende des⸗entſcheidenden Tages, nicht ſchlief 


BC, HO4b; OHA YEAANBIBAIACh, yBäspBara ObAabE U ILIÄTDE, 
diesganze Nacht; fie einpadte (für) fih, band zufammen die⸗Wäſche das⸗Zeug (Kleidung) 


HAIHCäIaA AAÄHHOE NEChMÖ EB OAH6Ä YyBCTBHUTeIbHOR GPRMNM, 
fle⸗ſchrieb⸗zu⸗ Ende ein⸗ langes Brief zu einer empfindſamen adligen⸗Fräulein. 


ei noxpfrb, ApyT6e Kb CBOUMB POAHTEIAML. 
ihrer Freundin, einsanderes zu ihren Eltern. 
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8. Bsaumusiä nepeBöxrr. 
(8. 1. 77.) 


4. Him&urkifä nepeBönn. 

Am Borabende des entfcheidenden Tages ſchlief Maria Gawrilowna die 
ganze Nacht nicht; ſie packte ein, band Wäſche und Kleider zuſammen und 
ſchrieb einen langen Brief an ein empfindſames adliges Fräulein, ihre Freundin, 
einen anderen aber an ihre Eltern. 


5. PasTOSOp BP. 


1. Koraa He cnaaa oua BC HOUB? Hakanyut ptmmterbHaro Aun. 
2. Uro ymraanpıbarach, yBAsbıBara | BKABGẽ u nnarke. 
088? 
8. Kp KoMy Haıuncara oma? K» OoAHoH YYBCTBHTEXBHOH 6apslumd, 
ea nonpyr#. 
4. Uro HaIIHcaza 0Ha Kp Hei? Alnunuoe NHCBMO. 
5. Kp koMmy HauHcara oua eme Apy- | Kp CBOHUME ponHTerame. 
T06 NHCEMO ? 
6. CROIMKO UHCEMB HAIHCAL& OHA? Asa. 
7. KakoBo 61110 TepBoe NIHCBMO? Anunuoe. 
8. A apyroe? He suaw, uo Btpoatuo (wahrſcheinlich) 


BECMA YYBCTBHTEABHOE. 
(Weitere felbftgeftellte Fragen und Antworten). 


6. Yebungen. 


Nah Stamm. Ueberſicht, I. 144—150: 1) Laut zu lefen: „Das 
Verbum“ Bis zum Abichnitte „Binde-Volale”“. 2) Laut zu Fonjugiren: die 
Muſterwörter der Konjugation I. Klaffe I. (1—7). 3) Schriftlich Zonjugiren: 
Beck, führen, leiten; zesta, fahren, führen; «urs, leben; reuws, fließen; 
ayzz, blafen; monörz, mablen; auız, gießen; meıts, waſchen, I. 166 in I. 1—7. 
4) Zünfmal laut die Texte der Lektionen 10—11 in immer fchnellerem Tempo 
durchzulefen. 


7. Ueberfehungs-Uebungen. 
1. Anekdote. 


— O ueM» TbI ILXauemb, Ayıla MoA? — CIPOCHAa MATb CBOW KOUB, 
BOSBPATHBIIYIOCH M3Bb NAHCIOHA. 

— AxT, mamamıa, — orBbyaza AEBouUkKa: CeToAHA HAB YUHTEAB TOBO- 
PH HaM’b, 4TO NYTb Ao6ponbteru YSoRb M TEPHUCTB, & HYTb TI0poka 
TA8X0Kb H IIHPOK%D. 

— Hy, uro x» 4355 3T0rT0? 

— BoT»% Teueps # KM ILzauy 0 TOMb, MaMala, YTo Te0% HeAb3A OYAeTE 
MATH NO NYTH A0ÖpontrezH Bb TBOCME OTPOMHOMB KRPHHOAUHR.... 


— — — 
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2. Geſchäfts-Annonce. 


DAPUHSKCKIH MATA3SHHD 


TOTÖBNXb! MYZKCRHXB? ILIATbEBB°. 


Br osuäuenuom5* marasunt umserca 6015mÖH B>160p5° pAsHLIXB® MYK- 
CKUX» HapsA0BE’, NO YMipeunsiIMm5 ukuAmS. 3a Msimaym® u no HoBtäuemy? 
morpöm !0 (gemachte) oratary!! conepmärens $roro Marasıina pyuäerca !? 
cmtı10’3, KaK% ÖNBITHBIH!* mopruök!® mäcreps, usyuAsımil!® cBoemy pemecay!? 
85 Dapızt. OuE NpHEHMäeTB TAKE 3akfabl HA MSTOTOBAEHIe BLIIIECKä- 
3aHHbIXb!® MYKCKHXB HAPAAO0BR. 


Marasuun mYzcraro 6Bbıapi! 
B. Awıypa 
Cams uectrs umters(!) MSBEcTuTB 4TO OH NPHTOTÖBHAE 6015UÖE KoAi- 
yectBo 2° B5 6orätoM% Bbi6opt: Py6dıere?!, MaHnmerp??, BOPOTHHIKÖBEB*?, 
HM TO OH Mosyuias udünsıe®* pasmonssrusie®® naärkn, Täscıyru?”, 
KApMäHHLIE IMMÄTKH®® PAsSHBIXb UBETÖBS, MH PAsHLIe Apyrie ToBApsı° aaa 
MYIKCKHX'b HAPÄNOBE, KOTÖpbIe nponaiorea No ÖyeHs YMipenHoh EHE. 


p/ Hacuponsma®", 
CB ycryukow®! 10 50%,. 

Do cayuam npeacroAmeä, nepecrp6üru?® marasuua 85 Hmpen6eprcroi 
aapKE mon No. 7 (ua Heuckom> npoch., B5 AÖmE Karonkueckof# I&prsu), 
pacn poraiorea IIO BechMA?? AenIeBBIMb MEHAMB Pä3HLIe TOBÄPBI, KAKb TO: 
6pÖHSOBEIZ H YyTyHHubIa®* BEMH AAA NÄCBMENHHIX5?® CTOA6BE, TOACBEUHHKU®S, 
nänckie pa66uie?? Aumrm®®, aopöznsıa ® nıraryarı, ayxn, rabarepemt!, 
a&MmnGI, Kpäcku*®, Bemu ara aamcraro pyronsaiat®, atrcria urpsiı u mHÖria 
apyria. 

1) fertiger. 2) Herren=. 3) Kleider. 4) bezeichnet. 5) Auswahl. 6) verjchieden- 


PER artiger. 7) Anzüge. 8) Aeidend. 9) neueften. 10) Schnitt. 11) Anfertigung. 12) dafür 


einftehen. 13) tühn. 14) erfahren. 15) Schneider. 16) welcher gelernt Hat. 17) Handwerk. 
18) vorerwähnt. 19) Wäſche. 20) Menge. 21) Hemden. 22) Borhemdchen. 23) Hals⸗ 
tragen (Batermörber). 24) Hals-. 25) bunte. 26) Tücher. 27) Kravatten. 28) Taſchen⸗ 
tücher. 29) Waaren. 30) Ausverkauf. 31) Rabatt. 32) Neubau. 33) fehr. 34) guß⸗ 
eiferne. 35) Schreib. 36) Handleuchter. 37) Arbeits-. 38) Käftchen. 39) Reife=. 
40) wohlriechende Eſſenzen. 41) Schnupftabalgdofen. 42) Farben. 43) Handarbeit. 


3. Gedicht. 
UBCHN. 
(Bon B. H. Kpacosr.) 
IIponecnäch, NpoHccHäch MOA MAAAOCTE, 
Hascerzd oua CHÖMP YHecAäck, 


A TBOA CBETAOÖRAA PAAOCTL — 
TB0A IOHOCTB exBA Hauazäcı! 
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TeI, AITA, — Ho ONÄCHLIXB BoAHeHIiN, 
3BAM — Tpyas MOMOMAA NõhMBà, 

He soBk, He TOTÖBL OTKPOBEHIN : 

Mu% 6es% CaÖBB TBOA TAHHa Acuà. 


He s0Bä, He TOTÖBL OTKpoBEHiH! 

Mbkı He BAÄCTHLI AOTHÄTB, BOPOTÄTE 
IIporerkpmuxs aansruxr MTHOBERIH, 
M sacTäBuTE BHOBL cEpane märz! 


Ecam x» 6BicTpo, CpeAb PäAOCTH IYMHON, 
Cepaue BCHEIXHeTB NOTYXllee BROBL, — 
Tsı ne zipr mod kasiret besymuol: 

To MHRYTHLH noprBr — He A1mOdBE! 


Ha MHHYTy Bec&ase o6MäHeTE, 
Erd cuöBa nOAÄBHTB Tockd: 

Tax» oc&unee CÖAHNE NPorAÄHeTt, 
HM 3arpömr» erd 0o61arA. 


Ompauy zu yatıs TB0& nperpäcnuä ? 
A — KaKb IYGB, ONANdHHBIH rposon! 
Ana uerò xb erd uixHo u CTpäcruo 
O6BuBärz Te6&, nam MononöH? 


Il. Teoperuueckaa UacTb. 
1. Ca0Bonponsge,zenie. 


AB bHänrnarsın, zwölfte, von autuärnars, zwölf — aut (nämlich San- 
suusı, Einer, daher nicht aa), zwei, na, A6caTz. 


Haxranuyut, adv., am Borabende; durch ua von kanyurz, a, ber 
Vorabend eined Tages, urſprünglich eines kirchlichen Feſtes: ua kanyat 
Hrä&uopa aun, des St. Sohannis:Tages; daher vielleicht verderbt aus 

Kauöus, A, sm. der Kanon, poln. kanon, Sakung (in Glaubensſachen); 


Lied zum Lobe eines Heiligen oder eines Feſtes, das zum Morgen: oder 
Abenddienft gefungen wurde; lat. cänon, gr. xavem. 


PbmATteIbHHf, af, 06; -ACHE, -AbHa, 0, entfheidend; durch ptun- 
Tenb, A, 8m. Enticheider, von 


PEINÄTE, v. perf. entſcheiden (w. impf. pkmärs; I. 9), fi dahin ent- 
fcheiden, daß ... (29. 35). 
In der älteren Sprache kommt pkmurt oft ala v. impf. vor, d. h. das 
praes. hat präjfente (und nicht future) Bedeutung. 
Bielleicht verwandt mit 


fl 
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Pb3ATB, 1. 10, v. impf. ſchneiden (perf. pas-, na-); ausſchneiden, ſtechen 
(perf. BBI-), poln. ringe; p. ua mixu xapräny, ein Bild in Kupfer ftechen. 
Pisars npäsay, kühn die Wahrheit reden: xırE6s-cons Zus, a IIpABAy 
pixs, if Brod und Salz, aber halt an der Wahrheit feft (A. W.). 

Bergl. fäfr. rich-, trennen; rish-, tödten; reißen; perl. rikh-ten. 





ÜNATB, anomal, f. 1.161, ſchlafen (ohne perf.), poln. spad; HI. und altruff. 
CBNüûru, d. i. sop-ati, Vergl. urſpr. und ſokr. svap-, ſchlafen: svap-na-s, 
gr. vrr-vo-s, lat. somnus (für sop-nus), Schlaf; zend gap-, ſchlafen; altnord. 
svef-n, Schlaf; ahd. sweb-jan, einichlafen. Davon no cou» (ft. sopn), | 
cHa, 8m. Traum; cHyTs (ft. sopnu-tj), perf. sa-, y-, einfchlafen; caı- 
nat (felten), wovon y-csınArs (impf. ycsinaars), einjchläfern. 


Houp, H, sf. Nacht (loc. zouk, I. 179), poln. noc. — Vergl. urfpr. und 
fölr. nakta, n. f., nakti, f., gr. »v& (St. vurr-), lat. nox (St. noch), 
fit. nakti-s, ahd. nahti-gala, Nachti⸗gall (fänger); allefammt vom St. nak-, 
untergehen. 


VEIAIBIBATBCA, I. 9, v. dep. eiupaden (perf. yraäctsca, VAOXũuTSCA), 


aus dem freg. wa&ısırars von v. impf. RIACIB, I. 1: xaary, k.zandıs, 
v. impf., hin⸗, weglegen, paden; -thbun (con BB kymanze, Salz ind 
Efien); legen (duna, Eier), ftreden (opyzie die Waffen); werfen 
(uneicau Ha 6ymäry, Gedanken aufs Papier); v. perf. nornäcts, zu weldem 
NORoRHuTs als einmaliges Steht. Mit ſehr vielen Ableitungen. 


Wohl zu urfpr. kart-, ballen, binden, wozu goth. hlad-an, laden. 


VBä3bIBATE, 1. 9, ein, zufammeenbinden (perf. ysasdrs), au dem 


freq. BisbIBarb von BABATB, I. 154, poln. wiqzad, binden; Etymologie 
ſ. unter Obſsauumiũ. 


BBAG. H, sn. Wäſche, Weißzeug; abſtr. von Gt ızıık, aa, oe; GBAVB, a, 0, 
weiß, rein, f. I. 182c.; poln. biaty; alteuff. no frei. Vergl. urfpr. 
bhal-, hell fein (aus bhä, ſcheinen); jahr. bhala, Glanz; gr. Yak-o-s, 
yah-ıd-s, Yal-aoö-s, hell, weiß; altn. bal, agf. bei, Flamme, Brand. 

B&rkre, bleichen, weiß werben; f. I. 151 1. 


ILıäTbe, H, sn. Kleidung überhaupt; ein Kleid (von Damen); abjtr. von 
AATB, urjpr. ein Stüd Tuch, Zeug; ein Flecken, Lappen; poln. ptachta, 
jet: Handtuch; davon: maaröky, ein Tuch, fichu,; (uocoB6H) ILXaATÖRE, 
Schnupftuch. — 

An der älteren Sprache noprei, -08%, Hl. upere, (geiftlihes) Gewand. 
Dies ftimmt zu fr. pafa (für parta), Gewand, Stoff zum Kleide. 


Hanucäts, v. perf. von nucdrs, 1. 10, ſchreiben, nad) 1.168, 5. IIepe-uucärs, 
ums, abjehreiben (31). 
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Anus, aa, 06; -Heus, -HHa, 0, lang; von AAJIM-Tb, in die Länge 
ziehen, verzögern, schieben; dauern. Berg. urfpr. dhar-, erhalten, be- 
feftigen; rufl. 403 3B, sm. Thal; adıy, Mil. nieder. Zur Etymologie vergl. 
da3 unter Henpeoxozumsin Ungeführte. 


UYBCeTBATEILHHÄ, af, 0C; -ACHb, -IbHA, 0, adj. empfindfam, ge 
fühlvoll; poln. czuly; die8 von uyscreie, uYyB-crBo, sn. Gefühl (32); 
poln. poczucie, wovon uyBcrBoBars, I. 13, empfinden, fühlen (36. 37). 
Das Stammverb ift 


Uvats, wahrnehmen, empfinden; riehen; poln. ceuc, siyszed; wovon 
uyrze, Gehör, Geruch, Gefühl, plöklides Wahrnehmen; und uyrs, faum, 
mit ne! beinahe, wenig fehlt; früher ald Berb merten gebraudt (Bu. II. 
156), zu welchem urfpr. sku-, hausen; ſokr. a-kü-ti, Abficht; Tat. caut-us, 
vorfichtig, u. a. flimmen. Davon nod: ouyrarscea, vn. perf., fi un- 
verſehens, plöglid wo befinden, wohin gerathen: B. ouyrazca 2» n6ıt, 
war plöglih (vom Wege ab) auf freiem Felde (22); msı 0 Ch BB 
nesuar6moä cropont, wir befanden und unverfehens in völlig fremder 
Gegend (38). — Wohl zufammenhängend mit 


Uaarts, ahnen, vorempfinden, hoffen, erwarten, das mit Str. chayami, id) 
bemerte, ftimmt. Davon uänie, sn. Erwartung; oru&auie, Ber: 
zweiflung; oruäarz-ca, v. dep. verzweifeln. 


bäpsmına, H, sf. Fräulein, gnädiges Fräulein, ohne beigefügten 
Namen; poln. pyanna ; älter 6odpsımua; Dimn. von bHäpzsıma, m, Frau, 
Gebieterin, Dame, 88. 78 und 97; poln. pani, bojarka, älter 6oapzına, 
6onäpsıua, Gattin eine? 6oApmmy, poln. bojar, Magnat; älter 6ora- 
pnuue (Pl. 6osäpe oder 6osipa, g. 6oäp»), wofür jett 


DApHHT, A, das gewöhnliche Wort für „Herr“ ohne Beinamen; im Pl. 
hat auch dies 64pa, 6Gaps (I. 177, 1), kommt aber felten vor. Poln. bojar, 
bojarz, bojarzyn, von 


Boũ. A, Kampf, Schlacht; poln. böj; mithin heißt 6ospums urſprünglich 
etwa Krieger, Ritter. Böü kommt von 


Durts, 650, Orems; 1.7, ſchlagen (freg. 6usärs, 1.9; perf. npuburs, ein- 
malig yaäpurz, I. 158; poln. dic); todtſchlagen (perf. y-); zerſchlagen 
(perf. pas-); einſchlagen (perf. »-); Takt ſchlagen (perf. upo-), u. a.; 
p. pt. 6ursıä, 1. 82. Das v. refl. 


BUTBCAH, 6513, 63ömsca; Ousärsen ift fi ſchlagen (ſelbſt und gegen: 
feitig); daher: c&pane 6Arocs, das Herz fchlug (32); und Tämpfen, ſich 
abmühen, alfo bisweilen v. dep. 

Bergl. ſokr. badh-, ſchlagen, tödten; badha, Tobtichlag, ⸗ſchläger;. 
. Iat. bat-uere, frz. battre, combat, engl. to beat. WRilugli (M. I. 3) ver: 
gleicht Ohrea, Schlacht, mit agſ. beado, g. böadves, Kampf. 


Maker. 


Gr tem- 
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8. 145. Wird zu Herr der Familienname (befonderd bei Ausländern, 
ſ. 8. 26) genannt, jo gebraudt man das Wort 


T OCHOAHHT, A, Pi. rocnoxa, I. 177 1, Herr; Tocnoxä (älter rocno- 
AsıHa) Madame (auch für Unverbeiratete); neuere und allgemeiner ge⸗ 
braudte Form von Tlocyasps (verfürzt aus rocnoräps, Herr, das ohne 
Kamen, ebenfo wie das verkürzte cyaaps, Herr, cyaäpsına, Ma: 
dame, Fräulein (mademoiselle) gebraudt wird. Der Pl. rocnozà fteht 
aud für Herrſchaft (28). 

Par excellence ift Tocyasp» der Kaifer (wie Dominus in Rom 
von Caligula an). 

Die Stammform ift Tocnöas, a, Herr, befonders im bibl. Sinne: 
Töcnoau, nomkryä, Herr, fei uns gnädig! Det. I. 178 11. 

Weber den Urſprung diefes Wortes ift viel gefchrieben worden. Sſa⸗ 
binin leitet e8 vom altn. husbönd (mit Artikel husbondin), Herr, Hau s⸗ 
herr (M.1.138), unter eingehender Begründung. Dubrowsfi (M. L—IIL 
170) ftellt die abweichenden Anfichten zufammen und bleibt beim jlavijchen 
Urfprunge. SHilferding (M. I.—IIL 442) zitirt Benfey (die Hymmen des 
Säma-Beda XLIV.) und hält zu vediſchem gaspati, der Weſen⸗Herr. 
Der berühmte Sanskritforſcher Koſſöwitſch (M. L—IIL 504) ftellt es zu 
lat. hospes (hospit-is), Wirth, und erreicht fomit die Bedeutung des 
altn. husbond wieder. 

Die Ableitung aber von gr. deonör-ns, Herr, ift ald durchaus unzu- 
treffend aufzugeben. 


lloıpyra, H, sf. $reundin; norpyrs (veraltet), Freund, ſ. apyrs, ©. 1.128. 


2. Syntar. 


8.146. Haxanyub .... M. T. me cuäua, 
Am Vorabende... Ihlief M. ©. nidt. 

Tritt eine Nebenbeftimmung an die Spige des Sakes, jo folgt auf dieſe, 
nidt wie im Deutſchen das Berbum, fondern — wie in den romanischen 
Spraden — das Subjelt; frz. la veille..... M. G. ne dormait pas de toute 
la nuit. 


8.147. On& HaNHcäNa NHCHMÖ Kb OAHÖA 6apkııms, ei 
norpyr#b. 
Sie fchrieb an ein Fräulein, ihre Freundin. 
Appofitionelle Säte richten fi im Kafus und Numerus nad dem Worte, 
welches fie erläutern jollen. 


3. Mebungen. 
a) Laut zu lefen und zu überjeßen: 
1. Hucsm&, uaranyut 6m nankcanusıa, OkLAH coxzeun (28) 2. Ous 
vMeps B» Mocket, Hakanyus Berynaôénia Dpanuysoss (81). 3. Pimk- 
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TeAbHAA MHHYTA, Kasäuoch, Ola yare Oruska (85). 4. Päunktersuoe 06%- 
acHeuie (36). 5. Ouà pimuiaa, ro p66ocrs ObLEA EXIHCTBEHHO TOMY IIPH- 
yuno0 (85). 6. Bck piumisu uro BuAHo Tarop& GIAà cyas6h Mäpsu Tappık- 
aoBuLI (29). 7. Pasauma GBLAIà ycraauuaa ObABIME BOSHÄCTEIMB KOBPÖME 
(25). 8. Bizsie xaönsa cuiry zerkım ckBosb uray (22). 9. B. samöıy 
Mapsıo T. 8% 6kzoms uaärzt (86). 10. Onà 6eperzä mörs MH cruxi uME 
nepenAcauusie nıa Hei (31). 11. YUyscrso uapöauok röpaocru (82). 12. B., 
YUYVBCTBYA SATPYAHHTEABHOCTb CBOETO MOAOREHIA, OGBABXMB, UTO ... (86). 
13. Aa, a su&w, a UyBCTBy®, 4TO BbI ÖbLAH ObI MO6W, HO ... (37). 14. Ond 
Opa uyrs zu (17). 15. O uyrs ve sanaarana (18). 16. Hömans erd 
yyrs crynäza (28). 17. Yyrs 65100 B51 GGPEIIIV me ymopkan (39). 18. Or- 
uäanie opaantıo ums (24). 19. Kyueps uomörs 6äpsımmE ychersca. 20. Io- 
pyuiBBb GPEHIIIIO Moneuyeniw CYABGBI, O6PaTuMCcA K’b MOAOKÖMY AWÖÖBHHKY 
(20). 21. Ateuönka OGBRABAAMAA, YTo 6Apsimma mounzära aypuo (27). 22. Tä- 
MonıBist Ö6&PbIIUHH roBopKzn To ... (33). 23. Töpuxunaa um 0 4eMme He 
roBopäaza, ONacänch rutpa rocnons (28). 24. Uyscrsa zmw6pk x» Tocy- 
aapm (82). 


b) Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 
Pimsurtersuocrs, sf. — Pimumocrs, sf. — Pämenie, 8”. — Heptuniuo, 
adv. — Pasptmenie, sn. — Pisz6&, sf. — Piswärs, sm. — Onäussun, 8f. — 


3acnärt — Ilpocnärs — Couanmiiũ, adj. — Cuosurtnie, sn. — Bescönusuk, 
adj. — Howöi, äa, 60e, adj. — Dözuow, sf. — Ilozysoussä, adj. — 
Houzers, sm. — Houesärs, I. 9 — Hapispisarz (-Basärs) — PasBisbIBarsk 
(-Basarp) — Paspiska, sf. — Opasr sf. — Cpisuo, adv. — Heczsisunk, 


adj. — Ysäska, sf. — Hepenmchrs — Aunkuno, adv. — Anumnocrs, 8f. — 
Ouymärs — Uyscrsenusik. — Besuyscreie, sn. — HeuyBcTBärensHocts, sf. 
— IIpeauyscızie, an. — Heuäanie, sn. — Heuäauno, adv. — Bospckiit, 
adj. — Bäpmuua (Bosipmuna), 3/. — Boesöl, &a, öe — Bo6us, sm. — 
Böuxii, adj. — Bieuie, sn. — Bursa, 8f. — Toocnörcereo, 8%. — TocmörcTso- 
sarp — Toocyaäptrına Hnmneparpina — Tocyaäperso, -CTBEHHLIH, -CTBOBAHIE 
— Tocyaspaur. 


c) Man fertige einige Sätze über die 88. 145—147 an. 


— — — — — 
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Dreisehnte Lektion. 
I. Ipartuüuecraa yacTb. 


1. Texer®. 


VPOXB TPHHÄNNATLN. 


0H& IPomMäIACh C6 HAMH BB CAMKXT TPÖTATEIL- 
HHXT BEHPABCHIAXT, H3BHHALIA CBOA IPOCTYUOKB He- 
ON0IHMOW CHIOW CTPäCTH, H OKÄHYHBAIA TEMT, UTO 
(1a z6HHbämere MHHYTOW AU3HH NHOYTÖTL OH TY, 
KOTA& IO3BÖIEHO OYAeTL 6A ÖPÖCHTECH Kb HOTAML 
Apazälıınxs ei porhTteren. 


2. BVRBRABBBINV nepeBön?. 

Onä IpomäAacb Cb HIMH Bb CAMUXB TPÖTATEIbHHXB 
Sie verabichiedete-fich mit(von) ihnen in den-jelbitigen rührendſten (in den allerrührendſten) 

BHPAxEHIAXB, H3BHHATA CBOÄ OPOCTYNORB HEOA0.IHMOWD 
Ausdrüden, entichuldigte ihr Vergehen durch = die » nicht = zu -Übertwindende 
CHIOW CTPÄäCTH, H OBAHYHBANA TEMB, uro 61amenHubänew 

Macht der:Leidenichaft, und endigte damit, dag alssdiesglüdfeligite 

MHHYTOW KHU3HK DOYTETB OHA TY, KOTAA NO3SBÖAeHO GJAÆoTS. eü 
Minute des-⸗Lebens wird⸗rechnen ſie jene, wann erlaubt es⸗wird⸗ſein ihr 


ÖPÖCHTECH Kb HOTAMB IPaxGGEBXB ei poMiredꝓeũ. 
fijszuswerfen zu den⸗Flißen berstheuerften ihr Eltern. 


3. BaaumusIlM mepeBönt. 
(S. 1. 77.) 


4. HZmeurifä nepeBör?. 


Sie nahm in den allerrührendften Ausdrüden Abſchied von ihnen, ent- 
ſchuldigte ihr Vergehen durch die nicht zu Überwindende Macht der Leidenfchaft, 
und ſchloß damit, daß fie al3 die glüdfeligfte Minute ihres Lebens diejenige 
anjehen wird, in welcher es ihr vergönnt fein wird, ſich den theuerften Eltern 
zu Füßen zu werfen. 


5. Pasrosop®. 


1. OB KEM% Npomanzach OHA BO BTO- | UT POAHTeIAME. 
PoMB IHCkME? 

2. BB KAKHXE BLipaxeuiax$ Ipo- Br CAMbIXE TPOTaATCAbHbIXt%. 
maıac 0OH& C5 CBOHMH DPOoAH- 
TezAMu ? 

3. Uro HSBHHAIA 0HA? | CBo& npocrynor®. 
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4. JEMp HSBHHAZA 0HA CBOM Ipo- | Heoxozumom CHAOW CTPäcTH. 
CTyNoRB ? 
5. YEMB OKaHUNBaza ona? TEM2 uro 61axeuutimemw MHHYTOW 
ZUSHH IOUTETL OHA TY, KOTX& 
u up. 
6. Karym munyTy usuH nouters | Korza mosBoreuo 6yAerp ei 6po- 
ona 613>KeHHTHLIEH ? CHTECA KB HOTAMT APAKaHlIHXT 


ea ponuTeseh. 


(Weitere jelbftgeftellte Fragen und Antworten.) 


6. Aebungen. 


Nah Grammatiſche Ueberſicht, J. 150—151: 1) Laut zu Iefen: Das 
Beitwort, den Abſchnitt „die Binde-Bolale”. — 2) Laut zu Tonjugiren: Die 
Nufterwörter der I. Konjugation, Klaffe IL.— IL. (Nr. 8-12). — 8) Schrift: 
lich zu konjugiren: 6rkaukrz, erbleihen; zosuyrärs, zum Manne werben ; 
arpätz, fpielen; crzomArs, hinabſenken; nepenkczisarz, oft einander ſchreiben; 
caars, jenden; 6opörz, kämpfend fliegen; mentärs, murmeln; apemärz, brufeln, 
träumen; ma&kars, weinen; nancürs, tanzen; rıorärs, verſchlingen; apars, 
zerreißen; zäaars, thauen; Kopdrz, ſchmieden; mxendrs, ſpucken; nas&rs, geben; 
nosHuaBäts, erfahren (f. I. 167 ff.). 


7. Ueberfehungs-Hebung. 


(Wegen der zahlreicheren grammatiichen Webungen am Ende diefer Lektion hier nur 
eine Geihäfts-Annonce.) 


CBEBEPHBHÜ BYKETM. 
 OBETOYHEIH® MATA3HHT. 


IIponaxa BEBXB npoussexneuiä? canoBoactpat. 


Ambm wecrs yBEXOMuTL Am6HTereh® UBETOBE, yYTO A HMEM Telepb BE 
uBEry® 60.15M0e KONHIECTBO: 

OTAHAYHEIX% TIAUHHTOBE, TIABIAHOBE, TAUETOBE, ARHABIINENH’, HAPIIHCCOBE, 
BPORYCOBB H IIPOY., IHPONAMIIHXCA IIO HEO6LIKHOBEHHO® AEMIEBEIMT NEHAML, 
Bb YeMB y6narca? noyrusmie!® mena nochmeHieM?. 


BYKETEI 

AAA 621085, TEATPOBB U MACKAPAA0BE, COCTABAAM!! CaMbIe UBAIIHLIE, H HYK- 
HbIMb CYHTAW!? IPHCOBOKYIHTE?, YUTO A HUKOTA&A He KAAExV Bb HUXS BMEcro!* 
uptrounoä seneun!® BpycHuunsıxp!® NUCTLeBEB, NOPTAMHXE!? BHAL CAMbIXE 
AyUNuXb ÖYyKeToBE MH OoT6HBammEXE!® samaxb Y CAMBIX AyLHcTLXE!? 
upbroB6, H IPH BCEME TOMB MOH 6yRetbI He A0PoXe H YEPALIAWTCA npe- 
KPaCHbIMH KPYKeRHLIMH?? OyMazkamu?. 

IIpu6suxawmeeca zpema Aıa 1mockBoBr?? o6assIBaerb5?? MEHR HA- 
nowuuts * 0 nponasb Y MeHA PASIHUHLIXB UBETOYHLIXT, OTOPOAHLLXE *° 

Bolbz, ruf. Lehrgang. 5. Auflage. IL. 1. 4 


— 
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MH 9KOHOMHYECKHXD CEMEHT, KOTOPLIA A OCMEHHBAIMCH?® PEROMCHAOBATL BO 
BCEXE OTHOMEHIAX?.?° 
Hsaun Chun. 

1) Der nordiſche Blumenftrauß (Firma eines Haufe). 2) Blumen. 3) Erzengnifie. 
4) Gartenkultur. 5) Liebhaber. 6) Blüthe. 7) Maiblümchen. 8) ungewöhnlid. 9) fi 
überzeugen werden. 10) welche beehren. 11) ftelle ih zufammen. 12) Halte es für 
nothiwendig. 13) Hinzugufügen. 14) anftatt. 15) grüne Blumenblätter. 16) Preißel: 
beeren. 17) welche verderben. 18) niederſchlagen, vernichten. 19) duftend, wohlriechend. 
20) Spiben=, ausgezadten, geprebten. 21) Papierverzierungen. 22) Ausfant. 23) macht 
es mir zur Pflicht. 24) zu erinmern. 25) Garten. 26) ich erfühne mid. 27) Hinfidt. 


I. Teoperuueckaa Uacrb. | 
1. C.10BONponsBexenie. | 


TpuHäruaTsE, dreizehnte, von TpunAanars (TpH, Ha, a6cars) drei: 
zehn. 

IpomäTsca, v. ref., ſich verabſchieden, Abſchied nehmen von (cs 
xXBuB), v. impf. (perf. upocrätzca, |. I. 157, 3): Lebewohl fagen; durch 
ca von npocrarz, Il. 17 (impf. npomärs), verzeihen, vergeben; 
eigentl. für gering anjehen, nit in Anrechnung bringen, weil von 


IIpocTöß, ax, öe; npoers, à, o, adj. einfach, natürlich; gering, gemein; 
leer, poln. prosty. 

Merle: adieu — npomäi, npomääre, eig. entſchuldige, sgen Sie (daß 
ih gehe). Urfprung unbelannt. Nach Mi. (68) aus upo und crpkrz, 
welder Annahme lit. prastas widerſpricht; eher Tönnte es ala „vorliegend“, 
daher Häufig, gering, einfach, von urfpr. std, ftehen, fommen. ©. crats, 
I. 32. 


8. 148. Ilpocröi hat bie komparativiſchen Doppelformen: npocrte, dad 
gebräuchlicher ift, und mpöme: wEns mpocrke (ober minder gut ımpöme), 
wiss zipute Oyners ommcduie, TEmB 66rke 6yaers B5 HÖME noin 
(Shukowski), je einfacher, je treuer eine Beſchreibung ift, defto mehr Poeſie 
enthält fie aud). 

Ebenfo die Adjektive: ukcrsik, rein: merbe und uhme; uäcr, 
dicht, gebrungen, oft: wacrke und use; ryeröä, dicht, undurchdringlich: 
ryorke und ryme. Bergl. 8. 110. 


HuMM, ſtatt un, ſ. 8. 47. 


8.149. Bp cCAMHX TB TPÖTATeAbHHXD BUPARÖHIAXE, 
in den allerrübrendften Ausbrüden. 
1) Einen eigentlihen Superlativ befitt bie ruffiihe Sprache nicht mehr. 
Die aus dem adverbialen Komparativ weitergebildete Form auf kr-ıif 
(&i-mik) ift nur ein komparatives Adjektiv, das allerdings auf im 
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Sinne unſeres Superlatives gebraudit wird: 6pöcHtsca KT HOTAMT Apa- 
KäHmaX» porurezei, fih zu den Füßen ber tbeuerften (eig. theuerern) 
Eltern werfen. (Bom urfpr. Superlativ auf die Endung tama, gr. raro-s, 
Tarn, taro-v; lat. timus, tumus, haben fih im Ruſſiſchen nur Spuren 
in den Orbnungszablen erhalten, 3. B.: zesirsık, der neunste, — ſoskr. 
saptama, gr. &ß-douos, lat. septimus, wobei das r (t, r) des Stammes abs 
geworfen wurde. Ebenfo: zecarsıı, zehnte, asannärzıı, zmanzigfte, u. ſ. w.; 
ſ. 8. 77.) 

Somit wird die fehlende Form erjeht durch Vorſetzung des Wortes 
cämzıä, an, oe, I. 100 (= aller:; vergl. frz. le, la plus), und zwar Tann 
bierbei dag Adj. in der ‚ungefteigerten oder der gefteigerten Form ftehen: 
chmsıl 6orärsık yexopirs, ein ganz reicher Mann (der reichfte unter 
vielen); cAmsık 6orarkämii u., der allerreihfte Mann (von allen — 
it. arci-richissimo). 

2) Die urfprünglideren Komparativ:Bräfire find: 

a) unpe (8.1), das vor Poſitiv und Komparativ ftehen Tann: upe-ymasıı, 
fehr kluger, klügſter, geſcheidteſter; mpe-nööpsıä, fehr guter, befter; 
npe-yuutämii, allerklügfter; npe-no6ptämik, allerbefter. 

b) mau; nad Bopp „wahrſcheinlich aus mai — goth. mais (sic!); nad 
Kopitar und Schafarit abgeftumpft aus ma-n, über, welcher Meinung 
Schl. F. 180 beitritt; nad Lomonofiow, dem erften bedeutenderen 
ruſſiſchen Grammatiker, ift nau- dem Polniſchen entlehnt, und zu feiner 
Beit waren diefe Bildungen im Ruſſiſchen no „udesia“. Zu beachten 
ift jedoch, daß die Form ſchon Fl. war und daß ber rufl. Vollgmund 
(Pſkow, Twer), fogar na gebraudt: nänepszik allererite; in ODlonetzk: 
yacrapımiä (aller)ältefter, was auf ua-ı» ($. 153) zurückweiſt. 

Dies nau- nun fteht nur vor Komparativen: naucnzsutmiä allers 


ſtärkfter. 


8. 150. Bei der Bildung der adjektiviſchen Komparative auf 
*ümiũ ($. 110), die übrigens nur in der attributiven Form gebraucht 
werden können, gehen dur den Einfluß‘ des im 3 enthaltenen 5 die 
wandelbaren Konfonanten r, x, x in ihren Metalen x, 1, m über, und 
es bleibt dann aimin. So 

xopor-ik (alt apariä): aopöxe, apardämii; rönx-iñ, zart, dünne: 
zönge, ronusämin; — Berz-iä, alt, alterthümlich: zörue, Beruäimik. 

Ebenſo nehmen die Adj. auf cr-sıl, m: udersik — udıme, yamsä- 
wii; und die auf sx-iä, or-ik, x: Omisr-in nahe — Omixe, 6H- 
z6umiä; ray6ör-ik tief — rayöre, rayOzaumii. 

Bei folgenden fünf Adjektiven bildet die (ältere) Türzere Endung mix 
den Komparativ, die (jüngere) längere aber einen wirtliden Super: 
lativ: 

Berär-ik, groß: 66as-milk (von anderer 3) „ größer, zeıut-dumii, 
größte; 
4* 
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wir-sıä, Hein: mönz-mii (von anderer W.), Heiner; maz-küuik, 
Mleinfter; 

BBIc-Ök-iä, hoch: zuic-mit, höher; zuicou-dämiä, höchfter (aller-); 

uAs-riä, niedrig: uAs-min, niedrigerer; uuz-&äHnii, niebrigiter; 

cräp-sıä, alter: cräp-mii, älterer; crapkämiä, ältefter. Bergl. L 112. 
Auch neps-tumiik bat fuperlative Bedeutung. 


/ Als abweichend find noch anzuführen: 


Kan-Ik-ii, entfernter: aans-u-Iuwii, entferntefter, xopömiä, guter: 
ayı-milk (von anderer W.), befter; xya-Oü, ſchlecht: xyx-e, ſchlechter; 
xya-mii, fchlechteiter, mozonda (alt masısıä), jung; maaruik, jüngfter. 


Bhipaz6Hle, HA, sn. Ausdrud; poln. wyraienie; durch zrı- (8. 142) von 
paskrs, treffen, fchlagen (impf. paxdrs, nur in Zitn.); poln. razid, 
porazad. Bergl. ö6pass, I. 46. 102, und tihehifh rasiti, Tchlagen, 
ſskr. ris-, rish-, ſchlagen, treffen; ras-, rufen, heulen. 


N3BHHäTB, 1. 9, va. impf. entfuldigen (perf. wssunkrs), mit i. ber 
Sade, durch us- ($. 85) von suuuts (Bundıs nur in Zien.) anflagen, 
beichuldigen 85 uemz; vergl. I. 154. 4. a. Dazu 


Bunä, bl, sf. Urſache, Schuld; poln. wina ; alfo verſchieden von zoarz, 
II. 29; vergl. ſokr. ven-, wähnen, denten, willen. 
Merle: suuosärz (nämlid a ...), entfhuldigen Sie (d. i. ih bin 
ſchuldig), f. puuosära; oder mit imper. ussuun, -Are. — Sehr verihieden 
von 


Bunö, A, an. Wein, poln. wino; ein femito-arifches Urwort; hebr. iain, 
för. ve-na, lieb (Beiwort des Dpfertrantes), gr. ol-vo-s Wein, ol-ın Wein- 
ſtock, lat. vinum, u. a. Der St. mag vi-, winden (Schlingpflanze und 
Frucht derf.), fein; darauf weift auch Rebe, Zonıs, ägyptiſch erp, arp. 
Detaild hierüber bei Dr. G. Ebers, Aegypten und die Bücher Mofe’s, 
Leipzig 1868, S. 326. 


HCOIOMMMM., an, oe; -AM5, Ma, 0, adj. unbezwinglich; durch ne von 
oroaAmpiä, eig. p. pr. ps. von onoatrs (impf. onoaksärs), Obfiegen; 
durch o-, 06- von aoakre, I. 8 (felten), zu Boden werfen, überwinden. 
Vergl. urfpr. dar-, zielen auf; lit. dyr-oti, lauern; agſ. kil-ian, ahd. zil-ön, 
f. beeifern, zielen. Weitere3 |. unter Henpeonorumsin. 


UHLIA, HI, of. Macht, Kraft, Gewalt, poln. siza. Vergl. fälr. Mla, Cha- 
rakter, Natur, Tugend; materiell: la, Yeuerftein; lat. siler; Davon 
CHABHLIH, 89, 06; -ACHT, AbHa, 0, Start, heftig, poln. silny, und 


CHIUTBCA, I. 17, fih anftrengen, bemühen (perf. na-), poln. usitowad. 


ÜKAHUHBATE, 1. 9 (womit) fließen, (damit) endigen; v. impf. (perf. 
OKOHYÄTE, OKÖHYHTB), durch o- (88. 88. 40) von kömumrs, beendigen, 
poln. konczyd, von kouens, I. 26 und IL 21. 
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TEms, i. S. von ro, II. 14. 


Basaz6uutbimiä, an, ee, adj. allersglüdfeligfte; superl. von 6aa- 
zEHUBIH, aa, 06; -MCHE, -HHA, 0, glüdfelig, felig; von 6rariä, An, 60; 
6zar%, a, 0, gut; ſ. 6aäro, II. 6, 


JRuSHE, H, sf. Leben, ftatt xus-su-5, poln. sycie. Bergl. xurs, xurt, 
l. 32 - 33. 


Jlo4TöTs, fie wird rechnen, anfehen, Halten für; /ut. (mit praes.-%orm, 
weil) vom v. perf. no-uecrs (impf. nouutärzs, I. 1), durch no- von necrtzs 
(ft. ver-rs), freq. unut-Ats, anjehen, rechnen für, ala sf. Anfehen, Ehre; 
nöuects, 3f. Chrenbezeigung; Davon mo-urArs, v. perf. (impf. no-uurärs, 
wie oben), verehren. 

Bergl. EI. users, poln. czesc, vom St. ust- (chit-), der wohl auf 
urfpr. ki-, fer. chi-, gr. ze- (in zio, hom. zahlen, zivo, zahlen, slaffen, 
ab⸗; = rächen, heimzahlen; reun), altn. hei-dh(r), Ehre, zurückgeht. Vergl. 
I. 71. 


Ty, a. S. von ra, I. 64. 78. 


\ 

Korıa, conj. und adv. wann, in welder Zeit, rel. u. interr., poln. kie-dy. 

Nah den ruffiihen Erklärern und ſelbſt nad) Bopp (V. G. 8.422) eine 
Zit. des pr. interr. ko-+-rad, Zeitabverb, das aber Bopp Thon „in r+xa 
trennen zu müfjen glaubt“, um einen Sinn binein zu bringen. 

Schon die Sanskritformen ka-dä (= xor-a&), wann? ta dä (= Tor-aA), 
dann; sa-d@ (= zcer-aA), immer; eka-dä (= kor-a&-ro), einftmald, und 
auf Tavifhem Gebiete die einfachen HI. Formen je-da neben Tpäterem 
jeg-dä (= fr. ya-dä), als, wie, fowie nun-aa, neben jpäterem (und 
ruſſiſchem) mnor-ad, bisweilen; desgl. die litt. Formen ka-dä, wann, ta-dä, 
dann, wisa-da immer, u. a. hätten zeigen follen, dag das Suffix nicht 
raa, fondern aa ift. 

Das Ruſſiſche bezeugt dies und noch weiteres zur Evidenz, da in ihm 
glüclicherweife Formen erhalten find, welde das Subft. za aud in 
Kafus zeigt, die nit — wie der g. S. m. und n. — auf r auslauten, und 
zwar 

im acc. 8. f.: xy-a&, Heinrufl. xy-ası, wohin? ry-n& (fl. Ty-neı) dort⸗ 

bin, cro-aa hierher; in zcio-ay ftehen ſogar beide Worttbeile im 
acc.; ad ift bier f. und fteht ftatt des richtigeren Heinrufl. auı, poln. 
-dy, böhm. -dy, u. |. w.; 
im loc. S.: r-at, wo? II. 38; nes-at, überall; s-at-c», hier-felbit; 
im i. S. Heinrufl. ky-nöw, cm-aöm, Ty-nöm, IL. 205. 
Auch im Littauifhen kommt za im g., dat. S. und im i. Pl. m. vor. Hier: 
nad find die Formen xor-nä u. ſ. w. in die Genitive roro-aa, Tora& 
in Toro-ad, Bcer-a& in Bcero-Ad, Huor-Ad, bisweilen, in Haoro-A& unt- 
zuftellen, deren o naturgemäß unterdrüdt wurde. Hier ift aa Genitiv 
eines neutralen AO, wie in quan-do, und aud dies ift noch lebend vor: 
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handen in nös-no, fpät, oft verderbt in nösxuo, das nachweislich aus 
mo-38-20, d. i. nach-Diefem-Augenblid (sa regiert den acc.) entftanben ift. 
Aug alle dem gebt unmwiberleglich hervor, daß das neutral aufgefaßte zo 
zur Bezeichnung der Zeit, daß feminine za aber zur Bezeichnung des 
Ortes verwendet wurde. Stimmt alfo zu urſpr. dhä (gr. 9o, lat. do) 
gegebener Ort, wovon die Endungen -Fa, -Fı, -Iev in Wörtern wie 
Ev-Ia, Tams, daſelbſt; avro-, TyrS, gerade da; Ev-Fev, OTTyAa, von 
daher; neuhellenifch noch -Io in 2do, sakch, hier, während der zeitlich ge- 
dachte Punkt durch -re (neben xa) bezeichnet wird: no-re, koraa, wann; 
rö-re, Toraa, dann. S. noch Banidel, 94. 95. Bergl. noch Adverb in 
Gramm. Weberf. I. 208. 


Ilo3Bö.1eH0 6yaerz, Ei, ed wird ihr erlaubt fein; mospözeno, p. p. ps. 
n. S. von nos-BöruTL v. perf. (impf. uo3-BoaArs), erlauben. ©. zöna, 
II. 6. 


8. 151. Ios- ift augenfcheinlich verkürzt aus no-sa, und kommt nur in 
einigen wenigen Bildungen vor. S. vorftehend nösno. 


Ei, a. 8. von oma (15. 18. 19. 86. 37. 39); Nebenform nei (25. 86); ſ. 8. 47. 


Apaxsfmiä, aa, ee, adj. theuerfter, e, ed; superl. mit flav. Form von 
aoporiä, äa, Öc; AÖöpors, a, 0, theuer; poln. drogi. Das Til. zpa- 
riä wird im Ruſſiſchen nur im höheren Style gebraudt; in Ziän. wird 
nur apariä, nie zoporik, gebraudt; 3. B.: aparo-usunsıä, Eoftbar 
(32). Bergl. ſskr. drägh-, vermögen. 


In, Bl, sf. Preis, Koften, Werth; poln. cena. Bergl. urſpr. ki-, ehren, 
werth halten. 


2. Syntarz, 


8. 152. Om& npomänach Ch HUMH. 
Sie verabfchiedete fih von ihnen. 
Man beachte dieſe vom Deutſchen abweichende Rektion des Verbums. 


3. Alebungen. 
a) Laut zu leſen und zu überſetzen: 

1. Apomäumm rß4aocous ouà crâna upomärsca (Gute Nacht ſagen) c3 
oruösp u märepm (18). 2. Onà präunt upomänacs (Abſchied nehmen) co 
BOMH ocôbauu, Co BCEMH Ipeameramu e& okpyzäsuumu (17) 8. dromy 
0H5 Camp Bunöm (A. W.). 4. Mapsa T. (xarp u 2ch MOMIOIEBIA AAMEI 
zoo6ue) CB YAOBÖLLCTBIEMB H3BHHANA MÄAOCTH, O6HAPYKUBAMIMIT CMEAOCTE 
Y NBINKocTb xapäkrepa (84). 5. Orkppizach cHısHaa ropfura (28). 6. Baanii- 
mip> Hauunärp cHrsHo besnoröurtsca (23). 7. Kar cäısuo 6Knoch Pyccroe 
c6paue npu ca6BE oTEYECTBO (32). 8. Br yinazz 66mit BOCTÖPT’E 6ELIE 
em& cmasute (38). 9. Bäreps Aya% wascrpiuy Kaks 6YaTo chaach OCTAHO- 
BÄTB Mononym npecrynuuuy (19). 10. Mama aorkna Os HaBceraä ocTä- 
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BuTs Axym abnÄueckym zuenr (18). 11. Omk kıänucr emy 2% rOTöBHoctE 
EPTBOBATL AAA Herd xusnim (21). 12. ro 6yaer» Myueniem5 H 0TpäA0m 
zAsun modca (87). 18. Haroneunz oE% ysändıs, uro Äxers He B3 TYy 
ceröpouy (23). 14. A ne umMbm H HAAGSABI OTLICKÄTE Ty, HAXb KOTÖPoH 
nozuyrärs a Tarp wecröro (40). 15. He sudmw nözzens au crÄnkTEcaH C% 
u&m Korad-uu6yas (38). 16. Cayra, 6siemif Torab Co MHÖm, yMep» (40). 
17. Cwaä! cwaä! sarpuu&ro HECKÖNBKO TOA0COBE (89). 


b) Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 


IOpocräressusiä, adj. — IIpöcro, adv. — IIpocrorä, sf. — IIpocräks, sm. 
— IIpocrorymie, gn. — IIpocromorusıä, adj. — IIpocropkuie, sn. — IIpo- 
cTocepaduuo, adv. — Iönpocry, adv. — IUpomenie, sn. — IIpomänie, sn 
‘ — Bsipasutessusä, adj. — Hessıpasämna, adj. — Hssunenie, n. — H>- 
Bunfte1sHo, adv. — Bunurersunk mare» — Bescärie, sn. — Bescänm- 
EHIũ, adj. — Hackzie, sn. — Vcuaie, sn. — Yekmars -Rusneunbiũ, adj. 
— Kusue-onHcäuie, sn. 


c) Meberjegung der folgenden Nebungen, zu welden man zuvor die 88. 110 

und 114 leſen und ſich ftet3 erinnern wolle, daß das deutſche als nad) einem 

Komparative im Ruſſiſchen dur) den Genitiv ausgedrüdt werben Tann, bei 
Subftantiven ſowohl wie bei Adjektiven. 


I. 3u 8.148. 1. Bce xe yame orupasagaca OHb Kb CTApocrTE 
(Schultheiß), xoropriũ Ha Mmipckoä (Gemeinde-) cueTE MOKYNAIB AA ABO- 
possıxs (Hofgefinde) cusyxzy (Fuſel). 2. Bemeniaucrkiä Hapoas uyme (mehr 
als) Bcakaro apyraro sapameus (bejeelt) ze6onzitctgoms. 8. Ho ymezia 
(Höhlen), BE KOTOPsIA YTAybaamıca MCKaTezu 301078 (Gold) 55 Cu6upu, 
em& zuue (wilder) am onacnte (gefährlicher) rTExT, 0 KoTopbIX% MBI VYe 
roBopuau. 4. Teı sHaems Kpad, tab Bc& 6ABGCMBTP. (Fülle) xsımerz; ra& 
piru aswrca (fließen) uäme cepeöpa (Silber)? 5. Ilepemexauie nororkuik 
(Generationswechfel) B3 rpyuns nanoporaukos» (Farren), xora Upöme, Ho 
BRpaxaerca 6oate PEsKHMTB O06pasom5, HeXeAIH BE Tpynut MXoBE 
(der Mooje). 

IH. Zu 8. 149. 150. 1. Bca rsaps-roura (Punkt⸗Thierchen, mikros⸗ 
kopiſches) me 6sieaers 60 1BUIe ?/,500 UAPHKCKON AHHIM, TO, IPEeANOAN0RHBB 
y Hea TOABKO MEeTbIpe KeAyAKa, KARAbIM TAKOH SREAYAOKB ÖyAerTr UMEITB 
BB miamerp% !/,a000 AHHIH. TOHKOCTL YıKe IAA HACB HENOCTHRKUMaA! 2. ITorE 
H30bITOKBb YyBcrBB (Objelt) oma Moers ynorpeburs CH 6ÖABLIEM IOMSOMO, 
HPHIOKHBBb ETO Kb CBOEMY A0OMY, Kb CBOCMY MY3Ky, RB BOCHHTAHIm IKkreũ 
CBOUX5. 8, HETE CTonb BEAIHKOK BeMH, KOTOPyE He IPeBSOMAa 6bI Beik- 
YHEOW eMe 6ÖALIMAA; HETB BEIM CTOA MAMOũ, BB KOTOPyE He BMECTHAACE 
651 eme Mm6nsıman! A. Bcakok USB Hac CTApaeTca KAKT MOXHO MEHBUIE 
(jo wenig wie möglich) umtrs nEıo xo Hero. 5. Unocoßuocru ero GBLAM 
BbINIE O6BIKHOBEHHLIXE. 6. Haxo B3ATb CBHllIe. 7. OHa YYBCTBoBana ceGA 
HA CTOENBKO BEIIMIE, HA CTOIBKO CHAbHFEE ero, YTO y HeH Hayala PaaBH- 
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BATICH MAA0CTb Kb HEMy. 8. Jyume CKAXE Maz0, HO x0pomo. 9. Orsirt 
CTAHOBHTCHA TEMB SaTpyauntexsutbe, ubmr Tay6xe MII BHNKACME 
pp sHayenHie Bonpoca. 10. Tor Aaxzsme BCcExTr yüReTE, KTO He SHACTE, 
KyA& OH CTPEMHICH, CKasar5 Kpompeusns. 11. IHEryxs mpo6yxaaerca pauo. 
a sıonbä eme pausıme. 12. lerue O6bITE N03T0OMb, YEMT SEMA0COSONT. 
13. BS cTpanax MYCTLIHHLIXB MarbHniKk CHEAB MH3HN KARETCA POCKONIEM. 

III Zu 8. 150. 1. O6mee mpasmı0 HeXoNyCKammee HEKAKATO HCKIN- 
yenig: „Ilyremecrsymmie aprucrii CamaA HecTepnumtäman u3% zcixy 
NYTeMecTByWIIHXb NOPOAB Br märoms Mmipb“. 2. Bocxururensutimie, 
ıpospauntämiä, pasuoo6pasutänit, »usonuchtänik, 6esnmpucrpacrutänik, 
6.raroupasubänif H3B BCEXT KYPHanoB%, 3T0 6635 BCAKATO CoMHEHIiN „ÜSHET- 
neTep6yprckif KyPHaAz PASHarO POAa IIHTIA H BLIMHBaHIA“. 8. ORAuHS H3b 
neo6zıyakusämmxs zwaei (Humboldt), karie TOARO CYMECTBOBALH B5 
HoBtänmee BpeMA, KOTOPkIH ÖBLTB OAAPEHb CAMEIMM HPOTHBOIIO.ZOKHEIMH 
CHOCO6HOCTAMH, AOKASANb CBETABIH U TAYÖoRKik YMb BO BCEM’b, Yero HH 
KOCHYAAC MbICHb ero, O6OTAaTUXB MO4UTH BCE OTPacıH 3HaHiA BAKHbIMN 
OTKPBITIAMH, — 3TOTE YEX0OBERB KHAIB UPH HAC5 H IPH HACE HHCIIEAB Bb 
MorHay. 4. Mufnia ero 0 IHNaxb M BemMax» Bcorza awÖ6onzitute Ana 
HACh: NPIATHO HOACHYWATb B’b APYKECTBEHHEIXb HEYCTHEIXb COOÖMeHIAX 
EAe, KOTOPbIA HAKONHAHC BL TBEPAO H IIPEKPACHO IOCTPOeHHOME YME Bb 
HPOAOHREeBiHM METH OCEMHACCHTH, H AoBexu A0o cospkuia Gorartämymı 
pas#u006pasutämym Maccy nosuauiä. ÜOnsItHocts wEnaro crontria ToBo- 
PATB TOA0COMB 3T0ro ueroptra. — 5. Bo BTOpoH uacru Daycra, NOUTH 
HETS CYÖDEKTHBHOCTH; MiPb BoBBhimeHnntkmiKk, mpocrpanntumiä, acukknik, 
6osbe 6escTpacTHsIM PACKPbITB BB Hei, H KTO H& HACMOTPBECH, He nepe- 
KUN MHOTATO, TOT H He ÖyA6eT5 SHATb UTÖ Ch HEMP Akıarı. 6. IOTK- 
miä Bpar5 yeaoBErRa — OH Camp! 7. Ira cuena upuunaa eme 6onke 
6orarsie H pasutezsutämie uBErh, KoTAa OGAaKO 3AKPLIZO COMHUE ANA 
spurezek. 8. Hayru catıazuc AW6uMTHNHMT eA SaHATieMb H eAHE- 
CTBEHHLIMB yrämeniemz. 9 Anerckä 6BIXb CUACTIHBB; OH CHOBA AHIb 
Ch KEH0P, KAKb TOAY6b Ch TOAYÖKOK; CHOBA AOMB MX CAKAAACA TIONPE- 
IMeMB NHPasXHMKOBB H XAE00-COALBHEHLMUMT AOMOME RB Tpaas XABGa- 
COAH ; CHOBA KAMAbIH YETBEPTb H BOCKPECEHLO CÖHPAA0Ch Kb HUMB 4EL0BEKF 
MOATOPaCTa NOECTb, NONHTL H UOHTPATL BB KAPTbl, H CBEPX'E-TOTO YYpeAmdHch 
y HaX% eme AHTepaTypEsIe Beuepa. 10. Cero HoBHuckoe 0AHO H3Bb KPäcH- 
stämmxs micrs ero umkuid. 1l. A umkoraa, Aake ED AeHb Hallero 
6paka, He BHAANB ex npeirectrutämem YEML BE 370 MruopeHie. 12, Bpu- 
SiaHNuURH M IIEHKOBbIO ®A0PHKAHTEI TOTOBHAH UPpekpacusämin CBOH 
nponsBerenia H& WoApbHeyHsIH Hapar Gboraroü HeBtcrt. 
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Vierzehnte Lektion. 
I. Ipartraueckaa uacrth. 
1. Texcer». 


VPOXB UETHIPHAANATEM. 


3ameuätaps 068 ICEMûú TyIscKof TeyäTkoN, Ha 
KOTÖPOH H306PAKeIHI OBLIH ABA IHTÄMMIA CEPITA 
CB IPHIHYHOR HÄNIHCHW, OHä OPÖCHNACH HA IIOCTENIL 
TEP6NT CAMEIMT PASCBETOMT H 3aXpeMÄIA; HO H TYTE 
Y3RÄCHHA MEyTÄHigd IIOMHHYTHO 6 TPOGßVXIùMVI. 


2. Byrsäıszusil nepesöxrt. 


3aney&kTapb 60a NHCBMä TYıBckof NeYäTKof, HA KOTÖPOoH 
Berfiegelt-habend beide Briefe mitseinen-Zulaer Heinen-Betichaft 


HS06pazeHl ÖFIE ABA IMAAMMIA cépana Ch NPHAHYHOH Bär- 


abgebildet flammende Herzen paſſender 
IHCbW, OHà 6PÖCHIach HA IOCTEAIB HEPéIP CAMUMB —e— 
ſchrift, warfe⸗ſich⸗ hin das⸗Bett vor dem⸗ſelbigen Tagesanbruch 
A BALPEeMAIA ; HO H TYTb VRACHHA MeyTäania IOMHHYTHO ee 

entihlummerte; aber au dort ſchreckliche Traumgebilde ſie 
poGyXAAAn. 

wedtensauf. 


38. BsaumusıH mepeBöät. 
(S. L 77.) 


4. Himeduriä mepezön?. 


Nachdem fie die beiden Briefe mit einem Tulaer (ftählernen) Heinen Pet: 
ſchafte verfiegelt hatte, auf welchem zwei flammende Herzen mit einem pafjenden 
Motto abgebildet waren, warf fie ſich kurz vor Tagesanbrud auf das Bett 
und entfchlummerte; aber auch jett weckten fchredlihe Traumgebilde fie jeden - 
Augenblid auf. 


5. Pasrosopr. 


1. Koraa 6pocm.zacs ona Ha nocrens? | Iepens CaMbIM5 PascBETOM%, Balleya- 
TaBb 063 IIHCLMA, 

2, — saleyaTaıa ona oba IHch- | Tyasckof nevarxoũ. 
Ma 

8. Yro 651.20 M306paReHo HA 9TOH | pa NEIXammia CePAUa CE NPHAHYHOH 
neuarxoũ? HAAUHCW. 

4. Ha uro 6pocu.nacs OHa, SarleyaraB5 | Ha mocrenz. 

068 IIHCMA ? 
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5. BpocHBIIHCE Ha IIOCTEAE, YTO CAy- | OHa saxpeMara. 
UHA0OCh CB Hei? 
6. Yro npoßyzzaaro eö moMHaYyTuo? Vxacuris MeuTauig. 





6. Hebungen. 


Nah Grammatiſche Ueberſicht: 1) Laut zu lefen: Das Zeitwort, den 
Abſchnitt „Anſchauungsformen“ bi Modi, J. 151—158 (NB. Bei der Wichtig: 
keit gerade dieſes Abſchnittes ift er auf genauefte durdzunehmen und dem 
Gedächtniß einzuprägen). 2) Laut zu fonjugiren: Die Mufterwörter der Kons- 
jugation J., Klaſſe IV. (Nr. 13—15 ©. 168). 8) Schriftlich zu Tonjugiren: 
SuMoBäTh, überwintern; auesärz, einen Tag wo verweilen; crässıBarı, oft 
gejagt haben; croazuyrs, gegenrennen. 





7. Heberfehungs-Hebungen. 
1. Anekdote. 


HA BOIAXP. 


Kuaruusn. AXB, A0KTOp%, A NO BAMIEMy IpeAnHcaniw ıbaym Hertım 
IIbE) BOAbI; TOABKO HHKAKE HC MOTy Kb HHMB NPHBLIKHYTB; Bb 0CO6EHHOCTEH 
NepBbIH CTAKAHB MHE OYCHL IIPOTHBEHT. 

AoKkTtop%. A, ecau TAKB, TO A BAM BOT ITO NOCoBEryw, Kuaruun: 
Bbl UePBbIM CTAKAHT OCTABLTE, & HAUHHAHTE IIPAMO CO BTOPATO. 





2. Geihäfts-Annoncen. 


1) MATASHHDB U INIAOHAA! BABPHRA 
HM. B. KWurepa, 
Ha Hescrom® npocnerrk. 


ITOTb MATA3HHB, KaKb MOUTeHHtämeH Ny6nuRE Ye AaBHO? HSBECTHo, 
BCETA& OTAUYAACA 60OTATEIMb H MSAMHBIMB BbI60POMTE? HOBEHLIHXE, TANAHTE- 
peäHbIXb H MOAHbIX% TOBAPOBb; OR M H5IHE CHAÖMeHs * SHAYHTEILHLIM ® 
3anacoMp ® PASAHYHLIXb HHOCTPAHHLIXE ? TOBAPOBE OCO6ERHO HOAXOAAINHXE ® 
ANA IOXAPOKp ® Kb HACTYIAUINUMS IPASXHHRAMT, & HMEHHO PECKOMEHAYETE 
unmecrkaymmnie! BHOBL MOAYYeHHLIE TOBAPEI, NPORAWIIECK no BecbMa YME- 
PeHHLIME NEHAM'E. 

Hsamusık BEIGOPB S020TsIxE!! Bemeli, KaKB TO: 6pomm, cepra!?, 
ÖpaczersI, 6yaasru!?, MyKcRia u Aamckia uänousm!* nam UaCoBb U T. IL; 
80A0TbIeE yacıı!?, Myxckie MH Aamckie. Bch 3TH BemMH BB CAMOMS HOoBEH- 
IIeM%b BKYCc#. 

My:xckie NJaTku, mapes!‘, raıcıyzun u ®yaapıı!? BCEXB WBET0B% 
MH CAMbIXS HOBEHLUHXE ys0poB>1%. Temzzıe!® rancıyxu Ha npyaunaxs *0 

. (cache-nez) HoBaro pora. u 

Ayımie napaxckie nepuarku?!, uaBtcrusIx3 va0parr Cheilley u Alexandre. 

Aurzilickie sumuie ?? nepuaTku, MY3KCKie HU KAMCKIe. 


- 
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ZpHTeAbHHIA TPy6ru?® u HUpHeTsI AA Tearpa, 60XEMOH BBIGOPB HaBk- 
cruaro sa6purauta Bautain u pasHsIa KpyTis HOBBIXE COPTOB%. 

Öpanuysckie KoBpsI *, 6apxarunıe?® m Apyrie, pasHLIXb Bezuuuns® u 
HoBZHILHXTL Y30poB%. 

Hacroamia ®? rozsanackia n0107u3%, usıntıuuaro Gaenin ?®, peBoczoX- 
Haro °0 nocToHHcTBa®!, NOAOTHAHHHLIE MH Ö6ATHCTOBLIE KAPMAHBLIE ILAATKH. 
Boxsmoä BEIGOPB BEIMIHTEIX ®?, GATHCTOBLIXE, KAMCKHXB ILAATKOBT. 


lllaru # NIAaTRM BHOBb NOAYy4YeHbI 435 DpauniH H3b OAHOH M3B HEPBLIX% 
»a6pHRE, BCEXL NBETOBE, IPEHMYIMECTBeHHO GaBIe H vepurie. 


IIperpacutäman O6pousa Auf croaa, H MANAXHTOBBIA BEIIH HOBEH- 
IUHXp MOKeNeH: WACLI CTOAOBLIe?, WEePHMABHHUEI®T, TPeCH-IANbe, man- 
Aanpı?®, TPaHcnapautkı?®, NOPTB-MOHTPL, H Meikin® apyria Bemu ara 
KabGnuera. 

AopoxE:A INKATYAKH CB cepé6GbGPAnBIMä. NPH60opoME?® BCBXB. BeAH- 
YuHb. 

Cepe6pausıA BEIM OTAHUHOK paßorsı, yaliunIe?® M CTOA0OBLIE CEPBHSLI, 
Ta6baREpKH, CHTAPOYHHUBL*?, yanızm?! u GOKAABI; BCE 3TU BeilH BB OCO0EHHOME 
HOBOMB BKYc#,. 


Ipaunysckie AyXH, HACTOAMIH ONeKOAOHb, KCABHCKOE 1? 6zaroBoHuoe 4? 
MbI.A10, IIOMaA&, 6AATOBOHHLIA BOAbI H AHTIUCKIe AYXH. 


B» OoCo6eHHocTH ceũ MATA3HHBb PEKOMEHAYETL BECEMA SHAUHTEIBHYE 
HAPTIiI HACTOAMHXb TABAHCKHXB CHIAPL, AYYMHXE H3BECTHEIXb Maporp*, 
BC BLINEKaHHBIA® MH NO BOSMORHO AelieBhIMb NEHAM. PPpannyscxiũ 
HmwxarensusId 4% Tabarp La F'erme. 


Kpom% Toro HaxonATca Bb MAaTa8UHT MHOKECTBO APYTHXT MAANCHLKUXT 
HpeAMEeTOB%, KOTOpLIe HeINPeMEbHHO NPHBAeRYTB*? Ha ce6ba Bummanie*® noureH- 
HEHNHUXB Norynatezei *?. 


1) Hut=. 2) längft. 3) Auswahl. 4) verforgt. 5) bedeutend. 6) Borrath. 7) aus⸗ 
ländiſch. 8) geeignet. 9) Geſchenk. 10) untenverzeichnete. 11) goldener. 12) Ohrringe. 
13) Bufennadeln. 14) Ketten. 15) Uhren. 16) Schärpen (Halsfhals). 17) Foulards 
(indifche ſeidene Schnupftücher). 18) Mufter. 19) warme. 20) Sprungfedern. 21) Hand⸗ 
ſchuhe. 22) Winters. 23) DOpernguder. 24) Fußdecken. 25) fammtne. 26) Größe. 
27) et. 28) Leinwand. 29) Bleiche. 30) vorzüglid. 31) Güte. 32) ausgenäht, 
geftidt. 33) Tifchuhren. 34) Dintenfäſſer. 35) Leuchter. 36) transparente Schirme. 
37) Heinere. 38) Beſteck. 39) Thees. 40) Cigarrendoſen. 41) Taffen. 42) kölniſche. 
43) wohlriehend. 44) Marken (Sorten). 45) abgelagert. 46) Schnupf:. 47) anziehen 
werden. 48) Aufmerkſamkeit. 49) Käufer. 


2) BASKHOE OTKPBITIE. 


Ha AIAXB HOCTYNKIO BE IIPoAaKYy BHOBR M306ptreuuoe MLINO, coxpaun- 
PIIee KOXy H Ipunamıee eH ocobenuymw 6kınsuy M CBERECTE, OA HA3BA- 
siemp: Savon de la Sultane Fatme, perfectionn& et considerablement 
duleifiß.... Grande mödaille d’or, donn&e par le Grand Turc. 
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3) EAU DE CHINE 


AAA cOoxpauenia BOA0CE BT IEPBO6LITHOH Kpacork. 


06a 3TH CPeACTBaA UPOAAWICH BO BCEX’b KOCMETHUCCKHXB MATASHHAXTL, 
& abUCTBie HXD NHOATBEPXAAETCA OIEITAMH MHOTHX’B WOYTEHHLIXB 0C06%. 


3. Gedicht. 


UBCH4. 
(®on B. H. Kpacopr.) 


Baraauk MOoH Apyr'b: no Hö6y Toay6ömy, 
Kaks ı6rkik AbIME, Hecyrea oßzaräl 

Tak5 TPyCTs UPoKHAETE NO CEPAUY MOKLOAOMY, 
Erö, KakKb COHS, Kachacı CIerKA. 


Moũ mArılk ApyTs, TBOM MAaAble TÖABI 
IIperpäcusik nBErs IVMm TBO6H cuacyr®: 
Ocräss xe MuS MH TPOMb H HElloröRl! .. 
Ouä TBo& 6NaKöHCTBO YHECYT?. 


IIpocra, sa6yas, ne Tp&byH o6sacHenik ... 
Mo6ä cyas6Bı Te6t me pasıkakız ... 

Tsı cosaana zıa TÄXUxXB uacıazadnii, 
Hua cnäxkax» CAÆMBB, Ana cuäcria aw6Hre! 


Bsraaud, Bsraauk — no He6y Toaybömy, 
Kak» ıerkil AbBIMB, HEcyTen 061aRA: 

Tax» TPyCTb NpoWAETE No C6pAny MOAOAOMY, 
Erd, Kakb COHB, Kachacı cıerkd! 


I. Teopethueckaa uacr». 
1. C1OBOnpousBexenie. 
YersIpHäNnaTzın, vierzehnte; durch -rık von " VOrkpmäunars, sf. 


vierzehn (= uersipe, Ha, A6CATb). 


JalleyäTaBs, ger. praet. act., nach dem (fie) gefiegelt hatte; von 
saneuätars, v. perf. (impf. saueuärtsiBars), ver⸗, befiegeln, poln. zapie- 
czetowad, eig. ftempeln, drüden, druden; durch »a- (8. 73) von neu&- 
TATB, 1.9, fiegeln(perf.sa-); druden (perf. na-, or-); fl. meuarıkrz; 
Den. von neuärz, 8. Siegel, Petſchaft, poln. pieczed; ſchwed. pit- 
scher, v. böhm. pecet; Dim. meuärxa. Unrichtig abgeleitet von 
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Jler-Y, ney-öms, inf. neus (ft. ner-rs), I. 4, kochen (perf. c-), poln. piec. 

* Daß freg. nerärs nur in Zſtzn. gebräudlid. Das abftr. nery-ch u. f. w., 
inf. nemi-ca o wem, iſt um etwas beforgt fein (innerlich warın werben); 
Davon 

besndyHnd, af, 06; -Y6HE, -uHa, 0, ſorglos, HBarmlos, und 


TleyälIs, H, sf. Harm, Gram, Sorge, Kummer (inneres Kochen); vergl, 
Kofſowitſch (M. L—III. 501), altpoln. pecz-a, Sorge; adj. neusuısuä, 
aa, 06; -ICHE, -Aua, 0, traurig, ſchlimm. — Bergl. urfpr. spak- (s fällt 
oft ab), drücken, drängen, würgen, wovon noch nac-r», sf. Rachen. 


Tyısckif, aus Tyaa, Tula, Hauptftadt des Gouvernements Tula, nörb- 
ih vom Gouv. Op&rs (fpr. Arjsl), ſüdlich vom Gouv. MockzA, mit etwa 
60,000 €. und feit Alter8 berühmten Stahl: und Gemehrfabriten. Die 
Tulaer Tabaksdoſen. 


MH306paxeHBH, vargefteltte; N. Pl. ver präd. Form des adj. uso6pa- 
K6HHSHIH, af, 06; -KeHb, -Reud, d, verbildlicht; eig. p. pt. von 
us-o6pas-urs, v. perf. verbilblichen (impf. usooparärs, 1. 9); Denom. 
dur) us- (8. 85) von 66-pasr, ©. I. 102. 


Asa CEPAUA, zwei Herzen. Dualis von 


G6pIIMe, A, sn. Herz, poln. cerce. Dazu urfpr. kardi, n. (v. d. W. kard-, 
Ipringen, hüpfen; ſskr. härdi, n., lat. cordi- in concordis u. a., lit. szirdi-s, 
ferner urſpr. kardaya, Str. hridaya, gr. xapdia und urfpr. kard, fälr. 
hrid, lat. cord-, ft}. coeur, it. cwore, ſp. cor-azon; altn. hjart-a, goth. 
hairt-o, engl. heart, u. cpens, Witte, 17. Leltion. 

Im Ruffihen auh Uerger, Zorn; c» cepauems, bös, unwillig, 
zornig; davon 


CepIIATs, II. 17, cepxYy, cöpauıns (perf. o-, pas-), v. a. ärgern; -ca, fi 
ärgern, böje werben. 


Insswmiä, an, ee, flammend; p. praes. a. von neız-Arz, L 108, 
IPIMVMMG, an, oe, angemeſſen, ſchicklich, paſſend; Durch npu-(8S. 42), 


von zuunsık. ©. Pasakunsıa, 1. 124. — OIpunu vie, Anftand (34). 


Harımcz, HU, sf. Aufchrift, poln. napis; durch mar-, auf, über, von 
mac-, ſchreiben. II. 3. 


8. 153. 1) Das trennbare Präfix man- bildet eine Menge präpofitioneller 
Verben und einige Subftantive und bezeichnet „Wirfung von oben 
herab” auf etwas, wie max-6urs aufſchlagen, mar-Öpöcar» aufwerfen, 
sladen; man-nanfrs hinzuthun; man-nbrars hinzufügen; max-supärz 
beobachten, beauffichtigen; nan-zemärz obliegen; uaa-rp66ie Grabſchrift; 
— vor Volalen fteht uaxo-: nano-ymurz beeinflufien, veranlafien; kaxo- 
trsrs langweilen (wörtl. aufeflen) u. a. 
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2) Als Präpofition regiert maan, poln. nad, den i. und entipricht 
meiftens dem beutfchen Über: BOcTöpectBoBars HaXE..., fliegen über... 
(31); a ne umim u WanömpıI OTEICKÄTE TY, HaX5 KOTÖpoK HNOAUYTHLE 
A TARKB Mecröro, Über die ich mich fo graufam Iuftig machte (40). 

8) Entftanden aus ma, auf (8. 17) + bemonftrativem -a-, wie mpe-xz, 
nep6-x» ($. 84), und none ($. 137), befien Gegenſatz es ift. 


HocT&ls, H, neben nocréaa, Bett, poln. posciel, eig. Ge⸗ſtell; von no- 
craärz (impf. no-cruaärs), aufitellen, ber, ausftreden, poln. postad ; 
DON CTAATEB, Cream, crörems (freg. crusärs nur in Zihn.), v. impf., 
I. 10, ausbreiten (3. B. xoB&öp» ua nor, eine Dede auf dem Fußboden, 
poln. stad. Bergl. urfpr. stal-, ftellen, wozu ſokr. sthal-, fteben; gr. or&ilo, 
ft. orel-jw, — ruf]. crew, ftelle; lit. stel-uti, ahd. stell-en, daſſ., das 
auf eine W. star- (strä-) zurüdweift. 


Paseptrt, A, sm. Morgendpdämmerung (= Ershellung), poln. swit; 


durch pas- (8. 108) von @Bbrz, a, sm. Licht, Helle, Tagesanbruch, 
poln. dwiatto; Augenliht; Welt (Kosmos), poln. Jwiat. Bergl. j8kr. dve- 
ta, f., $ve-nt, hell, weiß; lit. szv&-sa, f. Licht, Helle, und urfpr. kvi-, leuchten, 
brennen. Das vn. und a. ift cutrurz, cubuy, cstrams, ILL. 17, 
leuchten, bes, er: (perf. ocBträrs, wovon ocptmeuusH, beleuchtet, 89). 
Das adj. ift cuär-zsıä, aa, oe; -Ters, -Tas, o, hell; davon cBär-zo, 
adv. prachtvoll, glänzend; dagegen cuärıd, bel. — Licht ala Kerze, 
Leuchter heißt cutuh, à sf. (39). 


SAlpeMäTB, I. 10, v.perf. entf hlummern; burd) sa- (8.78) von apemä-rs, 
1. 10, v. impf. ſchlummern, träumen, poln. drzymad. Bergl. urfpr. dram-, 
ſchlafen; lat. dorm-io, ſchlafe; it. dormire, ſpan. franz. dormir, Tchlafen. 

Merle: apemyuii a6cr (= träumender Wald), Urwald, Dickicht. 


Tyrs, adv. dort, dafelbft (in Zeit und Raum), nun, bier, jekt. Ber: 
doppelung von ro, das, jenes, mit Abftumpfung des Vokals; poln. tu, tam. 


VxäcHkıA, aa, 08; -CEHb, -CHa, 0, adj. grauenhaft, ſchrecklich, gräß: 
ich, furchtbar, entfelih; von Yaac-s, a, sm. Grauen, Entfegen; poln. 
strach,; dies von yxac-ärs, 1.9, erihhreden, in Angft verjegen (perf. y- 
xacHyr»), poln. straszydc, Bergl. urfpr. anghas, aghas, Enge, Angft, 
Roth, Schmerz, wozu fälr. anhas, anghas, Bebrängniß; gr. @xos, Beengung, 
Schmerz; lat. angus- in angus-tu-s, eng; angor (ft. angos), Angft; goth. 
agis, dafi.; allefammt von der W. angh-, agh-, beengen, würgen; davon 
noch Vers, Bündel (Enggeſchnürtes, Leit. 19) und 


V3-kih, ar, 06; Y3OR», Vsxà, 0, adj. eng, poln. wqazki = uripr. anghu, 
aghu, j#tr. ahu, anhu, goth.aggvu-s, enge. Trennt Bu. (1.88) richtig y-zac-5 
(wobei er ſich auf kſl. mäc-urn, ſchrecken, ftügt), dann wäre auf urfpr. ghas-, 
ſchlagen, ftoßen, zurüdgugehen, doch labet die Bebeutung dazu nicht ein. 

Merke: yaäcao wird im Volksmund viel gebraudt für jehr, außer: 
ordentlich, fürdterlihh (au im guten Sinne). 














VroX% WETBIPHAADATEIH (8. 154). 63 


Meyränie, HA, sn. Traumgebilde, Phantaſie⸗; abftr. von meurärs, 
1.9 (verf. »os-, ſ. 1.153 a), fi) etwa8 einbilden; auch refl. meurärzsca; 
Denom. von meurä, 2, 8f. Illuſion, Einbildung, Phantaftebild, Viſton; 


bieg von MYa-rz, suy, munms, II 16, raſch fortreißen, sziehen, ⸗be⸗ 
wegen, poln. unosic, das wiederum auf den St. meık-arz, L.9 und I. 10 
(perf. us-), von Pferden: etwas raſch dahin fchleifen; Fl. mex- in npo- 
MSK-HyTu, etwas verbreiten, zurüdgebt. Vergl. dazu urſpr. muk-, ſokr. 
much-, moksh, loßlaflen; gr. «ux-os, lat. muc-us, Auswurf, u. a. 


IPOGVXIAûTB, L 9, v. impf. (perf. upo6yadrs), a uf wecken, er⸗; durch 


ıpo- (8.72) von OyA UTB, Oyzy, 6yamnıs, II. 17, poln. budzid, va. impf. 
weden (perf. npo-, pas-; freg. -Oyzzaärz, nur in Zfgn.). Hierzu kſl. OnE-rs, 
wachen, und urſpr. budh-, bhudh-, ſöotr. budh-, zend bud-, erwachen. Hat 
nichts gemein mit 6onärz, L 9, v. impf. (perf. 6ox-ayre), ftoßen (mit 
Hörnern), fammt der älteren Nebenform 60c-TA (ft. 6ox-ra), I.1, poln. bosd, 
dag fi uripr. bandh-, badh-, lat. fod-io, graben, anreiht. 


2. sSyntax. 


8. 154. Tepe RMRMB paschbronms. 
Dicht vor Tagesanbruch. 


Daß cAmsıık vor Adjeltiven den Begriff der Steigerung ausbrüdt, fahen 
wir bereit? unter 8. 149. Daſſelbe ift auch vor Subitantiven der Fall, und - 
zwar erſetzt hier cdmsız in eleganter und echt flavifcher Weije die font nöthigen 
Adverbien der Zeit, der Art und des Raumes. Vergl. 85 cAmyı MmuRYTY, 
gerade in dem Augenblide (15); a notxais 85 chuym 6ypm, ich fuhr mitten 
in den Orkan binein (38). — Hierher gehört auch der adverbialiſche Ausbrud: 
Bb CAMoM»B Abk, in der That (21. 24). 


3. Hebungen. 
a) Laut zu lejen und zu überſetzen: 


1. On» 6sLr5 6635 ECHKAXB NpHTAasänif u 6esmeuHo HacmimxHBpIK (34). 
2. Bcö xasäuoc ef yrpö6soH H NeuäAbHLIME IpeAsHaMeHoBänieM% (19). 
8. Apyrdäa neuaus e6 mochräna: out ocr&suau Heuap&xopo, micro neuäns- 
HbIXb BOCHOMHHSHIK, HO cochau omunden rep6A AONMREHCTBOBÄBIIATO BOCTÖP- 
MECTBOBaTb HAND Teuärsuof Bipnoctu droi ARBCTBeHHoH Apremussı (81). 
4, Onà zertza CcTpemradBE CB HEHSTACHUMIIMS SamHpäniems cöpaua (15). 
6. Täima Bcera& TArocrHa z&uckomy cöpauy (85). 6. Besmpecräuksie Bo- 
upöchı paszupäru ei cepaue (16). 7. Muicas, YTO ... cTicHäna ei cöpaue 
im. 8. B. ucKäX5 AABHd CAyVaa OTKPEITB eñ CBO6 " espaue (86). 9. Ous 
EMbIL TOT yMb, RoTöpLIH HP&BHTCA *ÖHINHHAME: YM5 NpPHZHUA H Ha- 
Gmorönia (34). 10. Ihau meryxa m 6r110 yRè cpbrıd, KaRb Aocrärıu onit 
Karpuna (27). 11. A Bomörs 8% uöpkoss, Ca&6o OcBENEHHym AByMA Ha& 
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zpemA cpkuäun (89). 12. Bireps me mors Tyr» (auf dem beftimmten Wege) 
cumptucrzopars (24). 13. Keuuxk kpyzänuch Hu Tyr> (aud) an dieſem 
neuen Wohnort) 6roxo muzoi wepkersı (31). 14. Häroraa ouä 6sLr5 yrfc- 
HEIM» IOBEcom (84). 15. Bapyrs nonuazäcı yzdcuaa mereıs (88). 16, MuE 
EM OCTAÖTCA OTKPPITB BaMS yzäcayw Tähuy (87). 17. B. ch yYıracomMB 
yehnkıs uro sabzarı Br Hesuardmsıı a&cz (24). 18. Ons aı6HTL MeuTärs; 
He npexas&äca Meırämz. Oni AÖaro sacndauch, nopa Hxs Oyakrz. BiIkb 
Sonder» (A. W.). 
b) Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Baeuarıtız — Bneuarsinie, sn. — Ievärusiäk — Ieuärna, sf. — 
Ileuärunrks, sm. — lleusrousurz, sm. — Ileus, s/. — Ileueuie, sn. — 
Ilexaps, sm. — Bsınerätb — Oneryus, sm. — Besneunocr, sf. — Ilo- 
ney&nie, 3n. — Tlomeuhrers, sm. — Besneuäzie, sn. — Ieuärurs — Üep- 
aeunsih, adj. — Baarocepaie, 8n. — Veepausıe, adj. — Ceprürsik, adj. — 
Osircrii, adj. — Optroudcr, sm. — Osirzocrs (aud) Titel „Durch la uch t“) 
— Ocsimenie, sn. — IIpocsimenie, sn. — Ceträxo, sn. — Meuräters, sm. 
— Meurtärteasuocrs, 8f. — Meurärtensunä, adj. — Batnie, en. 


c) Man fertige einige Säge über den $. 154 an. 


Jünfehnte Lektion. 
I. Upasrtäaueczaa YacTh, 


1. Texcerr. 


YPORB IATHÄNUATEIN. 


To kasäloch é, UTO Bb CAMYW MHUYTY, KAR% 
0Hä CANATACh BG CÄHL, UTO6S BXATb BEHYATBCA, OTÖNE 
ei OCTAHÄBIHBATS Ed, CE MYUÄTeIBHOR ÖBICTPOTÖH 
TAMVAMAS. eö NO CHETY H OPoCATE BT TÖMHOE, GeSIoB- 
H0® TONBEM6LEE .... H OHA IeTbla CTPEMTIÄBTL C5 He- 
H3BACHHMEIMT 3AMHPÄHIEMT CEPANA; To BHTBIA OHA 
Bıarkmipa, Iezämaro Ha TpaBt, Orbımaro, OKPOBA- 
BICHHATO. 
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2. BYKBRABABII NepeBöx?. 
To xasd10ch ef, UTO Bb CAMYEW MHHYTY, KAKb OHA 
Bald zeigtesed«fich (fjten e2) ihr, Daß Diesfelbige Minute, tie 
caNarach BB CÄHH, TT065 Fxarb BÜERWÄTBCH, OTÖNB ef ocra- 
jeßtesfich die Echutien, hielt⸗ 


HÄBIHBATB Eẽ, Ch MYYHTeAbBHON ÖBCTPOT6öA TamHıB eẽ NO 
auf qualvoller Schnelligkeit ſchleppte über-binweg 


cabry a 6pochlb Bb TEMHOEe, 6e3NÖHHOE TIONSEMÄILE..... 
den⸗Schnee warf dunkeles, bodenloſes Unterirdiſches (Verlies) 


u ona Jerbaa CTPpeMrAdBb Ch HEHSLACHENUMB SaMHpäHieM% 
flog⸗ dahin jählings (einem) unerklärlichen Eritarren 

cepıua; To zäntıa onà Buayumipa, Aesämaro ma Tpast, 

des⸗Herzens; bald ſah (erblidte) dentsliegenden (wie er I.) dem⸗Raſen 


6rbauaro, ORPOBÄBTERHATO. 
den-bleidhen,  Berbluteten (blutig). 


8. BsaAämupä mepeBöan?. 
(S. I. 77.) 


4. Himeuxiä nepeBöar. 

Bald ſchien es ihr, ald ob juft in dem Augenblide, in weldem fie im 
Schlitten Play nahm, um zur Trauung zu fahren, ihr Vater fie aufhielt, fie 
mit einer qualvollen Schnelligkeit iiber den Schnee hinriß und in ein dunkles, 
bodenloſes Verlies warf .... und jach flog fie dahin mit einer unerflärlichen 
Herzensangft..... bald wieberum (ſchien es ihr) als ſaͤhe ſie Woldemar bleich 
und mit Blut beſpritt auf dem Raſen liegen. 


5. PASTOBGPB. 


1. Yro kasazoch eH? Uro OTENB EA OCTAHABIUBAND ee. 
2. Korga, Kasaroch el, UTO 0TeNB ex | BB CamyE MHHYTY, KaAKb OHA CAAH- 
OCTAHABAHBAAB E06? AaChb Bb CAHH, 4T06B Txarb BEH- 
YaTbca. 


d. Cꝝ KaKoH 6LICTPOTOM TAUHAE OHB | CB MYUHTeAbHoH ÖLICTPoToH. 
ee no cHäry? 
4. Kyaa 6pocaıs ou» e6? BP» TEMHOE, 6e3X0oHHOE MOABEMC.AIBE. 
5. Kakp zerkra 0Ha BB IORseMerbe? Orpeurxass, Ch HEH3BACHHMLIMB 33- 
SAMHPAHIeMB cepana. 


6. Yro kasazoch ei onarh? Uro zunkıa Baanumipa. 
7. Bp KaKOMB N010&eHiH ? JIexautaro Ha TpaBt, 61EAHar0, ORPO- 
BABACHHATO,. 


(Weitere felbftgeftellte Fragen und Antworten.) 


6. Aebungen. 

Nach Grammatiſche Ueberſicht: 1) Laut zu lefen: Das Zeitwort, den 
Ablhnitt „Modi und Zeiten“ bis Verbalnomina, I. 158—163 (recht genau). 
2) Laut zu Tonjugiren: Die Mufterwörter der Konjugation II. Klaſſe V. 
(Rr. 16. 17 S. 168). 3) Schriftlich zu konjugiren: nw6nrs lieben; cunbrs 
figen; samärurz bemerken; myerärz laſſen; mpochrs bitten ; paum treffen; 

Boltz, rufſ. Lehrgang. 5. Auflage. II. 1. 
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cnarz ſchlafen; ruarz treiben. 4) Yünfmal laut die Texte der Leltionen 12—14 
in immer fchnellerem Tempo durchzuleſen. 


7. eberſetzungs Aebnngen. 
1. Geſpräch an der Straßenecke (überhört). 


PASTOBOPB, HOACAIYINDAHHBIH HA YIHI®E. 


AaBouHuR%. ro, Ilpoxop%, rocnona zoma? 

Asopuuxknp. HBTB, ylxarı Ha KakoH-I0 PaByTr. 

Aasounurs. Papyrr? 

Asopuuxs. Ja, Kysmusz. Bor TEI Y6I0BEKT TPAMOTELIH; PACTOAKYH, 
YTO 3T0 88 IITyka Taray pabyr»? Tlorixa ass (pop. für mık) pabora ? 

AaBouHuR» (IOIVMAaBB). Härz Ilpoxopymra, — AOZRHO ÖBITE ECTE 
nortxa: Casıms, Kabsı (Pop. für dcam) To pa6ora GEAa, TAKB TOCHOA&-TE Hacy 
6bI BACTABHAH, 


2. Geſchäfts⸗Annonce. 
CCYAHAA KOHTOPA 


IPOTHB» 60X4bL104 KOHPWDICHHON, Bb AOME Meprenuca 
No. 21, KB. No. 5. 
KPATKOBPEMEHHAA CCYAA HA 29,,. 


Kostopa IpHHHMaeTE noAT obesnegenie BCAKArO pora UEHHLA BEE: 
3020TIA, Cepe6paHsIA, ÖPHAIAHTOBLIA, YachI, M&xa, YGII, Oponsy, PoaAa, 
Gmzersı z0m6apausIe Mm °;, TocyAapcreunsıa Oymaru. Illy6sı oTAamıIca ma 
ATO BB MEXOBOH MATA3HHb, YEMD SALOTOAATEAH MOTYTS ObITb BIOARE TApaH- 
THPOBAHLI 88 COBEPIIEHHYE HX’% COXPAHHOCTE. 


3. Man ftelle folgendes Gedicht in die Sprache der Brofa um: 
.HAIERAAN 


Kak® =MHÖöro B% Teuenie zÄsuu BeMHÖH 

O Oyaymem5 A0Au Meytämre! 

M sch onA nhan cuacrıkvoü, saaröä, 
Aocrurayrs ckopte xe1ämrt2. 

Mip» B6xiH To CBAHEeTE, TO BHOBL PA3UBETETE, 
A CMEpTHBIH Bce HINETE, Bce ZYUNaro KAET2. 


Haneıxaa, KaKb MaTb, 6630T4YIHO IPH HEM%: 
C5 Maareunems 6esmeuHbIMB HTP&ET%, 

MH »uomy MÄHHTB BOAME6HLIMB AYIEME, 

HM cräpna ups rpö6k nuTäete: 

OH» PäAOCTHO CXÖAHTT C» BeMuäro IYTA, 
Br uarnexaE sa TpP66oM> NORÖK o6pEcra. 


*) Weberjegt nad) Schiller's Hoffnung, aus Craxorsopeuia P. Muaaepa, ©. 7. 
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H3T%, TO He BEIMbICENT AECTHLIH, IYCTÖä, 
PomxeuuııH B5 Mourdasaxp HeBtxäp: 

Mui sudemss, Ma BÄpuMS, UTo ecıs Mips Apyröä, 
Tab cöyayıca udum HanezAL: 

Toi caäsocruoi BÄpLI TAÄUCTBEHELÄ TAACH, 
Yxesu 0B5 MßnÊbæer O0MÄHLIBATL HACy ? 


- — —— 


I. Teoperäueckaa yuacrh. 
1. C1I0BOnponsBezenie. 


IaTHäruatzıE, fünfzehnte, von -narb, 8f. fünfzehn (= nars, ua, 
A&cATB). 


To—To, adv. der Wiederholung bald — bald; 8. 62. 2. 


Kasätsca, I. 10, ramy-cr, räzems-ca, fi zeigen, poln. pokarad sie, 
als dep. feinen (perf. no-); xasäno-c aljo — es zeigte fih, [dien 
(28. 35. 88); e8 erſchien al8: »ce rasknoch eK yrpösoh (19); ſchien 
zu fein: ou» rasdıca updsa rÄxaro H ckpömuaro (84); im Sinne von 
erfheinen im inf. mit i.: om& crapäzacı xkasärsca Becäsom (17); 
— befonders oft gebraucht wird: mu zäxerca uro, es ſcheint mir, daß; 
durh ca von 


Kasäts, 1.10, va. impf. (perf. no-), zeigen, poln. pokazad ; freg. käsbIBark 
nur in Zſtzn. Vergl. urſpr. kas-, kans-, anzeigen; ſskr. käs-, ericheinen, 
fcheinen; sans-, anzeigen, rühmen. 

Mit unendlich vielen Ableitungen im Sinne von „jagen“ (wie c-Kasärs); 
„befehlen“ (npu-kasärr), u. a., und wird deshalb oft zu jälr. kath-, er: 
zählen, geftellt. Davon 

Tlokä3kıLBaTbca, (perf. norasärzca), v. refl. ſich zeigen: 6oponk no- 
xas&1ach, 26; [heinen, fo vorfommen, omd nokasäracı MHE He IVpuà, 39, 

IIpkkäsbIBATb (perf. npaxasärs), genau: hin⸗, anzeigen), befehlen (38). 

Hakä3s, A, sm. Borfchrift, Verhaltungsregel; -om, (22). 

ÜKA3HBATb (perf. crasärs), jagen (aljo = anzeigen), II. 22. 

Pa3-CRA3KIBATb (perf. pascrasäre), erzählen (= genau anzeigen); pas- 
ckamy, ih werde erzählen (38). 

Kart, adv. und conj. wie, vergleihend (35) — verftärkt durch u, wie 
übrigens, 85; wie fehr, 33; ausrufend, 32. 38; fragend: karı Sro 
cayakıocp? — als (=xorah), 27; Kakb BApyrz, als plößlih, 22. 38 u. 
8. 114, 3; xar» 6yaro (6yas To, ſei daß), als ob, gleichſam (19). — Kl. 
räxo, altpoln. kako, jet jak; aljo Doppelung des interr. Pronomens x-, 


wer? gleihfam — xa-xo, wer-wa3? um die Intenfität der Frage nad 
Perſon und Sache zugleich auszudrüden. Vergl. übrigens zarik $. 59. 
5* 
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OTG6MB, orua, sm. Bater (f. Deil.-Tabelle Nr. 3). Vergl. gr. ärra, Bäter- 
hen; lat. atta, daſſ.; goth. atta, Vater; altböhmiſch of, altpoln. oteczs, jetzt 
ojeiec, Vater, „eine uralte zärtlihe Anrede an ältere Perfonen, wovon 
im Str. nur das f. atta, Mutter, ältere Schweiter, erhalten iſt“ (Cu.? 207). 

Die urſpr. Form ift das umgekehrte Lallmort tata, ſskr. gr. lat. tata, 
ahd. toto, Vater (Fi. 72). Davon 


ÜOT6UECTBO, A, an. Baterland: rarz 6kzoc pycckoe cépane npu 
ca6B& orT&uecreo! (32). 


ÜCTAHÄBIHBATB, v. impf. an:, auf:,zurüdbhalten (perf.ocranoBıTs); 
durd) o- (88. 38. 40) nad) I. 157 unten von cTamoBurs, va. impf. 
(freg. crauäBausars nur in Yitn.; perf. no-), feſtmachen, errichten, auf: 
ftellen, 3. B.: ankch cron6686 — He momsroßutca, bier Pfähle aufzu- 
richten ift nicht erforderlich (A. W.); alfo von gleicher Bedeutung wie cr&- 
BuTS, ſ. I. 111. 


MyuHtelsanuf, af, 06; -ZCHb, -I5H8, 0; adj. martervoll, qualvoll; 
vom Berbum myauız, II. 17, va.impf. quälen (perf.sa-, us-), poln. me- 


czyd; dies von MYEA, N, sf. Dual, Matter; poln. meka, wozu vergl. 
gt. #0y-0-s Mühe, uöx-F-os Mühfal; lat. mac-erare, aufreiben, quälen; 
lit. muk-4, Dual, von der urfpr. W. mak-, zermalmen in übertragener 
Bedeutung, för. mach-, much-, bo8haft fein, zertrümmern. Bon derfelben 
W. kommt, in materieller Bedeutung, 


Myeä, u, sf. Mehl (Zermalmtes), poln. maka, wozu gr. udoow für wax-jw, 
Ineten, zerbrüden; uay-eı0o-s Koch, uay-ev-s Bäder, uata (— uayja) Teig; 
lat. mac-erare mürbe machen, mac-er mag:er (= abgerieben); wozu nod) 
das rufl. adj. mAr-KiH, aA, 06; MÄTOKH, -TKä, 0, weich; poln. mickki. 

Merfe: Myuenie, sn. Dual; -iem® (37), aber myuenie, Quälerei, 
Trübung. 


DHCTPOTA, H, sf. außerordentliche Schnelligkeit; poln. bystrose; abſtr. 
nach I. 184, 4 von 6CREPHAAI, an, 00; ÖBICT-P%, -pä, 0, ſchnell, 
reißend; poln. bystry. Mikucki (M.I.3) ftellt es zu ſchwed. bistr, ftür- 
miſch, wild, das auf altn. bist-r, wild, böfe, zurüdigehen dürfte, zu welchem 
dann ſskr. bhas-, drohen, dräuen, zermalmen, urfpr. bhas-, zu vergleichen 
wäre. ” 


Tamırs, II. 17, ramy, -äms, va. unvoll. beit. ziehen, ſchleppen; 


unvoll. unbeft. TACKATB, 1. 9 (freg. räckusars, nur in Zitn., 1. 156), 
poln. wlec, das noch die Nebenbed. maufen, ftehlen (dann perf. yramurz), 
Kleider verſchleißen (perf. uc-): oR5 MHÖTO TAackäers MAÄTEA H 
o6ysu (A.W.); hinziehen in einer Sade (perf. 3a-, npo-): erö aöAro 
rackäru no Abaämp (A. W.), u. a. bat. 

Hi. (M.1.—IIlL. 231) vergleicht zu rac-k-ätz, fähr. tas-, aufheben, werfen, 
wozu engl. to toss, ftoß-en, gehört; Neiff (Diet. &tym. 957), neugt. raLo, 
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darreihen, und ſchwed. tocka, zujammendrüden, die nicht her gehören. 
Richtiger ſcheint altn. tegja, befler teygja, ausftreden, wovon toga, ziehen, 
Ihleppen, zu welchem ra-uyr» (fl. rar-uy-r2), ziehen, gehört. Vergl. 
tazeıd, 30. Leltion. 


HG, A, sm. Schnee, mit Doppelplural, ſ. F. 119; poln. snieg. — Bergl. 
urſpr. snigh-, ſchneien; zend enigh-, daff.; lat. ning-it (ft. sningv-it), dafl.; 
nix, g. niv-is (ft. snigv-is), ahd. sntw-it (ft. snigw-it), es fchneit; fra. il neige 
(sf. neige), engl. it snows (8. snow). 

Es ſchneit heißt cur» uaörsy, f. $. 104. 


TemHnıH, an, 08; TEMEHL, -MuR, 0, adj. finfter, dunkel; poln. ciemny ; 
vergl. urjpr. tam-ara, dunkel (W. tam-, dunkel fein, werben); rufl. rem - 
uErs), wozu ſokr. tamr-a, d.; lat. temero- in temere, blindlings, temeri- 
täti- Berblendung, Unbejonnenheit; ahd. demar, Dämmer, dömer-unga 
Dämmerung; dazu noch rufl, Tm&, früher ruma (= tima-), sf., Finſter⸗ 
niß; agf. thimm, engl. dim, altn. dimm(r), duntel und deutihes dumm. 


besıöHHKkrA, an, oe, adj. boden!os, grundlos, tief, poln. bezdenny; 
durch daB Präfix bes-, ohne, von dem ungebräudlichen aöumsıi, El. arunıll, 
auf den Boden bezüglid, von 


Auo, A, sn. Boden, Grund; poln. böhm. ſlovak.; kroat. ſerbiſch, bosniſch 
dno, unbef. Urfprungs. Wohl zu uripr. dhäna, n. Stand, Behälter; ſskr. 
dhäna, n. Sit; zend däna, n. Drt, wo etwas liegt; lat. fanu-m, Sig 
(eines Gottes), Tempel; keltiſch dunum, dun, don, Stadt, urſpr. Ufer, 
Düne; oder aus zzo? ſ. I. 204. Adv. des Ortes. 


be3s, euphoniſch 6éso-, ſ. 8. 123, regiert den Genitiv felbft in jo voll 
ftändigen Verfhmelzungen wie 6esana, »ı, sf. Abgrund, d. i. 6esz ana. 


IIOõBCÆCAÆBC, A, sn. unterirdiſcher Raum, Gang u. ſ. w., gleichſam 
Untersirbung, weil durch non- ($. 137) und semeıze, abftr. von 


ZeMAA, H, sf. Erde, poln. ziemia. Vergl. urfpr. ghamä, f., ſakr. gam, f., 
zend zem, f. Erde; gr. xaua- in xauai, zu Boden; lat. humu-s, lit. zem-f, 
Erde, Zemuna Erdgöttin (= Xauvvn, Beiname der Demeter).*) 


Jerhrs, II. 16, v. impf. beftimmt: fliegen in einem gegebenen alle; 
poln. lecied ; unbeft. zerärs, L 9, fliegen überhaupt (nicht Schwimmen), 
poln. latad; freg. aörsızarz (I. 156), nur in Abl.; perf. noserizs, Y-. 
Etymologie unter mozertzz, Let. 20. 

ÜTPeMmTAäBt, adv. jach, jählings, Topfüber (= precipitamment von 
caput), Abkürzung des El. Adj. crpemradsno, aus crpem-, in CTPeMuTs, 
II. 17, va. impf., mit fortreißen, wegführen; perf. y-, freq. crpemadız 
nur in Zign.; vn. ftreben nad) etwas (ob verwandt mit ftröm:en ober 





KR meine „Beiträge zur Völkerkunde aus Wort und Lied‘, Artikel „Hintmel 
e“. 
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Erweiterung aus urfpr. sirä-, star-, nieberftreden?) und rıans, Ver⸗ 
kürzung aus ra&sa, rozopa, IL 12. 

Crpemursca, fih vorwärts drängen, fig. ftreben; yerpemärs, 
v. perf. raſch auf etwas richten (impf. yerpemaats, I. 9), 40. 


He-nW3G-ACHÄMEIN, aa, oe; -uums, a, 0, adj. unerklärlich; auß dem 
p.pr. ps. von uspacaärs, 11.16, v.perf. ertlären, erläutern (impf. 
-Häts, 1. 9); dur a335- (8. 85; ©» bleibt vor a) von dem ungebräud- 
lichen acn-urs, erhellen (nur in Bien); acn-Ers, I. 8, hell werben, 


npoacuätsca (impf. -uAärsca), ſich aufflären, 23; von Al-aık, an, 06; 
-CöHB, -nà, 0, adj. hell, I. 181, wozu vergl. för. yasa, n. Glanz, von 
der W. yaf, glänzen, und urſpr. aska, poln. jasny, rein, Har; fälr. achchha, 
zend asha, daſſelbe. 


3AMHPÄHIE, A, sn. Erftarrung; — cépano, Herzensangft, Veklemmung; 
abftr. von sammpdrs, 1.9 (perf. sameperr), abfterben, erflarren; durch 


3a —= er: (8.73) von MEP6ETB, I. 6, fterben, poln. mreed (freqg. wa- 
pärs nur in Zihn.), v. per. y-mep&rs, hin(wirklich) fterben, poln. umierad; 
wozu ysapärs, im Sterben begriffen fein, als v. impf. (16); — om yıept, 
ftarb (40), war geftorben (31). Bergl. urſpr. ſskr. zd. mar-, fterben; 
gr. vap-alivo, lafje verderben; w0g-To-s, 300-T0s; lat. mor-io-r fterbe; 
mor-luu-s tobt; mors Tod; frz. la mort, le mort, mourir ; goth. maur-thr, 
n. Mord; davon nach I. 148, 3 noch 
ymopärs, v. perf. tödten, poln. umorzyc; goth. maur-thr-jan, 
morden (39); aus mopärs, binraffen, I. 150 I.; und 
cMepTrs (d. i. c-mep-rr), u, 8f. Absfterbung, Tod, poln. smierd (30. 
37), wovon cmepressunıd, fterblid (29), poln. dmiertelny. 


JexäTts, II. 16, zexy, -zums, vn. impf. (ohne perf.; freq. 1&xusars nur 
in Zſtzn.), Tieg=en, poln. lezed. Bergl. zomärsca, I. 124, und zu zews 
(für zer-T5): urfpr. lak-, lank-, biegen, beugen, und I. 161, 2; 166. 


Tpaö, bl, sf.Rafen, Gras, Kraut, poln..trawa. Petrow ftellt es (M. 
I. 90) zum arab.:perj.-türf. taröva, taräya, teräve, Friſches, Grünzeug; 
Hi.(M.1.231) zu fälr. tra-, bewahren, was Kofſſowitſch (M. T.—ILI. 500) 
verwirft und es lieber zu kr. trina, Rafen, ftellt, deſſen W. trin-, eſſen 
(vornehmlich Grünes) bezeichnet und zu W. trinh-, wachſen und tödten,. 
was für Hl. rpasära, rufl. rpasurs, weiden laffen; hetzen (Hunde), 
zutreffe. Cho. (M. IV.—VI. 423) Hält ebenfalla zu tri-na, das nur ein 
anderes Suffir babe. 


OEPoBÄBICHHHÄ, af, 06; -BICH%, -Ha, 0, ganz beblutet, poln. okrwa- 
wiony; p. pt. VON ORpoBABHTEB, va. perf. bebluten (impf. KPoBäBHTs, 
ORPOBABAATB, poln. okrwawiad), durch o-, be: (88.88.40), von kpoBs, u, 
sf. Blut, poln. krew (Accent I. 179, IV.). Bergl. urjpr. kravas, n. rohes 
Fleiſch (von kru-, wund fein, machen, werden), jälr. kravya, gr. xosas 
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(d. i. xe#Fas) baff.; lat. cruör-, geronnen Blut; caro Fleiſch; frz. chair; 
It. kraujas, Blut, provinz. kraujes, kraujis (M. V. 410), irlandiſch erw; 
davon noch 


Up6po, A, an. Unterleib, poln. brzuch (d. i. Bau), wovon upeoßö.ie, 
-[hmerz, u. a. (MI). 


2. Syuntar. 


8. 155. EH ka3äloch, TO 
Ahr ſchien es, als ob 
Als ob wird ſowohl durch uro ald durch 6yaro, kars 6yaro (19) aus: 
gedrückt. 


8.156. Br cämym MHHYTY, KAaARXB ... 
gerade in dem Augenblide, als... 
ALS wird ſowohl durch karz, als auch (vorzugsweiſe) durch koraä wieder: 
gegeben. Ueber als nach einem Komparative ſ. 8. 114. 


8. 157. Ons Tamäaıs eö uno cafıy. 
Er fchleppte fie über den Schnee dahin. 


Man achte Bier auf mo, das der ruffifchlernende Deutfche gewiß nicht ge: 
wählt haben würde; nach Verben der Bewegung bezeichnet no auf, mit Be- 
wegung darüber bin. 


8.158, Onà panda Bıaränmipa, 1exä&maro Ha tpapt. 
Sie erblidte den auf dem Raſen liegenden W., 
oder: den W., der auf dem Raſen Iag. 

Relative Ergänzungsfäge werden gern durch Partizipialfäge ausgedrückt. 
Diefe Konftrultion ift ebenfo beliebt ala elegant, da fie ſowohl das Pronomen 
KoTöpsiä (zexärs ma Tpast), als fpäter dad Verbum fein (u koröpsıä 
62125 Onkaens, u. |, w.) erübrigt. 


3. Aebungen. 
a) Laut zu lefen und zu überſetzen: 


1. Jömaas To BerEsrära Ha Cyrpößs, TO NpoBäruBanach BB Amy (22). 
2. IIämars erò xashzacs cBameunom Ara Mäum (31) 3. Mu rasärı 
MEÖTiA BEMH, OAHAKO HM ONE He mompäpmach (A.W.). 4. Ilpukäxere 
Hauunäts? (89). 5. A upurxasärs (befahl, lief) omArz sarıänsınarz (38), 
6. Brizo y& cBiTXo, Kar Aocrurım om Kanpana (27). 7. He sudw kars 
SoByT5 Aepepumw rab a Binuäsıca (40). 8. Cockau rosopiam 0 cB&As6E 
KaRB 0 nkık yx& xönyenmoms (35). 9. Kaks caäukm OBLIH CAösbI CBE- 
asnin!(32). 10. Onà crdıa npomdrsca c5 OTUÖMB U MÄTEpbIO (18). 11. Bıank- 
Mips ocranozänca (28), Ho MeröAs Ayıs HaBcıpkuy, Kan Oyaro chaach 
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OCTAHOBHUTB MOA0OAYW npecryneuny (19). 12. Yöpusiıe raası Erd OCTanäBıH- 
zaruch (alſo dauernd) Ha Mäpss Tappuzosub (8). 13. Erö uyuurs cö- 
»icrs (Gewifien) A.W. 14. Bänie xıdma cuiry (g. 8. ſtatt cmira) zerimu 
CKBOSB MYTHym Mray (22). 15. Om noMHHyTHo 6126 No NÖöAch BB cHiry 
(l. S. ftatt cuirt, 8. 95). 16. Iläpens To yrdssIBars, TO OTBICKHBAIT AO- 
pöry, 3aHecönuyIo CHETOBBIMH CyTpöbame (26). 17. Akpyııka cantıa Br 
TEMHOMB Yray (l. S.) nepesn (389). 18. Ilrumams CBÖHCTBeHHO AeTätk; 
afcısa aetäts c5 acpera (A.W.), 19. Cuuntresu ycıpemisu ua meuä 
zcnyraunsie Taasa (40). 20. Hour GEHAâù aopdasHo Acnà (25). 21. Meran 
se yrazära, u6bo me npoachAzoch (noch immer nicht, 23), 22. Pyru sa- 
mepsaık or» Mopösa (A.W.). 28. Vipâa, oH> Moxuns eö nocnkmärs 
c» num Biuuätsca (16). 24. Uyrs-68ı20 BII 6äpsımmm He yMmopkrzu (39). 
25. Hecuäctusif, ALA KOTÖPaTO CMEPTE OCTAETCH EeAUHOW HaAdR10rm (30). 
26. Mars Mmornh NOHÄTb YTO A045 ei ObIaä CMEepr6ssHo BEl06nena 50 Braxk- 
sipa H. (29). 27. Ons ocräıca HeABÄRUMS, KaRKb 4eA0BÄRE, HPHTOBOP6H- 
uııH (verurtbeilter) x» cm&pru (25). 28. Ileperz numr zexära papHäua (25). 


b) Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbudes: 

Mor&ssıBars (-kasärs) — BarksIBarz (-Kasärs) — HarfyblBars (-KasäTe) 
— OxäspiBark (-Kasdrk) — OTkässıpark (-Kasdts) — IlpHuräsbIBarh (-KasäTe) 
— CräspBaTb (-Kasdrs) — Pas-c-KAsbIBaTs (-cKaskrs) — YVräsniBarh (-Ka- 
sätp) — ÜOrasänie, 8%. — Cräska, 8f. — Heckaskuno, adv. — TlepeckäspI- 
BaTb (-CrRasärs) — Ormöscrik, adj. — OTnöscree, 8%. — ÜT&xecrsenusik, 
adj. — Öruecrzo, an. — Oruksns,. sf. — Orunm» (BöTUnM%), m. — Ilpdo- 
TeNE, 8m. — Üo0TELUecTBeHHHKTE, 8M. (f. unten semaiee) — Ücrauösra, 8f. 
— Ipioctanosuts — Myuirens, -uuma — Myuenurs, sm. — MyueuH- 
jecrBo, 8n. — Myunöü, &a, Öe, adj. — Myunies, sm. — Bsicrpäkt, sm. 
— Buicrporörik, adj. — Bsicrpoyuie, sn. — Cukzrk, sm., plur. — Cuix- 
ua, caubzucrıa — Teuuo, adv. — Temuord, sf. — Teuuäua, sf. — 
Temubrs (0-) — Bemaanöi, adj. — Bemairs (= Obigem cooT6TecTBeHHHK%) 
— 3emsöl, adj. — 36ucrik, adj. — Bemzenkaie, sn. — Semzentpie, sn. — 
Jeryjsiũ, adj. — Aerknie, sn. — Aörz, sm. — Maxnmoröreuä, adj. — 
Crpemaeuie, 8%. — ÜUtpemutersusid, adj. — Acaocıs, sf. — Acao, adv. — 
Acuosunkuie, sn. — Hssacuduie, O6sackenie. 


c) Anfertigung von zwölf Sätzen über die SS. 155—158. 
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Sechszehnte Lektion, 
I. Ipartäauecraa act. 


1. Texcr». 


YPOKT INECTHÄTNATEIN. 


OH%, YMHpäA, MOIMIB eõ IPOH3HTEILHHMT TOAO- 
COMB HOCHbMÄTL Ch HHMT O0BbHYÄTBCA .... APyria 
6e300pä3HkIa, ÖeSCMEICIEHHHA BATbHIS Heciüch IIe- 
PéMMB. H6W ONHO 3a ıpyräms. HakoHeız 0Hä BeTäla, 
(atımte OÖKIKHOBÖHHATO H CT HENPHTBÖPHOR TO- 
10BH6W 0615W. ÜTENS U Mark 3ambTuIH ei 083- 
IORÖHCTBO; HXTb HEEKHAA 3A0ÖT.IHBOCTL H be3IpecTäH- 
HEHE BONPÖCH: „UT6 CS To6ör, Mäma? He 60.1sHä 
u TbI, Mama?‘ pasımpäın es c6pıne. 


2. Byksäabusil MepeBöft, 
Out, JMEpäa, MOAHIB €& NHPOHSHTEALHNMB TÖAOCOME 
dahin⸗ſterbend 


flehte⸗an mit⸗durchdringender Stimme 
nocnbmäTb Cb HHMb O6BEHYATECH .... Apyria Geso6päsana, 
zu⸗eilen (um) getraubzu-werben andere 


6e3cMHc.JIeHHBA suxbnia Hecääcb Tepeab HEW OXnd r Apy- 
finnlofe fihte trugen⸗ſich (gogen) vor ihr (Hin) das⸗eine Hinter 


CEMT. Haxoneıs, ond Bcrära, 6ıbıube OÖMEHOBEHHaTO MH 
ftand-auf blafier (als) das gewöhnliche (Blaffein) - 


C5 HENPHTBÖPHOR TOAOBHÖW (61EW. OT6LNS H Mark Sambru.Nn 


ungeheuche ltem Kopf⸗ Schmerz. bemertten 
eH 6eSNORÖÄCTBO; HXB ubrHaa Sa66TIuBOCTL H 6e3pecTäHHkle 
Unruße zärtliche Belorgtheit unaufbörliche 
BOUPÖCH: „Iro ch to66w, Mäma? He 603558 ım rıı, Mäma ?“ 
Fragen dir Mariechen frant etwa 


pasınpäın eä cöpane. 
zerriſſen 


3. Boaämusä mepeBörr. 
(S. I 77) 


4. H5me&ukiä mepeBört. 
Sm Sterben flebte ex mit herzdurchbohrender Stimme zu ihr, doch zu 
eilen, um fih mit ibm trauen zu Iaflen.... Andere forms und finnlofe 
Traumgefichte zogen wechjeläweife vor ihr dahin. 
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Endli erhob fie ſich vom Lager, blaffer als fonft und mit ungeheudeltem 
Kopfihmerz. Vater und Mutter bemerkten ihre Unruße; ihre zärtliche Be⸗ 
forgniß, fowie ihre unausgefegten Fragen: „Was ift dir denn, Mariehen? 
Du biſt doch nicht krank, Mariechen?“ zerrifien ihr das Herz. 


5. Pasrosop?. 


1. Uro MOSHIS 0HB c6, yMHpan? lHocntuuts c5 HEMI O00BÄH4UATECAH. 
2. Kakumb TOA0COMb MOIHIB OH | IlponsuTexsHLIME TOA0COME. 
e& nocutuuts Hu 0p.? 
3. Uro Hecaoch Nepex» HEem? Apyria 0e306pasnLIig, 6eScMbICHeHHEIA 
surtnin. 
4. Kaks Hecauch 3TU BuabBin ne- OxHo 38 Apyrume. 
pex® Hemw? 
5. IIepex» rtm& Hecıuch 3TH 6ea- | Iepexs nem, 
o6pasHbIA, Ö6CSCMbICAEHHLIA BH- 
akuiaz? 
6. Urto cabıara oua HAKOHeNE? Ona BcTana. 
7. Kaxosa 6s11a 088? Oua 6rına 6akante O0LIKHOBEHHATO. 
8. Karyıo 6015 YyBCTBoBa1a oHa? HenpkTBopky®w TO10BHYyWw 6025. 
9. Kro samtruap en 6esuoröf- | OTen% u MaTE, 
CTBO ? 
10. Yro paszupaso ea cépaue? HsxHas HXB 3AaßOTZUBOCTE MH 6e3- 
NPEecTaHHbIE BONPOCHI. 
11. Kaxie Bonpochi? Uro c# To60w, Maura? He 6ozsua au 
rbI, Mana ? 


12, Kaxoe aticrsie (Wirkung) untın | Ouu pasauparm er cepaue. 
ITH HEXHLIE BONPOCH HA Hee&? 


(Weitere Fragen und Antworten.) 


6. Urbungen. 


Nah „Brammatifhe Weberficht”: 1) Laut zu leſen den Abfchnitt 
„Verbal⸗Nomina“ (recht jorgfältig) I. 164. 2) Laut zu konjugiren: die 
Mufterwörter der Konjugation IL, Klaffe VL— VIIL (Nr. 18—21). 3) Schrift- 
lich: zu jeder Form des Verbums 6pırz einen eigenen Sat bilden. 4) Fünf: 
mal laut die Texte der Lektionen 15 und 16 in immer fchnellerem Tempo 
durchzuleſen. 


7. AeberſetzungsAebungen. 
1. Anekdote. 
HBMÆBHBIE APY3bA. 


Ho rpasuo# yıuıd mau nBoe Apysek; OHH TOAMBKO UTO BbIMZH M3% 
TPAKTHpa, H, OTYMAHeHHLIE BHHNLIMM IIAPAMH, CHABHO TIEPEKAUUBANHC 35 
CTOpOHLI BB CTOpoBy. HaKoHCcHE OAHHB 435 HHXT IIOCKOABSHYACA H YHaLk 
BB AVXV. 

— „Äpyr%! moauHmMm Meun!“ CcKkasarb OHB YMOAARMIHMEB TOA0OCOME 
CBOeMY COUYTHHKY. „Il0oAHATL Te6a? He MOTY, Ayula Mon, — orsäyars 
eMy CB YUacTieM$ APYTb, — HO.... A TOTOBb..... Aeus noaxak reba.“ 
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2. Geſchäfts⸗Annonce. 
AENO 
$PAHIIYSCKHXB, AHT.IÄCKUXB H SKEHEBCKUXTB 
UACOBb 


A. AIIBTMIBATEPA »% Ilerep6yprY, 


1) Hesckiä mpocnekt» nporus» Tocrunnaro Asopa, kom» No. 42, 
2) Hescki# mpocn. UPoTHBT AACKCaHApHHCKaro TeaTpa, A. No. 56, 


Yacıı sozorsie rayxie (gefchlofjene), sanexenuzie (Don saBÖAHTE PYEAH. 
aufziehen) 6es5 k.Amua CE MMEYTHOW penueruniew . . . 075 876 ao 700 
UYactI B020T. TAyX. 3aB. 66356 KAIWYA IIOAYXPOHOMETPE . „ 150 — 350 
n n n n aHKEPHLIE . „ 100 — 200 
n n n  SERYHRATEPHE . » 2 2 2 2 00. „ 120 — 300 
n „ aakep&sie Lro copra . . „75 — 250 
vaen AaMCKie 50%. TAYX. 38B. 6635 KAYA, anxopurie „ 125 — 250 
Ch 3MAX5BE H YKPAINEHHLIO ÖPHAIAHTAME . . „ 180 — 400 
Yacsı Aamckie 3020TB1e rayxie, BHKEPEBIE . .» .: . . . „ 8— 9% 
n n OTEPEITBIE . . . ne. n„ .3— 4 
Yacsı Tayxie cepe6paHble 3aB. 6e35b KAN4S, amkepusıe . „ 25— 8 
n n n HOAyXpoHoM. . . „. 50— % 


Kımum 3020THle, cepe6pausIe MH 6POHSOBLIE, MENOYKH SOMOTEIA, CEPC- 
6pauLız, 6POH30BLIA, CTAAbHBIA H KOMAHHBIZ, BCEBOSMOMHBIKB HOBEHILHXE 
SaCOHOBB HM BB Ö0KBIIOMB BBIGOPB. 

Yacsı CTEHHLIE, CTOAOBLIe, ÖYAHABHHKH BCEXT POAOBT. 

Zaka3bI IPHHHMAMTCH HM BEINOAHAWTCHA CO BCEBOIMORHOW CKOPOCTIW M 


TOYHOCTIW. 
TIoumuxcu 06sIRHOBEeHHLA BB 48 yacoB?. 


3. Gedicht. 


INAPMAHINHKT. 
(Eine Bifion; von A. Derr.) 
Ks orXuYy A BB NOTEMKAXB IPHHÄKB — 
Hy, npäso, ners3A meym&cruii: — 
Ondts 85 nepeyırd CTapäky 
Cr cBo6ü HeorBisuow nicHel! 


TE sBYKH CBHCTdTE HM NOWTE 
Heck z&xH0-TOCK.AUBO-HEIÖBEH ... 
Beraiors npexo MH6m, BCTAWTE 
3a pdmoit aut CBRTAEBIXB TOAÖBEH. 


Har® HÄMH NOBEPXHOCTE crexaà 
Ipu micant Apko-rpucrässua: 
OAEà TaK pFsBö-Becenä, 
Apyräa Tar5 TÖMHO TesäLsua. 
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HM crdpaa nhcual O5 Tocköh 
M»ı npömaoe uixuo zeıkens, 
HM xzaı wub u To& u Ipyroũ, 
H pas a cepaeuno o6kuMmt. 


Mexb HUX BD IPOMOXYTKkE BHAHA 
Em& rozopBa moronäa — 

M Bce 0H% XopdmE, Kakb OAHä, 

M zce 04% TpycTätz, KakKb Apyrän. 


On np6aaus Hasieu 02u6H 

M rpycru repsdem® IpHMäHKoh. ... 
Värems au TI räeps chadi, 

C5 cBo&l HeoTBÄisHoH MapMäHkoH? 


Il. Teoperäueckaa act. 


1. C1oBonpousBezenie. 
IleeTHärnatkın, ſechszehnte; von -wars, 8f. ſechszehn (= mecrs, 


Ha, AECATB). 


IPOMSVMGDIBIMV, aa, oe; -eu, -ABHA, 0, adj., durchdringend, 
ſcharf; verletzend, beleidigend; von npousArs, II. 17, va. perf. durch⸗ 
ftechen, poln. przebid (impf. upousäts, 1.9), durch npo-, durch (8. 72), vom 


ungebräuchlichen H3-HTb, ns-&rs, poln. wbijac, das mit gr. vuoom, ftechen, 

auvooo, raten, verwandt fcheint. Weiteres bei Cu. 546, der eine W. vux- 

aufftelt. Cho. (M. 1V.—VI. 406) führt fälr. nas-, umbringen, an. 
Davon nuusärz, II. 16, Perlen u. dergl. aufreihen; poln. nizac. 


HocntbmäArts, vn. perf. eilen, ſich beeilen (impf. cuturz, IL. 17), poln. 
spieszic ; Denom. von cntx’v, a, 8m. Eile, poln. pofpiech, von cuts, 
1.8, fputen, eilen, zurecht kommen, daher gelingen; reifen, poln. dospie- 
wacd. Cho. (M. IV.—VI. 420) trennt cn&xs von cn&rr, und führt zu 
diefem f8lr. pä-yami, vertrodnen (alfo reifen!), zu jenem pesh-, ſich bes 
mühen, an, wobei das wurzelhafte c- unerflärt bleibt. Cu. 697 ftellt zu 
orev-do, ſputen (engl. to speed) das lat. stud-e-o, wo Erweiterung durch 
d angenommen werden müßte. Zur Etymologie vergl. Cnixz, 35. Lektion. 


ÜB HHMB, mit ihm; mu» euphonifch für mes (8. 47), i. 8. von oms; 
der d. Pl. ftimmt in der Form vollfommen damit überein (ſ. Uebungen). 

O6B’bHyäTsca, fih antrauen (laffen), vermählen. S. staudrs, II 20. 

Apyriä, äf, 6, adj. zweite, andere; Nebenform von apyröä, der an⸗ 


dere, nädfte, poln. drugi; von weldem apyr», sm. Freund (Pl. xpyss#), 
(Du folft deinen Nächſten lieben wie dich felbft!), und das Zablwort 
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apyr» in Zign., wie cams-apyrs, felbander, fowie die Bronomina apyrs 
apyra, einander, f. I. 123. Cho. (M. IV.—VI. 395) vergleicht ſskr. 
druha Sohn, druht Tochter. 


Bes3oöpäsuzrä, ag, 08; -BEHE, -3H8, 0, adj. unförmig, häßlich; un- 
ſchicklich; durch 6es⸗, un: (8. 123), von Ö6pass, Form, Geſtalt, Abriß, 
poln. obrae, bie durch 06-, ab (55. 39. 40), von pas-Arz, ſ. I. 102. 


Baubuie, A, sn. Geſicht, Traum, Erſcheinung, Spuk; poln. widzenie; 
abitr. von suakts, f. I. 71. 83. 


Hecımna-cp, zogen(fih) einher, daher; pr. Pl.vonumecrä-cs, ſich ziehen, 


als v. dep. einherziehen, auch necrä-ca, von HECTU, 1.2, va. impf. be- 
ftimmt: tragen, ziehen (in einem gegebenen Falle), poln. niesc; impf. un: 


beftimmt HOCHTE, IL 16, tragen (nicht3 anderes thun), poln. nosid, 
perf. npu-necrk, c-uecrd. Vergl. über die sun diefed Verbums I. 156 
oben, und etym. urfpr. nak-, erreichen, treffen auf; caus. Herbringen; far. 
nas-(ati), daſſ.; gr. &-veyx-szv, bringen; lat. nanc-iscor, nac-tus sum, er: 
reiche; lit. nasz-ta, Laft; agf. näh-, engl. nigh, Komp. near, nah⸗e; nah:en. 


Hepeırz He, vor ihr; ud euphoniſch für Ero (8. 47), i. S. von oma. 


BeTa1a, fie ftand auf; prt. von scrars ($. 79), v. perf. auffteben, 
poln. wstad,; fut. (mit praes.-Form) scräuy, -eus, u. ſ. w.; dad impf. ift 
B-CTa-B-ärs mit eingefchobenem », ftatt zera-drs, im Infinitiv und Abl. 
(= Ka-B-aTb, Y-SHB-B-aTb); im praes. aber ohne dafjelbe, daher Bcra-m, 
-&ns u. ſ. w., I. 9 (aa-w, ysua-mw). Vergl. noch I. 85, 8. 


O6EIEHOBÖHHATO, als gewöhnlich; g. S. vom fubit. gebraudten n. von 
O6BIKHOBÖRHEIN, af, oe, adj. gewöhnlich (jälr. abhökshna); das sn. tft 
o6sırHon6&nie, Gewohnheit (18), poln. obyczaj; abftr. von 06BLK-HyT, 
fi gewöhnen, poln. przy-wyknad; dies durh 06% (— jr. abhi,; » mit 
folgendem x wird »ı, 1. 14), vom St. ik- (ux-), urfpr. zu eigen haben, 
wozu goth. aig-an, zu eigen haben, engl. own. — Sollte jedoch Buık- ber 
Stamm fein, der eine Erweiterung aus ye- (1.148, 1. b) ift, fo wäre urfpr. 
uk- gewohnt fein, jähr. uch-, damit zutreffend zu vergleihen. Zu folcher 
Erweiterung vergl. zrinpa, Dtter, von urjpr. u-dra, Waſſer⸗thier. 


HenpuTtBöpHunrä, aA, 06; -PeH%, -PHa, 0, adj. unverftellt; von npu- 
zsöpusıä, verftellt, von upmrsopärz, I. 9, halb zumachen (perf. npu- 


zop&rs, II. 17), dies durch npu-, an (8. 42), von TBOpUTb, maden,„ 
thun, Schaffen, bilden; poln. stwarzad. Wohl eher zu gr. doa-w, thun 
(doa&u-a Handlung, apama; hom. den-o-r7o Arbeiter, Diener), do@-vo-s 
That (Cu. 238) zu ftellen, als nad) Hi. (M. I.—III. 246) zu fäle. tvar-, 
.eilen, oder gar mit Mi. (93) zu felr. tu, thun, das eine r-Ermweiterung 
vorausjegen würde. 

Davon TBaps, 8f. Geſchöpf; yrzaps, sf. Geräth;, TBopAärensunik na- 
18%3, der Snftrumentalis (Kafus). 
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MaTs, sf. Mutter (ft. märeps), deſſen -ep- nur im N. ac. V. S. auögefallen 
tft, wie in aous ($. 66), mit dem es übereinftimmt, auögen. i. Pl. marepsimm. 
Urſpr. mätar (von W. mä-, ſchaffen, wirken, bilden); falr., gend mätar ; 
gr. urene, doriſch zarne, lat. mäter (it. fp. madre, prov. maire, frz. möre); 
armeniſch mair, per. mäder,; ahd. muoter, agſ. mödar, engl. mother ; 
altn. mödir, ſchwed. dän. moder, mor ; afghaniſch mör, poln. im Dim. 
mal-ka, u. |. w. Das urfpr. Lallwort ift mä, mämd, mammä, das fid 
im Ruſſiſchen zum Diminutiv 


MäMeHbRA, liebe Mutter, ausbildete. 


be3noköfietgo, A, neben -crzie, en. Unruhe; durch des-, un- (8. 123), 
und -crBo, «heit (88. 48. 105, 4), von nordä, a, sm. Ruhe, poln. Poköj; 
in weiterem Sinne: Ruheort, Stube, Zimmer; dies von No-KöHTE, 
-k6m, -Könns, II. 17, besrubigen, das durch no-, (88. 48. 49) vom uns: 
gebräuchlichen va. EÖHTB, poln. braucht ko-id, 8-ko-id, beruhigen, ab: 
geleitet if. Das Verbum no-uf-rs (impf.no-uusärs), ruhen, Höflichleits- 
wort gegen Bornehmere, für cars, zeigt, daß die W. nicht xo- fondern ki tft, 
da zu urfpr. ki-, ſokr. zend 4-, liegen; gr. xeı- in xel-uas, liege, xoi-en 
Lager, lat. qui-e-8 Ruhe, civi-s Bürger, altn. Ara, in Rube leben, u. a. ftimmt. 

Das o durch Guna zur Steigerung des Begriffs, wie moi, Getränt, 
von nu-7B; rHoM, Fäule, von THH-TB; uponöh, Erguß, von zuTE, u. a. 
Besnoköutzca, va. fi beunruhigen (perf. o-), bejorgt fein (23). 

Hbzusä, aA, 06; -REH5, -RU8, 0, adj. zär tlich; mimmocts, sf. Zärtlich- 
feit (35), zartes Wefen (84); durch den Einfluß des ». pi. ubxeusık, aa, oe, 
verzürtelt, des va. ubmnrs, Il. 17, verzärteln, verziehen, aus HBT-A, 
sf. Weichlichleit, Ueppigkeit; nad Cho. (M. IV.— VI. 407) gehört kr. 
snih-, lieben, hierher, deflen s Präfix wäre, was wohl fehr zweifelhaft ift. 

SA0ÖT.IHBOCTE, H, sf. Sorgfamteit, Beforgtheit; abftr. von sa6dr- 
auBııä, adj. ſorgſam, -fältig, beforgt um, von 3a00Ta, bl, Sorge. — 
Unmöglih nah Neiff 315 vom arabifhen tsubüt, Feftigkeit, Klugheit. 
Aber woher? Die M. enthalten nichts darüber. Sch ftelle eg inzwiſchen 
zu OGa-brs (Om, Onmumm), dad im A.W. durch „umä&rs moneuenie“ alſo 
„Sorge tragen um, pflegen’ erläutert wird. 

DesnpecTäHu uf, aa, oe, unaufhörlich; durch 6es-, un- ($. 128), 
npe-, auf: (88. 1. 72), von crarz, I. 31. 32. 111. 

Bonpöes, A, sm. Frage; von sB-mpocärs (impf. supamasare), 1. 9, 
befragen; durch 2-, B0-, (88. 12. 18) von IPoCHTB, fragen, um etwas 
bitten (freg. npämmsarr nur in Zien.). Vergl. urfpr. prak-, fragen, 
fordern; ſskr. prachchh- (d. i. prask-), daſſ.; zend pares-, daſſ.; gr. roacow 
(= roax-jw), fordere; lat. prec-ari, prec-ium (pretium), goth. fraih-nan, 
frag:en. 

Merke: c-npocärz (cnp&musars), bitten, einladen. 
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Urtö cB TOO0B, was ift mit dir? was fehlt Dir? To66m, i. 9. von reı, 
du; poln. ty; urfpr. tu; ſokr. tvam (= tu-am); gr. zu, ov, lat. tu (it. ſp. 
frz. tu); goth. thu, altn. tht, ſchwed. dän. du, engl. thou. B. ꝗ. u. ac. re6A, 
d. re6% (populär für beides — felten — re, 26); loc. re6-3. Dellination 
I. 195 unb 8. 162. 


pP A3IHPATB, va. und n. impf. zerreißen (perf. paso-ap&rs, pas-Ap&rs), 
von apars, 1. 11, reißen, poln. drzed (freg. zup&r» nur in Bfkn.), 
Stamm asp- (I. 141), Präſensſt. zep- in zepy, acpeus, I. 159. 1; zer- 
reißen (6ymary, Papier); ziehen (sa yxo, am Ubre); abziehen, die Haut; 
[lagen (perf. ozonpärz), u. a. Bergl. urfpr. dar-, zerreißen; fätr. dar-, 
fih ablöfen (Haut); gr. ddo-w, ziehe die Haut ab; goth. fair-an, reißen, 
fpalten; agf. tör-an, engl. to tear, zerr⸗en, und apars, 24. Leltion. 


2. Syntax. 


8.159. Ont, JMHpäs, MOIHID e£. 
Sm Sterben flehte er zu ihr. 
Das Gerundium als Zwiſchenſatz ift ſtets effeftvoll und elegant, ba es 
in der Regel einen weitläuftigeren abverbialen Sat vertritt. Weber aonirs 
ſJ. 8. 197. 


8. 160. OABò 3a ApyTann. 
Das eine hinter dem anderen. 
Der Deutſche achte auf sa in dieſer Bedeutung, für die er ſtets geneigt iſt 
nöca$ zu nehmen. So nod die Beiſpiele in 19. 28. 30. 34. 89. 


8. 161. Docubmärs CB HHMB O6BEHYATLCA. 
Zu eilen um mit ihm getraut zu werben. 

Im Berfolg zu 8. 54 bringen wir noch einige Fälle, in welchen daß deutſche 
zu, um zu vor einem Infinitive im Ruſſiſchen unüberjegt bleibt: on» no- 
ca&ıp () yaufrs, 27; — cranm () noxunärkca, 26; — HÄAuaıE () Aymars, 
NPENOMHRÄTB, Boo6ßpaxärh, 23; Onk noſsxaan () zurs, 8l; kasıncı emy 
Bb TOTÖBHOCTH () REpCTBOBATb AAA Herd zusuir, 21; 0OHS Ipochre () 3a- 
6siTB 0 Hecuäctnoms, 80; — nofxars () ucrärs cuuntrexek, 21; — mut 
ocraetca () HCMÖIBETE TAREIym O6ABaHHocTb, 87; — He cTapäätech () 
auukıe ment yrimenia, 87; — ous He umiı ayxa () orskuärs, 26; 
MCKÖTB CAYyaa () OTKPbITB eH CBoE cepane, 86; — om& Nepecrä1a () moA- 
AEpKuBaTE PasroB6pr, 86; 1. a. 


8.162. Uro cp T0o66m? He 60AbHA IH TU? 


Dem alterthümlihen Gebraude der Sprache gemäß ift im Ruſſiſchen das 
früher allein gebräuchliche Du (wie im Sskr., Griech., Lat.) noch heute ſtark 
vorherrfchend, nicht nur innerhalb der Familie, fondern auch in Lebenskreijen, 
in denen bei und Sie gebraucht wird. Vergl. zu Du die ganze Leltion 26, 
zu Sie Lelt.86. 37—4A0. Bevor dies zrı (= Vous, mit der 2ten Perf. 7.) ein: 
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geführt wurde, vertraten gewiſſe Liebkoſungswörter, namentlich die eine Ver⸗ 
wandtſchaft bezeichnen, die höhere Anrede. Dahin gehören: nkrymma, Groß: 
väterhen; orens moi, mein Vater; mars moi, meine Mutter; 6ärıonıra, 
Väterchen; märmıka, Mütterchen; 6parz, 6pareus, Bruder; aaaa, minyuıka, 
Onkel(chen); TErka, Tante (in Spanien wird Tia, tio, Tante, Ontel, ebenfo 
gebraudt); kym2, xyMma, Gevatter, -in, und vor Allem das vielgebrauchte 
cBtrp, Licht (bei ung „Herz“); wusus, Leben (im Hellenifchen 7015). Für einen 
Reſt diefeg Gebrauches wird im deutſchen „Schwager (vornehmlich gegen 
Kutſcher und Boftillone gebraudt) angefehen. 


3. Yebungen. 
a) Laut zu lejen und zu überfegen: 

1. IIepeap unms nemära pasuuna (25). 2. Hackıy CD HHMS yTo- 
zopkuca (21). 8. On c» HUMm Kok6erunuana (33). 4. Onà 6eperzä zuäru, 
um» nHieroraa npoukrauusıa (81). 5. Tlonomıam mocaHärs sa HuM% (80). 
6. Ous 06EABHAB HM, UTO HOrA erò He 6yAeT% HHKOTAA BB HX» AOME (30). 
7. Hapons GERGCISB UMS Hascrpkuy (82). 8. Apyräa neuär eö nocktuna (31). 
9. Apyrän (nbBoura) Tepıa ei zuckk (89). 10. A npocnyıca na apyroöä 
zeus noyıpy (40). 11. 3a npyrämu neysA cpuasteramu nb1o He cränerz 
(21). 12. Cıyxäura mecıä sa u6m nma yara (19). 13. Mous kıdnach HH- 
Korad CB HEW (MäTepm) He pascrasärsca (81). 14. Aymä u B36psi erò 
TaRB 38 H6m Mm cabnopanm (84). 15. Adızenr zu a ceünersca c» u6m 
koraa-uu6yas? (38). 16. On 65115 HalyFraHb 0O0LIKHOBEHHEIMB IPIEMOME (30). 
17. Ouk (or&uG H MaTb) e& NONaNOBÄNH H, no O6LIKHOBEHIM, 6zarocaopränn (18). 
18. Henouäruoe 6esnoröäcreo opaansıo mu6w (88). 19. Baanumips Haun- 
näıs CABHBO 6esnoköursca (28). 20. On mocsärs AEBUÖHRKY YSHÄTB 07% 
Mäpsn TappANoBHLl KaKOBO eA SAOPÖBLe U KAKT OHR NOUHBÄäNA; AEBYÖHKA 
BOpoTÄärach O6BABAAA ITO GüPHBIIIA mounBAza-ne AypHo (27). 21. Börke 
erd HERHOCTH, MOXUÄHIE MOAOAATO TycApa MOACTpeRä1o ei AMbOLBITCTBO (34). 
22. Ou& nozomuza o6oapATs Erd ÖbOAbLIEW BHUMÄTEAEHOCTIW, AAKe Hix- 
uocriw (35). 28. Branämips we umirs ayxa orpäwdrs ma Bonpöckt (26). 
24. Crõpriũ CBAMEHHURB INOAOWEXB Ko MHE CE BOUPOCOME: „UPHRäRKETE 
Hayuuärs ?"* (39), 25. Ildcank mepssıxp Bonpöcopp Mäpsa T. mepecrdna 
NOAAEPKHUBATL PasroBöpE (86). 26. Onr npocuasm (bat) 3absirb 0 HECuäcT- 
HOM%, AA Kotopäro u. ſ. w. (30). 27. „Koröpsik yacp?“ cupochre (fragte) 
B. nâpena (26). 28. „Uro reoi roxoed, Mäwa?“ cnpocärs T.T. (28). 
‚29. A ork6ab T21? nocröä, a Te (für re65) crina Bram, 04% Te (für Te6A) 
npoBöruTte (26). 


b) Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Ilocntumo, adv. — Kr cu&xy, abverbialiih — Venixz, sm. — Apyxe- 
cxu, adv. — Apykecrso, sn. — O6sIkHoB6HH0, adv. — Obrigak, 8m. — O6bı- 
ydäno, adv. — Cpoe-o6siuie, 80. — Upespsiusänocts, Sf. — HäBEKE, sm. 
(HaBtıuka, 8.) — OTBsiruyrs — IIpuppiyra, sf. — Ilpmseigusi, adv. — 
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ÜBBiEHyTsca — Teop&us, -ua, sm. — TsopArers, sm. — Baarorsopirs — 
3n1orBop&uie, 8%. — ÜoR6HCTEBO, -CTBIe, s5n. (3. B. CÖBECTE) — ÜUNoRöNHocTs, 
af. (3. 8. exa) — Cnoröäno, adv. — Iloröäusıä, adj. (3. B. aoms, maÄTbe; 
orEus) — IIoröiuur%, -uuna — Ilounsänie, 8%. — Tlouusdusun, sf. 


c) Man fertige drei Sätze an tiber 8.159; drei über 8.160; ſechs über 8. 161; 
jech8 über „Du“ und ſechs über „Sie“ nach 8. 162. 


Biebenzehnte Lektion, 
I. Ipakrtäauecrkaa yacrts, 


l. Texcere®. 


YPÖKB CEMHÄNNATEIN. 


(Hä CTAPATACh HXT YCHORÖHTB, KABÄATLCH BECEIONO, 
H He Mmorı&. Hactymkıs Böyeps. MBRBCAB, UTO VX6 
B5 NocıbaHif Pass ITPoOBomÄeTL OHùú NeHL IOCPEMI 
CBOETÖ CEM6hcTBa, eTbcHäna ei cEepıme. OHä OHLITA 
YyTk EUBü; OIâ BTÄHHb MPOMÄIACH Co BCbMM 0ch- 
(am, Co sehn IIPeNMöTamu, eÖö orpyaäsıımma. Ilo- 
AAIH VESHHATb; C PIIIô ei CH.ISHO 3A0WLIOCH. 


2. BVRBRGABEBIBN L TEPEBG6MB. 


Onaà CTAPATACh uHxXDb YCOORÖHTB, KA3ATbCA BeC&.10W, a He 
bemühtesfich beruhigen ſich⸗zu⸗ zeigen als⸗heitere 


word. Hacrymian B6ueps. Mucab, urô yxé BE nocahbauiũ 
vermochte (es). Trat⸗ein der⸗Abend. bereits letztes 


pass TPoOBO&äeTb OHA NeHb nocpenù cBoerö CeM&ÄCTBA, 
bringt⸗ zu den⸗Tag inmitten ihrer Familie 


—* ea côpane. Onà Oma — XBà; onà Brauußßb 


beengte m tebenbige; insgeheim (innerlich) 
upomäracb co Behmu ocôbaun, co Bcbmu Dpeımeramm, eö 
berabfchtedete-fich allen Perſonen Gegenſtunden ſie 
ORpy&&pımmmn. Ioxäan YırHHaTs; cöpime ei CHIEHO sa- 
umringenden. Man⸗gab (trug) auf zuům⸗Abendeſſen heftig fingen 
6H.LOCh. 
fich (zu) Schlagen. 


Bolg, rufl. Lehrgang. 5. Auflage. II. 1. 6 
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3. BSaüẽMEFHInGPGSEBGéMP. 
(S. I. 77.) 


4. Hime&euriä nepeBönt. 


Sie bemühte fi fie zu beruhigen und fi felber Heiter zu zeigen, und 
vermochte ed doch nicht. Der Abend brach ein. Der Gedanke, daß fie bereits 
zum letzten Male den Tag inmitten ihrer Yamilie verbringt, beengte ihr das 
Herz. Sie war mehr todt als lebendig und nahm im Stillen Abſchied von 
allen fie umringenden Perſonen und Saden. Das Abenbbrod wurde auf- 
getragen; ihr Herz fing an beftig zu pochen. 


5. Pasrosöp®. 


1. Koro cTaparact oua YCNOKOHTB? HMxv, poantezei. 

2. YEMB CTApanach OHA KABaTbcA? Beceaomo. 

8. Venbaa zu oma (gelang es ihr) xa- Hirz, ne moraa, 
3ATBCA BECEAOM ? 

4. Uro nacryuu.no? Beuepr. 

5, Karaa muicas crichana ea c&epa- | Mobicaz, sTo yxe BB nocabasil pass 
ne? IIpoBOXa6TB O0HA AeHb TIOCPeAH 

CBOeTO CEMEHCTBA. 

6. Kar YyBcTBopana oua ce6a? Oua 65118 YyTb KUBA, 

7. CB KEMB Npomaznac 0Ha BTai- | Co BCEMH OCO0aMH, Co BCEMH IIPer- 
u5? METAMH ee OKPY/KABINHMH. 

8. Yro noxaru? Yxuuart. 

9. Karoe Ashcersie umtro 370 ua Cepane ea CHALHO 3A0HA0CK. 


HYee? 


(Weitere felbftgeftellte Fragen und Antworten.) 


6. Uebungen. 


Nah Grammatiſche Ueberſicht: 1) Laut durchzunehmen den Abſchnitt 
„Erläuterungen zur Tabelle der Mufterwörter I. 166-169.” 2) Laut zu 
fonjugiren das vr. mepenüczısarzca, ſich gegenfeitig fchreiben (I. 9); oryrsı- 
Barsca, ſich einhüllen (I. 9). 3) Schriftlich konjugiren: o6onpärzsca, ſich er- 
mannen (I. 9); 6sıT5 am6AmsIMmB, -Morw (dur) pr., pri. und /ut.), geliebt 
werden; ObITb HEOAOAHMEIMB, -MOm, unüberwindlich (fteiglich) fein. A) Laut 
zu lefen (und diesmal mit möglichſtem Berfhluden aller nicht accentuirten 
Endſilben, ohne fie jedoch völlig unhörbar werden zu lafjen) die Terte der 
Lektionen 1—10. Man übe zu diefem Zwecke zuvor einen beutfchen Text, der 
etwas ſchwer zu fprechen ift, ebenjo ein, etwa den Monolog der Jungfrau von 
Orleans „Lebt wohl, ihr Berge, ihr geliebten Triften‘‘; oder den Anfang von 
„Fauſt“, oder von „Sphigenie auf Tauris“, und zwar mit immer fteigender 
Schnelligfeit, fo raſch die Organe es nur geftatten, ohne jedoch eine 
einzige Silbe völlig erfterben zu laffen und unter Feſthaltung aller 
Vokale. Diefe Webung ift eine der wichtigften überhaupt, für alle Sprach⸗ 
erlernung, und follte jahrelang bis zu völlig erlangter Meiſterſchaft in der 
Ausſprache fortgefegt werden. 
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7. Ueberfehungs-Uebungen. 
1. Anekdote. 


Hoaskosaux%. IJloczymaärte, oTuero BI He XOTHTE NOANHCATECA HA 
NAMATHHKB Hamero KOPIYCHarO KOMAHAHPa? Hey:Keiu BaAMb Kalb 7pex2 
pyozeh ? 

lopyuux». Ilomusyüre, NOAKOBHUKB, A TOALKO TPH HenKAM, KAKy 
uepeBeneH% BE 3TOTB HOIXB, H HHKOTA& He UMEAB MECTH HE TOABKO 3HATE, 
Ho NaXe BHAETL IIOKOKHATO KOPNYCHaro KOManıupa. BOT ecaH6% 3T0 6BL1O 
AAA BACh, TO A Ch YAOBOABCTBIEMB Aal GBI IECATB. 


2. Geſchäfts-Annonce. 


JETyYAA BHBIIOTERA. 


Ha Hesckom& mpocnerTt&, UPoTKBB T'OCTHHHATO ABOpa, 
Bb A0Mb Apmaackof llepken. 


OTRpEITa exKeAHeBHO OTB 10 yacoB5 YTpa No 8 yacoBB Beuepa, & BP 
NIpPa3AHHKH OTB 12 no 4 uacoBr. 

Hpunnumaerca nonmcka HA WUTeHie PYCCKHXB MKYpPHal0oBB MH KHHTE 
PyCcKaxXb M spauuyackuxp. Ilıara 3a yreuie or» 60 kom. BB Micans 
npu 3 py6aax% 3a10ry, AOpoxe. 3a AOCTABKy Ha A0Mb KYPHaA0BB ILIATA 
25 kom. BB Micans. KuurH MoryTs OBITb BhIAABAeMLI MH GeSB WOANUCKH 88 
CYTOYEYE ILAATY. 

Corepxareas 6u6nioreru M. Pymmeus. 


3. Gedicht (zum Ausmendiglernen). 


IBCHb MUHBÖHM. 
(Nac) Goethe.) 


Tri suäemb AH TOTE xpah, rab AnbIH aneıschu% 
HM s610T0M aumÖa% PacTyTB cpeak A0OAUHB; 
Tat zeruuäsıIf 1aBpb MH TOMHSIK MHPTE NBErErE, 
HM »ierz BÄrepkomS CB Aa3ypeBbIxB BrIcöTE ? 
ZHAKÖMB AH 0H% Te64? 

Tyaa, nm6&susıä MoX, 
Tyaä, 0 apyr», nomaâ Op a CB To6öR! 


ZHaRÖMB AH A0OM5 Te6t Ha MPÄMOpHBIXB CTON0AXE? 
KaprunsI TaMB MH Nypnp> u 32&r0 Ha CTbHAXE; 
Tams 6sEmers NSIMHLIH Sand, TAMB CTÄTYK ANUHELIH PAAB: 
„Bäruärea, UTö C5 0664?“ om& MaE TOBopÄrT». 
BHaAKÖMS AH 0HS Te6h? 

Tyıa, samätuurp MoH, 


Tyaa, ryad, nomaa 651 ac» To6ÖR! 
6* 
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Tor röpy suAems AH CB BepmImHoN nenanöh? 
Tam» mar» 38 MÄTOMB MYAb M3AYUHCTOK TponöH 
IIpoxönurs o6zard, — B5 TICHÄHAXB TAN KHBETL 
C» Hcuäniem»p APaKÖHE, H BÖAONAAB PEBETE, 
M pyuwurıca cranä! 
CKaxü SHAKÖMB TLI CB HeH? 
Tyaa zexärs mau» uyrs. Orenp! uneue cropki....... 
CTpyroBmHKkoB?t. 


Il. TeoperXuuecrkas Uacrts. 
1. C10Bonponspexenie. 
(eMHäAINATEIH, fiebenzehnte; von -nars, 3f. ftebenzehn (= cems 
[ceaup], va, A&caTs). 
OaPàTBCA, I.9, v. dep. wonach ſtreben, ſich bem ühen (perf.no-), J. I33 a; 
poln. starad sie, ſich be:ftreben. Unſicher ob von urſpr. star-, ausbreiten. 


VeNoRÖHTB, 11. 17, va. perf. beruhigen, impf. ycenoröusars; als v. refl. 
-ca, fi beruhigen. ©. 6esmoröicrzo, II. 78. 


Becöuzın, a9, 08; -CErE, -1a, 0, adj. heiter, luſtig; poln. wesoly. Bergl. 
urfpr. und fölr. vas-, lieben, gut (heiter) fein, wozu ſskr. vas-u, But, 
uff. sem, sf. Sade, Gut; ſskr. vas-anta, Frühling (gute Jahreszeit), 
ruf. sec-ud, dafl., lat. ver für ves-er,; gr. Eaxe für Feo-ae. 


Beuept, A, sm. Abend, poln. wieczor,; Pl. neuspa, I. 176. 4, altrufl. 
Beuepzst. Vergl. urjpr. vaskara, m. Abend (von vassklati], dämmern, 
gr. Eorreoo-s, (ft. Freosreoos), lat. vesper, Abend; lit. vakaras, daſſ. Aus 
dem g. S. entjtand das Adv. Buepä, auch zuepä-cz (landſchaftlich zeue- 
pac»), geftern. Das Adj. ift Beuspuin, an, ee, abendlid, Abend⸗ 
(urſpr. vaskarına, gr. &onsoıwwos), aus deſſen verkürzter fem.-Zorm ze- 
uepuan, u, 8f. Abendgottespdienft, entftand. 


Hocısruii, AA, 66, adj. letzte, üußerfte; durch no-, nad) (88.48. 49), 
von cakap, a, sm. Folge, Spur, I. 86. 


Pa3%5, A, Mai, Schlag, Rud; poln. raz; p&soms, auf einmal, mit einem 
Male; c$ päsy, mit einem Nude. Man zählt: 1,2, 3: pas» (niit 
OAHHB), ABA, TpH u. |. w. Vergl. paskrz, I. 102. 

ILPOBOXàâTB, I. 9, v. impf. zubringen, verbringen; führen, begleiten 
(auch mit Blicken), nah L 151 oben vom perf. upoBoruts, poln. prowadeied, 
durch ıpo-, ver» ($. 72), von 

BoaHTs, Boxy, Böaums, 11.17, v. impf. unbeftimmt führen, geleiten (zu 


Fuß), poln. wodzic; vom impf. beitimmt BeC-TH, Bex-y, zex-dus, I. 1 
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(freg. soxärs und säxusars; I. 156); alfo St. ver-, wozu vergl. urfpr. 
vadh-, führen, heim, woher zend vad-emnö, Bräutigam (Heimführende), 
fälr. vadh-ü, junge Frau (Heimgeführte), gr. Aad-LL-w, gehe einher (eher 
zu W. Sa-, geben), lat. vad-ere, gehen; vad-um Furt; davon nosenenie, 
an. Betragen (34) und Box-xä&, u, neben nos-za (Üccent I. 179 III), 
sf. Leine, Zügel. — Sehr verſchieden von 


Bo3ATE, Boxy, Bösuums, 1I. 17, va. impf. führen, geleiten (anders als 


zu Fuß), poln. wozic; nad) 1.148, 3a au3 dem perf. Be3-TH, Be3y, Be3- 
ömp, I. 2 (freg. ebenfalld säxuzars, wie bei zorärs, nur in Zſtzu., 
I. 156); mit St. ges-, wozu vergl. 8.79 und goth. vig-an, ga-vag-jan, 
be-wegen; vegos Wogen, vigs Weg; vagan Wagen, u. a. Ruſſiſch noch 
B03%, Fuhre, lat. vehes; Bec-16 Ruder; us-Bös-muxr» Droſchken⸗ 
tutfcher, u. a. 


Hocpenm, prp. mit Genitiv: inmitten, poln. posröd; durch no-, in 
(88. 48. 49), und dem loc. von 

Cpeip, das früher sf. gewefen fein muß; jett wird cper» und cpeah, cpert, 
al3 adv. mitten gebraudt. Daß cpex» und das davon abgeleitete 
CPOMà, ceperä, sf. Mitte, poln. dreda, mit cöpa-ne, Herz (II. 61), 
lautlich und begrifflich übereinftimmen, ift augenjcheinlich ; dies wird no 
verftärtt durch cperkuma, ceper-ra, sf. Mitte, Herz (ald Mittelpunkt, 
z. B. einer Stadt). — Davon no cp&encrso, sn. Mittel. 

Cem6äcTBo, A, Familie, Stammfchaft; durch crzo von GeMbä, U, sf. 
Hausftamm, Familie; Fl. ckmin, mit Endung une: chununs, Haudgenofle, 
sdiener; offenbar von CB-MA (ft. c&mems), ckmenn, sn. Same, ober 
beflier Samen, weil von urfpr. säman, lat. semen, ahd. samo, poln. 
siemie; von der W. sä-, ſä⸗en, rufl. Ch-ATb, I. 12, poln. siad. 

Crbc-HäT, I. 9, va. impf. be:engen, zuſammenſchnüren, -prefien (perf. 
ertcHärz, 1. 17); durch c-, be (8. 45), von T&cuXrs, 11.17, enge 
maden (verf. sa-), drücken, 3.8. von Stiefeln; auch bedrüden (dann 
perf.y-). Das freg. TEcuirs nur in Ziän.; Den. vom ad). TbC-HEIH, 
aA, oe; -CEHE, -CHA, 0, enge, poln. ciasny; wohl zu urfpr. tans-, ziehen, 
zerren; vergl. hierzu gr. daov-s, dicht (daoos, Dickicht, Wald), lat. densu-s, 
dicht, gedrängt, von urſpr. dasu, dicht. 

Braänut, adv. Redensar: ins geheim; aus B- und räxnt, loc. S. von 
raiua, S. II. 20. 

0c068, bi, sf. Berfon. Bergl. ce64, I. 78, 


OXPVXàâúTB, I. 9, va. impf. umgeben, umringen (verf. oxpyakrs, II. 17), 
durch o-, um (88. 88. 40), von kpyRärs, kpyxy, -Ams, II. 17, einen 
Kreis bilden, poln. kraäyd (perf. sa-, Bc- (8. 79), umringen, umkreiſen; 
das /req. kpyr&rs nur in Iſtzn. Bon xpyrs, I. 45. 
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3a0lLIoCh, fing an (fich) zu ſchlagen; durch sa- (8. 73) von 6ürs-en, ſich 
ſchlagen; von 6173, fchlagen, II. 45, 


Hoyärts, aufgeben, auftragen (yYıruns; cAmoBaps, 27; aber nözarz, sf. 
die Abgabe). ITTlonasärz ift geben in: on& HHKOMYy He TonaBärna u 
mantümeh narezapı (31). 


2. 4yntar. 


8. 163. MH He MOrTIA, 
und fonnte es nidt. 


1) Weber es bei unperfünliden Verben und als Subjelt 88. 104. 112. 
Als Objekt wird es gewöhnlich nicht ausgedrüdt, weil feine Bedeutung ſchon 
im Verbum liegt. Bergl. noch: »c& 6Bino xo Tord Heskno, 6eayMHo, vro 
HAKTO () ne nomumäerz, Alle war dermaßen ungereimt und unverftändig, 
daß keiner (e3) begreift. — Das im Verbum liegende es (Subjelt) wird im 
Deutfhen oft ander3 aufgefaßt: rörosy zomu1o crpamno, wörtl. den Kopf 
zerbrach es (eine höhere Naturkraft) ſchrecklich, für: ich hatte die fürdhterlichiten 
Kopfihmerzen. 

2) Dies führt zu dem weiteren Ruſſicismus, daß das wirkende Element ald 
Werkzeug diefer Naturkraft aufgefaßt und in den :. geftellt wird, z. B.: pr onuy 
MHHYTYy Aopöry sanecıd catrom», in einem Augenblide überzog es den 
Weg mit Schnee, d. 5. wurde der Weg verfchneit, oder „bebedte der Schnee 
den ganzen Weg.‘ 

3) Endlih nehmen einige tranfitive Berba die reflerive Form (-ca) an, 
und in diefer drückt die 3. Perf. S. wiederum jenes unbeftimmte es aus, 3.%.: 
emy He BEpH10CE uTo6Et om& ToBopAna oTkpoB6uno, ihm glaubte es fid 
nicht, d. h. es fchien ihm nicht glaubwürdig, er konnte nicht recht glauben, daß 
fie aufrichtig ſpräche. 

Der Unterfhied gegen one ue pkpuar, 1T0 ... tft groß, da die erftere 
Form eine Menge von Graben der Beftimmtheit oder Unbeſtimmtheit enthält, 
die letztere nicht. 


3. Hebungen. 
a) Laut zu lefen und zu überſetzen: 


1. Baaaumips crapäıca (bauernb) TÖNBKO HE IIOTEPÄTE HACTOAATO 
uanpasıesia (23), 2. He crapäftecs AHMETB MeHÄ nocatauaro yröme- 
nia (37). 83. 06% on& nOnRHBI ÖbLam CaAUTECH BB HUX» (chuAXxB) M Kxars 
8» neprops (11). A. Ha nopörk cäuu xommnäruch ux» (20) 5. B. ob- 
HANB IXB CB BocTöprom> (21); OGEBIxNonéunaa XONÖKHOCTB IXB H31E31A 
(32). 6. Ilocmorpäms, uIÖ-T0O y HUX% abzaorca (27). 7. Mars moras 
NOHÄTb 436 HHX% (CAOBB) T6ABKO TO, 4T0 ... (29). 8. Atpyııka yroBäpH- 
Bara €6 YCHORÖHTECA U o6onpÄTzch (18). 9. Cona&tbI BEcEeA1o pasroBäpH- 
Baum m&xay c0o66r (82). 10. Akrapz upiixars Kr Böuepy (28). 11. IIpitxast 
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OAHARAI Ha CTäunim n6sauo B6uepomr (88). 12. „Aa He mory au A B3ATk 
XOTb HPOBOAHHRd?“ A Te (Te6k) criHa BEIULIW; OHB TE (Te6A) NMPOBÖAHTE, 
fut.(26). 13. B. samsaräıe nposonuuxy (d. ftatt deutfchem acc., 27). 14. Te 
»tpno, Mâúma, Byepäcs yropsza (28). 15. IIozenenie erd c» Mäpsei Tappi- 
AOBHOU GrIAO IPÖcTo H cBo6örHo (84). 16. Mäpra I‘. sce monpexHuemy 6BL1a 
OKPYXKeHä UCKATEZAMH (83). 


b) Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Crapänie, 8n. — CTapäteısHo, adv. — Becdıze, -ıie, 8n. — Becörocts, sf. 
— Beceasuärs, sm. — Becezärs, -ca — Vpecerenie, sn. — Buepäumniä, 
an, ee — Beneuie, sn. — Boxureat, sm. — Boxas, sm. — B-BoAuTk (B-Becrä) 
— Bpenenie, sn. — BsiBoxars (-Becrb) — BoiBoas, 8m. — AoBonurk (-Becıä) 
— Aosönz, sm. — 3aBorärs (-Becrä) — 3asönz, sm. — Bapern6nie, sn. — 
IIpomssoauts (-Becrk) — Ilpousgerenie, sn. — Ilpousponutezs, sm. — IlIpo- 
M3BÖAcTBo, 8n. — Jlepeporärz (-Becrk) — IIependas, sm. — IIepezdruzıi, 
-BÖAUHRE, 8M., -Börununa, 8f. — IosonKıs (-Becrk) — Ilozenöuie, sn. — 
OIposoxärzs#, -Taro, adj. ald sm. — IIpenposomnars — Üsorärs (-Becrä) 
— Csonb (3. B. 3ar6HoBr) 8m. — YVsorurs (-Becrk) — YBörz, sm. — 
Veoauuks, sm. — Ipu2dss, sm. — PasBosurs (-Besrs) — Depeposärs 
(-Besrs) — YBosurb (-BesTB) — ÜpercrseHuHo, adv. — Docpercrseuno, adv. 
— Hemocpeactzenuocts, 8f. — Cperxotönie, 8n. 


c) Man überfeße folgende Sätze (zu 8. 163) und fertige neue danach: 


1. Ilöyry sasanuıo 85 Ullseänäpim zasuuom. — 2, Ei cıpimarca em6 
drors rAxik u caAnkifk rönocH. — 8. Be Sry auöxy passfärtia eA noaru- 


. Jeckaro Boo6pameHia, upesprruääno xortıocs eH (hätte fie gar zu gern 
gehabt), UTO6% KTo-un6yab eö YBö3B; ORHÄKO OXÖTHHKOBB HE CBICKAXOCH. — 
4. Uämıü nen» »änkıca ei 66pass Sroro MpekpäcHaro HOKPOBHTeLBA, CB 
YÖpHLIMH BbIpasÄtexsusIMmH TAasamu. — 5. Kaks 651 XOTBAOCI et NoCoBFTo- 
BATBCA CB NPIÄTEIGHHUEN, 


Achtzehnte Lektion. 
I. Iparstäueczaa UacTs. 
1. Texcr®. 
YPOKB OCBMHÄNNATEIN. 


IpoxämuMmT T6.I0COMT OGBABVAA OHA YUTO eh YEH- 
HATb He XÖyerTca, H CTAIA IPOMAÄTLBCA Ch OTUEMB H 
MäTePbE. (NH e& TMOMANOBAIH HM, IIO O0BIEHOBEHI, 
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ÖAATOCIOBHNH: OHA YUyTb He 3auıTäkara, Ipumers 
Bb CBOW EÖMHATY, OHä KÜHYIACh Bb KP6CIA U BAMMV- 
dach cAö3amm. IBBVMIXA YTOBAPHBAIA eö YCHOKÖHTL- 
ca u o6onpäürsca. Beö OnLI0 ToTöR0o, Uepess IIÖI- 
yaca Mäma 101K&Hä GRBIGô HABCETIA OCTÄBHTL POIH- 
TeIbCEIH I0MT, CBOW KÖMHATY, TUXYyE IbBHYeCKYM 
ZH3Hb. 
23. Byks&asunif TepeBöär. 


ApoRämaMB TÖAOCOMBb O0BABHIA OHA YTO eh —— He 
Mitszitternder erlärte Abende 


xÖUeTcH, HU CTAIA UPOMÄTLCA Ch OTNEMB U uärens. Onh eö 
(e8) win begann 


IONA.AOBANH MH, IIO OÖBIEHOBEHIW, OJATOCIOBHAH: OH& 4yTb HE 


tüßten nad Gewohnheit fegneten 

sanmıarara. Ilpumerp BB CBOD KÖMBATY, OHA EHNYAACh BB 
Brad in Thränenaus. Angekommen warfsfid 
Bpecıa H SHAAHIACchb CIEBÄMH. Abpyuıka yTOBäpnBa.1a eö 
Armſtuhl ergoßsfich in-Thränen, beredete (¶ prach zu) 
VCHORÖHTLCA H 060APHTbcA. Bc& 68110 FOTÖBO. Yepesp nöA- 
fichszusberußigen äusermutbigen. bereit. Binnen einerhalben- 
yaca Mäma 101zH& Old HaBcerXä& OCTÄBHTL POAHTEILCKIÄ 
Stunde auf-immer verlafien 
AOMB, CBOD KÖMHATY, TUxyWw AbBHYecKyW KHSHB, 
Haus, das⸗ſtille jungfräuliche Reben. 


8. Bsaumusı# N6peBörr. 
(G. I. 77.)- 


4. H&möuriä mepeBön?. 


Mit zitternder Stimme erklärte fie, daß fie zum Abenbeflen feinen Appetit 
habe, und fing an von Vater und Mutter ſich zu verabſchieden. Diefe küßten fie 
und gaben ihr, wie es ihre Gewohnheit war, den Segen. Beinahe hätte fie 
angefangen zu weinen In ihrem Zimmer angelommen, warf fie fih in einen 
Armftuhl und ergoß fih in Thränen. Das Mädchen ſprach ihr zu, fich zu 
beruhigen und Muth zu fallen. — Alles war bereit. Binnen einer halben 
Stunde follte Maſcha nunmehr das elterlihe Haus, ihr Zimmer und ihr ftilles 
jungfräuliches Leben für immer aufgeben. 


5. Pasrosöp®. 


1. Karum» roX0CoME O65ABHIA OHa | POKaMHNMT TOAOOOMS. 
yUTo eñ YARHHATb He Xouerca? 

2. Yero He zouerca eh? VXHHaTE. 

8. CB KEMB Ccraza 0Ha NPoMarsca? | OR OTUeMB U MATEPLM. 

4, Kro mouanzosarp ee? Orems u Mars en. 
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5. Koraa uyrs ue samıaraza ona? Koraa poamremm, No O6ßLIEKHOBEHIN, 
6X8P0CIOBHAH 68, 
6. Uro cabnaıa 0Ha NpHueAb BB | ÖOHa KHHYAaCh BB Kpecaa H SaXHA2aCh 


CBOPW KOMHATY ’? CA63AMH. 
7. Yro cnbaara ex atpymka? Vrosapuzaıa ee YCHOKOHTECA HM 000- 
ApHTbCA. 
8. Bau&mp 3T0? Bce 6p120 TOTOB0, 


9. Korna nozKHa 65128 0Ha OCTa- | Uepe3» IIoAzyaca 
BHTb POAHTEIECKIH A0OMB? 

10. Yro aoaHa GBIAa OEA EeMIe OCTa- | ÜBO® KOMHaATY, THXYW AEBHUECKYE 
BUTB ? ’KESHB, 


(Weitere felbftgeftellte Fragen und Antworten.) 


6. Aebungen. 

Rah Grammatiſche Neberjicht: 1) Durdnehmen die Ahfchnitte über 
„das Adjektiv“ und „das Pronomen“ (I. 179—196). 2) Laut zu defliniren: 
die Adjektive der erſten zwanzig Lektionen (nach dem Wortregifter). 3) Schrift: 
lich aufzufegen: alle Adjektive der erften zwanzig Leltionen mit ihrem (abver- 
bialen) Komparative auf te ($. 110) und ihrem (juperlativifh gebraudten) 
adjektiviſchen Komparative auf (Eu)mik. 4) Laut zu lefen, unter möglichfter 
Verihludung der unaccentuirten Silben überhaupt, ohne fie jedoch 
völlig verftummen zu laflen, die Terte der Leltionen 1—15. 


7. Ueberfehungs-Ucbungen. 
1. Kluge Bemerkungen meiner Großmutter. 

Ecım yusasık yMpörs c5 TGfMony, — Sro 9HaRS, YTo eMy BOBABÄTHYTE 
NäMATHHK?. 

Ecın 601snöi ne xö6uer» UMÄTE AÖKTOPa, — Sro 3HAKE, UTO EMY zÖgerca 
emö noKHATL. 

CAH BB TÖPoAE He SaKKEHHI POHÄpH, — 5TO BHAKE, YTO BE Kaneurapt 

noauozynie. 

Ecau atpyıka 6pamar5 MYXKUaET, — Sro BHAKBb, UTO eK xöuerca 
3AMYKP. 

2. Geſchäfts⸗Annonce. 


AMEPHEAHCKIA IHBEHHHA MAIIHHLI 
CHCTEMEI KAIADBKO - 
Iocrasıuura Ero Huneparopcxaro Bexuuecree u Apmis Pycoxoũ 
H Ppaunyscxoũ 
J. BRACTHAIBbBOHTD 
Komncciouepa Boennaro MunncrepcrBa, 
CTAPEÜIIATO H BAMKHBÜNIATO TOPTOBATO AOMA 
B’b POCCIZ, 
Yezzowusız MAMHHLI, PAÖOTAMINIA Bb AB HHTEM HEPACHYCKEWILUMCA 
MBOMB; HSINOIHAWIMIA BCEBOSMOKHLA IUBEKHHA PA6OTHI M CHAÖMEHHLIA 











90 VPoKB OCMHBRAAIMIATBIN. 


PASAHYHEIMH annaparaur ANA HXB IIPOHSBOACTBa. — Kpomt yo AaBHO 
M3BSCTHArO IPEBOCXOACTBA HX5 NO KAYECTBY, HAAb APYTHMH CHCTEMAME, 
BHOBb IOAYYEHHLIZ MAIMHLI HMEWTE EINE TY HEOCHOPHMYEW BhITOAY, 4TO 
UPOAaWTCA no AemeBoH EHE. 
Ha yray Dossmoä Mopcro& u Hesckaro npocnerta a. Exuctena. 
B» beas-ataxt$, O.-Ierep6yprr. 


3. Gedicht (zum Auswendiglernen). 
ABTCEIA HTPH. 


(Rad) Heine). 
Mou apyre&! MBI OblaH sro; OcpinomaAanch CB AAhCROũ 
HM pässpie, BABoömz O aäraxs, 060 BCEMB; 
BB KypAÄTHuKS 331013818, M 25 »usuu Toms 6p1B&10 
HU niıu niryxömn. V Hac& C5 HHBIMB KOIÖM®. 
H u6mumms, TAKB HAM GIAoO Mpı uäcro pascykadın, 
Cm#EııHd, KorAd NOAB 4Uac$, Iloaö6ßno CTapukämt, 
Veasumaes use mense, Kaks 85 npexnie-To rFöRsı 
3a ITHUB CIIRAI Hace! Ilpusdasuk 6110 Hame: 
M»I cTp6uAH HAUT Kar» Ha 16685 MH BEPHOCITL 
Mas 66yekb MH AOCOKF, Kpeaurg Teneps ynäzs, 
M 85 HEMB Ch TO66w Küan, M neasru cräıu pixen, 
U cBo Berk AOMõKBP. H x6se BsnöpoxKar. 
Kp HAM BB TÖCTH 0T% cockna Ipomyänncs dtu TOAbI, 
XoaAns NIO4TÖBHLIH KOTB, HM ue npuayTB yb BHOBb! 
U msı erd Bcrptuäru A c5 HUMH BC6E — u AeHLTH 
C5 HOUETOMB Y BOPÖTE; HM »tpuocrs, u nm6öBb! 


Il. Teoperaueczaa uacTtk. 
1. C.10B0nponsBelenie. 
ÜCBMHÄNITATEIA, achtzehnte, von -uarz, sf. achtzehn (— ocnu- [Böcems], 


Ha, A6CATB). 


Ipoxamiũ. ad, boö, zitternd, p. pr. a. von apoxärs, poln. drzed 
(ftatt apox-E-15, daher nad) IL. 17), Apoxy, apöruus, vn. impf. erbeben, 
zittern (man beachte die Nahahmung des Naturlauted durch dr-, wie in 
gr. re&u-w, lat. trem-o, ich zittere), wozu das abgel. Tp&ckarzsca, 


I. 9, krachen, ſich fpalten. Sichtbar eine Weiterbildung von APöT-HY Tb 
(I. &. 155, wo Xccent zu corrigiren), vn. vor Kälte zittern, beben, poln. 
drgad (perf. no-); vergl. noch urfpr. dharg-, jälr. dhraj(ati), ziehen, 
ftreihen. Verwandt damit tft 
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Tpacrta, 1.2, spacy, -cöms, va, [hütteln, beben machen (perf. rpax-uyıs, 
freq. rpacars, 1.155); refl. -ca, ſich ſchütteln, erbeben (19); poln. Irzasc, 
-sie; wozu urfpr. tras-, för, tras(ati), zittern, erſchrecken; perſ. ters-iden, 
gr. re&-w für re&o-w, dafl.; lat. terr-ere (für ters-ere), caus. ſchrecken; 
engl. terror, to terrify, fr}. terreur, u. a.; ebenfo 


CTpax% (d. i. c-, er, 88.44. 45, + Tpax-»), sm. Erdbeben, Furcht; poln. 
strach; wovon das Denom. erpamärzs, in Furcht fegen; und wohl aud 


Tpeneräts, I. 10, -nemy, -n&urems, erbeben, zittern für; urfpr. trap-, 
ſskr. trap(ati), drehen, wenden; lat. trep-idu-s, unruhig. 


O6BABVTB, II. 17, va. perf. erklären, ſich wohin äußern (36); eröffnen 
(27. 80), mittheilen, verfünden (30); impf. -saarz, 1. 9, poln. objawid; 
durch 065- (3 bleibt vor a!), er⸗, (38. 89. 40), von 


AB-HTb, zeigen, be⸗, mittheilen, erläutern (impf., nad I. 151 und 157, 3, 
ABAATB); -ca, ſich zeigen als (21. 33), zum Vorſchein kommen. Bergl. 
urſpr. av-, beachten, aufmerfen; sfr. avfati), beachten, Avis, offenbar; 
uff. AB-msık — j + asanıı, dafl., Har = poln. jawny, baflelbe. 


Ei He X6YETCA, fie will nicht (wörtlich: ihr will es ſich nicht, es ala 
höhere Naturfraft; |. Syntax); von 


Xottrteca, v. dep. anomal: S. nad I. 4, xouy, xduems; Pl. nad LI. 17, 
xorämp (ſ. Gramm. Weberfiht I. 161, 1), wollen, Luft Haben zu; von 


XOTETB, va. und n. aus xorärz (1. 151, Zeile 13), perf. sa-, wünſchen, 
wollen, poln. chcied. Vergl. urjpr. kat-, jagen (weil begehren), ſskr. 
khaffati), begehren, wünſchen; al(ati), jagen, töbten; goth. hinth-an, 
engl. to hunt, jagen (hat nicht mit Hund gemein!). Daher 


0xöTa, bI, sf. Luft, Neigung und Jagd, ſskr. äkhefa; und oxöruurs, 
fölr. äkhefaka, Jäger und Liebhaber (= ſskr. lubdha, das auch Beides 
bezeichnet), und die conj. xors, xoraä, obgleich; als adv. wenigſtens (26). 


Ilona1oBaTs (neben nontxosars), I. 13, füffen, mie hier ala Zeichen 
des Begrüßens und Gegend; impf. uanorärs, d. i. naay-a-T5, poln. 
calowad; damit vergl. lat. salve, gr. ovle, salvus, (öAoös), salus, salutare 
(Glück, Gefundheit wünſchen); altn. saell, glücklich; ahd. sälig, ſelig (glück⸗ 
lich); salida, Saelde (Glück), die auf urfpr. sarvat, Ganzbeit, Heil, 
jurüdgehen. 

Das deutihe Kuß tft zu ſskr. kus-, umarmen, zu ftellen. 

Ebenfo baiser, it. bacio, von lat. basium, basiare (dicht.), von urſpr. 
bhas-, kauen, ſchmatzen. 

Vom ſelben Stamme kommt 


IIBIVTB, II. 17, utıw, -zuus, heilen (perf. us-), ganz machen; von 
W. sar-, zend har-, dafl.; lat. serv-are, hüten; observare u. a.; und das 
Adjektiv 
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Utı-ü, aa, 06; -2%, -28, 0, heil, unverfehrt, ganz; poln. caly; urfpr. 
sarva, ganz heil, all; jalr. sarva, daſſ.; gr. öAo-s (ft. öAFo-s), dafl.; 
lat. sollu-s, ganz, gediegen (fr3. solide), salvu-s, heil. 

Fi. 88 ftellt e8 unter urfpr. jäfr. kalya, heil, gr. xalös, ſchön, agf. häl 
(engl. whole), heil, geſund, die ſich alfo decken. 
Sehr verſchieden von 


USB, u, s/. Ziet, Ends, poln. cel; durch's altn. til, sm., ahd. zil. Vergl. 
gr. TEA-os (eig. der durchmeſſene Raum), Biel; von urfpr. tar-, gr. eo, 
durhdringen, bingelangen, wovon noch Tig-ua, Biel; lat. ter-minu-s, 
Termin (Endpunlt), und gotb. thair-h, durd. Davon nbxı-urs, -ım, 
zielen. 

BAar0CI0BATB, 11. 17, va. perf. fegnen (impf. -caosıiız, 1. 9); Zigg. 
aus 6naro- (11.6) und dem allein nicht vorlommenden cropArs, Denom. 
aus CAIÖBO, A, poln. stowo, sn. Wort; in weiterem Sinne Rebe, Bor: 
trag; altıufl. Lied. *) 

Bon cay-, hören (= das Hörbare), I. 44. Das adj. ift czoB&c-usı, 
wörtlid, mündlich. 

JAILIÄKATE, vn. perf. anfangen zu weinen; burd) sa-, an: ($. 73), vom 
impf. na&karts, I. 10, naauy, usäuems, weinen, reg. naäkkparz, poln. 
plakad; wozu vergl. uripr. plak(ati), Hagen, ſchlagen; lat. plang-o, dafl.; 
goth. fiek-an, beklagen. Das pr. wird leicht verwechfelt mit dem von 

Haaruts, va. impf., IL. 17, naauy, naaruns, zahlen, bezahlen; zerf.sa-, 
freg. na&uusars, I. 154, poln. ptacic, und von 

IIIMTVTB, va. impf., II. 17, uxauy, usörums, fliden, befleden; perf. 
Samaatutb; vergl. naätse, II. 44. 

IIpumeis, angefommen feiend; ger. praet. act, von npu-, ars (8.42), 
nari, kommen (88. 88—90). 


Kunyrtsca, v. refl. perf. der einmaligen Handlung, fi wohin (Br) 
werfen, ftatt zua-nyrsca; impf. kunärsen, 1. 9; /req. kunbiBars; nach 
Cho. (M. IV.—VL 398) mit fälr. kil-, werfen (d wechlelt oft mit 2) zu 
vergleichen. Ueber die zänzı diefes Verbums vergl, I. 152 II—IV. und 
154 c. | 


Kpecıo, A, en. gebräudhlicher im Pl.: xpécaa, -ceaz, Armftuhl, dem 
poln. krzesto entlehnt; offenbar aus Seſſel flavifirt. 


ZarnNäch, fie fing an fi zu ergießen; pri. vor sanunsca, L 7, 
durch sa-, ans (8.78) von zärsca, fi ergießen; refl.von JIHTBb, 1.7, 
”) S. meine Ausgabe des Cx6Bo o noaxy M’ropest, Berlin 1854, ſowie meine 


neuefte metrifche Ueberſetzung diefes äktefien ruffiichen SHeldenliedes in „Beiträge zur 
Böltertunde aus Wort und Lied’. Oppenheim a. Rh. 1868. 
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va. gießen (Wafler; Gloden, Kanonen u. ſ. w.); perf. uꝛi-, un. fließen, 
ſtrömen; kſl. ziats, poln. lad. Vergl. urfpr. %-, ſchmelzen (Cu. 366), 
wozu ſskr. Nnati, -yati), zerfließen; Iat. Li-no, beſalben; gr. Al-urn, As-um, 
Ası-u-av, Teich, Hafen, Wiefe; MA-, Asiß-w, träufle, gieße, ver-; Aiß-os, 
Naß, u. a. Partizip zärııä, I. 82, 1. 


C1e3ä, BI, of. Thräne; das poln. Zsa weiſt auf obigen Stamm au-rs, 
gießen (als die Ent-[c]rinnenbe) Hin. Kſl cmoyss, m., beveutet Saft, 
Speifefaft. 


YrToBÄPHBATB (perf. yrosopkts), be⸗reden, durch y-, bes (88. 8. 9), 
von rosopärs, ©. II. 4. 


OGOMPVVIBCA, II. 17 (impf. o6orpärsca, I. 9), ſich ermannen, er: 
muntern; durch o-, er: (88. 38. 40), von Gorpärsca, fi kühn, Ted 


zeigen (konz Sonpurca, das Roß ftoljirt einher), von OOMNP-HTB, II. 17, 
Sonpw, -Ams (perf. o-), ermuthigen. Denom. von 66apriũ, ar, 06; -p, 
a, o, mutbig (befonder3 von Thieren), wachſam, rüftig; poln. dzielny, 
siny. Wohl faum zu Hl. 6a-Erp, 6aw, 6aums, II.16, wachen, kämpfen; 
ruf. Gya-Ars, weden, auf, urſpr. ſokr. budh-, erwachen, merfen, zu 


ftelen, jondern zu 004- y 6oadus, inf. bocrk (für. bor-ra) = 6ondrs, 
6oauyTrs, ftoßen (mit den Hörnern, Füßen), II. 63. 


Uspe3G MÖTYACA, Sinnen /, Stunde. Iöxuaca, g. monyuach, eine 
halbe Stunde. 


IIo1- (HOXY-), in gign. halb, von IOIB, A, sm. Hälfte, poln. pöf; 
auch Geſchlecht (myreckifä männliches, xéncxiũ mweibliches), poln. ptec, 
ala die eine Hälfte der Menfchheit; für Hälfte gewöhnlich die Abl. noxo- 
BuHa, 21, 8f. Vergl. ſskr. phal-, theilen, entzweimachen, :gehen. — Ge: 
hört moae, Geſchlecht, nicht hierher, fo ift e8 wohl zu gr. püdor, puin, 
Geſchlecht, zu ftelen und geht auf urfpr. bAU-, gr. yv-, fein, zurüd, 

8. 164. In den obliquen Kafus nehmen die mit nor- zufammengefegten 
Wörter ohne Ausnahme nory- und defliniren dann den zweiten Theil nad 
dem Gefchlecht deflelben. Vergl Zahlwörter (in Gr. Ueberſicht I. 200). 

Merle: noaruna, sf. !/; Rubel, noaruunmũ, aa, oc, halber (-cakua, 
ein. h. Licht); mözrona, g. monyrond, , Jahr; m6nnenB, g. monyaHa, 
Mittag; monyaennsıı, ſüdlich; ndamous, g. noayHoun, Mitternacht, Norden 
(25); NoanlioRuHsI, g. Noayammuns, 1, Dußend (28); monykpyrs, 8, 
Halbkreis; nmoayaynie, a, Halbmond; mozyöcrpops, a, Halbinjel; nory- 
canorä, 08%, Halbftiefel; noxycyrnd, a, Halbtuch. — 


Hascerzä, adv. auf immer, ewig; sceraäd, immer, ſ. II. 58 und 8. 118. 


(CTÄäBHTE, II. 17, va. perf. verlaffen, (impf. ocrasaärs, L.9), f. crars, 
I. 31. 


PomiTeIsckif, aa, 008, adj. elterlich; |. poxiress, I. 104. 


94 Yrorp ocbwuaanatbıH (SS. 165— 168). 


AoM%, Aa, sm. Haus (auch abſtr. als Familie u. f. w.), poln. dom. Bergl. 
urfpr. dama, Haus, Gebiet, Gewaltbezirt (von W. dam-, errichten, bauen, 
oder dam-, zähmen) ; fälr. dama, dam, Haus; dam-pati, Hausfrau; gr. deu-o, 
baue; döu-os, Gebäude, Gemach; doua, Haus; lat. domu-s, Haus, domes- 
ticu-s, domi-ciliu-m ; agf. engl. tim-ber, ahd. zimbar, Zimmer(holz), u. a. 
Das osliihe fama (für dhama), wovon famil-ia, Hausgenoſſenſchaft; 
famul-us, Diener; fowie das agſ. döm, engl. doom(sday), Gericht, gehört 
nicht hierher, fondern zu W. dhä-, ruſſ. ab-re, thun, legen, ftellen. 

Merle: Adma, adv. zu Haufe (ohne Bewegung) aus einem alten 
Lokalis: zomoa, nad Haufe (mit Bewegung) aus einem alten Dative 
aomöss ftatt aomösm, kleinrufſ. noch jeßt aomAsz. Weber den Pl. vergl. 
8. 119. 

Touxiü, as, oe; ruxs, à, 0, adj. ſtill, Ieife, zufrieden, poln. cichy. Vergl. 
urſpr. tak-, tvak-, ruhig (zufrieden) fein, - machen; lat. tac-eo, ſchweige 
(frz. se taire); lit. tyk-a, Stille; jälr. tus-, beſchwichtigen; vielleicht ge- 
hört auch ſskr. tishkya, glüdlich, hierher. Davon 

VTIXàTB, I.9, ruhig werden, nachlaſſen, nach I. 156. 1 vom perf. yrüx- 
HyTb, praet. yräxs, yrlaxaa, o, 19. 23. 25. 88, 


AbBiryeckifi, Ad, 06, adj. jungfräulid; f. atea, I. 69. 


2. Syntax. 


8.165. Uro eũ YzHHaTb He xÖyeTca, 
daß fie nicht zu Nacht fpeijen will. 
Vergl. 8. 163 über diefe eigenthümliche Ausdrudsform. 


8.166. On e& momazoBäua, 
Sie küßten fie. 
Iſt das Objekt ein perfönliches Pronomen, jo fteht ed öfter vor dem Ver- 
bum als hinter demjelben. 


8. 167. On& uyTb HE 3aladrara, 
Sie hätte beinahe angefangen zu weinen. 
UYyTs, auch Yyrb uyrs, wird gewöhnlich von der Negation begleitet. 


8. 168. \Uepesb MÖNTIAaca, 
Binnen !/; Stunde. 

Die Nektion der Bruczahlwörter (j. Gramm. Ueberfiht, Zahlwörter), ift 
von jeher ſehr unbeftimmt geweſen. Bald wurden fie als sm., bald als am. 
oder f. aufgefaßt, bald als im S., bald als im Pl. ſtehend. So 3. B. für 
„in 1%, Werft” Tann es beißen: 

BP NOAYyTopt Bepcrd — BE NOZYTOp& BepcThi — Bä noayropf Beperax 

— Bb MIOMIVYTOPpIIIBä BEepCTaXtr. 
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Am rihtigften wäre es, fie in ihrer etymologifhen Zi. aufzufaflen, doch 
wird dies eben nicht ftreng beobachtet, und fomit folgt auch das Berbum bald 
im 8. — die Bruchzahl ald sn. gefaßt — bald im Pi., ihrer Bedeutung nad; 
für „anderthalbhundert kamen“ alfo: mortopacra npumzo oder npuuan. 
Bei Puſchkin findet fih in einem Satze beides: wexoBErE NMoATopacra CoI- 
aar» (al3 ein Körper aufgefaßt) pricsimaro us5 zacy H CE KPHKOMB YCTpe- 
Muzucs (nunmehr jeder einzelne) ma zarı, X. 238, 

Intereſſant find die Wörter: näpa, ein Paar (von Perfonen und Saden); 
nBöura, eine Zwei (nur von Karten); rpöura, eine Drei (von Karten und 
Gejpann [Dreis]; aechtor», zehn Stück; aumuna, Dutzend (von Dingen, und 
nur im übertragenen Sinne von Perfonen); beſonders aber das landſchaftliche 
rniszo, ein Neft (für ein Paar junger Leute). 


3. Mebungen. 
a) Laut zu leſen und zu überfegen: 


1. Iepssıä KB Komy aBAıca oMS, Coraachıca CB 0x0r0W (21). 2. Bet 
AÖNKHbI ObLEH OTCTYUÄTB KoTAd ABACA BT SMKB eA PäHeHLIM NOAKÖBHBHUKE 
(33). 3. Toruäcs möca: o6kna apunucs semaemips Illumunrs u cbiwE 
KAuHTAHs-uHcnpäpuura (21). 4A. ITlosomfksu o6saBhrz emy HeoRAnaunoe 
cyuäcrie (380). 5. B. oGBABVAB, YTo HCKÄNE AABHO CAY4aA OTRPBITB CH CBO8 
cepaue (86). 6. Our OGBRABAAÆIä ums (warum v. impf.?) urö Horä erò Oyaers 
HHKOTAR BL HXB AOME (80). 7. Aksıöura Boporunac o6sasıda (mit d. Erkl.), 
yTo 6&psImua mouuBära ze Aypuo (27). 8. Aa me Mory Au BSATb XOTB 
uposoruura? (26). 9. Haupäcno xortı® 0ou2 CHÖBa MonäcTs Ha äopdry (22). 
10. Hacs o6sknuäau. „Ilonanyürecs“ crasäıu Ham» (40), 11. A xoriız 
65120 (eben) e& momazopdrz ... on& Bekpuknyaa (40). 12, ins mens B, 
65175 25 paspisn$ (21). 18. Cxösrı Gprısuyau wa raase erd (25). 14 Kary 
ca&ıkı 6sıau caössı cBuAänHia! (82). 15. Marz muoraa yrosäpusara (pflegte 
zu üiberr.) e&, Bpı6pars ce6& myza (81). 16. Hackay c5 HuMS yroBopänca 
(hatte er |. verabr., 21). 17. Ouz yrosopunp Baanimipa ocTärsca y Herd 
oro6taarz (21). 18. Tnua Orıık coxpanenh 6öıke YEMT IOAYAIKHUHOM 
saroBÖPIMHROBB (28). 19. Adızuo 6B110 6sırs (ſchon) 68020 moryHoum (25). 
20. Ouk mozyuuaH 07 Herd MozycyMacmenmee nucsmd (30). 21. Onä 
pturkra o6onpärz erd 6össIlemw BEHMÄTEILHOCTIW (35). 22. Adnan obonpu- 
aacp u B. ycnoröusca (24). 23. TúSEBa Bcerad TAÄTOCTHA KEHCKOMY CEPAUY 
(35). 24. Henpeoxozumaa nperpära Bcern& MERAY HEMM CyWecrBopäna (87). 
25. Cröpo B3. A6mE »c& yraxzo (19). 26. Hurtö 85 nömE He sHarz 0 
no6trk (28). 27. Branumipa Aasnd He BäRHo 6p110 B> A6mE T.T. (80). 
28. Ous notzarz nomdä npurorosnätsea (21). 29. Ous xashıca Hpäsa 
Tuxaro u ckpöuuaro (84). 80. „Zuam“, orpkusrs 0m ei TÄXo, „SHÄm, 
yTo ... (87). 81. Mer&ıs ne yrazara (warum v. impf.? (19). 32. Bypa 
se yruxära (38). 88. Ilorösa yraxıa (warum v. perf.? 25). 


9% Vroxꝝ OCBMHAAUATDIH — AEBATRBAAIATLIũ. 


b) Zu überſetzen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Apoxs, sSf. — Aporaumriũ, adj. — Bsapöruyrs — Zeuaerpaconie, sn. 
— Crpaxosäuie, 8n. — Örpäumo, adv. — Crpammissıi, adj. — Bescrpä- 
urie, sn. — 3acrpaxogäts — Crpamfzuute, sn. — Yerpamirs — Heycrpa- 
ukusıä, adj. — Tpeners, sm. — Tpenerfiuie, 3n. — Tpeaerasä, adj. — 
A'nuo, adj. — H’'suocıs, sf. — A’scrsenustä, adj. — A'scrBogars — ABAc- 
nie, 30. (auch Scene im Theater) — Hasasırz — O6sanzenie, sn. — Xork- 
Hie, sn. — Xora (xots), conj. — Hexora, adv. — Oxöruo — Oxsrauuii, adj. — 
Oxörursca — UOpAxors, sf. — Hänoers, sf. — Uärkössık, aro (adj. als 
sm. — ein ganzer, i. e. Rubel in Silber) — IEromyapie — UExduie, an. — 
Närirers, sm. — U&164, sf. — Ilonaryi, sm. — Ilxaudnie, an. — Ilrara, 


sf. — Ilraröxs, sm. — Byinzarurs — Ornaaräre — Yoaarurs — No- 
a0THd (fl. maarud) — Tloroteune, sn. — Caesusıä, adj. — COxesurs — 
Aomämuii, aa, ee, adj. — Homösuuä, adj. — Aomosdä, aro, adj. ald sm. — 
Aomos6acreo, sn. — Tumunh, Tunız, sf. — Tuxospäserıä, adj. 


c) Man fertige 10—12 Süße nad) den 88. 164-168 an. 


Neunzehnte Lektion. 
h IIpastäayeckaa yacrtsk. 


1. Texcer®. 


YVPORBb NEBATHÄNIATEN. 


Ha ıBopb 6zL1& Mereıs; BbTeps BUNG, CTÄBHH 
Tpacıtca H CTYYÄAIH; BCÖ KASALIOC eh YIP6%H u 
NeyälbHBIML TPEN3HAMEHOBÄHIEMT. ÜKRÖPO BB TOMb 
BCö YTHXIO H 3acHYıo. Mäma OokYTaIach MÄILW, 
HANbıa TÖILIEÄ KANÖTE, B3A1A BL PYEY IMIKATYIEY 
'cBOW MH BEIIA Ha 3ÄlHee KPHIENO. ÜLNyKäHka 
He3Ia 3a HEW ABA Yard. (mb ComLTÄ BT CATE. 
Mer61s He yruxäda; BbTePpE IyIS HaBerpbuy, Kart 
OYITo CHIACh OCTAHOBÄTL MOIONYM IIPecTyIiHHny. 
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2. ByrBä&1susiä nepeBönt. 
Ha ıBop%5 6BAM mereız; phbTept BEI, CTABEH Tpacıica 


Draußen der⸗W heulte, die⸗Fenferiaren ſchüttelten (ji) 

H CTyydIH; BC& KAasäloch 6ũ YrpösoA H HeYäIbHNUMB HPel- 

ſchlugen⸗an zeigtesfich ihr als⸗Drohung dilftere Bor: 

3HAMEHOBAHIEM?. Uxöpo Bb AÖMB Bce& FTEXIO H 3ACHY.IO. 

bedeutung (szeichen) wurbdesftill entſchlief. 

Mäma ox radgach nano, narhıa Ten KANÖTb, B3AIA BB 

hüllte⸗ſich⸗ ein Shal zog⸗an warmen Regenmantel nahm 

— uanyaRy cCBOb H BImaa Ma SÄAHee KPELIBIO. Cay- 

Schatu gingehinaus Diente- 

Zäune N 3a HED ABA Jana. Ost com B% Caıb. 
rin trug hinter del. gingen⸗hinab 


Meréam Be yraxäıa; phreps „Are HaBcTpEuy, Raub „Siaro 
wehte, pfiff entgegen 


CHIACh Oeranonark MOAONYE npecrymumny, 
fichr anſtrengend zurückzuhalten 


3. Bsaumusiä mepeBönt. 
(©. L 77.) 


4. HZm&urif neperön. 


Draußen braufte ein Schneefturm. Der Wind heulte, die Fenſterläden 
knarrten und fchlugen ans Haus. Alles erichien ihr als Drohung und düſteres 
Vorzeihen. Bald war Alles im Haufe in Ruhe entjchlafen. Maſcha hüllte 
fih in einen Shal, 309g einen warmen Weberwurf an, nahm ihre Schatulle 
in die Hand und ging hinaus auf die Hintere Freitreppe. Ihr Mädchen trug 
zwei Bündel hinter ihr drein. Sie ftiegen in den Garten hinab. Der Schnee: 
ſturm ließ nicht nad; der Wind ſchlug ihr entgegen als bemühe er fich die 
junge Berbrederin aufzuhalten. 


5. PasroBopr. 


1. Karosa 6zıza moröna (Wetter)? | Ha asopt GBIIM mersız. 

2. Or uero CTaBHH Tpacauca u | Bireps BbLIE Ha ABopt. 
cTyyazu ? 

3. UEME KaBanoch Bce 3T0? Vrposo# H NeYAXBELIME IIPORSHAMEHO- 

BAHIeM. “ 

4. YUro CHAYıUH10Ch BB A0ME? BS A0ME Bce YTUXA10 U 3acHyıo. 

5. YEmp oryranacs Maısa ? Ilarısw. 

6. Yro mantıa oua? Tenarũ xanorꝝ. 

7. I70 BSAMa 0H& BB PYXVY? Ulkaryıky CBom. 

8. BSABB BB PyKy CBOW mKaTtyıaky | Beimina Ha saXHee KPbILIENO, 
yrto cntıasa ona? 

9. Yro He31a CHYMAHKa 38 HM? Ba ysıa. 

10. Kakosa 6pıza moroxa, Koräa ou& | Mertens He yruxaza; BiTeps ayız 
COINAH BB CaXı? HABCTpEUy, KAKB OYyATo CHAAC 
OCTAHOBHTB MOAOAYE IIPeCTyIIHH- 

uy. 


(Weitere eigene Fragen und Antworten). 
Bolg, ruſſ. Lehrgang. 5. Auflage IL. 1. 7 
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6. Aebungen. 


Rah Grammatiſche Ueberſicht (I. 197—202. 205): 1) Durchnehmen 
die Abſchnitte „das Zahlwort” und „vie PBräpofitionen”. 2) Laut zu defliniren: 
cro, sn. 100; rrıcaua, sf. 1000; orums, onuh, onud, adj. einer; mects, 8f. 6; 
zesaruäauats, 8. 19; Tpänuars onua, 3l; TpAnuarz u6pzaa, die 81ſte; 
der 1fte Mai: mepzoe (nämlich umcıd, Datum, das immer ausfällt) Mia; 
der 26fte September: apänıarz mecrde Ceura6pä; 180e Ioua. 3) Schrift: 
Lich aufzufegen: zu jeder der folgenden Präpofitionen einen jelbitgefertigten 
Sat: mit dem Genitiv: y (8. 8), ao (88. 20. 21), uss ($. 85), aaa ($. 60); 
mit Dativ und Akkuſativ: mo (8.48); mit Akkuſativ allein: po (8.72); 
mit Altufativ und Lokativ: »r, Bo ($. 12), ua ($. 17), 0, 06%, 060 
(88. 38.39); mit Lokativ allein: upau (8.42); mit Akkuſativ und Inftrur 
mentalis: sa ($. 73), npenz, neperae ($. 84); mit Snftrum, Gen. und 
Akkuſativ: c», co (8.44). 4) 1Omal das veutihe: Meßwechſel, Wachsmaske 
— Wachsmaske, Meßwechſel; das ruffifhe: Or Tonsita KonsITs UpIAb MO 
nözmw Hecerca (vom Sclage der Hufe zieht der Staub fih über's Yelb); 
ferner: mETB KoANaköB He Mo Konmaröscrku (Müben nit wie Müben 
nähen); das polnifche chrzasd brzmi w trzcinie (der Käfer fummt im Rohr), 
und das franzöfifhe: Je dis que Didon dina du dos d’un dodu dindon. 


7. AeberſetzungsAebungen. 
1. Anekdote. 


— T. N02KoBHuKS! A NpHmIeIS NOKopHstHLe IIPOCHTbB BACB AaTb MHE 
OTNYCKB IIO AOMALUHHMb O6CTOATENBCTBAMB Ha IBB Herfiu: y Meun yMepıa 
MaTb. 

— Kaxroe xe mu& a0 31000 Ab20? Mon Maık YXb NAT TÄTB KaKT 
yMepıa, a A BOTb AO CHXD IOpb He EBAUIL BB OTUYCKT. 


2. Geſchäfts⸗Annonce. 
MATASHHD CTAIbHbIX'bD TOBAPOBB 


H. BOPXEPTA 
BB C.-Uerep6ypri. 


IIo Topoxosoi yıuut, MmeXay KAMeHHEIME MOCTOME MH 60.1BNL0H 
CaxoBoH, AOM% Aypsımruna No. 41. 


Pekomeuayer5 CBoi XOPoniO A&CCOPTUpoBaHHbIH ÜkAaA5 CIEAYONHXE 
npexmeropb: Pa6bouie HucTrpyMeHTbI BCEBOBMOMHLIXB COPTOBE. JlECATHUHBIE 
M CToA0Bble BFChH, pPabouie MHCTPYMEHTANBHLIE AUHEKM KA AWÖHTEXEH, 
Mawuusi: AAN BEINHAHBAHIA MSb Aepepa, ANA UHCTKH Home, KOAOHLA 
caxapy U Alf MOAIKH Kose. ÜKOBOPOoAbI, CTOAOBEIE HOKH, IIpo6o4HHRE, 
Toyunkz, 3aMKH HM MHOTO ApyTuX% Beuel HeO6XoAHMEIXB ALT XOBAÄCTBA. 

Kpom®& roro: PeBorsBeppI cucTemsI Iesome Ch IATPOHaAMH U 

KoubkH BD 6015I10M% BIIGOPB. 
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Ypes5 Moe NPAMoe CHOmIeHie CE MSBECTHLIMM @A0PHKAHTAME, A HUMEIO 
BOSMOHOCTE UPOAABATEB IIO BECEMA AelNEBEIMB NEHAM?. 


3. Gedicht (zum Auswendiglernen). 





JOPEIEA. 
(Nach Heine). 

HM ropia u Tockya, Yemers KÖCy 30A0TYm, 
UEMT MeuTbI MONK II0.AHBI? HM uoerz upu uaeck% Bons, 
llosa6sırz BC6 He MOTy A Ilkcuw caôhBno He3eMHYIO, 
He6dsuräny cräpuunı. Dichw nAäsuym noerz. 
Täxo Pénuꝝ NpoTekders, HM uxoBöur TOCKÖöm CTpäcruoh 
Beugepe cpbTer H 6e3% TYTI, Iopax&uz u yıocus, 
M 6xectärz, u noropäere He rıandrs Ha OYTb OWÄCHLIN : 
Ha yröcaxs coanna ıyır. Torsko atBy BÄRuTB our. 
Cha Ha ckaıy Kpyrymw Cxöpo B6AuSI, cpaptıka, 
Asa, sca o6bafıa uMS; Paso65WT5 YerH6KB Ch ILIOBNÖME 
YEmerE KÖCy 3010TYW, M wisäua JIoperea 
Yemer» rpe6HeM’b 30.40TBIME. Buuop&ta OyaeTb BR TOM®. 


I. Teoperäueckaa uacrth. 
1. C1I0BonponaBenenie. 
NeBaATHärNaTzıE, neunzehnte; von -wars, sf. neunzehn (= nesarz, 


Ha, NECATE). 


ABop-s, a, sm.H0f, Gehöft, poln. dwör ; defjelben Urfpr. wie IBEP-b,H, 
sf. Thür, Thor, poln. drzwi (Accent I. 179. IV.). Bergl. urfpr. dhvara, m.n., 
dhvarä, f. Thür; fer. dvära, dvär, dur, daſſ.; zend dvara, Thor; 
gr. Ivoa, Thür; lat. fora-s, draußen (= na neopt), it. fuori, fr}. de-hors; 
goth. daura, Thor, Thür, agf. dura, engl. door, Thür; vom St. dhvar-, 
einfriedigen, hemmen. 


BET, I. 7, vn. impf. heulen (vom Wind, Hund, o co6drt, und Wolf, 
o Böakk, poln. wyd); perf.23-, aufheulen. Nah Schögren (M. I.—ILL 142) 
vom finnischen vuitti, heulen, was wohl nur ein zufällige Zufammentreffen 
ähnlicher Laute ift, da gr. 80-7, Gefchrei, Ruf, Schladt: u. |. w. auf Aoa-w, 
Schreien, rufen, weift, von weldem noch Aoö-s, Stier, Kuh, Rind — Brüller 
tommt, von urfpr. u. fälr. gu-, tönen, wovon noch yo-os, Bol, ILIAUE, 707-5, 
GANAYyWih; Yyod-w, BO, naavy. 

ÜTABEHB, -BHH, sm. $enfterladen, d. i. bei den Bauerhäufern in 


Rußland ein vorzufegendes Brett, das daher weniger ſchließt und bei 


Sturm viel Lärm madt. Bon crars, 1. 31. . 
7* 
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UTY4äTb, I. 16, cryuy, -wuus, vn. impf. Tlappen, Hopfen, poln. stukac, 


(perf. crykayrs); auch -ca, als dep. Hopfen; Den. von CTYEB, d, 
poln. stuk, Geräuſch des Klopfend, Klappens (engl. knock). Bergl. uripr. 
stud (tud), ftoß:en, goth. staut-an, ahd. stöz-an, und urjpr. stag-, an⸗ 
ftoßen; Tat. tag- in tang-o, te-fig-i, anrühren, ftoßen. Cry» ift übrigens 
fehr lautmalend. 


Yrpösa, Bl, sf. Drohung, Schreien, poln. grosba,; durch y-, be: (88. 8.9) 


von TP038, hl, sf. poln. groza, Graus, Drohung; Unwetter, Gemitter; 
ein Graufamer. Bergl. urſpr. ghars-, ftarren, Tragen; fälr. harsh-, in die 
Höhe ftarren; gr. x800-0-s, ftarr; lat. horr-Ere ftatt hors-Ere, ftarren, 
grauſen; mhd. grüs, Graus; nd. gräsen, bb. gräßlid, u. a. — Cho. 
(M. IV.—VI 393) ftellt e3 zu jr. hräs-a, Ton, hräd-, tönen. 


IIpersHamenHopähnie, HA, sn. Borbedeutung; abftr. von mpensua- 
MCHOBÄTB, vorbedeuten; durch uper-, vor: (8.84), von suamenHoBärz, 1.13, 
bedeuten, bezeichnen (perf. o-); Denom. von suämenie, a, sn. Zeichen, 


kirchl. Zeichen und Wunder ; abftr. von 3Hä-MA (für suämens, 8.16, 4), 
g. susMmenn, Zeihen, Sahne, das abgeleitet ift durch das Suffir ma 
(= MeHb), VON 3Ha-TB, fennen, willen, S. II. 29. 


UEÖPO, adv. bald, raſch; binnen kurzem; poln. skoro (24.26); comp. cxopte, 
nur ſchnell (26); auf's ſchnellſte (39); auch (und gewöhnlicher) mockopte, 
auf's ſchleunigſte (88). Das adj. ift CEÖPEIH, af, 06; CKOPE, -Pä, 0, 
raſch, ſchnell; nah Mikucki (M. L. 11) von ahd. sciaro, ſchnell; älter skero, 
ſchier, ſchnell. 


3acHYTB, vn. perf. entſchlafen, ein-; impf.cuy-rs, verfürzt auß con-Hy-Ts, 
f. cnars, ©. II. 44. 


OKYTATLCA, v.refl. perf. ſich einhüllen (impf. oxyrusarsca, I. 9), durch 


o-, eine, ums (88. 38. 40) von EYT-ATB, I. 9, wideln, 3. B. Kinder; 
-ca, ſich einwideln in, mit i., poln. otulad (3. B. Belz, uy6omw); das freq. 
KYTBIiBars nur in Bien. Bergl. urfpr. kanta, Lappen, Zumpen (von W. 
kant-), ſotr. kanthä, geflichtes Kleid, gr.x»ro-wv, Lappenmwert; lat. cent-ö(n), 
Lappen, it. cencio,; ahd. had-ara, Haberlumpen. 


IIIAMIB, HA, sf. Shal; vom perſ. shäl; mit Unrecht nad) dem engl. shawl 
Shawl geſchrieben. 


Haı IA, fie 309 an; von wa-nkrs va, perf. anziehen (impf. HarsBärtE); 
f. atız, ©. I. 124. 


Tönızıı, af, 06; TEILAE, a, 0, adj. warm, heiß (Iprich tjöp-Iy), poln. cieply ; 
gleich urſpr. tap-ala, lat. tepula (aqua), warmes Wafler, von der W. tap-, 
brennen, ſskr. tap(ati), wärmen, glühen; gr. 7dgy-oa, Aſche; Iat. tepe-facio, 
ruſſiſch 
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TonATe, II. 16, ronaio, rönums, wärmen, heizen (perf. uc-), ſchmelzen, 
poln. topic, roztapiad (perf. pac-); wohl verwandt mit 


Tomits, II. 16, wie oben, ertränten, erfäufen, poln. topiad, zatapiad 
(perf y-, 3a-, freg. Tanıusars, 1.154), da das urſpr. tap- auch drüden, 
wozu ſskr. tap-, quälen, peinigen, zend taf-ta, jühzomig, gr. zan-ewö-s, 
niedergedrüdt, bedeutet. Ueber das Mittelfuffic I f. I. 181. 


Kanöts, A, sm. Regenmantel, Ueberrod für Damen mit Aermeln, der 
einen Ausfchnitt hat und vorn zugelnöpft werden kann; Fremdwort, frz. 
capote, it. capotto da donna, vom fpan. capote, d.i. capa hecha de al- 
bornoz, barragan, pano G otra tela doble, etc.; diferenciase de la capa 
comun solo en que tiene mangas y no tanto vuelo (Dicc. de la Acc. 
Esp. 170), alfo ein Ueberwurf. 


B3ats, I. 5, zeumy, Bsumeus, va. perf. ergreifen, nehmen, poln. wziad, 
(impf. »sumärs, 1. 9, und 6parz, 1. 11); durch Bos-, B3-, er: (8. 79) von 
ATb, 1. 46. 


PYXu, U, acc. pyry, I. 179, IIL, sf. Hand; poln. reka, lit. rank-& (prov. 
runka, ronka, M. V. 882), weijen auf urſpr. rak-, ordnen, zuſammen⸗ 
ſtellen, ſokr. rach(ayati), anorbnen, maden. 

Merke: Noaropyriä ald EigennameLangarm=indifhem „mahäbäahu‘“, 
Epitheton der äriſchen Prinzen. 


Ilkaryıka, HA. sf. Schatulle (Schmud:-, Gelbfäftchen), eine vielgeman- 
derte Deutjche, die als alte „Schachtel“ nah Stalien ging, fih dort in 
scatola umtaufte und ala gejchmüdte Schöne wieder heimfehrte. 

Nicht ald Fremdwort erjcheint 


Mkame oe MRAdT, sm. das Schaff, dem fihon altgr. oxay-n, Trog, 
Wanne, Napf entipriht, W. skap-, ſchab⸗en, aushöhlen. 


Gay KAHKA, H, sf. Dienerin: f. von CIYTä, U, sm. (mit f.-Endung), 
der Diener, poln. söuga,; davon cayxurs (reg. caymusarı), I. 154; 
fit. sluz-yti, dienen; verwandt mit cası-rz (W. cay-) I. 44. 


VSEAB, yana, sm. Bündel, poln. wezei, ebenfo wie VBA (sa), Pl. yası, 
Bande, poln. wiezy, Kette, Feſſel, zu urfpr. angh- (agh-), beengen, würgen; 
fälr. angh(ati), dafſ., gr. dyx-, ayx-w, dafi.; lat. ango, zufammenjhnüren, 
würgen, wovon noch rufi. V3-EiH, eng, II. 62, und Y3A8, bI, Zügel, 
poln. uzda. | 

COMA, fie gingen hinab; prt. von coärk, v. perf. (impf. cxonuTs, 
cxoxy, 11.17), hinabgehen; durch c-, hinab- (8. 45), von untk, 88. 88— 91. 

Ayıs, 1.7, ayw, ayems, v.impf. blafen, wehen, poln. dad (perf. ayayız); 
p. pt. p. ayrııi, aa, oe. Bergl. urſpr. dhu-, anfücheln, fäheln; blajen; 
öl. dhü-, dafl.; gr. Iu-0, fache an, opfere, Fv-uo-v, Thymian, Räucher⸗ 
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wert; goth. dau-ni, ahd. tunist, Dunft; fowie urjpr. dham-, blafen, jälr. 
dham(ati), daſſelbe. 


Haserpbuy, adv. entgegen, aus ua und zerpiuy, acc. S. von 


Berptua, H, sf. Begegnung; von zerptuärs, 1.9, v.impf., begegnen, 
nad) J. 161 oben, v. perf. serpsrars; mit eingeſchobenem r, wie die anderen 
Ableitungen zeigen, durch Bc- —= Bo3-, be⸗ ($. 76), vom ungebräudlichen 


pbT-Y, phrums; inf. psc-ıa (ft. prr-rir), I. 1, auf etwas Ioögehen 
(j. I. 157 links), nur in Abl. vorhanden, 3. 8. 


O6ptcrtä, o6p&ry, id werde entdeden, poln. nabyd, snalesc (impf. o6p%- 
zärk — das freg. p&rärs, I. 9, nur in Abl.), und trotz dem 7 wohl zu 
urſpr. rädh-, gewähren, ſskr. rädh(noti), gewinnen, gend räd-, bereiten; 
goth. ga-raids, beftimmt; agſ. räd, Rath; engl. read-y, besteit, fertig; 
wozu noch ruſſiſch paxtrs, forgen für. 

Vergl. frz. inventer, it. inventare, entdeden, auf etwas fommen; durch 
invenire (veraltet), finden, aus in und venire, kommen. 


Kart OYITo, conj. als ob, aud blos 6yaro, das eine Zſtzg. ift aus 
6yaz, fei (imper. von 6sITE), und To, es. 


2. 4yntar. 


8.169. Ha aBop% GEAàâà Mertens. 
Draußen war ein Schneefturm. 

Bon der Bildung der Adverbien war bereit3 unter 88. 15. 16. 46. 62. 81 
und 118 die Rede. — Außerdem find viele Adverbien, und vielleicht die meiften, 
aus Kafus entftanden, mit und ohne Präpofition = Draußen für Dar-außen, 
engl. (there) outside. Das vorftehende Beifpiel, das vielleiht einmal narsopt 
wird gefchrieben werben, giebt ein anſchauliches Bild von einem im Lokalis 
ftehenden adverbialen Kompler. Aehnlihe im Lokalis ftehende Adverbia find 
»u% (auß 85 u& von Bou%, da! im loc.), usınE, neuerdings (loc. von HEIHE, 
nun); näpym%, äußerlich, ſcheinbar (von ua, pyxt, loc. von pyxa, An⸗ 
gefiht); ferner die auch als Bräpofitionen oder Konjunktionen gebrauchten 
nön-ıE nebenan, »ös-aE neben; ao-r6nE fo lange ald, or-könt woher, xo-rörE 
bis daß; no-cerk bisher. 

In gleiher Weiſe find viele aus dem Genitive, dem Dative, Afkujative 
und ganz befonder3 aus dem Inſtrumentalis entftanden, worüber I. 203—205 
nachzuleſen ift. j 


3. Aebungen. 


a) Laut zu lejen und zu überjegen: 


1. Ons yBunbız nepeuymky, COCTOAMyP H35 YeTbipexz HAN IATH ABo- 
p6»3 (Gehöfte, 25). 2. Ons moa6bzärs KB OKHY U CTArb CTYWÄTkca; Re- 
PeBÄHHLIH CTÄBEHB IOAHAACA H CTAPÜKE BEICYHYTB CBow ckaym 66pory (25); 
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He poniad MHHYTEI OH’ ONATB BAUaLB cryuarsca (26). 3. Cröpo Hamörs 
085 Aopöry (24). 4. „Koröpsit uacs?!“ za yxs ck6po pascriuerz (26). 
5. Beicsuzki cropte cvına (26). 6. A nertrs Hrızo (wollte eben laflen) uo- 
ckopie sarıarııBars a6maxek (38). 7. Beixonk ze cropte (89). 8. Orr- 
EXaB5 OT NEPKBH A SacHyaB H upocHyaca (fchlief durch) ma apyröi mens 
noyrpy (40). 9. Kyueps zsars Bosmk u aömaau nozeriım (20). 10. Om% 
yatpmuaca uTo AÖNKHO GrT—o BBAT emy BıpäBo (23). 11. „Aa we mory au 
A BSATB XOTb NPOBOAHHRA? (26). 12. Börte erö rtepepisauHok PyKä MOL- 
yänie erò noAcTperäno ei amöonsitcrso (34). 18. B. vamıeıs Mäpımw T. 
LoAb KB0w, C5 KHUTOmw 35 pyraxz (86). 14. Böxe moi! craskza M.T., 
CXBATÄBB ErÖ pYKy, TakBb STO 6kızu 251! (40) 15. Cayra, 6sıpmiit Torx 
co MHÖW, YMep» B» noxönt (40). 16. Kyueps nomörs Güprimus yıaorıtk 
yszsı (d. ®. überhaupt, daher Pl., und nit Du., 20). 17. >Keumması, 
scrpkuda no6bakrexei, kpuuärm: ypä! (32). 


b) Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Asepuaks, sm. — Msöpuues, sm. — IIpernsepie, sn. — ABopnär co- 
6ära, 8f. — Asöpcrii, adj. — Asopeur, sm. — AsopauAus, Pi. -Ane, sm. — 
Asopsiuckiä — Asopsucrso, 3n. — Harxeöpse, an. — Ilpnasdpusi, adj. — _ 
Box, a, sm. — 3a-seirs — Tpôsiiũ, aa, oe — T'pösuocrz, 8f. — Tposurs 
(komy uEm%) — Cxöpocrs, sf. — Croponörik, adj. — Cröponucz, sf. — 
Cropoxörs, sm. — Häckopo, adv. — Veropärs (-Ars) — Tenxork, sf. — 
Tenxomips, sm. — Tenaina (= Xeplik, alſo nit Töplig) — Orrönem, sf. 
— Pyura, sf. — Pyundä, adj. — Pyräst, ‚sm. — Pyrabina, ef. — Pyro- 
BÖRCTEO, sn. — Pyropöacrsopars — Pyronärie, sn. — Pykomecad verkürzt 
in pemecad, sn. — Pyxronucs, 8f. — Pyrostra, sf. — Bespyrii, adj. — 
Oxuopyriä, adj. — Pysärsca, v. refl. — Bsipysars (-wurs) — O6pyuärs 
(-1irs) — O6pyusnie, sn. — Ö6pyas, sm. — Hopyuarz (-uirs) — Iopyra, 
sf., auch von Männern gebrauht — Cayzurs, un. — Cıyzba, sf. — Cıay- 
Z60HuRE, 8M. — Cayrutexs, 3m. — Ycayra, 8f. — Yeoryınaoct, sf. — 
Vounks, sm. — 00-B35, 8m. — Comwsupä, adj. — CoWsHHKT, 8m. — 
Yarocrs, sf. — Y’surs, va. — O6-YaA-bIBaTs (O6ySAÄTs). 


c) Anfertigung von je einem Sage über alle in 8. 169 angeführten 
Adverbien. 
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Zwanzigſte Lektion. 
I. Ipaktäaueckaa uacrtn. 


1. Texcer®. 


YPOKB ABAIDÄTHM. 


Omb Hackıy nom zo konm& cäza. Ha zopörs 
CAHN N0KHNÄNHCB HXT. ‚Iömaıu, IIPo3A6HYBT, He 
cToäıu Ha Mbcrh; kyueps Braxkmipa pacxäzupaıs 
DepeIT OTTÖÖHENE, YA6pZHBad peTHBHXT. ÜHT IIO- 
Mörs 6äpkımmb u ei nbymeb yeherzca u yYIOZÄTb 
Y3IH H IIKATYIKY, BL BOKEU,H IÖWaAH NoNerbun. 
llopyuäßTt 6APBIIIHW TONeY6HIW CYABOH H HCRYC- 
CTBy Tepemsn, Eyuepa, o6paThimca EB MONONÖMY 
HäIIeMY IMWOÖBHHRY. 


2. Byksäısusf NepeBör?. 
Ort nachıy zomak 10 KORLA chra. Ha aopörb can 
endlich nelangten ang dem: Wege 


KOMRKUNANHCh BXb. Jömalın, HDosdOnys, He crodıs ua mbcr$; 
erwarteten die⸗Pferde durchfroren⸗ſeiend ſtanden (mehr ſtill) Stelle 


kyyepp Baaxumipa PacxämuBarb IepEAG OTAÖGIAMH, YAEDKUBAA 
ging auf und ab vor deichſel (GGabel) zurückhaltend 


perüßBuXt. OBB nonors Oäpuumb u ei —X vebersea 

diesfeurigen. ſich (Hin) zu jegen 

H yIOxHTb Y3AH u mar faRy, BSANb BOXX, H AÖMAAH no.1eThia. 
beizulegen Bündel ergriff Die-Bügel” flogen⸗dahin. 


IIODriB 6&pummm TOBESVGBRiIO CYAbBÖH H HCRYCCTBY Tepeusn, 
Ueberlaffend der-Firforge deseSchickſalzs Geichidlicteit Tereſchta's 


Eyyepa, O6PaTHMCA Kb MOAONÖMY HANIEMY AWÖÖBHHRY. 
wenden wir ung 


8. BSaù MEABIV mepeBönt. 
(G. I. 77.) 


4. Himeunkiä mepeBöxr?. 

Sie gelangten endli an das Ende des Gartend. Auf dem Wege barrte 
ihrer der Schlitten. Die Pferde, die arg froren, ftanden nicht mehr ftille; 
der Kutfcher Woldemars ging vor der Deichfel auf und ab und Bielt die feu- 
rigen Thiere zurüd, Er Half dem Fräulein ſowohl wie ihrer Zofe einzufteigen 
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und die Bündel nebft Schatulle megzupaden, ergriff die Zügel, und die Pferde 
flogen nur fo dahin. Indem wir nun das Fräulein der Fürjorge des Schick⸗ 
ſals und ber Kunft des Kutſchers Teveſchka überlaflen, wollen wir uns unjerem 
jugendlichen Liebhaber zuwenden. 


5, Pasrosopr. 


1. Kyra xoumu ou& uackıy? No xonuua canxa, 

2. Tab KORHAaLuCh UXT cauu? Ha xopor#. 

3. 3BayEMBE DPACXaKHBa2B Kyueps | Jlomaxu, UPO3sI6HYyBE, H6 CTOAIH HA 
Baaxumipa meper% orıo6zamn? MEctTE, a OHB UXB YACPKUBAIT. 


4. Komy nomorb 085 ychcrzkca u Bapsıum& u en IBBVYMIXB. 
YAORKHTE YBISI M HIKATYAKY? 
5. Koraa nosertsu z0manu? Koraa 0HB BBANb BORKU. 
6. Kouy NOpysuM» Teneps 6apsım- | Iloneuenim cyas6sı u uckyccrsy Te- 
uw? pemxu, Kyuepa. 
7. Kb Komy o6parumcea? KB Mo1oRoMy HallIeMy AM6OBHHRY. 
(Weitere felbftgeftellte Kragen und Antworten.) 


6. Mebungen. 

Nah Grammatiſche Ueberſicht: 1) Durchnehmen der Abſchnitte „Ad⸗ 
verb, Konjunktion, Interjektion“ (I. 203. 208-209). 2) Schriftliche Dar: 
ftelung aller Adverbia, die aus den Adjektiven der erften zwanzig Lektionen 
gebildet werben können. 3) Lautes langſamſtes Vorleſen der zwanzig Terte, 
unter genauefter Betonung der Heinften Nüance. Man übe zuvor ein beutfches, 
nicht zu langes Stüd, etwa „pie Lorelei” oder ein Stüd von der „Glocke“, 
„Taucher“ u. dergl., jo ein, daß Jemand, der im gefhloffenen Neben: 
zimmer ftebt, deutlich jede Silbe verftehen kann, Dieſe Uebung ift 
die allerwichtigfte, auch für die Mutterſprache, und follte daher unausgeſetzt 
gepflegt werden. 


7. Urberfehungs-Mebungen. 
1. Auf der Straße überhört. 


Iepsaa. Hy, uro, IIerarea Konunpatsesua? RakB Moxere? 

Bropan. Ilo-marensky, Marymka, N0-Maleusky.... Hy, Bor& Bors 
HCTHHHO® CYacıbe NOoCHaıp! J0uky ITPUCTpoHn2.. 

Iepsaa. Hy, czasa-re, T'ocnonu! a 3a Koro, cM&W CIPocHTB ? 

Bropaa (cs ropxocriw). Aa sa IPEIBOPREATO. 

Uepsas. Axs, Mark MOA! YTO BEI 39T0 TOBOpHTe!! 3Koe, MORYMaeınE, 
6aarononyuie rakoe! A Kakol UHHT, CMEM CHPOCHTE, 3AHHMAETE ? 

Bropaa. HcronuukoM%, MaTyUIka, CIY3KHTb, — NAPCKHMD HCTOIHH- 
ROM. 


2. Beichäftd-Annonce. 
CHEHIAABHOE AENO CPEACTBB 


AAA ORPAIIHBAHIA BOJIOCD 


HM PASHOpOoAHbIXB CIO0CO60BE KB IIPeAOTBpamenim Taneniı H KB YCKopeHim 
pamenia HX%. 
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AKHAKOCTE, HSBECTHAA II0XS MaspauieMms Aamens (Lajeune), A06sIBaemar 
OXHHCTBEHHO M3E PACTHTEABHLIXE COKOBE, HE HCTOMAA KOPHA BOAOCE, MTHO- 
BeHHO OKPAUIHBAETB Bo BCEBOSMOMHIE MBETA, KAaKb-To: OELOKYPEIE, 
CBETAO- H TEMHOPYChIe, KAUITAHOBLIE H YEPHBIE; CMOCOßE YILOTpe6zeHis J9T0H 
KPACKH BECEMA IPOCTLE M BEINOAHHTB BB TOYHOCTK OTb HETO OMKLURAEMOE, 
TAKb UTO HONbSA OTAHUHTL IIPHPOAHATO MBETA BONOCE OT IIPOHBBEAEHHATO 
HOCPeACTBOMB HCKYCCTB&! 

Trapusıık cKzanp STOM zuaRroctu y Myana (Moine), wapukmaxepa, H8 
HeBckom» npocumekt% 6au35 AumukoBa Mocra, No. 66. 

V Myaua unmberca oTXBasHa1 3ara ANA OKPACKH BONOCH, H OCOÖbI, YIIO- 
Tpe6sAEmia KaKoM AU60 Ipyroũ CIOCO65 AA OKPAUIHBAHIA, OKASABITIHCH 
HEYAO6HLIMB, MOTYTb YIOTPEÖHTE ITpeXraraeMbIH MYyaHoM%, YTO AOCTABET» 
BOA0CAMB AXB NEpBO6HITHLH uBETE! 


83. Gedicht (zum Auswendiglernen). 


Nah Deine 
(Leife zieht durch mein Gemüth.) 


TOMHLbIM SBOHB BB TpyAu MocH 
Bustes» mu$ ce 66a"); 
Bepeäica =&, TÄCEHKA BEcksl, 
Iipossenk ua BoM. 


Muuca BB KOM, TA N0OXB OKHÖME 
smart Hesadyark, 
Ecau p6sy zerpirums raus, 
Ioxxzonäch Maımtk#. 
A. Bern. 


Il. Teopethueckaa uacTs. 


1. C.1I0BOnponsgerenie. 

BANUATEIR, gwanzigfte; von ankanars, zwanzig (— ana, a6canı). 

HacHly, adv. endlich (= uaronens), auß ua und chay, ac. 5. von 
cũaa, »1, sf. Mühe, Anftrengung, ſ. IL. 52 und I. 122, 4. 

Iopqra, H, sf. Weg, Landſtraße; poln. dröga,; durch Suffix -ra von W. 
drä-, laufen (auß dar-, auseinanderftieben, zerplagen), ſskr. drälti), L, 
eilen; gr. dı-Ipa-oxw, doa-vas, Yaufen, oder von urfpr. trak- (tragk-?), 
laufen, ziehen; gr. roex- (ut. ro&E-») laufen, rodx-os Lauf; Teoxö-s Rod, 
roöx-ı-s Zäufer. 


*) ftatt 6d.ırke. 
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IOXMIuIB, I. 9, v. impf. erwarten (perf. aoxrärs, I. 11); auch als 
v. dep. -ca, mehr im Sinne von barren auf, fi etwas gemärtigen; 
ſ. xzars, II. 38. 


JIOMAAB, H, (loc. zomaxi, I. 179, IV.) sf. Bferd; poln. xon. — Tata⸗ 
riihes Fremdwort, von alascha-at, ſchlechtes Pferd (dur die Formen 
alascha-at, lasch-at, löschad), womit wohl eine neue Gattung in Rußland 
eingeführt wurde. Das altrufl. Wort für Gaul, Pferd ift kömonz, ver- 
kürzt in das jehige (edle) konz, a, sm. Roß. Ob von tür. konän, Sjähriges 
Roß? S. noch rous, II. 190. 


IIposä0HyB%, nahdem fie durchaus Talt geworden (durchfroren) waren; 
ger. prt. a. von uposäöryts, 1.15, un. perf. durchfrie ren (impf. npo- 


sa6ärz, I. 9), durch npo-, durch⸗ (8. 72) von 3061y Tb, v.impf. frie: 
ren, poln. ziebngd (das freq. sackrz nur in Abl., ſ. I. 156, 1). Ber: 
wandt mit su-mA, II. 18, weil Weiterbildung durch eupbonifches 6 von 
urſpr. ghia (genau = sa), Winterfälte, Schnee; zend zyao, dafſ.; altn. 
g50-d, Talter Windſtoß. 


Ryyeps, A, sm. herrſchaftlicher Kutfcher; aus dem Deutſchen; dies von 
Kutſche, engl. coach, vom keltiſchen coch, Wagen. Merke: Droſchken⸗ 
kutſcher: MSBdsmar?. 


PACXûAÆMBAITB, dauernd Hin und her gehen, von xonArs, $. 88. 


llep6,rs, vor, poln. przöd, prp. mit i. oder acc.; als sm. Vorderfeite 
= (3. B. a6ma); Zukunft, poln. przyszlosd (BB-, in 3.); B3ats m., über- 
holen. Bergl. 8. 84. " 


OAoGAMA, U, sf. Deichſelſtange (faſt nur im Pl. gebräuchlich); poln. 
holobla, wohl vom deutſchen Gabel (deichſel). 


VI6pkuBaTs, I. 9, va. impf. zurüd:, aufhalten (perf. yaepkärs, 


I. 16), durch y-, auf, zurüd- (88. 8,9) von ICPXàTB, II. 16, aepxy, 
-xums, halten; poln. irzymad, freqg. nepxusars, 1. 9, aud allein ge= 
bräuchlich (A.W.)., Vergl. urfpr. dargh-, dragh-, feitmahen, halten; 
j8lr. darh-, dafl.; zend drazh-, ergreifen; gt. doax- in doaoon für doaxje, 
feithalten, greifen; ahd. zarga, Zarge. 


PerhBuxt, acc. Pl. (= g.) vom fubft. (für Pferde) gebraudten adj. perk- 
BEIH, aA, 06; -BB, a, 0, feurig, munter, eifrig; poln. gorgey. Bergl. 
UI. pers, sf. Eifer, Feuer, wovon noch ruſſ. p&suocrs, Eifer (ft. perseuocrs), 
pranpui, dafſſ. (aud) von Pferden), feurig, ungebuldig (fl. praresık), 
wozu urfpr. rad-, ſcharren, fälr. rad(ati), dafl., lat. radere, dafl., fhaben, 
ahd. räzi, ſcharf. 


Ioxors (f. -zA, n. ad), half, ftand bei; pri. von momöus, 1.4, un. perf. 
beiftehen (impf. momorärs, I. 9), durch no- von mous, II. 5. . 
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Veberzen, 1.1, vn. perf. ſich nieverfegen (impf. yeamumarsca), dur 
y-, nieder: (88. 8. 9) von ckcıs, ſetzen, I. 50. 


VAOXTB, I. 17, va. perf. hinlegen, wegpacken (= yraäcız, IL 4), 
duch y- von zomärs, von zeus (= zer-re), leg:en, I. 125, 


Bo3Rä ober BOKEA, H, sf. Zügel, Leine von zorkrs, II. 84. 


llo-IeTETE, 11. 16, vn. perf. dah infliegen, anfangen zu fliegen; impf 
beitimmt zer&rz, fliegen (in einem gegebenen Falle), unbeftimmt: zerät, 
I. 9, fliegen überhaupt (nit anders können): nraua aeräers, der Vogel 
fliegt (ſchwimmt nicht ; feine Bewegung ift die des Fliegen); urıAua zerim, 
der Vogel da fliegt eben (fipt nicht, hüpft nicht [f. I. 144 und 151, 1]; 
daher: zpema zeruts, und nit nerders. Das freg. zErsIBars Nut 
in Abl. 

Unbelannten Urfprungs; vielleicht ft. zer-r-ars —= leicht fein, lichten 
(wie die Anker) zu A6T-EIH, as, 08; A6T-ORE, KA, d, adj. leicht, Ge 
wicht, Arbeit), ſchnell, frei, poln. lekki; fälr. laghu, raghu; gr. &-Aayws, 
lat. levi-s; von der W. langh-, fpringen, eilen, fälr. langh(ati), dafl.; 
goth. leih-ta, engl. light; leicht. 

llopyuhps, ger. prt. act. von -uäts, v. perf. (impf. nopyuärz), behändigen, 
überantworten. (S. pyrä, IL. 101). Genau: überhändigt-haben?. 
Das ger. prt. act. aber ber v. perf. entſpricht dem deutſchen Präjens, ein⸗ 
fach weil das des v. impf., welche eine längere Dauer auöbrüdt, den 
Sinn nicht wiedergeben würde, denn nopyaär ift: indem wir (dauernd) 
überantworten und nicht? anderes thun: nopyuiss, wir haben joeben 
überantwortet und obparüuca Teneps KB MOA0NOMYy Rämemy .06ÖöB- 
HUKY. 

Iloneu6nHie, &, sf. Sorge, Sorgfalt; abft. von noneukca, v. dep. perf. 
fh befümmern (innerlich kochen) um, forgen für; impf. neuk-oa, L 4; 
von HEYb (ft. nex-rs), I. 4, kochen (perf. no-), poln. piec. Vergl. 
urſpr. pak-, kochen, reifen; för. pach(ati), dafl.; gr. rdoow für rexjo, u 0. 
unter meuäns, II. 61. 

OVABGu und CYA50HHA, H, sf. Geſchick, Vorſehung: genay: Rigter 
ſpruch (Gottes), poln. wyrok = Ausſpruch; durch Suffix -6a vom Thema 
cyau- (Movon cyaia und cyası, Richter), das auf die W. cya-, richten, 
zurüdgeht. &. cyadız, LI. Bd. 

HeryeTBo, richtiger uc-kyc-crso, sn. Kunft, Geſchicklichkeit; abft- 
vom adj. ncrycusiä, af, 06; -CEHE, -CHa, 0, geſchickt, gebt, von merych, SM. 
Probe; Died von uc-kyca-rs, IL 17, va. perf. verſuchen, erproben 
(impf. uckymärs, 1. 9), von KYCäTb, 1. 9, mit den Zähnen berühren, 
beißen, poln. kasad (das Heine Kind führt Alles nad) dem Munde, feinem 


Haupterkennungdorgane!), wovon EYINATB, I. 9, eſſen. Vergl. dazu 
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urjpr. ghans- (aus ghan-), ftoßen, ſtechen; ſokr. hins (f. hans), umbringen, 
und kas-, fälr. chash-, eflen; lat. cena, umbriſch cesna, Mahl. 

Merke: xyo-dxs, Stüdhen (3. B. Brot, Buder); »-kycz, sm. Ges 
Ihmad (= Ein⸗biß); sa-nycra, Deflert (Nach⸗bißchen); upu-kycra, Zu: 
bei (zum Trinken); zymanse, Eſſen, Diner. 


Übparämca, wir wollen und hinwenden zu (x2); 1. P. ‚Pl. praes. ftatt 
imper. von o6öparursca (ftatt o6-sparutsca), II. 17, v. refl. perf. ſich 
hin⸗, zuwenden (impf.o6pamärzca, 1.9, poln. obracad sie); durch 06-, 


hin⸗, zus (88. 39.40), nad I. 151 vom veralteten BPaTHTp, unbestimmt 
zpamärs, beide im praes.: zpamäm, -Acıs (A. W.), wenden, umdrehen; 
nur in Bien. gebräuchlich; die neuere ruf]. Form ift Boporars, 11. 17, 
va. impf. beitimmt (impf. unbeft. sopsuaıs, I. 157, 3), wenden, drehen; 
zoporärsca, v. dep. zurüdlehren (27); perf. zu beiden cBoporurs, nepe- 
Boporäts; erweitert aus 


| Beprärs, II. 16, sepuy, zeprams, va. impf. beftimmt: drehen (perf. ein: 

| malig: Bepuyrs; freg. Böprsipars auch allein gebraucht), poln. wiercic. 

Bergl. urfpr. vart(ati), drehen, wenden; fälr. vart(ate), ſich wenden wohin, 

fich aufhalten; vart-is, Haus; lat. verto, vertit, vertitur, drehen; vertex, 

Scheitel; vers-ari, fi) wo aufhalten; goth. vairth-an, altn. verd-a, werben 

(au im Engliſchen ift drehen, to turn, — werben, 3.3. to turn soldier). 

Davon no Til. sparä, ruf. Bopora und Bopéra, Thor, Thür; 

nur im Pl., daher g. sopörz, und in A.W. als sn. bezeichnet. ©. jedoch 

Bu. 1.137, wofeldft die Form des 8. als zoporz, sm. belegt if. Ferner 
o6pdäruo für 0o6-spdrno rück-wärts, wiederum. 

Wie o6parämca ift auch Bospparämca davon abgeleitet, als: kehren 

wir zurück zu (re), von BossparäArz (-spamärs), zurüd-, heimkehren. 


2. Ayıtaz, 


8. 170, CänHaH NOKHAAIHCh UX. 
Der Schlitten erwartete fie. 


Hxr iſt hier keineswegs ein Akkufativ, fondern ein Genitiv Pluralis, der 
tegiert wird vom Verbum zomunärsca (gleihiam ſich ca, fatt xo-, gemwärtigen 
zurArs einer Sache). 

1) Der Genitiv fteht zunächſt wie im Deutfhen, um die Angehörigkeit 
zu bezeichnen: cowmudnia Iluzzepa, Schillers Werke; er Tann in diefem 
Valle im Auffifhen oft durch das befikanzeigende Adjektiv umfchrieben werben: 

epÖBsI COYHH&HIA. 

2) Gleich dem franzöftihen article partitif um den unbeitimmten Bruch⸗ 
theil einer größeren Menge zu bezeichnen: nocrärz admanek, Pferde be: 
ſchaffen (26); kymkrz zäna, Wein laufen. Demgemäß fteht er aud) 

8) bei Wörtern, die eine Menge bezeichnen: mudmecrso m2&H0BE (10); 
nicxozsxo np6menn (9); und fo nach den Abverbien muöro, MäXo, CT6XEKO 
u. ſ. w.; endlich, gegen daB Deutſche, 
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4) bei den Berben der geiftigen Bewegung nad) etwas, wie: ıpo- 
cuts verd, ditten um (30); rp66onars verd, fordern; zerdrs verd, 
wünſchen (35); uckärs uerö, ſuchen (36); zaars uerd, warten auf; xo- 
crarärs uerd, erreihen (27); xorärs verd, wollen, und einige andere, 
befonder# der Furcht: Hostzca, (fi) fürdten vor, verd (30); ucnyrätsca, 
fich entjegen vor, werd (40); der Beraubung: zumurzs (37); desgleichen 

5) nad den Adjektiven aocrökusık, würdig (35); ndıuai, vol; uyx- 
asıH, fremd, und ucnözueunsiä, erfüllt von; ſowie 

6) in Zeitangaben, für am, 3. B. ockmäro AuBapi; pôhmaaro TOAA, 
im vorigen Jahre; voriges Jahr; und 

7) für von und mit in der Bezeihnung beſonderer Merkmale, 3. B.: 
AuTA WIecTHäruarsIxb A875, ein Kind von 16 Jahren; xoms crapkimeis 
apxurexrypur, ein Haus nad) älteftem Style. 


8.171. O6paTäunmca Eb HäNIEMYy IAWOÖBHERY. 
Wenden wir und (nunmehr) zu unjerem Liebenden zurück. 

1) Der Smperativ entipridt (für die 2. Perſ. S. u. Pl.) vollftändig dem 
Deutfhen: zsoiink morptrsca, komm herein, dic) zu wärmen (26); Bkichi- 
as cropke crina, ſchicke nur deinen Sohn bald heraus (26); ne crapäk- 
tecs aumurs ($. 170) meni nocatauaro yrimeuia, geben Sie fi doch 
feine Mühe, mich des legten Zroftes zu berauben (37); mponoszäite, a 
paskaxry nöcas, fahren Sie fort, ich werde naher erzählen (38), momunyH, 
ra& 151 samtukaıca, aber fage (babe die Güte), wo bliebft du fo lange? (89); 
BIxonk ze ckopte, fteige doch fchleunigft aus (389); mauunääre, 6drmunza, 
fangen Sie an, Väterchen (39); momaryürech, ckaskıu uams, küßt euch, ſagte 
man zu und (39). 

2) Da aber der Imperativ keinesweges bloß einen Befehl ausprüdt, 
fondern auch eine Bitte, Ermahnung, einen Rath oder Borjag, den 
man fih möglidherweife felber geben Tann, fo wird auch die 1. P. Pl. häufig 
gebraudht und dem Futurum des betreffenden Verbums, ohne meı, entlehnt: 
noKremp Ha oxory, wir werden (wollen — laßt und) auf die Jagd geben. 
Häufig wird dem Berbum nod) die Endung -re (bed Imperativs 2. P. Pi.) 
hinzugefügt: nolnöm-Te ua oxdry! 

3) Verſtärkt wird der Imperativ des Singulard durch vorgefettes za in 
feierlicder oder nachdrücklicher Rede: Oyas mo rBoemy, e3 fei, wie du willft, 
oder za 6yzers no TBoemy, in weldhem Yale das Futurum dafür eintritt; 
populär hingegen durch angehängtes -ka: cramä-ra, nina, fag’ doch, Ontel! 


3. Aebungen. 
a) Laut zu lefen und zu Überjeßen: 

1. Hackıy ou5 c5 HuM» yrosopänca (21). 2. „Caäsa Böry!“ crasdaa 
akpudura, „Hachıy Bei upitxaıu“ (89). 3. Be oxuy MuRYrTy Aopöry sa- 
wecaö catromz (22). 4. Iläpeus nomörs BıepeaB, TO YRäsLIBAA, TO OTEI- 
CKUBAA AOPÖTY, 3aHeCEHHYI CHETOBEIMH cyrpébauu (26). 5. AMINEKB IIPO- 
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äxdıs mAmo rorö mecra, rat ziräexärm ua nopöry (88). 6. Yr& börke 
yacä ÖbIXB OH BB A0pörk (28). 7. B. arars zoxwaärsca (26). 8. Mömans 
o6onpAnacs u B. ycnorömzca (24). 9. „Möxems au TpI Aocräts MuE aöula- 
zeä (warum g. Pl.?)?* xarı (für xaxia) y mac» A6maau? oTBEIGAB My- 
zur (26). 10. A zertrs Orin0o nockopte sarzarsıparr Aölaneh, Kakb 
BApyTS nonuaade, yaäcuaa meröıs (88). 11. „A’zu TuI 1p0346%?“ zsokak 
norpirsca (26). 12. Iepeas zum zemdsa papukus (25). 13. A crams 
nönzE Hei mep6exs Handems (89). 14. Yro yaöpauzaza erd? PObocTs, 
röpnocts Hak Kok6rcrso? (85). 15. Kenâ MoA o6paruna ko Mmub 6zbzuoe 
cBo& zund (40). 16. Boporä sarpsınkau (26); atBuönka Boporkzach, 06%- 
ABAAA 4TO GGPBEIIA Noumpäza-ze aypHo (27). 17. IIdaru BAmM Bosppam6- 
auch (Überhaupt, mit Dauer) usz-sä-rpauuusı (32), u 665 CTOAUNBI IPasaHo- 
BAIH HXT Bosppamenie (33). 18. Ho Bospparumca (jekt) x AÖ6PLIME 
nomtımnkamp (27). 19. BoAsucs 41065 ropAura eA He Bospparunach (jeht, 
gleich wieder, 20). 


b) Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbudes: 


Aopdzxa, sf. — Aopözmnä, adj. — Ilonopöxuaa, ol (nämlich 6ymära), 
adj. als subst. — Aomaxkusık, adj. — Aomänka, sf. — Könusä, adj. — 
Könuuna, sf. — Konwuma, sf. — Komopöncrzo, sn. — 346xiũ, adj. — 
3ä6mıi, adj. — Aerkuie, sn. — Ars (moaörs), sm. — Aeryuz, sm., -yasa, 
sf. — Aeryuiü, adj. — Bs-ıerärs (-Tire) — Norerärs (-TE75) — lIosöryı- 


Bars (-zerärs) — Vıerärs (-rirs) — Kycöuerz, sm. — Beycasıä, adj. — 
Brycuocıs, 8f. — Besurycie, 8n. — Heskycao, adv. — Hckymenie, sn. — 
MHcrycutext, sm. — Hckycuo, adv. — Uckycuaks, sm. — Hcrycrseaunsik, 


-HO, -HOCTb, 8f. — Kycäuie, 8%. — Biixymars — Doxyıars — Beprinie, sn. 
— Beprauiä, adj. — Böprexs, sm. — Beperend, sn. — B-BEpTEIBarz (-Bep- 
HYTb) — ÜOTBÖPTEIBATE (-Bepuyrs) — O6peprra (o6öpıra), sf. — Cpöprui- 
BATb (-Bepuyrs) — CBöprors, 8m. — Beprzö, 8n. — Bosppamärs (-Bparärs) 
— Bosspamenie, sn. — Bosppdärz, sm. — Bosspätasik, -u0o — Bosssark- 
Mill, -ÄMOCTE, 8f. — Orspamärz (-Bparurs) — Orspamenie, sn. 


c) Anfertigung einiger Säge über jeden Abfchnitt der SS. 170 und 171. 


d) Anfertigung einiger Säge nad folgendem Mufter: 


1) bejahend: BB1 ysnaöre men, Sie erkennen mich (Subject, Verbum, Object) ; 

2) verneinend: BI He ysuaöre meHf, Sie erfennen mich nicht (S., Negation, 
V., O.); 

3) fragend: Bsı ysuadre menA, oder (verftärkt) ysuaöre zu (zn) menA? (V., 
Fragepartikel, O.); 

4) fragend:verneinend: zrı me ysuaöre meuA? oder (verftärft) me ysuaöre zu 
“e#i? (9. N. V., O.). 
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e) Hebung zu $. 170, 1 (ausführlicher I. 181 b und Tabelle, 186). 
Ins Deutiche zu Üüberfegen mit Hülfe des Wörterbuches: 


YECTOJBBIE. 


(Son Kyssma IIpyrkoss, einem anonymen Verfaſſer humoriſtiſcher Artifel 
im Sournal COBpeMeHHuK».) 


1. 4. 
I&üre chıy muß Camcöna, Asüre mu$ crynumw?® IIcuxen 
Aäürte mut COXPATOBB yMb; CauobI KEHCTBeHHEIH CTHIIÖRKT*, 
Aähte aerkia Kıreödua M Acnäsmunı sarkı 
Orsamssmia Gopyms; — M Beuepun® noacory°. 
2. 5. 
IIuuepöna xpacHopkuse, Nähte uepenz muL ÜCeuckn, 
Höseuä1osckym SMOCTB, A&üurte uut Buprässess cruxı — 
U 3s6no»o yBäuse Zarpacakch-Onı yexopirn ® 
AM marKueckym Tpocts! Ors raaröıoB6’ YCTb MOuXB. 
3. 6. 
Aäüre 6öury Jiorena, A 651, CB MYXecTBoM» Jukypra, 
Tanuu6dnoB% OCTpzIk Meus, Osup&aca® Kpyröms, 
Urö! sa cıäsy Kapeardua Crörası? sc Cankr-Lerep6ypra 
CTo1sko BhIM ? OTCHRB OTB NIeyE! Ilorpacaärp CBOUMB CTHXÖM?. 
7. 


Aaa suausuis uuöpa!? 
A ucxuraıe 611 485 TBMBI 
Hua cn&suoe Ilpyrköba 
Hum rpöuroe Kyszupt. 


1) ftatt koröpsik. 2) G. Pl. von prin, Hals. 3) crymua, Fußſohle, ſchwebender 
Tritt. 4) zierlicher Vers. 5) reigender Gürtel. 6) ſ. 1.103. 7) für cnopz. 8) poetiſch 
für -c5, mid umfchauend. 9) Lil. (poetiſch) für Straßen, Plätze. 10) des Reims 
wegen jo, ftatt umäro, von HUH-ÖU, ein geiviffer. 














Zweiter Theil, 


Zweite Abtheilung. 


Bolß, ruſſ. Lehrgang. 5. Auflage. IL. 2. 


Einundzwanzigſte Lektion, 
I. Upazrträueckaa uacrh. 


1. Texcr®. 


VPOXB IBANNATB IIEPBEIN. 


Wtbısnäa sens Bıamimips 602 B5 pachkaıt. 
Y'Tpom5 GHAIB OHB Y JÄANPHHCKATO CBAIIÖHHHRA ; 
HaACHIY 65 HHMT YTOBOpH.AIcH; MOTOML Mobxaıs 
HCKATL CBHTbTeIeH MERIY COChIMMMM TOMIIMFAMI. 
llepssrA, Kb ROMY ABHICH OHG, OTCTABHÖÄ COPORO- 
ıbruiü Kopaers IPüBIIB, COTIACHICE Ch 0XÖTOW. 
TO IIPHEIWUEHIe, YBEPÄTL OHG, HANOMHHÄIO EMY 
Ip6xHee BPeMa MH TYCäpckie ITPoRüsbl. ÜHT YTOBO- 
piüıs Bıaazımipa oeTätsea y Herö oTo6brars, u yBb- 
PHTB ET6, YTO 3a IPYTAMH IBYMä CBuTbTeIamn 16.100 
He cTänerTs. BT cÄMoMS AST, TöTyYacs nöcıh 06h 
ABILIHCK SeMIeMbpr IIIMUATE, 85 VCûXB H IINÖPaxT, 
H CEHIHG KAIIHTÄHT-UCUPABHHKA, MAIBUHKB IBIP MecT- 
HALNATu, HETABHO NOCTYIHBITÄ BB YıIdHL. OHM He 
TOIBKO IPAHAIN mperıom6enie Braryumipa, Ho TAxe 
EISIHCb EMY BT TOTÖBHOCTH ZEPTBOBATB IIA HeT6 
zu3Him. Bıaamamips 00WÄIB UXB CB BOCTÖPIOME, H 
TOBXAMAB N0MÖH IPHTOTOB.AIÄTLCA. 


2. ByksäabusıH NepeBöAn. 


ILIBABũ aenp Bıanumips OBIB BB passhsnt, Y'Tpom% 
tm Serumfahren (begrifien). Am⸗Morgen 


6R.. OBB H „RalpuHckaro CBAIMEHHHRA: ; HAacHıy Cb HAM 
ei Beiftlihen 
g* 
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yFOBOpHAcA; HOTÖMB wobxars ucRkäts cBunbrerei Mezıay 


hatte ſich⸗ verabredet , um⸗zu⸗ſuchen Zeugen 
cocbzuumu wombmarams. Ilepsuä, EB EOMy aBügea OBS, 
benachbarten bei ſich⸗zeigte (erſchien) 
OTCTABHOH eopoxoxhrui —— Apäsuns, coraaciaca 
abgedankter unker (bei der Kavallerie) willigtesein 
CB 0XÖTOW. ITO npnkamu6nie, yabpdıs OH, „BaNOMHRä.TO emy 
Vergnügen. brachte⸗ins⸗Gedãchtniß 


ınpexHee BpeMmA, H yeäpcnie npondan. OEBB yrosopänp Baa- 
frühere Huſaren⸗ Streiche beredete 


AuMipa OCTATBCA Y Herö —E u yBbpans eTö, YTO 38 

zu⸗Mittag⸗ſpeiſen verſicherte um 

ApyrumH AByMä cBHabresama A510 Me cräners. Br ci 

Sache (Schwierigkeit) es⸗wird⸗ſein in⸗ſel⸗ 

mon ab, rGruach nécaßb o6baa Aapkımc seMaemtps 
biger-That: in der That ſofort nach Mittagseſſen ſtellten⸗ſich⸗ein Geometer 


IIMIITS, BB yCAXb H IIIòßGBPAXB, H CHHT KANHTÄHTG-HCHPÄBHRRA, 
mit Schnurbart Sporen Sohn VorfitendersimsLandgeriäte, 
MÄIBIHKb AIBTB IIECTHAANATH, HENÄBHO NOCTYUABNIÄ BE YAdHl. 
Burſche unlängſt eingetreten⸗ſeiender 
Onu He TÖEBEO npänanm npersoxenie Bıaxumipa, Ho Aäze 
fogar 
AñAnch eng Bb TOTÖBHOCTH &6PTBOBATL AA Herò Xusuip. 


Bereitwilligteit zu⸗opfern mit⸗dem⸗Leben. 

Bıarämips O6HÄNB UXB C5 BOCTÖPTOMB Hm mobxars aonci 

umarmte Entzilden nach⸗ Hauſe 
IPHTOTOBAAÄTBCH. 
rtig⸗zu⸗ machen. 


3. HZm&euriä mepeBört. 

Der Lernende ift jebt jo weit vorgefchritten, daß er diefe Hebung unfehlbar 
richtig felber anfertigen kann. Er bediene fich hierbei fleigig der jedem Theile 
beigegebenen Wörterverzeichnifle, ſowie der Grammatiſchen Ueberficht (I. 128) 
und der Syntaktiſchen Weberfiht. Aber er wolle dieſe Ueberſetzung jtet3 an: 
fertigen, und dann aus ihr den ruſſiſchen Tert zurüdigewinnen, wobei ihm det 
gegebene Text nur zur Berichtigung dienen möge. 


4. Pasrosöp®. 


1. Kro GIAB 85 passisıE? | 7. Kro 6pLXp nepuriü, Kb KONMY 
2. OXOIBKoO BPeMeHH GEIAB OH BB ABHICA 04%? 
paspE31$ ? 8. Coraacuaca AU OHB Ö6bITb CBE- 
8. Y Kord OL 0HB YTPoM%? AETOAMBP? 
4. OB KBABä yrosopanca Baaunv- 9. Yro ysipaıs O0HB 4To 370 upu- 
Mipb ? KIlO4YeHie HANOMHHAIO EMY? 
5. Kordö mosxaap 0HB MoToME | 10. Uro catıaıy 085 eme? 
HCKATb ? 11. Yro ystpuns ou» Baarusipa? 


6. Mexıay karumn ocobauu nobxarp | 12. Bp camomp Akıb KTo ABEI- 
OHB HCKaTB CBuAETeICH ? ca? 
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13. Korxa ABHACA gemzentps | 15. IIpuuazu au oHH Npennoxenie 


T5? Baaxuuipa? 
14. Kto asuıca eme CB 3eMIe- 16. Kars OGBEAMAB 045 IXB? 
MEpoME ? 17. 3au&mp no&xaıp 0EB AOMoH ? 


5. Hebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 
Die Wortbildung, I 128-131, big crpar-, dulden. 


b) Laut zu fonjugiren nach der Muftertabelle: 
Die dental (auf r, a) außlautenden Berben, nad Klaſſe J. 1 (I. Theil 
©. 165. 
c) Schriftlich zu deiliniren (nad I. 173): 
ym» Berftand — capaͤü Wagenſchuppen — mäcıo Del (cut kee m. Butter) — 
röpe Web, Elend — xopöpa Kuh — semıäi Land — 6cenz, sm. Herbſt — 
xäuenb, sm. Stein — 6péua, sn. Bürde — sıocrs, af. Bosheit — Omepr-Ilama. 


d) Zu überfegen ing Ruſſiſche, mit Hülfe des Wörterbuches, das ber 
Lernende anfangen muß zu gebrauden; auch ſehe er wacker in der Gramma⸗ 
tiſchen Weberfiht und der mit Lektion 24 beginnenden ſyntaktiſchen Zuſammen- 
ſtellung nad. | 

Zum Genitiv: Ih habe (y meua) zwei Häufer und vier Röde — Gieb 
(nai) mir Brod (gen. 8.) — Sch Habe gefauft (kynarz) 2 Arſchinen Leinewand 
— Steine (uErs mit g.) Frucht ohne Mühe — Fürchte (Sotca mit g.) nit den 
Feind — Er fam (suımers) aus dem Wagenjhuppen (cap&i) und ging (no- 
ıme1s) ind Zimmer — Ohne Laterne (sonäps) (ift e8) finfter — Der Menſch 
hat (y uea.) zwei Ohren und einen Mund; er fol mehr hören als ſprechen — 
Nimm ab (cuumai) den Hut — Ein Haus ohne Dad) (kpösza) — Eine Stube 
ohne Dfen — Dieſe Stube hat drei Fenfter — Bis (zo mit g.) in bie tiefe 
Naht — Das Waffer ging (aomza) mir bis an die Bruft (rpyar) — Die Ehre 
(ift) mir theurer (nopöxe mit g.) al3 das Leben — Ich kenne nicht Eure Ge⸗ 
bräude (oösızaa) — Nede nicht (me apasun) Bären und Narren — Du haft 
viel zu thun (n&r2) — Berliere keine (ne ropsä) überflüffigen Worte — Knurre 
nicht (um psıau), Pudel! — Ich verbrachte (nposers) die Naht ohne Schlaf — 
Komme (mpuxonu) zu mir vor Mittag (1.201) — Gieb mir eine Taſſe Thee — 
Ach wohne bei (y) meiner Schweiter — Ich reifte ab von (Brıtxarz u35) Genua 
(I. 177, 1) — Wieviel Soldaten ftehen in diefer Abtheilung? 


Zu den sm. auf A, A (I. 177, 2): Tpanckok raaBa () orsaszenunä 
nossbca — A ysuaız (erfuhr) kakı 3oByr» 3roro y6iliuy — ÜcraHoButeck, 
HEOCTOPOKHLÜ WHONA! KyAa BbI HAeTe? BE TAKYE TpAsb U Bb TARKYE 
Aypayro norony! — OH 65125 ueloBbKB PEIIHTeNBHEH U, Bb MONOAOCTH 
CBOeH, HACTOANIK COPBM-TOAOBEI. — OH» HaxyıS (betrog) CaMbBIMB 3KECTO- 
KHMb O06PA30Mb CBOCTO AAAM, monntıkom (duch die Fälſchung) arıa. — 
Ilosuute AM, KOTAa OnHamaLI A cHabıa Meray Annmıukoi m Bamm? aber 
Crpaxa norpe6sozanra (weil crp. hier Tolleftiv) namu nacnoprui. 
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Zum Bolativ: neben a kommt, populär, aud) o vor: HaBuunuTte, 6arwunko, 
A BACB OCTABAAD HA MHHYTEUKYy. — AXT TbI TPybiaHb 3XakoH Pop. für ar-) 
noransıh (infanter), BOTE HCTHHHO AypbA IIOpoAa. 

Zu den Übrigen Subftantiven; Genitiv-Uebungen: Yacsı 6zaroros#- 
Hin, AA2A CNOCHEDIeCTBOBAHIN HCTHHHOMY XPHCTIAHCTBY H AOMAIIHEMY boro- 
noyreniw. — Co6pauie yepreKeH NoNe3ukHILIHXB CEIBCKUXB SAAHIH, KaRb- 
TO, TOCHOACKHXB NOMOBb, SAHTELEH, XAEGBBRIXA AMGAPOBS, CApacBp Aın XABba, 
CKOTHbIXb ABOPOBL, AEAHHKOBE, CBEKAO-CAXAPHLIX'b BABONOBE, H IIPoy. 24 noAy- 
Ancra PYCHHROBb. — BAMOKb BOCXHTHTEAIBHOH HEIPABHABHOCTH H PACNOX- 
JReHHLIM UPeBBbIYaHHO ZKHBONHCHO, COCTOHTE H3E ABYXB TAABHLIXB CTPOoeHik, 
COCAHHCHHHXD MERAY cObGoñ CTEHOW H IOXbEMHLIMB MOCTOMb. — AHTATOH3 
TOBOpuHTB: „Ho Kakaf MbICHb TARKB BOAHYETB ETO — UIToO CoOBETE CTAPHKOBF 
0HBb Co6parb noBenkas — Upess TAaMaTAaA HaC5 Ipuraachsuım (I. 164) 
ceaa!“‘ — Apeso mosnania A06pa M 31a 6pocaeTt H Ha Hach HeHsbkzauym 
rEus cBow. — Ha w:xuom% 6epery Maızauzik, BI KOHME BHMEI, CB IIEPBLIME 
KBHReHIEMB 16 10B BBAaro Mopa, COÖHpaeTca MHOMECTBO TWACHEH : OCOßeHHO, 
HeCMETHLIMH CTAXAMH IPHILABIBAETB CEAa CB Aexoputaro Mopa TEOAeHL TpeH- 
AaHCKiH. — ÜB CaMOH TIybokoK APEBHOCTH 3HAIH, UTO 000104Ka, HIH KOP8, 
BeMAM, HA HECKOABKO COTb APIUHHB BE TAYÖHHY, COCTOHTE M3L PA3AHYHLIXD 
ca10c8p, 6onte Hau MeHnte TBEepAbIXb, TO PASCHINAWIUHXCH BB IIECOKB, TO 
COHTEIXB OYeHb IMAIOTHO H YKe OKAaMEHEBIUHXT. ÜTKPLIBAIU BB HEAPaX% 
STHXb CAOCBB, HAM, KAKB MbI Tellepk TOBOPHMB „UO4UBE“, OCTATKH 3KHBOT- 
HbIXb MOPCKUXB U 3EeMHLIXb. — ÜCTPoBE ÜCocHoBen5 BE HoBoH 3emaH ects 
yrech, NPMKPEITBIH TOHRHMB CA0eMB MXY (ftatl’mxa) Hm AumaeRt. YT0T5 
yrecs COCTOHTE H35 cieuuta. — Kyueps c» xKöseıe (rkösızı Kutſchbock, 
Kosası Holzbod, beide nur im Pi. gebräudjlich) Bce BuaAEıE Tax SOPRo, TO... 
To mut kasazocs (Bo CHE), YTO A ObLIB UPHKPÄNIEH% Kb MAATHUKY OTPON- 
HbIXb YACOBB, H IIPH KaA0OMT BSMAxE TINETHO CTapaıca IpHmsnHTica 38 
CKOABSAUYE CTEHy. — A INOHUMam, OTB YerTo Bama TeTyluka CB HEKROTO- 
PEIXB Top» Ko MuF xononute! — OrBaxupie ÜKAHAHHABLI, nourn Bb 
OAHO BPeMA, OCHOBAIH TOCYAapCcTBo BB Pocciu MH OTIPABHIH CBOHXTB IOCeIeH- 
NeBE Ha Gepera HLIHENHHXB CocAuHeHHBXPB IITATOBB. 


Vokaliſch außlautende Fremdwörter (a, a auögenommen) bleiben unver: 
ändert (I. 177, 1): IIpuuecka, 6akeu6apazı m Oopora y MHOrUX» Iapux- 
CKHX’5 AEHBAH TOUE-BB-TOYE KAKB Y OpauPB-Yraura. Fremde, in der ruſſiſchen 
Umfchrift leicht entftelbare Namen fchreibt man lieber in der Urſprache und 
hängt die Kafus-Endung daran: 

Paul et Pauline, zoneBmas 85 AaByx» Akücısiaxe Tr. Duvert'a # 

Lausanne'a. 

Judith, zoneswas 85 IBVXB Aatücısiaxet, Tr. Bayard’a u Duma- 
noir’s. 
Le Protecteur, IIokpoBuTeIb, BOReEBHAb BB OXHOM» ABÜCTBIH, TOCHORH 

Esreuiu Niboyet. 

Le Rosaire, ou le Dernier des L&mos, Yerzu, unu Hocrıkauii Aemoch, 

MeA0NpaMa BB Tpexp Atücrsiaxz, Ir. Desnoyers u Lavergne’a. 














VroKG ABAANATB DEPBEIH (8. 172). 119 


Dies erſtreckt ſich felbft auf Namen von Gegenftänden, wie 3. B. in 


Ilo npuuau% A0OBOALHO BEICOKHXB NEHL AEÄCTBHTEAILBHO uHcraro Arrow- 


rool’a, OHb UACTO CMÄIINBAETCE CB KpaxMazomz. Aber aud auf a fommen 
Neutra Vor: Acreaana naaxaaa, TAHUYA TIEPEXE SEPKALOME IA, KOTOPoe oua 
KOAXHA BEINONHHTB BBeyepy Ha cuent. Wird das franzöfifiche Madame ruffiich 
gefchrieben, jo bleibt e8 unverändert: Manorka npio6ptaa cpänkuia, aarero 
IpeBoCXoAHBINIIAd YYCHOCTB CAMOU BonmBè. 


II. Teopertkueckaa uacts. 
1. CAx0BOnponspexenie. 


P ABBBLB, A, sm. das Hin⸗ und Herfahren, die Umfahrt, Xus-, poln. 
rozjazd; durch pas- (8. 108) von 


"Bas, A, sm. die Fahrt (räumlich, wie Durch⸗), gegenüber Esaä, Er, sf. das 





Fahren, die Fahrt (als Handlung), cxöpaa, rAxaa Zara; von ksa-urs, 1.51. 


TPOMB, adv. des Morgens, am M.; i. 8. von YTp0, en. der Morgen, 
poln. jutro nur als „morgen”, frz. demain, weldes ruſſiſch sasrpa 
(= 33 yıpa, am nädjften Morgen) if. Wohl kaum nad) Miklutzki und 
Hi. (M. I. 488; IV. 425) von ſstr. djautra, Licht, Glanz, von dyu-, leuchten; 
dyu, sn. Tag; jondern von urjpr. u. ſekr. antara, anderer; lit. äntra-s, 
andere, zweite; goth. anthar, dafj., und fomit: der andere, zweite Tag. 


8. 172. Daß ruſſiſch Y — urfpr. an ift, beweifen Wörter, wie 

y-rpö-6a,sf. Mutterleib, Schooß,urfpr. antara, antra, sn. Eingeweide, 
Gedärme (ba3 Innere), poln. wnetrze, ſotr. antra, daſſ.; gt. Zrreoo-v, 
dafl., auch dvroo-v, Höhle; altn. idhr-ar, M f. Eingeweide der Thiere; 

BE-YTPs (BHyTpäA), adv. innen, innerlich, poln. wewngtrz; uripr., ſokr. 
antard, mitten drin; i. 8. von antara, innere; lat. interu-s, wovon 
inter-ior u. intra; altn. Tdhr-i, der innere; monon BEYTPeHHIN, AA, ee, 
adj. innerlicher; -uHocrs, Innere, Innerlichkeit, u. a.; 

Yr-xa, sf. Ente, uripr. anti, anati, Waflervogel, ſskr. äti, daſſ.; Tat. 
anati-, Ente; lit. anti-s und untis (M. V. 881), dafl.; mho. ant; 
Yx-o, sn. Ohr, Henkel, Handhabe; poln. ucho; uripr. ansa, ä, dafl.; 

föfr. afisau, die beiden Henkelgriffe des Altars; Int. ansa, Hentel; lit. 
asö, dafl. Merte: Sm Pl. bat yxo, Ohr, yun, f. I. 177. 6. 
Yx-», sm. Natter, Schlange, poln. was; urfpr. anghi (aghi), dall.; 
ſökr. aht, gr. &xe-s, lat. angui-s, lit. angi-s,; davon noch 
YrTo-pb, 9. yrpA, sm. Aal, wegen der Aehnlichkeit mit einer Schlange; 
poln. wegorz. 
Vrox-s, g. Yraa, sm. Kohle, Pl. 1.178, 9; urfpr. angar-, för. arigära, 
lit. angli-s, dafl. 
Ys-riä, adj. enge, poln. wazki; urſpr. anghu, aghu, ſskr. ahu, gotb. 
aggvu-s, daſſ. (II. 62), womit in Verbindung fteht 
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Yr-0o23, 9.yraa, sm. ®intel, poln. wegiel, kat; gr. ayx-vlos, lat, ang- 
ulus, Ede. 
Ys-urs, va. beengen, vers, ängfligen, poln. zweiad; uxfpr. angk-, 
agh-, ſotr. angh-, dafl.; gr. @yz-, ayzeı, beengen, würgen und das be 
reitö angeführte yxacz, II. 62, u. a. 
CBameunukt%, a, sm. Geiftliher; durch HRS von cBAmeHnsIH, aa, 08, 
geweiht, geheiligt, heilig, poln. poswiecony; p. pt. von 
CBAT-UTb, cBamy, CBatumr, va. impf. (perf. o-), |. I. 153a, heiligen, 
in Abl. auch -cBamärzs; Denom. von cparzıH (6H), Aa, Öe, heilig, poln. 
Swiely; cBATOH AyXE, cBaTöe muchnie; von urſpr. kvanta, zend ⸗peſita, 
lit. szuenta-s, heilig, wozu noch lat. ne-quam (für ne-quan), nichtänukig. 
Hek-ATB, zur, smems, va. ſuch en, auffuden, auftreiben, mit dem gen. 
des Dbjektes (-cruatrezei), freg. hcrusarı, I. 154, poln. seukad, von 
urfpr. is-, iskati, ſuchen, wünfchen, vorhaben, fordern; ſskr. ish-, icchati, 
dafl.; lat. aes-timare, ſchätzen, ahd. eisc-ön, heiſch⸗en; eigentlich wohl 
Denominativ von 


Her-r, A, sm. Forderung (vor Gericht), Klage, Erſuchen; urfpr. iskä, f., 
fölr. icchä, ahd. eiscä, daſſ.; wovon noch engl. to ask, heiſch⸗en, fragen. 
Hcrärteas, sm. Suder, Freier, Bewerber, 33. 


M6x7-Y, praep. zwiſchen, poln. miedzy; ftatt mexrzy, d.i. med-ju, zu 
urfpr., ſoklr. madhya, mittlerer (von mä-, mefjen), gleihjam halbirender, 
gr. a6ooos (für vedjo-s), fpäter uLoo-s, lat. mediu-s, di-midiu-s, goth. 
midjis, mitten. Das kſl. mexxoy entſpricht formell dem fälr. Dualis 
madhyau, die beiden mittleren, nämlid Seiten. Das Altruffifche bat 
Mexy und mexmw, woher noch das populäre mer, zwilhen und mexä, 
sf. Gränzlinie zwiſchen zwei Gütern u. ſ. w. 

8. 173. Mexay regiert gewöhnli den Inftr. zur Bezeihnung der Hand- 
fung: noxomAtz möxAy BAMH ... uperpäry, 87; doch aud) den Genitiv 
zur Bezeichnung des Ortes der Bewegung: Aopöra zeXurs M&EXAy Tops 
(A.W.). Letzteres ift ziemlich felten. 

Möxzay-riur ift = während dem, inzwiſchen, unterbeflen, zum 
reinen Abverb geworben (30. 32. 38). 

ITomimsxs, a, sm. Gutsbeſitzer; durch urs von momtcr-be, I. 38. 

Kouy, wem, weldem, d. 8. von xro, I. 64. 

Copokoxtraii, vierzigjähriger; f. cöpors, 8. 18,*) und ztruii, L 68. 


*) Der gelehrte Grieche Korais bemerkt Hierzu (Araxra II. 324): „To Teo- 
oapaxovra rwv nal dxolößwoay oorov eis TO oapadrxovra, al 
Eneıra, us nv no0odov ıns Bapßapornros eis TO oapavra. Tosavras xolo- 
Bwoeıs nı$avöov örı Elaßav Tv apyıv ano Tovs nalaıods xwuuxods, xal Ta 
dıa To yehorov Aeyöueva nodregov, Eyeıvav Inerra onovdata. Av mıorevouev 
ı 005 ypaunuarıxovs, romadınv tıva xoAößmow Enase xar i; Akkıs roaneba 
ano 70 Terpd-neba.“ 


Diefem oapaxorra nun bildeten die mit den Griechen feit frühefter Zeit in regem 
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Kopsuerp, a, sm. Junker bei der Kavallerie; Fremdwort aus dem ital. 
cornetta, Standarte, Flagge; Fähnrich. Vergl. npanopmurs, I. 91. 
Apasuur, sm. Eigenname, möglidermweije mit zposä, I. 94, verwandt. 


OXOT-8, bI, sf. Luft, Vergnügen, daher audi Jagd; poln. ochota, ched; 
oXÖTHHKY, a, sm. Liebhaber, Freund von etwas (no verö); Freiwilliger, 
Jäger; durch o-, 8. 40, von xorärs, II. 91. — Cs oxörom, gern. 


IIpu-KıImu6nie, HA, sn. Abenteuer, poln. przypadek; vom Berbum 
IpERAmuÄTsca, vn. perf. (impf. -uärsca, -Stoch, -demsca), ſich ereignen, 
vorfallen; refl. von nparamwuits (-uArs), verurfahen. Wie Keiff es 
(I. 413) von kzwuärs, fließen, zıwus, Schlüffel, ableiten Tann, ift nicht 
einzufehen. Da K und C oft mit einander wechſeln, fo ift e8 als Neben: 
form von 

CIYy y-ATbCA, -SI0Ch, -Aemsca, vn. impers., impf. (perf. -sArsca, ge: 
heben, aufzufaflen; poln. zdarzyd sie; Tarp u cayukzocs, fo kam es 
auch, traf es ein (36), das nur vefl. vorkommt (cayuärs, -urz, heißt: Thiere 
zur Begattung zulafien). Das Subftantiv ift w 


CAVV-añ, -yaa, sm. Zufall, Gelegenheit, poln. wypadek: ons ucrkärs 
cayuaa (86); 85 TEXB cayuaaxs, in (allen) den Fällen (29). C-ayuuirs, 
d. i. c- zufammen, 8.45, ayu-urs, erlangen, II. 6, entſpricht ſomit genau 
dem deutihen G-lüd, engl. luck, ſchwed. lucka, v. d. W. luck-, fich ereignen. 


VBtp-äts, Ar, Aems, va. impf. (perf. ystpurs), für wahr ausgeben, 
verſichern (34); -ca, fid) überzeugen (23), gleichfam ein-glauben, glauben 
maden; durch y-, 8. 9, von 


BEp-uTts, -pp, -uuIb, va. impf.(perf. nostpurs), glauben, vertrauen; 
-BEpArs nur in Iſtzn.; mit d. der Perſon: xomy. Vergl. poln. wierzyd, 
urjpr., ſokr, gend var-, glauben; lat. ver-us, it. vero, frz. vrai, wahr; 
ahd. wär, wäri. Davon 


BEp-a, bI, sf. Glaube, aud Eigenname, poln. wiara, lit. ver-a, daſſ.; 
wovon Bäp-uLıä, aa, 06; BEpenz, -pua, o, ficher, treu, gewiß (28); davon 
wieder »tpuocrz, m, 3f. Treue (81); — BEpo-Arno, adv. wahr⸗ſcheinlich 
(29.35); zu ar- vergl. um-, I. 48. Das von sipurz abgeleitete BEpoBars, 
glauben an, regiert die Präp. 85 (korö, Bo yro), popul. bisweilen mit 
#3 (yro) im Sinne: fi) verlaſſen auf. 

Hanomanäzo emy, bradte ihm in Erinnerung; pri. von HanomHHäTs, &10, 
&ems, erinnern an; v. impf. vom perfectum. 


Ha-nd-MHHTB (auch manomuaayrs), in Erinnerung bringen, an etwas er: 


Geſchäftsverkehr ftehenden Ruſſen jehr bald ihr copox$ nad, für dag alte ungefüge 
Werpip-Aecars, wobei bie Bezeichnung der in der griech. Kirche üblichen großen Faſten⸗ 
zeit „; ueyddn Teooapaxoorn,‘“ im Voltsmunde „7 zeyal oapaxovorn‘ ihnen das 


Wort copor® fertig lieferte. 
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innern, mit acc. der Berfon; poln. przypommied: Bce, ITO MOTAO Er H., 
31; dur) ma, no von wunutz, I. 32. 


Ipex-Hiä, 14, 66, adj. früherer, poln. poprzedni ; ftatt mper-eniik (über 
die Erweidhung des z in f. I. 140) von npex-?r, poln. przed, das zu urfpr. 
prat-, zend fraf-, lat. pröd- (in prodesse), engl. forth, deutſch fort, ftimmt. 

Do npexuemy (näml. Ö6pasy), ganz wie früher (33), wird aud in 
eins gefchrieben. . 

T vcùpcxiũ, aa, 06, Huſaren⸗, adj. von rycapz, a, sm. Huſar, ur: 

ſprünglich ein ungrifcher Reiter, Reiter in ungriſcher Tracht. 


IIpo-käskı, DB, sf., poln. figle, gewöhnlich im Pl. Streiche, doch auch im 
S. ala fem., wie in 35 mpectynnuoX moel ınporäst (40); offenbar durch ıpo-, 
8. 72, von rasärsca, IL 67. Im Sätr. heißt prakäsa fröhliches Laden. 


OT-0-ObJaT5, vun. perf. (=uoo6hrars), zu Mittag effen, fpeifen, biniren; 
dur or-, ab⸗, 8. 96, von o6trxars, am, aeıus, impf., daſſ.; vor 
o6&x%, a, sm. Mittagefien, Diner, poln. obiad; durch 06-, ab⸗, 8. 40, 
vom St. &a- in ic-rz, I. 52. 

Cräuerp, es wird fein; ut. von crarz, I. 31; wobei etwas zu ergänzen 
ift, etwa rpyaa, Schwierigkeit, wie im franz. cela ne vaut pas (la peine) 
d’en parler. 


Törtyacs, adv. Sofort, fogleich; eigentl. jenen Augenblid; aus rors, I. 64, 
und uacz, I. 129. - 


Nöc-ı%, prp. mit dem Genitiv, nach (36); ala Adverb ſpäter, hernach (38); 
poln. 20. 

Bergl. urfpr. pas-nä, Hinter, hinten, zend pagne, lat. pöne, dafl.; von 
urfpr. pas, nad), bei, lat. pos- in pos-teru-s, u. a. — Da dies ſprach⸗ 
vergleihend erwiesen ift, jo dürfte I. 64 nmox-ıE zu trennen jein. 

3emaemtpr, a, sm. Geometer, Feldmefler; aus semza, mEpr. 


3eMAI, U, acc. sömıw, L. 179, sf. Erde, poln. eiemia, von urſpr. ghamä, 
mit eingefchobenem a, I. 137, 6 und II. 69. 
Dazu noch altn. heimi, dän. hjem, engl. home, beim. — Daß 3 ur: 
fprünglidem gh entipricht, zeigen noch Wörter wie 
362-eHs, sm. Grün, Laub, poln. zielonosd; urſpr. ghar-man, lat. ger- 
men, Schofle, Sproß. 
3numa, sf. Winter, poln. zima; urfpr. ghima, jälr. hima, lat. hiems. 
36120T0, sn. Gold, poln. zloto; uripr. gharta, goth. qultha. *) 
34-6-uyrs, frieren, poln. ziebngd; urfpr. ghia, Winterfälte, II. 107. 
Hösaa 3emaA, das neue Land, faft = New-found-land. 


M#tp-5, A, nur in Zihn., =meffer; von wipurs, mipars, beide v. impf. 
(perf. c-), mefjen; Denom. von 


*) ©. meine Abhandlung: Das Fremdwort in feiner kulturhiſtoriſchen Entſtehung 
und Bedeutung. Berlin, H. Hehfelder, 1870. ©. 14. 
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MY-pa, bI, sf. Maaß, Maaßregel (31. 85), poln. miara, durch pa vom 
Stamm mE-, wozu vergl. urfpr. mä-, man, meflen; fälr., zend mä-, meſſen, 
mä-tra, u£-roo-v, me-tru-m, Mao; mi-cans, Monat (1.106), u. a. 

Bs ycaxs, mit Schnurbart; Pl. (weil doch von zwei Seiten wachſend) von 


Yes, a, sm. Schnurbart (als Eins genommen), poln. was; weift auf ein 

uripr., ſokr. ankas, n. Biegung, Krümmung; ſ. $. 172. 
Davon ycärzık, ſchnurbärtiger, und ycäcrsıa, großen Schnurbart 

(babender), 28. 

UInöpa, zı, sf. Sporn; beutfches Fremdwort, wovon auch franz. öperon, 
prov. esperö, tt. sperone, sprone, vom ahd. sporo, acc. 8poron. 

Kanurans-Hcnpasuuxrp, Vorſitzender im Kreißs(Land-)Gericht. Der- 
jelbe bat die Oberaufficht über die Polizei und die innere Verwaltung 
eines Kreiſes; daher fat — Landrath, nur daß er bisher vom Abel ge: 
wählt wurde. 

Kanurtänun, a, sm. Kapitain, frz. capitaine, von caput, alſo Hauptmann. 

Ucnpäsauxp, a, sm. Kreiß-Polizeis-Vorfteher; durch nur» von HcupaBzArs 
(ucıpäBurs), verwalten; durch uc- (u3-) von 


Iipas-uTs, “BA, -BEIE, va. mit i. der Sache, regieren, befehligen, rich: 
tig leiten, poln. sprawowad rzad; ebenfo wie npäs-ana, sf. Wahrheit, 
Recht, Richtigkeit, dies von 


Ilpas-sıA, an, 065 -BB, a, 0, wahr, wahrhaft; gerade (= npams), 
vergl. poln. prawy; dazu lat. prob-us, fr}. probe, dafj. — Unbeftimmten 
Urſprungs. Fi. 120 führt e8 unter urjpr. pra-vana, nad) vorn geneigt, 
abihäffig, an. Sollte upaus nicht eher (wie raacs = TÖAN0CE, crpanà 
= cTopoH&) aus no-poB-3 Zufammengezogen fein? Ein Borgang, dem 
nichts entgegenfteht und der Alles für fi hat. Ueber pos-, pas-, I. 103. 

Märsunks, a, sm. Burſche, Knabe; durch uurs von. 


Mäl-ııH, aa, 06; -A5, 8, 0, Flein, wenig, gering, poln. maly. Zu mars 
vergl. urfpr. malu, maru, marva, mürbe, weid, ftumpf, ahd. maro, ag]. 
mearu, zart, ſchwach; lat. mal-va, die weiche Pflanze, und Übrigens mo.o- 
a64, IL. 108. Die von Mikutzki (M. I. 8) angeführten goth. smals, ahd. 
smal, ſchmal, Klein, und dad von Hi. (M. 1. 226) angeführte ſskr. mala, 
Ihmugig (wovon lat. malus, fehleht), das ihm Cho. (M. IV. 403) nad): 
ſchreibt, find entſchieden zurückzuweiſen. 

Komp. meusmik und mankümiü, 31 (8. 112, 8), beide auch mit nau-. 
Beliebt ift die Diminutivform märenpriK, 22. 

Das Unverb m&ro, fteht gemöhnlich für wenig (40); beachte: märo 
vro, nur wenig (29); märo no mäıy, adv. nad) und nad), allmählich (29). 


He-Jäp-Ho, adv. unlängft, poln. niedawno ; von xaBud, feit lange, 
ſchon längft (22. 30. 86), adv. von aasmik, aa, ee, längft vergangen, 
alt (von der Zeit, c» aäpHuxz zpemenz), Nebenform aasuAumik: -Hee 
rizo, eine alte, längft abgethane Geſchichte; poln. dawny. 
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Für napno ftehen pop. aäse, näBı, aäuu, und (MoSf.) näseya, aäsHus 
(Dfonegf) adzeuy; 3. B.: MocäxHo TÖLLKO YTO A, KAKb HÄPOYHO, Ch Heä 
ARBEAVa 85 Nycrardses (um Lappalien) moccöpmaca, wo e8 „fo eben 
noch” heißt. — Der Stamm ift nas- mit der Grundbedeutung entfernen, 
wozu vergl. ſskr. dav-ayami, ich entferne; daviyas, entfernt; davishtfha, 
weit entfernt; offenbar Weiterbildungen aus dü-ra, weit. 

Yaä&u», a, sm. Ulane; durch's polnifche ukan, hulan (daher in Schlefien 
Hulaner) vom tatarifhen Uglän, Krieger, ulan, junger Burſche, Kerl = 
fant, wovon ital. fanteria, franz. infanterie,; nod erhalten im Eigenn. 
Grote:fend, dem das altgr. Maxpoceıoıs entipridt. Die Tataren be- 
unruhigten die polnifhen Gränzen in alter Zeit fehr. 

Mie im Deutichen, fo find auch im Ruſſiſchen die Mehrzahl der das 
Militairwefen bezeichnenden Ausdrüde Fremdwörter. 


TOABEO, adv. nur blos; -uro, kaum, kaum daß; verkürzt aus dem alten 
r6zuro, ſolches, I. 194. 


Na-ze, adv. ſogar, felbft (28. 35), poln. a2; durch das verſtärkende ze, 
I. 111, von 


Na, adv. der Bejahung, ja, poln. tak, 87; populär, verftärtt durch cr, 
I. 142, 4. 

Als conj. fteht na, poln. niech, 1) bei ut. zur Bildung des wünfchen- 
den Imperatives: Aa O6yAerTs NP6KIATL TOTB, KTO CaMS UyXAMB II0- 
xaôbunrea 6ordms, Verflucht fei, wer ſich (unter euch) je vor fremden 
Göttern neigt (Pjalm). 2) Ebenfo beim praes.: Aa mAmo HAÖTE yAıla 
cia, es gehe dieſer Kelch an mir vorüber! 3) Für aber, allein, und, 
nun (84. 26), 3. ®.: ou S HOMAAUHIL eME TÖAHKB, AA H YMeps, er 
ſchleppte fich noch gegen ein Jahr hin und dann ftarb er; 4) mit m: 
nun (26). Vergl. urjpr. at, ala, dann, dazu, ſskr., zend atha, dann, 
lat. et, at, u. a. 


JREPTB-OBATE, -BYR, -Byeit, vd. impf. (perf. no-), opfern, mit acc. und 


(häufiger) i. des Objektes; Denom. von KEP-TBA, bI, sf. poln. ofiara, 
Opfer, urfpr. Brandopfer (mpmuomenie KHBÖTELIXL MAH SEMHEIXE 
NA6AOBb BB UecTb PoxecrBa, CB Comuräniemb uxb (A.W.); dur 7Ba 
= C-TB0, crBie) von der W.xep- (—=xpa-, Kap-), urſpr., j8lr. ghar-, 
gähren, brennen, leuchten, wovon noch 

3Kpars, xpy, xpeus (perf. co-), gierig verſchlingen; poln. Zred; 

Kapr, a, sm. Sonnenglut; Schwüle, nox&ps, sm. Brand eines Haufes; 

XKapa, 2, sf. Hitze; Sommerhike; »äpurs, va. Tochen, braten; xàpxiũ, 
heiß; »kapköe, -Aro, sn. Braten; u. a., ſowie 

3ptrs, spkm, sptems (perf. uospkrs), reifen, poln. dojrzed, daB ver: 
Ichieden ift von 

3PBTB, spmw, spmms (perf. ysptrz, freg. supärs), fehen, wahrnehmen, 
erkennen, poln. ujrzed wrzokiem, wozu urfpr. ghir-, leuten. ©. Regifter. 
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Boc-PPB, A, sm. hinreißendes Entzücken (82); Jubel (33), poln. zupat; 
durch Boc-, F. 79, vom veralteten 


TOPT-ATB, &w, sem, v. impf. (perf. zöpruyrs), poln. targad, reißen, 
ziehen; jekt 


6PT-ATb, am, aems, va. impf. (perf. xepuyıs, 1.189, 8), poln. rwad, baff., 
ziehen, abziehen; glei 


Tep3-äTb, &r0, deu, va. impf. (perf. pac-), zerreißen; martern (37); 
poln. roz-dzierad. 

In offenbarem Zufammenhang mit urfpr. targh-, ſokr. tark-, zer: 
ſchmettern, gr. Fodoow (d. i. Foax-jw für roax-jw), breihe, oder mit urſpr. 
dragh-, trecke, zerre, ziehe. 

Davon noh: Topmecrsd, sm. Jubel, Triumph (33), und Bos- 
TÖPKECTBOBATB (Haxb Kim), den Sieg davon tragen (31). 

Sehr verfhieden davon ift das germaniſche Fremdwort 


Topr-s, A, sm. Handel, Markt (Drt des Handels), poln. targ, altn. torg, 
dän. torv, Markt-(— Handels)plat, das vielleicht mit ſskr. durga, befeftigter 
Drt, zufammenhängt. Bergl. frz. bourg, Markifleden; davon 

ropröspiä, adj. Handels⸗, 3.8. r6ponE; TopröBenz, sm. Handelsmann; 
Topröpra, Wiederverfäuferin; ropropärz, Handel treiben (uEme) mit; 
behandeln (uro, 3 B. Iouꝝ); pp. TOpröBauHtıK ; Toprösaa, u, sf. Handel; 
BITopxa, 8f. Rabatt, u. a. viele. 


Aon-6ü, adv. der Bewegung na Haufe, aus Älterem numöBu, AOMÖBE, 
Heinruffifh noch jet zomuns, dat. S. von noms, 11. 94. Das Adverb 
der Ruhe ift aöma, zu Haufe (- zu omz, oua?), eigentlich loc. S. 


IIpu-ToToB-IATbca, -1H10Ch, -KiellkcH, vr. impf. (perf. uPUToT6BuTELCA), 
fi fertig machen, poln. przygotowywad; auch wohl mit zwei Präfigen 

IIpiyrorosıars (-rorösurs), va. vorbereiten (85); dur npu, y von 

Torös-urs, -Baw, -BEus, va. impf. (perf. sa-), bereit machen, halten; 
zubereiten; Denom. von 


T OTÖB-bBIH, aa, 06, -Bb, a, 0, bereit, fertig, poln. gotowy,; von urjpr. 
gatava, gt. ve-yareo-s für ven-yareFo-s, neu gefertigt; lit. gatava-s, fertig; 
von W. gan-, helfen, fertigen. Merle: zc& roröso — engl. all right! 


2. Uebungen. 
a) Zu Üüberfegen ohne Hülfe des MWörterbuches: 


Banopöh, adj. u. sm. — Esaors, sm. — Y’rpemik, sa, ee — 34- 
Brpaunik, -HAa, -uee — 3ABrpars, 3m. Frübftüd — 3äprpakarı — 3äBrpa- 
xanie, sn. — Buyrpeuno, adv. — Asyyrpößza, 8f. — V'rkuns, a, 0, adj. — 
Vreuors, Pl. yrara — Vrũunniũ, aa, oe — Vussä, adj. — Besyxiũ, adj. 
— IDox-yıza, sf. — Bu-ymärs, va. — Y’roasusik (verjchieden von yroas- 
EIũ) — Yrae-käcnmä, adj. — Yrxe-pörs, sm. — Yrxesättik (v. Yrors) 
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— Vrao-uips, sm. — Tpeyrössusä, Yersipe-, Iara-, Ulecru-, Muorö- 
yrössusık — Tpeyrössuurs, sm. — Y’sko, adv. — Y’skocts, 8f. — Vsuna, 
af. — COsärtocts, 8f. — Cpameuie, 8%. — OBaruanme, 8n. — ÜCBAMATE (-THTE) 
— Iocsamärs (-rurs) — Caysääuo, adv. — Cıyusiuocrs, ef. — Bipo 
päuie, 8n. — BipoAmusä, adj. — Bipoirie, sn. — BipoAtuocrs, 8f. — 
3emnauöh, Ar, be (3. B. Barz, Wal) — 3emnök, Aa, 6e (3. B. mus 


Frucht) — Bemaenkuie, sn. — Bemzemtpie, sn. — Enumosömenz, 3m. — 
Huosömens, sm. — Hcnpdsuo, adv. — Ipasıeuie, sn. — Upasıissät — 
IIpasonymie, sn. — IIpasocnäsie, sn. — Onpapaärs (omp&BAbIkatz, ſ. 1.156, 2) 
— Mäzocıs, sf. — Maxsuunka, sm. — Kpens, sm. — Torösuocrs, sf. — 


Torög.zeuie, sn. 


b) Weber die zufammengejekten Wörter (I. 186). 
Man überfege mit Hülfe des Wörterbuches*): 
Zu a. 1. Bsp Ulryrrapatk usnasaerca HEMeNKIH YeTBepoMEcAyHHRKT 
„Deutsche Vierteljahrsschrift“, xypuarz sartauesıf 10 MAaHy aurziickuxs 
Review. 


2. He Hax06u0 TepaTs H3b BUA& OAHOSOPMHOCTH HAH COOTBETCTBEHHOCTE " 


ponmana C5 Hcropiew. Hcropia OUHCEBAETT ITO el HYXKHO, POMaHb 
EASOGPAXAGCTT ITO HYKHO EMY. 

3. Toponckie Oo6sIBaTeXH, KpoM& KynuoBs 1-4 THIBAIH H AETH IXB Be 
MOTYT5b 6bITb HPHHHMAEMEI BB CAIVXGY TPARAAHCKYE, & IIOCTYIAA no A06Po- 
BOABHOMY KelaHiE® BB CAVXG6GY BOCHHYE OHH HE INOABIYETCA INPABOMB BOAL- 
HOONpeAt1sWMHUXCH H AONKHbI IPOCHYKHTB O0MIH VSAKOHCHHLIH CPOK%. 

4. Ipenu6eprs, „COO6pasH0O CB HLIHFIUHHMB I0AOSKCHIEMb HAyEKH“, Pas- 
AbıAeTb HESYSOpIH HA HHSYSOPIH MHOTOREIYAOYHLIA, infusoria 
polygastrica, H Musysopiu Ko10BparHsla, infusoria rotatoria, a He 
HA KHINe4HLBIA MH 6eskumeuHsig. Depsaa Terpaaz ero onucania HH#ySopiK 
SAKAHYAETE BB CE6E HCTOPIiR® MOALILCKOBE TOAOBOHOTHXB TAHHO-ABY3Ra6pe- 
HpIXb, cephalopoda cryptodibranchia; kB KamA0oH TeTpanu IPHIOKEHO 
AeCATb UPEKPACHbIXB PHCYHKOB%. 

Zu b. 5. A uarıommaca, 4WTo6bl IOCMOTpETL BB 3AMOYEYW MEeARKY: 1 
YId KB? .... 

6. Pära U NPOIHBL TAKE-TIAyboRH, TO MOTYTBb ANATb MOCTYOB AaRe 
BEIHYAÜIIHMB BOCHHLIMB CYAAMb, HO 6apb NPerpaRxaerTb UYTb Ö60.ABIIHMS 
$peraTaM?. 

7. Uenaurka, — cuniä IVAORB, KaKb TOBOpars AuHrauyane, — 
HecMocHbHmiK poXb KeHmuHsI Ha 6810M5 (poetiſch für mEromE) cBErk. 

8. Eu rpesunucz oxuu UBsTbI, ONHbI HAPAAbI; ona TOABKO H ME4Tazs 


*) Als eines der beiten ift zu empfehlen Reiff's vierſprachiges: Ruſſiſch erflärt durch 
Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch; in allen vier Theilen vorhanden; ferner: Iwan Pawlowski, 
Bolt. Deutſch⸗Rtuffiſches und Ruſſiſch-Deutſches Wörterbuch, Nige, Kymmel, 2 Thle. 
fowie: Caosaps Pocciäcko-Hozscrit u Il.-Pocciäckii, y Ixmxchepra, B5 Bap- 
mat, 1841, 2 4. 
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0 UOABEHOYUHOMDB INAATBE, O0 POSOBLIXPB SAHABECKAXTE, 0 IEPBOMP YeNyukt, 
0 BhIEBAaXB BEBOEME ...... 

9. Mexossilt mEcane NpoMuazcı (verging) cxopo. 

10. IBAB 6aukoB% Boo0me ABOAKAA: BO-MEPBbIX%, YTO6% AOCTABHTL KAIH- 
TaMHCTY BEPH0O6 COXPAHHOe MECTo KARA ETO KAUHTAXOBb, BOBTOPEIX%, 
YT065 AABATb EMy HEKOTOPBIH AOXOAB BB BHAE IIPONEHTOB?. 

11. Tsı, TO10KOHHLIH 106%, TbI, HOMHH, AYPakb, H YYBCTByü Ch KiML 
a Te6E N0O3BAZA HIPATs, 

12. Ipyccxiũñ zauaparp Tepsax® orptmeur (entfeßt) oT» koıx- 
HOCTH, 34 TO, 4TO HsAaNsb, BMECTE Ch HS6HPATEILHLEIMB INHPKYIAPOMB 
(Wahl-Erlaß) MuuucTpa BHYTPeHHHXT AbLL, IHCEMO, BB KOTOPOME, HONG 
IpenxoroMb O6SBACHEHIA sroro HHPKYAAPA, MAPOAHPOBaIB ETO CAMEBIME- 
Harısımp (höchft-frecher) 0o6pasomm. 

13. AuercteB6 UMS Beafrs MIH HCHOXHHTE ero IPHKASAHiA HAH TOTO- 
BETBCH BB CMUPHTEABHLIH AOMB MU IIOTOMB HA Ioce.Anenie, 

14. Tpa®5 O0CTaHOBHACA LEepeAL Y3KHML CTPEILYATLIMB OKHOMT. 

15. HapEcruo, YTO BB COCTABB UPOAAMHLIXB BOAAHLIXb KPACOKEb BXORATB 
BCerXa CBHHNOBLEA 6b au La. 

16. Bo zpema rpasauaro npoaoBonczsia (der Begetationzfülle). 

17. Cs uoMmomimw reputHia, A0BKOCTH, MH OCTPoK HTOAKH BMECTO aua- 
TOMHYECKATO HORA, OCTECTBO-HCHBITATEAH YCHEAH BCKPEITB BB Kanmıd BON, 
IOXAB YBeXHUHTEILEHLIMH CTEKAAMH, H CAaMIIA TEN HacEKkOMPIXB, — 
ROMAPOBB, MONneH, 610Xb HM elle MEHBIIHXE MHBOTHLIXE, — PAS00paTk HXE 
YNXeHkI, ZUAKU, COCYAUKH, M A0OCTHTHYTb A0 YAOBAETBOPHTEILHATO IIOSHAHIA 
pcero XB BHYTPEHHATO YCTPOHCTBa. 


Hierzu vergleihe noch: IIpm6äasounsık wan6re, Zuſchlag (auf Steuern); 
Boeprie yackı, Schlaguhr; Cubzuaa zonä, Schneewaffer; Bsnufueckik KOCT@M%, 
Jügeranzug; Ilpusurie kopossek ucns, Pocken-Impfung (3. der Kuhpoden) ; 
Vreckeraa smzomärka, Felſenplatte; Bozoruaa uoss, Neubrud (der); Texe- 
rpäsuoe Coo6menie, Telegraph(ifcher) Verkehr; Aaperzenuan saufcz, Schenkung: 
Urkunde, Burocdecrik xämens, Stein der Weiſen; AInnesaa cTopoua AoMa, 
Seontfeite eines Haufes; IIy6zuımsık toprs, Auktion; Tamözeuusıä 003%, 
Boll-Berein; Cyrounsık npurbss, Tagesbefehl, Passönuaa mıomans, Exerzier⸗ 
(Parade)platz; Perpyrerik näbops, Rekruten-Aushebung (Aufgebot); Cay- 
z66usIa o6Asannocru, Dienftpflichten, Corsusık kpeunepz, Unions-Kreuzer 
(Schiff); Paüñruaucxiũ Kopäbıs, Flaggenſchiff; Boeumar mörka-Masypra, 
militairiſche (Soldaten) B.M. Sehr lang ſchon ift: Kpecroposasuxkeuckan 
Oomuna, Kreuzerhebung3-Gefellichaft (Name einer ©. zur Pflege der Verwundeten 
im Krimm⸗Kriege); ſolche ungefchlachte ſchweizer Pfahlbauten-Saurier aber wie 
da8 wirtlih gebraudte „Zürcherſalzverbrauchsbuchhaltungsverordnung“ 
und „Soncurrengvierwalbftätterfeedampfichifffahrtsattiengefellfchaft” giebt es im 


Ruſſiſchen nicht. 
(Fortſetzung in Leltion 22.) 
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Bweinndzwanzigfie Lektion, 
IJ. Upaxzträueckaa yacrTh 
l. Tekcrr. 


YPORB IIBÄNHATB BTOPÖH. 


VXé 1ABHÖ CMEPKÄIOCh. (HB OTIPABHIT CBOETÖ 
HaıszHaro Tepemky BT HeHaponoBo CL CBO6W TPOH- 
KOW H C5 IOAPÖOHEIMT, O6CTOATEIBHEIMB HARA3OMT, 
a 11a ce0ä BEABAB 3ANOMÜTL MAINCHLEIA CÄHH BB OIHY 
A0MANb, H OIÄHT 06356 KYuepa OTUPÄBHICH BB Ra- 
APHHo, EYA& yaca 4epesT BA NO0NKHA OBLIA IIPH- 
bxars u Mapsa Taspuıosua. lopöra OsLıa emy 3H8- 
KOMA, & 31 BCeT6 ABANNATL MHHYTT. 

Ho ensä BıanAämips BEIbXA.ITE 38 ORÖIHILY BB IIÖNE, 
EAET MOIHANCA BbTEPE U CTbIaNach Takad MGIGCM, 
yT0 0OHb HUUerÖö He BSBUMIBIB. B% OoNHYy MHHYTY 
AOpÖTy 3alecıÖ; OEPECTHOCTB H34E3IA BO MTIT5 MYT- 
Hof u KertoBärofi, CEBO3b KOTÖPYW Jerbum Ob.ıHe 
XI0NBA CHETY ; H660 GIHIÖCK CB 3eMı6w; Buanimips 
OYyTHlcH BB NOT u Haupâcuo XoTb.Is CHÖBA TOWÄCTE 
Ha A0PÖTY; I0MANB CTYNAIA HAYIAUYy H IOMHHYTHO 
TO B3563Kä.Ia HA CYTPOOS, TO IPOBÄNHBATACh BT AMY; 
CAHH IIOMHHYTHO OHPORHIBBATHCH. 


2. Byrsäabubf mepeBöar. 
Yx& KaBHÖ CMepkä10ch. OH% OTUpäBuLs CBOETÖ HANEMHAr0 
fon längſt es⸗dämmerte (fidh) zuverläffigen 
Tepéèmxy B5 HenuapaıoBo CB CBOEM Tpößzom H Ch NOApÖ6HHNS 
Drei geipann 
O6CTOÄTEIBHEIMB BakÄSOMB, a Aa cebä Beibis SAN0zHTı 
umftändlidem befahl (ließ) er anipannen 
Mä.IeHbEIN CAHH Bb an} A6MaIb, H ONKHb 6e3b Kyuepa 
(einen) kleinen Schlitten ganz⸗allein 


OTOp&BHICA Bb JÄAILPHHO, YIà yaca vépes ABA Aonzna-Onnd 
begabsfichsaufsdens eg wohin Stunden innerhalb 
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upitxars u M.T. Lopôra 6ma& emy smardma, a san Bcerd 
anlommen au imsGanzen 


ABäANATb MHHYTP. 
Ho eısä B. Bubxaıe 34 ORÖIENYy BB UÖAe, KAKBb NONHÄICH 
fahrshinaus aus Weichbild Teld als fich⸗ erhob 
Brepp u cIhaauaach Tarda MET&.Ib, ITO OH HHYeTO He BSBVIBAB. 


Bp oAxny MuHAYTy AOpöry saHecıd; OKPECTHOCTB H34631A BO 
überzogses (das Geſtöber); die⸗ Umgegend verſchwand 


“rıb MfTHoA H &e1ToBäTof, CKBOSb KoTöpyw gerban 6baue 


Nebel trüben gelblichen dur flogen 
xıÖNBA CHbIY; M6600 cAHIÖcb c5 semaöw; B. ouyralca 
Flocken der⸗Himmel er⸗goß⸗ſich (in eins) befand⸗ſich⸗plötzlich 


Bb IéôGbhqæn HANPäCHO xorbIb CHÖBA HONÄCTB Ha A0pöry; 
vergeblich wollteer aufs⸗Neue gerathen 


A0mMaıb CTynäla Hayı&yy H NHOMUHYTHO TO B3pb3zära Ha 


ſchritt aufs⸗Gerathewohl bald fuhr⸗hinauf 
666, TO UPOBAIHBANACh BB AMY; CAHH IOMHHYTHO oupo- 
—— bald verſank (begrub⸗ſich) Grube 
XVIMIBAMINCBä. 


fen (-fih) um. 
3. Himöukii nmepeBörn. 


Diefelbe kann zur Abwechſelung auch einmal in einer anderen Sprache 
gemacht werden. 


4. Pasrosopt. 


1. Koro ormpapunp 0u5 BB Hena- 7. Yro caysanoc xoraa Buaru- 
paxopo ? Mipb BbIbXaLL 38 OKOAHNY, Bb 

2. Korxa OTNpasBHa2b OHB CBoero HA- noze? 
zexHaro Tepemxy ? 8. Uro cabnanoch C5 AOPorom ? 

3. ITò Berbıp OEB 3AAIORHTB AA 9. Br JM» HsuUeg1a OKPECTHOCTE? 
ceba? 10. Yro aerbao CKBOSB MyTEym HM 

4. Kap OTNpaBHICcaA 085 BB MRa- KEeITOBATYE MTIY? 
Apuno? 11. Ta& ouyräıca B.? 

5. Kro nonkens 61115 upibxarp Tyaa, | 12. Kyaa xorkır 04% HaIpacHo CHOBa 
yaca yepes% ABA? nonacra? 

6. 3BayEMp OoTIpapuıca OEB OMBIB, 13. Uro cayumnoch TO CB AOIIAIBIO, 
6esb Kyuepa? TO CB CaHAMEu? 


5. Üebungen. 


a) Laut durchaulefen: 
Der Prozeß der Wortbildung, I. 131—135, 3. 
b) Schriftlich zu konjugiren: 
Die dental und labial (aufs, c ausm, 6) auslautenden Verben, nach 
Klaſſe I. 2 und 3 (I. Theil, ©. 166). 


c) Laut zu defliniren (j. I. 188): 
Topasaz, a, 0 — Cxaßp, a, o — Bexurs, a, 0 — JIepMoHroBz, AMH- 
Bold, ruff. Lehrgang. 5. Auflage. IL 2. | 9 
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zpiees, Uymsunp — Hswairoso — Boxiũ, an, ee — Ierxiũ, ar, 06; 
Xopomii, ax, ee — Bıuxuiä, aa, ee; Buepammiä, aa, ee — Becenniä, 
ar, ee, — Oaeniũ, cobonif, KopoBiä, oBeuiä, ITHUH, KOHeBiH, BOIOBIH, 


rezauiä, veropbuih, rperiũ. 


d) Zu überjegen ins Ruſſiſche: 

Zum Dativ: Schenke (nonapu) diefe8 Buch dem Nachbaren oder feinem 
Sohne — Gehorche (mosuuyäca) dem Geſetze — Grüße (kıanaüca mit dat.) 
den Lehrer — Ruhm dem Helden! — Halte (npuroxu) die Uhr an (xy) das 
Ohr — Die Käfer Frieden am (no) Baume — Der Vogel flog (noaerkaa) 
zum (x%) Nefte — Bald werden wir uns nähern (npuousumca) dem Dorfe 
— Die Schiffe fegeln (unasamre) auf (no) dem Meere — Thue dies aus (mo) 
Freundihaft für mid — Bemühe dich (crapalica) zu gefallen deinen Bor- 
gefetten — Ich urtbeile über (cyzy 0) ihn nach (mo) feinen Erfolgen — 
Die Truppen (find) vertheilt (pasm&tımenzı) auf (no) den Schiffen — Lege dies 
zu (X%) den übrigen Papieren — Er fchrieb dem (x5) Fräulein N. N. einen 
zärtlihen Brief. 

Ins Deutſche: 

Irorb TpyAs Mus no naeuy (Ruſſicismus! paßt mir 2c.) — V kamxaaro 
COAAATA IIO PYyiKbBEm — ITo A510 He NocubeTE Kb TOMY BPeMeHH — JITO nepo 
Mu uo pyr$ (Ruffic.) — Ero yaapnım no ronopb — Borna Teuerp no cr&iut 
— IT0 CAYKUTB Kb TBoelM yecru — He xonu no rpasu — A yaHBaamch 
(mit dat.) Beınkum® TeHiamp — ÜHT xopomo Paclo1oKeHb Ko Mu — Our 
XOAUTE I0 KOMHaATaAM — IIo 3T0OMy HYTH naleko He ylxems — Ükaxuare 
BAIUUMb ÖPaTbAME, CHIHOBBAMb H A0OYEPbLAME, YTO MBI 3ABTpa NotxeMm% No 
vepkBamp — Kıauaärec (mit dat.) mamums apysbam& — MoKHo yaHark 
yeıoptka no ANY, no TOAOCY, NO PocTy, Mo moxonkb MH NO TEIORBHKEeHIiAME 
— Honpamaf nıeıt u MypasBbio! 


II. Teopertkueckaa UacTh. 
1. C.10Bonpouspexenie. 


Ü-MepK-A.I0Ch, e8 fing an zu dämmern, prt.von cmepkärtzsca, -aer- 
ca, v. impers. impf. (perf. cmepkayrsca, anfangen zu Dunkeln, poln. 
zmierzchad sie; durch c-, 8. 45, von 


M6pkE-HYT5, -By, -Bems (perf. no-), dunkel werden, fi verdunkeln; 
neben mepuärs, -Ar, -dems, jhimmern erlöſchen; poln. mierzchnge; 
dazu noch 


Mpar-s, A, sm. Dunkel, Finfterniß (24); poln. mierzch, mrok; = ſchwed., 
dän. mörk, dunkel, finfter, geht es zurüd auf urfpr. mrak- (mark), nebeln, 
neßen, wozu neuhelleniſch zovoxidsı, ed dämmert, goth. milh-man, Wolke, 
und gr. vavo-os, dunkel, das Cu.° 567 als eine anzunehmende Weiter- 
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bildung dur) x aus St. mar-, mal-, dunkeln, erwähnt. — Davon noch cy- 
Mparı, sm. Dämmer, Zwielicht, (ſ. cyrpo6s, IL. 136) und 


00 -MOpok%, A, sm. Ohnmacht (Umnachtung), 30. 89. 


ÜOT-IpPäB-HTB, -BAD, -BHINS, va. perf. (impf. -Badts, -Ar, -Aems), abfen- 
den, erpediren, poln. wyprawid; -ca, abfahren, abreifen (22); durch or-, 
8. 96, von npäsuts, II. 123. 


Ha-ı6&-unıE, ad, 06; -ReHb, -KHA, 0, zuverläſſig, poln. pewny; 
— Hanexına, 1, 8f. Hoffnung (30. 31. 40), poln. nadzieja, und 
orexna, 21, sf. Kleidung (Umhang), poln. odeies, von einem Rebuplifa- 
tiond-Stamm ded- (ſ. $. 86), der aus a&-, thun, I. 124, entwidelt ift; 
daher die Schreibung mit e ftatt mit £. 


Tp6ü-xa, H, sf. Dreigefpann; dur xa, 8. 67, von Tpoe, I. 198. 


Jlo-ıp66-HEIA, az, oe; -Sens, -6na, o, adj. ausführlich), detaillirt, 
poln. szezegölny (frz. de-taille, eig. zer⸗ſchnitten, vereinzelt); durch mo-, 
SS. 48. 49, von ap66nsıä, vereinzelt, bruchſtückweis, poln. drobny ; 
die Dur) ueık von apo-65, m, sf. Bruch, wohl Weiterbildung durch 
6 von der W. dar-, zerreißen, wovon noch apa-Ts (Aup-äts), veißen, 
poln. drzed, aup-A, »ı, sf. Loch, poln, dziura, u. a. 


06-CTOAT-eIbHEIH, ad, 06; -AeHB, -A5Ha, 0, umftändlid, — 06- 
CTOATGABCTBO, 8n. Umstand (I. 122, 4), durch 06-, 88. 39. 40, von 


CTOATB. 
v 


Bea-bTE, -ıD, -zäıs, vn. u. a. impf. (perf. no-, freg. zerteärz, I. 154), 
be:fehl:en, oft aud, wie bier, laffen (38); = B62-A, u, sf. Wille, 
poln. wola, von urfpr., ſskr. ver-, IL 6. 

8. 174. Laſſen wird aud) noch Durch napäTs, MO3BONÄTB U. a. ausgedrudt, 
wie z. B. in folgenden Sätzen: 

CrYyxorEA 3KHNaREH, KOTOPLIE 6ESTPEPEIBHO IpoBSRkAAM IIOX5 MOHME 
OKHAMH, He A&BA1& MHE yYuTark. A NOA0RHIB KHUTY U BbIlelb HA 
0aIKOH®». 

Kouepoe cocToaHie HAPOAOBB HACEAAMIUUXE 6epera O60HX MATEPH- 
KoB5 (Asiun u Amepuku), BB TOMB MÄcTk, Trab OHH HOYTH CXoAATca, 
NOSBOAAECTB HPEeANOAATATb YUTOOBI KOTAA-AU00 3TH HAPOAbI A06POBOABHO 
nepexonunu u36 Asiun BB AMephky HAM Ha 060porT%. 

Toraa y H&C5 eme He BEIXYMbIBAIH CBOCH AUTEPATYPpEI; 0 PYCCKUXE 
KypPHanaXb H HE CHMAIOC HHKOMY. 

9, nonmo-te nomranyäcra! Ei, wo denken Sie Bin! Ad, laſſen Sie 
das doch gut fein! 

3a-I0oR-ÜTb, anipannen (au3 sa und zoxurs, I. 125); durchaus dafjelbe 
wie 

3a-KIAN-EIBATb, -zam, -Baemz, va. impf. (perf. sanıders, sazomkrs), 


anfpannen; durd sa, $. 78, von kaacız, 11. 44. Daſſelbe bedeutet 
9* 
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JA-IIPAT-ATB, -A0, -aems, (perf. saupius und sanupeas), poln. zaprzadz, 
4. B. -BB kapery, an den Wagen, 33 chun, BB ApOrku; durch sa vom 
jegt veralteten npaus, in Berührung bringen mit (j. LI 157), 
wozu vergl. för. prich-, dafl., das auf urfpr. park- zurückweiſt; auf dieſes 
ift wohl aud 


IIOMEP, &, poln. pölk, jegt Regiment (32. 38), kſl. nrsxs aber Bolt, 
zurüdzuführen. Im Slaviſchen wohl nordiſches Fremdwort, altn. fölk, 
Kriegsvolt, heer; /ylki, eine Schaar. Bergl. urjpr. parka, Bolt, Menge, 
äoliſch moAxo-s (f. roAxo-s), dafl., lit. pulka-s, Schwarm, Haufen; engl. 
folks, Leute; deutſch: ein Bolt Hühner. 

Davon: NOAKÖBHUKL, Oberft (33); -auua, feine rau. 


Ryyä, adv. des Ortes, wohin? poln. dokad. ©. 8. 118 und II. 58. 


"Bar, H, sf. Fahrt, poln. jazda; v. kanurs, I. 51. Vergl. noch Esaz, 
II. 119. 


Beer6, adv. der Beitimmung im Ganzen, auch Bcerd ma zcerd, poln. 
wszystkiego,; g. S. von Bce, I. 44. 


EıBä, adv. der Zeit, kaum (8.118), poln. zaledwie; in der alten Sprade: 
mit Mühe, endlich; exsa zu beißt ſchwerlich (--ouS 6yxers xuBr, 
der lebt wohl nicht mehr). Wie Cho. (M. IV. 396) es mit jälr. arddha, 
halb, zuſammenſtellen kann, ift unbegreiflich; aber auch för. atha, aber, 
athavä oder, atho außerdem, ftimmen jchlecht. 


Bur-Fxaıs, fuhr hinaus; zur, $. 142; &xars, 1. 51. 
3a, prp., hier jenſeits; 88. 78. 76. 


ORÖN-HIA, bI, sf. Weichbild, nädjfte Umgebung eines Ortes; poln. oko- 
lica; von 60 A0, prp. mit g., um-herum (25. 31), zeitlich ungefähr 
um (23); quantitativ: etwa (33), poln. w oköl. Durch o-, 88. 38. 40, von 


KöJ-0, A, sm., poln. kolo, Kreis, Rad; im lebteren Sinne im ‚Pl. ko.zech, 
I. 177,5; vergl. urfpr. kar- (skar), raſch drehen, runden, wovon gr. ox&A-os, 
Schenkel, oxeA-Ao-s o:beinig, xuA-Aos gekrümmt, lat. cur-vu-s, dafſ.; altn. 
hvel, Kugel; hjöl, dän. hjul, engl. wheel, Rab. 

Davon noch KÖ10o-Konn, Pl. korokona, 1. 176, 4, gleihfam Ring: 
Ring, für „großer Ring‘, d. i. Glocke (klocke, koloke, engl. clock, fr}. cloche 
find alfo flavifh). Vergl. engl. to ring the bell, 617B, yaapitk BE 
Koaoronmd. Die erften Gloden waren Ringe, die gejhlagen wurden, 

“ und dies ift noch heute in Rußland und Griechenland der Fall (obſchon 
fie jeßt oben gefchloffen find), woher der Ausdruck xwdavoxogovoia für 
„Sebimmel”. 


IIö1-e, H, sn. Feld, poln. pole. Dunkler Herkunft, ebenfo wie Feld, 
f. Grimm's Wörterbud. Am nädften entſpricht gr. 7r04o-s, bearbeitetes 
Land. Weber den Zujammenhang deflelben mit lat. col-ere, Land bebauen, 
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col-önu-s, Kolonift, f. die ſchöͤne Ausführung in Cu.5 470. — Davon: 
Norzes6ä, adj. Seld-, als EN. — Velten, alfo als Dichter ein 
ruſſiſcher v. d. Velde. 


LaxLB, conj., Hier als (plöglic). 


Iornäuca, erhob fi; pri. von mox-n-Arsca, ſich er-heben. Ilox-, 8. 137; 
ATb, HMaTb, I. 47. Noch in 25: wurde in die Höhe gehoben; aufgezogen 
(26); noxuAzach, erhob ſich (38); nonusiau, man richtete auf 39. 


Hnyerö, nichts; g. S. von uu-urd, nit Etwas, regiert von der Negation 
ze (BaBHrdrs). Hu-urd fteht nur ſelten (al3 Subjelt oder Objelt), da 
eben fajt immer die Negation das Berbum begleitet: Huurö erd ue 
yrinaers, Nichts tröftet ihn, 25 Huurd o6parursca, in Nichts ver- 
wandeln; fo noch 27. 28. In den Übrigen obliquen Kaſus tritt die Prä⸗ 
pofition Hinter um: loc. um 0 wems, von nichts (28); i. mu cB vimy, 
mit nichts (29). 

Hu ift adv. und conj. nicht, nicht ein einziges: B. ne Topopkız yxd um 
cı6Ba (26); mit uro was auch immer: Tälma, Kaköro pôny HH O65L2R 
6:1 (35); su—au = auch ... (oder) aud, mit Negation = weder — noch: 
yT06% omä uu cRasdıa nah um cakıana (84). 

An Zſtznu. no in nurıd, Niemand (28); dat. aukomy (28. 31); ur- 
xoraa ne, niemals (28. 30. 31. 87); um6yas, (mas) immer (38); — He, 
nicht, auf urfpr. na, goth., ahd. ni, zurüdgehenn. 

Hauerd ift wohl zu unterfcheiden vom poflejfiven um userd (I. 195, 6), 
3. B.: osä me crpamärtca HM userd rutBa, Hu 3a Ce6A HH 34 TEXT, Kord 
oni NOrpoBKäTexscTBywTr (protögent); im Pl.: on& me CTäHETB OCHÖPH- 
»ars (beftreiten) um sEuxE npars (Rechte). 


BsBh 1b TE, (er) ſah; pri. von ze-zünkts, v. perf. (wirtlich) fehen; durch 
B3- (Bos-), ($. 79), von zAntız, I. 71. 83, 


JAHECLG, es (das Schneetreiben) hatte verſchüttet; pri. von samecrk, 
3aHÖCTB, v. perf. VON 3aHocäTE, -HOmMY, -HÖCHUIE, verfchneien, wehen, 
⸗ſchütten, tragen; p. pi. sauocäuusä, a9, oe; -CeHE, -HA, d, verweht, 
⸗ſchneit (26. 38). 

Hecra, uocärs ſ. II. 77. Weber den Gebrauch des Neutrums, 8.168. 


0-Ep6CT-HOCTE, H, sf. Umgegend (= orörana, ©. 132); durch ocrz, 
$. 109, vom Adj. oxpécrumũ, umliegend, von ber prp. Örpecrz, mit g. 
um—herum; dur o-, um, 88. 88. 40, von 

KpecT-5, A, sm., poln. krzys, Kreuz (Thurmkreuz); Fremdwort: ſchwed. 
kors, engl. cross, lat. crux, cruci-, frʒ. croix. Oꝝ xpecrämu, mit (Ehren-) 
Kreuzen (32). 

N3-y63-5, -6ana, 0, verfhwand; pri.von usuesuyrs, vn. perf. (impf. us- 
gesÄärs, -&, -Kels), Auch Hcuecayrs, Mcuecärs geſchrieben, ſchwinden, 
verſchwinden, poln. znikad; durch us- (uc-), 8. 85, vom ungebräudlichen 
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yesuyrs, fchwinden, ſich verzehren, poln. schnad; im Drenburgiichen 
yäcoBars,-in den lekten Zügen liegen; Nebenform von yaAx-uyrs, 
ſich abzehren, poln. schnad; gax-ô“rxa, sf. Abzehrung, poln. such-ota, 
wozu vergl. urjpr. kak- (kank), dörren, röften, gr. xayx-w, Dörte, lat. coqu-o, 
koche. 


MTAIA und früher oft msrza, sı, af, poln. mgla, Rebel; fit. miglà, fätr. 
megha, mihira, Wolle, gr. ö-uixAn, Nebel, Gewölt, urfpr. mighrä, f. daſſ., 
vom Stamm migh-, beträufeln, harnen, rufl. mou-ursca, piflen, lat. 
mingere, altn. miga. Bielleiht gehört auch das homerifhe a-uoAyö-s, 
Duntel, bierher (C’u.° 568). 


MYT-HHä, ar, 08; -eHE, Ha, 0, trübe, poln. metny; vergl. urſpr. mant- 
(mat), (trüben durch) quirlen, drehen, rühren, ruf. myrare, trüben, 
und uacrä (fl. mar-rA), mary, Tem, aufregen, in Aufregung bringen. 
Dazu gr. uöF-o-s Schlahhtgewühl, uoF-ovoa Drehholz am Ruder; wivd-o-s, 
ulvd-n, Duichtraut (Minze); altn. mönd-ull, verderbt in Mangel, Dreh⸗ 
holz. 


JReNT-OBÄATBIÄ, adj. gelblich; durch die Endung ar-sıık (I. 135) von 


Reitp, gelb. 


8. 175. Die Endung ATBIH tritt nit nur an Subftantive, fondern aud 
an das Neutrum der Adjektive. Der Zufammenftoß der beiden Vokale 
o (e) + a 309 dann naturgemäß einen Hauchlaut an, um die Ausſprache 
zu erleichtern (I. 140, 6) und jo entitand die ſcheinbare Endung osarzıä, 
die mit etwas behaftet bedeutet und Durch unfere Endung li 
wiedergegeben werden kann: 

GERAOBúVMIV (6Enecorarsıä), weißli (mit Weiß behaftet, aber nicht 
weiß); azuunosärpıä, länglich; sereuosärtsik, grünlich; MpacHopäTtkıH, 
röthlih; kpyraosärsıH, rundlich; cuuesärsiä, bläulih; crankopärtsık, 
füßlih; cEporärsık, graulidh; Tasrezosärsık, be-ſchwerlich; vepuonätzii, 
ſchwärzlich. 
Das Deutſche lich reicht nicht immer aus, weshalb die meiſten dieſer 
Wörter mit etwas, ziemlich ſo überſetzt werden müſſen, z. B.: 
rpy6opärsıä, etwas (ein bischen) grob; rpasmonärsıa, etw. ſchmutzig; 
AAIBHOBÄTHIÜ, €. fern; aypmopdtuıä, e. ſchlecht; kapropärzıl, e. heiß; 
RPROBâæTBIũ, e. fett; manopärzık, e. klein, wenig; ocrpoBärkıH, e. ſpit; 
naoxopätsiä, e. ſchlecht, gering; cmyraosärzıı, ziemlich braun, bräun⸗ 
lich; cyxosärsıä, e. troden; chıpopätsiä, e. feucht, cEnopärzä, e. grau 
(von Haaren); remuoBärtzık, e. düſter; Temnopärsik, ziemlich warm; 
TOACTOBATEIN, 3. Did; TOHKOBÄTHIH, 3. dünn; Tpycosärzıä, etwas feig, u. a. 
Einige wenige Subftantive laſſen diefe Bildung direkt zu (gegen ar, 
I, 135), d. 5. fie nehmen den BY. o und anııı; im Deutſchen entipricht 
dann artig, ig oder ein Präfie; 3. B.: 
BecHopärziä, frühlingäartig (Becud); sunopdtzik, ſchuld⸗ig (Buuh); Boxo- 
cärzıä, haar⸗ig (BÖöA0cH); samsiczopärsih, witig (sämsıceaz, Einfall); 
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urıopätsıH, nadelartig, ftachel-ig (ura&); xpmuropärtsik, verwidelt, 
händeljüchtig (epwuerz, Hafen, Schilane); kpaxesärzık, Inotig, klotzig, 
auch von Menihen (kpaxy); uosapesärzık, ſchwammig, porös (mosapa, 
Naſenloch); cyuropärrıd, aftig, zweigig (cyuörs, Dimin. von cyk$, 
Zweig), u. a. 


JK6I-TEIH, a9, 06; -TB, à, d, poln.zöfty, gelb. Dazu vergl. urfpr. gharta, 
gelb, als sn. Gold (f. sonoro, II. 122), lit. gelta-s, altn. gul(r), dän. guul, 
engl. yellow; Tat. gilvus (gilbus), Nebenform von galbus, wovon it. giallo 
(frz. jaune vom Dim. galbanus). Sm hohen Altertbume hatte man nur 
wenige Farben(wörter), Daher die Begriffe gelb und grün verwandt find, 
denn vom felben ghar- (f. sö1ens, 122) kommt urſpr. ghalva, grün, gelb, u. 


361-1e, A (sEıze), sn. Grünfzeug), poln. ziele, wozu vergl. Beter:jilie 
(reroos Stein, aeAıvov Kraut, engl. pars-ley) und ferner urfpr. ghal-a, sf., 
ruſſiſch 

JRÖI-UB, N, sf. Galle, poln. 368C; gr. x6Ao-s, m., xöAn, f., altſächſ. galla, 
ahd. galla. 

ÜKBO3-B, prp. mit acc. dur, mitten durch; poln. wekrös, Hl. crposE 
(c5-kpo3&), durch c- aus Kposs, — engl. a-cross), aus welchem aud) 
ypes» erweicht fein foll (II. 36.87). Schwerlich Fremdwort — ſchwed. kors, 
Kreuz, vom lat. crux, wovon kpecrs, 11. 133. 


Xı6nN-be, A, auch oxrönse, sn. fol. Flocken (Schnee:, Wollen-), poln. klaki ; 
x1ÖN0K%, -IKa, sm. die einzelne Flocke; wohl ſchwerlich verwandt mit 


X10N-ATB, -a, -aemz, vn. impf. (perf. xaönuyıs), tlappen, einen Ton 
dur Klappen hervorbringen, wozu vergl. urfpr. krak- (kark), goth. hlah- 
jan, lachen, lat. clang-ere, kling⸗en, und ruffiich 


Käpk-ats, -am, -aemm, vn. impf. (perf. käpkuyıs), poln. krakad, trähen, 
kräch zen, gr. xowto, glud:en, gluckſen, «Awoow (für xAwx-jo); fondern 
vielmehr, durch den häufigen Wechfel von x in nm, von 

K.JIOR-G, PL. zısusa, Raöusens, sm. Zlode, Haufen, Bündel, poln. klak, 
lat. floccus, Fl., gr. rwAox-n Gefleht, nAoxauo-s Lore, von urfpr. park- 
(prak), fledjsten, zu weldem aud 

IIxec-T5, maec-ta gehört; pr. naery, -rems, va. impf. (perf. c-), poln. 
plesd, Flechten, ums, durhwinden, wovon nıeTeH», -Tua, 8m. Zaun, 
Geflecht; mzer», », sf. Peitſche. 

H66-0, A, Pl. uebech (I. 177, 5), Himmel (St. nedec-), poln. niebo, nie- 
biosa ; von urfpr., ſokr. nabhas, n. Nebel, Dunft, Gemölt, Dunftkreig, 
Himmel (= engl. sky), gr. vépos, n. Wolle, lat. nüb-e-s, f. Wolle. Näheres 
in meinen „Beiträge zur Völkerkunde“, Art. „Himmel und Erde”. 
Hébo heißt au Gaumen. Das Adjektiv ift meö6c-asıä, I. 181. 

CIHIö-Ch, ergoß ji, d. i. verſchwamm; pri. von —E ſich zu⸗ 
ſammengießen, verſchwimmen; von 
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Ü-IHTb (impf. causärs), miſchen, gießen, umgießen, poln. zlad; von 


JIu-T5, Ab, Abellk, va. gießen (reg. zusäry), poln. lad; von urfpr. Ü-, 
flüffig werden; wozu ſskr. W-, zerfließen, lat. lin-o, li-tum, befalben, be⸗ 
Ichmieren, lit. l&-ti, gießen, In Abl. wird wohl au das MI. zii noch 
gebraucht. 


Ha-ıpäc-Ho, adv. vergebens, ⸗lich, um⸗ſonſt; aus dem lanpfchaftlichen 
(Pſkov, Twer) uaupacz, dafl., poln. na-prözno, die wohl auf 


IIpäs-ıu IH, af, 06; -3KEHE, -3AH8, 0, adj. leer, frei, müffig, poln. prözny, 
zurüdgehen. Hi. vergleicht dazu jälr. mrishä, vergeblich (m und p wechſeln). 
Bergl. jedoch Regifter: Ilp&sxkozarr. 


ÜHÖBa, adv. auf's neue; aus c-, 8. 44, und mosa ($. 118) von 


HöB-sIH, af, 06; BB, -BA, 0, adj. neu, poln. nowy; vonurfpr., ſskr., zend 
nava, nen, friſch, jung; gr. »20-5 (ve.F'os), lat. novu-s, it. nuovo, fr}. nouveanu, 
engl. new, u. a. 


Ilo-HäcTts, vn. perf. fallen auf, gerathen in; durch no- von 


Hac-Tb, au nscrz, nad I. 1, ftatt naa-ra, v. perf. fallen, poln. pasc; 
impf. nänars, -aw, -aems, freg. uarfry, I. 157, 3; poln. padad; vergl. 
urfpr., ſskr. pad-, fallen, gerathen in, wovon noch lat. pes-ti-s, Veit, Ber- 
derben (It. ped-ti-s), pes-sum zu Boden (ft. ped-tum); agſ. fet-ian, engl. to 
feich, kommen lafien, holen, bringen. Verwandt ift ferner uripr., ſokr. 
pat-, fallen, fliegen, gr. nsr-ouar, fliege, lat. im-pet-us, Anfall; goth. 
finth-an, ftoßen auf: find:en, engl. to find. Nicht verwandt ift 

Ilac-T5, HU, sf. Rachen, Schlund, Falle; wozu vergl. urfpr. spak- (s fällt 
oft ab), drängen, würgen, brüden; wovon noch) mac®, sm. Tragriemen, 
und das deutfhe Spang:e. 


Hayıäauy, adv. aufs-Gerathewohl; durch ua (vergl. 8. 124) und acc. von 


Yıaua, H, sf. Erfolg, günftiges Ergebniß, durch y-, er-, 88. 8. 9, und 
a&ua, 8f. Babe, Zahlung, Bes, Herausgabe; aud Billa, von 


Na-T5, va. perf. geben (impf. nasärs, nam, kacıne), 9. pt. näsaunııd, poln. 
dad, dawad. Bergl. I. Regifter u. uripr., ſokr. zend dä-, gr. do-, wonon 
di-Iw-u, gebe; do-ıne, aäreas, Geber; do-0s, Dofis, Gabe; dar-oor, 
Aa-pn, Geſchenk; lat. da-re (fr3. donner, aus donare, beſchenken), u. a. 

Bon xapz no näpoms, adv. (= i. $. $. 118, 3), umfonft, gratis 
(28), verihieden von zanpäcno. S. oben. 


B3r-t3KA1a, fie (nömans) fuhr oft hinaus, 235 = nos, 8.79; #5- 
Ars, oft fahren, -dro, -Acms, freg. von Zsaurz, I. 5l. 

Cy-TP665, A, sm. Schneehaufen (28. 26), wenn nicht wie cy-mpärs 
— c5-mpars, Mitdunfel, Zwielicht, II. 181, = Witgrube, d. i. Ziviegrube, 
an jeder Seite eine; von 
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Tpo6-5, A, sm. Grube, Grab (28), auch Sarg; vom deutfchen Grab (das echt 
ſlaviſche Wort ift moränra, poln. mogita, EI. umftellt in romeıza, f. I. 137,2. 
Verſchieden davon tft 


Kypräns, A, sm. Erdaufwurf, Grabhügel aus vorhiftorifcher Zeit, beſonders 
an der Wolga und Kama ; poln. mogita: kurhan, ein uraltes Wort iranischen 
Urfprungs, wozu vergl. altbaktriſch görkhäneh, Grabmal. Näheres von 
Dr. Fligier im „Ausland” 1879 ©. 987. 


IIpo-BAIHBATLb-Ca, -ä10Ch, -Aelsca, vr.impf.(perf. nposankrsca); Durch 
ıpo-, 8. 72, von 


Bau-Ats, Banio, BArHuB, va. impf. vollen, bin-, hinwerfen, um: (perf. no-, 
c-); von urfpr. val- (= var), drehen, wallen, wälzen, umringen; ſskr. val-, 
dafl., Tat. volvo — vw, wälze, winde; ahd. well-an, wälzen. 

Davon noch: Borzua, Bı, 8/. Welle, Woge (Gemwälzte), BOXHOBäTE, wogen; 
BOAHUCTEIH, wellenförmig (25); BOAÖ04B (Bxeus), ziehen; BorouKTs, 
ſchleppen; gozorura (Berjchlepper), Kurmacher, Buhle (35); BözocH, 
Haar; Boaorud, Yafer, Klunker; sönors, sf. Fafer, B6UL-orE, Yil-z, u. a. 


0-IIPO-EHIEIBATb-CH, -A20C$, -demsca, (ſich ummerfen, v. impf. (perf. 
onporAkyts); Durch o-, ums, 88.88. 40; upo-, hin, $. 72, von 


Kur-ätt, -&r0, des, va. impf. werfen (perf. xAänyrs); zu II. 92 vergl. 
noch urſpr. skid- (skad), jpalten, brechen, fprengen, zerftreuen, wovon u. a. 
oxid-vanaı, xid-vauas, zeritreue mich, oxico (ftatt oxıd-ja), ahd. scit, mhd. 
schit, Scheit, lat. scand-ula, Schind-⸗el. 


2. Aebungen. 
a) Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: , 

Mepnänie, sn. — IIomöpkasık — Mop6unts, va. — Mpäussıf — Obuopoxv, 
sm. — Onpauäts, va. — Apo6Asnurz, 8m. — Ilonpößuocrs, 8f. — Apo6Kts, va. 
— Ipo6aenie, sn. — Pasapo6Krz (-612Ars), va. — Iloakorök, Sa, de — Ioıko- 
zörent, 8m. — Dorkopönctso, 80. — Omonuärs (-uÄärs) — Onozuönie, sn. — 
ITlonnorköBHHkt, 8m. — Ioriua, sf. — Kpecrusiä — Kpecrössik — Kpecro- 
Böcenz, 8m. — Maröxs, sm. — Besnarexupıä — Myruttı, un. — BosMyTurs 
(-mymärs) — Onymärs — Umymenie, sn. — Kerrusub, sf. — WKextyxa, sf. 
— Körumi — 3Kertirs, vn. — Kestärs, va. — 3ereustt — ÜCrBosn6H 
streps, sm. — Xaxomuäraa Oymära, 8/. — Xaonorud, 8f. — Hebécuniũ — 
He6dockzöns, sm. — Tlorueßdcasä — Aursunsık (Gieß⸗), daher Iureinar 
(d. i. Janna in St. Bet.) — Bausdrs — Bersupärs — Hasusare — Haxipr, 
sm. — Oraäes — Ilpuräes — Ilponäss — Pasıuss — Ilpäsxuocrs, sf. — 
IIpäsauues, sm. — IIpäsanosare — Dpönacıs, sf. 


b) Man überjege mit Hülfe des Wörterbudes: 
Weber die zufammengefegten Wörter (I. 136). 
Bca pasuuna MoKAy KCHNHHOH-NO3TOM M xunuroh (nämlich: befteht 
Darin) — YTO KHETY, ecan ona B3XOPHA H CKYYHA, MOMKHO CHKEUE, & ZKCHIIHHEI- 
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nosra CKEYb HEAB3E, KAKB GBI OHA BSAOPHA H CKYYHA HH ObLAA, IIOTOMY TO 
3TO BEIIECTBO HECTpaeMoe, OCOGAMBO Ha CEBepk. 

M:ı yöszaeusı yvro zumenpiarie (Parteilichfeit), 1 TAKT-HasLIBaeMbIA 
OTHONIOHIA A0OBEAH HAUIY KPHTEKY A0 IIOPa3HTEABHOH 6eRuBETHOCTE. 

Ascrpifäckoe IPABHTENXECTBO OTXAN0 IPHKASAHIie BSOpBarz Ha Aynat, pH 
OpmopE, yreckI HM NOABOAHBIA CKAAbI, UPENATCTBYEOMie CYAOXOACTBY (TAKE- 
HaspiBaeMtIX SKenktsusın Bopora). 

Grporo-Hay4Hsla *) saHATia TPyAHLI H He AKAO BCAKATO. 

Bs0poM’5 IPOSpauHo-AyYUHCTEIMB 0Ha (Diana) NPOoHHKaAeETB BCe COKPO- 
BEHHO6 HO4YH. (Ilep6uur.) 

ITo Mocab-00EAa OCTAHETCA HABCETAA BB MOEeH NAMATH. 

CnHoBHateia, cynapr MOM, IPOHCXOAATE TOALKO BE NOAY-ÖXEHiH, BO BpeMa 
APeMOTLI, & HE COBEPINEHHATO CHA, BB MHHYTEI 3&ChIlaHid M IPo6yzzenHin. 
OTToro BbI HXb H IIOMHHTE! 

Bopouem%, POMaHo-TOHHTeAeH HEMHOTO; HAUPOTHBB, POMAHL OBAarkız 
COBEPIIEHHO HACTOAMHMB NOKOAEHIeME. T'0BOpPATE, Y4TO HbIHBYE BEKT HCTOPH- 
yeckiä; — 6sLNE: Temepb OHB 6onbe POMaHHYeckif, HAM, Touute no- pyccxu, 
pomaunsıH. UITô &b TAKOE POMAHB? nocrapaeuca ONpenEXHTE, 

IrorTb AHTIHYaAUHHL OAHNETBOPeEHLIH POCT6H®L H ILIOMIYAHHTE, TEMHO- 
KPacHbIH, ADXIH, etc, 


Hierher gehören noh Doppelnamen, wie Omeps-mama (g. Omepa- 

naum etc.), und Doppeltitel, deren letzter Theil allein deflinirt wird; 3. B.: 

3nbch MHOTO TOBOPHAH O0 IUCHBME, O6YATO-ObI DHPHCAAHHOMB HEAABHO 
OMepoMPr-nauem RK Mmuepatopy. 

(Am Trauerzuge des Kaiferd Nikolai folgte nunmehr) Tlocyaapcrser- 
HEIM 60A5MOH Tep6E, IpeAmiectrByeMLiM YeripsMa T'eHeparz-Maiopamm, 
H HecoMbIH asyMa T'enepaxrz-Maiopamu. 

Zu e. Kaufleute erfter Gilde dürfen sauecru BaukH Ha O6MHXE OCHO- 
BAHIAXB TOCYAAPCTBEHHLIXbB KPEAHTHLIXB YCTAHOBACHIH, HAH Xe BB 
SABeACHHLIE VKXRe DAHKH OTAABATb ACHITH CBOH Alf IPHpamenin. 

Kena Apyraro, A He nepecrany BAOBCTBOBATB NO Te6t! A ne CHHMYy 
3TOrO MbICIEHHATO TPpaypa H BB CAMbIH ACHb 6para! 

und Wörter wie: IIpuräsusık, Kanzleidiener; Haxsannar, Yrachtbrief; Bei- 
6opuriũ, Wahlmann, Abgeordneter, und Ähnliche. 


Zu f. Waffenfähig: Br cocroasie HOCHTE opyxie; 
Walfahrt: uyremecrsie K5 CBATEIMB MECTAME; 
Wiederkäuer: MHBOTHoEe OTPLITAWINEE 3KBAYKY; 
zertrümmern: BT MoAkig YaCTH Pas6HTB; 
vogelfrei; zumensik NOKPOBHTEAECTBOM”b BAKOHOBT ; 
verriegeln: sacoBoME sar0murs; auch franzöfiihen Wörtern gegenüber; 3. B.: 


*) Sür wiſſenſchaftlich ift noch: HaAyKoBsIK, HAYKOBHARLIH, HAYROOÖPAS- 
EBIH da. 
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un homme blas&, ueıostk5 O0T&HBWMIH, Mepecrasuiii WYBCTBOBATb, pas- 
yıaBmiäca BAW6AATECH ; 

Absent et Prösent, Bz orzyur& HE Ha UNO, BOAEBHAb BB OAHOMB 
asücrsiu, d’Harcourt’a; 

Etoffe impermeable, HenpomoRamwaAa TKAHb; 

Exposition d’industrie universelle, Bcemipuar IPOMBIILZeHHAA BLICTABRA; 

Caisse d’&pargne, xacc Gepexausocru und ähnliche. 


Dreiundzwanzigfie Lektion. 
IJ. Upasträuaueckaa yuacTh. 


1. Toxcert». 


YPOKB IBANNATB TPETM. 


BaayaMmips CTApälIca TO.AIBEO HE NOTEPÄTL HACTO- 
imaro HanpasıdHia. Ho emy KASÄIOCh, UTO Yı6 
ıpom16 O6.0be VHOMVVACàâ, A OH HE N0T3KATT EM 10 
Rampuucxon pomm. Ilpomıd em6 6K010 Iecarũ 
MHHYTS, PÖMH BCE OHIO He BHNäTL. Bıanimipr 
bXaTb NÖNEMT, TepechY6HHEIME I.ITYOORHME OBPÄTAMH. 
Mer6ı5b He YTuxäna, H600 He TPoacHsA1och. IOMIAIB 
HAYHHATA YCTABATb, A CB HET6 NOTR KATHICA TPä- 
J0M5, HE CMOTPA HA TO, YTO OH HOMHHYTHO OBLTE 
N0 NödCb BB CHITY. 

HakoH6uG OHB VBIBIB, UTO TieTb He BB TY 
cTöpony. BAANXAMIPB OCTAHOBÄLCA: HAYANTTL IYMATL, 
IPHIOMHHÄTL, COO0PAKÄTL, H YBEPH.LICA YTO NÖLKHO 
ÖBLIO BBATb EMY BIIPÄBO. ÜHT NOFXA.TL BHPABO. IHßDIAM 
erôh yyrb erymala. Vx& Höhe yaca OBLTS OHNE Bb 
A0pört. JRaIpEHO 16-18H0 GHAO OHITB HeNal6ro, Ho 
04% bXaTt, GBRAMB, 8 NO.IW HE ÖBLIO KOHWÄ. Bee CYTPö- 
GB, X& OBPäTH; IIOMUHYTHO CÄHH OIPORHNEIBA.IHCH, 
IOMHHYTHO OH HXT IOAHHMäTT. Bp6öma 110; BIan- 
Mipb HAYHHAIT CHISHO 0e3HOKÖHTLCA. 
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2. ByrsäısunilM nepeBönt. 
B. crapä.ıca T6DMBKO He NOTePÄTb HACTOAMATO HANPaBIeHiN. 


bemuͤhte⸗ſich gänzlich⸗zu⸗verlieren wirkliche (richtige) Richtung 
Ho emy xasätoch, aro yxéôé npomao 664be noaygacà, a OH 
es⸗war⸗vergangen eineshalbe-Stunbe 


ae 10bszärs eme 10 JRaıpanackof pönM. Ipomı1ö eme 6K0A0 
hingelangte 


AeCATH MHHYTb, PÖTIH Bce So ne Bundte. — B. bxars 
noch⸗immer es⸗war nicht (möglich) 


NÖAeMb, epecbY6HHuMb TAy6ÖRHMH OB gepäraun. Meré Ee 
Aber baeFeib, das⸗durchſchnitten⸗war von⸗tiefen Waſſerſchluchten. 


yTaxaza, E660 He NpoacHfä1och. ‚Iömamb HAYHHATA YCTABÄTB, 
erubigte (fich) klärte⸗ſich⸗ auf. fing⸗ an mideszuswerden, 


a Cb HerÖ NOT KATHICA TPAAOME, HE CMOTPA HA TO, 
von ihm (dem W.) dersSchweik rollte⸗ſich wie⸗Hagel, nicht ſchauend auf das, (trotzdem) 


yTO OH IHOMHHSTHO MAG MO M6ACH BR CHdTY. 


bis Gurt 
Haronöns 0BL yBHrbıs, uro srers He BE Ty 
ſah ein, ward gewahr fährt jene (d. i. die richtige) 
<T6poay. — B. OCTaHoBHACH: HAYAIB AYMATb, DPHNOMHRÄTS, 
Seite. blieb⸗ſtehen (hielt an) begann befinnen 
CO06pam&Tb, H yBbpkHich YTO AÖNMHO-OMAO BSATE eMy 
erwägen gewannsdiestleberzeugung es⸗wäre⸗ angemeſſen⸗ geweſen 


Bnpéno. OH moßxars BupäBo. Iôémaup erò uyTs cerynâna. 
rechts kaum 
VYGé 661be vacà GAB OBEB BB A0pörb. SKaıpuno IG6IIXRHO-GVAo 
GBT HEIAMIGôGRO. Ho ons hxaus, Fxarz, a nöım He 6GAO Konnd. 
nicht-weit dem⸗Felde Ende. 


Bce cyrpö6z, 2a OBpäTH; HOMHHYTHO CäHH ONPORHALIBATHCE, 
Nichts⸗als 


IOMHHYTHO OH uXb norseMäıs. Bpema mao; B. nayunärz 
bobsauf vergt ng 


CHIBHO 6e3UOKÖHTECH. 
Beftig fih-zusbeunrubigen. 


8. HEmöukiä mepeBönt. 


(S. I. 129.) 
4. Pasrosöp®. 

1. Mero cTapaıca 0R5 He NoTeparts? 7. Kro HausHars ycTaBars? 
2. CKOABKO BPEeMeHH IPOLLEO TAKHME 8. Kakb KATHACA NOTB CT Hero? 

o6pasoms ? 9. He cMoTpa Ha YTo KATHIcA NOTE 
3. A xo xoroparo mäcra ne a0lsxarz CB Hero? 

085 eme? 10. Yro ysuntıp 042 HAKoHenNE? 
4. CROA5KO BPeMeHH IPOILIo eme? 1. 2 CRbNArTB OU CHbXOBATeuL- 
5. B5 KAKOMB uanpapzeniu Txarı | 19, Kyna nosmno 6siXo Bears emy? 

085 Teneps ? 13. OKOMKO BpeMeHH ObLIb OHB VYXe 
6. Yruxara IH MeteAb MORAY-TEMT ? BB A0opor& ? 


VFOKB ABARUATB TPRTIM. 141 


14. Uro nozzuo GIAo Osırb He- | 16. Kakopo 6rL20 ero myremecrsie? 
naneXo ? 17. Kart HaUHHaX» OH 6eSIIoKOHTL- 
15. A yemy ue 65120 Kouna? ca? 


5. Aebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 
Die Zuſammenſetzung der Wörter, I. 135—1837 oben, bis cpebpo-aibie. 


b) Laut zu konjugiren: 
Die guttural (aufx, r) auslautenden Werben, Klaffe I. 4 (I. Theil, ©. 166). 


ec) Schriftlich zu dekliniren: 

Dur alle drei Gejchlechter, folgende participia praesentis (8. 80): 

Kerammii, ar, ee, wünfchenber, e, e8 — Aymammii, an, ee, denken⸗ 
der, e, e8 — Jacrkammiii, aa, ee, fehmeichelnder, e, eg — Meyrammiä, aa, ee, 
träumend-meinender, ſich vorftellender, dentender — Rusymiũ, an, ee, lebender, 
wohnender — Mommilca, -anca, -eeca, ſich waſchender — Bazamiũ, an, ee, 
jehender — Pucymomii, aa, ee, zeihnender — Bowmwik, an, ee, kämpfender 
— Kartomii, an, ee, bedauernder — Cayxamiũ, ar, ee, dienender — 
Ynymik, aa, ee, fuhender — 3osymii, rufender. 


d) Zu überfegen ind Ruſſiſche: 
Zum Akkuſative: Du bauteft (nocrpouns) ein Haus — Ich liebe meinen 
Bruder — Er fuhr (uixans) in die Stadt — In diefem Walde geftern 
wurde-getödtet (y6nau) ein Bär — Sie zerihlug (pas6maa) ein Glas — 
Höre auf (ycasıms) mein Wort — Vergiß (sa6yas) deinen Gram — Flicke 
(nounun) dein Kleid — Sage mir deinen Namen — Trage deine Bürde — . 
Gehe in (soau) die Stube — Ich reife nad) Moskau — Gieb (orzak) mir 
meinen Antheil ab — Sie (durch)ſchlief (npocnara) die ganze Naht — Heize 
(raronn) unferen Dfen — Ich fehe ein Pferd, eine Kuh und ein Kind — 
Lies dein Bud). 
Ins Deutjde: 


A UHTamw CKa3ku G6acan — VBaxaũú CBOHXB POMMTeMcV — A 1m62m 
eẽ BCEME CEpXUeM5 — ÜHB Coßpazca BE uyrb — Ous Faers 35 Teuyy, 
B% Ilanyy, Bo Dıopenniw u 5% Danepmo — Coxuue ocBtmaerh BeMIm U 
ORHBAACTB Npupoay — BE YaclI Oocyra MbI UTPaeME BB KAPTEl, Bb MAUIKH 
HXIH B5 kerıu — Ha nocatruemB mapoxont npHuBesik Bp Herep6yprs 
Anrıngans, Öpannuysops, HiuneBz, Illseross, Maruauz H AMmepukannes — 
Moũ cocki mochars poxs, OBeC$, NIIEHHNY, A4MeHL H I0A0y. 
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D. Teoperuüyecrkaa uacTts. 
1. C10BonponsBeLenie. 
Hacroäimiä, aa, 08, adj. richtiger; wirklicher, wahrer (38); echter 
(33) ; von der Zeit: gegenmwärtiger (nenz, Tag; -mee spems, Zeit); p. pr. a. 
DON HACTOATB, -0D, -oKuıs, vn. eintreffen, ankommen, durch na-, ans, 
8. 17, von croars, 1. 31. 


Hanpası6uie, a, sn. Richtung; durch na von updsurs, II. 123. Weber 
eHie, 8. 24; über a f. I. 137, 6. 


Aotaxärts, dw, dem (nofxarz), va. (etwas durch Fahren) erreichen; 
gelangen zu; ankommen an; durch no-, ers, 88. 20. 21, von Eakärs, 
II. 136; die regierte prp. ift no nad) 8. 128. 


Em, adv. noch, außerdem (33. 35. 37); zce em&, no immer; Weiter: 
bildung aus dem pron. Stamme e-, es (ift), 8. 118, 1. 


Bee, als adv. noch immer; vergl. I. 44. 


Iepe-Cby-EHHBÄ, aa, oe; durchſchnitten; p. pt. (8.80, 2) von mepe- 
chKäTs, -dw, -Aems, va. impf. (perf. nepeckus), durchſchneiden, aud 
durchhauen (prügeln), daher mepeckyenusii, durchgeprügelt, durchbläuet; 
durch nepe-, $. 116, von | 


UÜbK-AT, nur in Zſtznu.; v. perf. chus (d. i. chr-TE), chxy, ckuems, va. 
ſchneiden; wohl zu urfpr. skak-, ſchütteln, ſokr. khaj-, dafl., wovon khaja, m. 
Schlachtgewühl; lat. sec-are, ſchneiden; altn. skaka, engl. to shake, fchütteln, 
deutſch hack⸗en. 


T IV 6-ÖEiH, an, 06; -6ÖK2, a, 0, adj. tief, poln. gleboki; durch das Mittel: 
juffie (ox)ia, I. 181, vom St. ray6-, wovon aud rıy6», u, sf. Tiefe, 
poln. gtebia, gtebizna. Das polnifche e und ruff. y (8. 172) weiſen ficher 
auf an, am, fomit — ſskr. gambh-ira, tief, da auch das volle 2 ein 
geſchoben ift. Nach Koſſowitſch' längerer Ausführung (M. I. 505) wäre es 
zu vebiihem grabh-, fallen, zu ftellen, ebenjo wie kom-5, Klump:en (Erde), 
rısı6-a, Klos (Erde); lat. glob-us, Kugel, glom-us, Knäuel, u.a. Sollte 
lit. gil-u-s, tief, damit verwandt fein, fo wäre rı-(für rsx-)y6-or-iH zu 
trennen, und die W. ghar-, fich biegen, Fi. 65. 


HauunHärts, -4P, -Aems, va. u.n. impf. (perf. uauärs, anfangen, wirt 
lich beginnen (im Gegenfate zu crars, im Begriffe fein, I. 111. Bergl. 
dazu: Hauunääre, fangen Sie nur an (39); ou% Häyarp AyMarz, er fing 
nunmehr an nadhzufinnen (23), u. a.; maudıo, sn. Anfang, Urgrund, 
Prinzip, Grundzug (38); durch ma-, ans, 8.17, vom jetzt ungebräuchlichen 
(I. 158) 


UpH-äTts, perf. sars (ft. UH-aTs), Pr. uH-Y, un-ems, anfangen, beginnen; 


wohl von urfpr. ki- (kinuti, -tai), erregen, bewegen, gr. x- (xivvraı), dafl.; 
Bopp’3 Abl. von ſskr. jan- ift ſchon von Mi. (R. 107) widerlegt. 
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YVerTaBäTk, ycram, -adıus, vn. impf. müde werden (perf. ycrars), durch 
y-, er=; 88. 8. 9, von crarz, crasärs, I. 135 c. 


Tlor-5, A, sm. Schweiß, unbeftimmten Urfprungd. Wenn auf den Begriff 
„Waſſer“ zurüdgebend, dann verwandt mit ſskr. pätha, Wafler, von p& 
(pibati), teinfen, ruf. nu-Te, mW, IBömi., wovon aud) uH-Bo, en. 
Bier (I. 53).*) 

Wenn auf „(üblen) Geruch‘ zurüdgehend, dann verwandt mit urfpr., 
ſokr., zend pu-, ftinfen, faulig riehen, wozu gr. dia-nv-w, goth. fula, faul, 
lat. put-i-dus, faul, put-or, fra. pu-anteur. 

Merke: i. nörous im Schweiße, gegen mo-römz, $. 118, 2. 


Karutsca, Kayych, Kärtuusch, v. refl. fi drehen, rollen; aud ohne 
CA: KATÄTB, Kayy, kAtums, rollen; beftimmte Form (I. 145, 4) von 


KaT-ATb, -&w, -sems, va. impf. (perf. zaruyıs), tollen (maden), ſchlep⸗ 
pen, führen u. |. w. Das reg. räu-msars (u aus x, I. 140) fteht ſo⸗ 
wohl zu karärs, als zu dem abgeleiteten 


Kay-äts, -y6r0, -uäemp, va. impf. (perf. kauuyrs), [hütteln, ſchaukeln, 
gewöhnlich mit i. der Sache. Bergl. urfpr. skak-, bin und ber bewegen, 
wovon noch crak-Ars (perf. crakuyrs), büpfen, ſpringen, gallop: 
piren, und zu karärs noch urfpr. kat-, jagen, wozu goth. hinth-an, engl. 
to hunt, dal]. 


Tpär-oms, abverbialifcher ©. (8. 118, 2) von rpars, a, 3m. Hagel, von 
urfpr. ghräd-, rauſchen, raſſeln; fälr. kräd-ani, f. Donnerkeil, hräd-uni, f. 
Unwetter; gr. xalada für xalad-ja, f. Hagel, lat. grand-o, Hagelmetter, 
Schloßen; ag. griot, ahd. grioz, Gries (Kied). Verſchieden von 


Tpaı-s, fir. für ruſſiſch 76p0 AB, a, sm. Stadt; germanifches Lehnwort 
aus altn. gard(r), dän. gaard, Zaun (vergl. engl. town, urſpr. Wall, Um: 
faffung, Einfriedigung durch Palliſaden, jedoch auch urjpr. ſchon gharta (von 
ghar-, faflen), Umfaffung; gr. xogro-s, lat. hortu-s, Geheg, Gart:en, 
engl. garden, to gird, u. a. 


He CMOTpA HA, con;. trotz, trotzdem; cmorps tft ger. pr. a. von cmorptrs, 
f. Lett. 27. 


llöac-, A, sm. Gürtel; poln. pas, pasek; wohl mit Abfall der Anfilbe 
von urfpr., för. kur-päsa, gr. xvnaoi-s, wunaoci-s, Mieder, Zrauenjade, 
wie fehr urfpr. yäs-, gürten, anlegen, wovon yasana, Gürtel, verlodt no 
als Präfix zu betrachten, wie Fi. 149 tbut. 


Years, er fah ein, wurde gewahr, pri. von ysünkıs, v. perf. von 
sänkre, ſehen, I. 71. 


*) Auch KBACT (KECABIũ HANHTOKE, NPHTOTOBIAEMEIH H35 PIRAHONH MyKH 
CB uacTirm CcoAona) ſcheint germanifchen Urfprunges, da nad der nordilchen Gage 
Zwerge auß dem mit Honig vermifchten Blute des Kvasir einen ſtarken Meth bereiteten. 





144 VFOKXB ABAAUATB TPETIM. 


ÜTOPOHä, BI, sf. Gegend, Seite, acc. eröpony, 1.179, III.; Erweiterung 
aus crpaud, »1. sf. nur Gegend, in der alten Sprade auch für Volt 
und Sprache gebraudt; vom ungebräudlichen 


ÜTp6-TH, ſtrecken, er:, auß:, wovon in Zign. -crupärs, -4m, -dems, ge 
wöhnlich mit npo- oder pas-npo-, ausdehnen. Vergl. uripr., ſskr. star-, 
ftreusen, aus⸗, ausbreiten; gr. orog-vuwu, breite aus, oromw-urn Lager; 
lat. ster-no, breite aus, con-stern-ari, bin beſtürzt; davon mit häufigen 
Wechſel des p in x: 

ÜTI-ATB, cTe1w, cT&xems, va.impf. (perf. BBI-, no-; freq. -crunäts), nur in 
Zien., poln. stad, ausbreiten, wovon no-cr&ıas, u, sf. Bett (29). — 
Verwandt mit reperz, II. 22. 

IIpuuomuHärts, -&10, -kems, va. und n. impf. (upunöMkaTk, IPHNOMa- 
Hyrs), (fih) erinnern, mit d. der Sade; dur npu-, 8. 42; uo-, 
88. 48. 49, von muurs, I. 32. 

(0-00pak-äT, -&I0, -Seils, va. und n. impf. (perf. coo6pasKkrs, erwägen, 
in Webereinftimmung bringen; dur co-, $. 44, von Ö6pass, I. 102, 
unter pasäts. 

Burpäßo, adv. rechts (= »» npäsk, rechter Hand), aus »- und npaBriũ, 
II. 123. 

He1al6Ko, — ne zaasexk, unfern, ſ. 8. 118, 4; adv. nicht weit; durch 
He, nicht, von 

Naı-skiä, an, 06; -AERB, -AEKa, -16K0, adj. fern, weit; dies durch ex-iũ 
(= ok-iä), von aaıs, u, sf. Ferne, Entfernung; wohl = gr. znd-e, 
lit. toli, fern, von urfpr. tar- (tur), ans Biel gelangen; II. 30. 

Bee—ıa, nicht? als — und, ſ. zce, I. 45, und na, II. 124. 


OBPär-b, A, sm. fteile Waſſerſchlucht, auch bloß spar», poln. wadol; von 
sepr-ärp, 11. 109. 


2. Uebungen. 
Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 


Aotskänie, 8n. — Ilepeckura, sf. — Ilepeckkz, 8m. — Iepeckkänie, sn. — 
Oruipa, sf. — Oirkpusık — Chuönie, 8n. — Taydend (1.184) — TAyboxo- 
“MeicHie, 8n. — Yrayburs (-6aäts) — VPAyGaénie, sn. — Haudısauks, sm. — 
Hauäzscrso, an. — Hauäzscrsenusit — Hauäasersopars — Iorirz — Topo- 
KöRS, -akd — Toopoxcköi, ropoxopöä — Toporkme (I. 134. G.) — Toporakuiit, 
aro, sm. — Topoxuäuecrpo, gn. — Ipaxrauiuz, sm. — I’paxıdara, sf. — 


T'paxasuckit — I'paxaäucreo, 8n. — Tpaxaducrzeuusiä, -0cTb — T'paaoua- 
yAIBHEKS, 8m. — Toopoafts, va. — 3äropona, 8f. — 3äroponse, 8n. — Uxo- 
ropörens, sm. — Ilpüropons, sm. — Ioacaäks, sm. — Adısuii, aa, ee — 


Aazsuopkrusik — H’snaıı — Oraanurs (-1ATb) — Orxaaéunie, 80. 
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3. Syntax, 

Indem wir hier zu einer Zufammenftelung und ſyſtematiſchen Ergänzung 
derjenigen Regeln jchreiten, welche den Bau des ruſſiſchen Satzes bedingen, 
werden wir ung einer jo umfaflenden Ausführlichfeit, wie fie in der „Gram⸗ 
matifchen Weberficht” des erften Theiles geboten wurde, aus mehreren Gründen 
entfchlagen dürfen. 

Zunädft tft — da der Redeſatz den Gedanken vertritt — in allen Sprachen 
nothwendig viel Gemeinjames auf diefem Gebiete vorhanden, gleichviel ob die 
betreffende Sprache eine verwandte oder unverwandte, eine ſynthetiſche oder 
analytifche fei; der menſchliche Gedante gehorcht eben allgemeinen (ewigen) 
phyſiologiſchen Gefegen, während die grammatishe Form einer Sprache mehr 
auf einer zeitlihen, völferindividuellen Entwidelung beruht, mithin für ben 
Lernenden, der nichts aus fich ergänzen kann, der ſorgſamſten Darftellung auch 
der Heinften Eigenthümlichfeiten bedarf. Und der haben wir uns dort mit 
hingebendſter Sorgfalt gewidmet. 

Sodann liegt e3 außerhalb der Gränzen dieſes Hand: und Lehrbuches, in 
alle Feinheiten des Satzbaues einzugehen, aus dem ganz einfachen Grunde, 
weil diefe meift der höheren Literaturfprache angehören, in welcher fie auch ihre 
volle Berechtigung haben mögen. Dieſe höhere Sprache in allen ihren geiftigen 
Dindungen zu verfolgen, ift zwar recht intereflant und lehrreich, erfordert aber 
eine ſolche Kraft und große materielle Ausdehnung, wie wir fie ihr hier nicht 
zu widmen brauchen. 

Zudem kommt e3 bier nur darauf an: den allmählichen Ausbau des rufe 
ſiſchen Satzes in fchlihter, zufammenhängender und ausgiebiger Weife vom 
deutihen Standpunkt aus jo darzuftellen, daß der Lernende alles Nothwendige 
findet, um fich weiter zu helfen. Die zahlreichen Weberfegungs:Webungen find 
außerdem mit folcher Sorgfalt zufammengeftellt, daß fie feine einigermaßen ge- 
bräuchliche Konſtruktion unbeleuchtet lajfen werben. 

Will der Lernende dann — nachdem er Died Buch ganz Durcdhgearbeitet hat — 
die erfchöpfendfte Darftelung der ruſſiſchen Syntar durchnehmen, fo wird er in 
dem herrliden Werke des Prof. Buſſlajew (Hcropuueckan T'pammaruka 
Pyccxaro Assıka), deſſen ganzer zweiter Theil der Syntar gewidmet ift, die 
ausgiebigfte Duelle der Belehrung und des Genuſſes finden. Und nur ein 
Eingeborener kann ein folches Bud ſchreiben. Wir Anderen, die wir in diefer 
Beziehung ewig vor der Schwelle des ſprachſchöpferiſchen Heiligthumes ftehen 
bleiben werden, leiften ſchon viel, wenn wir jenen nachfühlend folgen und fie 
verftehen. 

So brauden wir uns bier auch keinem der vielen Syſteme fyntaktifcher 
Darftelung anzuſchließen, fondern laſſen das Nothwendige völlig aus fich ſelbſt 
herauswachſen und werden mit der nächſten Leltion (8. 177) damit beginnen. 


Boltz, ruff. Lehrgang. 5. Auflage. IL. 2. 10 
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VYierundzwanzigſte Lektion. 
IJ. IUpastaueckaa YUacTh 


1. Texcr®. 


YPOKB IBÄNIATB UETBEPTEN. 


HakoH6uG BT CTOPoH% YTö-T0 erä1o vepmbrs. Bıa- 
AuMipb TOBOPOTVMB TYIG. Ilpno.ımzäsach, YBAısıE 
0H5 PoIIV. U1&Ba börTy, NONYMATB OHB, TENéPB 0.TH3KO. 
OHG IOBXAMIB 6EO.IO PO, Haybacı TÖTYACL IONÄCTB 
Ha 3HAKÖMYI AOPÖTy MH 0055xaTk PoMV EPYTÖMT: 
JKaıpuH0o HAXONMIOCh TÖTYACT 34 H6EW. ÜEÖPO HA- 
M6éAMB OHG IOPpéPY, H BEEXATE BO MPART Aep6BT, 06- 
HAKÖHHHXT 3uMÖm. Bireps He MOTT TyTs CBHpFL- 
CTBOBATb; N0POTA OBLIA TIATKAA; IÖMALB 0001PA.IACH 
u Bıazimipp YcHoRömLuca. 

Ho 0oH% BXAMB, BXAMIB, a JKaıpuH0 GHNMæO He BIIATB; 
pom?t He GRAO KOHNA. BAATHMIPT Ch YEACOMT VBV- 
NEIL, UTO OWb 3abxaTb BL HESHARÖMHA ber. Or- 
yäaHie OBIAIBIO HMS. (HE YAäpaIE 10 I0MAIn; 
OEH0e AKHBÖTHOE MOMLIÖ 6HAO PHCBDO, HO CEÖPO 
CTAIO IPHCTABATbB H Uepe3B U6TBEPTL yYAachd MOMII6 
MATOMB, He CMOTpä Ha BCh YcHlid HecyäcTHaro 
B.ıaıAmipa. 

2. ByrzsäasuniH TepeBörr. 


Hakosönp BB CTOpoab uTö-TO cTGAO uepabteE._— B. 
an=der-Seite trgendsetiwas dunkel (fihtbar zu) werden. 


IOBOPOTHIB TYAA. Ipnöruzäscn, yBHAbIG 005 pömy. Cxapa 
wandte dorthin fihnähern 


Böry, HONyMaIB OH%, Teneps 6.1äsko. Out uobxars 6EOXO 
jest (ift es) nahe. 


pOINE , Banbäch TÖTYACb MOUÄCTB HA 3HARÖMYD A0PöTy HIH 


o6wExaTh —— EPYTÖMG: JKaıpuH0 HAXONHNOCh TÖTYACH 3 
zu⸗ umfahren befand⸗ſich (ja) hinter 
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HeW. ÜEÖpO HamleTb OHB IOpéry, H BEEXAIB BO MPAkL 
fuhrshinein Finſterniß, Dunkel 


AepeBt, o6namönnuxE samöw. Bhreps He Mor TyT£ CBApbu- 


der-Bäume entblößten vom-Winter Ionnte Dort wils 
CTBOBATB ; AOpöra 0H1A TAIúMKAA; J6MAAb o601pH.Aach u B. 
then eben, glatt ermuntertesfich 
YCOORÖH.ICH. 

beruhigte⸗ſich. 


Ho 08% hxaıs, bxaız, a JKaıpuHo OHIO He BEHAATB; pomb 
He 6AMO KOHN&. — B. cB YxacoMmS yBäıbıE, TO OHG sabxarz 


eingefabren-war 
Bb HESHAKÖOMMÄ ABeB. Orudanie 0OBrarbıo HMb. OH% JAAPRIS 
Verzweiflung beberrichte ($. 51) ſchlug 
no Jomaun; 6bıHoe KHBÖTHOe MOMIIO-6H.IO pEicbI, HO CEÖPO 
auf Thier warsaud)-gehend (S. 151) im⸗Trabe 
CTä.10 INPHCTABATB H 4öPEesb YETBEPTB Yacd IOMMAO MIATÖMTE, 
innerhalb Viertel imsSchritte 


He CMOTPA Ha Bch yecüaia HECYACTHATO Bıaıunipa. 
Anftrengungen des⸗unglücklichen 


3. HEme&uriä mepeBön®. 


Wir werden diefe Rubrik nicht weiter führen, legen aber dem Lernenden 
dringend and Herz, dieſe Meberjegung nicht zu übergehen, jondern fie vielmehr 
mit der größten Sorgfalt anzufertigen und fie dann zur Rüdüberfetung 
ins Ruſſiſche zu benugen. Nur forgjamer Fleiß führt zum Ziele! 


4. PasroBopr. 


1. Hakoseuz, yuro BuatıR 0H% ? 9. Ho xora ou5 Fxaıs, uero He 
2. Yro yBunkıp 0HB IPIGAMMAACB? 6BLIO BHAATB? 
3. Yro moayMmaap 0HB, ysunter | 10. Yro yseuntıg 0856 CB VYXa- 
pouy? comB? 
A. 3auEms motxaıp 055 0xoao | 11. Yro osıandıo um? 
pomn? 12. BE KaKOMEB COocToaHiu 6bL1a 
5. Hameıp au 05% xopory? 6EıHan A0mans? 
6. Int se mors BEreps csuptn- | 13. Kap momna ona yepe3b WeT- 
CTBOBATb ? BepTb yaca? . 
7. Kakoba 6p118 Xopora? 14. He cMoTpa Ha 4To nomaa 0Ha 
8. Koraa ycnoromnca Baaaunmipe ? waroMb ? 


5. Aebungen. 

a) Laut durchzulefen: 

Die Abfchleifungsgefege (Wohllautäregeln), I. 137—139. 
b) Schriftlich zu fonjugiren: 

Die auf M und H auslautenden Berben, Klaffe I.5 (I. Theil, ©. 167). 

c) Laut zu defliniren: 
Durch alle drei Gefchlechter, folgende participia praeteriti (I. 164 u. 185): 

10* 
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Ilocsasmiä, as, ee, gejchidt habender, e, e8 — Bpanmiũ, az, ee, genommen 
habender, e, e8 — Tepasmiä, aa, ee, verloren habender — Aymasınia, an, ee, 
gedacht habender — IInrasmik, aa, ee, genährt habender — Bockasıiä, az, ee, 
gefämpft babender — Hosesapmii, an, ee, übernachtet habender — Burarts- 
mi, ası, ee, geberricht habender — Xsarmemii, an, ee, gelobt habender — 
Korosmis, aa, ee, geftochen babender — Aysmii, aa, ee, geblajen, gehaudt 
babender — Beismik, aa, ee, geheult habender — TIacmiä, aa, ee (von nacrk), 
gehütet habender — Pocmii, aa, ce (von pacrk), gewachſen feiender — IILen- 
ii, aa, ee (von marh), gegangen feiender — Bemin, aa, ee (von Tcrzs), ge: 
gefien habender — Beamiũ, aa, ee (von Becrä), geführt habender — Hecmiir, 
an, co (von necrä), getragen habender — Mormii, aa, ee (von mous), vermocht 
habender. 

d) Zu überfegen ins Ruſſiſche: 

Zum Inftrumentalis: Außerhalb (sa) der Stadt habe ih (y mena) ein 
Landhaus (aasa) mit Garten und Gemüfegarten (oropoas) — Wir fahren 
entlang:am (dur) 2.) Ufer — Abends (i.) muß man ausruhen — Nagle (npa- 
6en) dies Brett mit (i.) einem Nagel an — Mein Pelz ift mit (i.) Zobel ge- 
füttert (nor6ura) — Ih efje Weißbrod zum (3a) Thee — Diefer Kaufmann 
handelt mit (t.) Wein, Tuch, Leinwand und vielen anderen Artilen — Gie 
Sieht gut aus (ift gut von Geſicht, ©.) — Sie liebt mid) von ganzem Herzen (i.) 
— Wahre (nopozu mit i.) die Zeit! — Prahle nicht mit (me xBacraũ, mit 1.) 
deinem Namen — Rühme di nicht (me xsarncr mit i.) deiner Schönheit — 
Ein Haug mit Küche und Baderaum — Stehe auf mit (cr) der Morgenröthe 
— File (den %.) füngt man (zosarr) mit dem Neße (i.). 


Ans Deutſche: 


A crpamıy sy6bamu — Alopora ucnopuena A0KAAMH — JIOML Co MHOTHME 





okHamH — He6o nokpsITo sptsnamu — Bosayx» ocBtxacırca Öypamu — 
Pira Teuerb 6bICTPbIMH CTpyama — Moi cocExb TopryeTb A0MaAbMEH — 
IluchMo saneyaraHo NATBW HeyarkaH — He urpait Ho;xKeMmb — ÜHa pHcyerz 
kapannaııemb — llou cz auratem — A beckaoBa1ns CE MHOIIEW H CI 


AEBHLCM — ÜyHAYyKB 00HTB Kokem — Br 3T0M% paay (Häuferreihe im Bazar, 
Ha TOCTHHHOM% ABOpE) TOPTYET»b KOBPaMH, TPe0HAMM, UEPCTHAMH, PeMHAMH & 
Bb APYTOMB YYyAKaMH, TYSAAMH HE npoy. — Ha mIOmanH NPOH3BOAATE TOPpr% 
ATHATAMH, TEIATAMH H TIOPOCATAMH — Onopiri MeKiy MÄEDIAHAMH H KPecTs- 
AHAMH — „GDaycrp“ CO4HHEeHO 3HAMEHHTEIMB Himuemz Tére, a Tparexia 
„Merope“ vu „La congiura dei Pazzi“, suamesursımp Hrasiauıemp As- 
siepu. A MOoICE BOAOW, YTHPAICB HOAOTEHNEMb H YelIycb TpebHeMD — 
Becuow renao, AETOMB >KAPKO, OCEHLEW C5IP0, & 3HMOW X010AH0 — Byasb 
KOBOACHB CBOeW X0AEW, H HE OTOPYaÜCH BCAKOW HEeyAaucH. 
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II. Teopertüueckaa yuacr». 


1. C1oBonponsBexenie. 


Yepusrs, -10, -Sems, vn. impf. (perf. no-), dunkeln, er; dunkel, ſchwarz 
ſchimmern, -werden; durch Er» für die beginnende Handlung (I. 150, 2) 
von . 


YöpH-kü, an, 0e; -penz, -pHä, 6, adj. ſchwarz (35); vergl. fälr. krishna, 
ſchwarz, dunkelblau. 

IloBopoTärts, va. perf. (impf. nosop&unsars, -&0, -deurs), drehen, lenken, 
einlenten, hinwenden (bier den Schlitten, das Pferd); durch no- von 
BOporurM, Beprirz, II. 109, 

Tyıa, adv. des Ortes, der Richtung: dahin; f. II. 53. 

IIPIGAIIXàuACB, ſich annähernd, ger. pr. von npu6rurärzsca, -Kärch, 
-xädeusca, vr. impf. (perf. npa 6aksursca), fi) nähern; reflexivum von 
npu-6zux6re (mpı-6a6surs), näher bringen; p. pt. npu6akkenusik, 
-Öıux6uupii, I. 84, 6; durch npu-, herbei, 8. 42, von 

Dıus-b, u, sf. Nähe, Nachbarſchaft; wohl kaum zu lat. brev-is (für 
brehv-is), gr. Boaxv-s, kurz, von urfpr. bargh-, fondern in enger Ver⸗ 
wandtihaft mit griech. mAnoios, ov, ruſſiſch 

bıu3-Kiü, af, 08; -30Kb, -3Ka, 0, adj. nahe (35); und 6auars, prp. 
mit gen. nahe bei, neben, bei, gr. Anoiov, da8 auf die W. ned- treffen, 
zurüdgeführt wird. Van. 513. 

Ten6pb, adv. jet (37.40). Abkürzung aus zo-nEpno (ton&ps), dies-zuerſt, 
nunmehr; in Archangelsk noch jett Ton&pzeo. 

Hanba-ch, hoffend, in der Hoffnung; ger. von nankarsca (ua uro), v. dep. 
(8. 37), hoffen; genau: fich verlaffen auf (mozarätsca ua yrto), daher er: 
warten (oxun&ars), hoffen; durch ma von atars, I. 194. 

O6GExart, umfahren (rundum), sshxars, hineinfahren, satxarz, 
daſſ.; allefammt von Zxarz, I. 5l. Das exftere auh „aus dem Wege 
geben“, cyıxenaro ronems He o6stnems (29). 

Kpyröms, adv. rundum; i. $. von kpyrs, I. 45. 


O6HaAK6IHLÄ, entblößt; p. pt. von o6namuirs, va. verf. (impf. ob- 
HARATb, -Am, -Aeııs), entblößen; Denom. von 

Har-iä, &n, de; -TB, -TA, 6, adj. nackt; von urfpr., ſsokr. nag-na, lit. nüga-s, 
goth. nag-aths, engl. naked, u. a., IL. 21. 

CBHPEN-CTBOBATE, -CTByIO, -enis, vn. (ohne perf.) wüthen; Denom, 
von cuuptncrso, sn. Wuth; dies durch crso von caup&äu-sıä, adj. 
mwüthend, mwuthzitternd, das eine Weiterbildung ift durch En- vom Stamm 
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cBup-, beben, zu weldem beſonders im Litauifden eine Menge von 
Belegen fi) finden. Im Ruſſiſchen ftammt davon noch 


ÜBHp- Ib, H, sf.Schalmei,, zu welchem das fl. csupsiru, die Sch. fpielen, 
fteht, fowie deutfches ſchwirren, urfpr. svar-, wovon lat. su-surro, dafl. 
— OBBepB, a, sm. Norden, Nordwind, hat nichts damit gemein, fondern 
Steht zu urjpr. kaura, m. daſſ., lat. caurus, corus, Norbweitwind, Tit. 
sziaurys, ſchauerlicher Nordwind. 


T AAT-KIN, ad, 08; -AORKB, -AKa, 0, glatt, eben; vom Verbumraänurz, 
rıaxy, Taaruııs, va. impf.(perf.c-), glätten (perf. esı-), plätten (perf. 
no-), ftreicheln, lieblofen; wozu vergl. ſskr. hläd-, Ti) freuen, wovon hläda, 
Freude, altn. glad(r), agj. gleed, dän., engl. glad, munter, froh. 


VeHoKÖHTBCA, vr. perf. (impf. yenordusarsca), ſich beruhigen; durch 
y-, C-, VON NOKÖHTB, -KÖW, -KÖHME, va. zur Ruhe bringen, in den 
Ruheſtand verjeen; Denom. von nor dä, a, sm. Ruhe; übertragen aud) 
Gemach, Stube (Ruheort), von der W. ko- (II. 78), von weldher im 
Poln. noch koid, beruhigen, von urfpr. ki-, jälr., zend -, liegen, gr. xezuuı, 
liege, xoi-ın, Zager; lat. qui-e-s, Rube, fowie 


llo-uArs, vn. perf. (impf. nouusärs, -&0, -Aenıs), ruhen, ſchlummern, 
I. 78, 


HesHakömsın, unbelannter; durch ne von suarömsık, II. 29. 


JItbes, A, sm. Wald, Pl.atch; poln. las; vielleicht zu urfpr. rudk-, jätr., 
zend ruh-, goth. lauth, wachjen, zu ſtellen. Vergl. pocra, poma, I. 122. 


OBIAIBPHB, v. perf. (impf. osaanksäre), mit i. der Perſon: unterwerfen, 
fih bemädtigen; durch o-, 88. 38. 40, von 


Bıaytrs, -tp, -tems, vn. walten, gebieten über I. 153, 4a), regieren, 
mit i. der Sache; abgel. von älterem zräc-ru, Stamm sıar-, der zu 
walten, Ge:walt, rufl. paacrz sf. für »aan-rs, ftimmt. 


Yıäputs, v. perf. (impf. yaapitz, -iro, -Aems), ſchlagen, Elopfen; ohne 
primitives Verbum, denn aaparz heißt „beihenten“ (I. 154); fteht 
auch als v. perf. der einmaligen Handlung zu 6urs, ſchlagen, ſ. II. 45. 
Denom. von ya&apr», a, Schlag; dies dur y-, 88. 8-9, von 


Ap-ats, II. 79. Stamm dar-. Die Vergleihung mit na-rz, geben, zaps, 
Gabe (vergl. einem eins geben; engl. to give one a box at the ear; 
fr. donner des coups; it. dare dei colpi, u. ſ. w.) tft ohne etymologifchen 
Werth. 


JÄHBÖTHOe, aro, 8n. Thier, poln. Zwierze,; eigentl. n. des Adj. (I. 177, 2) 
SKHBÖTNLIM, ar, oe, bekörperter, e, es; jet mehr Magen⸗, Unterleib: (3.8. 
-naa 606385, Bauchgrimmen); von kauBörz, a, 3m. Leib, Unter, Bauch, 
dies von uss, lebendig; W. zu-, leben, 1.32. Davon kAB-ocTs, u, 
sf. Lebendigkeit, 37. 
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Homaö-6BL10, e3 (das Thier) war im Begriffe zu gehen, wollte gehen; 
über no-maö f. uarı, 8. 90. 


PRCB, H, sf. Trab; ob verwandt mit far. rikh-, laufen? Merke: pricax 
und psicäcraa a6mans, der Traber, Harttraber. 


IIpucrasärtp und ycraBärs, ermüden, von crars; vergl. I. 138 c. 


INaröms, im Schritte, i. S. von mar», a, sm. Schritt; von marärz 


(uraruyrs), [hreiten, wozu vergl. urſpr. sak-, för. sach-, folgen, lat. sequo-r, 
dafl., wovon it. seguire, frz. suivre. 


Veitie, A, sn. Anftrengung; vergl. uackay, II. 106. 
HecyäcTazrAä, adj. unglüdlich; vergl. necuäcrie, II. 22. 


2. Uebungen. 
Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Yöpuocrs (uepHora), s/. — Mepus, 8/f. — MepuepdH, aa, de — Mep- 
HEN, 8m. — Yepuosemz, 3m. — UepHopa6duik, aro, sm. — YepHitk, va. — 
Yepnuno (häufiger im Pl. gebraudt, vwepusne), sn. — Mepuhzuna, sf. — 
Yeprs, a, sm. — Meprösckiä, adj. — Baüsocıs, sf. — Bausuens, sm. — 
Bauxuiä, aa, ee — Upubauxöuie, 8n. — Ilpu6brusärtersno — Cbruxenie, sn. 
— Härocrs (uarora), sf. — Harorirs — Obnaxénie, 30. — Härmuü, adj. — 
Härxoctz, sf. — Taänkocrz, sf. — Ilordunsıi, aan, oe — Besnordäcrsie, sn. — 
Baapkuie, an. — Baankreus, sm. — Baankrers, sm. — Baanyıra, sm. — 
Baacıs, sf.— Baäcrupiä — B6.1ocTs, 8f. — Erunopaäcrie, 80. — — Camopzderie, sn. 


3. Ayntar, 


8. 176. Tlom.1o-6KLIO. 


Dieſes 65120 macht den Nichtruſſen viele Schwierigkeiten, wie 3. B. in 
a »enbns 6rizo mockopte saradasırarz aömarei, ich wollte eben aufs 
ſchleunigſte anfpannen laffen (38); a xortre OH110 e& momanodrs, ich wollte 
fie nunmehr küſſen (40); da in der That zwei ganz verjchiedene Subjelte vor- 
handen find, ein perjönliches (hier a) und ein unperfönliches (in 6BL1o0). 

Faßt man aber 61120 als jelbftändigen Sat „es war der Fall“, fo fällt 
jede Schwierigkeit fort, und obige Sätze heißen: uBößN-zuoe momıd- 6B1.10 PbIChI, 
es war die Folge der Hiebe: das Thier ging im Trab; a nern 6pLno, 
es geſchah: ich ließ fchleunigft anfpannen; a xorkıs 6rıno e6 NONaLOBÄTE, 
die Folge war: ich wollte fie füllen. 

Daraus ergiebt fi, daß die Schreibart ohne Binbeftrih (Lekt. 38, 40) 
richtiger ift ala die mit demfelben, wie vorjtehend ; dennoch ift fie jo ſchwankend, 
daß man beide Arten oft auf derjelben Seite antrifft. 

8. 177. Jeder Sat enthält die Anführung einer Thatjache, im weiteren 
Sinne alfo ein Urtheil: Bypmuns Os munsık verosies. Die Thatſache 
(das Urtheil) wird ausgefproden durch das Verbum, gleihviel ob der Sat 
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aus einem oder auß noch fo vielen Wörtern beiteht: Tozopm! — Our uniar 
UMEeHHO TOT YMb, KoTopoä u. |. w. — Sit das Berbum nicht ausgedrückt, 
fo wird es von felbft verftanden: Ilosauo. COryza! Abend. Froft! nämlih es 
ift. Taaxy. Oauuß! Sch ſchaue um mich. Sch bin allein! Am deutlichſten zeigen 
dies die Antworten: na, ja; utrz, nein, welde den Inhalt des Vorderſatzes 
umfaflen. Im Ruſſiſchen wiederholt man in diefem Falle gern das Berbum: 
BBIAB AH OBEB OyeHL MHALIM yezostkp? Antw. GIIAIP. 

Bisweilen ift die handelnde Perſon nicht weiter bezeichnet, weil die Form 
des Verbums dazu völlig ausreicht. So in den Imperativen: T'oBopz, ToBo- 
pure! Sprich, ſprecht! aber, gegen das Deutfche, auch in Zeitformen, in 
welden die Perjonalendungen no reine Pronomina find (vergl. I. 139): 
ec-Mb, ich⸗bin; 6pıı-a, fieswar; 6yae-mE, wir⸗werden fein, u. |. w. Nur ver: 
ftärfungsmweije tritt bisweilen da Pronomen Hinzu: A ToBopHXza, a He OH%, 
ib (Frau) ſprach, nicht aber er. 

Die vol erhaltene Bedeutung der Perfonalendungen als Pronomina erklärt 
fomit auch die Abweſenheit des Artikels; denn in oTen-b, CIOB-0, pyx-a 
find 2, o, a (j. I. 196) eben noch volle Geſchlechtspronomina, mit der Be- 
deutung der, das, die, die fi auch inf den obliquen Kajus (I. 185) er: 
halten Bat. 

Jeder Satz (jedes Urtheil) befteht zum wenigſten aus zwei Theilen: aus 
dem vorliegenden Gegenftande, über welden etwas außgefagt wird, daher 
Subjeft (nonzemämee) genannt, und aus dem darüber Außgejagten, 
dem Prädikate (cxasyemoe); 3. B. Ecum oder a ecmz, ich bin. 


Die früher in den Grammatiken aufgeführte Kopula, oder Verbindung 
des Subjeltes mit dem Prädifate ift ein logifches Unding, weil fie nothwendiger⸗ 
mweije einen Theil des Prädikates ſelbſt ausmacht, mithin Prädikat ift. Heißt 
es 3. ®.: Deus justus est, Bor» (ecrs) mpasocyaxens, fo tft Deus-Bor» 
Subjelt, und est justus — ecrs npapocyaenp dag Über ihn Ausgeſagte, 
das Prädikat. Das wird vom Slaven noch jo tief empfunden, daß Das Ber: 
bum fein im Präſens gewöhnlich ausgelaffen wird und nur des Nachdruckes 
oder des MWohllautes wegen gejeßt wird (|. $. 98 und Weberjegungs-Mebungen 
ins Deutſche, in Lektion 33). 
Die Form eines Sabes, auch des allereinfachiten, kann eine vierfache fein: 
1) die der Beftätigung, Angabe (affirmativer Saß): a cuacransp, id 
(bin ein) glüdlich(er); 
2) die der Berneinung (negativer Sat); a me cuacrıuss, ih bin nicht 
glücklich; 
3) die der Frage, Erkundigung (interrogativer Satz): cuacrıuzsr au a? 
und endlich 
4) die der verneinenden Frage (interrogativ⸗negativer Satz): me cuacr- 
AuUBb IH 21? 
S. Webungen hierüber: IL. 111 und die Artikel ne und m. 
Ein einfader Sat Tann zunächſt erweitert werden, indem ein Objekt Hinzu: 
tritt: a Te6A Bvxy. Dies fteht nothwendigerweiſe im Akkuſative, da es den 





VPoKB ABAAUATB UETBEPTBIH — NATEIN. 153 


Gegenftand bezeichnet, auf welchen die Handlung gerichtet ft. Alle aktiven 
Verben erfordern ein ſolches Objekt. 

Eine fernere Erweiterung des Satzes iſt das Attribut, d. h. eine jede 
nominale Beſtimmung, welche einem Subſtantive beigelegt wird: BoauucrsH 
KoBept%. 

Wie im Griehifhen (Nowes Savaoi; ävdoes dixaorai!) tritt in vielen Fällen 
ein ſubſtantiviſches Attribut Hinzu, das den Gattungsbegriff ausbrüdt: 
Mepsägenp zenyaorp! der free Magen! 

Verſchieden davon ift die Appofition, unter $. 76 erörtert. 


Fünfundzwanzigſte Zektion. 
IJ. Opaxgrtrauueckzaa yacrh 


1. Texcr». 


YPOKB IBAMIIAITD IIATEIN. 


Mä.Io 10 mäıy Nep6ssa Häyaık pbabıe, u Brann- 
MipG BEIbXAITE H3Bb IbCy; JAaıpuHo GHAO He BHNÄTL. 
Ä6KHO ObLIO ÖBITB Ö6KOAIO MOAIYHOUH. (.JI63BI OPBI- 
3HY.IH 435 T.1A35 ETÖ; 04T NObxars mayaäuy. Iloröra 
yraxıa; TYyyu — EE— ICPéAP HHMT IeKäATIa 
PaBHäHa, YerIäuuaa Ob.IEIMG BOIHHCTHMT KOBPOMT. 
Hoys OELIA N0BÖLSHO acHü. OHT VBVMXBAæB HeByaLert 
NepeByIIkyY, COCTOAMYW W35 YETHPEXB HIN IATH 
1B0opöB5. Bıaniämipr mobxaıs xB Heil. V mepboü 
HS0yITKH OHT BEINPETHSIT H35 CäHeh, NONObRATT 
Kb OEHY MH CTaTS eTyyärsea. Uepess MWECKOLEEO 
MUHYTT NEePeBÄHHLM CTABEHL HOANAICA H CTAPUKT 
BBICYHYI'B CBoOIO ChIVIO 66pony. „UrTö Te Häro 2?“ — 
„NAN6KO IH JÄaıpunHo ?“ — „JÄaIpHHO-TO TAI6EO Im?“ 
— „Aa, za! zaı6ro u?“ — „Hezausue; BepeTs Tecä- 
TOKL ÖYaerz.“ IIpu cems orssrt BIIIMMIPB CXBa- 
TATB Cebä 38 BÖHOCH MH OCTäICA HEABÄÜRUMB, KAKT 
yeI0oBbET, IPHTOBOP6HHLHH Kb CMEPTH. 
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2. Byksänsupf mepeBönt. 
Märo no Mäuy IEPpéẽBBA HAYAIU ptıhte, u B. birbxaıe u3% 


lichter⸗zu⸗ werden 


abey; Karpuna OEL.IO HE BENATb. JNÖNKHO-0H.0 OHTL 6KOMoO 
eSstwarsnöthig (mußte) 


DOAYHOUH. Cıday OpEIsHuy.Iu u3b TAA3b erö; OHb nobxars 
Mitte(r) nacht die⸗Thränen tropften 


Haynäyy. Jloröna YTAxAa; TYyH PACXONHAuCch; NepeIb HHML 
Wetter beruhigtesfid) die⸗Wolken Bingensaubenande r 


Iex ga papnuua yeradunaa GBAIHIB. BOAHHCTHMb KOBPÖMT. 


Ebene bededt wellenförmig Dede 
Hous GBAàâA COBéAMABHO ACH2. OH YBEBIB BeBrarens aepenyugy, 
ziemlich hell 
COCTOÄINYE H3b er—péxs nau Darth KBOpÖBE- — B. —— 
welchessbeftand Gehöften. 
Kb Hei. V uepBoÄ HSÖYIIRH OHB BEIHPETHYAb H3B cCäHeN, 
Hlittchen ſprang⸗ heraus 
non6bRäNB Eb OEBY H CTAIb cTysärsca. Uepess HECKOAGEO 
lief-hin Fenſter zu⸗klopfen 


MHHYTb AepeBäHHNa CTúBẽESBHP HOAHÄACHA H CTAPHEBb BHCYHYIb 
bölzerner Fenſter⸗Vorſatz hob⸗ſich⸗ empor ein⸗alter⸗Mann ftedtesheraus 


CBO® cbayw Gopony. — „Iro Te (ftatt reob) nano 2“ — Iadaèxo 


feinen grauen Bart 


au JKarpano?“ — „Wanpuno, TO IAIéRO Au?“ — e, Aa, Iaaẽxo 
ob ja 
au?“ — „Henanege; BePCTB NecäToRB OyaerTp.“ — „IIpu ceus 
(es in nicht (eben) weit StüdersBehn 
orBbr%t B. CXBaATHIB Ce6A 32 BÖIOCH H OCTÄAICH HEIBHRHNT, 
erfaßte bet Saaren verharrte (blieb) unbeweglich 
EARb ye1oBbKt, IpHrOBOPEHHMÄ Kb CMEPTA. 
Menſch verurtheilt Tode. 


3. PASsTOBOp B. 


1. Yro Hayazo mano no Mary ptatrs? | 10. Kyaa notxaız B.? 

2. Hs3p uero zrıbxanp B.? 11. Tab Beinpsiruyas OH HB%« canen? 

8. Aocrur au 085 Karıpuua? 12. BoinpsiruyBp M3B cauneũ, IM 

4. Koropriũ yach GIAB Toraa? CABAAMBä 045 y HSÖyuIkE ? 

5. Karosa ca&raracs morona, korza | 18. Yro cayınaoch yepes»b HECKOABEO 
OHb NOEXaTB AaNbllle Hayaauy? M 

6. YUro zexaıo meper> HUME? 14. Yro Fi CTApAKE ? 

7. YEMB GBIAa 3TaA paBHuHa ycraau- | 15. YUro cupocnne B. CTapura? 
ua? 16. Aazero ıu 3Kanpuuo? 

8. Kakopa 6r11a Ho4B ? 17. Karoe aticrsie um&rs 0TBiT) 

9. Yro VBEIIBAB 0OHT HeBxaserE? crapHuka Ha Braxuuipa? 


4, Mebungen. 


a) Laut durchzulefen: 
Die Lehre von den Konjonanten, nad I. 139—141. 
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b) Laut zu Tonjugiren: 
Die auf p und a auslautenden Verben, Klaffe I. 6 (I. Theil, ©. 167). 


c) Schriftlich zu defliniren: 

Durch alle drer Gefchlechter, folgende part. praes. passivi (I. 164): 

Jo6umsiä, aa, oe, geliebt(werdend)er, e, ed, — JIkuumsıH, ar, oe, ges 
heilt(werbdend)er, e, e8 — Bosumsıi, aa, oe, gefahren(werbend)er, e, es — 
Abraemııä, aa, oe, gethanswerdender — Xsazumsıd, az, oe, gelobt(werbend)er 
— Kesaemsiä, ar, oe, erwünfcdht(werdend)er — Ypaxaemılk, ar, 06, ge⸗ 
ebrt(werdend)er — Torkyemsık, aa, oe, erflärt(werdenp)er — Topryenzik, 
aa, oe, gehandelt(werdend)er — Pucyemsiä, ar, oe, gezeichnet(werdend)er — 
Kyenmsä, an, oe (von eBars), gelaut(werbend)er — ToBopumsIä, an, oe, 
gefprochen(werdend)er — Koremsiä, aa, oe (von kozors), geftochen(werbend)er 
— Ayemsik, an, oe, gehaucht(werdend)er — TIoemuıä, ar, oe (von mErp), 
gejungen(werbenb)er — Biemsiä, an, oe, geichlagen(werdend)er — Yrumsık, 
aa, oe, geehrt(werdend)er — T'ouumsıd, ar, oe (von ruars), gejagt(werbend)er 
— Kromsii, aa, oe (von xeus), verbrannt(werbend)er — Brekomsiä, an, oe, 
geichleppt(werdend)er. — So Besomsif, von Bestk; Benompiä, von Becrk; 
Baoumiũ, von STcrs; Ilsemsiä, von murs; MoemLik, VON MbITE, U. a., Wie: 
wohl viele derfelben nur jelten gebraucht werden. 


d) Zu überfegen ins Ruſſiſche: 

Tortfegung zu Inftrumentalis: Der Kutfher ſchwieg und fuhr fort 
(npoxoamars) im Trabe (i.) fortzutreiben (rmarz) — Was aus dem Indi⸗ 
viduum unter den Menſchen (i.) wird, das (zu zeigen) ift die Aufgabe des 
Romanes; aber was aus den Menſchen felber wird, das geht den Roman 
nihts an — Darum ift es jo wenigen Romanſchriftſtellern gegeben, Walter 
Scotts (i.) zu werden — Das Theater (die Scene) zeigt ein anftändiges Zimmer 
mit angemefjenen Möbeln — Das Verhältnig (o6pamenie), dad ſich zwiſchen 
den Gaftgebern (zoszesamu) und. den Gäſten gebildet hatte (cnomuzxeeca), 
war ein einfaches, patriarchaliſches — Die Zeit verging; das Kindlein much 
heran (noapocrans), und trat alsbald als liehlic) (npuromrensra) Mädchen auf 
(asursca yEM2). 
Ins Deutſche: 

Br asaprk (Gereiztheit) o Maxarı CBOHML Kapry3aoMm5 — Haponz 
TECHHACH WNEABIMH.Typb6aMH — ÜOHa IpeibcTunach ErO POCTOMB H AebenoH 
(feift), ceupbnoi kpacorot — Mocksurauuus (ein Journal dieje Namens) 
BEIXOAHTB ABA Pasa BB MÜcAuUG, KHHTAMH OT» 15 no 20 aucross — Iloay- 
uy6ors (lange Belsjade) u mıtanzı ero BUChIH KAONbAMH. — 

A Teı He ycrpauımzack BSATB Ha ce6a Nepens BoroMmB MH TEpeAb AMAEMH 
3Ty CTPAIIHYE YKACamIUYE OTBETCTBEHHOCTB?... — 

Kakor HEeBOSMYTHMOK THIIMHOU BbeTB OTb 3TUXL NbIIMIHBIXB KYCTOBB 
H& ORHaXb. — 

Bp Hayans Ccemnanlararo BEKaA, BB OÖypeBaeMofl Kpamonamu Pocciu, 
CAMbIE TBEPALIE yYMbI BAPAKeHbI 6LIAH CTPACTEIO 3HATb OyAylIee; HCTHHHBIE 
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4 NPKTBOpHHIe wpöruszie (Einfalt3pinfel), susxapı (Klugſchwätzer) u xurpens 
(Auffchneider, Gauner) Bcakaro pona, IMOA530BANHC TOTAa y AmneH BCKXA 
CocA0BiH AACKOBBIMB IIPieMOMB U AoBtpiemy. Mexkıy HUMH O0COÖeHHOo ÖbLAH 
usstcrus Aaua u Yapı. — 
BocnuTtanuie TOrO BpeMeuHH OTPAHHYHBALOC YKOPEeHieM% BEPHATO BSTIAA& 
ua oTHomeHie croa6osäro (altadelig) mombmmka Kb ABOPOBLIMB U KPeCTbAHaMT. 
(Der Gefangene erzählt) 
Konass A pBBIi, Opanaa ubnbi, 
BazauuH1B A KAMHHU 3HOMHOK crenmio, 
3a To, YUTO BEpoBar& BB Xpucra! 
(Die Enttäufchte fingt:) 
M ue sBara A HsIaneya 
Hasaxp aAymol HHKOTO. 


Il. Teoperäuueckaa uacTh. 
, 1. CA10BOIpousBexeHie. 

PbA-BTB, -iw, Zems, vn. impf. (perf. no-), liter, (feltener) werben; 
durch &-r5 (I. 150, 2), offenbar mittels Stammermweiterung, aus pı-ST}, 
licht werden, röthen, erröthen, von urfpr. rudh-, voth werben, engl. to 
redden, wozu fätr. rohita, geröthet, gr. &-g80I-w, vöthe, Z-gvoi-nelas, m. 
Hautröthe, u. a.; wovon aud 


PXA, d. i. pa-j-a, und pmäsunna, sf. Roft an Metall und Feldfrüchten, 
und 


P BE-IN, an, ce, adj. fuchfigroth, frz. roux, 3. B. -xie, zozochı, ſolche 
Haare. 


DppI3-HYT, v. perf. (impf. 6p»isrars, -Tam, -Taeınb U. 6pbISKY, -Keiib), 
fpriten, be⸗, tropfen, tröpfelnd herabrollen, ftürzen; vergl. I. 155. Weiche 
Nebenform von mpsicHhyTb, NPBICKATs, vn. |prigen, auf, va. beſpritzen, 
spruften, ⸗prühen; Weiterbildung durch x von urfpr. prus-, fälr. prush-, 
daff., lit. praus-id, wachen, wozu noch rufl. upäu-xa, Wafchfrau. 

T1a3-t, A, sm. Auge, beide Augen raası (85. 36. 40); Plur. (allgemein) 
raä3bl, 9. r133% ftatt r.rasoBe (1. 176, 3); ob zu urjpr. ghrans, m. Glanz, 
zu ftellen, wozu altn. gläs-a, glänzend machen, mhd. glins, glos, Glanz? 

Ein anderes, wahrſcheinlich jüngeres Wort für Auge ift das urver: 
wandte 

OR-0, A, en., Pl. Sun und (feltener) ouech, dad mehr den Körpertheil als 
ſolchen bezeichnet. Urſpr. aki (von ak-, beachten), lat. oc-ulus, Auge, 
gr. 5una ft. ox-ua. Cingehendfte Vergleihung dieſes Worte3 in meinem 
„Die Sprache und ihr Leben“, Leipz. 1868, S. 4550. Davon 


ÖR-HÖ6, ä, sn. Fenſter, und our, oux6pr, les lunettes, Brille. 
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Jlo-T612, bI, sf. Wetter, Unwetter, auch kollektiv morönse, sn., wahrſchein⸗ 
lich durch mo-, 88. 48. 49, von roa- (I. 30), im Sinne Zeit, Jahreszeit, 
Temperatur. 


TY-ua, H, sf. Wetterwolfe, Regen-; vergl. urfpr. tu-, ſchwellen (alfo = die 
Geſchwollene), wozu ſskr. toya, Waſſer, Regen, gr. zu-An, Anfchwellung, 
lat. tu-m-Ere, ſchwellen; ahd. daw-jan, thau:en, engl. to dew. 


PACXOMMAMCB, zerſtreuten ſich; Prt. von pacxonärsca (impf. paczäxu- 
Barsca), fich zerftreuen, durch pac-, 8. 108, von xonärzs, 8. 88. 


VeTA1&HH MA, an, 06; -IAHE, a, 0, adj. bededter; 2. pt. v. yoeraärs, 
v. perf. (impf. yerundts, -&, -Kems), va. bededen, mit i. der Sache; Dies 
durd) y-, 88. 8. 9, von 


ÜTI-ATB, II. 144, breiten über; aus⸗, poln. slad. Zur W. crea- ift noch 
zu vergl. uripr. sfrä- (aus star-), breiten, nieder ftreden, wovon gr. 
oroa-rö-s, m. Lager; lat. strä-vi, strä-tum, strä-men ; lit. stra-ja, Streu. 

Merke: Von er ift das r im Infinitiv crsars kaum hörbar. 

Kopp, -zpa, sm. Dede, Teppich, poln. kobierzec,; entichieden ein roma⸗ 


niſches Fremdwort: engl. cover, frz. couverture im Sinne des Teppiches, 
und ſchwerlich (nach Hi. M. 1. 98) direkt zu jälr. kumb-, deden, zu ftellen. 


0-BÖANBHO, adv. Hinreihend, ziemlich, genug; poln. dosyd. Bom adj. 
AOBÖNBHLIH, aA, O6; -ACHE, -AbHa, 0, genügender, zufriedener, poln. 
zadowolony; dies durch xo-, 88. 20. 21. von s6asurıH, adj..frei, das 
von »öra, II. 6, abgeleitet tft. 


NepeBynika, U, Dörfgen, |. nepeona, I. 94 und 8. 7. 


COCTOÄAINYP, weldes beftand, p.pr. a. von cocToÄts, -CToWw. -CTohuss, 
vn. impf. (ohne perf.), beftehen; durch co-, bes, 8. 44, von crosirz, 1. 31. 


H36Yyımka, H, aud) us6ymeura, sf. Hütten, durch -yurka, 8. 67, von 


Ns6-a, bI, acc. As6y, I. 179, III, sf. Hütte; auch Dienftbotenftube, poln. 
izba, kleinrufſ. asa6a au uc-Trs6-a (Nopgor. Annalen), daS für uc-TEI-a, 
Stube, fteht, von uc-ron-urs, erheizen. Lehteres ift urfpr. tap-, wärmen, 
glühen; dazu gr. rey-oa, Aſche (ft. rer-oa); lat. tepe-facio, u. a. 


BhH-NpbITHY Tb, mit einem Sate herausfpringen; v. impf. srinpsira- 
BATE, -&r, -demb; Durch BBi-, 8. 142, von mpeirusars (I. 152, IV.), nur 
in Zitn. gebrauchtes /reg. von 


IIpsir-ats, -&]0, -aems, Un. impf. (perf. upsiruyrs, 1.158, a), [pringen, 
hüpfen, poln. skakad. Wahrjcheinlih Weiterbildung durch r von ber 
urſpr. W. spar-, zappeln, mit den Füßen treten, zuden, wozu fölr. sphur-, 
dafl.; gr. orae-, onalpw, d-onalow daſſelbe. 

Ueber den Wegfall des anlautenden s vergl. Cu.? 692ff., wonad auch 
ogosy-ao, {pring:e, hierher gehörten. 
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IIOIGXAuVB x, zu etwas heran (eig. drunter) eilen; durch mox-, 8. 187, 
von 6&märs, II. 28. 


NepeBäunHzIf, hölzerner, von nöpeno, I. 94. 


ÜTÄB-EHb, -Bua, sm. Borjhiebbrett: sarBops M35 A0CORKE, IPHBELLH- 
BACMbIH HSHYTPpa MAH OTBHE Kb OKHAML AAA BAKPEIBAHIA HXB; DON CTä- 
But, I. 111 und II. 99. 


BpI-cyHy Tb, va. perf. (impf. BRICGBEIBATE, -&r0, des), hinaus, heraus: 
ftreden; Durch BBi-, 8. 142, von 

COB-ATB, cym, cyems, va. impf. (perf. cy-uyız, freq. cõbrinars, I. 155), 
fteden. Vergl. urfpr., ſokr. sß-, treiben, erregen; gr. E-oov-uns (Thema 
oFv-), ftürme; osvo, treibe, jage. 


OBI-ũ., ân, Öe, -Ab, a, o, adj. grauer, poln. siwy; dazu ſokr. sita, weiß; 
, oder eine Nebenform auf x von 


Otp-ü, af, 06, -P, a, 0, aſchgrau, poln. szary, siwy; wozu vergl. ſskr. 
sära, bunt, gemifchter Farbe, blaugelb; ugj. här, engl. hoary, alterögrau. 


Bopo1%, BI, sf. Bart, acc. 6öpory, I. 179, poln. broda; vergl. urfpr. 
bhardhä, lat. barba, wovon frz. barbe, barbu; lit. barzda, mit einge: 
ſchobenem s; kſl. brada; altn. bard, engl. beard. 


HàâDO (gewöhnlich nära geſprochen), adv. nöthig — frz. U faut; me nüno, 
es ift nicht nöthig, ift fchon gut. Verkürzung (I. 121, Zeile 17 v. u.) aus 
uäno6n0 (= Ha, A06H0), n. von 


HàùMOGBM, an, oe; -deu, -6ua, o, adj. erforderlicher; vom veralteten 
va. uäno6krs, erforderlich fein.. Der St. ift xo6-, gut, und ſchwer zu be⸗ 
legen; vergl. jedoch för. adabha, zuverläffig; dabh-, dabha, und as6pEıM, 
gut, I. 35. Davon no monö6usıH, aa, oe, ähnlicher, folder (29), 
ya66usıh, geeigneter, zwedmäßiger, u. a. 

Yro Te (re6}), sams udro? Was wünfcheft du, wünfdhen Sie? 


He-1aı-öue, adv. nit jehr weit; pop. komp. Form für me nanöro, 
II. 144. 


NecäToKb, sm. ein Zehn, Stüder zehn, une dizaine; von aecars, II. 28. 


Orptrs, A, sm. Antwort, poln. odpowiedi; von orBsturs, va. und 
n. perf. antworten (impf. orBtuäts, -&ro, -Lems, 28. 86. 37 und I. 157 oben); 
durch or-, 8. 96, und (Ml.) Bimdrs, -&10, -Kems, fprechen, jagen, vom un⸗ 
gebräuchlihen str-opsara, zirym, siryemu, va. und n. verfündigen, 
predigen; Davon copärosars (co-, 8. 44), rathen (88); -ca, fi be⸗ 
rathen (29). Costrs, Rath(ſchlag); coptraurs, Rath (Titel), -uuna, 
Räthin. — Der St. ift sEr- (in vielen ruf]. Wörtern auch Bur-, wie 
suria, Redner, und Abl.), und zu vergl. mit urfpr. vak- (bei Wechfel von 
kin t), ſprechen, wozu lat. vox (b. i. vok-8), voc-are, ahd. wah-an, er: 
wähnen; minder gut mit urfpr. vat-, Tennen, verftehen, und uripr. vad-, 
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ſprechen, rufen, fingen, wozu nod gr. dd-@, dd-sw, nenne, befinge; Üd-n, 
Gefang; and-wv (f. a-Fnd-cr), Nachtigall, u. a. ftehen. 


OCXBATVTB, va. perf. (impf. xBaTäTts, cXBÄATslBars), vaſch ergreifen; durch 
c-, er⸗, 88. 44. 45, von 


XBAaT-äTb, -&10, -ems, va. impf. (perf. xBaräts, c-, y-), raſch greifen, 
nehmen, faffen, fangen; übertragen: umfaflen, reichen bis; poln. chwytac, 
wozu vergl. urſpr. kvat-, jr. chud-, antreiben, beſchleunigen; altn. hvat-a, 
anipornen; d. weg:en. 

Merke: Xpararz 3a Bözoch (mit acc.), an den Haaren erfaflen, bie 
H. raufen; xsars, interj., etwa: haſt du nicht gefehen, hei, wie in: xBars 
ero no yxy, huſch, hat er ihn an den Ohren. 


Hexsüxzunms, unbeweglid; durch me-, vom 2. pr. ps. von 


IBAr- ATB, -amw, -aems, va. impf. (perf. anuayrs, ft. ABH-T-uyTs, pri. neu- 
Hy-ı2), beswegen. Sft apär-ars nicht als ao-(be-)uur-ars, weichen machen, 
alfo als Kaufativ von einem nicht erhaltenen zür-ars, urfpr. vik-, weichen, 
zu faflen, dann ift zu vergleihen urſpr. dvagh-, zwid:en, ftoßen, agſ. 
tuc-tan, engl. to tuck, zupfen. 


IPAITOBOPoM, adj. verurtheilt, p. pt. upurosopürs. ©. ToBo- 
pärs, IL. 4 und I. 158 oben. 


2. Mebungen. 
Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Pänkiit, aa, oe — Pänkocrs, sf. — H’spkara, adv. — Heptaro, adv. — 
Pfaurs, va. — Pakuie, sn. — Bprisrauie, 8n. — Henoröna, sf. — Coaöma (Eſl. 
cı&ma aus crad-ma), 8f. — Voradnie, 8n. — MopdunscrBie, 8%. — VAOBÖAECTBIe, 
sn. — HoBönscreogarsca — IIpsiranie, sn. — IIpsiryus, sm. — Ilpsiryasa, 
sf. — Ipsirs, sm. — IOpsixökr, sm. — Okaxocıs, sf. — Chatrs, un. — Vet- 
abasıt — Hänoßnocrs, 8f. — IIpustrs, sm. — IIpuptrusıt — Ipusiraussh 
— Bapfrs, sm. — Hosirs, sm. — Hasirs — O6ir3 (fl. 06-5575) — 063 märz 
(ft. 06-BEmdrs) — Obtmänie, sn. — Obkmärens, sm. — Orskrupk — Or- 

TYHKB, 8M. — ÜooTBbTcTBoBar — Bescostrie, sn. — Baarocoptrie, sn. — 
Ipuxeuie, sn. — Asumumocıs, sf. — Auhrateır, sm. — ÜCamorsäxund. 


3. Syntax, 


8. 178. Das Subjekt ſteht im Nominative. Es ift nothwendigerweife 
ein Subftantiv, oder ein BPronomen, ober ein anderer ſubſtantiviſch 
aufgefaßter Redetheil. Da der Infinitiv ſchon an ſich ein neutrale Verbal⸗ 
fubftantiv (I. 164) ift, jo kann er auch ohne Weiteres als Subjekt ftehen. 

8.179. Das Bräaditat ift entweder ein verbales oder einnominales. 
Berbal ift e8, wenn e3 in der Form des Verbum finitum (I. 146) ausgeſprochen 
wird: Exartepuna napcrBoBara, Katherine regierte; nominal, wenn in der Form 
eines Nomend: Aapwar 6s11% Mapb H IPOpokE. 
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Das Prädikat muß mit dem Subjelt übereinftimmen, das verbale in Ge 
Thleht und Numeruß: zmam TOBOPATL, OHA CKAsala, OHb H OHA CRasaum; 
das nominale in Geſchlecht, Numerus und Kafus: Espona ecrs Yacrs cBEra, 
€. ift ein Welttheil. Ocens mpeämecTBeHHunNa SuM»I. 


8. 180. Sit das Subjelt ein Subftantiv, fo ift nur zu unterfcheiben, 
ob im Prädilate dad Berbum fein enthalten ift, oder nicht. Im erfteren Falle 
wird der Zuftand als ein dauernder bezeichnet (Tpaza sezena), in lehterem 
als vorübergehend: zepessa sereutwr?. 

St das Subjelt im Deutſchen ein Adjektiv, fo wird e8 — da Dies im 
Ruſſiſchen nur felten der Fall ift — meift durch Das entſprechende Subftantiv 
umjhrieben, 3. B.: der Geizige zittert vor dem Tode, cxynent Apoxurs 
nepea® cMepriw; oder e8 tritt vezontrr, zwam hinzu: die Aermſten find 
oft die Glüdlichften, camsıe Gbauzıe AWAH YACTO CaMEIE CYACTIHBLIE. 

Die meiften (Meiften) wird durch 6011maa yacrzs mit folgendem g. Pl. 
nur ausgedrüdt, wenn ein Subftantiv folgt: Borsmaa yacTb MOHXE yuekH- 
xoB» (das Verbum fteht dabei im 8., ein prädilatives Adjektiv aber im Pl): 
61a npmaexus. Einige Adjektive ftehen auch als Subjeft, wie: 6orarzız, 
CHTbIM, CHABHLIH, 6045H0OU ; Apesnuie, die Alten; yuenzie, Gelchtte, u. a. 

Das deutſche n. des Adjektivs wird ftet3 durch ein Subftantiv gegeben: 
das Zufünftige, Oyaymmocrzs; dad Nüßliche, noarusa; das Böfe, sro; u. |. w. 
Tritt aber alles Hinzu, jo Tann das Adjektiv verwendet werden: Alles Un: 
angenehme geht vorüber: Bce HenpiarHoe MHHYeT?. 

Bei etwas Schönes wird etwas entweder durch mFEuLTo, YTo-To, dd). 
im n., oder durch xaxon-ro + Subft. gegeben: Häuro (uUTo-To) mperpachoe, 
oder KARA To Kpacora! 


BSechsundzwanzigſte Lektion, 
IJ. Upastüäueczaa yacrTh. 
1. Texcrr. 


YPOKB IBAMIIATD IMECTON. 


— „A oTköNb TH?“ IPOIOAXAûúMB CTApART. — B1R- 
TAMips He HMETL 1YXa OTBbYÄTL Ha BONpöcH. „M6 
Zei IH TEI, CTAPHRT, CRABAIT OHME, AN0CTATL MHb 
ıömazeli zo JRarpuna?“‘ — „Raxü y HACE IÖmaNE,“ 
OTBbYAIS MYRHuRT. „Ja He MoTy IM B3ATb XOoTb 
IIPOBONHHRä ? A 3AILIAUY CRÖBEO eMY OYIETE YTOAHO.“ 
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— „JIloeTöfi, CRASATB CTAPHKT, OTYCKAA CTÄBEHL, A Te 
CBIH& BEINE ; OH'5 Te IPOBÖNHTT.“ BıAaniMmipe CTaTE 
ozunärgea. He IPOMAéb MHHYTE, OHb OHÄTL HAYATT 
CTYYATBCH. ÜTÄBEHL IOIIAAMACA, GOPOIâú MOKA3ANTACh. 
„Irö Te mä10?* — „Ur6 Kb TBo CHE?" — „Ceh- 
YAcD BELTETE, 00yBäeTca. A'IH TH IP0346%? BBOMIM HO- 
Tpbrsca.“ — „BIAr0Tap!0, BEICHTAH ckopbe errHa.“ — 

BopoTä 3ackpkImb.IH ; HÄPEHL BEIE.TB CB IY6HHOR, 
H N0M6AIT BUEPENL, TO YRASHBAA, TO OTBICKHBAA IO- 
PÖTY, 3AalecEHHYE CHETIOBBIMH CYTPÖÖaMH. 

„Koröpstä yacs ?“ empoch.s erö Branimips. „Ia 
VXB CKÖPo PascHbHeTs,“ CKÄSATL MOAONÖH MVXIIXB. 
BıaaäMipb He TOBOPHTT VXéô HH CIIÖBA. 


2. Byksäabusblä NepeBörT. 


— „A orkdab TH?“ UPoroARärG cTapurt. — B. He umb.ı% 
von⸗woher (bift) 


Ayxa OTBEbYÄTB HA BONpöcH. „Möxemp AH TE, CTApEkB,“ 
den Muth 


CRa3ab OH, „AOCTÄTE mat 1ömareAi no JKarpnna?“ — „Kası 
verichaffe wa3=für 
yHa A6mana,““ — OTBEYAND MYRHRD. „Na He 
haben⸗wir (woher 3. wir wohl) Pferde? Bauer 
MoTy IH BSATb XOTb IPOBOAHHRA? A SanMauy CKÖABEO EMy 
wenigſtens einen⸗Fuͤhrer ſo⸗vie l⸗als 
Öyzers yrönso.“ — „Ilocroũ,“ cKasäITB CTApHEB, onycxàa 
gefällig Bleibsftehen Berunterlaffend 
CTäBEHBb, „A Te CHHA BENNO; OHB Te (für Te6a) npoBönnrs. “_ 
werdeshinausfchiden führen. 


B. craıp Aoszusätech. He mpommöo MuHYTH, OHB OINÄTb 
HAyaTb CTYYUATBCH. ÜTäBeHb HOIBIAMdCA, GOpoOMù IORABÄTACH. 


„ITd Te män0o?“ — „Urö-Rb TBOü CcHHB?“ — „Cehyäch 
was (madjt) denn ſogleich 
BENETB, o6yBäerca. A’ıu TE nP03465? B3ohık 
wird-Perausfommen, beffeidetsfich (mit Shußwerd), aber durchsfroren Tommesherauf 
norpbreca.“ — „Biaroxapw, BuchHnäß cropbe cHna?“ — 
dich zu⸗wärmen ich⸗ danke ſchicke⸗heraus aufs⸗ſchnellſte 


Boporà sacxpunban; näpeHb BHWEIB CB ayöanop, H IO- 
fingsanspusfnarren Burſche enſtab 
meIB BIEepENE, TO VXGABRBaa, TO OTEICKHBAA Kopöry, BAHEeCEH- 
bald zeigend-auf aufiuchend verweht 
Bolg, ruf. Lehrgang. 5. Auflage. II. 2. 11 
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HyKW CHETOBHMH CyrpoGaun. 
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- „KoTöpsfi yacp ?‘“ cupocâúas erö B. 


— „la VRS CK6PO PaschbHeTs,“ cKASÄ1T MOAONÖH MYyRHRkB. — 


B. ne TOBOPHuIB YA& HH CAÖBA. 


e8swird-tagen 


3. Pasro»oöp®. 


1. Ha uto se untıp oHu2 Ayxa 0T- | 9. Koraa BuIXeT% ChIHb MYXKuka? 
Btuars ? 10. Kr ueny Npuraachrb MYKuKB 
2. Yro cupocH1B OHB CTApHRa? Bzazuuipa? 
8. Drizu au z0maau y MYKHka? 1l. Ipunars au duB npuraamernie 
4. Koro xor&ıp B. B3atb No Kpal- uorp£rsca ? 
neu mtpt? 12. Kro BpImers CB AyÖHHom, KorAa 
5. CRoABKO SANNATHTB OHB MPO- BOPOTA SACKpbINErH ? 
BOAHUKY ? 13. YUro cabıarp napenur? 
6. Koro XoTEAB Crapukp Bpicaarb? | 14. Yro cnpocHız ero B.? 
7. Koraa uauaıp B. onats cryyars- | 15. Uro catnaız B., ysHasıum To 
ca? ckopo pascBtuHere ? 
8. Yro Wokasanacb KOTAA CTABEHB 
noaHuaaca? 


4. Mebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 
Die Lehre von den Vokalen, I. 141—142. 


b) Schriftlid zu fonjugiren: 
Die vokaliſch auslautenden Verben, Hlafie I. 7 (I. Theil S. 167) 


c) Laut zu defliniren: 

Durch alle drei Gefchlechter, folgende part. praet. passivi (I. 164); 

Atıauusıd, aa, oe (c-), gethaner, e, e& — Iloczanusık, aa, oe, gefandter 
— Yeursiä, aa, oe, erſchlagener — Itrsiä, ar, oe, gefungener — CrasaHuzıl, 
aa, oe, gefagter — Cymenzsıä, aa, oe, getrockneter — Burtuus, ar, oe, ge: 
fehener — Yronzeuupä, aa, oe, geheizter — Casımanusık, an, oe, gehörter — 
AauusıH, an, oe, gegebener — Xpaneuunlä, aa, oe, behüteter — Pucopanusıä, 
an, oe, gezeichneter — KeBaunuıd, an, oe, gefauter — Coneuutlä, ar, 06 
(v. coauts), gejalzgener — Caxenumũ, aa, oe (v. caxaurs), geſetzter, gepflanzter 
— NasıeuusIü, an, oe (v. XaBuTs), gewürgter — IoBaenumiũ, ar, oe, gefangener 
— Bpaumiũ, as, oe, genommener — Ayrııd, aa, oe, geblafener — Mæen- 
HbIH, aa, oe (von Keus), gebrannter — Buxeuenusiä, ar, oe, geichleppter. — 
Sp nod: Tlarsık von mars, Mustek von MbITk, Ilsereuusik von maecrk, 
Kpemenusik von Kpecturs; AsHayrsık von -HyTb, TpoHyTsIä von -Nyrs, 
IIpocreprsiä von -creprs, Iloppexaeuusi# von -Bpeautk, 3AXBAYeHHHIH von 
-XBATHUTB, u. a. 

d) Zu überſetzen ins Ruſſiſche: 

Zum Lokalis: Ich wohne in der Stadt in einem großen Hauſe — Das 
Buch liegt auf dem Tiſche — Er hat (y nero) Geld in der Taſche — In 
welcher Etage (apyc») wohnt fie?! — Das Märchen von (o) dem Dornröschen 
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(konwuaa posa) — Im Rubel (find) 100 Kopelen — Die Blumen ftehen am 
(sa) Fenfter — Auf dem Baume (find) Blätter — Diefe Speife (ift) gekocht 
(csapeno) mit (ua) Milch — Sie fieht fih im Spiegel — Auch in der Sonne 
find (giebt es, ecrs) Flecken — Ich fie im Zimmer, aber fie fpaziert auf der 
Straße — Sn weldder Gegend bift du geboren (ponuaca)? — Warft du im 
Bade? — Solches (ift) der Gebraud in (na) Rußland — Ach ſpreche mit dir 
von (0) ernften Dingen, und (aber) du denkſt ans (0) Spielen (die Spiele) — 
Haft du etwas davon (o Tarıxzz abıaxr) gehört? Nein (habernicht gehört) — 
Auf (83) den Feldern ift es ſchon grün. 


Ans Deutiche: 
He roBopu 0 NpeKHHX» BpemeHaxb — ÜOANATLI 3KHBYTB BI KA3APMAXE, 
a KpectsaHe BB usbaxz — (Urſprung des Wortes kpecrsauuns [xpncriauuns, 
CHrift] für Bauer): Bce noru6z0 8% HamecrBiu MOoHrOABCKOM, — yukakban 
TOAbBKO A3bIKbB U BEpa: Camoe HasBaHie Pycckaro 3aMbHHA0C HA3BaHieME 
xpMCTIA&HMHA, KAKB IPOTHBYIONOSRHOCTL „UOTaHOMy 6ycypMany“, Tara- 


pauy. — A xaıtm 06% 3THxX% NoTepaxp! — Y HeA EeCTb KoALNa Ha naum- 
maxp — Mboro 6pIBaeT Hapoay Ha Tyıs6amax — Y Hei yısıdka Ha 
ycraxs — A 6GIAB BD AABKaXb — ÜHB HYiRAdeTcH BB Aeubraxp — A BIVY 


Ha APOSKKAX%, a TI BB CaHAXb. BP PYCCKHXB NEPKBAXB MHOTO 06pasoBb — 
A CABIXaNB O MHOTHXB uyAecaxb — Y MeHA 60Ab BE TAA3AXL MH ylaxXr — 
BB Kakoũ Bemat He saborarea (AWAH) o Ö60OTATCTBAXE, YHHAXB, HOYECTAXE 
M YAOBONLCTBIAXB ? 

Zu den II. 118—119 erwähnten Fremdwörtern ift zu merken, daß nicht 
nur die Kafug-Endungen angehängt werden, fondern auch die Adjeltiv-Endungen: 
Ama r. d’Urville’a Becsua u3BECTHo; TAK Re HM3BECTHA CCOp& ero CB Tocno- 
AHHOMB Arago, MH cnopuoe atzo Meikay mokoäasImu Ohampollion’oms u 
Young’oms. — Muoro NpoeKToBb YTO6Bl HAHTH CPEACTBO UPABUTb BOBAYIIHBIMB 
LIAPOME Bb BEICOKHXBb OÖAACTAXB ATMOCHEPbI, POAHAHC NO CAYYAl ABYXT 
nocabAHHXB Npernnpiatik Boszyxonnasania Lennox’osa m Green’osa. Len- 
nox'oBo IpeAnpiaTie, KAKB H3BECTHO, He COCTOAAOCK: erO „uyao-ımapa“, le 
ballon-monstre, aonuya% 85 ITlapuxt A0 BuIcrymaenia BB OXOMIS. 

IIpomsımizenaocrs Illorzauınesr (in Bezug auf Hoteld), mecmorpa Ha cLom 
AEATEeABHOCTE, OB11a GBI COBCEMB HHYTOKHA, eCAH 0% OTPAHHYUBANACB TOABKO 
CapkcKHMB TPaKTHpmHRroms Gretna-Hall’ckumz. 


Il. Teoperaueckaa Uacr». 


1. C.10BonponsBeznenie. 
OTROTE, woher? Bildung $. 169; Ableitung IL. 21. 
He um. AYXQU, Hatte nicht den Muth; über ayxz, I. 48. 


Karu, populär für xaxia, was für welche, I. 63. 
11* 
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V HACB, wir haben. Weber die Konſtruktionsform ſ. I. 148 oben. 


Myzürs, ö, sm. Bauer; gleihfam „Kleiner, fchlechter, geringer Menſch“ 
weil dur -urs, 88. 67. 70, von 


Myzs, A, sm., urfpr. Mann, fpäter Gatte, Pl. ſ. I.178, poln. ma2, und 
für Mannsperfon myzxuuna (39), Dekl. f. I. 177 3. 12; letzteres ftatt 
MYX-IN-unHa, weil von Mmy-cr-ÖH (I. 184), männlich, muthig, abgeleitet. 

Vergl. ſokr. mänusha, Menſch, von urfpr. Manu, dem Urahn der indo: 
europäifchen Völker, wozu ſsokr. Manu, gr. Mivv-s, deutſch Mannus, von 
man-, denken finnen. 

Merke als eigenthümlich und uralt: uaru sa myaz (= eis dvdoös 
Eoyeodaı — Un-avdoevwuc:) heirathen v. d. Braut. 


JAalLIauy, ich werde (will) bezahlen; ut. von sanzarärs, va. und n. perf.; 
durch sa-, 88. 73. 160 von naarnrs, v. impf. bezahlen, zahlen, II. 92. 


VTONH0, adv. gefällig, wohl, taugli; adv. von yrönusıı, am, os; 
-AeHb, -AHa, 0, adj. dafl.; dur y-, 88. 8. 9, von rönueıä, adj. gut, 
tauglih, von 


Tor-Att, roxy, roaAäus (perf. no-), als vn. nur in der Bedtg. zögern, 
warten, ald vr. aber roaAärsca, ToRycs, Torumsca (perf. c-, npu-), 
zu etwa taugen, nüßlich fein; in der alten Spradhe auch vorhanden 
fein. Vergl. deutſch gut, engl. good, ſchwed. god, und urjpr., ſskr. gadh-, 
gandh-, feithalten, erbeuten, lat. pre-hend-ere, wovon praed-a (ft. prae-hed-a), 
frz. proie, Beute; goth. git-an, -geifen (faffen) in vergeflen, engl. to get, u.a. 

Sollte e8, in Folge von Metathefis (I. 137, 2), zu goth. dug-an, altn. 
dug-a, dän. du-e, taug:en, zu ftellen fein, jo wäre die urfpr. W. iu-, 
Macht Haben. 


IloceTöi, warte, halt, imper. von nocroars, ftehen bleiben; durch mo- von 
croäts, 1. 31. 


Onycräg, herunterlaffend; ger. (I. 146, 7) vom v. impf. onyckärts 
(perf. onyerärz), died durch o-, herunter, 88.38.40, von nycrärs, laflen, 
I. 84. 95 und 157, 3. 


BRIM.ATD, ih werde hinaus-ſchicken; fut. mit praes.-orm (I. 152. IL) 
vom v. perf. Bri-caars (impf. Briczinärts), das Durch BBI-, 8. 142, vom 


v. impf. CJIA-Tb, uam, maxems (freg. csınärs), jenden, abgeleitet iſt 
Davon noch zsıcsiaäi cropte czına, fhide den Sohn nur bald heraus. 
Vielleicht verwandt mit craars, II. 157, oder auf urfpr. stal-, ftellen, wo⸗ 
Bin ftellen, gr. ordilo für ordi.jv, lit. stelü-ti, ft., beftellen, zurüd: 
gehend ; oder — und dies ift das Wahrjcheinlichere — mit St. cı-a-T, 
was die Ableitungen cors, gen. caa, au) mocöaz, 3m. Gefanbter, zu 
belegen fcheinen, auf urfpr. sal- (sar-) gehen, im Sinne eines Kaufatived, 
- zurüdgehend. Da die M. e3 in feinem der turanifchen Regifter aufführen, 
wohl kaum mit türkiſchem szal-mak verwandt. 
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Vehyäld, adv. ſogleich; eigentlich ce uacs, dieſen Augenblick. Daß uacs 

(I. 122) wirklich auch Augenblick heißt, beweiſt die Volksſprache: rrı cmanı 

zo cerd uaca, Du haft big zu dieſem Augenblick gefchlafen (Puſchkin 8, 76). 
Ueber ceũ, cia, cie vergl. I. 195. Vergl. r6ruacz, II. 122. 


(OYBÄETCA, er zieht fih Schuhwerk an. Bon o6yzärs (perf. 06-13) ift 
das primitive Verbum y-rs nicht mehr im Gebrauch (I. 157). Die W. y- 
(I. 148, ı) ift zu vergl. mit urfpr. av-, anziehen; zend av-, daſſ.; davon 
ao-thra, Schub; lat. ind-u-0, ex-u-0, anz, ausziehen. 


B3oimm, komm herauf (herein), eigentl. Bos-un&, imper. von B30-HaTk 
(impf. pcxoräre). 


Norptreca, v. perf. fi) erwärmen (impf. norpksärsca), durch no-, er⸗, 
88.48. 49, von rp&rr, v. impf. wärmen (freg.rpEsärz, I. 154). Eigent- 
(ich ift rp-Ers, warm werden (I. 150, 2), und die W.rp- zu vergl. mit 
urfpr. ghar- (ghri), brennen; jr. ghar-, dafi.; davon ghar-ma, warm, u. a. 
Bıaro1apuTs, -Aap®d, -napuıız v. impf. banten (perf. Bos-, no-), mit 
acc. der Perſon! aljo: 6saronapım Bacz, ich dankte Ihnen. Daffelbe, in 
mehr frequentativem Sinne ift 6uaronäpcTBoBaTb, -CIBYyEW, -CTBYellk, 
gleichſam vielmals danken. 


3ackpkIbTE, anfangen zu Inarren; auch sackpunärs, -naw, -nAnıs, ge 


ſchrieben; durch sa-, er-, 88. 73. 160, von CKPHI-BTB, ſchrap⸗en, 
narren. Onomatopoetiſch, zu vergl. mit urjpr. skarbh-, tönen, j8fr. Jalbh-, 
daſſ.; gr. ohne 8: xo&uß-alo-v, Raffel; lat. crab-ro, Horniß; altn. skrap-a, 
raufhen; goth. hrop-jan, vufen, ahd. harf-a, Harfe (Schrapende). 

lläpens, -pan, sm., pop. Burſche. Prof. Berefina (M. I. 328) ftellt grof- 
ruſſiſch (ſ. Einl. 3) maps, napa, Sohn, zu perſ. pura, was wohl nidt 
zutrifft; Hi. (M. 1. 227) führt Permiſches näpens, Sohn, Tobolskiſches 
näpurs, brüten, auf die W. pä- zurüd, von der aud Vater kommt, fo 
daß nä-p-ens Beſchützter hieße. Vergl. näncusra, II. 176. 

Aydimna, bI, sf. Eihenftod; übertr. jever dicke Stod, Knüppel; durch 
nHa von Ay6%, a, 8m. Eiche, in der älteren Sprade Baum überhaupt 
(Bu. II. 61), = doös, daher ay6se und ayöpäsa für Wald, Urwald. 
Weiterbildung dur 6 von ay-re, I. 48, ala „Raufchender‘? 


Bnrepens, adv. vorwärtd, voran; durch B- von mepexs, $. 84 und 1.122, 4. 

VRA3HBATE, -BAR, -Baemm, v. impf. (auf etwas) zeigen, perf. yrasärz, 
durch y- von kasärs, 11. 67. 

ÜTBICKEHBATE, -Bal0, -Baemsm, v. impf. aufſuchen, perf. orsıcrärs (d. i. 
OTB-RCKũTSB), aufsfuchen, erforfchen, auf-finden, II. 120. 

Pascpbnerz, es wird tagen, Tag werben; unperf. Verbum, perf. von 


pasc#tcra, zum impf. pascpEräetz, es wird eben Tag; infin. pascpbTätz, 
j. 1.157 oben rechts. Das praet. ift pascpk.ro. 
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2. ÜHebungen. 
Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 


Töxuocts, 8f. — Boirona, Sf. — Bsiroxusit — Herénupiũ — Heröruocrs, 


sf. — Heronosärts — Heronosänie, 3n. — Hessiroauo — IIpurörusik — 
IIpuröxit, adj. — Yroauts (-Raärs) — Vroxaeuie, sn. — Yröna, sf. — 
Heronaü, sm. — 3acıınars (3acadrs) — ITlocsınars (mocsärs) — Jlocaa- 
HHKb, Sm. — IlocönscrBo, 8n. — ÜchiaäTs (cocaärs) — Ccriaxa, 8f. — 


O6yar, sf. — Crpänka, Sf. 


3. Ayntar. 


8. 181. Iſt das Subjelt ein Infinitiv, mie omubarpca CBOUCTBEHEO 
amıasz, irren ift menſchlich, ſo kann derſelbe nur durch Adverbien (= den 
präbifativen Adj. im n.) beftimmt werben; alfo uacro omm6arsca, häufiges 
Irren. 

Die Adverbien oBoABBO, MHOTO, CTOABRO, CKo1bko ſtehen als Subjekte 
im Sinne der ihnen entſprechenden Subſt. aocrarounoe umucıo, 60.15U10e ROAH- 
gecrBo u. f. w., und regieren demgemäß den g.: AoBo1ısuo (KeHer5) 6bL10 
HCTpaueHo. 

Das Subjelt ed, man ift erläutert in 88. 100. 112. 

Daß die Negation den g. erfordert ift in $. 114 gejagt. Dadurch kann 
jelbft dad Subjeft in den Genitiv kommen; ftatt a me GIAB zoma fann 
Meun He 6s110 AoMa ftehen, wobei dann das gramm. Subj. da3 in Hpııo 
liegende es ift. In ähnlicher Weile kann das Subj. in den Dativ geftellt 
werden, wobei das Verbum refleriv, das Subj. es (als höhere, wirkende Macht) 
wird, wie 3. B. flatt a xouy, id will: mu xouerca! Dies ift bejonders für 
Leibesbebürfnifie im Gebrauch: — nurs, cmars, u. |. w. Ammury BanyMe- 
a0ch Exarb ptrom (38). So für a nozxens: MmuE Xo1ıkuo, cabayerth, 
HAAICKUTE, NPHXORHTCA; für a Mmory: MHE MOXRHO; für a me mory: Muß 
He Ab3A. 


8. 182. Auch der Anftrumentalis vertritt das Subj., wobei das Ver: 
bum unperfönlih wird; ftatt catrz samec» aopory beißt e3 Left. 22: zopory 
sauec1o (e3, die höhere Macht) cubrous, mit Schnee. 

Als Ruſſicismus ift zu merken: ich und noch Jemand wird durch den Pi. 
Mbl Ch KEMB-Hu6yar ausgedrüdt, das dazu gehörige Adj. fteht im .Pl.: mer 
CB HUMP CTAPBIC 3HAKOMIEI. 

Bezieht fich fie auf beide Gefchlechter, durch onn, 8. 120. 

Zum Subjekt vergl. noch 88. 27. 28. 114a. 136. 140. 146. 168. 

8, 183. Das Prädikat ift zumeift ein Verbum mit einem Subftantive, 
oder einem Adverb. 

Das Subit. (abftraft und konkret) jteht hierbei im Nom.: zuna ecrz zepeBo 
--- Noxsara ecrs noompenic. Nach 6sırz auch im i., 88. 98 ff. — Iſt da? 
Adverb fo (= fo beſchaffen) Prädikat, fo wird es durch Taronz, a, o gegeben; 
fo ift der Menfch: Tarosp yeroptrz. Als Verb (bereitö erwähnt $. 179) 
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ftehet e8 im n. S., wenn das Subj. ein Infinitiv oder ein Zahlwort ift 
“rparb BEUHO BE 60CTOHB He 65110 IPIATEO AAA Hacd. TamB CIITAAOCE 
25 NepkBeH. 

Stehen mehrere Subjelte zu einem Präpdilate, jo fteht letzteres im Pl.: 
Ypesmtpuoe rope Hu upesmbpHan ParocTE OAHHAKOBO HOPAKAMTTE CAaGßyro 
xarypy Hamy. Sind diefe Subjelte aber Adjeltive, neutrale Bronomina oder 
Snfinitive, im S.: Bsrzoe u Henpiatuoe 3a6»1T0 — H To u apyroe Ba6aıro 
— Kypurts u BBOAUTL CObakb H6 NOBBOAAETCA. 

Verbinden die Konj. wın, ıu6o, Ho, HH-HH, TO-T0, He TOAEKO — HO U 
zwei oder mehr unbelebte Subjelte deſſelben Gefchlechtes im S., fo folgt auch 
dag Prädikat im 8. martumik xoronp Mau TpaAb BPEeAHTB PAcTHTeis- 
Hocru; find fie belebt, und nur Dur u verbunden, oder verſchiedenen Ge: 
ſchlechtes, im Pl.: Coameunurs, OTCTABHOU KOpHeTB, YCacrblä 3eMAcM&pE 
MH MHICHLRIH YAaHb ÖbIAH CKPOMHLI (28), 

Stehen zwei oder mehr Subjelte in verfchiedenen Perſonen, fo tritt das 
Prädikat in die 1. P. ein, wenn im Subj. eine 1. B. vorlommt: ons u a ne- 
npemtuno yEremb BB Topoaz; in die 2. P., wenn die Subjelte in ber 
3. und 2. ®. ftehen: cecrpa u BsI yEnere BB Topons. 

Bisweilen fommt das Prädikat (adverbialifih) auch in anderen Kafus vor, 
wie auch im Deutfchen: a roro mutuia, ic) bin der Meinung; oma 3% Xopo- 
lIeMB PACHOAO&KeHiH (Xopomo pacnozoxenHa), fie ift in guter Stimmung. 


8.184. Bon der Verbindung des Subjeltes mit dem Prädikate. 


Ueber 62115 ift 8. 98 das Nöthige beigebradt. Es kann nur im Präſens 
ausgelaffen werden, fteht aber immer im Präteritum, weil bier das Gefchlecht 
wechſelt: omE OBLIE TOTOBE, OHA 6bLA& TOTOBa, OHO 65LAO TOTOBO, u. ſ. w. Auch 
im Zuturum muß es ftet3 ftehen, weil hierfür ein anderer Berbalftamm (6yx-) 
fteht, al ec-: Bame mansro 6yACTS SaBTp& TOTOBO. 

“ Bedeutet Osırs fein an und für ſich, exiſtiren, fo kann e3 nie auögelafjen 
werden. Nach fein, gleichviel ob ausdedrückt oder nicht, fteht das Adjektiv 
ſtets in der präbifativen (urfprünglichen, kurzen) Form. | 

Synonyme von 6birs find: abzarsca, cramoputzca, gefhehen (anfangen 
zu fein); kasarsca, feheinen (äußerlich fein); ocrasarsca, bleiben (dauernd 
fein); mowmTarsca, HASLIBATECH, CABITB, gelten (in der Meinung Anderer 
fein). Nach diefen ſteht das Prädikat im i., wenn es ein Subftantiv, nach ben 
legten dreien auch wenn es ein Adjektiv ift: a cmızy crapopkpoms, id) gelte 
für einen Altgläubigen. 

Iſt das Subjekt ein Titel, fo ftimmt das Prädikat mit der darunter 
veritandenen Berfon: Ero Berurorepuorckoe Bsicoyecrso Tepuorz Teoprii 
Mexsen6yprs-Orpe.smurik OCMATPERBAAB kptnoctbs — En B. B. Tepnoruua 
OFIPABEAACB 5a rpannuy. 


Ergänzungen. 


Das Subjekt kann durch Adjektive, Partizipien, Pronomina und Zahlwörter 
ergänzt oder feiner Bedeutung nach erweitert werden. Ebenſo das Prädi⸗ 
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fat, wenn ed aus einem Gubftantive befteht; befteht e3 aus einem 
Berbum: dur Snfinitive, Gerundien oder Adverbien und adverbialifche 
Beitimmungen: Ilocatauee yrimenie; Henpeorozumaa uperpaxa; Haus 
AIOGOBB; Tperiä ypor® — AbBUOHKA BOPOTWAACH, O6BABAAA, ITO...; 
Ona ceityac» npiäxers; M. T. nonomma sX0opoBaTbca Cr Naneumxoũ 
MC» Mamenskoi. Vergl. noch 8.53. Hierbei ift über die Kaſus Folgendes 
zu erinnern: 


Der Akkuſativ ift der Kafus der Bewegung (räumlich wohin, ethiſch war: 


um?), daher der Kaſus des Objektes. Viele vun. werden zu va. durch ein 
Präfix und regieren dann den acc.: cunErz figen, npo- durchſitzen; zurz 
leben, npo- verleben; Zsaurs reifen, 06%- durchreiſen; auch auf die Frage 


wie lange? ona roropuaa CE HEMB IKABũ uacs; das deutſche über, 


hindurch bleibt unausgedrückt: uEryı BuMY, BCIO KU3SHB. 

Bei Verben, die den Uebergang aus einem Lebenöberufe in den andern 
bezeichnen, folgt ſtets der acc., und zwar ift dieſer (auch bei belebten Wejen) 
— Nom., weil er fih nit auf das Individuum, fondern auf Die ganze 
Klaffe bezieht: Koraa Tlauumex» ObIX5 BT TOpEHUHBIX y lÜnsrtepa, 
Taziu He oCTaBarocb HMuero Apyraro IAaTB, KaKb HATH BL Ky4epa 
MAH IIHCATB Tpareriu BB CTHXaX%. 


y 


Sriebenundzwanzigfie Lektion, 


IJ. Upaztraäuecgaa yacTb 


1. Texcr». 


VPORB IBANMATB CEIIBMON. 
IT. ıu wbryxü u GHRAO ya6 CBETIO, KAKT NOCTÄLIH 


oHA Kaıpnuna. Il&pkopr 6GHAù 3äuepra. Biazumips 
SALIATH.IG IPOBONHHEY H NIOBXAMB HA IBOPB Kb CBa- 
MeHHuEy. Ha #B0pb Tpölikn erö He 6GHAo. Kaxöe 
u3BbCTie OXIIGMO ET6! 


Ho Bospparämca #5 N00PHMB HeHapanoBckuMs 


IOMbIIHEAME U IIOCMOTPHM, UTÖ-TO Y HHXT wb.1aeTca. 


— A HHUeETÖ. 
CTapHkü IPOCHY.IHCh H q BHIIIM Bb TOCTÜHYW, Ta- 
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BPHIa TABPHIOBHYS BT KOINaRb Hu GHEOBONV KYprkt, 
IIpaczöspa NerpöBHa BG m.Iähport Ha Bart. IIOIùMV 
CAMOBApT, H TABpu 1a [TABPH.IOBHYT NOCIÄATL IEBUÖHRY 
y3HäTb 07% MäpsH TABPúMOBIMI, KAKOBO Ei 3NOPÖBLE 
H KAKB OHä IOUHBAIA. JIbBUÖHKA BOPOTHNACh, 06%- 
ABAISA, YTO ÖAPEIIIHA TOUHBATA-IE IYPHÖö, HO TO 
ei-Ie TEeN6PB IETYe, H YTO OHÄ-Ie Cehyuäcs IPHIÖTT 
Bb Tocränyw. Br cäMmoms Abt, 1Beps OTBOpH.IACH 
# Mapsa TaBpuıoBHa TOIOMAû 3X0PÖBATLCA Ch Iu- 
TeHbEOH H Cb MÄMEILEON. 


2. ByksäarpupIä NepeBöAn. 


Ibın ubryxu u Öko yné cBETIO, KARb Iocrüran OBH 


fangen die⸗Hähne als erreichten 
‚haıpmna. Ilepkosp 6m säuepra. — B. 3amIaTHıB IPOBOL- 
geſchloſſen bezahlte 


Huky H nobxaum Ha ABopS Kb cBAmeHHARY. Ha AB0p% 7poũxn 


erö He Ofı1o. Raxbe usphcrie ORUAAIO erö! 
Nachricht 


Ho BO3BpaTumca Kb A66puMB HeHuapalosckuMB NOMbINHRAMG 
Gutsbeſitzern 
H IOCMOTPÄM%, 4TÖ-TO Y HHXb abraerca. 
jehenswirszu 
— A uuuerö! 
nichts 
Crapuxu UPOCHYAHCb H BAULIH BB TOCTKayw (nämlich KÖNM- 
diesAlten wachten⸗auf Gaſtzimmer 
Haty), I. T. BB konmarb a GñnROBoũ kypreb, II. II. BB IIIàdp- 
Nachtmütze Fries⸗ Jacke 
pok& Ha-BAtt. TMozaın cämoBapt, MHI.T. nocaaıp abBuöary 
wattirten Selbſtkocher (Waſſer⸗Urne) entſandte Stubenmädchen 
ysHäTb OTp M. T., kakoBÖ ef 310PöBbe H RAKB OHA NOYHBA.IA. 
(um zu) erfahren Gejundheit 
LBBIòhBKa BOPOTHAACH, O6BABIHA, 4YTO 6APBIIHH TOYHBÄNA-TE 
balt 
AypHö, HO 4TO eil-ze Tenepp Aerye, H AUTO OHA-IXe cefyäch 
Aa letter (beffer) 
IpHAeTb BB TOCTHnyw. BB CAMOME ab, ABepb OTBOPHIACh 
wird-fommen öffnetesfich 


u M.T. IOMOMIAA 3X0p6BaTbca Ch NÄNEeHLKOR U Cb MÄMEHBEON. 
kam⸗herbei ſich⸗zu⸗ebegrüßen Papachen Ramachen 
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8. Pasrosopr. 


1. Koraa xocturau ouu 3Karpuna ? 8. Yro noxaıu? 
2. BLına zu NepkoBb OTBopeHa? 9. Koro nocıanp Taspuza Taspu- 
3. Kr komy notxaız B., sanzatusr A0BH4G Kr MapıE T’appuzosut ? 
IIPOBOAHURY ? 10. 3ayEup? 
4. YMero He 6sL20 Ha ABopE? 1l. Yro o65aBaa1a ASBIOHKa, BO- 
5, Ho KB KOMY BOSBPaTHMCA AH Tenepb POTHBILHCE ? 
ayaue? 12. Bp camomE aba, KTo NoXomerE 
6. A uto abnaeıca y uux®p? Bb TOCTHHYEW, KOTA3 ABeEpb OT- 


7. Bp KaKoH oneKAE BbIULEIH CTAPHKH | BOpuAXach ? 
BB TOCTHHYB ? | 


4. Uebungen. 


a) Laut durdhzulefen: 
Das Berbum nad feiner Bedeutung und Form, I. 144—148, 4. 
b) Laut zu fonjugiren: 
Die Verben auf 3-15, Klafje IL, Mufter I. 8 (I. Theil, S. 167). 
c) Schriftlich zu delliniren: 

Baaxeuntuif, aa, ee — Apaxaimii, az, ee — Martiuik, as, ee — 

Aparoutuntumii, aa, ee — Hecyacratümii, aa, ee. 
d) Zu überfegen ins Ruffifche: 

Die Komparative: weißer (ald) — neuer — ſchwärzer — heller — dümmer 
— Schneller — kälter — älter — jünger — weicher — reiner — tiefer — 
enger — kürzer — füßer — höher — weiter — billiger — befler. 

Die neuefte — der klügſte — das ärmfte — die ftrengften, m. — die 
ftolgeften, f. — die niedrigften, n. 

Das neue Haus, das 9. tft neu — Der alte Baum, der B. ift alt — 
Das blaue Tuch, das T. ift blau — Das weiße Papier, das P. ift mei — 
Die gelben Tapeten (o6on), die 7. find gelb — Die böfen Buben, die 3. 
find bös. 

Einen fo (taxoro) ftarfen Regen hatte ich nicht erwartet — Gieb mir ein 
Glas Rothwein (rothen Weines) — Es iſt ſchädlich auf (mo) dem feuchten 
Raſen zu gehen — Miethe den unteren Theil diefed Hauſes — In dieſem 
Magazine werden verkauft: engliide Mefler, preußifhe Tuche, franzöſiſche 
Seidenwaaren und ſchwediſche Handſchuhe — 

Ein ruhiges Leben ift zur Hälfte nicht fo viel werth, mie ein ruhiger Tod. 
— Das Höchſte was der Menfch erreichen kann, iſt der Sieg über fich Jelbit. 

Wer kein Geld hat, ift arm; — wer feinen Geift bat, ift ärmer; — wer 
aber kein Gemüth hat, ift am ärmiten. 

Nicht lachen können ift ſchmerzlich; nicht weinen können tft ſchmerzlicher. 

Der Kluge will nie der Klügfte fein, wie der Dümmfte nie der Dumme 
fein will. 

Ana Deutide: 

Br Pocciu nHaxonump Apemyuie Eca,- 6sIcrpsia piKku, OYypmbIA 036pa, 

NPOCTpaHubIA PABHHUNLI H BBICOKIA TOPbI. 
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Ayua, Kakb Cepeöpeunaa Aebeaka IAbLAa NO ToAybomy He6y. He6o 
rop&1o 3Bb3RaMH, PACTH1aAch CA0OBHO (gerade jo wie) OMPmM30oBLIH KoBep®. 


Mouka panomMb BB Aymerptürt CA0oBHO MaKOBL UBETL ropurs. — 
MH wurd xe cnaceno? mus (nit? al) comantase rpycruoe oxHo! — 
Ou» ua uano (nit im geringjten) ne yayunu.ne mo10Kenig TAABHOH apuiu. 
— Moä crapuuer® cHabıp OoAunB onKuexonerp (mutterjelig:allein) u 
yHTaıt. — 


Bapyr5 BbIKyna10ch BCE 6yüÜcrBo cTpacrei ToU 60:KecTBeuko- 
IPeKP&acHoM MURYTOH. — 

Hmeuno reneps 6orte nexeru (mehr als) korza-uu6yAs A Xouy 001aAATB 
eD. — 


V6Eaach, YTO 0HB AWÖHTB SKUPHYP KYJeÖAKY Ch CHTOMB GOMñBIIS YEMT 
(mehr al3) ee, oua ero BosmeHasunbra. — 

Camoe O6bIKHOBeHHO6 H Hau6onse pacnpoctrpanusmeeca (meift-ver: 
breitete) muSBie COCTOHTB BB TOMB, ITO... — 

Bonpoc» cTaBoButca Bce Goate Mm 6onse IUEKOTAHBLIME (immer... 
auch durch cuzsute u cuasute augzubrüden), no MmEpE Toro, KakKB MbI TAVGMe 
BHHKAeEMB BB Hero. — 

Kpyr» ero nouariũ CTraHmoBHacA Ye HM Y:ke, MbICHH cMyrake, 
zycrabe. — 


A cams npumkyaıs, UTO SKeHLHHBI CTAHOBATCH CTEIAIHBEC BEecHoM. 

Ana HUx2 CHABHOE OulyIneHie HEeo6xonumFte YallKH Kove HU MOAHOIL npu- 
gecku. Hecuacrute meua nuErp KcHmuası Ha cBErt$!.... 

O6croateaserBa cuınste AIOMeũ. 

OHns apructs, a aprucrki vepru. TOpue, 6esmorofute, yenochauupte 
HXB HHKTO He 6bIBaeTt. — 

IInso uecpasHeuHo 310poBte BOAKH. — 

IIpasay rosopat», 4To HETB HHuero npeckpachte Kopa6ıa IOAB napycaum, 
A0Maau BP Tazond MH >KeHINHHBI BR TaHııE. 

Bors eme ABa poMaHa, Y, ITO Bcero Baxkute, 064 YUHTAWICH AETKO 
H C5 YAOBOABCTBIEME. — 

Bpaas-ın 6110 85 ubroK Auraiu, Co BKAWUeHIEMB BCEXB EA KoAoHid, 
CEMEeHCTBO Cyacrıupte ↄ270ro. 

MH uakoueus urd upemyapte Bcero BmScr$ (dad aller... .), 
Mepz ÜTenauoBuyb, MOAYYHBB AHHMHCKYIO KaBAlepiw, BhillleAb BB 0T- 
CTABKY- 


Crporo ua crporo (auf's aller... .). 
Ous HM Bparp — xakoro 31be (wie es einen fchlimmeren) 6sırs He 
MORETT. 


Rein adverbialifh: Bopaczoprs Mao TOBOPKTB o TOPaXB; HO BbI YYB- 
CTBYETE KARB CAMATO CEe6A, YTO OU NUCAIB BB TOPUCIOMB Kpab: TAKB BCe 
Har0, IPOCTO, MOTYUC MH TAVYGOKO BB ETO CO3AaHiAXE. 

O6urarenu sabmuuxp MECTB TAaBHEHUIE 3AHHMAWICH CKOTOBOACTBOMT, 
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semaenbaiemt OUEeHb-Ma10; MOKHO CKA3ATb, YTO SABHHAA CTPpaua, He CMOTPA 
Ha ILX0AOPoNie EA IIOYBbI, OCTAETCA HEBOSABACHHOM. 
Tporares1pH0 MH MHOTO-3HAUyIIE 3TO AHBHOE OÖLIKHOBEHIE. 


II. Teoperüueckaa uacTth. 


1. C110BonponsBenenie. 


Htrs, now, no&us, v. impf. fingen (perf. c-, freq. uteärz); vom Hahn 
trähen; poln. spiewad; p. pt. utrsıä, 1. 82. Die W. no- dürfte ſchwer⸗ 
lih mit gr. mos-w, fondern eher — bei organiihem Wechfel von x in u 
— auf urfpr. ku-, ſchreien, ſokr. ku-, tönen, übereinftimmen, wozu Kuckuck, 
gr. xavad, fchreiender Seevogel; ahd. huw-o, uw-o, Uhu. 
Davon wäre dann die Erweichung urfpr. gu-, tönen, wovon rufl. ry- 
atrs, tönen, er⸗, wiederllingen. Bon umkrz fommt 


Hsryxs, ö, sm. Hahn (der Sänger, Kräber). 


8. 185. Das Suffie TYXD. Als Variation und Erfaß für die urfprüng- 
liche Endung reas, Tepz ($. 105, 1—5) treten die echt ruſſiſchen Endungen 


TYXb, Taü auf für Nomina agentis: 

nE-Tyx», eig. der Sänger (vom Menſchen nEseıe) — 

NAC-TYX%», der Hirt (eig. der Weiden-lafjende), von nacrk, lat. pa-sco, 
meiden, wovon frz. paitre, päturage, pasteur), von urfpr. pä-, hüten, 
firmen, f. unten näneuska); davon das f. nac-ryuıka, Hirt-in; 

xonäraä, aa, Fürſprecher, Vermittler, von xonArz, gehen; f. xonä- 
Taluuna; op&ärai, paräau neben opärens, Pflüger, Adersmann, 
von op-Ars (uripr. aratar, Ruderer, Pflüger, lat. arator, Pfl., W. 
ar-, treiben), pflügen. Auch TYXA in sozoryxa, Strofeln. 

‚ Daraus entwidelten fi) bald die Formen TYHB, f. TYHbA und 
YHB, YHbA einerjeit3 und VXB, Yxa andererfeit3, die erfteren mit 
lieblofender, die leteren mit ablehnender Nebenbedeutung: 

GOA-TnKLB, -Tyusa, Schmwäßer, :in; das Dimin. 6oıryıka für 

beide Gefchlechter,;, mar-yuS, -yusa, Schelm, Schall, von mazurz, 

muthwillige Streiche ausführen; ohne /. ift meıkyus, der Schnellfäfer 

(Elater); nur im Dimin. kozorymra, Handramme, von koaörs, ſchla⸗ 

gen, ftechen, I. 82. — Ör-yxs, Lümmel, Flegel; crapyxa, die Alte; 

erpanyxa, Köchin; die Pflanzennamen: vepuyxa, Schwarzfünmel; 
meikyxa, Hundszunge; die Sammelnamen: rpe6oyxä, Gekroöſe; vwe- 
nyxä, Unfinn, abgefchmadies Zeug; zonyxäa, Windspocken. Bei 
npo-pyx-a, Fehler, Bod, und einigen anderen ift die Endung nicht yxa, 
fondern blos a. 
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Bon nE-rs kommt ferner durch Stammermweiterung mittelö c-: 


Ite-u5, H, af. dad (gefungene) Lied, mit den alten Dativ» und Lofalis- 
formen mäc-um, o mic-un; g. Pl. nicuei. Eine fpätere Form ift 


Ibe-ua, H, sf. das (gevichtete, fingbate) Lied; Tert; mit den Dativ: und 
Lokalisformen micus, o nhᷣcus, g. Pl. nicenr. 


Iocruran, fie erreichten; pri. von nocrärayrs (neben aocräus aus 
X0-CTÄr-Tb), v. perf. ZU KOCTUTÄTE, -&, -Aeıus, va. impf., bis wohin (ſt e i⸗ 
gen) gelangen, etwas erreichen; durch xo-, er:, 88. 20. 21, von dem 
ungebräudlichen v. impf. crur-Ars, perf. crAr-uyrs, fteigen, I. 157. 

Vergl. uripr., ſskr. stigh-, fteigen, fchreiten; gr. oreix-o (MW. orıy-), 
gebe; go. steg-an, fteigen; staiga, Steig, Stiege, Steg, Weg; ahd. stega, 
steigel, fteil; altn. stig(r), Weg. Letzteres „Weg“, Pfad, ift EL. und ruſſ. 
cTes-A, &, sf. mit regelmäßigem Uebergange von urjpr. gh in s, von 
welhem von allen Slavinen nur das Ruffiihe und dies nur felten ab- 
weicht. 

8. 186. Das Verbum aocräruyrs, aocrurärs regiert die Präpofition xo 
(j. 8. 128), wenigſtens ift Dies die gebräuchlichere neuere Konftrultion. Die 
ältere Sprache begnügte ſich gemöhnlid mit dem bloßen Genitive, und 
diefem Beifpiele folgen noch bis heute viele Schriftfteller. Wir haben alfo 
AOCTHTATB AO uerö Oder veròd. 

Aber auch ftatt no werden die Präpofitionen Ha, BE, KB verwendet, 
wie in: Ha BricoSßũümiũ CcTemens BerÄyecrBa, MOTYMeCcTBa U CAABbI 
xocräruyıp (JAomonöcoBe). — Aocrärun yıR6 BB CoBepmeHHLIK BÖ3- 
pacrp (s0Hu5 Bäsuus). — Cöruue Canunoch, KoTAR Kb GAaroBßnuoũ 
Iarsarunok p6omk zmäcrk nocrärıu onũ (Kyröscriä, Onuccea, 6. 
321). 

Aehnliches findet bei anderen Verben, die mit den Präfixen zo-, us- 
0T-, c- zufammengefett find, Statt. 


JälepTa, verſchloſſen; präd. p. pt. (I. 82) von sanep6rs, va. perf. 
(impf. sanupũâûrs, -&10, -dems, fchließen, zus; durch sa-, zu⸗, 88. 73. 160, 
vom wenig gebräudlihen mep&rs, npy, mpems, /reg. nupärs, drüden, 
drängen, drängeln; fi den Weg bahnen. Uro rıı npeus? u 6esn Te6A 
ricHo, was brängelit du fo? es ift ohnehin (ohne dich) eng. 

Den St. uep- ftelt Mikutzki (M. I. 9) zu ahd. sperr-an, sparjan, 
[perr-en, wovon gasperran = sanepérs, abfperren. 


Nocmorptrs, hauen; fehen zus, nachſehen, vn. perf. (impf.cmorpirs, 
-Tp®d, -Tpams, Frequ. cMärpuzarz, ſchauen, wohin fehen; mit folgendem 
3a, beauffichtigen, befihtigen. Davon: cmorpA Ha, je nad) (mit dat.), 
35; me cmorpa ua, troß, troßdem daß, 23. 24. 33. — Cmorptrz ift fyno- 
nym mit raaadrs und zändrs, mit der Grundbedeutung [hauen. 

In der landfchaftlichden populären Form ohne das fpätere, anlautende c: 
MoTpärs, wozu illyriſch, ferbifch motriti. Vergl. II. 175 s-nopösse, 188 
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c-rpömuriH. Somit weift es zurüd auf urfpr. mantraya, reden, er- 
mahnen; Denom. von mantra, n. Mahnung, Rede (geiftige Anfhauung), 
dad von man-, meinen (geiftig ſchauen), ſtammt. Bergl. muurs, I 32. — 
Cmorpurezs, der Auffeher (Hier der Poſt), 38. 
8. 187. Bo3BpaTäunca Eb ... . H IIOCMOTPUM®. 

Wir bringen hiermit den $. 171 in Erinnerung, ber in Ergänzung zu 
I. 158 die weiteren Erfaßformen für den Imperativ erörtert. Die alfo 
gebraudte 1. B. Pl. pr. Tann nur dem v. perf. entlehnt fein. 


UTo-TO ABIAETCH, was denn (da, y suxs) geſchieht. Weber die un: 
perjönliden Verben |. I. 147. 


IIpocnYımcz, fie erwadten; prt. von mpo-cayrs-ca, vn. perf. er⸗ 
wachen, vom impf. npo-spinärs-ca, (fih) durchſchlafen bis zum andern 
Morgen, 40. Dur) mpo- von c-uyrs, ftatt crin-HyTB, ſ. cnars, II. 44. 

8.188. Orapuxu upocaHyAauch, die Alten erwachten. 
Bemerkenswerth ijt hier der Pl. von crapuxs, der im S. nur Greis 
heißt. Greifin ift crapyxa, 


Tocränasa (nämlich xömuara), Gaftzimmer, Gefellfhaftszimmer; fub- 
ftantivifd gebrauchtes adj. von rocıs, I. 46. Vergl. noch I. 183. 


RKoMIAKB, a, sm. fpige Müttzze, Nachtmütze; tatariſch(türkiſches) Lehn- 
wort kalpak, Müte. 


bäAkoBbÄü, an, oe, adj. aus Fried; von bauxa, u, sf. Fried, Boy 
oder Boi, ſchwed. boj, dän. baj, niederl. baey, fra. bayette, vielleicht von 
der Farbe fr. prov. bat, jpan. bayo, it. bajo, braun fo benannt, das 
von dem feltenen lat. badius, dafl. v. Pferden, kommt. 


Kyprea, H, auch xypra, sf. Jade, Kamifol; aus dem Großruffifchen 
KYPTur® und dies vom tatarifhen kurte, kurzer Kaftan. Holmboe ver- 
gleicht es zu altn. kurtil, dän. kjortel, Rod, hinduſtaniſch kurtä. 


Ilaäadpors Ha BaTt, wattirter Schlafrod. Neben dem deutfchen 
mndsporB ift noch das arabifhe (chalaat, Ehrenkleid) zarärr im Ge 
braud), von weldem unfer Wort Gala (j. mein „Das Fremdwort in feis- 
ner tulturhiftorifchen Entftehung u. ſ. w, Berlin 1870, R. Gaertner, ©. 27). 


Bära, bI, sf. Watte (fr. ouate, engl. wad, dän. vad, vom altn. vöd, Ge 
webe, wovon vadmäl, grobes Tuch; noch erhalten in wand in Leinewand), 
geht zurüd auf urfpr. vi-, jälr. va-, weben, und madte, ald Fremdwort, 
fein Adjektiv, daher za Bart. 

Wie Diez (Etym. Wörterb. 247) fi vom ital. ovata, das ſelbſt germa- 
nifhen Ursprungs ift, hat verleiten lafjen, e8 vom lat. ovum (Ei!!) abzu⸗ 
leiten, ift unbegreiflich. 


CamoBäps, A, sm. Theemaſchine; genan Selbft-focher, nach der Kon⸗ 
ftruftion fo genannt; dur cauo-, 8. 102, von 
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Bap-uts, -pr, -päus, va. impf. Lochen (perf. c-, freq. Bäpusars), brauen ; 
vn. ftechen, brennen (von der Sonne); verbauen (vom Magen). Bergl. 
urſpr. var- (val-, ur-, ul-), warm fein, wallen; dazu ſskr. ul-kä, Feuer: 
brand; gr. Fai-da, attiſch ad-Ea, fonft aA-da, f. Sonnenwärme; lat. Vul- 
ca-nus, Feuergott; 90. var-m-s, warn; vul-an, walleen, u. a. 


IIOCIùAB, er fandte ab; ebenfo nocaüan, es wurde gefhiet (28); von 
no-caAts, ab⸗ſenden, 1I. 164. 

8. 189. Das fehlende um zu, uro6si, ift hier im Geifte zu ergänzen. Es 
wird ebenso oft geſetzt: uro6sı yanärs; dieſes jteht ftatt der optativen (wün- 
fhenden) Form wro6sı OHS Y3HATB, UTO6BI OHB MoOTB YSHäTs, Auf 
daß er erfahren möge, aus welcher fih diefe Form auch durch Aus: 
lafjung berausgebildet bat. Vergl. 8. 161. 


6ByUöHka, HA, sf. Dienſtmädchen; Diminutiv mit etwas herabfeßender 
Bedeutung von atea. Näheres 8. 67. 


Je, balt, jagt er, jagt fie; |. Syntaris 8. 190. 


3I0PÖBBE, -Bba, sn. Geſundheit; abftr. von snopdssık, a7, 0e; 3A0- 
PGBB, a, 0, adj. gefund; die Fl. Form ift saparz, a, o und wird nod 
für gefund im fig. Sinne gebraucht: sapassık cMmricaz, gejunder Menſchen⸗ 
verftand. 

Mit anlautendem 3 (jtatt C, altrufl. c5-apase) von W. apop- (xpar-), 
die zu vergleichen ift mit jalr. dhruva, feit, folid, oder mit urſpr. dhrö- 
(aus dhar-, balten), aushalten. ©. ferner c-morp&rs, II. 173 und 
c-kpöxunıä, Il. 183. Davon 


SIOPÖBATBCA, -BAI0CB, Baembon (Perf. no-), v. refl. fich begrüßen, Guten- 
Tag (Gefundheit) wünſchen. Die Formen find 
ZapäBcTByä, 3SAp&äBCTByÄäTe, imper. vd. BAPÄBCITBOBATB, -CTBYR, 
-CTByemb, gejund fein, leben; in der Volksſprache ftatt deflen oft die 
2. Verf. 8. pr. sapäscreyems, da8 ebenjo wie sxop6so KuBäus aus 
der direkten Frage hervorging. Die Antwort auf lebteres ift daher auch: 
Cıasa Böry. 
Der Ausländer achte auf die mannigfach variirte Ausſprache dieſes 
sApäBcrByH, -Te, und erinnere fich des deutſchen: Gu Mö bis zum reinen 
Guten Morgen. 


IVP Iô, adv. ſchlecht, von aypmrıı, &a, de; aypens, -pnä, d, ſchlecht, 
häßlich (39); durch m von urfpr. dus- (dur-), gr. dvo-, übel, ſchlecht, v. d. 
W. dus- (dvas-), ſchlecht, böſe machen (jein) ; Sfr. dush-, verderben; dvish-, 
bafien; altf. tor-n, Zor:n. Davon 


Ayp-axs, ü, sm. Geftörter, Verrüdter; Narr; för. dur-äka, Barbar; da: 
mit verwandt W. dhvar-, ſchädigen, wozu go. dval-a, toll, und ſskr. 
dhvaras, dhürti, böfe Wefen, die eranifchen druhs, worüber |. Spiegel 
im Ausland, 1869, ©. 564. 
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Horomzäa, fie trat ein, kam herbei; Prt. von nonoära (nonxonärs), heran: 
fommen, treten, «gehen; durch nono-, 8. 137, und mua, 8. 90. 


OTBOPVAACB, öffnete ſich, wurde geöffnet, ging auf; Prt. von orsopärt- 
ca, v. perf. (impf. orsopärsca), geöffnet werden; refl. von orsopärs 
(-päts), va. auf⸗machen; p. pt. orBöpenusä, aa, 06; -HB, a, 0 (39); ftatt 
OT-TBOpHTB, durch oT-, auf:, ab», 8. 96, von TBopXArs, v. perf. (impf. 
zsopärs), machen, fchaffen, bilden, deſſen W. rsap- mit fälr. tvar-, 
ſchnell maden, gr. dod-w (f. doaF-w = dFaew), thun, verglichen wird. 


Ilän-eHbka, H, sm. mit fem. Endung (I. 177, Zeile 12), Papacchen), 
Väterchen; Dim. durch das liebfofende Mitteljuffiz -en-, $. 67, vom dem 
ungebräudlidden St. nan-, Vater, von urjpr. pä-, hüten, fügen, wozu 
vergl. fälr. pä-, daſſ., pätar, Schirmer; pitar, zend patar, gr. narre, 
lat. pater (von welchem fpan. padre, prov. paire, fr}. pere), 90. fadar, 
engl. father, u. a. — Bergl. noch napens, II. 165. 


MäM-eHbEA, H, sf. Mamacchen), Mütterhen; Dimin. von mäma, mozu 
vergl. urfpr. mã (mämä, mammü), Lallmort, mit W. mä-, ſchaffen, bilden, 
ſ. mars, 11. 78. 


2. Mebungen, 


Zu üÜberfegen ohne Hülfe des Wörterbudes: 


DO&nie, sn. — Uiseus, -sn&ä — Uksuii, ‚aa, eo, adj. und sm. — IIE- 
ByHB, sm. nbpyusa, 8f. — Tliceura, sf. — Iscenuurs, sm. — Il&cnontuie, 
sn. — Htrymiä, -msa, -mse — Bocntgärz (socu&rs) — Ao-, 3a-, Ha-, O-, 
Or-, IIepe-, IIpo-, Pac- — Henocräxumo, adv. — Honocrkmmmoors, ef, — 
Zanupãânie, sn. — Zanôpp, sm. — 3anöpra, sf. — Hannpärs (-uep&rs) — 
Ornupärz (-nepers) — Or-, Ilon-, Opu-, Pac-, C-, Y- — Yuöpereo, sn. — 
Cmorpänie, sn. — Cmorpz, sm. — Aocmörpz, sm. — Hancmorps — Ocmä- 
TpuBats (-CMorpirz) — Tepe-, Ilpn-, IIpo-, Pas-, Y- — 3xop6s0 — 310pÖBocts, 
af. — 3ropoBAks, 8m. — Hesaopöpze, an. — Hesnopössik — Zaopöstrs — 
Bsisaopdpausarz — Aypuora, sf. — Aypuärs (mo-) — Aypa, sf. (mfpouka) 
— Aypauxiũ (nypäueckiä) — Aypäuecrso, sn. — Aypäuaız, va. — Oxy- 
pirs, vn. 


3. 5yntax. 


8, 190, Eä-ze; Hoyusära-ne; on&-Xe. 

Dies -ze ift populäres Flidwort, etwa wie „halt“, „Sagt er”, „ſagt te”. 
Altruſſ. zes, aeu, vielleiht vom Fl. Verbum ataru, im Sinne von „Sagen“. 
Aehnliche Flickwörter find no -mo (za) und -cra, etwa „mal“, „doch“, wie 
in: näu-ka, gieb mal her; nomänyä-cra, jei doch jo gut, u. a. 
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8. 191. Folgende Verben fordern im Ruſſiſchen den Akkuſativ: no- 
3APABAATE KOTO-HHÖYAb C5 YEMB uHÖyas, Jemand em zu etwas gratuliren; 
BCTpEuarz KRoro-umbyab, Jemandem begegnen, npeaAyupemAäaTts Koro, 
Zemandem zuvorlommen; omepezarz Koro, jemandem voraußeilen. Hrpars, 
Ipielen, regiert »3 für daß Spiel (8% Kaprsı, BE MAXMATLI, BB 2070) und Ha 
mit loc. für das Inftrument (ua szeürt, ckpuuxt, veraut), 

Der Dativ, ald Kaſus der Beftimmung und Aneignung, fteht im Al: 
gemeinen wie im Deutfchen. Bemerkenswerth ift der (oft pleonaftifche) Gebrauch 
von ce6%, wie auch im Deutſchen ſich oft pleonaftifch fteht, wie: „was wird 
er thun? er wird fi eins fingen”. Solcher Redensarten find: 

Ara myTars ce6E, 1a # 702äKo, nun, was thun denn die Kinder, fie 
lärmen fi eins (jchreien ein biöchen); oms ce6% Ha ymk, er iſt ganz bei 
Berftand, weiß was er thut; zepessa pacıyrr ceßE... die Bäume wachlen 
daß es eine Freude ift, ſchießen nur jo empor; kopabız 6ExuTR ce6E B5 
BorHaxs, das Schiff eilt dahin Über die Wogen, u. a. 

Der Dativ fteht gern bei Verwandtſchaftsangaben (ſ. 1.227). Bars uams 
roTS, ftatt Bam 3ark TOTE, u. ſ. w.; diefe Form erklärt 3. Th. den Gebraud 
des Datives in folgenden prädilativen Konftrultionen, bei welden eine innere 
Neigung u. ſ. w. obwaltet: »pars say, ein Feind des Böſen; apyr» 6pary, 
ein Freund des Bruderd; 6rarortrerıs CcHpsEIMS Hu yborums, ein Wohlthäter 
ver Waifen und Armen, u. a. Sind folde aber Subjekt, fo fteht ftatt des 
Dativ der Genitiv. 

Der Dativ fieht ferner bei Alterdangaben, wie: emy 20 zErT5 0oTE poxy; 
eMY MHHYAO (MHHETE, 05110, Öyxere) 20 ronr. 

Deögleihen mit dem Infinitiv bei Ausrufungen, Drohungen und feier- 
lichen Ausfprücen, wie: I'nt Te65 Zszurs ua moemB Kon? Wie wilft du 
wohl auf meinem Roſſe reiten? 

Das deutihe müſſen, wenn es durch die unperjönlichen Verben curkayers, 
HAAO00H0, AOAKHO, HAXIERHTE U. |. w. außgebrüdt wird, fordert da3 gramma⸗ 
tiſche Subjelt im Dativ: web nanıemKarts orubaars euy. 

Auch die Wörter mins Preis, pocnucz Negifter, cuer» Rechnung, nepe- 
gen» Berzeihniß, cnucor» Regifter, nehmen den Dativ, ebenſo a paxs (uemy). 

Und die Verben: morärsca beten, raßnarsca (norxonktsca) grüßen, 
norpamärs nahahmen; sapınoparz beneiden, yausaärıca fi) wundern; 
pärozarsca fi freuen; omtarsca laden über, wtmärs hindern; upenAr- 
cTBoBars Hinderlich fein; yuurz (koro vemy) lehren; mcTurs (KOMy BB JeM%) 
rächen, und einige andere. 


Boltz, ruſſ. Lehrgang. 5. Auflage. IL. 2. 12 
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Achtundzwanzigſte Lektion. 


IJ. IPAXPFVVNGOCCERAA VACTHB. 


I. Texcr®. 


YPORB IBAMIIATD OCBMÖH. 


„Uro TBoä To1oBä, Mama?“ cnpochas Tappuıa 
TaBpH.IoBuUuT. 

— ‚„‚„IYyme, mäNeHbka,“ orBtbyära Mama. 

„Ter B6puo, Mama, Byepäcs yrops.ıa,“ ckasäıa 
Ipackogsa Ilerpopna. 

— „Möxers ÖKHTb, MäMeHbEA,“ orpbyara Mama. 

Jens mpomörs 6A1AT0ON0AYYHO, HO BL H0yb Mama 
saHemörıa. Nlocräıu BE TOPOMB 38 ıbrapems. OHT 
upibxaIs Kb B6Tepy H HamETT COIBIVI Bb OP6Ny. 
ÜTEPHAIACH CHIBHAA TOPAuKa, H Ob LHaa 001BHAA ABB 
TerbIH HAXoMANaCh Y Epäa Tpoba. 

Hugtö BG 10M% He 3HAaTG 0 IPEIHONOKEHHOMTE 
mo6brt. Ilhiesma, Haraunymb 6W HANACAHHLA, ÖBLIH 
COBZEHH; ei TÖPHHYHAA HHROMY HH 0 YÖMT He TO- 
BOPHIA, ONACAACh THbBA TOCIOMB. ÜBIINÖHHHKT, OT- 
CTABIÖH KOPHETE, YCAcTHÄ 3emIembps u MÄICHBKOB 
yıalp 6bILIH CEPOMHB, MH He A„Apoms. Tepsnmka 
EYyyepb HHKOTAA HHUETÖ IMIIHATO He BEICKASHBATT, 
näze u B5 xmbım. Tarıms Ö6pasoms TAima OBLTA 
coxpauenä O61be YWEMT NOIYIWEHHOW 3ATOBÖPIIEH- 
RXOBB. 


2. BYKBRGIABBRBBIV mepeBönm. 
„4ro TBoA ro1oBä, Mäma?“ cnpocaıs T. T. — „Aysme, 
(madit) ı (es geht) befier 
wäuenska,“ orsbuära Mama. — „Tu stpmo, Mama, Buepäch 
ſicherlich 
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yrophaa,“ cras&ıa I. II. — „Möxers 6urTs, 
haft DOfendunft (und bon Kopfiweh) befommen 


MäMEHbKA,“‘ oTBbuära Mama. 
Mens npom&ıs 61aT0N0A1Y4HO, HO BB HO4b ı» Maına 3AHEMÖTTA. 


erkrankte 
Ilocıaın BB TéPpoOMM 34 SÖREN. On» upibxars KG Beyepy 
mansjchidte Arzt egen 
H HAMEINL 60ABHYE BB „ohcay: OTEpHAACh CH.IBHAA ro OpäYEA, 
fand ieberwahnfinn es brach aue ißes Fieber 
u Obınaa borsada 28% nerhun HAXONHAACh Y Epâu —* 
befand⸗ſich Rande des⸗Grabes. 
Huxrô BB 10m%5 ne ana SHAIb 0 IPEANOAOREHHOMB TOGr. 
vorgenommenen Flucht 


lIäcbna, HakaBFEB 60 HANHCAHHLA, OBLIH COBKEHN; ei TÖPHHY- 
waren-erbrannt-tworben Kammermäds 


HA4A HHEOMY HH 0 genn He TOBOpH1a, Omacääch THGBA TOCUÖAT. 
Gen fichsflicchtend-vor Horn 


CBäm©HHHKE, orcrannöh KOPH6ETB, YCäcTHä semiembpt H 


ſchnurbärtige 
MVAMGBRBKOũ JAGAEB OMIE CEPÖMHEN, H He IäPOMB. Tepemsa 
artige disfret, verſchwiegen umfonft (hatten Grund) 
Efyepb HHEROTNA HHUerÖ JHNIHATO ‘He BEICKÄSHBAIB, Aäxe H 
niemals Veberflürfiges fagtesweiter fogar auch 
BB xmbım. Taramz 66pasomp TAiHa GHAA coxpanenä Öö.ıbe 
trunfenem-Buftande vonsmehr 
SEMG TOAYABDKHROW SATOBÖPINHROB®L. 
Einveritandenen. 


8. PasroBop®%. 


1. Yro enpocHnE Tappuna Taspu- | 11. OrozsKo BpeMeHH HAXOAHNACh 

A0BHYB? 6GHBABAA 60o1sHaA y Kpar Tpo6da? 
2. Yro orstyara Maus? 12. 0 ueMmb Ho 3HAIB HHKTO B% 
8. Iro ckasasa Ilpackopsa Ierpop- aomE? 

Ha? 13. Kaxia uucbMa 6bIIH CoXxeHLl? 
4. YUro orstuaıa ea A045? 14. Yero omacarac TOPHHYHAA, YTO 
5. Kar» npomers Aens ? 0H& HHKOMY HH 0 YeM5 HE TOBO- 
6. Ho uTo CayuHa0Ch BB HOUB? pu1a? 
7. 3a KbM5 NOCAAIH CTAPHRH? 15. Kro 6s1ıH CKpoMELL? 
8. Koraa ıpitxaıp IBRKapB? 16. Yero ne Bpickaspıparp Tepenka 
9. BE KAKOMB COCTOAHIH HAMIeNE Kyuepb, AaXe BI xmEım? 

0HB Ö0AEHyM? 17. KiMB GBIIa Talna CoXpaHeHa 
10. Yro OTkp51X0cE ? TAKHMB O06pasonE ? 


4. Uebungen, 
8) Laut durchzuleſen: 
Das Verbum in ſeinem Aufbau, nach I. 148—150. 
b) Schriftlich zu konjugiren: 
Die Verben auf uBa-TE, BIBA-TE, A-Tb, A-TB, nach Klaffe III, Mufter 1.9 


(I. Theil, ©. 167). 
19* 
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c) Laut zu deiliniren: 


Mozonoä uezoBtes — Hasuauenusif KxeHb — Apoxamif MH IIPOHSH- 
TexbusIt 702005 — Ilocrkauik pass — IIpennoroxeunstt noß&rs — Crapsık 
CBAWCHHUKb — 

OqacraunBaa MbIcas — Ilpexausaa manımcs — Myunutersuan 6LICTPoTa 
— Henputsopuaa roxosHaa 6075 — Tuxan, abuuueckan xusur — Myruaz 
u »eıtopara? uraa — Haponsas ropraocıs — Hacroamaa repoHun. 

Cıbzymuee pascyzzenie — Pomaukueckoe BooßpameHie — S3arHee 
Kpblabn0 — Tporatezsnoe zripaxenie — Nsrrammee cepaue — Vxackoe 
meyrauie — TemuHoe, 6esxonHoe MoRseMmense — De306pasuoe, 6bescMbIcHeHH0® 
suntnie — IleyazzHoe IlpexsuamMeHoBanie. 


d) Zu überjeken ins Ruffifche: 


Herr F. (ift) reich, liebenswürdig und dumm ... nein, (BHHOBATE) Und 
gut, wollte ich jagen — Den geftrigen Tag widmeten wir (mocBarHın) Der 
Befihtigung (0630p%) der topographiihen Lage des Ortes — Der Honigmonat 
Ihwand ſchnell dahin — Der Geift des Menſchen gleiht (moxorz Ha) jenen 
chemiſchen Körpern, welche die Eigenſchaft (cBofcreo) haben, aus der umgeben: 
den (orpyzamwiä) Atmofphäre unfichtbare Elemente (mauazo) aufzufaugen 
(BcacsıBars) und Stoffe (Bemeczso) an ſich heranzuziehen (mnpararusare) 
und fi mit deren Theilhen zu jättigen (maczımarsca), welde dann (morome) 
ylöglih dem Blicke (spkuie) in ber Geftalt neuer Körper erſcheinen (auzarzca), 
die mit ungewöhnlichen Formen umkleidet (oueprauusız) find. — Der fchreibt 
Shnen ein dies, gelehrted Buch darüber mit Citaten (nnraramn) und ethiſch⸗ 
politiſch⸗philologiſch⸗philoſophiſchen (sturo-nonutaro- 1. |. m.) Betradhtungen. 

Ein fi windender (sswmaaca) Pfad führt auf die Spige (Bepmmua) Des 
Berg. Merke: Kopenusik Pycarz, ein echter Ruſſe; naomrsıl aypars, ein 
ausgemachter (vollendeter) Narr, rechter Hanswurſt; sanncubiũ BHATOKE, ein 
gewiegter Kenner; auch „ausgemachter, erflärter”, wie in sanzcHaKk KAe- 
BETHHKE, ein ... Verleumder; kpyrasıa cuporsı, vollſtändige Waiſen. 


Ins Deutſche: 


Bc#& TYypuHckia TaseTbl, Kae ONNOSUNIOHHLA, XBAXATB IPABHTEXE- 
CTBO, 88 TO, UTO OHO 0T03Ba10 3% Mcnanis 6apona Texko. — Üounsenie, 
KOTOP0® COCTABAAETB YETBEPTyWw yacıs Kpeämepossix% „Deutsche Schrif- 
ten“, COXeP=HTL BB CE6E ABA AMWÖ6ONEITHLIA PAascy’KaeHif, — HEPBOe, 0 He- 
BOABHHYECTBE BE ApeBHeM5 Pumt, — BTopoe, 06% Huueparopk T'azienk 
Hu ero cyupyr& Co1oniu. — XosaHuHoBa A046. — OHS BEBHAEAL TY Uacrk 
OKCAHA, KoToOpaa HAXOAUTCA 38 TeepkyAecoBsImu ÜUrtor6ama, Hau Iu6paı- 
TapoMmb. — Naneuskun% noprpers. — ApiaxHuna HuTb. — Bectuus orous 
— Orynaũ u BbINcH 38 KAAWIIKHNO 310poBbe — T'ocuoxens rpo=mz — IIpe- 
kpacens Mips T'ocnorens — By»uocr-Aäpeccrkia ObIyausH KORH — Merpixie 
Ocrpopa. — Bo BCARoOMB Cayuat, BB TlapuxE 38 ABA SpaAHka MOMHO YTOIHTE 
cobariñũñ TONOXB H Necbw Mamıy. — Y Hero 65110 CObaube yyrse cra0oH 























VFOKB ABAAUATB OCLMOũ. 181 


CTOpoHLI we10Btka. — Marouer, CBOHMB BEP6AWKEUME YMOML, Ayuue 
BCEXE SHLA0COSOBE, PENIHIE, BB UEMb COCTOHTB HACTOAMIEE AOCTOHHCTBO 
MYXUHHLI H >KeHNHHLI. Maromerp Crasanp: „BB Npuponb ECTb ABa Kobıe- 
CTHbIA AHN3, — MYXYHHA xpa0pbiK U KeHmanua uELoMyApeHHaa.“ — Cısn- 
CTBEHHO KeHMHHA, B3ATAA BE YHCTEHNIEMB CMbIACE CBoero 3HaUeHid ECTE 
6ess-comutnia AZyumee MH copepmeuntämee cosaauie Boxie, — norouy uro 
ouo nocatauee. — Kyzaku U nomaria CA0BA CYTE opyxia TOIBKO H3B0- 
IMHYBEH MectH. 


Il. Teoperäyueckaa uacts. 


1. C.10B0nponsBezenie. 


JIYyMme, (es ift, geht) beffer; adv. (8. 110, 8) von ayu-mik, aa, ee, adj. 
befferer, e, e3; poln. lepszy. — Nah Koſſowitſch' geiftreiher Aus⸗ 
führung (M. 1. 502) ging ayu-mis, landfchaftlich z&50-me, hervor aus 
aöB-ue, a6Bube, leichter zu erlangen, das auf 168-Kik, bequem, gewandt, 
bebend, zurüdgeht, defien St. in nos-ArTs, -Baıw, Buus, v. impf. 
fangen (perf. us-, c-), liegt. Hoe-Krs aber geht zurüd auf urfpr. Zabh-, 
paden, nehmen, gewinnen, fäfr. labh-, dafl., gr. Adp-v-oov Beute, Aaup- 
avo, E-Aaß-ov, ei-Ang-a nehme, Aud-n Griff, Handhabe (Begründung bei 
Cu. 532); lit. lab-as, gut. — Die Berwandtihaft der Begriffe gut und 
nehmen, empfangen tjt nicht nur hierdurch, ſondern auch im Ruffiichen 
durch mozyu-ärs, Il. 6, erwieſen. 


Yroptrs, vn. perf. Dunft einihluden und davon Kopfweh befommen; 
v. impf. yropäts; durch y-, 88. 8. 9, von ropfsts, Topm, ropAns, va. 
verbrennen (perf. c-), dies dur Stamm Erweiterung von TpbTB, 
rp&io, rptens, vn. und a. impf. brennen (corume rpierz semMzo 

' CBOHMH Aayydmn; rpters zory), II. 165. Gleich sp£rz reifen, xaps 
Glut, apa Sommerhiße, von urſpr. ghar-, brennen, leuchten, fälr. ghar-, 
dafl., ghar-ma warm; wovon noch rap-s, Brandgerud, und rop-Au- 
xa, H, 8f. Fieber (go. brinno von brinnan, brennen, gr. nvoerös von 
vo, Teuer). 


Ipomeıs, verging, prt. von npo-ürk (impf. upoxorüts, NPoXäRHBaT}), 
verftreichen. 


JaHemMüT}, -T.IA, -TIO, wurde krank; prt. von sauemöus, v. perf. 
(impf. sauemarärs, -&ro, -dems), erkranken; Durch sa-, er-, SS. 73. 160; 
von HEMÖAB, HEMory, Hemöxems, va. impf. Trank fein; dies durch me 
von Moys, IL 5. 


T 6POMB, A, im Pl. ropoaa (I. 176), sm. Stadt; poln. miasto, kſl. und 
alttuff. rpaxz; germ. Lehnwort. S. II. 143. 
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JISkApb, 4, Pi. ztxapa, sm. Arzt (nicht z6xaps zu ſchreiben); ſchwerlich 
germaniſches Lehnmwort, trof go. lekeis (leikeis), ſchwed. läkare, dän. läge, 
engl. leech, Arzt; altn. läk-na, ſchwed. läk-a, heilen, denn es weijen lit.‘ 
lek-orus Arzt, poln. lekarz nd die landſchaftlichen Wörter zir-5, zer-o, 
auch ferbifh (für zEr-Apereo, Arzenei), illyr. lekar, Arzt, auf indogerm. 
Zufammenhang. Die W. würde dann lik- (räk) lauten müflen. Holmboe 
(245) zieht ſokr. las-, eine Kunft ausüben, an, da3 ja auch aufrak-, Zak- 
zurüdgeben muß. Cho. (M.IV. 402) führt lekh-ana, (Zauber-:)Schrift, an. 


Br 6péuy, ſtatt 85 6peak, loc. S. mit dat.-Endung, von 6PeAB, a, sm. 
das Phantafieren eines Kranken; von Gp&ex-urs, 6pery, Gp6amuıs, 
vn. fafeln, irre reden, phantafieren (perf. c-); abgel. v. 6pecrä 
(ftatt 6pex-rA), Openy, 6pernems, vn. impf. vollendet (impf. unvollendet 
6porurts, 6poxy, Opdıums), ohne Ziel hin und her gehen, herumbummteln, 
irre geben; Übertr. gähren. Wohl Erweiterung dur ax (L. 131 felundäre 
u.j.w.) von urfpr., fälr. bhar-, lat. ferri, ſich fchnell wohin bewegen, u. a. 


ÜTEPBITB, va. perf. entdeden, vn. ausbrechen (impf. orkpsieäre); durch 
or-, ent:, 8. 96, von 


Kpu-Tp, KpOm, kpdens, va. decken, be-, ver: (freg. KpsiBärb); vergl. 
IL ©. 21 und $. 80,01. 


Heisua, H, sf. Woche; urſpr. Sonntag (der jetzt Bockpecenie heißt, 
d. i. Auferftehung), daher Montag mo-nernkas-uurs, der auf Sonntag 
folgende Tag. Die übrigen Tage der Woche find: Dienstag Bröpmare 
(der 2te nad S.), Mittwoch cpend, cepen& (Mitte der Woche); Donners⸗ 
tag werseprs (der vierte nah S.); Freitag narauua (die fünfte 
nah S.); Sonnabend cy66öra (Sabbath), alfo ohne jede mythologijche 
Beziehung, wie die romanifchen und germanifchen Tageönamen. Selt⸗ 
famerweife heißt im Neubellenifhen der Montag 7 devrion (sc. hᷣuégo); 
Dienstag fomit 7 rolım, Mittwoh 7 reragın; Donnerstag 7 runen. 
Sonntag ift 7 xvorax (Tag des Herrn), Freitag 7 nagaoxevn (Bor: 
bereitung), Samstag 6 oa@ßßaros. 

Kpaä, 4, sm. Rand, übertr. Land, Gegend; im Hl. Ufer, I. 123; das 
adj. ift xpPhniü, aa, ce, Äußerfte, leßte (31. 35); das adv. xpäkne, 
äußerft; gleihfam Abſchnitt, von 

Kpo-urs, RpPo-p, -Aus, va. ſchneiden, zus, ab⸗, /reg. kpäusars, das auf 
urjpr. kar-, fchneiden, ſcheeren, zurüdgeht, wozu vergl. gr. xeio-» f. xeo-ıw, 
abfehneiden. Davon durch Stamm-Ermeiterung mittelft * 

Kpör-oks, -TEB, 0; Kpörkiä, aa, oe, ſchüchtern, befcheiden, zart; wovon 
yeporärs, beihmwidtigen, zähmen, bändigen; dem zu Grunde liegenden 
urfpr. kart- entipringt ferner 

Kpät-ok%, -TK8, 0; Kpärkiä, aa, oe (I. 181), gewöhnlicher EOPÖTEIN, 
af, 06; KOPÖTORE, -TKA, d, kur z; vergl. mperparärzz, II. 14. 
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HuXT6, pr. pers. niemand; f. xro, I: 64. 


Ilpe1no10K6HHkIÄ, beabſichtigter; ſ. npex-, 8. 84, und nozomeu- 
usıH, I. 84, 6, von nonomärz, I. 124. 


bphLIH COERÖHN, waren verbrannt worden; ComMeHHLIÄ, ar, 06; -KeH%, 
a, 0, PD. P. von co-x&us, ver⸗brennen; durch co-, 8. 44, von 


Jheup (mit Guna aus xr-12), xr-y, zx-e-us (ftatt zr-ems, I. 159, 1), 
vn. impf. brennen, ver: (per/. c-, co-, KurHYTs, reg. xuräts, L. 155). 
Der St. zr- (xur-) ſcheint aus urfpr. ghi-, beleben (= anzlinden), weiter: 
gebildet. 


T'ÖPHHUYHAA, o& (nämlich aioxa), fubft. gebrauchtes Adjektiv: Kammer: 
mädchen, Zofe, vonröpmuua,ı, sf. Kammer, Zimmer, flaches Dad) 
(Zinne); die8 von röpmiu, adj. hoch (noromy uTo CTPoHAACch, KAKb U 
NIOHLIHE BB ACPeBHAXT CTPOHTCA, HEOKOABKHMH CTYUECHLAMH BbIIIe KUNOH 
us651, Bu. II 11), jet außer Gebraud); von ropuz, a, sm. Eſſe, 
Feuerheerd, das durch u von rop- in ropirs, II. 181, abgeleitet ift. 


Hu 0 YöME, aud) von nichts; f. vro, I. 190. 


OTAcäach, ih fürdtend vor, befürchtend, aus Furcht vor; ger. von 
omacätsca, -Arch, -Acumsca (perf. onacruica), v. dep. fürdten, be— 
(I. 147); genauer „fih auf der Hut befinden” (8. 37); dur o-, be: 
(88. 38. 40), von nacrk, hüten; |. nacryxz, II. 172. 


I#%B-r, A, sm. Zorn; poln., illyr., ferbifch gniew ; vergl. gr. xva-w, xva-io, 
ſchaben, jucken, übertr. böſe maden, das auf urjpr. knas, zurüdgeht. 


MiNeHbkof (-ik), ag, 06; MHAÖHERE, -HbKa, 0, artiger; Dim. von 
MAAIIIH, a9, 06; MHTE, a, 0, lieb, nett, reizend, füß (37), theuer (87), 
lieblih (81); liebenswürdig (84); wovon mAnocerz, af. Ounft, Gnade (38). 
Bergl. urſpr. mil-, verehrten, gefellt fein, lieben, ſskr. mil-, dafl.; gr. weil-ıov, 
Liebeszeichen, ueil-ıxos, freundlich, ö-wd-ia, Bertehr, Liebes⸗; lat. mül-es, 
Gefell, Kriegs, mel-ius, lieber, befler; lit. m&il-&, Liebe, u. a. 

ÜUEPOMHEIE, ar, 06; -MeHE, -MHa, 0, befcheiden, verfhwiegen; durch 
vorgefettes c- von xpom-Tmniit, abgefondert, draußen, vom veralteten 
KPO-M-D, a, Außenwerfe (einer Befeftigung), das wahrfcheinlich mit 
xpa-ä, I1.182, in Zufammenhang fteht. Vergl. c-morpkrs, II. 173 und 
s-op6sse, II. 175. Davon noch 

Kponmt, außer, ungerechnet; prp. mit Genitiv. Mehr populär für Hoc) 
fprahliche3 uck.rwuda, ÖnpHus. 

A ne AAPOMB, und fie Hatten Grund dazu. Das Abverb zaponz ifl 
der i. $. von aapy, II. 136. 

JIHTHif, aa, ee; -wens, -uma, o, adj. überflüffiger; das n. ift hier 
als Subitantiv verwendet; vom adv. aum-p, !il. zume, Kompar. von 
aax-o (fl. sux2), überflüffig, ſchädlich, böſe; mit Urftamm lik, rik (un- 
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belegt) ; davon aum-u-Tz, perf. (zum-&-15, impf., 1.157) berauben (37). 
Vergl. ſskr. lis-, verringern, wozu engl. less, minder, weniger. 


BHCRäSBBATE, auß-, weiter fagen, verrathen; impf. von BEIcKasarz, 
von crasärs, einmalige Form von rosopärs. Vergl. I. 158. 


Br xmEıo, ftatt 23 xumiau, loc. mit Dativform (I. 176) von xmiss, 
befier xmexs, u, af. Hopfen; übertr. Raufch; vergl. neuhelleniſch xovueis 
= xuehn (felten), neben dem gebräuchlicheren Poovsı= oder Avxioxos, auch 
ayprwörinua, wächſt aljo in Griechenland wild, wie ſchon die Icktere Be⸗ 
zeichnung fagt. 


COXpaH6HHkıN, a7, 06; -HEH5, -Heuh, OÖ, bewahrt; pp. von coxpamärs, 
bewahren; durch co-, be⸗, von 


Äpa-HUTb, -uw, -nims, v.impf. wahren, hüten, beſchützen, 1153, vergl. 
sfr. darana, Schuß, Zufludt; zend gara, Haupt, Herrſcher, Herrſchaft; 
St. kara, Haupt. 


bö.rte ybMS, von mehr als; vergl. 8. 114. 


SATOBÖPIUHETE, A, sm. Mitwiffer, Einverftandener;, durch mars, 8. 87, 
von saroBöp%, a, 38m. Verſchwörung, Ver⸗ab⸗redung; durch »a-, ab=, 
88. 73. 160, von roBöps, Gerede, died von rosopärs, ſprechen, II. 4, 
fagen, I. 158. 


2. Urbungen. 
Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Topfıxa, sf.— Toptxoe, -aro, sn. — Topkuie, sn. — Topsuiä, aa, ee — 
Topausrsca — H6mous, 3f. — Toopornärs — Topoxenie, 80. — Topornàâ, sf. — 
3arop&xuBars (-Toponärs) — O-, Ilepe-, IIpe-, Ipa-, Y- — 3äropona, sf. — 
Zarpdna, 8f. — Orpaxaönie, 80. — Oropörz, sm. — Toporökz, sm. — Topoz- 
cKöK (roponozöä, Tl. rpärncrif, rpärusıl, TpAXoBHsIH), adj. — T'oponosök, 
-aro, 8m. — T'oporuuuiä, aro, 8m. — Toponume, sn. — Tpaxxankus, Pl. -aue, 
I. 173, 6, f. rpaxn&uka — I'paxnäuckiä — I'paxzäucrso, 80. — Tpaxräu- 
CTBEHHLIH — I'paxoHayäıHuKkT, sm. — 3äropoase, 87%. — Bäroporusıa — 
Wnoropözens, sm. — Ipexropönze, sn. — IIpäropons, sm. — Akuirs (falſch 
aeyurb), va. — Briatunrsca (usakuursca) — Mirapeps, a, 0, adj. — Iiräpra, 
sf. — Akrapcrii, az, oe — Jtxapcrso (verſchieden v. aträpcrso), sn. — 
Akxapına (verfchieden v. zträpra), sf. — Kpsirsca — Kpsima (zpöBıa), sf. 
— Kpsırie, sn. — Kpsituik — IIpuxpeieäre (-Kpsirs) — Kpofrsmuke (kpou- 
Te1s), 83m. — Ioxpsü — Kpääuocrs, sf. — Kpaeyröazusık — Yepdüna, sf. 
— Koporkonörik — Ckp6muHoczs, 8f. — Anuxopänra, Sf. 


3. Syntar. 


8. 192. Weber den Genitiv ift unter 1.170 ff., 206, fowie unter 8. 144 
und befonders unter 8. 170 das Nöthige beigebracht und durch die Uebungen 
auf IL 117—118 veranſchaulicht worden. 








VPpok$ KBARUATb 0csMoH (8. 192). j 185 


Der Inftrumentalis (Bedeutung I. 170, 8. 51; — Formen I. 171; 
— als Udverb gebraudt, 8. 118, 3; — Präpofitionen mit i. J. 206-7, 7. 
8. 10; — befonderer Gebraud, 8. 163, 2). 

Diefer Kaſus bezeichnet alſo Modalität auf die Fragen: wie, auf 
welde Weife, ald was: on yMep2 caHporomw, er ftarb als Waife, 
weshalb er auch jo oft als Adverb gebraucht werden konnte: zaapoms umfonft, 
nEmxoms zu Fuß, u. f. w., und andererfeit3 fo viele Adverbien durch einen 
Inſtrumentalis umſchrieben werden können, wie zerko durch c3 zerkocrim, 
und andere. 


Daher werden denn auch die deutihen Adverbien sweis, lang, breit, 
tief, Hoch, dick vorzugsweife duch den Inſtrumentalis ausgebrüdt: haufen⸗ 
weiß rozmom oder Toanamu; zehn Fuß lang u. f. w. xecarb SyToB> aıunonf 
IUMPHHOP, TAy6HHOW, BEILIHHOI, TOAMHHOW, wiewohl bei letteren auch 33 
AuHRy u. ſ. w. viel gebraucht wird. 


Bei Verben der Bewegung fteht das die Art derfelben bezeichnende Wort 
im Inſtr.: über's Feld, mozens; zu Wafler, Boxomw; zu Lande, cyzums ıy- 
rem» (unfer ethifcher Genitiv: trodenen Pfades); über's Meer, mopemz, u. ſ. w.; 
desgleihen die eine Bewegung oder Handlung bezeichnende Zeitbeftimmung: _ 
samor, im Winter; secuom, im Frühling, BeuepoMmE, HO4bIO, KHEM. 

Hieraus entwidelte fich fein Gebrauch ald Ergänzung des Prädikates: 
fie ift ſchwach (auf den Füßen), oma caaba moramm; diefer Roman wird (von 
allen Freunden der vaterländifchen Literatur) gelefen, 3TorB poMmauB uHTaerca 
BCEMH KAMWÖHTEIAMH OTEUECTBEHHOH CAOBECHOCTH, und endlih auch, in echt 
ruſſiſcher Weife, a3 Ergänzung des Objektes: ich fand ihn (gefund), 
A SACTAL ETO SAOPOBLIM?. 

Folgende Berben regieren den Inftrumental: roprozarzs handeln, saux- 
Mmarscı ſich befhäftigen, sabasıaızca fi) ergüßen, noBonscTBoBarsca ſich be: 
gnügen, murarsca fich nähren, caasuısca fi rühmen, orzuuarsca ſich aus⸗ 
zeichnen, ropaursca fi) brüften, orpaumunsarscea ſich beichränten; 

aopoxurs werthſchätzen, npeueöperarz vernacläffigen, Baarbrs (06.1aKaT5) 
befigen, regieren, mpasurz (pyKoBonurz) leiten, moABB0BaTscCA genießen, be- 
nutzen, uso6mnosars MWeberfluß haben, crpanarz leiden, OnecrErz ftrahlen, 
A060BaTbCA (BOCxumarzsca) fich erfreuen an, über; 

noyarars für etwas halten, Ozırz o6asauszımS für etwas verpflichtet fein, 
kaacısca bei etwas ſchwören, asımars (Bosayxoms) Luft einathmen, und 
einige andere. 


Zu überjegen: 

l. CMoOTpHUp, KAKB HAPoAB HAeTL, TOANOH myMmamei? — 2. Hsr 
atey (ft. a&ca) skers cMmozucroä xsoeH (Nabelblatt). — 3. Oua asımmaza 
CB HEMB OAHOH xUsHIim. — 4. Ks okHy A BB NOTEMKAXT LIpH- 
aus — Hy, upabo, Hesssa HeyMicrutä (II. 75). — 5. Ilnarse ea 6110 
‘ ypesBhIgaHHO-KPACHBO M CIUMTO CO BRYCOMS. Däibe TaKXe OTIHYAXOoCH 
OTMEHHOW TOHMHOW H OBEIHSHOMW, PABHO KSKB IUCAKOBLIE YYArH, 
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MAHReTbI MH Npou. — 6. Maxsunks cHaAbaB Br To10Baxr (FU Häupten) 
H OTMAXHBANL NABAHHIEIMH NEPLAMH 6E30TBABHLEIXB MyXb. — 7. Mo 
OKOHYAHIH NAACKu (maacka, der ruſſiſche Nationaltanz im Gegenjake zu 
säHens, dem eingeführten Gejellihaftätanze) mr momsm CB HeK BB APY-. 
TyE KOMHATy, TAE Hact YTOMAAH PASHLIMH UPOXAIAAHTEXNLHLIMH, 
— 8, Aura pocrers; 0H0 AM60ONLITHO; ero Y4UATb BCEMY; BE ABEHAXUATE 
AETI HA8BIBAWTB H6 AEBO4URKOU, & AEBYEIKOW; 6asyETB H H6 00pa- 
2[&0Tp BHHMAHIA HA KHHCH, nonagaominaca EMY BB PYKkH. — 9. Hy, Axouka, 
OÖyAb CYACTIHBA ; HC IIOMHHAH AHXOoM» (mit Groll) mars crapyxy. — 10. Taı 
Mep3aBen$! TI MOMEHHHKB, TPyObsaHb! BONHAaA OHA, H BAPYTE, OTHABB 
OT TOXOBLI CBOW INAAUY, SAMaXHYyAacb GUTE eWw Hpaua Mpanosuyua. — 
dl. Yacro, cpenu cA0eB% CieHHTA, NOABAAWTCH KH, TOXMHHOW BB ABA 
M TpH ®yTa, KPYNHO-3epHucTaro Tpauura. — 12. Husysopin, HAZUBOYHLIA 
3KUBOTHbIA, — CTPAHHEIA HASBAHIM, KOTOPbIZ HEIHYE BOBCe HEHAYTL Kb 
abıy, H KOTOpsIa HaXA00H0O SaMEHHuTB bone 06MUMT HMEHEHT „HESPH- 
MBIXB KHBOTHHXE“ HAH, KakB Ipeubeprs Hu YHUXBAILTE AIHHHO HA3bIBAWTE 
YXb, ,„KHBOTELIXB Markumaro pasmtpa“, — 13. Ipotxass Bepcrsi AaBE 
besmA0OAHLIMB HPOCTPAHCTBOMT, YCEAHHLME, KaKb BCE OKPECTHOCTH 
Bei6opra, PAS6HTIIMH YTEeCaMMU MH CEPO-KpacHoBaTbIMH TPAHHTHLIMH BAlY- 
HaMH, H3b CPeAbI KOTOPLIXbB MECTAMH BbITAAAbIBAWTB TOWIA, HCKPHBACH- 
HbIA COCHbI H KYCTLI MOSKKEBENbHHKA, MbI IIPHONHSHAHCB Kb BLICOKHME 
KOpeBAHHLIMb BOPOTAMF, EINE He AOCTPOeRHBIME. — 14. Ammars He cmierz 
Aaxe IONPOCHTL HA BOAKY, NOAB OUaceHieM& ÖObITB NOABEPTHYTLIMB ABE- 
HAAUATH YAAPaMb IpyTLamm. — 15. Asunkas: OrbaubIXE, 6680PYKHbIXE, 
TOAN&AMH THaAAH NO cTenams. — 16. Über: A oxoTHHKB NOCMEATECA, Oder 
ao mit folgendem Subitantiv im Genitive ($. 194). 


Neunundzwanzigſte Lektion, 
IL Opaxtraäueczaa yacrh. 
l. Texcrr. 


YPOKBb IBANHATB TEBATEIN. 


Ho Mapsa TaBpnH.ıopHa cäMa, B3 6esupecTäHHoMT 
GPéMV, BEICKÄSEBANA CBOW TäfHy. ÜNHARO Kb ei 
CI0Bä ÖBLIH CTOAb HeCoo0päsHH HH C5 YbMT, UTO 
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MATb — HE OTXONHBMAA OT EA MOCTEIH — MOTIA 
NOHÄATb 436 HUXT TOIBEO TO, UTO N04Bb ef OBLIA 
CMePTEIBHO BAINWOTeHA BO Bıaıumipa Hukro.TaeBuua, 
H YTO BEPOATHO 1WOÖBB OHL.IA IPHYHHOW ei Ö0.Tb3Hn. 
OHä COBbTOBANACh CO CBOUHMT MYKEMT, CT HEEROTO- 
PEIMH CoCbAaMH, U HAKOHÖNT EIHHOTIÄCHE Beh pt- 
MANN, UTO BÄÜNHO TAKOBA OBNA CYAB0A Maptu Taspu- 
J0BHEI, UTO CYAeHATO KOHEMT He o0sbIeME, YTO 
G6—MMOCIB. He HOPÖET, UTO MUT HE C5 00TÄTCTBOMT, 
a Ch YEHOBSEOMG, H TOMY 10106H0e. Hpäserkeunsa 
IOTOBÖPEH ÖbIBAMTT YIAHBHTEAILHO HO.AE3HH BB T5XT 
cıyyaaxT, KOTHA MEI OT Cebf MäNO UTO MÖREMT 
BBIIYMATB Ce6b BT OITPaBTänie, 


2. BykBälbublä NepeBön?. 
Ho M.T. cäma, BB 6esupecTäuHuoMmp 6peıny, BHICRÄSHBA.TA 
unaufhörlichen rieth 
cBOD TAAHY. ÜNHAKO-KB ei CAOBA OB.IH CTOAB necooOpAsu 
Sindefien aber fo ſehr nicht⸗Ubereinſtimmend 
(ungereimt) 
HH Cb IBMB, UTO MATb — HE OTXOAHBINAA OTB eA NOCTEIH — MOPAA 
die nicht wegging 
NOHÄTb H3b 'HEXb TÖ6.JIbKO 10, yTO A046 ei ÖbLId CMEPTE.IBHO 
begreifen fo v 
BIGAeBA BO B. H., u yro BEpodruo IW6ÖBb 6HAAà IPHYHHOW 
wahrſcheinlich der Grund 


eh 6onbann. Onà CoBbToBäNach CO CBOHMB MYMeMb, ch Hb- 
berieth-fich Manne 


noropaun cochaaun, H HAROHENG enuHorIsächo Bcb pbmdan, 
einftimmig entichteden (ſich dahin) 


YTO BHAHO TAROBA Ok cya56A M.T., uTto cymeHnaroO KOHEME 
fihtbar das⸗Beſtimmte (8. 142) zu-Pferbe 


He o6sbremp, yToO 6b1H0CTL He NOP6KB, YTO 3KHTb 
mansteitet aus dem Wege after (161&H0, MÖ)KHO) 
He Ch ÖOTÄTCTBOMb a Ch YeIOBEEOMB, H TOMY IOXÖÖHOe. 
eiehnliches 
HpäBcTBeHHNA IIOTOBÖPEKH ÖBHBÄWTL YAHBHTEILHO NOMéßSBM Bb 
Nedensarten pflegen⸗zu⸗ſein erftaunid nüglich 


TBXb CAFUAAXB, KOTAA Mb OTB ceG MäNO TO MÖKeMB BM- 
allensden dallen aus wenig (ſchlecht) Etwas er⸗ 
AyMaTs ce6%b BB ONpaBzänie. 

Rechtfertigung 
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8. PasroBop®%. 


1. Ho xTo BEICKa3LIBATB CAME CBOow | 7. Yro pbmmzm Dck HAKOHeNT eAH- 
TaHHy ? HOFAACHO ? 
2. Korza? 8. Yero He o6S&xeuls KoHem5? 
8. Onuako XL KAKOBLI ÖbIEN EA 9. Yro ne (ecri) nopox37 
CA0BA? 10. C5 rim HaX00H0 ZHTIE BP 34- 
4. Kaxs 61112 0ua Bamw6.neHa Bo Baayu- Myxecrsä? 
"ipa Huxozaesuua? 1l. BS Kakıx$ Cayyaaxr ObIBAWTb 
5. Yro 6,120 BEPOATHO IPHYHHOW EA HPaBCTBEHHLIA THOTOBOPEH YAH- 
8 6oaksun BMTOAbHO HOZESHLL? 


. O5 KREMS COBETOBANACh MATL? 


4. Mebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 
Die Binde-Vokale, nad I. 150—151. 
b) Laut zu konjugiren: 
Ale doppelthematigen Verben der Klaffe III., nach dem Mufter L. 10 
(I. Theil, S. 167). 
ec) Schriftlich zu defliniren: 
Mo ra2a35, moa HOTa, Mo6 cepaue — TBoú HOCE, TBOA PYR&, TBo6 
Kor5so — Ueñ BaraaAp, YbA pub, use Mmubnie — ÜBol zacH, CBOA Cecrpa, 


cBoe C20B0 — Haus OTEeNE, Hausa Mars, Bame A510 — KakoH TopoAs, Kakaz 
NoTOoAa, TakOe Bpema — Koropziä yach? KOTOpax KHUTA? KOTOpoe None? 


d) Zu überfegen in? Ruffiiche: 

Dein Auge — Dein Fuß — Ihr Herz — Unfere Hände — Eure Blide — 
Ihre Meinungen — Diefer Schritt — Diefe Rede — Diefes Wort — Jene 
Brüder — Jene Schmweftern — Jene Kinder — Wellen Geſchäft? — Weſſen 
Bapiere? — Ein foldes Haug — Eine folde Minute — Eine folde Familie 
— Bas für ein Froft! — Was für ein Wetter! — Was für eine Zeit! — 
Welde Stunde — Welde Kunde — Welche Gejellihaft. — 

Aus weflen (melden) Buche haben Sie das abgefchrieben (esınucars)? — 
Wir waren bei ihm felbft — Sie felbft Hat das gejagt — Freueft Du Did 
nicht über (mit dat.) diefen Erfolg? — Un welhem Tage (ge)denten Sie ab: 
zureifen? — Lefen Sie dies nütlide Buch — In diefer Kirche wurde das 
feltfame Paar getraut — Sprich nicht mit jenem Manne — Lade nicht über 
(uarp) dieje armen Gebrechlichen — Euere (Shre) Leiden rühren mid — 
Ihre (anderer) Anftrengungen werben belohnt (narpaxaeusı) werden — Unfer 
Kummer ift groß — Seine Fortſchritte (yentxu) find gering — Denke an (0) 
deine Zulunft — Sei ſtets unzufrieden mit dir felber — Sie haben ſich 
felber — Bei wem wohnft du? 


Ins Deutſche: 


Das Adjektiv als Subſtantiv im m.: BE KaxıoH naprin ObIAH 
0OTb CEeMM AO AecarH Pa60o4sHuXxXTz. — Bii6upalte BAMHXE SHAKOMEIXE 
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CB OCTOPoXHocTim. — OCB 6oAsmemw O6HA0OW MPAPOAHBXT (den ... zum 
Schaden). — Eczz poxuTeru eme BE KHBLIxXB (am Leben), To... — Bs 
TOTS Beueps Teupa a Mapia 612m momonszens (waren Verlobte). — Cuacrıu- 
Baa vera chra BL Kapery. Cups Teupu packzanaıacı BB Nocıbauik Pa3E 
Ch OÖMECTBOME, KOTOPO® CTOAUMAOCB Y OKOHE; KYY6pa XAONHYIH OHYaAME, 
a mozorsie (die Neuvermähblten, -zaa, die N.) moHecHuch Ha IIBIIIHOH 
yYETBEpRE BL KHBONHCHOe NoMtcrse 6aponera. — fem.: Bs Hosoi-3emze, 
KyA& OTIPABHAHCh IYTENIECTBEHNHHKH HAUNH, OHH HAXOAHAHC 38 IIPeXEramu 
BCEAEHHOM, — norouy YTO „BCEXCHHAA“ BHAUHTB „HACEIeHHAA“, & 3TOTE 
O0CTP0oBB — BoBce Heo6utaempiä. — Tri xopouta, Bapera, KaKb YTpeHHAAn 
sapaı! Teı kpacapuna! Tsı BchxBp syume 86 Mocks$ .... BB PocciX .... 
BB NoAHebecuoM! — OH KOKETHHYAWTB Ha-uponarym (maß daB Zeug 
Hält). — n. Icrerzueckie reniu pFTakH, XoTA BCARKIM UeI0OBERB OKAPeH% 
60ozblMe HAHN MEHLUIE YYBCTBOMB M3AIMHarO. — Muoro 3BAHLIXE, MAL0O HB6PaH- 
HbIXb. — Henpiatuoe Bceraa ycubcus CKASaTb. — OT BEAHKATO AO CMÄIIHArO 
OKHUB TOABKO MWarb. — Uro ecrs Aayumaro? ... „ÜPABHHBE IPolIerusee, 
CBECTH ero Ch HACTOAMEHME.“ — OHB ObLEB B&Ch BF YepHoMz (nämlich 
naarst). — OHR TaRB GEAG·BB, ITO He PHCKyeTB Hoctbauums. — Haus 
TaKb IVXAO BCE Öe3KOPELICTH0e, TAKB ACMIEBO BCE HACTOAMEe, YUTO H BB 
BEUHOMB KONbIXaHiM IIPHPOABI TeAXOBERE HEBONEHO KACTB AYEer0O-TO — CA- 
AyrmeK BOAHLI, PASBABKH — BOT TEUEPL KAKETCA YTO-TO KA BEIHAETE ... 
KARETCA AUTO Tellepb ... & BOAHA ONATE PABAHAACE M IIYMUTB DIYPCTA 
KAMHAMN, KOTOPbIE YTATUBACETB CH Cobol BB TAYGB, 4TO6kI IIPH IIEPBOME 
BBETpPE BBIGPOCATE HXT CHOBa Ha 6epert. 


IL Teoperäyeczaa yacrh. 
1. C10BompoHsBezeHie. 


(IHAKO WEB, indeſſen, jedoch; «5, ze, pleonaftifih — jedoch; oxuäro, 
tontrahirtes Adverb (neben onnuäro und onuuäropo im Sinne von gleidher- 
weije) von oxumäriä, af, 06; -aK%, a, 0, einer Art, ähnlich, gleich; 
einfeitig; durch (a)kik, 8. 59, von onauz, 1. 29, 

ÜTOIB, adv. fo fehr, fo, ſolch. Gegenfag zu crons, wie fehr, wie viel, 
ebenfo wie crönsko, fo viel, fo fehr, zu crömsro, wie viel, LI. 21. 


Abgel. dur c- vom demonftr. Bronomen ro (urfpr. ta, 8. 61), deer, die, 
das da — fragendes und ftaunendes ı» (m). 


Hecoo0päsuzık, ad, 06; -36HE, -3H8, 0, ungereimt, wunderlich, un- 


zufammenhängend; durch me-, un, von co-o6päsusık, entſprechend, über: 
einftimmend. Weber co-, 8. 44; 66pasz, I. 46. 102. 


190 VPpoR& KBAXUATb AEBATBIA. 


OTXoxäBmas, weggegangen-feiende, welche wegg., p. praet. a. I. von 
OTXORÄTE, weg-gehen, orxomy, orzönmuz, perf. oroura. Berg. I. 164 
und 165 Anm. 2, 

IIoHäTb, noäuy, noümens, v. perf. verftehen, begreifen (impf. nonmuärs, 
-&, -sems); durch mo-, bes, und eupbonifhes u von ars (HMäATE), 
nehmen, I. 46 und 167 1.5. Ohne u: no-Kmars ift noch konkret 
fangen, greifen. 

IIpmnuAna, bl, af. Ur-fahe, Grund; dur mpe-, $. 42, vom Stamm un-, 
maden; ſ. I. 167, 5 und II. 142. 

EIIHHOT-IÄCHO, einftimmig, adv. von -CHEIH, a7, 06; -CeHE, -CHA, 0, 
Zitn. von exku(o), 8. 117, und ra&capıä, ftimmig, vom Fl. raacz, rufl. 
r620c3, 11. 29, W. raa-, ſprechen, 8. 86. 


Buumo, fihtbar, Har, augenfheinlih, adv. von zär-EsIM, a, oe; -AeHE, 
-AHa, 0, dafl., von zu-a&rz, I. 71.83. Baaxiuipa nasud me pänno 6ri80, 
feit lange fhon war man bed W. nicht mehr anfichtig geworden (30). 


ÜYxenoe, das was vom Schidfal über Jemand verhängt ift; p. p. neutr. 
von cyadız, I. 123 und II.5. Der gen. ift regiert von der Negation. 


KoH6ME, mit dem Pferde, zu Pferde; i. S. von zons, A, sm. Roß; 
altruff. kömonzs. Hi. (M. I. 404) vergl. jälr. samana, Antilope. Wohl 
kaum mit urjpr. kant-ara, Saumthier, Badpferd, ſskr. kanfäla, Rameel 
(als Hauptlafttbier), lit. kunteri, Krade; lat. canterius, Padpferd, zu⸗ 
fammenzuftellen, IL. 107. 

Iopörs, A, sm. Lafter. Unbeſtimmten Urfprungs. Cho. (I. 404) weift 
auf das Hinfälige der Reiffihen Ableitung von mo-pundrs (mo-pemx), 
tadeln, und vergleicht fälr. parãk-, entgegengejekt, abgewandt, das ebenfo 
hinfällig ift, weil auß para, gegen + anch-, wenden. 

DoTäTCTB0, A, sn. Reihthum; abftr. von 6orärzık, I. 182. 


IloroB6pka, H, af. Redensart, Spridwort; nad) $. 68 von roBopärz, 
II. 4. 

bDMBAMTS, pflegen zu fein; 6nızärs (ft. 6nr-&-ır, I. 1388, 6), unvoll. An⸗ 
ihauung von 6sırz, freg. 6BiBsiBars, I. 87. 157, 3. 

VIMBITCMABIO, erſtaunlich, adv. v. -TexsusIä, aa, 06; -ACHE, -ABHR, o, 
dafl., adj. von yausısirı, -Am, -sens, v. impf. (perf. yausärı), in 
Erftaunen feken, defien p. P. yausıdumsıä; ftatt y-aue-Ars mit eins 
geichobenem a (I. 138, 6) von 

IMVB, -BaDd, -Bänıs (perf. y-), verwundern machen, überraſchen; -cA, 
überrafcht werden, fi wundern, ftaunen über; mit dat., wie: cockau 
KEBHIHCB eA nocroAucrsy (81). — Yausıcnie, das Staunen (37), auf 
anftaunen: me zusk ua uerö (A.W.); dies gebt auch zurüd auf 
nuBo, a, sn. Wunder, lit. dyva-s, daff., mit der V HB“, wovon noch 
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altruff. aue-s, ein Zaubervogel, Unglüdss (im Sgorliede).*) Cu. 2583 ver: 
gleiht zuz- mit gr. 9a Fin Fav-ua, Wunder, Fea-roo-v, Schauplat, u.a. ; 
Fi. 9 ftellt fie unter urfpr. daiva, göttlich, alfo Uebermenfchliches, von 
V div-, Himmel, Himmelsgott, wovon gr. Zev-s, Jı.F-ös, lat. Jov-s, Iov-is, 
und viele andere. **) 

Aud im Sinne de3 lat. prodigium, feltener als monstrum ; landſchaftlich 
noch aussi —= He afo, leicht, und BBA 6u1, gefett den Fall (Bu. I. 152). 


llo16suzıh, an, 06; -3CHE, -3H2, 0, erjprießlich, nützlich; aus nözssa, 11, sf. 
Nuten, Bortheil; vielleicht aus no-, er⸗, 88.48.49, und z557 (II. 7), das 
auf urfpr. rik-, zurüdlaflen (aljo no-assa — Er⸗trag), zurüdginge; oder 
wäre bier an eine Y nox- (wozu ſskr. phal-a, Frucht) + Mittelfuffiz -es- 
8. 107 zu denten, fo daß „fruchtreich” der Sinn wäre; ober gehört e3 zu 
V uoa- in nommıi (f. Regifter), fo daß e3 — rAn-o-ıuos fättigend, vor. 
Y rim = pal-, ausfüllend, bedeutet? Hierzu Van. 497 ff. 


BpiayMartb (impf. BEIAYMLIBATB), erfinnen, von aymars, I. 107. 


Ompapıänie, H, sn. Redtfertigung, von onpapaärs (impf. ompäBAasI- 
Bars, rechtfertigen, durch o-, 88. 38. 40, von mpäsxa, II. 123. 


2. Hebungen. 
- Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Coo6pasurs (-Xär5) — Coo6paxenie, 3n. — Coobpaxsuunıu (3. 80) — 
Coo6pasärtexsno, -HbIH, -HocTb — Coo6päsuocts, sf. — Toumisänie, 8n.; 
Housrie, sn. — Donsrusik — Tlousäruocrs, sf. — Honstzuesıä — Ipuuu- 
HAÄTb (-JHHUTB) — Ilpuuiunsık — Bunuitsca — Adpnsık — Aksuocrz, sf. — 
Ausopärz (ua Korö) — Desuoadsno. 


3. Zyıtar. 


8. 193. Bon der Reltion der Bräpofitionen war unter I. 206—207 
eingehend die Rede. Da die Präpofitionen urfprünglich bloße Abverbien waren, 
die nur allmählich gemohnheit3mäßig vor gemifle Kafus traten, um deren 
Wirkung zu tragen und zu ftärken, die Adverbien aber — mie dies I. 203 
und II. 53 ausführlich nachgewieſen ift — von Pronomen, Verben oder 
Subftantiven ftammen, fo erflärt ed fi, daß viele Aoverbien die Funktionen 
von Präpofitionen verrichten können. 

Dahin gehören im Ruſſiſchen: 

BOLpeRH, wider, zuwider, und die gleichbedeutenden marepexops (Ha 
mepe-Kopr), Ha 320, mit dem Dative; cBepx» Über, nporuBB gegen, 
cperu inmitten, mit dem Genitiv. 


*) ©. meine Bearbeitung des „Lied vom Heereszuge Igor's gegen die Polovzer“, 
älteites ruſſ. Heldenlied, Berlin 1854. Vergriffen. 

**) (Eingehende Beleuchtung dieſer W. in meinen „Beiträge zur Völkerkunde“, Artifel 
„Gott und Menſch“, ©. 34—35. 
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Zu den den Genitiv regierenden Präpofitionen (IL. 206) ift zu merken: 

Hs%-sa ift nicht bloß lofal (nan-3a Omozencra, auß der Gegend von ©.), 
fondern auch ethifch und bezeichnet dann Grund, Urfprung: 37-38 Topxocre, 
aus Stolz; oHH PascopHAuch H35-32 LYCTAKOBT, es kam zum Streite zwiſchen 
ihnen aus lauter Lumpereien. 

Wichtig ift c» mit gen., das urfprünglih nur die Bewegung von oben 
nach unten bezeichnete: ons MIeTs c» ropsı, er kommt vom Berge herab, 
dann aber auch zur Bezeichnung einer Bewegung von einer fern ober hoch 
gedachten Lage verwendet wurde: BolicKa BOSBPAMANUC CB IIOXoAa, AUS 
dem Feldzuge, moARB HAETB C3 yueusa, Dom Exerziren; meı upikzam 
c5 6ana oueHns MosaHo, Dom Valle. Bon Bier zur gleichzeitigen Bezeichnung 
des Aufgebens eines Ortes, jeined (und überhaupt eines) Verluftes war nur 
ein Schritt: zomanı cöunuch Cc» Aopora, kamen vom rechten Wege ab; ons 
comA1a c5 yua, fam um den Verſtand (gab ihn auf), und ähnliche. 


Dreißigfte Lektion, 
I. Ipaxrauecraas uacr». 
l. Texcr». 


YPOKB TPHINÄTEIM. 


Mexzıy TIMT OAPHITHA CTANA BEISIOPÄB-IHBATE. 
Bıanimipa NABH6 He BÄNHO OBLIO BT 10M% Tappi.ın 
TappA.ıoBuya. OH OBLTT HALYTAHT O0LKIEHOBÖHHHM 
IpieMoMT. IIOVIOIXVMMAIMI NOCIATB 39 HHMB H 00BABÄTL 
eMY HeOKHNaHHOe CyäcTie: corıäcie Ha Oparz. Ho 
EAEOBÖ OELIO H3YM.I6nie HeHapanoBckuxT TOMburK- 
EOBS, KOTXA Bb OTBETT HA HXT IPHTIAM6HIE MONY- 
IIAM OHG 076 HeTö NONYCYMACIÖTTIee IHCBMÖ! (HS 
O0TABAANB HMI, YTO HOTä ETÖ He OYIETT HHKOTIÄ 
BB HXB A0MSb, H IPOCHIS 3A0HTb 0 HECYÄCTHOMT, 
AA KOTÖPATO CMEPTB OCTA6TCa eNÄHOW HANEEIOM. 
U6pe36 HECKOIBKO IHeH Y3HÄIH OHU, uro BıIazimips 
ybxaırz BT Apmim. 970 OH 85 1812 Tony. — 
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N6ıro me cmb.ım 065ABÄTL 00% ÖTOMG BEIBIOPÄBIN- 
samımei Mänrt. ÜHä HHEOTTA He ynomuHära o B.ra- 
mimipb. Höcko1seo MbcaneBT ya6 CHycTA, HAM6TTE 
HMa ETÖ BG UHGTE OT-IHYHBIIHXCA H TAMe.IÖ PÄHEHHIXT 
1076 BOPÖNHHLMT, OHä YIäda BB Ö0MOPORT H 00f- 
JHCh, YTO05 TOPäURa ei He BO3BPATHTach. ÜNTHARO, 
caäBa Bôry, 66MOPOKB He HMbIT TocHbacTBia. 


2. BykBä1bHsIl TepeBört. 
Mexıy TEMG 6&pHIIHA CTATA BUSAOPABAUBATR. — Bırarumipa 


gejundszuswerden des⸗W. 
IABBòôò He BHAHO 6ELIO BB A0Mb T. T. — Ost 6BIB Ha- 
feitslange anſichtig warsman (getvorden) ver⸗ 
IFraBB OOBEHOBEHHNMbB NIDIEMOMT. Tlorozuıa wOCI&TB 3a 
ſcheucht Empfange (fo dachte man) man⸗beſchloß 


HHM'b H O0BABHTb EMV HEOKiMAUBOSC CYäcTie: CoTIäcie HA GPARB. 
unerwartete 


Ho rakoBö GVAMO auayMıeHie HeHapaxoBckHXb NOMBINHKOBB, KOTIA 


Erftaunen 
BB OTBhTE Ha HXb Ipurramenie TOAYYH.IH OHH OTb Hero IOAY- 
Einladung halb⸗ 


CyMacmöımee WACBMÖ!l Onb O0BABAHTB HMSB, YUTO HOTA erò He 
wahnfinnige 


ÖYIeTB HHKOTAA BB HXb AÖMS, H IPOCHIB 3AÖHTb O0 HecyäcT- 


vergeſſen Unglück⸗ 
HOMB, ANA KOTÖPAaro CMEPTb OCTAETCA eAUHOP HAIEBRMOIO. 
lichen verbleibt Hoffnung 


Iépess HECKOTLEO aueh ysHäıu OHR, aro B. ybxarı B5 Apnim. 
Tagen 


ITO GUAO BE 1812005 Tony. 
A6ıro ze cuban O06BaBHTL 06% STOMG BEIBAOPABTHBAMINEH 


wagtesman 
Mamt. Onà HHROTIA He yuomunäsa 0 Bıanumipb. HEcko.1sro 
erwähnte 
wbcaneB% ya6 enyerd, naméxn UMA erò Bb YHCTb OT.IHYÄBIINXCA 
Namen Baht der⸗ſich ans aeket- 


H Taxeıö PäHeHNXB MoNb DOpÖAHHNMG, OHA yladTa BB 66- 
ſchwer Verwundeten bei Borodino, J. 186 fiel Ohn⸗ 


MOPORD H OOA.IHCh, YTO6B TOPÄYEA eA He BO3BBPaTH.Iach. OAHARO, 
macht mantsflcchtete 


CAaBa Böry, Ö6MOPORB He umbıs TocHbacTBia. 
Tolge. 
Boltz, rufi. Lehrgang. 5. Auflage. II. 2. 13 
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3. Pasrogop®. 


1. Mexay TEMD KTO CIAAB BbI3K0- 8. Yro ysHaXH OHH (MOMEuHRE 
paBıuBarr ? yepe3b HECKOABKO AHeH? 

2. Koro AaBH0O He BHAHO 610 BE 9. BE KoTopoM% Tony 65LX0 3970? 
a0om%& Taspuzıı T’aBpu.ıoBuua? 10. Komy He cm&ru 0o0SABHTL 

8. UEMT 6LINB 0HB Hanyraus? 3TOM% ? 

4. YUro NOA0MKHAH O0BABUTL EMy? 1l. O kom He ynoMHHa12 O0HA HE- 

5. Ho uro mozyuunm Heuapanozckie KorAa ? 
TOMENUKH Bb O0TBETB HA MX | 12. Tat Hamıa oua uMa ero? 
Ipurzamenie? 13. Uero boamacz Toraa ? 

6. Uro 06% aBaA1B UM B. BR CBoemp | 14. Ho, caasa Bory, uero ue uni 
NOAYCYMacmerleMBb IHCEME? 06MOPORB ? 


7. O KOM® NPocHA5 OBB 3A6bITb ? 


4. Aebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 
Ueber die Anfhauungsformen (Bänsı) der Verben, nach I. 151—153 4, 
unter Berüdfihtigung der Tabelle auf S. 165. 


b) Schriftlich zu konjugiren: 
Die boppelthematigen Verben mit fonfonantifch auslautendem Bräfenzftamm, 
Klaſſe IIL., Mufter I. 11 (I. Theil, S. 168). 


c) Laut zu defliniren: 

OnaunB Coaxars — Asa osuuepa — Tpu kuaru — Mersipe mEcana — 
Harte a&rp — Dlecrz py6rei — Cems aomoB5 — Bocem» aueiä — Jesars 
aouepet — Mecatk MepyarkoBb — 

Ilepssıäk x&Bopouors (Lerche) — Bropaa cBans6a — Tperit apyrs — 
Aesaruaanaroe crontrie — BocemHanuaras ausasia — Jynopuk Mersbip- 
HAAUATbIM, 

d) Zu überfegen ins Ruſſiſche: 

Ich wohnte lange bei einem (und demjelben) Wirthe — Koblenz fteht am 
Zufammenfluß zweier Zlüffe, daher der Name aus dem lateinifchen confluentia 
— Dafjelbe bedeutet Stettin — Er lebt (npomruserr) feine drei Tage mehr — 
Wenn man abzieht (Briurems) zwei von vieren, wie viel bleibt übrig (ocra- 
nerca)? — Wie viel koſtet diejer Hut? Fünf Rubel. — Es iſt lächerlich, ſich 
vor (durch den gen.) dem Dreizehnten bei (sa, mit dem ©.) Tifche zu fürdten 
— Es fehlten mir (y Mena menocrano) zwanzig Rubel — Wie viel madt 
(6yaers) 100 minus (des) 28? — Er ift ein junger Menſch von (durch 
den gen.) 21 Jahren — Sie ift 18 Jahre alt — Er lebte bis zu feinem dAften 
Jahre — Er ftarb im (gen.) 42ften Lebenzjahre — In dem Gefecht fielen 
mehr als 500 Mann — ‚Sie verlor (ummunacs mit g.) zwei liebliche Kinder 
— Urtheile nicht (cyan) über (0) einen Mann nah dem erften Eindrude — 
Unfer Haus (y namero zoma) hat zwölf Fenfter und zwei Eingänge — Bir 
hatten einen Offizier und 21 Mann Einquartierung — Er zankte fi mit 
feinen beiden Schwejtern — Ich fpreche von (0) zwei ſehr verſchiedenen Dingen 








VPoKB TPYAUATLIN. 195 


— Bir waren ganz allein im Zimmer — Aus wie viel taufend Bänden befteht 
diefe Bibliothek? — Ich fage dir daB zum dritten und leßten Male — Die 
erfte Pflicht des Menſchen (ift) Dankbarkeit — Das paflirte vor (mper») dem 
fiebenten Tage — Ich wohne im dritten Stod (apyc») — Er hat (y nero) 
den Staar (6E12mÖ0) auf (ma) beiden Augen. 


Ins Deutſche: 

Tpezreunsıt, kopabız „Bpuranunia“, o 12lok nyur& — Cpexcıza 
ero YAeCHATEPHAUCE — JOKTOPB BE COTbIM PaBB yBuAEIB KAKT PACHYTHBIE 
zonu 6oarca (mit g.) cMepru — OH xKYIE y uuxXB c5 (mit acc.) ron — 
Ona OMosXa1a NIATBIO MHHYTAMH — TpH pOoKoBsIXB ana! — YeroBirT X04- 
ROHb BbIOHPATb BB KH3HH YTO-HHÖYAB ONHO! CBOP CAABY, HIH CBoe Cyacrie; 
3T0 ACHO KAK’b ABARAbI ABA YeTbIpe — Br 3T0Mb MHEHIH ECTb A0A1A NIPaBALI 
— Ero x0M5 CTAX5 NPHHOCHTL A0XoAY BOATEPO NPOTHBS Npexuaro — Toxa 
38 NOATopa Mepenp TEmp — Aal Borp BaML SAPABCTBOBSTL CTO AETB CB 
XBOCTHROMB (Ruſſicismus: und noch darüber!) — O6sIkHoBeHHo A YHTALE 
ko uacy (bi8 um 1 Uhr) — Oua BB Tpoe crapte Bac — Tpoänoe mepece- 
aenie CTOuTE N0oRapa. Hsaup HsauosuyB C% UPHMEUATEIBHOW TBEPAOCTEE 
xapaxrepa, MPHKA3A1B BANOKHTb YETBEPHEW APEBHWIO KOAACKY H YETBEPO- 
MECTHYOD AUHEW UECTepHeW, TO ECTE, YETbIpe A0MAAU BE PART, a ABE C5 
»0ppektopoms. — Bce Kyneueckoe CocaoBie pasttiaerck HA Tpu THAB- 
Aiu, MoAb HASBAHIeMB neproũ, BTOPpoH M Tpertef. — Mosrosoä yepems 
COCTOHTB H3B CEMH KOCTEM, COCAHHEHHBIXB MEKAY CO60M IIBAMH. — Cny- 
CTHBIIHCB OT IOCTPOCHHOM KRA3AKAMH WYACOBHH Bb YINEAHHY, IUMPUHOW Bb 
WEeCTb CAkeHef, MbI PA3BeIM OTOHL H OTPAAHO TPEIHCK OKOMO Hero. — Uro 
CTaHy A IBAATB Ch 3THMb OTPOMHLIMB IIPOCTPAHCTBOMB BeMeAb, TOTAA KAKB 
And MeHA HYSRHO renepr TOABKO TPM KBAAPATHLIXB APIUHHA 3eMAH, YTOOBL 
CKPbITB BB Heũ CBON CTLIAE, CBOe Hecyacrie. 


Il. Teoperäyeckaa uacrb. 


1. C.10BonponsBeAenie. 


Bbr370pAB.IHBATE, allmählich genefen (perf. zeisnopostrs), durch 
BBI- DON 3X0PoB-F-T, gefund werden. Vergl. 150, 2 und szoposze, LI. 175. 
Davon das p. pr. a. BbIszopapıupämuif, ar, oe, genejender. 


HaıYyTannnA, a9, oe; -H2, 2, 0, zurückgeſcheucht; ». pt. von nany- 
rärs, va. perf. einen großen Schreck einjagen; perf. zu uyrärs, -&m, -äelıb 
(Nebenform unyRätb), einm. uyr-ayrs, erjchreden; vergl. urjpr. bhugh- 
(bhug-), zur Seite drängen; ſskr. bhuj-, daff., biegen; gr. yevy-w, fliehe 
(biege aus), gvy-n, Flucht, yvda, ſcheue Fl.; lat. /ug-o, vertreibe, ⸗ſcheuche, 
fug-io, fliehe, frz. /uwire, dafl., lit. baug-u-s, furchtbar, ⸗ſam. 

13* 
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Heoxh1aHHnıM, aa, de (= ue omnndemsii), unerwarteter; Durch ue- 
vom p. pt. von omunärs, II. 38, erwarten. 


Haymınie, HA, sn. Staunen, von usymaArs (perf. usymars), in höchſtes 
Staunen verfeßen; dur us3-, auß:, 8. 85, vom ungebräudliden ym- 
a-A-15, dad auf ym-Ers, lönnen, vermögen (I. 85, 8) zurüdgebt; Dies 
von ymB (y-MB), geijtiges Vermögen. 


Ilpnrıamenie, H, sn. Einladung, von mpa-rzamÄrs, -Am, -äenıE, 
v. impf. (perf. -raackıs), einladen; durch npa-, ein, herbei⸗, 8. 42, von 
TAACHTE, Taamy, rıacıms (rramdrs veraltet), laut verkünden, ſprechen, 
von raacs, T6A20C5, Stimme, II. 29, wovon auch co-rıdäcie, a, en. 
Einwilligung. 


lloıyeymacmeımif, as, ce, adj. halbverrüdter; durch moay-, 
II. 93, von c-yma-cmermiii, aus-dem-Geift-gegangener, Geftörter, Wahn- 
finniger; c- mit gen., $. 45; c-mermik von coärk, hinausgehen. 


ZJa0bITE, v. perf. vergefjen (impf. sa6sızärz), vergl. I. 157 unten, wovon 
das p. pt. sa6pıra und 3a-6B&us, $. 80, 3, mit der pop. Form sa6sınäA- 
wii, und das adj. me-33-6Bdumsıh, unvergeßlicher. — Dft mit prp. O 
für Perſonen. 


EıhunM, an, 08, einziger, e, ed — eAnHHcıBeHusIK, Regiſter. 


Vxars, vn. perf. (impf. yksxärs), abreifen; dur y-, ab⸗, 88. 8. 9, 
von txars, I. 156, 166, 1 und 5l. 


Cmb-T5, cm&r, cmkems, kühn werden, fich erfühnen, wagen, vn. impf. 
(perf. no-), wovon noch cmbasıı, Tühn, cm&xocıs, Kühnheit (34). Wahr: 
fcheinlich verwandt mit cm&-Arzs-ca, laden (reg. cmiuzarsca), I. 154, 
v. deponens (I. 147) von urjpr., jälr. smi-, laden, lächeln; gr. zeud-aar, 
ueıd-ıaw, lächle; lettiſch sméiju, lachen; ahd. (smie-r-en), smie-I-en, engl. 
to smile, lächeln. 


VIoMHHärTt, -&r0, -hems (perf. yuomauyıs) 0 4&me, einer Sache Er: 
wähnung thun; von munrs, I. 32. 


UNyeTä, prp. mit g. nad) (= dem engl.ago hinter feiner Rektion); eig. 
ger. pr. a. DON C-NycTätb (c-nyckäts), herunterlaflen, ab-, I. 84, 95. 


Hameıs, gefunden abend; nachdem fie gefunden hatte; ger. prt. a. 
von naũñri, finden (darauf [08 gehen), I. 90. 


Yma, Ameny, sn. Namen. Deklination nad) zpema, I. 174. Das Thenta 
ift amen-, 8. 16 4, von urſpr. näman (für gnäman, von der W. gnä-, 
fennen), wozu lat. nomen, Namen; co-gnomen, Beiname; wovon frz. nom. 
Goth. namo, engl. name, u. a. Ausführliches hierüber in meinem „Das 
Fremdwort in |. tulturbift. Entftehung” u. ſ. w., ©. 12. 


Uneıoö, ü, Zahl, vom Verbum uecrs (ur-), rechnen, I. 166, 1. 
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ÜTIHYHBIIHXCA, derer die fich (wirklich) ausgezeichnet hatten; p. pri. a. 
von orıuuurts-ca, I. 124. 

Taxzeıo, adv. ſchwer, von Tameııi, an, oe; AB, A, d, ſchwer; aud 
TAR-KIiM. Der Stamm ift rar-, wie in Tär-ocr-uzıä, drüdend (85), 
und ra-uyr» ftatt Tar-uyrB, freg. rAär-upars, 1. 154, fchleppen, ziehen. 
Ueber Mittelfuffic I f. I. 181. Wohl Erweiterung durch T au3 uripr. 
tan- (ta-), ziehen, lat. tendere, wovon frz. tendre; goth. than-jan, dehnen. 

Pänenzrä, an, 08; päHenS, -Ha, 0, verwundeter, auch als Subft.; 
von p&Ha, 21, 8. Wunde, Schmerz. Vergl. urfpr. varna, Riß, Wunde 
V var-, öffnen?), fr. vrana, daff., lat. vuln-us, daſſ., gr. dvAn für Fodvn. 
Do könnte p&na gleich lit. rona, Wunde, zu zend räma, Berftümmelung, 
zu Stellen fein (Y ran-, ram-, ftreiten). 

Boporund, Ortsname, Det. I. 186. 

VNàAIA, (fie) verfiel, fiel Hin; von y-näcıs oder ynacık, v. perf. hinfallen, 
impf. ynardız, 1. 157, 3. 

Bosdacz, fie fürchtete fih, befürchtete (vergl. gr. Poßkouaı); prt. von 
(00-ärz-ca, 60r0CK, 6onmsca, v. dep. (I. 147) mit g. der Sade. Bergl. 
uripr. bhi-, bhayati, fürchten, fälr. bht, bhayate, ſich fürchten, lit. bij-au, 
daff., altn. v@ (vo), Gefahr, Schrei; voda, wüthig, u. a. 

locTbicTBie, A, sn. Folge; von erär-onars, II. 4. 


2. Uebungen. 
Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 
Ilyrano (uyx&1o), sn. — Oyräus, 8m. — Oyraisııa (uyx-) — Hcnyrars 


(-z&r5) — Hoenuyrs (seryra, sf. uonyräuie, 8n.), sm. — 3aösızänie (-Opirie) 
— 3aöpenie, sn. — 3a6BIBYuBBIH — Ba6BıB.IHBOCTE, Sf. — Hesabyaka (mYyosotis), 
sf. — Cmiasıt — Cmiro, adv. — Cmtıocrs, sf. — COmfasudrks, sm. — 


Ocmi.rusarsca — Päunurs (no-, nepe-, y-) — Bosisus, sf. — Bossueuuzä — 
Boasaässik — IoboArsca (-Säusarsca). 


3. Syntax. 


S. 194, Als abmeihend vom Deutfchen find zu merken: 

1) Mit y werden konſtruirt: cnpammsars y xoro, Sem, befragen; oruumars 
yx, Sem. etwas abnehmen; mpocurz npomenHia y x., Sem. um Ber: 
gebung bitten; ocrasarsca y x., bei Jem. verbleiben; ocmapusars y K., 
Sem, etwas ftreitig machen. 

2) Mit B5 TeMBT: OTKASBIBATB KOMY BB 4u., Sem. etwas verfagen; cosma- 
BaTBCA BB 4., etwas eingeftehen; yuacrzozarz Br 4., an etwas Theil 
nehmen, mitwirfen. 

3) Mit ma: nocanosars Ha Koro, fi) Über Jem. ärgern; mantarıca ua K., 
auf Jem. rechnen; moxonurs Ha K., (auf) Sem. gleichen; ebenjo das Adi. 


« 
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IOXORBb: OHA IOXOXa HA CBOeTO OTUA; — HEepeBoAuTb C5 HäMenkaro 
A3bIKa Ha Pyccrif aAsrixm, aus dem Deutichen ins Ruffifche überjegen. 

4) Mit no: 6bITb OXOTHHKOME AO uero, Freund von etw. fein; Kacarsca X0, 
betreffen. Bisweilen fteht zo allein: Was mich betrifft, jo bin ich bereit: 
Uro (kacaeTca) AO MeHA, TO A TOTOBB ... — Ebenfo wird das Subſt. 
oxora, Luft, Gefallen, oft auögelafien: mat me (oxoTbI) x0 TyAAHba, 
mein Sinn fteht nicht nach Spazierengehen. 

5) Mit mpw: mpHCYTcTBoBaTs, zugegen fein; maxoruızca, fich befinden bei; 
CAYKuTs, dienen bei; zexarz, liegen an (3. B. einem Flufle); Died npr 
ftebt oft adverbialifch: aro ckasano npu mu, das tft in meiner Gegen- 
wart gejagt worden; 270 cayumazocs npu Uapt Ilerpt Berukoms, dies 
geſchah während der Regierung ded Zaren Peters des Großen. 

6) Mit O: sadorurzca, Sorge tragen für; ToBopmTE, cxasars, jprechen von: 
Oux 6yaers BMECcTE TOGbOM 3aboTuTsEcaA 0 GAaronoaynin Ballero AHTATM. 
Yrd ckaxyT% 0 Te6E apyrie, kosm (ftatt ecam) TEI cam5 0 ce6E mHuero 
CKABATb HE MOREemIb? und viele andere. 

7) Das deutſche unter wird gegeben: durch noxs, wobei das Abftraktum 

nicht ausgelaffen werden darf: Er diente unter Blücher, ouB cayzur 

NOAB HAUAALCLBOMT Baioxepa; unter ſolchen Umftänden kann id 

nicht ander, no13 BAiAHIEME TAKHXE OÖCTOATEIECTBB A HE MOTY 

HHaye, 

Merke: unter der Regierung, 8% mapcrsoBanie; unter der Bedingung, 

C5 TEMR ycıoBieM%, HA Oder IPM TOMB YCAoBin. 

Das deutſche über, von, nad) Verben des Denkens und de3 Sagen, 

wird durch mpo gegeben, oder durch den Lokalis mit o (065, 060): 

packaxu MHE npo cBoe myremecrzsie, erzähle mir von deiner Reife; 

A y3HaNB npo Hero xopomia Beuim ($. 72); cockau TOBOpHAH 0 CBars6E 

(8. 88). 

9) Zu c» mit gen. ift no zu merken, daß es nicht felten auch bier die 
Bedeutung mit oder nach Bat: c» AosporeHia ponurtezek, mit (nad) 
Genehmigung der Eltern. 

10) Ueber die präpofitionellen Verben und deren Rektion ift unter “I. 152 
oben, 152 IV., 157 2., 157 und den 88. 128. 129. 133. 139. 143 das 
Nötbige beigebracht worden. 
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— 
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Einunddreißigſte Lektion. 


IJ. Opasrtüueczkaaı yacrh 


1. TeXCTB. 


YPOKb TPHANATB IEIPBM. 


Apyräa neyäıs eö nochräara! Tappıııa Taspaıo- 
BHYB CEOHYÄICH, OCTABA 66 HACABIIMICA Bcerö umt- 
His. Ho HacısıerBo He yrb5mäıo ei; omä pasıb.1A.1a 
ÄCEPEHHO TÖpecrs O5,7Hoh IIpacköBsu TIerpöBHH, E.IA- 
AACh HHEOTAA CBP I6W HE PAascTaBäTzca; 005 OHF 0CTA- 
BHIH HeHapaıoBo, M'bCTO IEYÄNLHEIXT BOCHOMHHÄHIN, 
H UOSXA.IH BUTb B5 *** CROeTOMbeTBe. — ReHHXAEDY- 
SUIHCh H TYTB OROIO MAHLIOH U 00TAT0A HeBbCTE; 
HO 0H& HHEOMY He I0JaBäla u maıtämeh HANözIH. 
Mars HHOTYA YToBÄPHBAAIA e& BVGPATB ce6k ıpyra; 
Mapsa TaBPH.IOBHA KAyYATA TOI0BÖH H 3AXYMEIBATACh. 
Bıasamips YA6 HE CYIMeCTBOBÄTL:! OHB YMepb BB 
MockBt, HAKAHYyH% Berymıcmia Opaunysops. Hamas 
eTÖ EA3ÄTACH CBEINEHHOM A.ıa Mann ; 110 kpälinei mbpt 
0Hd ÖepeTAä BCE, UTO MOTIÖ ETÖ HANÖMHHTL: KHÄTH, 
UM5 HSEOTYA IPOYÄHTAHHLA, eTÖ PHCYHEH, HÖTE u 
CTEXH, HM% IEPEILHCÄHHLIE A.Ia Hei. Üochıu, Y3HABT 
000 BCEM'b, AHBÄTHCh CA HOCTOÄHCTBY H C5 JLWÖONBIT- 
CTBOMB OMHIANIM TEPöf, NOJEEIICTBOBABIITATO HA- 
KOHÖITE BOCTÖPEECTBOBATL HANT HEYA.IBHOH BEPHOCTIIM 
droit wbBeTBenHoi ApreMISI. 


2. ByksäasurH mepeBön®. 


Apyräa weuärs e& mochräna! T. T. ckoBYäuca, OCTäBa e6 
ſuchte⸗heim verſchied hinterlaſſend 


Hacıbıuuneii zcerd umbuis. Ho macıbacrso ne yrbmäro ed; 
alg-Erbin Vermögens Erbſchaft tröſtete 
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oBA pasıbıdıa UckpenHo Töpects 6bınok I. II., kısrach Hu- 
theilte aufrichtig Kummer 


KOTAA Ch HE&W HE PAascTaBaTbca; 665 oHb OcTäsuıu HeHapaıopo, 
von ficjezustrennen verließen 


MGbcTo NeyälbHNXb BOCHOMHHäHIÄ, H WObxaIH ZUTb BB ***croe 
Erinnerungen 


moMbcrTe. 
4 [4 [} ‘ 4 
Rennxiâ EPYyHIuch H TYTb 6K0A10 MVAMOG H 60TdToA Hepberu; 
Freier drängten⸗ſich 


HO OHà HHEOMY He TNOonaBälıa u marbänen HareKıH. Mars 
gewährte auch⸗nur 


uaorad yropäpapaıa e& BH6parr ce6% Aapyra; M. T. rauiıa 
beredete zuserwählen ſchaukelte 


T010Böü H 3AAYMHBAAACh., — B. ya He CYyMECIBOBúAMBM: OH% 
verlor⸗ſich⸗ in⸗Gedanken exiſtirte 


ymep& BB Mockp#, naranyub Beryuaenia Ppannysopt. IIäuarp 
dessEinzuges 


erò Kasälacb CBALIEHHO Ara Mämn; no-kpäänei-mbpt onà 
geheiligt wenigfteng 


Geperaàâà BC&, YTO MOTIÖ erò HAUÖMHHTL: KHÄTH, HMb HEEOTIA 
verwahrte in-Erinnerungsbringen die-Bücher 


⸗ n \ ⸗ 
UPOYUTAHHUA, erö PHCYHKEH, HÖTU H CTHXou, HM IIEPENKHCAHHLE 
diesgelejen-waren Beihnungen Noten Verſe 


aıa Hei. Cocbau, ySBABB 6060 BCGMS, AHBHIHCB EA IOCTOAHCTBY 
verwunderten-fid Beitändigleit 


MH Cb AW60NBHTCTBOMB OKHAAIH TepöA, AOAMKEHCTBOBÄBIIATO HA- 
Neugierde 


KOHENb BOCTÖPMKECTBOBATB HaAAB HeydIsHoÄ BEPHOCTIm 6roũ 
fiegen Treue 


AbBeTBennoä Apremisu. 


3. PasTOBOp B. 
1. Kaxaa Ipyraa neyanp nochruaa ee? 10, Kro yxe He cymecrBoBars? 


2. YrEmano ee Hacabacıeo ? 11. Tat ymep» 0ou%? 
8. Karp pasıbaana oua ropects 6br1- | 12. Koraa yMepz 0H%? 
noũ M. MI.? 13. Kakow xasalach TAMATB ero AA 


4. Uro Kkındach 0HA MaTepu ? Manu ? 


5. Karoe m&cro ocrasuım oub 0065? | 14. IIo xpaünei mEpE yro 6eperza 
6. Kyaa notxaru xurk? oHa? 
7. Yro cıyuuıock H TYT%? 15. Uemy ausurucp coctau, ysHaBb 
8. Komy Lonasara oHa Haxexay? 000 BCeM%? 
9. Yro atrıana M.T. xoraa mars ea | 16. Koro oXuMIaam OHM Ch ZEO60NEIT- 
yropapuBara ee BLI6pars ce6FE CTBOME ? 
apyra? 


4. Aebungen. 


a) Laut durchzulefen und dem Gedächtniß feft einzuprägen: 
Die Abhandlung von den Anfhauungsformen der Verben nad I. 153. 
bis 158. 
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b) Laut zu Tonjugiren: 
Die Verben auf a-rs mit vorhergehendem Bolal, Klaſſe IIL., Mufter I. 12, 
fowie die Denominative auf oBärp, ezrärs, Klaſſe IV., Mufter I. 18. 14. 
(I. Theil, S. 168). 


ce) Shriftlich zu konjugiren: 
Dur alle Berjonen des Präfend: AI nkram A06po, CTOABKO Keim — 


A xe1ar0 yuarsca — A 1acKam CBONXBb OPaIbeB5 — Al UHTAIWCh OAHHMB 
xı500oMpE — A sumymw Bp Mocket — A Gosmch Dora MH Takı HHUETO He 
CTpauıyc$. 


ad) Zu überfegen ins Deutſche: 

Abxarb, Kay, Gay, NOUAY, MIeNB, AABANb; — AA, AAMBb; CTAPALCE, no- 
(I. 158); repana, n0-; xouy, saxouy — 

Aymam, no-, noxyssiBar (I. 154); ysuara, y3HaBaza; MoAYarı, VMOAK 
— IILIATHT5, 38-; IIPOCHTb, IIO-, HCHPAIIHBATB — HHCATB, C-, CIIHCIBATE — 

Asuram, Aasuuy (I. 105); Tporass, TPOHYAL; KPHUYAIA, KPHKHYAR, 
BCKPUKHyA&a; Bunbas, BuAaNE, BHAHIBaNE (I. 150) — Hay, xoxy, xaKHBaı; 
Bay, BSXxV, 55Karr. 


Ins Ruſſiſche: 

Er glaubt, daß er alles weiß — Das wage ich nicht zu behaupten — 
Sie quälen (repsaere) mid) mit Ihren Fragen — Sie verlangt viel — Ver 
nicht fäet, der wird aud (m) nicht ernten (nomars) — Worüber (uemy) lacht 
die junge Dame? — Wahrfcheinlih über dich — (Zu I 156:) Das Wafler 
gefror in dem Waſchbecken — Das Schiff ging im Sturme unter — Mit dem 
Tode erlöfchen die Leidenjhaften — An (zz) wad muß man fich nicht alles 
gewöhnen! — Das befte Mittel das Gelernte zu behalten ift es oft zu wieder: 
holen — Alle meine Hoffnungen wurden mit einem Schlage (i.) vernichtet — 
Abfihtlich Toll man Niemanden beleidigen — Kranke zu befuchen, Kummer zu 
itilen, Hungrige zu fättigen, Bebrängte zu bejhügen, war ihr größtes Ber- 
gnügen — E3 wird Tag, die Sonne fängt an zu fcheinen — (Zu I. 157, 3:) 
Sein oder Nichtſein, das ift die Frage — Er giebt mit der linten Hand und 
nimmt mit der rechten — Was wilft du mit dem Gelde kaufen? — Was 
wirft du deiner Schweiter zum Namenstage Taufen? — Was haft du geftern 
im Englifhden Magazine gelauft? — Verzeihen ift einer edlen Seele würdig — 
Die Sigung wurde eine lange. 


Ins Deutliche: 


Bapera! muzası ao0pan Bapera! He naausr, He CepAHCh. A TOBOpHIE He 


3T0. — Camp a. — Mamseas AHHeTt, & IHO-HAIIeMY, IIO-IPABOCHABHOMY 
Anna Derposua. — Msı (er und ich, wir find) cn num» semıareı. — H 
uantioc uro MsI (Wir beide) pascraemca CB BAMH APySbBAMH — ÜMOTpHTe 


BOKPYTB Ce6A, UTO BbI BHAHTE? BCEMY CBOe HMA, a IIO HMEHH H YeCTb. — 
MaueHbkH HETS KOMA; 0HA BeABAa HUKOTO He IPHHHuMarL be3r ceda (in 
ihrer Abwefenheit). — Oua co6oi (von Anfehen) raraz MEICHLKAA, TAKaA 
UYXICHbKAA, TAKAA KPYTIeHbKaA! — ÜOHD TOTOBB HCKYNHTB Apaxaumyio 
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KH3Hb CBOW TH6ENEE BCOPO Pora ueropkueckaro. — Ur GEBIAÆO, TO CILEBLEO. 
— CxKopo A H3BENaTE, YTO CBOÖ0ReHE HCTHHHO TOT5 TOABKO, KTO PAByMeHrs, 
a PASyMeHL TOABKO TOTL, KTO AEATeNeHB HA NOABBy 6AURHHXE. — „Volto 
sciolto e pensieri stretti“: ICAOBBRB HH IoueMy He O6ABAHTb TIORA3LIBATE 
APYTUMS, YUTO BB TAyOHuEb Ayımu 0OH5 0605 HHXB AyMaers. — Br 06xoxKeniH 
HE3HAROMIA CB HEW GBIAO YUTÖ-TO Kecroxkoe, UTÖ-TO AAN HeA YHHSHTEIEHOE. 
— V meHa rd ua ayııt, To u ua astıKd. — Kro 3T0T% CTapHyeKE, KTO GBIIV 
Ch BAMU BB 10%? — Iapaorra coBcEMB He TO UTO ef MaTk. — Yrxracı 
ero GBIIB. TAKE BEIHKE, UTO EMY HGCOGXOIMMO GBIIO Yuacrie, Be 6LI TO HH 
65110. — KarRoBB AONKeH& GBITB POTUKB Y UBOTHATO, KOTOparo Bce TED, 
no CBOeH MEIKOCTH, HCuesaeTb HS KPYTa Hallero Sp&HiA H, CAEACTEHHO, BE 
OTHOWIEHIH Kb HAMb, COCTABAAETE VKe HHYTO! — A Kak0BO MOB BHHO? 
Ouo xynaeno 85 lerep6yprt. — KakoBo A0Manb HAeTB! KAKOBO HOMEKA! 
(bemundernd.) — Taxoo sp&rume, upexcTasızemMoe Ham; PHMCKUMH KaTa- 
KOMÖaMmH. — VKacHbIH yenoBEKG! TAROTO BE MockBb eme He 6rIBazo! — 
Bs1 TOIBRO ceronua 3T0 samtruın? — Karoe (wie denn) ceroaua? samEruna- 
TO A&BHO, A& TOBOPHTb 6onnach. — ITa CBasb eme 6onke yEptılzanacı 
TEME, yTo out uUMbru OAHHAKOBLIU XapaKkTept, ORHHAKOBELA IPABHAA, 
OAHHAKOBEIE PAasa, MH CBEPXE-ToroO BMECTE BOCHHTBIBANHCH. — Oraxaa 
TOXb HOBCHAY! . ... ÜKAKHUTE, OKaæyñcra, KyAa AEBANHCh OOTATbLA TIeTep- 
6yprckia HeBicrsi? — 3a KOUMS eprous (Was zum Henker) 1 06a mpis- 
xaım? (Ruſſicism.) 


II. Teoperäuecraa yacTh. 
1. CJI0BOnpoH3Benenie. 


E6, fie, acc. S. von ou, I. 195. In se yramaro ea ift ea der von ber 
Negation regierte g. . 


HoctrAts, v. perf., (impf. nockmärs, -&w, -Kems), bejuchen, heim: 
fuchen. Ueber m auß cr: 1. 140 u. Das primitive cEr-urs, cur ift 
außer Gebraud) (I. 157). Zur W. chr- vergl. zwar gr. In-re-w, id 
ſuche (Details bei Cu“ 625), das auf urfpr. yG-, gehen, zurüdgeht; doch 
dürfte ckr- auf urfpr. kat-, weggehen, jagen, bezogen werden, wovon 
o-x6T-3, Luft, Jagd; oxöruurze, Jäger, Liebhaber (Befucher); II. 91. 


ÜROHYATBCA, v. dep. perf. verſcheiden, fterben (impf. romuärsca, ronua- 
Bärzca), Durch c-, verz, 8. 45, von komuärs, -Am, -Kens, va. impf. 
beendigen (per. xönunts, freg. xänumears, I. 157, 3), von ronens, 
I. 26. 


OcruBa eö, fie zurück, hinterlaſſend: ger. pr. a. (I. 164 b) ocrä- 
BUTB (-BıArs), verlaflen, durch o-, 88. 88. 40, von cräszzs, I. 111. 
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Hacıb ıuuna, bl, Erbin; fem. zu uacakauurs, Erbe, p. e. Thron: 
folger, von uac.ıkaoBarz, nachfolgen, von caba-, II. 4. 
Hacazkacrso, macıkaie, Erbſchaft; naczkaosanie, Erbſchaft, Nach: 
folge. 


VrbmÄTp, -&0, Kcis, va. impf. tröften, perf. yrkmärs, wovon yr- 
nıenie, Troft (37), — Dur y-, SS. 8. 9, von TEMATE, -My, -mnms, 
va. impf. (perf. ua-), erfreuen; vom veralteten ri x-a, sf. Luſt, Freude, 
wovon das gebräudjlihe morkxa, dafl., aud yrixa. Der St. rEx- geht 
zurüd auf urfpr. tak-, froh fein, - machen; ſskr. tZush-, tröſten; zend tus-na, 
ftil (beruhigt); lat. tac-eo, ſchweige, wovon fr}. se taire. Davon mit 
Uebergang in u noch rAx-iu, II. 94. 


PASIBIAVB, -Am, -deus, va. impf. (perf. -akaurs), theilen, ver: 
theilen; durch pas-, 8. 103, von aba-KArts, -mb, -zums, va. impf. theil⸗en. 
Bergl. ſskr. dal-, fich theilen, dala, Antheil; altn. deila, ſchwed. del-a, 
dän. del-e, engl. deal, theilen, die auf urjpr. dar-, jpalten, zurüdweifen. 
— It. taglia, port. talha, fpan. taja, frz. taille, Schnitt, tagliare, tailler, 
führt Diez (329) auf lat. tal-ea, Zweig, Setzling (als Abjchnitt!) zurüd. 
Sollte nicht vielmehr das mittellateinifche fal-eo, zu Grunde liegen und 
ein germ. Fremdwort fein? 


y 
Nickpenno, aufrichtig adv. von Ackpeunik, AA, ee; -HeHb, -HHA, 0, 
dafl., Mil. nahe, nächſter, vielleiht (— rpainit äußerſter, xpaũ Rand) 
„ buch uc- von xpo-Ars, II. 182. Mit 


Herpa, bI, sf. Sunte, Splitter (eines funkelnden Steines) fcheint e8 nicht? 
zu thun zu haben. 


TöpeeTs, U, sf. Kummer, Betrübniß (auch röpeus); durch (c)rs, 8. 109, 
von röpe, a, sn. Weh, Bitterniß, das v. rop-irs (rp-Er5) abgeleitet tft; 
ebenfo röp-L-kih, aa, oe; -PEKE, PBRà, 0, bitter. 

Das von Cho. (M. IV. 392) angeführte jr. ghora, Grauen, gehört 
nicht hierher; eher dürfte urfpr. kart-u, bitter, angezogen werben, da x, 
wenn aud nicht oft, doch in r übergeht (roxoe ft. rop-o.1&, kap-äla, Kopf, 
Tufg-a, kand-, Zausei, Niffe; rau-rz, faulen, modern; kun-, knü-, ftinten). 


P ASCTABATBCA, craiber, -adınsca (perf. pascrärsca), fich entfernen, ſich 
trennen von (c» mit i.); crasärp I. 111. 


BocnomuHänie, A, Srinnerung (an Jem. o kord, 87); durch Boc-, 
ers, 8. 79, von momanHärTzt, -dm, fems, va. impf. ge⸗denken (perf. 
noMaayrs), gleichbedeutend mit NÖMHHTB, -HIO, -HHINB, v. impf. (perf. 
BCHÖMHHTE), beide Durch no-, ges, 88. 48. 49, von munrs, I. 32; aber‘ 
ſinnverſchieden von 


Homunärt, -&0, -Aemb, v. impf. (perf. no-mArs), zerreiben, zertreten, 


jerftampfen; von ma-rs (mu-), Ineten, I. 167 5, wozu vergl. urſpr. j 
mi- (mi-), zertreten unter nomunyrao, I. 50. 
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JkeHixt, ö, sm. Bräutigam; im Pl. zeuuxu, Bewerber, Freier; durch 
das den Suffiren yxs, ur verwandte aux» von zeu-ä, Frau(ensperſon), 
alfo genau Bräutigam (gamo altd. für Mann). 


KpyzäArtsca, v. refl. fi) drehen, Drängen um (6Ko1), v. KPyKäts, 
Kpyxy, -xuus, va. impf. drehen (perf. 3a-, Bc-); die von KPpyT%, 3 
sm. Kreis, poln. krag, ahd. hring, altn. hring(r) u. kring(r), Ring, Kreis; 
hringa, kringja, umringen; bän., engl. ring, u. a. Kein germ. Lehnwort, 
fondern zu urfpr. kragh- (klagh-), umgeben, umgürten; wozu vergl. gr. 
xciaxn (neben xoyxn), Muſchel; lat. cling-ere (neben cing-ere), gürten. 
Das gewöhnlich unter xpyrs angeführte 

Kpun-ra, H, sf. irdener Topf, gehört nicht hierher, ſondern unter urfpr. 
kvarna, Schüflel, Topf; Schädel; altn. hverna, Topf, Schale; gr. xEgvo-s, 
Opferfchale, xoavo-s, xoav-io-» Schädel, fälr. karan-ka, Schädel. 

Veber die Aehnlichkeit von Schädel und Kopf vergleiche Topf, Kopf: 
frz. tete, it. testa, Kopf, lat. testa, Scherbe, und im Sskr. noch andere, 


llorasäTts, monam, monaeıus, va. impf.(perf. uorärs), geben, darbringen, 
reihen (auri MärepH, KYmanbe, MUAOCTEIHRW); Durch no-, dar-, 88. 48.49, 


von 
ars, va. perf. geben; das praes. nam hat futurale Bedeutung, weshalb 
das praes. vom v. impf. nasärı (= na-a-ıs, I. 150 unten und 168 


Anm.) entnommen wird. ©. Konjug.-Tabelle, Nr. 19. 
Vergl. urfpr., ſokr, zend dä-, geben; gr. do in di-dw-u, gebe; lat. 
da-re, u. a. mit vielen Abl. Vergl. no I 148 3 b. 


HHoryä, bisweilen, HBEOTJTA, einftmals. Vergl. II. 53. 


BRGPATB, va. perf. auserwählen; impf. ss16up&rs, -Aro, -dems ( EB- 
6upäre), Durch Bur-, auß:, 8. 142, von 6pa-Ts, 6ep-y, 6ep-éms, va. impf. 
nehmen; perf. no6pärz und für das fehlende einmalige Verbum Bsars, 
J. 158 oben; freg. 6upärs. 

Das gunirte Präfensthema 6ep- (f. I. 160 3) vergl. zu urfpr., Tel. 
bhar-, tragen, fort, gr. yeo, wovon Ywe, Dieb; lat. fer-re, go. bairan, 
engl. to bear, tragen. 


JALYMEIBATBCA, fih in Gebanfen vertiefen, v. sanymsIBäTtk, -Am, -deinb, 
vn. impf. (perf. sanymar»), anfangen an etwas zu denken, gedenten; 
durch sa-, ver-, anfangen zu, SS. 73. 160, von aym-ars, I. 107. 

Davon sanymunsochs, Nachdenklichkeit, Infichverfuntenfein (83. 35). 

ÜYMIeCTBOBäTB, -CIBYM, -crByeus, v. impf. beftehen, eriftiren; von 
cyınecrpd, A, sn. Weſen; dies durch cro, 88. 43. 105 4, von cymik, 34, 
ee, fjeiender, daher wirklich, wahrhaftiger, guter (vergl. urfpr. sant (sol), 
feiend; ſskr. sant, sati, wirklicher, wahrhaft gut; gr. drr-, feiend, dr- in 
Er-vuos, wirklich, wahrhaft, lat. sent in absens, praesens; engl. sooth 
in forsooth, wahrhaftig); cymii aber ift das p. pr. a. (8. 83 3) zu 
6bITh, fein. 
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MockBä, Eigenname der zweiten Reſidenz des Reiches, vom Fluffe Mocksä, 
der — wie faft alle geographiihen Namen Rußlands auf za, ra, ma — 
finnifhen Urfprungs ift, was bemeift, daß lange vor dem Einzuge der 
Slaven in Europa finniſche Stämme dort feßhaft waren. Detaild über 
diefe Borgänge in meinem „Die Sprade und ihr Leben“, ©. 61, und 
noch ausführlicher in Onsırp Hcropuuecroä Teorpasin Pycckaro Mipa, 
H. Haxexauua; CTaTbA TIcpBan. 


Beryn.idHie, A, sn. Einzug, von B-crynärs, einziehen, von crynärs, 
II. 13. 


Deper1ä, (fie) verwahrte, pri. f. S. von Gep&us (ft. 6eper-rs, I. 166 4), 
6epery, -zems, va. impf. bergen, hüten, wahren, aufbes; perf. c-. 
Bergl. go. bairg-an, altn. bjarg-a, berg:en, reiten; dazu altn. borg, Burg, 
und björg, dän. bjerg, Berg, wovon auch ruſſ. 66per»%, a, Ufer, 
Pl. 6eperä, I. 176 (urſpr. Auffaſſung des auch meift bergigen Küften- 
landes, wo bie Beute des Meeres geborgen wurde). Sicher ein ger: 
manifche3 Fremdwort, da die Normannen früh der Schifffahrt kundig 
waren und ihre Ausbrüde ſich überall bin verpflanzten. Vergl. fr}. bord, 
Bord (Brett); esquif Schiff (altn. skipp), wovon Equipage, Schiffsaus⸗ 
rüftung, u. a. „„Fremdwort“, ©. 23). 

Zum Brät. 6epers, 6eperas, 6eperad vergl. I. 165 Anm. 3 c. 


Kanra, H, sf. Bud; dunkler Herkunft; poln. heiega, lit. kninga, weifen 
auf St. knin-. Mikutzki (M. 1.9) leitet es demgemäß von altn. kenning, 
Kenntniß, Doltrin, ab. Bergl. jedoch mein CxoBo o noaxy Mropest, Anm. 
61, wo unter ruacz, Kerbftod, (⸗jSchuldbuch) nachgewieſen wurde, daß 
das erfte Schreibmaterial der Ruſſen (man denke an die Runen der Nord: 
länder!) Holz war. Kua-cs aber ift knin-ga, wie run-ss aus koning, 
king. Mit dem dinefifhen king hat es nichts gemein. 


IIpowAranniä, aa, 08; -HB, 2,0, durchgeleſener; p. pt. von npo- 
yYaTärs (npoueers), va. perf. durchleſen (impf. npouurs1BaTs), durch npo-, 
durch, 8. 72, von yurTä&Tts, -Am, -Aems, lejen (frequ. uirsisars nur in 
Zſtz.), durch Guna aus dem St. ur- in uru-Ts, für etwas anfehen, 
rechnen; ehren; wovon noch vec-Ta (ft. uer-rB), vehnen, für etwas 
halten. Died ur-, ver- jcheint eine Ermeiterung durch Tr von urfpr. ki-, 
ehren, ſskr. chi-, fammeln, leſen; ehren, achten; gr. ri-w, bezahle, ehre, 
ri-un Preis, Ehre, u. a. 

Yrurs macht ur-y, ur-um u. f. w. nad) II. 16 der Konj.:Tabelle; 
ſ. noch I. 169. 

Yecrs macht ur-y, ur-&ms u. ſ. w. nad) I. 1; f. nod I. 167. 

Beide bilden in Zſtzn. die v. perf., während uutärz die v. impf. im 
Sinne von zählen und ehren bildet, 3. B.: 

C-IHTATB (c-uecrs), zuſammenleſen, zählen, rechnen, kalkuliren; 

NO-YHTATb (MO-UTÄTE UNDd no-uecte), ehren. 


206 VroX& TPHANaTB IEPBBRI ($. 195). 


PucYHOK%, -uxa, sm. Riß, Ab, Zeichnung; dur or» und dag Mittel: 
fuffie -yu- von PHC-osärs, pucymw, -yens, reißen, zeichnen; (v. perf. 
c-); germ. Fremdwort. Vergl. Reißzeug, =ftift, «breit u. a. 

CTHXS, A, sm. Vers; griech. Fremdwort: orig-os, Reihe, Vers (Y orır), 
wozu vergl. urfpr., ſokr. stigh-, fteigen, fchreiten, wovon noch ruſſiſch 
crur-&ärs (11. 173), cres-A, &, Fußſteig, und cruxia, u, sf. Ele 
ment, gr. orosxezov, als „lied einer Reihe”, von orozxo-s, Neihe, Reben: 
form von orixo-s. 

JIMWÖONEBITCTBO, A, sn. Begierde, Neugierde; dur das Präfix zı6o-, 
I. 88, und das Suffix crzo, 88. 43. 105 4, von naITÄTB, -&r0, -&euis, 
va. impf. (‚perf. uc-), prüfen; (perf. no-, Bbi-,) befragen; inquiriren, foltern. 
Vergl. uripr. bhudh-, wahrnehmen, erwachen; ſskr. budh-, daſſ., gr. zevd- 
ouas, nuvd-avo-uaı, forihen, fragen; rvo-un Frage; rufl. no OGya-Ars, 
11. 63, 6yy, Oyauus, va. impf. weden, v. perf. pasoyakrs. Der jeltene 
Uebergang von bh in u ift geſchützt durch urfpr. bhasaman, nec-öons, Sand, 
und bhräg-, n18-Ma, Flamme. 

AprenAsa, bI, sf. nicht Aprems, Schwefter des Apollon, die al jung: 
fräufiche, pfeilfrohe Göttin (dox&apa) des Waldes verehrt wurde und die 
bei den Römern Diana hieß; fondern die kariſche Fürftin Artemista (Apre- 
ucle), Bemahlin ihres Bruder Mauſolos, deſſen Andenken fie das be: 
rühmte Grabdentmal (Maufoleum) erbauen ließ, das zu den fieben Wunder: 
werfen des Altertbums gezählt wurde. 


2. Uebungen. 


Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 
Heyrimänsrü, -Mo, -Moctb — Vrkmenie, sn. — Tiureuie, sn. — Horkumıs 


— Vrimärsca — Akneuie, sn. — Mtıerr, sm. — Mbıumeiü, -UMOCTb, -HTeIb 
— Ioıa, sf. — Ornkadrs (-zurs) — Oratıenie, sn. — Ornkrenuocrs, sf. — 
Ora&ısuo — Ilpentır, sm. — Onpenkairs (-zurs) — Onperkaenie, 81. 
-AEHHOCTE, ef. — Pasıkıy, sm. — Pasıkıönie, sn. — Hepasıtıuimit — 


Yakız, sm. — H’ckpeunocrz, sf. — H’ckopra, sf. — — Herpürsca — Töpecrusiä 
— Topemsiıkars — Toopezärs (f. Konjug.:Tabelle) — Töpsroctzs, sf. — Top- 
yunma, 8f. — Töpxuyrs — IHaus, 8f. — OyWmöctBeHHblä, -CIBEHHOCTB — Oyme- 
cTBOBäHie, 8n. — Üymecrsärersu0e Ama — Yers (yErka) — Yörusık — Uerè, 
ef. — Coueräts — Cuerz, sm. — Oruörp — Besoraéruo — Nepe-cyiTbiBaTtk 
(-cuuräts) — Pas-, Co-, Y- — Ureuie, sn. —"Unrtärers, -Huna — Mecıs, sf. 
— UYecrusiü, -HocTs, 8f. — Uecrorwbie, -m6uBnIM — Besuecrie, -THEIH, -THOCTb 
— DBeayscrurs (0-) — Baarouecrussik — Höuecrs, sf. — Y-urAsbiä, -0CTb, 
-e05 — HoustasıH (Tpaxaanäue) — Pucozdnie — Pucopärsuurs — O Gpucy 
— ÜCTUXoTBopEuie, -TBÖPeNE, -TBOPCTBO — IIlsırka — ÖNEITE, -HEIM, HOCIB; 
He- — Hcnsuärt. 
3. ãñyntax. 

8.195. Weber die Appofition oder den erklärenden gZwiſchenſat bringen 

die 88. 76. 147 Beiſpiele, aus welchen zugleich erſichtlich iſt, daß hierbei Subſtantive 
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nur dur Subftantive, Adjeltive nur durch Adjektive näher beftimmt werben. 
fönnen. 

Bei VBergleihungen ift zu merken, daß das deutſche der, die, das 
des Nachſatzes im Ruſſiſchen ſtets durch das betreffende Subftantiv gegeben 
werden muß: Seine Handfchrift tft Ieferliher als die feines Bruders: ero 
uouepkB 60x56 YeToK$, HEREAIH MOUEPKS ero Opara. Bei Vergleichungen 
gebraudt für ars der Vollmund gern uro: Mut zuxkracs MockBa, yTo 
Mypaseäunukts, da erihaute ih Moskau (M. kam mir vor) wie e. Ameifen: 
haufen. 


8. 196. Bon den Nebenfägen. 


Jeder Theil eine Satzes oder der ganze Satz kann durd einen Nebenfak 
näher beftimmt werden. Dieje Beftimmungen find, aus logiſcher Nothwendig⸗ 
feit, in allen Sprachen, mehr oder weniger, denjelben Gejegen unterworfen. 
Im Ruſſiſchen ftimmen fie, im Ganzen, mit dem Deutichen völlig überein. 
Nur der Anfchaulichkeit wegen folgen hier einige Beijpiele: 


1) Der ganze Sa wird näher beftimmt: Bce cyera — Takı ImHMerE Co1o- 
ons, es ift Alles eitel — fo jchreibt Salomon. IIo sıtınkemy A ToBo- 
purs ymimw npekpacao, ich Tann (gut den Hiefigen Dialekt) ſprechen. Zapa 
ciaaa HA BOCTOKE H 3010TbIe PAAbI O6ZAKOBE, KA3AA0Ch, ORHAAAU COAHIR, 
KAKB MAPEABOPUBI OKHAAMTB Tocyaapıı, das Morgenroth Teuchtete (im 
Dften, und) die goldenen Reihen der Wollen warteten (wie es fchien) auf 
die Sonne (wie die Hofbeamten auf den Kaifer harren). 

2) Einzelne Theile werden näher bezeichnet: , 

a) duch fubftantivifhe Nebenfäke; b) durch adjeltivifche; c) durch adver⸗ 

bialifche. 

a) Subftantivifche werben durch die Konjunktionen uro, UTo6E, 6yato, 
au, no mip£ Toro ar» vermittelt: Hampacno Bospaxkara 0Ha camol 
ce6t, uro 6eckxa UXB He BbIXQAHAA M35 TPAHHNB 6NATONPHCTOKHOCTE, 
vergebens fagte fie fi, daß ihr Gelpräh die Gränzen des Anftandes 
nicht überfchritten habe. 

Hierbei wird daß nach Verben des Wünſchens, Begehrens, Bittens, 
Forderns ftet3 durch uro6B (-65i) gegeben: Oma "erara uro6% ONE 
BOSBPATHACH. 

b) Adjektiviſche oder pronominale werden durch die relativen Pro— 
nomina KTO, YTO, KOTOPoH, KAKOM, KAKOBBIH (-ÖM), yei vermittelt (Bei- 
fpiele 1. 62. 74. 75). Der Unterjhied von koropsik und kakopsık, beide 
welcher, ift I. 62—63 ſchon angegeben. Koropuiũ weift mehr auf die 
Anzahl, karoii, kakooi mehr auf die Eigenjchaft: Oma Orıza KeHuuma, 
KAKHX5 (T. 6. KAKHXT CBOUCTBE) Telep5 He ckopo Bcrp&ruus, fie war 
eine Frau, wie man deren (ber Eigenfchaft nach) jet nicht bald wieder 
antrifft. A He sa6yay Toro Bneuarıkuia, KOTopoe (T. o. HB YHCHa 
MEOTHX5) 6L1IO Tora Ha MeHAa TpousBereno, ich werde den Ein: 
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drud (auß vielen anderen) nie vergeflen, den dad damals auf mich 
machte. 

Das relativ gebrauchte wie wird ſtets durch kKaxon, xakonoũ ge⸗ 
geben: Das waren Tage, wie man fie nur in der Jugend verlebt: 370 
6BIAH AHH, RAKHXB IIDOMKHBEIUB TOABKO BD WOHOCTH. 


c) Adverbiale werben dur die Konjunftionen ecan (ecım6E), YTo6BL, 
Aa6bI; noroxy UTO; TAKB KAKb, MERAY TEMB KaKB U. a. vermittelt, 
fowie durch Adverbien des Drted und der Zeit: 


Onu HeBABHAATB MoBA EN Masse, BCEMB MIPOME, 38 TO (Oder IIOTOMY) 
yUTO A TOBOPE HM MATKY IIPABAy H II0OKA3bIBAW IIpesp&Hie KE HX% 
aunemtpcrey, fie haſſen mid) insgefammt, weil ich ihnen bie liebe 
(dag Mütterchen) Wahrheit jage und Beratung gegen ihre Heuchelei 
an den Tag lege. 


Zu überfegen: 


1. OnB CToaab 34 BOPOTaAMM 60Asmaro A0Ma, ıtTo Ha Ayst (Fluß- 
name). 

2. Tams zeRkara ABOpHar cobaxka CB MSTPLISCHHOMB YXOMB, KOTOParo 
CTOPOHKH OH IIPHIIOAHHMara Bpo3B (nad) verſchiedenen Seiten‘, UT0O6% croHats 
MYXH. | 
8. OIpeH6epr’s AOKABANE UTO Bech KPEMEHb, BCE KGASO, BECh H3BECTHHKT, 
KOTOPLI® ECTb Ha CBÄTE, COCTOATB H35 YepBei. 


4. Ym» croxzdeuter%; Boo6pakenie Halle HE MOMRETE A0 TAKOH CTEIIEHH 
CKATBCA, UTO6BI TIPEACTABHTB CEe6E YyAo MEXAHUBMA HHSYBSOPIH; TOPALIHA 
ye1oBtyeckag AMOAMHA NACTb BB IIPAXb NEPCAB MOTYUHMB HCKYCTEOMB Xy- 
KOXHHKA, KOTOPATO TBOPYECKHMB HEPCTAMTB A0CTYUHLI TARKIie PasMEpnI. 


ö. 3KusHeunuan CHAaA, OPTAHHBYEIMIaA KHBOTHLIA TRAa, ABIUTE MaTepiw 
Ha TaKie ATOMbI, KOTOPEIX’ MALOCTB MOMRETT, TIO BCeH BEPOATHOCTH, 6BITE 
BbIPAREHA TOABKO APOGBO, HMEMILYEW SHAMEHATEACML PAXB UHCEXB BO BCE 
UIMPHHYy 3TOM CTPaHunkı. 

6. Beanxiũ veroBErb — TOTE, KTO H60’KHXAHHO OCYWMEBAAETB HENOAHLIA 
NOHATIA, PA36POCAHHLIA BB MHALNIOHAXB COBPEMEHHLIXB TOAOBL, HECHOCO6HLIXTE 
CBECTH MX BMECTE H COCTAaBHTL OAHO MENoe; TOT, KTO HAXOAHTB CAaMOe 
BEPpHoE BrIpaxKenie, CAMYI ACHYE H YUCTYE 20PMY, AAA MbICäel H NOHATIH, 
TAAIINHXCA BO TME YMOBB BCeH TOMIBI. 


7. usa! mentarb OH Ipo ceba. Kars BOCXUTHTENEHA 378 Ausa!.... 
Kaxaa nperects BB raasaxp! RAKXKAA HeBHHHOoCTL Ha Jenklæ Tloxık ner 
HeCTepuHMpI BCE IIPoyiz KeHumHHb. M KakoBa Ke AOAMKHA ÖBITb IW6OBE 
ea! Kar» ILIAMEHHLI AONKHBI ÖnIts ex oßsaria! Karom POcKoNsm, K&- 
KOP HETOW A0OLKHLI ObITB Hanoenbi EA YCTa!... 


8. POMaHHCTB OoIHCHIBaeTE BaM5 XV Bir Bananuou EBponsL; 370 
3HAyHTB, OH ONHChIBAETB KAKIA CTPACTH, KAKIA CKOPOH, KARIN EHacaax- 
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AeHiA MOTIM BOAHOBATL TOTAA yMVY Veropbyueckyw. ITô TaRKO0E camp XV 
BER BB 3ananuoH EBponsl, 3T0 BEIN POMAHA, T. ©. BHE ero. 

9. He suamw NpaBo, Mon Muzan Japucca, Tbe mox0oxXenie Xy’Ke, TBO® 
AA Moe. 

10. Hausuxs maroBb He CAabImy 38 coboũ. 

11. Bei ecan ift zu merken, daß im Ruſſiſchen der. Infinitiv darauf 
folgt, jo oft man das Subjekt des Sabes ift: wenn man die Wahrheit Tagen 
fol (= die Wahrheit zu geftehen), ecım ckasars npasay, TO... Wenn man 
ihn von weiten fieht: ecam nmocMoTpErs Ha Hero CAaXerRa, TO ... Es find 
bier die Wörter zonzno, moxuo als auögefallen zu betrachten. Als Uebungs⸗ 
jtüd hierzu f. II. 19: Kons (ftatt ecau) zw6nre. 


rn 


Bweinnddreißigfte Lektion. 
IJ. Upagrtrüuüyeckaa YWacrTh 
1. Texcrr. 


YPOKB TPHAMATB BTOPON. 


Mexıy TEML BOüHä CO CIABOM ÖBLIA KÖHUEHA. 
llo1gK TAIIN BO3BPaIma.IHch H3b-3&-TpaHuns. Hapöıs 
0bRÄIB UMS Haserptuy. MYskIka HTpäla 3aBo6Ban- 
Hua IMbcHw: Vive Henri-Quatre, Tnpöıexie BAILCH M 
äpin 35 JÄORÖHAH. OdHNEPE, ymeie Bb IOX0NB 
IIOYTH ÖTPOKAMH, BO3BPAIMÄNIHCh, BOSMYRABT IIA OPäH- 
HOM5 BéBIVXb, O6BFIIeHHEeE EpecTäMmH. ÜOAMTÄTH 
B6CEIO PASTOBÄPHBAAIH MÖRIY CO00W, BMÄIINBAA II0- 
MHHYTHO BB Pbup Hbmenkia m Dpanıyackis CIOBA. 
Bpema Hesa0g6nnoe! Bpema cTABH H BOCTöpra! Kars 
CHIBHO 01I0OCh PYccKoe CEpıme IPH CAÖBb OTEUECTBO ! 
Kak6 CIAIEH OBLIH CAÖSEL CBHTATMIA! (Gb KAKAMT 
eAHHONYITIEMT MEI COCIUHALIH UYBCTBA TAPONHOH TÖP- 
A0CTH H 1WOBH KB Tocyaapm! A 11a HeT6, Karäı 


OkLI& MAuHYTa! 


Bolg, ruf. Lehrgang. 5. Auflage. IL. 2. 14 
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JKenmmnsı, PYcckig KÖHMIHHH ÖBLIH TOrTä Oe3- 
I0X00HH. (ÜÖBIEHOBEHHAA XOA0ONHOCTB HX'b HCYESTA. 
BocTöpT5 HXT ObLTB HCTHHHO YIIOhTeIeHT, KOTTA 
Berptuäs moßtıirerei, kpmyäıu on: ypä! 

M Bb BÖSAyXb YELyuRH GPpocAII. 


Kro H35 TOTIÄMIHHXT OWHNEPORT He CO3HAETCA, 
yro Pycexoäi zeumuns 00fsaHTt OIB GRAB IVumen, 
aparoutuntünei warpäıoi? 


2. BykB Gasusık nepeBöan. 
Mezıy Tbm5 BoAH& co caäBom GBAA kÖHyena. IIOMXM na 
ders$trieg Negimenter unfere 


BOSBPAMIÄ.IHCh A35-3ä-Tpanuuu. Hapoaz GBRGIB UMS Hascrpbuy. 
aus dem Auslande. 


MYsusa urpäta saBoösannma mbcuu: Vive Henri-Quatre, Ta- 
die⸗Muſik Sieges⸗ Lieder Ti⸗ 


pö.Äbckie BATbCH AH ApiH H36 ROEG6BAIM. Odaneps, ymezımie 
toler Walzer Arien (der Oper) Jokonde. die⸗ausgezogen⸗waren 


Bb NOXéMB HO4YTH ÖTDORasM, BOSBPAMAAuCh, BOSMYRABb HA 
Feldzug faft als⸗Kinder zu: Männern⸗geworden 


— VD BösıyxB, o6BbmenkMe KPECTäMH. ÜOANÄTH Böcero 
Kriegs⸗ behängt mit⸗Ordenskreuzen 


—— —— co66w, BMEIIUBAR IOMHHYTHO Bb pBib 
unterbielten-fich einmifchend 


Hbueukia a Ppanuysckia cıoB&A. Bpema mesa6pennoe! Boöua 
deutiche unvergeßliche 


cA&Bh H BocTöpra! Hark CHIBHO 6HAoch PYcckoe cepıne upR 
cı6Bb OTeyectBo! Harb CA&IKH GAn c1öspı cBanäHia!l CC xa- 
KHMb EAHHOAYIIeM'b MH COCAHHAAH YYBCTBA napoanoũ TÖP,AOCTH 
Einmüthigteit Nationale Stolzes 
u Am6BH EB Tocyaäpm! A 1A Hero, karäa GEAà ManyTa! 
„KenmanHs, PYcckit "KeHImMHHH OBLIH TOTA& 6esnorö0HH. 
Damen ohne⸗Gleichen 


 O6EEHOBEHHAA XOAÖNHOCTE HX'Bb Hcyes1a. BOCTÖöprb HXb OMAT 
Kälte war⸗verſchwunden. 


UCTHHHO yINOHTeA1eHb, KUTAA BCcTpbyaa noßbaurTeMeũu, KpAyarn 
wahrhaft berauſchend die⸗Sieger 
ou: ypä! 


HM 3% BÖSAyXB vénunxku 6pocdnn. 
die-Hauben 


KTo u36 TOrAdmHAXb OdAnNEPoBBb He COSHAETCA, YTO PYCcRoä 
wird-gejtehen 
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zeumanb O06dsaBr OHb 6UAG Ifueh, aparonbunbämen Ha- 


verpflichtet werdankte er) ſchönſten barſten Be⸗ 
rpazoä? 
lohnung ? 
3. Pasrosop®. 
1. Mesıy TIME To 65120 KoNIeHo 8. Kakı 6H10C5 Pyccroe cepaue upu 
co CA3aB0R ? CAOBB „OTEYECTBo ?“* 
2. Kro Bosppamaıca H8b-33-TPAHH- 9. YUro 65110 CAAIKXO? 
us? 10. YUro coeauHanu BCh CB eAHHO- 
8. Kro 65815 HM HABcTpEuy? Ayniem» ? 
4. YUro uTpara My3blka? 11. Kakopsı Ozıau Pycckia XeumuHn 
5. KakoBbIMH BOBBPANazuUC O0®H- Toraa? 
mepsI, ymeruie BE NOXOAE Noyuru | 12. Yro ucueszo? - 
OTPOKamMu ? 13, Yro 6s120 MCTHEHO YIOHTeAb- 
6. Yro BMÜIMIHBAIH COAXKATLI IIOMH- Ho 
HYTHO BB pFus, KorAa pasropapu- | 14. YEm5 GIAn Toraammie 0®K- 
BAHH MERAy Co60m? nepsı o6nsanıı PycckofX sKeH- 
7. Yro sa zpema 65120 3T0 Ara Pyc- mmuuE? 
CKHXT ? 


4. Hebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 
Das Verbum (Modi und Zeiten) nad) I. 158—159. 


b) Schriftlich zu fonjuiren: 
Die Verben auf ayrs, Klaſſe IV., Mufter I. 15 (I. Theil, S. 168). 


c) Laut zu Fonjugiren: 

Dur alle Berfonen und Geſchlechter des Präteritums: AI ne nepsarz 
3TorO AyMars — A Tpebopars Mmuoraro — A ryaaız no caxy — A Tepam 
Bce, yTo npioop&£rs — A zanbıs yuTo He yMbLS PHCoBaTE — A TOBopHAE 
Npapıay. 

d) Zu überfegen ins Ruffiiche: 

Was wilft du? — Sch gehe nicht, ich gehe nicht aus — Ich jehe nichts — 
Es regnet; regnet es noch? — Nein, es ſchneit — Es ift finfter, jehr finfter — 
Es wird bel — Du weint? warum? — Ich ſuche Ruhe und finde fie nicht 
— Willſt du mit mir gehen? — IH will nicht — Man fol nicht alles jagen, 
was man weiß — Man braucht nicht Alles zu wiſſen — Man fpricht oft viel 
Unfinn — Wie lange lebt man, und man ift hin, wie eine Blume des Feldes 

— Was quält man fih mit Sorgen? — 
’ Ich weiß was nöthig (ift) — Ich thue was erlaubt (ift) — Sie fchrieb ihm 
das Nöthige — Wir ſprachen unter und (m. co6omw) über das Erforderlihe — 

Ich werde dir Arbeit geben — Ich werde den Brief fchreiben — Sch werde 
ihm befehlen zu kommen (npiäru) — Sie wird ihm das nie verzeihen. 


Ans Deutjde: 


Zum Infinitive: Cnorp£rs (eCTb) TPyAHuoe HCckyccrBo. — MAImTka 
BbIyUH28Cb TAMB UHTATB H IHCATL. — Kpacts cobakum, KHETH H NP. y 
14* 
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HAC5 HHKROTA& HE CYHTA.OCh BOPOBCTBOMB. — BELIHTE-TO ero (die große Glocke 
zu Moskau) BEITHXU, a NOAHATB He yMEzu. — „HCRartb!“ 10BKO BbIMONBHTE; 
Ho npomy „Haäral® — 

Zum Bräfens: A we ary, a TLI mkems — Hayka us0mpaer% pas- 
VMB; yueHie Bocıpure naMmars — Ho aymaeur-ıu (gl. Sie etwa), uro 
3TH MOAOAbIE AIOAU NOCHYINAWTCA KOTAA-HHÖYAb HACh, CTAPUKOBE? — ÜAaBAH- 
CKIH BOCTOKb OAHHE OCTAETCA HOCTOAHHOU NEABE MOHUXB TPYAOBT. 


Zum Präteritum: A nuuroraa ea He BunLıBana. — Bor H Kenau- 
HbIH NeHb Hacraıpd. — Korxa AeHb, THXO KOHYAACh, Beuepbrt, OcoßenHan 
Tocka 6Gpaaa Meua. — C6bxara cobara, mopoansı Mont St. Bernard, ... 
kanura ei Paris. Kro nocrasurp e& 8% T’arepuymw (yıuuy) BE A0OMB Yranua, 
nosyuuts 10 py6zet cep. uarpaxneuin. — Al HEeMo>RKO yın6z ce6E 6orr. 
— 3B0H85 3aTUx$. — ÜH% pasrpe6E BepxuHie yToAbA, MH, OTB Heyero atıarz, 
HAYANb HONPABAATL >KapE, YPABHHBATB ponarxoũ, PasayBars. — Pebeuors - 


pocp oaxun» (ohne Gefährten). — Orons NOTyXB BB EA TIA3AXB U PYMAHeLB 
MC4C35 CE HPERPACHLIXB INEUEKB; 7KUBOCTU BB Heil KAKT H6 ObIBALO; OBA 
Karke He CTapanacb MH Kasarbca Becenow. — By 6ammk kuntzıo Kakb BB 
xepib; HAKOHENB Bce PYXHYyAO H IORapB YTACE no MCTOMeHIiH CTAPAEMbIXE 
BemMectBB. — A 60mcE, 6aTWIIKA, UTOOBL BALIB ZKECTOKIH HOCTYIORB CB 
HHUMB, He HaBIeKB THTBa Boxia Ha Halle CeMeäcTBe. — OTB Hex Hecao 
KAPOMB, KAKb OTB x150a TOABKO 4TO Hcneyeunaro. Am Konjunktive: 
A ecıu 6sı TBI 3HaNa, CB KAKHMB HeTepiätniemB A xaana ua orsiaga! 
der auch dur den Imperativ ausgedrüdt wird: Temik BopacBopra, 
TOBopIt 1» OCTPOyMEBIH M 3104 TasıuıTB, ECTb YUCTOe NnponBieHie Ayxa 
Bpemenu. JKUBH OHb BB ApyTyw 3nN0oxy Mipa, 06% HeMEB He 6IAo 6BI 
CAYXY. 

Zum $uturum: Bors zacrs (jo ©. will). — Buruo, MmbI He LOxeMoA 
aToro aHa. — Korna-un6yAb, npu cayyab, A eme NOTOAKYE CB BAMH 00% 
3ToMb. — „HEr%, HAHTe BII Hapapo, a a Abbe, noüũmy YTOK®“, CKa3a2T 
TeHePaTB, HACTPEIABIIHCh BAOBOAb. — ÜHB CTAIB ero NOAÖHBaTE (antegen) 
&xatb Bp Dapuxr. 


Zum Partizip: AImme ero, o6pocınee TYyCTom, uepH0m 60poA0m, UMEro 
OCO6eHH08, YYAHOe BLIpamReHie. — JKYypHarB AUTEPaTypHbIH, CKPOMHO AEH- 
CTBYyMNIH BB CBOeH orpanuyenuoh cpeAas. — Ilepo, nunıyuee zıa zeners () 
IOX0O6H0 IIAPMaHKE BE PYKAXB CKHTAMIIALOCA HHOCTPaHna — Üeroxun a 
NOCTAPaCh OTKPEITb A1A BAaC5 BENIb, HHKOTAA eiNe He BHAAHHym Bauuma 
COOTEYECTBEHHHKAMH. — Boo6paskcHie nosra, YAPYYEHHATO TOPeME, IIOAO6HO 
HOrE, SAKAWYCHHOH BB HOBLIHM CANOrE. — YMB ef ÖbLIB o6peueHns Ha 
Btunoe MAateHyectBo. — He HAMM BEIMBINLIEHO YTO — TAACB HApoAa TXacy 
Boxiũñ. — A B5 NposeM5 H He MyApeHo ... (Zu verwundern). — B. u xena 
ero 6bLIH IpHurAamaeMbI Ha OGBABI MH 6albı. 


Zum Gerundium: Konan apyromy Amy, CaAMb Bb HE& IIONAXeNIE. — 


He suaa rat abreca (was er anfangen follte). — Haar TBepxo x pacıpamaaa 
CTAHB CBOH, OH BOO6PARKarı YTO H CHA& AyX& BO3Bparunacs (würde wieder: 
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kehren) pmbcrk c5 cuzom TEra. — Iexa nors Gepésoũ, A CMOTpErE Ha He6o. 
— ÜTupaBHBS 9T0 HMUCBMO, OHB KAerb cuars. — Ilpoys or Mena, smta! 
SABONHA HEHCTOBLIH CTAPHKT, IHYBB €& HOTOX. 

(Fortfegung ©. 218.) 


II. Teoperäueckaa yacrs. 


1. C.10B0npousBenenie. 


Boä-Hä, H, sf. Krieg; durch das Suffie ma (88. 78. 80 2. 3) vom Et. 
BoM-, von weldyem, neben Bo-&u-uzid, an, oe, Kriegd:, Friegerifch, milis 
tärifch (35), noch das früher viel gebrauchte, jeßt aber veraltete Adj. Bor - 
criü, aa, oe, Kriegs⸗, Triegerijch, abgeleitet ift, deſſen prädikatives Neu: 
trum 


Böü-cko, A, Heer, Truppe (Streitmacht — »öuncıBo, Kriegerſchaft), von 
BÖ-Hu%, ein Krieger; Pl. jet nur zomusı, früher aber unter Abwerfung 
des fingularen un- [f. onuuz, 1.29] söe oder 86-u — Apnia, I. 90) als 
sn. gebraucht wird. Bom St. zoi- fommt nod) 


Boe-BäTb, zo, zowens, vn. Krieg führen; im Kſl. auch va. mit Krieg 
überziehen, erobern, — dem jeßigen sauoerärz (impf. 3ABOEBLIBATE), er⸗ 
obern, wovon das p. pl. saBodsaunusıä, an, oe, auch als Kriegs, 
Sieges- (nEcas, Lied) gebraucht wird. 

Urfprung von Boi- dunkel. Da der Begriff des Krieges vorzugsweiſe 
aus ſchlagen, nehmen, triegen fich entwidelte, lat. bellum aus duellum ; 
gr. möl-s-uos von W. rei-, ſchlagen; str. vi-grah-a von W. grah-, neh⸗ 
men, fangen; san-yat von W. yam-, zwingen; vaira von vira, Held, dies 
von ®. vri-, hüten, fo künnte es eine Nebenform fein von 


Do6A, A, sm. Kampf, Schlacht; Schlag (Uhr, Trommel, Fauft); Brud) (v. 
Gefäßen); wovon 60emriũ, An, de, adj. Schlacht:, Kampf-; 60 61 3, 60ãnà, 
sm. Kämpfer, Streiter, welches zurüdgeht auf 6u-rs, ſchlagen (ſ. Konj.⸗ 
Tabelle Nr. 7 und II. 45), wovon nod) 6u-Taa, Feldſchlacht. Dies ginge 
dann, wie das gr. Bo-n, Ruf, Schrei, Kampf, auf eine W. Ao-, urfpr. gu-, 
freien, tönen, zurüd, wovon mit Rückkehr zu B vielleicht noch: 

Bu-T3, B6-m, Bö-ems, heulen, ſchreien (j. I. 167), das als Stammmort 
im Sinne von ftreiten, zanten, gr. Aoa-w, um Hülfe rufen, anzujehen 
wäre. ©. jevod IL. 99. Das von gu- rein erhaltene ry-a-Erz, tönen, 
er⸗, behielt fein IT durch den Schuß der Erweiterung durch A. 

NH3%-38-TpaAHHNH, aus dem Auslande; wörtl. von jenſeits ber 
Gränze; rpauäna, 21, sf. Gränze (jlav. Lehnwort, daher mit & zu ſchrei⸗ 
ben), durch una, 88. 67.70. von rpans, u, äußerfte Seite, Rand; Gränz⸗ 
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ſtein, =pfahl, mark. Vergl. urſpr. gar-, reiben, anſtoßen, wovon auch lat. 
granum, frz. grain (Cu. 201). 

Für Ausland wird gewöhnlid uyzik xpaũ gebraudt. 

T'pauuna beißt Gränze; durch den häufigen Gebraud des acc., wie in: 
IpAsAHOWaTäMmIeCA MHOCTPAHNEI BhIChLAÄWTCA sä rpaHuny, fih müßig 
herumtreibende Ausländer werden Über Die Gränze geſchickt (A. W.), wurde 
diefed 3a dann fo wefentlih für den Begriff „Ausland“, daß e3 den 
Hccent an fi 309 und To gleihjfam ein Wort mit rp. bildete, daher Die 
prp. #35 auch den g. regieren Tonnte. Bergl. noch I. 206, 1. 


MY3BIEA, U, sf. Mufit; romaniſches Fremdwort, frz. a musique, it. musica, 
lat. musica, von gr. zovommn (TExvn), die Muſenkunſt. Schönen Artikel 
darüber ſ. bei Lübker? Reallexikon d. klaſſ. Altertbums, S. 756. 

Tupoasckiä, adj. Tiroler; von Tupözs, a, Tirol; f. 8. 81 4. Der 

Tiroler, rupörens; die -in, THPOTERa, 

Bauper, A, sm. Walzer; deutfches Fremdwort. 


Apia, H, sf. Arie, Melodie; romanifhes Fremdwort, frz. air, it. aria, 
(Sange3-) Art. 

JKOKOHNA, die Dper Jokonde, componirt von Sfouard (+ 1818). 

ODHNEPT, A, sm. Offizier; romanifches Fremdwort, frz. officier, it. uſſi- 
ciale, urſpr. „Beamter“, von office, it. ufficio, daher im Englifchen beibes: 
Dffizier und Beamter, bedeutend. 

Ymeımiä, aa, ee, weggegangen (außgezogen) feiender; p. pt.a. I. (I. 164) 
von yürk, v. perf. weg:gehen (impf. y-xon&ıs), durch y-, 88. 8. 9, von 
una, 88. 89—91. 

Tloxörs, A, sm. Feldzug; dur no-, bin, 88. 48. 49, v. XOIB, 4, 
Gang, Zug, von xomärz, $. 88. 


llourtu, adv. fait, jo zu fagen; adv. nad 8. 118, 2 von no-, 88. 48. 49, 
und yrä, imper. von yrurs, veran⸗, Überjchlagen, II. 205. 


ÜTPORB, A, Kind (männlihes und weibliches), bei Knaben jetzt für das 
Alter von 7—15 Jahren gebräuchlich; für Mädchen auch noch orporoskna. 
Gleich dem griech. Bo&pos, lat. infans, frz. enfant, urjpr. Feines Kind, 
das noch nicht fpricht, von oT-p&us, -pemä, 1.23. — Daß Infanterie, 
tt. fanteria, nit von infans fommt, |. in meinen „Fremdwort, 22. 

Bosmyxäßt, zum Manne geworben feiend, ald Männer; ger. pt. a. von 
BOSMYRÄTB, -&m, -delus, v. perf. zum Manne werden, reifen; durch Bos-, 
empor, $. 79, von v. impf. myrdız, dafl., Denom. von uyxs, Il. 164. 

BpäHHklÄ, aa, oe, adj. Kriegs-, Streit-; ein Hl. daher jetzt poetifches 
Adj. auch für Schelt:(worte, 6Gpäuusıa caonà); das Doppel-u ift ungerecht⸗ 
fertigt, weil von 
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Dbpäns, N, sf. ‘fl. Krieg, Streit, Unfriede, Zank, ruſſ. Ausfchelten, das 
von O6pau-KÄTs, -um, -Eäus, va. impf. (perf. no-, freg. Opäuusars, 1. 
154), ausjhelten, heruntermachen (fl. Opaukru auch noch „hindern“). 
Diejes tft Denom. vom Tl. 

bpärn, neuere Form 00POTB, -pib, -pems, va. impf. (perf. no-), käm⸗ 

pfend fiegen, überwältigen; Oopörzsca, fämpfen, e8 aufnehmen mit; 
p. pr. p. bopämsık. Dies kommt von 6pars (I. 83. 89) das im Kit. aud) 
Tämpfen, Bandgemein werden, lat. pugnare, beißt (ſ. soi-uä, 213). 
Ueber die Konjugation f. I. 160 3 und Konj.-Tabelle Nr. 11. 
B631yX%, A, Luft, durch zos-, empor-, hoch⸗, 8. 79, von ayxs, I. 48, 


O6stmeHnHzrä, aa, 06; -H5, &, 0, behängt (gefämiüktt), 2. pt. von 
o6s&mars, va. perf. zu o6Bkumsars, behängen; durch 06-, be>, — 89. 40, 
von BEmM-aTs, -am, -aems, VA. impf. häng en, auf: (v perf. in letzterer 
Bdtg. no-); die von Bic-urs, »iuy, pimmms, va. impf. wiegen, 
wägen, Denom. von 3BCB, a, sm. Wucht, Ge⸗wicht, Wichtigkeit, wovon 
»Ecsı, nur im Pl, Wage; durch Guna (I. 141) aus 

Buac- Tb, sumy, suchus, vn. bangen, hängen, ſchweben: überhangen 
(zepepo Bucärs uHaxs ptköm), deflen St. puc- zurüdgeht auf urfpr. vik-, 
wozu vielleicht ahd. vig-an, beswegen, das wohl mit Unrecht zu vagh- ge: 
ftelt wird. S. Bosurs, Be3-ta, II. 85. 

Ü011AT}, Soldat, Söldner; romanifhes Fremdwort, frz. soldat, altfrz. 
soudard, von solde, sf. Sold, Löhnung, von it. soldo, |p. sweldo, fra. sou, 
(Rupfer)münge, von lat. solidus nummus, (dide) Münze verfichiedenen 
Werthes, im Gegenſatz zur dünnen Blechmünze. 

, Weber den g. Pl. cornärs vergl. I. 102. 

BmtmuBaa, einmifhend; ger. pr. a. von BMÄILIHBATE, -3I0, -BelIE, 
va. impf. (perf. sutwärs), einmiſchen; Durch »-, ein, 88. 12. 18, von 
MEum-ärs, -&, -dems, va. impf. miſchen (Bund cz Bonöm); durch- 
einander miſchen (xäprzı, dann das v. perf. nepe-); drein miſchen; hin- 
dern (dann v. perf. n0-). 

Wie uimr-ars Durch Bäc-uns aus nuc-krs, kommt mäur-ärs durch mEc- 
VTB, Mtuy, cams, va. impf. (perf. sa-, pas-, c-), miſchen, durch Guna 
von einer im Ruſſiſchen nicht erhaltenen Grundform muc-, mozu vergl. 
urfpr. mik-, milden, gr. wloy-w, uiy-vv-uı, lat. misc-e-0, milde, mix-tus, 
gemilcht; jSfr. mis-ra, daſſ.; ahd. misk-iu, mijche. 

PBIB, H, loc. S. päuk, sf. Rebe; ſ. I. 3. 


Htmenegiä, deutſcher; dur crik ($. 81 4) von Hämens, Deutſcher, 
Hiura, Deutfhe. In meinem „Die Sprache und ihr Leben”, 1868, ©. 
148 ff. habe ich die abgeſchmackte, kulturgeſchichtswidrige, aber gar fo be- 
queme Ableitung von usmerH, ſtumm, zurüdgewiefen und die Gründe 
beigebracht, warum ich HEmens vom germ. (bei Tacitus erwähnten) Stamme 
der Nemeter berleite. Noch ift dieſe Auffaffung nicht widerlegt worden. 
— Deutſchland heißt TTepmänia. 
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P vyccxiũ. aa, oe, ruſſiſch, durch eckiũ von Pyc-s, Neuß: als Boll und 
Land. — Bu. I. 8--9 fagt darüber Folgendes: 

„BB CTapuay NoAB Hmeuemt Pycu pasymäıu He TOIBKO pyccxiũ 
HApOA5, HU H PYCCKYE CTPaHy, M IIPHTOME CHaUala EKHYE YACTb ©, 
& IOTOM MH Bc$ npouia. Orr caopa Pyc» 06pasoBaAä0Ch IIPH.AATATEABHOE 
PyCcckiä (85 CTApHHy: PYCb-CREIH, -Kbil, PYC-KbIl, -Kil), KOTOPBIMP 
no XVI zirka o3uayazu Bce, IPHHaAXKeKallee HAMIEMY OTELECTBY, a PABHO 
“ A8bIkb. Ob XVlI 2. rpamorTurie AMAH CTAIH BBOAHTE Bb KBHXKHLIH 
ASLIKB ROBBIA peueHia Poccia (Rußland) u pocciu-criä.“ Letzteres 
— unrichtig gebildete — ift jeßt ziemlich außer Gebrauch. 

Der Name Pyc» bezeichnete nach der älteften Kunde vom X. Sabhr- 
hundert feinen Slavenftamm, [ondern den germanifhen Stamm der Ruf: 
fen (ſ. Einleitung und Bu. I. 9). Die Byzantiner nannten fie Rhos. 
„Seit 839 treten fie in der Geſchichte, bald friedlich, öfter aber feindlich, 
gegen die ſüdlichen Kaifer auf, bis zu deren Gränzen fie fi ausdehnten. 
Was uns Über ihre Sprade und Eigennamen berichtet wird, zeigt deut- 
lih, daß fie Germanen waren und zwar Nordgermanen. Erſt allmählich 
nahmen fie die Sprache des Hauptftammes ihrer ſlaviſchen Völker an und 
gingen in ihm auf, während ihr Name auf diefen überging; fo führen 
die Nufien feltfamermweile einen germaniihen Namen“*), gerade fo wie 
Frank(en)reich und die Franzoſen. 

Die Bedtg. ift Blonde, und „nur belle Farbe an Hauf, Haar und 
Auge galt bei ihnen für gut und edel;... ſchwarzes Haar galt für häß- 
lich, glei den fchwarzen Augen, denn man fühlte, daß fie zur fremden 
(jlavifchen u. a.) Volkesart gehörten, auf die man ftolz hinabſah**). Bergl. 
Dazu urfpr. ruk-, roth fein, leuchten; gr. Avx-vo-s, Leuchte; lat. luc-Ere, 
leuchten; lat. russus (aus ruc-su8?), roth, altn. raud, dän. röd; ruft. 
noch prixiũ, fuchsroth, und pyeriũ, blond. — Diefe Auffafiung wird be- 
leuchtet durch das engl. fair, blond und ſchön, altn. fagr, blond. 


CAäıkiü, af, 08; -AOKB, -AKa, 0, adj. ſüß. Bergl. urſpr., ſokr. svädu, 
lat. suavi-s (für suadv-is), gr. nhu-s, go. sut-s, altn. svas-, söt-, dän. söd, 
engl. sweet. Schon Lit. zeigt I für v: saldu. 


EıuHorymie, A, Einmüthigfeit; Zſtz. aus enuno-, 8. 117, und aymie 
Kollektivum von ayıa, I. 48. 


ÜVeIHHäATB, -Aw, -Aems, v. impf. (perf. -enuuärs), vereinigen, durch 
co-, ver:, 8. 44, vom jeßt veralteten eauuärz, zu Eind machen; Denom. 
von eaAus, onuun, I. 29. 

Die vielen Abl. und Zitn. von erdur f. in jedem Wörterbuch. 


*) Karl Weinhold in „Altnordiſches Leben‘, Berlin 1856 ©. 26, welches präch⸗ 
tige, äußerft Iehrreiche Buch ebenfo empfohlen fei, wie Heinrich Zimmer's borzüg- 
lihes Wert ‚„‚Altindifches Leben’. Berlin 1879. 

**) Ibid. ©. 31 ff. 
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TOp10CTB, H, sf. Stolz; durch oers, 8. 109, von röpa-mä, as, oe; 
TOpA&, 3, 0, ſtolz. Bergl. urſpr. garva, hochmüthig (von garu, ſchwer ?), 
jälr. garva, Hochmuth, gr. yaugo-s, für yapFo-s, ftolz. 

HINHHA, bI, Frauenzimmer, weibliches Wefen; durch una von xéncxiũ, 
dies von euà, 1. 54. 

be3no166Hu IA, an, 06; 6eusm, 6ua, 0, unvergleichlich, durch des-, un⸗, 
8. 123, von nonödunıı, II. 158. 

X0A101HOCTE, H, Kälte (abftralt), von xoz6nunıä, aa, 0e; XeHS, -AuR, Ö, 
talt (das Adverb aber hat x61oauo), von x610X%, a, sm. Kälte, Pi. 
xozonä, I. 176 4, wozu vergl. altn. kald-, go. kalda, talt; ahd. chuol-i, 
mbd. küe-le, tühl; lat. gel-idu-s; uripr. gal-dh-a, gal-a, Tühl, kalt, das 
mit gal-, gerinnen, und kar-, frieren, verwandt ift. 


Merunno, adv. wahrhaft, von ucTmuHsIÜu, af, 06; -HeHE, -HHA, o 
w., echt (35), = Acr-uma, 21, Wahrheit, von HC-TELH, a7, 06; MCT%, 
a, 0, genau berfelbe: Kersıa caon&, ipsissima verba. Nah Mi. BR. uc- 
= ec- in ec-Mb, von urfpr. as-, fein. Vergl. cymii, II. 204. 


VnofTelbHuG, ag, 06; -ACHG, -25Ha, 0, beraufhend; nad 8. 105,3 
von ynoszs, va. perf. beraufchen (impf. ymoep&rs), Dur y-, 88. 8. 9, 
von NOHTB, now, nönms, va. impf. tränten, mit Getränk traltiren 
(perf. ua-); Yaltitiv von nurz, I. 52. 82. 

Kpuyärs, -yy, -aums, vn. impf. |hreien (perf. einmalig rpär-uyrs, 
freq. kpurusatı, I. 155). Das mwurzelhafte x erhalten in kpuxe, 8m. 
Schrei. Bergl. urfpr. krik-, ſchreien, zirpen, knirſchen, wozu gr. (xgıx-, 
xg1y-) xgi&o, tnirſchen, zirpen; altn. hrik-ta, Treifchen, narren (v. d. Thür) ; 
jölr. krus-, ſchreien (2). Urverwandt mag fein lat. quiritare, wozu it. 
gridare, fpan. gritar, frz. crier, wovon engl. to cry, ſchr., weinen; go. 
gretan, weinen, wa3 eine ®. kri- vermutbhen läßt. Die 2⸗Form kauk- 
HyT» heißt rufen. 

Ho6kıhreis, 4, sm. Sieger, von mo6kana, u, 3f. Sieg; Died von 
no6taärz (impf. no6Exaäre), befiegen, deſſen Primitiv OEnkız jekt außer 
Gebraud ift (I. 157). Weber 6EnA f. I. 89. | 

pä, inter). Hurrah! ftürmender Kriegsruf; wahrſcheinlich germanifchen 
Ursprungs; vergl. ſchwed. hurra! daſſ. 

ENYHRT, A, sm. Häubchen, Dim. von venens, -nn&, sm. Haube, vom 
poln. czepek, Frauenmütze. 

OPIùMIMiq, aa, ee, damaliger; durch das Mittelſuffix m (aus c-, 
8. 107), von roraà, damals, II. 53. Ebenſo rämommiä, bortiger, von 
zaus, I. 122 u. a., |. I. 183 unter m. 


) 

CosHadrca, gefteht ein; pr. S. von co-SsHaBÄTL-CA, COSHAHCB, co- 
Suaäusca, v. dep. (I. 147) impf. (perf. cosuärzca, cosuämwcr u. f. w., I. 
168. 12 oben), eingeftehen, anerkennen; durch co- von suars, Il. 29. 
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O643aHHsın, af, 06; -3aHE, 3, 0, adj. verpflichtet, verbunden; p. pt. 
von Oo6AsLIBATb, -AW, -aelık, va. impf. (perf. 0o6asäTs), umbinden, fefleln, 
zwingen; übertr. verbunden; dur 06-, ums, ver⸗, 88. 39. 40, von 
BASÄTB, BAKY, BARems, va. impf. (perf. c-), binden, winden — 
Der Ausfall des » nach 6 ift ein ganz gewöhnlicher Vorgang; vergl. 06BIKHO- 
BeHHbIH, II. 77. 

Den St. sas- mit fälr. bandh-, urjpr. bhandh-, binden, zu vergleichen, 
ift gewagt, da der Webergang v. urjpr. bh in fl. B nicht nachweisbar ift. 
Somit bleibt das urfpr. vadh-, nüpfen, binden, winden, wozu vergl. zend 
vadh-, ſich kleiden, gr. 59-0vn, Leinwand; go. vath, binde, u. a. Vadh- 
(udh-) ſcheint Weiterbildung von vä- (ü) weben. 


Harpäna, bl, af. Belohnung, uripr. Schuß, Protektion — uarpamxenie, 
von Harpamnarz (Harpanärs), belohnen, von rpax-, II. 143. 


2. Hebung. 
a) Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbudes: 


BoAuckiä, an, oe — BoAucrseuupiä — Boe-Böna, 8m. — Boe-B6ACTBo, sn. 
— Boe-uauäısuuks — Boe-Hayärscreo — Boeuno-uıkunuxp — Boi, sm. — 
Tpausyuusık — 3arpauuunsik — I'pasuyuts, va. — OrpauÄuuBate (-TPaHuyuTe) 
— ÖOrpanmfuensocte — Heorpaufueuusik — MyspikäususH — MysbIRäurte, 
KAHTHURB — Myspiräuruna — BauscHpoBatrs — Osuuepcrik — OsHNepcrBo — 
Ossumiärsusik — O’rpouecrso — Bosmyänsıä, -Aroctb — DBpannoıwdie — 
Bpanuussıä, -ABo, -üBoctb — Bopz6R, 8f. — Bop&us, -pua — Exuno6dpent, 
-PHBIH-, -pcrBo — Heo6opumsik — IlporuBo66pcrBorars — Bimanie — B#- 
manka — lDloptca, sm. — Bimenie — Bäcon6di, äa, 6e — BEcopmirs — 
Bicastä, as, oe — Buckuie — Bückıuna — Bäckısuurs — Bucauik, aa, 
ee — 3asuchrs, vn. — 3aBächumsık — Hesapucumocrs — Coxnätcrii — Pop. 
Corasrunua — Cornarka — Mimärsca — 3amtmärs — 3ambimäTeitscTBo — 
Topneus — Topaärsca — Topatrs — Kıurayrs. 


b) Ins Deutſche zu Überjegen (Fortſetzung zu S. 213): 


Baparu, CNOABHKHURH PiopuHka MH ero 6parkeBt, OyAyuH BOABHLIME 
AWAbMH, KARKB H BCE T'epmanıpı, CAEaOBaXH He HHaUe 34 CBOHMH IIPEABOAH- 
TEAAMH KARKb Ch YCIOBIEM% PasXEIuTE Ch HHMH BbITOABI NperupiarTia: Io 
3TOMy KAKAbIM H3b CIIOABMIKHHKOBB KHASKECKUXE, 0636 COMHEHIA, BBHPArE 
Ha CBOK YUACIOKT 3EMAH, HA CBOW BOA0CTE, KAKE HA KOAKHOE BOBHATPARKAEHIE 
38 CBOH TPYAbI, KAKb HA HMYINECTBO, IPIO6PETeHHOC COÖCTBEHHLIMB MEUEMB; 
KasRAbIH IIONBBOBAACH CBOUMB YUACTKOM’b, PACHONATAIB UML IIPOH3BOABHO H 
IIcpeXaBalb ETO BB HACHEACTBO CBOBMY IIOTOMCTBY. 

Zum Supinum: IIpu ormpasreHin, OTPAAb HACTE AHeMb; HO KAKB 
CKOPoO IPHÖ6HHMAETCA HA ABA AHA nyru Kb MECTY, HASHAU6HHOMY AH 
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TpaBAH, AHCMb OCTA6TCA HA ÖHBYAKAXd, H TOABKO HOTIEW, BB BEINYAH- 
meũ THIIHBE, WPONOARaETE NYTb, 4To6sI TEMB 6onke 6uITE yBäpeuy 
B5 ycnöxb. — Haxıexurts-Ae TyTB Ke 3HATb BCE NPOHLIPCTBLI BB Afıaxr 
yuorpe6zaeMbIA, YTOo6bI He ObITb KEIM 06MaHYTYy, H HMETL CMorpänie 
38 TAKEHMH MEAbMH, KOTOpbIe alle H TBEep&Ke BCerO TOBOPATB: Kal 38 
padory. 

Zum $Smperativ: Crimu mexzeuno! — Hakıkuste, noxaryücra, 
cmaxa co6ary! — Tozuo-te (I. 208 unten) myrurs-ro! — Tlomo-Te u 
AbCTHTb u zarars! — JTlocmorpute raroH uadanzammars (Stockknopf) 30x0- 
To4 a c5 pEssbom! — Tams Hu nıeTHA, HM pBA, HH KAHaBbI — rapuyũ 
(ih tummeln zu Pferde) xors ao Onecchı! — A upomy Bach — cabzaure 
MHAOCTE — OCTABETE Bb NOKOS CTHXH MH IPOSy, KHHBTE BL HEYKY nepo, 
He MapauTe AAOBHTLIMH IIATHAMH UePHHIB BAMHXb MATKHXB, IYXACHE- 
RuXb PYU6Kb, KOTOPbIA A, IPH 327043 YAO6HOMB CAy4at, CB N03B0AeHiA 
Bauiero, unbayIo .... 


vertritt auch den Konjunktiv: Urd HH TOBOpH CATHpHKU H ®H.A0COSbI, 
a Bb KH3HH — MHOTO Xopomaro; Ho Ayume (pasymierca mocab uueroũ 
COBECTH), THXOE HACAARAEHIie COMeHCTBEHHLIMH YYBCTBOBAHIAMH. 


Zum Reflerivum und Paſſivum: Beasmuch sa pykH on ornpa- 
BEXHCB BB OyAyapı. — JlEBCTBeHHar Ho MOTYUaA TpyAb ed TAKB HM (nur 
j0) zoruurca H pBerca M3%-NoRB CTerauuaro Ha Barth Seumera. — Cepaue 
pserca (verlangt, fehnt fi). — Housw ei He-cnuTtca; e& TEp3aeTs MbICAb 
“TO 0H5 Kb HEeH PaBHOoAymeHs. — MHorna H35 IYCTAKOBB AbLamTcH Bax- 
uud abza. — TDonanamıca Nckamuenia 3% 3Toro Lmpasuna. — IOBoma 
NpAsHasca elf BT AWÖBH; CTAPHRB NoOnEaubts H 3aTpacca 0T5 THEBa. — 
Jomaaz BSBHAaCh Ha IBIGBI. 


Verihiedenes: Tams HM cams Topuars, Bors-Bicrs (G. weiß) Koraa u 
AXA ero HaCbINaHHkIe Kyprakbl. — UexroBEka TPH BEICTynHAau-OsLa0 (wollten 
foeben) co ouens BPa>KAC0HEIMB HamtpeHieMb; HO A CMOTPEAE HA HUXb 
KaARb HH BB YEMS HO 0518810 (gar nichts vorgefallen wäre). — Orynalt ce6% 
(fer! Di) 25 MoxnaBim, B5 xeHuno (deiner Frau) umiuiel — Kars ze 
Tenepp me Zxars emy 6p110 (Osırs mit dat. = follen)! — Ipomy 6sırz 
SHAKOMEIMH, NOXMWOHTL APYTb ApyTa H BSAHMHO CAAHTbCAH! 


3. Syntax. 


8. 197. Zu den beſtimmenden Nebenfähen gehören noch die eingefchalteten 
(Beragounsıa oder zronusia) Süße. Diefelben beftehen entweder aus den 
wörtlih angeführten Worten eines Anderen, wie „Ors Bexukaro Ko cMEur- 
#aro oruup mars“ (Du sublime au ridicule il n’y a qu’un pas), cKasary 
Hanozeonz Iepssiä Bo Bzpema cBoero Gbra us Pocciz; oder aus ganzen 
Süßen oder ſolchen einzelnen Ausdrüden, die den Sinn eines ganzen Satzes 
Aben, wie: PämHTeIsHaA MHHYTA, KABAAL0Ch, GIna yme 6ausra (85); 
— Mozogoü uexopBtrs, pasyMterca, nERIIASB PABHo crpacrim (5); — 
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PoautezuH, KoHey4Ho, 6yAyT» TPoHyTLI Haronen» (9); ebenjo nomazyä, 

meinetwegen, deinetwegen u. |. w., moxazyä-cra, jei jo gut, feien Sie fo gut, 

bitte, OsıBazo, zumeilen, früher, und ähnliche, welde im Sinne der Be: 

Thönigung, des Nachgebens, Einräumens u. |. w. eingefhoben werden. Läßt 

man fie aus, fo bleibt der Sinn des Satzes berjelbe, nur entbehrt er dann 

jener Schattirung, die das eingefchaltete Wort dem Ganzen zu geben beftimmt 

war. Sehr gebräuchlich, wie auch im Deutſchen, ift das meiftend ganz über: 

flüffige, oft finnlofe, suaute, fehen Sie, und Tax» crasars, jo zu fagen; 

ferner npapaa, wahrhaftig, ei Bory, bei Gott, und das populäre xeckark, 

etwa „halt“. 

Zu überjegen: 

1) Br skunamt, SHaeTe, MOKHO HE TOABKO A0THATk, HO H HEeperHarz 
nEbıuexona. 

2) Aa uro x BI croure (Stehen bleiben)? ckasaıp A MOUMB TOCTAMT. 
IUpucaapre, nOXAAVHCTAa, y Menn. 

3) UenoBtkb STOSB, KAKB TOBOPATP, Poauaca B5 pyodanuırRk (ift ein 
Glückskind). 

4) A, CKa3aTb BAM NO HcTuuf, He OXOTHHKB A0 AOXOũ MY3bIKH. 

5) Kro numers Tarie mxoxie CTUxXH Kakb A., T0T%, eH Bory, MoxXerz 
HMETL He BParoB&, A TOABKO IIOKPOBHTELEH. 

6) MozoxoX Gapuus, 6bIBAALO, MEHA SAIORHUTE Bb CAIASKH, & A BOMRY, 
a OHB TO, BHAH, KHYTHKOMB IIOTOHACTE, eH Bory! 

7) Zu ©. 212, Imperativ: Onuakoxs, 6yas a cauaa Goraraa 19XH 35 JIou- 
aout, u umiü a (und wenn ih ...) BCe BB CBOEMB PAcHopAenik ... 


Dreinnddreißigfte Lektion. 
I. Upaxtrauuecxgaa yacTb 


1. Texcert® 


YPÖRB TPHINATB TPETM. 


B 5T0 6JHCTäTeısH0e Bpema Mäpsa TaBpiIoBHa 
EH.J& Cb MATEPLE BT *** TYO6PHIH, H He BHIATA, KAKT 
06% CTOIVMIM IPäA3IHOBANH BOBBpaAmeHIie BOÄCKT. Ho 
Bb ybayax% H NEP6EBHAX» 06mifl BOCTÖPT, MÖKETT 
ÖBITb, GBRIB. EME cHıbHte. Jloasıenie BR CHXT Mt- 
CTAXT Obmmepa OHIO AIA HEeTÖ HACTOAIIHMT TOPAe- 
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CBôMS, HU IWÖOBHHEY BO PPARE IMGßXO GHAO BB ETÖ 
coebictBt. 

MH VXG6 CKä3BBAIH, UTO, He CMOTPA Ha EA XO.JIÖN- 
HOCTb, Mäpta TAaBPHLIOBHA BCE TIONPEKHEMY OEPYEKEHä 
GBAû HCKäTeIaMmH. Ho Beh NÖLKHLE ÖBLIM OTCTYIÄTE, 
EOTNA ABMICH BG 6A 3AMKTb PAHeHKHH TYCAPCKIH IOM- 
KÖBHHRB BYPMUHT, Ch T’eöpriems Bb NETIANb H „CT 
uHTep&ecHof 6.TBIHOCTIW“, KAKT TOBOPH.IH TAMÖNIHia 
(äpsmmnm. EmyY OBLIO GKOMIO IBAIIATV Mecrk IbTT. 
0u5 upibxalrs BL ÖTUYCRT BB CBOK IIOMÄCTLE, HAXO- 
MBMiACcH 10 COChACTBY Nep&gHH MàPBI TABPVAMAOBEIMN. 
Mäpsa TaBpiı0BHa ÖyeHL erTö oTrImyaıra. IIpu HöMT 
O0BIEHOBEHHAA 3ANYMUHBOCTB CH OEHBIANACH. HeMBB 
OBLIO CRA3ÄTb, YTO0B OHä Ch IHM KORÖTHHYAIZ; HO 
10975, 3ambra ei MoBereHie, CRABÄTT OkL: „Se Amor 
non &, ch’6 dunque ?“ 


2. Byksä1bupH NnepeBön®. 


Bpb 3To 61ncTäterbHoe Bpema M. T, XBAAà CB MâûTEPBPIO BB 
glanzvolle 


*** ny66pHiH, H He BIIGAa, EAEBb 665 CTOAHUMN IPASAHOBATIH 
Reſidenzſtädte feierten 


BozBpaménie BOAckdb. Ho BB ybanaxs H ANep@BHAxb Ö0MiA 


der:Truppen Kreifen allgemeine 
BOCTÖPTB, MÖRETG ÖOHTB, ÖBTB eIme cuısate. Tloasıenie B% 
das⸗Erſcheinen 


CHXb wbCcTäxs obanepa OrLıo AA HerÖ HACTOAIIHMB ropꝝe 
diefen wirtlicher 


—* H " Tm6önnuny Bo hpärb ITAIÖXO GVAO BB erò cochzerat,. 
Trade unbehaglich 


"Mu yık6 CKÄSMBAIH, YTO, He CMOTPS HA Ei XOIÖAHOCTB, M. T. 
BCE NONPERHEMY OKPYKeHA GEAàA ucrRäteramn. Ho Bch AÖAEHU 
doch nacefrüferen Art umringt von⸗Freiern. 


ÖRLIH OTeTmKTE, KOTT& ABHICH BB eH SäMEb PäHenmü Tycäpckiä 
urüdtreten Schloſſe dersverwundete Huſaren⸗ 


— Bypuuns, c5 Teöpriems BB meraänb u „Ch HH- 
Dberft Beorgen(-örden) Knopfloche 


repecnoä 6abraocrim“, EAET OBOpünn TAMOLHIA Gäpumun. 
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Eny 68110 6KE0.10 ABAAUATH Mectu 16T. OH% upibxarp BB ÖT- 
IyCKb Bb CBOH nombersa, HAXOAHBMIACH IIO cochActBy Aep&BHH 
in 


MT — M. P. oem erö oTany&äıa. IlpHu HeMb OÖBIEHOBEHHAA 
zeichnete-auß. 


SAAYMYHBOCTL EA —S Herp3ä OMA CKASÄTb, YTO6B 
In⸗ſich⸗ verſunken⸗ſein be lebte⸗ſich 


OHA CB HHM'b KOKETHHYAAA; HO IOTB, samhra ei IOBeéMie, 
fofettirte Dichter Benehmen, Weſen 


CasSAB OB: „Se amor non &, ch’® dunque?“ 
Wenn Liebe (es) nit ift was iſt (ed) denn? 


3. Pasrosöpr. 
1, Tab zuza M.T. cs marepbPo B% 7. He cuorpa ua uro? 


3T0O 6ZHCTATEALH06 BPeMA? 8. Ho xoraa A0IXHLIl 6slıIE Bch 
2. Yero He BEXa1a 0Ha? OTCTYOHTB ? 
3. Ho He npasäHoBasu BosBpauferie 9. Croasko 65120 emy br? 


BOHUCKB Bb VIBSIAXB u nepepuaxep? | 10. Ta$ maxonuıncz ero momäcısa? 
4. Yro 65120 mossrxenie osumepa B5 | 11. Kar mpuanumarna ero M.T.? 


CHX’»b MECTaXB AAA Hero? 12. Yro 0ORHBAAZ20Ch IPH HEMT ? 
5. Komy 6110 n20x0 BB ero cockx- | 18. Uero HeAb3A GBIAO CKASaTs ? 

crBE ? 14. Ho uro ckasaırs ÖbI N03T$, Sa- 
6. Karz 6rına M. T. orpyxeua uc- “erg ex NoBerenHie? 

KATOAAMH? 


4. Jebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 


Vom Berbalthbema, vom Präſens Paſſivi und wie das Präteri= 
tum und das Futurum dargeftellt wird (I. 159—163). 


b) Schriftlich zu Tonjugiren: 

Die Verben der zweiten Konjugation, Klaſſe V., Mufter IL. 16. 17 (I. Th., 
©. 168). 

c) Laut zu Fonjugiren: 

Durch alle Perfonen des Futurums: A crauy mucarm — A ero 6yay 
SAbCh ORHAATE — A 6yaAy TPOBYT»b HaKOHeNb TEPOHYECKHNB IIOCTOAHCTBOMTE 
AWÖOBHHROBE — A namz ei pabory — A xynnm ceöE KHuTB — Al cKopo 
KOH4Y CBoe Atıo,. 

d) Zu überjegen ins Ruſſiſche: 

Ich ſaß unter dem Baume — Mein Bruder fpazierte geftern am Ufer des 
Fluſſes — Die Sonne ging ſchön unter — Der Mond leuchtete angenehm 
— Die Vögel fangen auf den Zweigen — In der Ferne blaufhimmerte 
(cuutrsca) dad Meer — Wa thateft du geftern Abend? — Wie haben Sie 
diefe Naht geruht? — Wir haben fchlect geſchlafen — Sie hat köſtlich ge- 
träumt — Der hat ſchon viel gelogen; man darf ihm nicht trauen — Sie hat 
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Thon manden getäufcht; fie ift eine Kolette — Ich habe mir den Finger ver: 
brannt — Du bift auf dem Gute aufgewachſen, deine Schwefter dagegen im. 
MarienSnftitute,; daher der Unterfhied! — Wohin habe ih nur (ze) mein 
Portemonnaie gethan? — Leg’ das Kind fchlafen, es kann nicht mehr ftehen 
— Wer bat Ihnen die Haare fo geſchnitten? — Die Blumen find erfroren, 
wirf fie fort. 
Ins Deutide: 

3u fein: Damarı weropira ecrs (ift, gleicht) mucrs 6Eıok 6ymarı 
MHorka Hanumerca (es fchreibt ſich darauf) xopomo, & HHOTAa AypHo. — 
IHepseiä mar» MASKeHNs ECT HepBbIK Mar$ Kb ero cmepru. — Ha zu: 
KAMRAATO cepane ECTb OCaNOKB — ÜOHB ECTb CMEPTE renaaa, & CMEPTE 
CoHS Xozonusı#. — Ilpmuckopdie 6sIT5 HeysHanusıms (verfannt). — Aa stomy 
KOHU& He 6ynert. — Kusus () anbboMT; vVexroBErE — KapaHKalls; Abıa. 
— A3HAMASTb; BPOMA TYMMH-3AACTHKG! H OTCKAKHBA6ETB H CTEPaeTD. — 
A rn» cazaxe (im Stande), — A BHHOBATB — KpyToMs (völlig) BHHOBATH. 
— Caessı — ultima ratio mulierum, kart TymxE — ultima ratio regum. 
— Byar a (II. ©. 220, 7) zeumunua, 2 HH 3a yUTO He BS@AB Obl BE Pyku 
uepa (d. h. als Schriftftellerin). — IIpapaa! 6sızo Wim (der Mühe werth) 
NO1E060BaTEbcAH! 


Zu gleihen: Bortyas noxobeus MAATHHKY: H TOTO H ApyrTaro Hano 
OCTAHOBHT5. — HempaBoe 60oTaTcTBo LOAO0HO KPEech-CalaTy: OHO POCTETB HA 
KARKAOMB BOHAOKE. — YMHLIA HspeueHia IIOXOÖHEI CTPOKAMT, HAICYATAHHLIMH 
KYPCHBOMYE, 

Zu müffen: Yro6sı HPaBHTBCA KenmuHd, HAX00HO ÖhITb SKCHINHHOIO. 
Harno HMETL TOA0By ONPOKUHYTYEP BBepXT-HOTAMH, YTOOLI HC NOHHMATL TAKOM 
IPOCTOH BeInH. 

3u brauden: Mut ue uyxnHo 301070. Moe 6orarecrso, MO&C 30A40T0 


snbch, BB TonoBt. Mur uyxHa 58014! — CTÖHTB TOABKO EMy Aatk ... (jonft 
heißt gebrauden ynorpe6zars). 
Zu fönnen: Ho uero 640 nars (erw.) mu5? — OT Hear HeXEsa 


66170 LA83B OTBecTb — HeAESA 0AHaKO He COBHATECA, UTO ... 

Bu haben: Y uero Acuriũ, BApaBrıH Beraaap — COBbunna 85 Oopony, 
a 6505 382 peöpo (er hat). 

Zu geben: Ecrs pacrenia, KOTOpLIXB Macca He IIPEeACTABAAeTL HH 
cre62A, Hu AuUCTa. — Härs, 6armılka, COÖCTBEHHO® cosnanie ECT; YAHKH 


(Bemweife) ecrs (nämlih, dafür) — mpomy me rutsarsca. — Ecrs Bemu 
0 KOTOpPbIXb HETB HH KAKOK HAXOÖHOCTH ToBopuss! — Mero HiT% B6 
o6ımpnoM Mmaryuıkd Poccin! — Ana Meroptka, BOOPy’KeHHarO AHATOMH- 


YeCKUMB HOKOMB, HETL KpacaBuuNb HA CBETE; ECTb TOXBKO ARWÖONLITHLIE 
TpyupI. 
Zu gehören: Mrıcas HacToameMmy; NaMATb ÖbILIOMy! 


Zu werben: Bpak» Hal: HasHaueHb BL TOTB CAMIIH ACHb, KOrAa 
MUT COBEPINHTCA AeBATHaAuUaıs 157 — MuL BCAKOH Pa35 CTAHOBHICH H6 
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no ce6& (ſchlimm, Übel), xoraa ToBopars 06% 3TomE. — EH MHHYAO ceunuai- 
MaTb AT. 


II, Teopethuecrkaa UacTb,. 

1. C10BOnpousBexenie. 
DJIIACTäTEIBHEIH, an, 06; -ıeHb, -AbHA, 0, adj. glänzend; nad 
8. 105, 3 von 6.ucrärs, -&mw, -Aems und Özemy, 6zecrAäms, va. impf. 
(perf 6aecayrs, 1. 155), glänzen. Die Nebenform 6rzemy, ift offenbar 
entlehnt von 61ecrt-i-rz, 6zemy, Gaémems, funfeln (61ecrars seisz, 

6zecnyaa mornia). — bBaectäkp, Ölimmer; 6ıecks, Glanz. 

Bergl. uripr. bhräk- (bhräg-), blinten, flimmern, leuchten, ſskr. bhräs-, 

dafl., g0. brah-v, Blinken (-augins, Augenblid). 


T yO6pnia, H, sf. Souvernement, Verwaltungs-Diſtrikt. Franzöſiſches 
Fremdwort. 


ÜTOIHNA, BI, sf. Reſidenz, gleichſam Thronſtadt; durch una, 88. 67. 70, 
von cTo-1-5, Hochſitz, Thron, Tiih. Wohl germ. Lehnwort: go. stol-s, 
Stuhl, Thron, altn. stöll, daſſ., das zurüdgeht auf urſpr. stä-, ftehen, 
balten. Vergl. gr. Foo-vo-s, Sih (Hea-vo-s, Sik, Fon-vo-s, Bank) von 
urſpr. dhrä-, halten, ftüßen. — Ueber den Hochſitz der nordifchen Könige 
ſ. Weinhold, Altn. Leben, S. 240. 446. 459. 

IIpäsıHosarts, -HyD, -Eyems, v. impf. (perf. or-), feiern ein Feſt; 
urjpr. nit arbeiten, feiern, weil von 1pPASA-EBIZũ, ar, oe; upä- 
AeHs, Ana, 0, unbeſchäftigt, frei; leer (-umıa caosä), eitel, faul, mülfig 
(-saz usa»); vielleicht (und beſſer al3 II. 136) zu urjpr. prag-, bin und 
ber ziehen, wozu agf. flac-or, fliegend, engl. to flacker, flicker, fladern. 

VSSIB, A, sm. Kreis, Landbezirk; durch y-, um⸗, von Kanz, Fahrt, Ritt; 

‚ 1. szurs, I. 51. 

OGBIN., ar, ee; o6ms, a, e, adj. allgemeiner; MI. Form ftatt des alt 
ruſſiſchen o6uik, wahrih. Yufammenziehung aus d6semik (B nad 6 fällt 
leicht aus, |. o6Asarz, II 218), aus 06-, ums, 88. 39. 40, und zems, H, 
sf. Sache, Ding, Gut, gleihjam res publica, wozu vergl. urſpr. vasu, gut, 
[öfr. vasu, Gut, II. 84 unter secänsk; zend vanhu, gut, gr. Nv-s, 2u-s, ev-. 

Bom acc. n. (I. 122, 4a) ift gebildet Bo-o6me, im Allgemeinen (34). 


Noasıenie, A, sn. Erſcheinen, Erſcheinung; von auursca, fich zeigen, 
11. 91. 

UHXt, g. Pl. von ceũ, ci, ci&, diefer. Vergl. I. 191 und urfpr., ſokr. 
sa, sä, tad, diefer; gr. 6, 7, Töld); go. sa, 80, that(a), dafjelbe. 

Öpaxt, A, sm. $rad; franz. Fremdwort: frac; dies wieder aus dem engl. 
frock, Rod, Kittel, Frack, das auf mittellat. frocus, weites Kleid, Kutte, 
zurüdgebt. 
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[l16xo, adv. Ichlecht, ungemüthlich, nicht geheuer, faul; adv. von nıoxöi, 
an, 60; -X5, a, 0, ſchlecht, ungenügend; wohl kaum zu urſpr. plak-, 
ſchlagen, zu ftellen; eher — nıöcrik, flach, Übertr. gemein, ſchlecht, 
von urfpr. prat-, breitmachen, ausbreiten. 


Ilonpezueny, nämlich ö6pasy, adv., nad) der früheren Art, ganz wie 
früher. Bon npexuik, II. 122. 


ÜTETYILÄTE, vn. zurüdtreten; dur or-, ab⸗, $. 96, von cryafız, Il. 13. 


3ÖMORTE, säuka, 8m. Schloß(haus), Kaftel; nur durch den Accent verfchieden 

von sa-mOrKS, samkd, Schloß an der Thür; genau Ver⸗ſchluß, weil 

durch sa-, ver:, 88. 73. 160, von mk-uyrs (freg. MBHIK-ATB), [hließen, 

ſchlagen, ftechen, ftoßen; beide nur in Zfän. gebräudlid. Zu urſpr. muk-, 

jälr. mus-, dafl., mush-fi, Fauſt, wozu rufl. mermuua, Muskel, Arm, 

und msımra, Muskel, Scham, Hode; gr. a-uvx-din, Stachel; lat. muc-ro, 

Spike. 

8.198. Ruſſiſches BI entjpricht meift urfpr. u, %, wie nod in: 

Mslyars, brüllen (urjpr. muk-, ſokr. muj-, lat. mug-ire, daſſ., gr. avx-n, 
Gebrüll; d. mud:jen); 

Minis, Maus (urjpr. müs, jälr. müsh-, ftehlen, müsha, M., gr. aus, 
lat. müs, ahd. müs; d. maujen); 

MEITb, wachen (urſpr. mund-, jchmüden, lat. mundus, rein, Schmud; 
d, mußen, in auf); u. a. 


Teöpriii, H, sm. Georg (nämlid) Orden), ein hoher militär. Orden, etwa 
wie der preußifche your le merite militaire. Cigenname vom gr. I’swoysos, 
Landbauer. Dimin. Erops und KO pii. 

Hermine, bl, sf. Knopfloch; durch una, SS. 67. 70, von nörıa, u, 
Dim. néreaoxa, sf. Maſche, Schleife; Urfprung unbelannt. 


HrrepscHzuf, a1, 06; -CEHE, -CHa, 0, adj. interefjant; romanijches 
Fremdwort; frz. interessant, vom lat. inter-est, e3 iſt von Wichtigkeit; — 
intereffirt heißt xopsicro-zm6issiH, DON KOpBIc-TEb, 8f. Beute, 
Gewinn, Vortheil; gr. xdodo-s, Gewinn, ſucht. 

Kaxs, alte Form xaxo, wie; vergl. xaxiũ, I. 63. 

YEHBb, adv. jehr; gr. äyav, zuviel. — Wohl verwandt mit auch, das urfpr. 
mehr bedeutete. 

ÜRHBIÄTL-CA, -im, -Aeurs, va. impf. (perf. omusKrs), beleben; durch o-, 
be, 88. 38. 40, von zuB-urs, freqg. (nur in Zitn.) von urs (fi. wup-T5, 
I. 166, 3), leben. 

KoR6THHyATE, -JaR, -yaoııs, vun. kokettiren; ſchön thun; von Koker- 
ra, u, 8f. Kokette, eitle Gefallfüchtige; romanifches Fremdwort, fr}. coquette, 
don coquet, gefallfüchtig, fich brüftend wie ein Hahn, von cog, engl. cock, 
Boltz, ruf. Lehrgang. 5. Huflage. II. 2. 15 


226 VFOKE TPHAUATB TeerıH ($. 199). 


Naturausbrud von der Stimme dieſes Bogeld. — Kor&rcrso, sn. 
Kofetterie (35). 


llodT%, a, sm. Boet, Dichter; gr. momzis, der Schaffende, Macher, Verſe⸗ 
macher; das echt ruſſiſche Wort ift cruxorzöpent. 


2. Mebungen. 
Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbucdhes: 


Brucräuie — 3abzecrirs — Obaucrärs — Obmecrso — Obmöcrzen- 
zn — O’ömuua — O’6maocrs — Obme-zärie — Obme-mapdansıt — 06- 
märsca — Coo6märs (-mirs) — Coo6menie — Iamsırdrs (-MEEYTE) — 
3aMmpıyka — 3aMÖdHbIH — BaMÖYHHKB — BAMKOBEIH — IIPHMBIKÄTE (-MEHYTE) 
— CunMTI. (-MEayTs) — Koppicrasit — Kopsicromiobie — Beskopsicrie — 
Cpoeropsicrie — Ilossia — Tlostuueckik — ÜTHXOTBÖPHN& — ÜTHXOTBÖp- 
CTBO — ÜTHUXoTBÖpuUeckiH — ÜTHXOTBopEnie. 


3. Syntar. 


8. 199. Eine weſentliche Eigentbümlichkeit der ruffiihen Sprade ift — 
wie auch in den romaniſchen Sprachen — der ftarfe Gebrauh der Parti⸗ 
zipien und Gerundien, Durch welde die deutichen relativen Säfte mit 
welcher, der, bei den Partizipialjägen, und mit als, indem, da u. ſ. w., 
bei den konjunktiven Nebenfäten, geſchmackvoll und energifch erſetzt werben. 

Das Nothwendigite hierüber ift bereitß beigebracht worden. (S. Sachregifter, 
Bartizip und Gerundium.) 

Schon als Adjektiv wirkt das Partizip in diefem Sinne; attributiv: Ao6po, 
TBOpHMoe 6IUKHUMT, He Iponanaerz, das feinem Nächſten erwiejene Gute 
geht nimmer verloren; präbtlativ: Poccia o6HTaeMa MHOTHMH naporaum, R. 
wird von vielen Völkerſchaften bewohnt. 

Als reines Verbum vertritt das Partizip unfern durch welder u. f. w. 
verbundenen Relativſatz, jo oft er in appofitioneller Bedeutung fteht: Lexo- 
BEKb HCNOIHAMIMIK CBOM O6A3AHHOCTH, He AErammiM HHKOMY 328, H CTAp&- 
PIIHCA IIOMOTATb 6.IH3KHEMY, SACHYSKHBAETR yBamenie, der Menſch, welder.... 
verdient unfere Achtung. Natürlih muß auch bier der Wohllaut in Betracht 
gezogen werden. So wird man vorziehen zu jagen: Crapyxa morm6oBaracı 
HA MOAONERb, KOTOPAA rTannoBana BT Bank, ſtatt: Ha MOoXoRXemRb, TAHLY- 
munym Br Baık, ſelbſt wenn der Sab noch fortgeführt würde. 


Beſonders wichtig ift der Gebrauch des Gerundiums, weshalb hier noch 
einige Uebungsſtücke zum Weberjegen folgen: 

1. Aosonenp razısık (dev Egoiften) cams co6omw, He 6e3N0OROACK 
o apyruxs. H urO y Hac% 30BYyT% Ayll0m, To 663% HasBaHim y HHXE. 

2. Ipiäüna BI CBOW KoMHaTy, OCTABIIHCE ONXHHB, CAMb CE CObom, 
OHb 3%METHNB BB IIEPBLIH PA9E, YTO TONXOBA CBON IIYCTA H CBO6 10X0ReHie 
6e3HAXEIKHO. J 
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8. Haponz KaHuezapckif — HapPoXb COCTABIAWMIH BLINHCKE, H3- 
ACHeHIA, AOKXAAbI, HHNIYMIH, NePeUNCHBAMWMIH, BC} KUSHL CIPA- 
TamMIiHTAArONS „UOAYUHIB“, H MO-DPeBOCXOACTBy TOAYYAMIINM: HAPoXE 
MOZOAOM, A06pzsIl, Becexsiä, Y KOTOparo 6YAYINHOCTE HO BOCXOANTI Aarle 
Hogaro rona, meura aante Harpanpl, Becexse aanbe Tyaansa Ha Kpecrop- 
CKOMZ, He6o narte Beuepa y npiareaa, & PasroBop2 Aanke IIOTOXbI, 60CTOH& 
u „Pesusopa“. 

4. Uropma, u TockyA, WEMB MeuTbI MOH NoAu51? (II. 99, Jopezea). 

5. Byaro cnopa mes codomw Aauersa Böry 6oposnate (II. 3, Hpa), 

6. Tpycrs upoiixers No cepany MOAOAOMY, ETO, KAKBb COHB, KACAACA 
czerxka (II. 60, ITicua). 

7. A 681, CB MYXectBoM% JIHKypTa, O5HPAACA KPYTOME, CTOTHL BCE 
C, IIerep6ypra norpaczarp CBOHMT CTuxXoM% (Il. 112, Yecronmeie). 

8. Oua HAeT%, IIMbITAA NO noay CBANHBAWIIHMECH TY®AIMH. 

Beide, Partizip ſowohl als Gerundium, Finnen auch abfolut gebraudt 
werden: ITo CKasaH0, OHB MC4693, cela dit, il disparüt, nachdem dies (von 
ihm) gejagt war, verſchwand er; ober: CKasaBz 3T0, ONE HCcye3%, nachdem er 
dies gejagt hatte, verſchwand er. 


Vierunddreißigſte Lektion, 


L Opargrträauecgkaa uacTh 


1. Texcrt®. 


YPOKGb TPHIUNATB YETBEPTEM. 


BypMHHS GHAS, BB CAMoMS IAB, ÖyeHb MALE 
MOMOMéßM veropbEs. OIB uMmbI5 HmeHHo ToTs yML, 
EOTÖPEÄ HPÄBHTCH KÖHINUHAMTL: YMT Ipaıkyia u 
Ha0ımwı6eHia, 0630 BCÄEHXT IPHTASäHiA U 0e3l6yuHo 
HacmtaLıneiü. Tloper6nie erö cs Mapseüi Tappn.ıop- 
Hoü OBLIO IPÖCTO H CBO6ÖAHO; HO UTößs oHä HH 
CKa3d1a HIM HU CIbAIAIA, IyMA HU B3ÖPH ETÖO TAKB 
3a, HE HM CrbroBaIu. (HS Kasälcı Hp&Ba TAXAL0 u 
CEPÖMHATO, HO MOIBA YBBPAAa, YTO HEROTAA OBLTT 
OHG YAÄCHEMT I0B5COR, H TO HE BPeTANO EeMY BO 

15* 
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"HutHuin Mappu TaBpHIOBHH, KOTÖpas (KAKT H BC 
MOJAONBLA NÄMBI BOOGIIG) CB VIOBÖNLCTBIEMT H3BHHATA 
IMÄNOCTH, O6HAPYEHBAWIIA CMEIOCTE H HELIEOCTE 
xapäkTepa. 

Ho ö6.r5e Bcerö ... (6öıbe erö HbxHoCTH, Ööırbe 
antepecHoä 6ırbımoern, 6örbe meperäsannoi PyEh) 
MO.IyäHie MOAIONATO TYCApa 06.1be BCEeT6 MOACTPERAAIO 
ei IMÖOIEITCTBO HU BO00PAREHIe. 


2. ByrBälsusIä DepeBört. 


B. 6BAB, Bb CAMOMB IBAB, 64eHb MHIHÄ MOAONÖH YeIoBbER. 


liebenswürdiger 
OH% MAB HMeHHO ToTt YMb, KOTÖPHÜ HPäBHTCA KEHMIHHAME: 
gerältt den Frauen 
yMBb ıpumdiuia u Ha6ımıaeHia, 6630 BCAKHXB IPHTASäHii u 


des⸗Anſtandes Beobachtung; äußeren Form jegliche Prãtenſton 
Gesneyno Hacmbmausmü. Tlopersnie erò cv M.T. Oro IPÖCTO 
Barmlos ſcherzhaft, humoriſtiſch einfach 
H CBOGAÆBO; HO YTÖ6G OHA HH CKA3AIA HIH Hu cAhAaqda, Iymà 
fret, ungetünftelt was⸗auch immer 


H BSÖPEL erò TAaKB 3a HEW u cıbaopaım. OBB kasälca BpABa 
Blide nursfo Hinter Eharafters 


TEXarO U CEPÖMHATO, HO MoABa yBbpäna, vro mbeoraa OmaB 
ftillen Gerücht verjicherte 


OHb YRACHHMG noBECom, H 3TO He BPpeMAMO eMy BO vubnie M. T., 
Wildfang, 8. 98, 6 ſchadete Meinung 


RXOTPAA (KAKB H BCh MOJIOAHA AAMBI BOOOME) Ch yAoBÖ1screieMs 
übrigens gern 
HSBEH41A INÄAOCTH, O6HAPYEHBAWIIIA CME.IOCTE H IELIROCTB 
entſchuldigte loſe⸗Streiche welche⸗verriethen Kühnheit Feuer 
xapäkTepa. 
Ho 661rbe zcerö ... (66rbe erò ubmnocru, 6örbe uHrTe- 
Bärtlichfeit 


pecnoüä 6ıbıuocre, 66.1be meperäsanHof pyxi) Mo.uäHie MOAO- 
verbundene Schweigen 


aaro rycäapa 6öAbe Bcerö HOACTPEeRä1O0 eH AMÖONHTCTBO MH 
erregte ihre Neugierde 
BOO6paenie. 
Phantaſie. 
3. PasTOBOp B. 


1. Kakopg 6IAB B., BB camoms | 2. Kakoro poxa yMa n. 0Hu% 
atıE? HMEHHO? 
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3. Karopo 6s120 ero noBexeuie cp M. | 8. Yro HSBHHAZa OHa CB YAOBOLE- 
T 


.? CTIEMB (KAKb U BCE MOAOALIA AAMbI 
4. Ho raxoe Bneuarzkuie cat ıaza 0Ha Boo6me) ? 
Ha Hero? 9. Ho uTo moAcTperano ea A060- 
b. Karoro upaBa kasasıcı 0H%? IbITCTBO U Boo6paxeHie Honte 
6. Ho uro yBBpAaa MOXBaA 0 HEM’b? Bcero? 
7. Bpexuzo Au 3T0 eMmy BO MuEuiu 
M.T.? 


4. Mebungen, 


a) Laut durchzuleſen: 
Ueber die Berbalnomina nad I. 164—168. 
b) Laut zu fonjugiren: 


Die Mufterwörter der ftreng bindevofalifhen Gruppen Klafje VI., Mufter 
18-21 (I. Th., ©. 169). 


ec) Schriftlich zu bilden: 


Sämmtliche Partizipien (nah Ableitungstabelle I. 164) aller I. 166 an- 
geführten Verben der Klafie I. 1—A. 


d) In den Pluralis zu ftellen: 


Atrak n0o6po u ne au uarpanpı — He aymaii us6&xark ynpekoB% 
cop&tctu — Mozucs u paboraä — Kyir xeıiso, noxa (ouo) Topauo — He 
Topmwä no Nycromy — Vroaaũ To20A%, a He npechimaiica — He cmtüca 
uymxoi obab — Xsarı xopomee, u 6pauu Aypuoe — BEpz uecTHoMy CAOBY. 
Tosopu npasay, MH Hukoraa He aru — Jrm6u 6NNIKHATO KAKB CAMaTO coeba — 
Äpy:kuck CB AO0PLIMH AIAMH — Sanpu aBepk — He 6frH Tarp CKopo — 
IIoä utcuu — Hau nomoä! 


e) Zu überfegen ins Ruffifche: 

Sprich Teinen Unfinn (nycraroer) — GSiegele den Brief zu — Rühme 
dich nicht mit (i.) fremden Arbeiten — Sprich nicht mit Unverftändigen (6es- 
TorkoBsH) — Ehre die Alten — Sammere nicht über (0) vergangene Glück 
— Habe Hoffnung auf (ma) deine eigene Kraft — Thue dem Nächften Gutes 
— Fürdte Gott, thue Recht und fcheue (Goatzca) Niemand — Mach’ feinen 
Lärm (mymErs) um (0) Lumpereien (besnt.auua) — Duäle nie ein Thier zum 
Scherz, denn ed fühlt wie du den Schmerz, und es hat wie du ein Herz, 
darum ſchlag's nicht auf den Sterz — Diene Gott im Geift und ig der Wahr: 
heit — Wede mich nicht zu früh auf — Macht feinen ſolchen Höllenlärm, ihr 
Buben! — Weint euch nicht die Augen aus dem Kopfe, es ift alles umfonft! 
— Stille fein! — Den Mund halten! — Thür zu! — Hergeben! — Ab: 
marfhiren! — Bleiben Sie munter — Sei jo gut — Zieh di an und komm! 
— Knurre nicht (psruars), Budel! Zu den heiligen (ssicnpenniä) Tönen, Die 
jett meine ganze Seele umfaffen (o6ars), Wil der thieriſche (co6auzik) Laut 
(BoH) nicht paſſen. 
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Ins Deutſche: 


Zu den Präpoſitionen, vergl. I. 205. 


Psinapz 6ess uarua u 665% ynpexa — (ohne wird auch burd die bloße 
Negation mit ger. ausgebrüdt) Hempiarers morasars TELTE, KaRe He 
SAKAENABB CBOHXPb IYIIER%. 

Ho Poxxecrsa Xpucropa — 

XuNMKHueckif AHANH3B IIOKASANb, YTO KOCTHLIH MOST, nonobuo MYCKYZAMS, 
COCTOHTB 43% BOMI, ZHpa, 6BAKRa, SH6PHHA, 3KCTPAKTHBHLIXT HAyAr) 
H Co1eH KOAHYECTBEHHO PA3AHYHLIXE, CMOTPA IIO KOHCHCTCHNIH MOSTa, — 
Heyzexu CTpazania U CAC3bI AOMKHEI TEPEXOXHTE HS PORA BE POXE? 
YHso Bcoro BEIMIeNHCaHHArO BEI, AOCTOHHLIE WHTATEIH, YCMoTpizs 
H3BOANTe, uTo Kara a Auuer» ObLIH CBASAHLI HEPASPLIBHLIMH Y3AMH 
AU0BH H AIPYXGI. 

dens oro zua — Bursma saruıkaa, UACh OTE acy CTAHOBHTCH CHABHLe H 
cHabute, 

Hanyroscriä ne 6onke BERZHBB KT IIPERPSCHOMY NOAY, KaKE HM (KT AU: 
gelafien) wyzunuanmr. 

A XGAAB ObI PACOPoOCcHTE Y BACB KoOe-YTo Po obmia upicria — Boauup% 
mpo KoToparo BsI rOBOpHTe, MHE GAESKiũ TOBAPHINS H K06PLIK IIPIATEN. 
A Pax TOBOpHTL IPO Hero. 

Yepes» (al innerhalb mit gen.) ubckonsko MECcANeBE, OH 6LLIB ALMÖH- 
Meu® MuHHCTpa — Bc# AyXoBELIa U MarepialkHbIn AUCTBin CoBep- 
MAPWTCH Bb HACh YUPEBE HOCPEACTBO BOAOKOHB (Faſern) roaonnaro H 
cıaunaro (Rüden:) mosra H HEPBoB%. 

IIporexropcrBo HaAB KHAMRECTBaAMH — Beneniaue oxepkanu moßkay HAAS 
KANHTaHB-MameH MycTrasow BL A0OAUHAX> JIaKOHiH. 

Housw na 26e Merafpı — A ua oMmITE 8H8W, yTOo... Mexıy-rim 
HaA06H0 TEe6A IOSHAKOMHTECH CB HHMB, XOTB Ha caoBaxs. — Mil 
BS6epeMCH H& 3TOTbB XONMBb; CB HETO OTEPEIBAETCH KPACHBLIH AAHl- 
mas 3. 

CyacTbe HHOTA& UPHXOAUT BO CHE — ÜHH HTPaıIH BT BONaHbI — Ax Ah, 
MOA MHAAA, IIOUTH BCE AHM y Hac5 päcnpertrens! BB WOHeRbXLbEER, 
Hau B% CyÖbory, M&bI BB Tearpt, BO BIOPHHKB Beyueps y Sophie, 3% 


cepeany y Oxuusku, 85 uerseprs y Alexandrine. — By, narunıy Y 
HaCB ... 
C5 Te6a a BOsBMy moatopacra (weil du es bifl) — Meı npocro xaraeuca 


co cmixy (fl. -xa), KOTA& ONE DPASCKASBIBAETB YTO-HHÖyAB — Aa a cd 
yaCh HASAXb H CAM HE 3HANE, UTO 8Abch Oyay — Yacro MEI CHAUNMS, 
pyxa Cb PYKOm, B30PB BO B30pF. 

3äMORB O YETbIpexs 6amHaxs — JIoMIaXH OHAH 0 MOCTIBYP OTE zoN0Ay # 
serepntuig — UrO MuE BAM CKAsaTb 00605 3T0ME YenoBbrt, xoroparo 
A HeHABHXRY H IIPESHPam ? 

3& IIECTbBAecHTb-UATB AETB TEepeA» CHMT. 

Hoas xonens »usum — Ilons 3ByK&b MYSbIEH no CHeu& Ipoxoxats 
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napsı — Ocobeuno Tocka Opasa (bemädtigte fi) ero moAE CyMepkH 
— IIloas Hraxiauckoe uodo — Atäcrsin, nponcxoxawia mor 5 UapuxemE 
— Ilpiatuo Ham CTaTE NORA ETO 3HAMA. 

BaM5 SHAKOMO AAX6 TO, YTO nponymeno MEOMAY CIPoRt. Ponaus ecTE 
3CTETHYECKO6 H306pAXEeHie MUSHH TEA0OBERA MEIKAY AWABMH. 

IIo BCEMS POMaME IIEP6IHBAETCA BOCXHTHTEXBHLIH TPeAs Co1oBbA — Baaro- 
AAPHLIH ILO HATypf, OH ObLIb BANB H YMB oro ApeMmaıı — H ue ıo 
HHXp MH TPYCTEO 6b120: MUE TPyCTHo 6120 10 Ce6F. 

Bouperu sarouy — HeaBHxHo Bc6e OEKPECTT. 


D. Teoperhueckaa yuacTb. 
1. C.10BonpousBexenie. 


Hnenno, adv. namentlich, gerade; von Ama (Thema umen-, wie BpöMa, 
L 174, Nr. 29), Name, II. 196. 


Ha6.mon6Hie, HA, sn. Beobahtung, Scharffinn; von uabımaärs, 
-4m, -Aeuıs, va. impf. (perf. aabımcera), beo bach ten, mit acc. oder 3a 
(rim) im Sinne von cmorpfrs sa kEms, oder mit manz (kEME) im 
Sinne von abaars Ousıt man vims (Bu. II. 75); durch na-, bes, von 
6amwc-räa (= 6amwa-ra, I. 166), 6rmay, 6amnems (reg. 6nmaärs nur 
in Zſtzn.), achten auf, wohl Weiterbildung mit A von urjpr. bhal- (bhä-), 
jehen. 


Iipwrasänie, -KüHle, H, sn. Brätenfion, Anmaßung; entipricht 
genau dem frz. pr&-tension, kommt aber durch npu-, pre-, 8.42, vom Fl. 
Tasäru und Tar-ärtu, -&mw, -Aomu, va. und n.impf. (perf. TAr-EYTE), 
fh anfpannen, Mühe geben; erwerben; wozu vergl. urfpr. tak- (tag-), 
anfhirren, anfügen, ordnen; gr. rax-, raoceı für rax-jeı, ordnen; Tay-o-s 
Drbner, rayua, Regiment; lat. te-mo für tec-mon, Deichfel, und das ver: 
wandte ruffiiche 


Tany Tb, -uy, -nems, va. impf. (perf. upu-, freg. TAr-nBars nur in Zihn,, 
I. 154), ziehen. Tauyrs für rar-ayıs wird gewöhnlich zu urfpr. tan-, 
dehnen, geftellt, von welchem es dann eine Weiterbildung auf T' fein 
müßte, wie lat. ten-d-ere auf d. Vergl. II. 197. 


Hacmtbmampirä, an, 08; -IHBE, a, 0, adj. |pöttifch, ſarkaſtiſch, ſatyriſch, 
auch macmtxärersurit, durch na-, über⸗, 8. 17, von cmtmaäesıı, lad) 
luſtig; durch issıh, ftatt uns, I. 182, geneigt zu, von cmäx-r, 8, 
sm. Laden, Scherz, Spaß; dies durch Suffix z2 von cmF&-Ars-ca, 
lachen, II. 196. 


ÜBOOÖTHEIH, an, 06; -ACHE, -AHa, 0, adj. frei; durch nr (I. 32 unter 
NAMATHEIN), Von cBOGGoBa, 51 (großr., Heinr., ferbife auch cıo6öza), 
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sf. Freiheit; durch das Suffir na vom HL Adi. cuoboxs, frei, daB. 
auch ala Adv. verwendet wurde (in Twer, Pſtov noch jeht). Nah Bu. L 
121 von OCBoba, sf. einer ſlaviſchen Göttin der Freiheit (nach tſchechiſchen 
Gloſſen v. J. 1212), welchem wahrſcheinlich cuoä, I. 33, zu Grunde Tiegt. 


Uro6rs, verfürzt aus urö 611, was aud immer. ©. I. 686. 


Hn— un, verlängerte Negation, oft pleonaftifch wie hier, im Sinne von au d- 
aud. ©. un, I. 133. 

B3opp, A, sm. Blick; ftatt 28-s0pE, d. i. B08-30p3, Aufsblid. Der un- 
gebräuchliche St. sop- entftand durch Guna aus W. sep- (L. 141 u II, 
234 Webungen), welche erhalten ift in 


SP-BTb, spw, spkus, va. impf. (perf. y-), fehen, freg. sup-&rs, I. 184. 
Konjug. nad Mufter I. 16; p. pt. spᷣumiũ. — Dieſe W. sp- (sup-) ift 
zu vergl. mit urfpr. ghir- (ghar-, ghri-), glänzen, leuditen, aljo Bsops = 
der Aufleuchtende. Vergl. II. 124. 

Takt, nur fo; vergl. I. 206. 


Moısä, bI, sf. Gerücht, Sage, öffentliches Gerede; aud) monse. Im Kſl. 
Lärm, Tumult, Aufruhr; durch Suffix B& von M6z-BuTE -BAm, -BHLI, 
va. perf. jagen, ausſprechen, reden; großrufl. wözuru (j. Amocopa: 
C.110Ba 485 BEIUKOPYCCKUXE ÖLIIHHB ApeBHATo BpemeHn, M. I. 355), wozu 
altpoln. molwycz (im Pſalter der Königin Margaretha), jetzt möwic, 
reden. 
Wohl verwandt mit monärs-ca, beten (fi) ausſprechen). Das von Ri. 
R. angezogene ſskr. dbrü- erſcheint hinfällig, angeſichts des altn. mal, 
Sprache, wozu mäl-a fpreden, mäl-i Stimme, das auf urſpr. mä@-, einen 
Raut geben, ſskr. mã-, wiehern, brüllen, zurüdgeben dürfte. Vergl. noch 
ahd. märi, mhd. märe die Mär (Märchen — das Erzählte), goth. mörjan, 
ahd. märran, verkündigen. 

llopS&ca, BI, sf. Wildfang. Vergl. I. 177, 3.12. Wird damit eine weib- 
liche Berfon bezeichnet, dann nimmt aud das Adj. die fem.:Form an, 
3. B.: Mapsa cabranack CoBepmeHH0mw MOBECOM; genau: einer, eine zum 
Hängen, ſ. picurs, II. 215. 

Bpexuts, Bpery, Bpenäurs, vn. impf. (perf. no-, nad) 1. 153 a), ſchaden. 
Dunklen Urfprungs. Bielleiht mit dem häufigen Wechſel von k in t (d) 
von urfpr. vrak- (vark-), zerbrechen (mraden), vermwunden, welches der 
Urbegriff zu fein ſcheint. Dazu gr. Fony-vum breche, döny-urmw Brandung. 
Es könnte auch als bloßes „Semandem etwas thun“ aufgefaßt und ganz 
regelrecht zu urfpr. vargda, wirken, thun; gr. Eodw: Fiodw, d. i. Feoy-dw, 
thun, machen, gejtellt werden. 

Mirbnie, HA, sn. Meinung; von munrs (fjl. meirtu), I. 82. 

Nana, hl, sf. Dame; rom. Fremdwort, frz. la dame, aus domina, Herrin. 


VıoBö.IserTgie, A, sn. Bergnügen, Genugthuung; c» -iems, ger. 
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Dur y-, ge, $. 89, von nosöascrsie, GBenügen, Weberfluß; durch 
crBie, ung, 88. 24. 43, von nosörs, häufiger »-nopöns, zur Genüge, 
genug; dies durch zxo-, bis, zu, 88. 20. 21, von söra, u, sf. Wille, 
Zuft: II. 6 


IIMNOCIB, H (— mazoscrsö, a, en.), af. Streich, Leichtfertigfeit, Thor 
heit; durch) (o)erz, $. 109, von waz-urs, -mb aAms, vn. Thorheiten 
treiben, Poſſen, Scherze, Dummheiten machen; reg. mänusars, perf. na- 
wasurb; von poln. szaled, urjpr., ſokr. St. kal-, treiben; gr. Pi io für 
xeijw, (at. cel-lo, treibe. 


06HAPYKHBAWINIÄ, welcher befundet, verräth; p. pr. a. von 06- 
HAPYXKHBATB, -aR, -acııs, va. impf. (perf. o6napyzurz), verrathen, 
befunden, offenbar maden. Ein uapyzusarz eriftirt nit (j. I. 156 2). 
Denom. von einem früheren uvapyzxa, u, sf. Aeußeres, Figur, Ge: 
fiht, wovon nur noch die obliquen Kafus erhalten find in napyxu (ua- 
pyz#&), adv. draußen, außerhalb; mapyıy, adv. nad) außen Bin; c-na- 
pyxu, adv. von außen; Died durd) ua von pöxa, u, 8f. Geſicht, aud 
Rofe (Blume und Krankheit), durch Wandel von a in = (I. 140) von 
pox%, Art u. f. w., I. 104. 


Äapäktept, A, sm. Charakter; gr. Fremdwort zaoaxıno, Werkzeug 
zum Schneiden, Stempeln; Merkmal; Stempel; jchließlich wohl von xeo-o, 
abjchneiden, ſcheeren, ruſſ. kpo-Ar», urſpr. kar-, fcheeren, ſchneiden; II.182. 


llepeBäsannzıd, af, 06; -HE, a, 0, adj. verbunden; p. pt. von nepe- 
Basärs, v. perf. (impf. nepesässiears), eine Wunde verbinden; durch 
nepe-, um:, 8. 116, von zasärs, IL. 218, 


MoAayäHle, 4, en. Schweigen; nad 8.24 von moz-uÄärs, -uY, -UHlus, 
vn. impf. (perf. c-, nad) I. 154, freg. märuusars), ſchweigen, wovon noch 
ger. monua, ſchweigend (39), imper. monuure, ſchweigen Sie (37). Der 
Et. ift moık- in MÖAKHYTE, -Hy, -Hems (perf. c-, y-), im Volksmunde: 
ftill fein, nichts jagen; alteufl. ji beruhigen, das im Prät. ymdırz 
und ymönkayıe bildet. Geht wohl eher auf mopox- (mpax-), II. 130, 
Zuftand abfoluter Ruhe, ald auf fälr. mlech-, barbarifch ſprechen (mie 
Cho. in M. IV. 405 will), zurüd. 


HoxeTtpekäts, -&10, -Kes, va. impf. (perf. -crpekayrs), ertragen, be: 
Thäftigen; durch non-, ers, 88. 48. 49, von CTpek-äTs, -Am, -Kems, 
va. impf. (perf. Bbi-, crper-ayrs), ftreihen (im Sinne von xoA1dts, 
6ocrk ftoßen, yassaars weh thun). Das perf. crpexuyrs ift im Volks⸗ 
munde noch „ftreichen”, im Sinne von „aus Leibesträften laufen”. Scheint 
verwandt mit ftred:en, lat. string-ere, stric-tu-s; gr. orgayy-ev-w, Zwänge 
dur, ahd. starc, ſtark, urjpr. strak-. 
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2. Mebung. 
Zu Überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 


BrwcrAtexsusit — Habımwaarers — Co6zmnäts (-6zwerk) — Co6zmwaönie 
— IIputazdrerıs — 3artirusars (-Tauyıs) — Upurtärusars (-Taayrı) — 
IIputaz6sie — IIpo-, Pac-, C-, Y- — Cmimnöi, 4a, be — Cminmd, adı. 
— Cutuukes, -uäua — Omtoızisocts — Hacntııza — Hacmturamsoct — 
Hacmimunuk» — Hacmtimunuars — Ocmixärz (ocmbirs) — CBoß6kuoch — 
Cso66aune5 — CBo6omaärs (CBO6oAÄTE) — OCBOGOXMGTI (OCBO6oAKTE) — ÜcB0- 
boxaenie — ÖOcBobonätezs — 3p5nie — 3ph n — 3pä-reas — 3p-arx 
— Bpauers — Ipauit — 36p-karo — 3ÖPKAXBHLIM, -IBHHKB — 36p-Kif — 
HespAusıi — Camospkuie — Bsupärs (Bosspfrs) — Bossp£nie — Bsp&unik, 
-BocTtb — Hasupfkrers — Hasöps — O6söps — Obospäuie — Ilpusupärs 


(-spärs) — IIpespisie — Ysöpe — Besmözsie, -BHLIM, -BHHKE, -BHOCT — 
Beimonsuts — Tlom6zsra — Bpenp — Bpeauo, -uocrs — Desppexuo, iũ, 
-HOCTE — Jl0BÖABHLIH, -HO, -CTBO — ÜCaMoxoBörsctso — HapyzusıK, -H0, 


-HOCTB — XapäkrepusIkä — Xaparrepäueckiä, -päicrurs — llepepasäuie — 
Mö6skom$, adv. pop. — Moxzuanäsbık, -BO, -BOCTE — Ütper&10 — Orpexosa. 


3. Syntar. 
Ueber den Gebraud einiger Verbalformen. 


8. 200, Weber 6sızo nad) einem andern Verbum (mit dem darin liegen 
den Begriff man), |. 8. 100. In derfelben Stellung enthält es noch oft bie 
Bedeutung beinahe, faft: momanz 6110 BB GBIY, Aa, Kb CYACTIW BbINYTAACH, 
er wäre faft im Elend verkommen (d. i. e8 war nahe daran, daß . .. .), aber 
zum Glüde widelte er fi noch los. Brıno Hat hier ganz offenbar Ton: 
junttive Bedeutung, wie das abgelürzte 61, nur daß es noch die Schattirung 
des bevorftehenden Ereignifles hat. 

Beim Infinitiv mit Dativ, wie in une 6120 Mu Bear 38 HHME, 
ich mußte hinter ihnen drein gehen, ift das ausgelaſſene uyxuo, nonzuo, nöthig, 
zu ergänzen. 

Eine ähnliche Elipfis beim Snfinitive und dem Präfens findet, in echt 
ruſſiſcher Weife, nach einigen Snterjeltionen ftatt, nad) melden das Präteritum 
irgend eine Verbums zu ergänzen if: MH muy z»ch ero xBanars, und nun 
(fingen an) alle ihn zu loben. Our c5 roua K010H, Kb HeMy CObMETE, er 
(Springt) hurtig vom Pferde (um) zu ihm zu eilen. 

8. 201. Bei Beſchreibungen und lebhaften Gefühlsäußerungen fteht oft 
das Futurum ftatt de Präſens: moi Apyr&, onno cebe MOSBOAM: Ee 
yrömats, a Aark CoBETE, mein Freund, Eins erlaube ih mir: nit Did 
zu tröften, fondern Dir einen Rath zu geben. A mo TPo6E 9Toro He 3&- 
6yay, das vergefle ih bis zum Grabe nicht. Buesamuoe ero yaazenie 
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HEMHORKO HaAC YAHBHAO, HO MHZ ObLI1O MSBÄCTHO, YTO Y HEL'O BCETAA IIPo- 

NACTb ABA, H A CTAPAICA YCHOKOHTE moero TOCTA yBbpeHieMmE, YTO BAllE 

cobecEäHHKB CKOPO Kb HAMb BOPOTHTCA, daß er bald zu und zurüdfebrt, 

oder auch: zurüclehren wird. Oftmals liegt im Yuturum ber Begriff des 
deutſchen wollen u. ſ. w, wie in: Msr naumem% CB TOTO, yTo „Ilocroazsıä 

Asops* (eine Erzählung) Ham OoueH5 HPABHTCH, H YTO MbI HAXOAHMB B% 

Hem5 6borte Ha6ımAaTensHocTH, 6orke HCTHHbI, 60Abe YACTHOoH KH3HH H HA- 

CTOAMarO POMAHHArLO marepiaaa, WEM BB APyIaxb PYcckuXxb POMaHaX%, 

wir wollen damit beginnen u. |. w. 

8. 202. Zum Imperative (f. Sachregifter) ift noch zu merken: 

1) daß er ganz ausgelaflen ift in Redensarten wie Bors c» uums! Bors c5 
zumm! Nun, mögen fie ihrer Wege gehen! (Abweiſend.) 

2) das er für ein Präteritum flieht: mar ckopo u ve aymai, an Schnell: 
geben war gar nicht zu denken! Beſonders wenn das Plötliche der Hands 
lung hervorgehoben werden foll: zsapyrz 060pBuCL Bepebka, MH 6peBHo 
TPAHyA0Cb H& MOCTOBym, plößlich zerriß das Seil und der Ballen fiel 
krachend auf das Steinpflafter. 

8) daß er für den deutihen Infinitiv fteht, jo oft diefer mit wenn man 
au... mag, will, foll, möchte, wollte, jollte u. ſ. w. eingeleitet 
ift, melde dann durch die Konjunktion xors gegeben werden: xors HINH, He 
Halinems sabch unuero, man mag ſuchen fo viel man will, bier ift nichts 
zu finden, oder: ſuche nur zu, du u. |. w. 

4) Der Imperativ uspoxsre, belieben Sie, fteht für unfer bitte: axs, 
MATYIIKaA, HE HSBOABTE CHYIMATB YTO BAMB CTApbIH CHYB (Haug) 27073 
uantsaers (vorfingt, d. i. weiß maden will). 

5) Selten ift der Imperativ moru, aber von Maikoss ſchön gebraudt in: 

A u ayMars He MOrTMH 
IIoMuHHYTHO, KAKb COCEABKA, 
HuB AaBaTk TbIYKH, IIHHEM. 

6) Auch als Subftantiv kommt der Imperativ vor, 3. B.: Bapera umuero 
He OTBEyaA1a, HO BCOHBIXHYAA TEMB IOITHYECKHMB PYMAHNEME, KOTOPEIME 
BPORAKEHHAA CTEINAHBOCTB KCHMHHBI KAK’b - 6YATO TOBOPHTB TOCHExHee 
EPOCTM 6eso6zauHmoMy AEBHILEMY Heßy. 

7) Im eigenthümlicher Verbindung mit dem Infinitive erfcheint er in einigen 
echt ruffiihen Redensarten, wie: xoauTs-To TEI Kb HAM Xonu, (willſt du) 
kommen, nun jo fomme zu und. SHäufiger fteht bier, dem Sinne nad), 
ftatt des Imperatives, das Präſens oder Präteritum: maarııs, TO 0H% 
uzarurs, (a8 das) Zahlen (anbetrifft), jo zahlt er wohl; oder mıarzız. 

8. 203. Der deutſche Akkuſativ mit Infinitiv bei den Verben des 

Denkens und des Sagen eriftirt im Ruffifhen nicht und muß durch einen 

Konjunktiv⸗Satz aufgelöft werden: ich höre dich fingen, = cısımy, uro Tu 

moeus; ich jah dich reiten, a sunbrz, KAKB TbI EXaıb BEPXoMT. 

Ebenso der Akkuſativ mit Partizip: ich glaubte Dich verreift, a monzararz, 

470 TI ybxarp Oder yixara. 
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Zünfunddreißigfie Lektion, 
I. Upaxgträuüyeckaa yacTh 


1. Texcr». 


YPOKBb TPHANATBL NATEM. 


OHä He MOTIA HE CO3HABÄTLCA BT TOMB, YTO OH 
ÖYeHb eMY HPABHIACH; BEPOATHO H OHL, Gb CBOHMT 
YMÖMTG H CBOGÜ ÖIEITHOCTEIW, MOTT YA6 3amtrur, 
yTO OHä OT.IHYAIA eT6: KAKHMT Ze 00PAa30MTL 10 CHXT 
Iop% He BUTAIA OHä ETO Y CBOUXT HOTT H EIME He 
CHBIXAN1A EeTÖ IPH3HÄäHIA? UTO YAEPEHBAIO ET6? po- 
GOCPB, HePasıyUHad Ch HCTHHHOW AIOGGBIiIO, TÖPAOCTE 
HAM KOKÖTCTBO XÄTPATO BOIOKÄTH? 9To OBLIO 11a 
Heä 3aTAIAKOW. Jlo1YMaBb XOPOIM6HLEO, OHA PEIIILIA, 
yTO PÖÖocTL OBLIA ENÄHCTBEHHO TOMY IPHUHHOM, H 
HONOKHNIA 0601PHTB er6 OÖALIIERW BHUMÄTELLHOCTIN, 
H CMOTPä HO O6CTOÄTEIBETBAMT, TAKE WEEHOCTID. 
OHä IPiyToToB1d1a PasBÄi3EY CAMYEM HEORHTAHHYH 
H 65 HeTepubHieMT OXIIûúMA MUHYTEI POMAHMYECKAT) 
o0sacHenia. TäfHa, KAKÖTO PONY HH OBLTA OB, BCerId 
TATOCTHA ZEHCKOMY CEpAUy. Ei BOÖHHEIA nbücrsia 
umsbın zeräeMmuä ycmbxs: Ho zpälinei wbpt Byp 
MHHT BIAIB BL TAKYW 3AIYMUHBOCTE, H Y6PHLIE T.IASH 
eTO C5 TAKHMT OTHEMT OCTAHÄBIHBAIHCH HA Mapıb 
Taspu.ıosut, uUTo pbmATeIsHaA MHHYTa, Ka3äloch, 
ya6 6ırısza. Üochnu TOBOpKIH 0 CBANLOL, KaRı 0 
nbıb YXé KÖHYeHHOMT, a 1ö6paa Ilpackossa Ile 
TPOoBHa PäN0BANACh, UTO I0Yb ei HAKOHENT HAIE 
ce6b NOCTÖÄHATO KEHNXä. 
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2. BykBä1bHubIM NepeBöA?. 


Diefe Hebung erfolgt fortan ohne (die nur für Ausländer angenommenen) Accente. 
Der vorstehende Text erfcheint zur Einübung derfelben nunmehr als ausreichend. 
Ona He Molda He COSHABATLCH Bb TOMB, 4TO OHA OYeHb 
umhin fich einzugeſtehen 
EMY HPABHJIACh; BEPOATHO OBB, Cb CBOHMBb YMOMB H cBoeũ 
wahrſcheinlich auch 
OUNTHOCTBW , MOPB yYXe 3aMETuUTb, 4YTO O0HA OTIHYAIA ero: 
Erfahrung 
RAEHMB Ke O6PA30Mb 10 CHXB IOPB He BHNAAA OHA ero y 
bis s  jegt 
CBOHXB HOT’b H Ele He CABIXA.JA eTO IPHSHaHIiA? YTÖ YAePKHBA.AIO 
Geſtändniß was hielt⸗ zurück 
eroꝰ? PO6OCTB, HEPABAyYIHAA CB HCTHHHOW AM6OBI|, TOPAOCTBL 
Schüchternheit unzertrennliche wahrhafter Sto 
HIH KOKETCTBO XHTPArO BOAOKHTEH? OTO 6HAO IAIA HeA 3aral- 
einegefhlauen Kurmacher Räth⸗ 
XOD. IllonyMaBb XOPOMeHbLEO, OHa PhIIIAMa, YTO PO6OCTL OH1A 
fel, 8.98. 6 entſchied⸗ſich⸗ dahin 
EAHHCTBEHHO TOMY IPHYHHOW, H NOAOMHIA O60APHTBE ETO 
Urgrund beſchloß 
6öIbIIeEW BHHMATEIBHOCTID, MH CMOTPA IO O6CTOATE.JIBCTBAMS, 
durchsgrößere Aufmerkfamteit Umftänden 


Name HESKHOCTIV. ÜHa MHPIiYTOToBIAIa PasBA3ky CAMYD He- 
fogar bereitete⸗vor die⸗Löſung 


ORHAAHHYE H Ch HerepibHieMb OEHIANA MHHYTE POMAHHITE- 
Ungeduld 


ckaro O6GAcHeHia. Taũ—na, KaKkoro Pony He GHAa OH, BCerAa 
Erflärung welcher Art 


TATOCTHA ZEeHCKOMY cepauny. Ea Boennua Aabüctsia umb.ın 
drüdend kriegeriſchen Operationen 


Reaaeunũ ycubxb: mo EpafHeä MmEpb B. BNATb BB TaAEyD 
erwünfchten Erfolg: 


3AAYMUHBOCTb, H UepHLKEe TAA3A ETO Ch TAKHMB OIHEMB O0CTA- 


ſchwarzen Augen euer ver⸗ 
HABAHBAIHCB HA M. T., yTo phUnTeABBAA MHHYTA, KA3A.I0Ch, 
weilten⸗ſich (ruhten) entſcheidende 
yze 6GInSKa. Coctiu TOBOpHIH O0 CcBa1s0%, Kakb 0 IkAb yxe 
nahe (war) Hochzeit 
EOHYeEHHOMB, & A060paa I. II. panoparach, YTO IOIP ed Ha- 
abgemacht freute⸗ſich 
KOHeNB HAaMNA ceGB AOCTOÄHATO KEHIXA. 
gefundenshatte wilrdigen Bräutigam. 


3. Pasrosop®. 


1. Br yYeMB He MOTAA O0HA HE CO- 2. YUro MorB H 0H%, BEPOATHO, 38- 
SHABATECH ? METUTL? 
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8. 3auEms Mors 0H5 370 sambrurs? | 11. YUro BcCerza TATOCTHO xencxouy 


4. Karie BONPoCH NHABASLIBAKNNCH cepauy ? 
ectecrseuuo M.T.? 12. Yro umbau ea BoeHHsIlaz AEl- 
5. Yro 65120 MA Hex SaTaXK0m ? cısia ? 
6. Yro uepaszyızo cz Hcruuuomw | 13. Io xpakuek Ep? uro caiım- 
2060552 ? 2006 Cb BYPMHEBIME ? 
7. IloayMaB5 xopomensko, To p5- | 14. O yems5 TOBOPHEH Cockku Kakt 
mH28 0H8? o akık YX6 KOHYCHHOME? 
8. YUro nonozHıa 0Ha? 15. A xo6paa Ilpackopsa Herposzs 
9. Yro mpiyroropxaza ona? SayEMr PaRoBazacı ? 
10. Yero oxuxaıa 0H& CB HeTep- 
näpiens ? 


4. Yebungen. 
a) Laut durchzuleſen: 
Die Nominaldellination: dag Subftantiv, I. 170—179. 


b) Laut zu dekliniren: 
Ale Subftantive, die im Plural a nehmen, I. 176, 4. 


c) Schriftlich zu bilden: 

Sämmtlide Bartizipien (nad I. 164) aller auf I. 167 angeführten Berben 
der Klafie J. 5—7. 

d) Zu überfegen ins Nuffifche: 

Sch reite oft (Fpazieren) — Du Hafleft die Lüge — Spricht er franzöſiſch? 
— Er ſpricht (e3) nicht ſchlecht — Wir alle fuhen das Glüd, wo ift ed? — 
Denn Ihr ed nicht in Euch tragt, Ihr findet es nimmer — Sie (8. P. Pl. 
wollen mir nit glauben, daß Zufriedenheit und Arbeitſamkeit das höchſte 
irdiſche Süd gewährt. 

Der Knabe Spricht und lacht in einem fort — Das Mädchen lächelte unter 
Thränen — Das Pferd wiehert (pxarz, I. 168, 11) — Wir harren (Kaars) det 
Dinge, die (da) kommen werden — Ihr täufht Euch mit falihen Hoffnungen 
— Die meiften wünfchen fih Geld, Geld, Geld! 

Ich waſche mi — Du freueft dich — Er beeilt ih — Wir wuſchen und 
— Sr freutet euch — Sie beeilten ſich — Ih werde mid) waſchen — Du 
wirft dic freuen — Er wird ſich beeilen — Wir werden und nicht mehr waſchen 
— Werdet ihr euch nicht mehr freuen? — Sie werden fi niemals mehr be 
eilen. 

(Zu 8. 37.) Ich erwachte — Du befürdteteft — Er gerieth plöglich auf 
das Feld — Sie fing an zu warten — Wir willigten endlich in die Heirat 
— Ihr ſchwanktet nicht lange, was (ihr) zuthun (hattet) — Sie (m.) wurden 
ohne ihn fertig — Sie (f.) begrüßten fich jehr ceremoniöß. 

Ins Deutſche: 
Ueber Adverbien und Konjunktionen. 


Bossu0 (Pop. zu) cKopo — OAuus (nur) cpaxm Iaer TAROE MYZe 
crBOo — Bess mazaro (beinahe) mianık ron> A BilXeRars BB 6onsuzud 
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— Ayma ea yaerkıa rouno (wie, glei) zaBopomorp — Ilpousomxo 370 
NpoHsmiecTtBi6, BOTB xarz (folgendermaßen) — Ass ero BBEPXE AHOME 
(deuinter und drüber) uayr — Tenepz nosnmo (zu |pät) ımzarars — 907% 
BOREBHAb — HAeTiA, TAYIIOCTE KARHXT MALO Ha CBETI, 8 HXE, KAKE BAM 
uspäctuo, Tarı (ohnehin) nopozsuo — Maxeuskik HoTapiych LAYTOBCKE 
yarıdazca — Bce Ao O6BIKHOBOHHLIMB YEPEROME (AUf ...), KARB BOAHTCA 
(e8 Sitte if) ncromu 25 Ilerepöyprk — IIpeasoantezs npomanci CKa- 
3a0b KHASBD ITO OHB MCKPEHHO H CEPAEULHO PAXb, ITO AKAO KOH- 
yanocs Kezeäuo (unter vier Augen) — BuIBaXo BE NOXAEHE, KOTA& 
COSHNE CTAHETB HPAMO HaXb HOIEME, MH HAASETE ETO CBOHMH KapkHMH 
Ay1aME ; xoraa BCE TBOpeHie BAMOAKHETS; TAY6OKaA THIIHHS BOABOPHTCAH 
B5 upmpoas; Toxsko ras-ra% (hier und da) KysHeuuRs IPocTyuuTs BE 
TpaBet, TOABKO TAB-TAE CTPERO3KA —— Bb TEHH AepeBr, TOABKO 
CAbIIICHB MABOPOHOKT. 

Meiſt durch Kafusformen audgebrüdt: Tai 3TO TOBOPHUL H&-06yM% 
(ind Gelage hinein) — Oum cay&aTs cpexcrsoms (dazu ...) — Miı TOXSKO 
Ha-zery (im Yluge) obospkau ary crpauy — Taxp mo-pyramr (eins 
gefhlagen) m a&no KomueHo — ÜHB ZUBETB IO-CBOOMY, a ABAO ocraorea 
RO-CTapomy — Miı mocrapaenca To-CEAB, NÖ-MouH (jo viel an ung 
if) MCHozumT: Bam zerauie — ÜOH5 pyraerz Ha moBaxrz (ale buch 
die Bank) — AopösroH (unterweged) a Orr eme Tyaa-cmaa (befand mich 
ſo-ſo) — Br sakımueuie MoKopHbHme HPOCHMB ... — Oum 6bLIE BBATB 
BB-pacnzox» (unverhofft) — Myr MoxeM5 BEIPASHTE 9T0 BEPATNE (kurz: 
gefaßt) rarumz o6pasom5 ... — Norpeubaa nymxa, eme past, N eme — & 
TaMBb BEICDPEMI BE-pas6uBKy (jeitweife) — OH TOBOPpHIB CKOPOTO- 
BOPKOH (raſch) — Mu kasazocs (Bo Cut) 6yaTo MeHA KAaAyTb 38-KUBO 
BB Moruzy — Boxua MoeH ZHSHH, AyManocb MHB, TORE IIEperHyXach M 
TeyeT> BnaTs (tÜdmwärtd). 

ITO BCE BECBM& TOHKO, HO CUPABEHAHUBO HO BEchMa — 

Pasa Ba HIH Tpu UMErE A YAOBOASCTBIie BCTptuarz zeru KWxrmw BB 06- 
mectBaxt. — Uro 3a yırı6kal — TlocMoTpute, KARB MHIO 0HA Herb! — 
H%&Tz, a naeum, a men! — Cuyacrausenp 3atTorp Tapae! — 

Crazo-6s1T3 (DO) He YMuUpamTE OTB yAHBAeHiA M PAAOCTH, HOTOMY 
yrto (weil) a eme zu». — 

H Tax» Kkak» (da nun) BceMmy BpeMeHHOMy KOHeNS, TO IPHNIETE 
KOHeNE H 3TOmy 8acrom (Stagnation) H MPHTOME ONeHb KPyToäi. 

Boo6me LPHHATO 88 NPaABHX20, HEMTPAIBHLIA TOCYASPCTBA He AOJKHLI, 
HH IPAMo, HH (Weder — noch) KOCB6HHO, BMEIIHBATLECA BR BOCHHLA AbK- 
CTBIA, HM IOABEPTAWICA SAKOHHOMY 3AAePRaHiW, ©CAM TEPEBOBATB AA 
ORHOH sb BOWEMHXT CTOPOHL BOCHHYE KOHTPAbaHAY, BOHCKA, O®HNEPOBE, 
ABH5IXb IUNIOHOBL MIH BCAKUXT APYTHUXB ArEHTOB%, PEHANNORAMuX» KB 
apMiaMt. 

CTapuKB CKYNHA, Konew (zum Theil) y Dpauuysoss, noıew y Kasa- 
KOB5, PA3HLII cepebpauria M 30A0TbIA BEINHULI. 

O6miit XApakTepb KPeOAOBb COCTABEAWT GeSnCBBHOCTB, MORYAA (jD 
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lange als) omacHocts eme Aarteka, H MEPSOCTE, HAM MY3KECTBO, KOTA& 083 
yıe 6auska, KpeoAsi Ch HOTE AO TOA0BEI CYMac6pontI Kakb TIapuxaue. 
Mu% 6:120 HeKYyA& TOPONKHTECH M COBepINeHHo BCE paBHo (0b audgelafien) 
AHEMD II03Re HAH Pause npifay B> Teuyæo. 
Karz yalıka napyc» Tamm» Obaters B5 Beicort. A xay (05 ausgelaflen), 
NOTOHETb OHG, HO OHL HE YTONAETE. 


Il. Teopertuyueckaa yYacTtb. 
1. C1I0Bonponspexenie. 


ÖILEITLHOCTE, H, sf. Exfahrenheit, ung; durch (o)ers, $. 109, von Ömsır- 
HbIM, af, 06; -TCHE, -THa, 0, erfahren; dies durch E von Ömsıry, 3, 
sf. Probe, Verſuch; dies durch o-, ganz und gar, 88. 38. 40, von 
u5iT-&-TB, II. 206. 

Io CHXT NOPB, adv. bis jet; nops, g. Pl. von IOPu, zı, sf. Zeit 
punkt, die rechte Zeit, acc. nöpy, 1.179, III. Mit Lautwechſel von x in u 
von urfpr. kära, fetr. käla, 3., vehte 3.; gr. »asoö-s, dafl., g0. hveil-a, 
engl. while, Weile, Zeit, Stunde. W. kar-, Van. 118. 

Merke: nopà txarz, jebt ist e8 Zeit zu fahren. Verſchieden von 

Ilöpa, hl, sf. Bore, Schweißloch; griech. Fremdwort: rooos, Pafſage, und 
neiow, durchgehen; und von 


llopeä, noppei, a, sm. Porré, gemeiner Lauch, lat. allium porreum. 


Ilpusnuänie, A, sn. Geftändniß; nad) 8. 24 von mpusHasärs, -3uab, 
-gHaels, va. impf. (perf. upmsuäts, -suAmw, -suäems), eingeftehen; durch 
IpH- von 3Hars, 11. 29. 

P Ö60CTE, HA, sf. Schüdternheit; auch pö6r-ocrs; durch (oJers,. 8. 109, 
von po6-riä, fhüchtern, furdtfam; Dies von po6-&-rz, -im, -em, 
vn. fih einſchüchtern, fh. werden (über $ I. 150), v. perf. 06-, o-, die 
durch Guna (I. 140) vom veralteten po6-u-T3, zum Sklaven machen, von 


P a0, A, sm. Knecht, und nach eingetretener Leibeigenſchaft StIave; genau: 
der Arbeitende; von urfpr. rabh-, anpaden, ſich mühen, ſskr. rabh-, dafl. 
ärabh-, arbeiten; gr. daAp-dvo, erwerbe; lat. lab-or, Arb:eit. Davon: 
pa6-Ora, 90. arb-aithi, Arbzeit; pa6ör-arz, arbeiten. 

HepasıyynzıE, af, 08; -eusm, -UH8, 0, adj. unzertrennlidh; von 

. pasayudrs (-uärs), abtrennen; p. pl. pasayudansık; Durch pas-, ders, 
8. 103, von zyuärs, erlangen, LI. 6. 


Xürpsrä, aa, 06; -PB, &,d, ſchlau, gewandt, geſchickt. Weber das Mittel: 
ſuffix p L. 181. Sskr. chätura, daſſ., weift auf urfpr. kvat-, behend gehen, 
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fein: doch könnte die ruſſiſche Form auf urſpr. kita, ſchnell, lat. citus, von 
W. ki-, erregen (gleichſam kitara, der ſchnellere), zurückgehen. 


JAaTälka, H, sf. Räthfel; durch xa, 8. 68, von saräybIBars, -am, -aouts, 
va. und n. impf. (perf. saranärı), errathen, erfinnen; durch sa-, er⸗, 
von Tax-äTL, -Am, -dems, vn. vathen: Sta Bopomei (Wahrfagerin) ra- 
aders ua rose, aus dem Kaffeeſatz; -ma räpraxs, aus den Karten. 
Vergl. urfpr., ſokr. gad-, ſprechen; jälr. gada, Worte, Rebe; poln. gadad, 
ſprechen. 

X0PoM6HbLEO, adv. hübſch, gehörig; Dimin. durch -eu- und -ro, 8. 67, 
vom Adv. xopomd, gut, von zopömii, ar, ee; Xopomæ, à, d, guter, 
deſſen Dimin. xopömenriä, ziemlich guter, iſt. Möglicherweife eine Weiter: 
bildung auf m (= x) von kpäc-usıä, ſchön und roth, deffen Komp. 
fhon xpäu-e zeigt; Died von kpac-ä, »ı, 8f. Schönheit, das an lat. 
grat-ia, frz. gräce; gr. xao-ua, Freude, xalow freue mich, erinnert, wenn 
e3 auch ſchwerlich damit verwandt tft. 


EnÄHcTBeHH0, adv. einzig und allein; adv. von -uuzık, $. 82. 


Bomiũ, az. ee, größerer, Komparativ zu zexuxik, I. 110,8. Durch 
den Accent verſchieden von Horsmöh, An, 6e, adj. großer, hoher. 
Börsmii, adv. 66.asme, entſpricht genau urfpr. bharista (Sup. zu bharant, 
am meiften bringend, nämlich Hülfe), hüffreichft, beit; wozu gend bairista, 
gr. pEosoros, daſſ. — Die fälr. Nebenform balishfa, ftärkiter, von bala, 
ftart, Stärke, wovon lat. val-ere, fr}. valoir, vermittelt das J. 


BHHMäTEIBHOCTB, H, sf. geipannte Aufmerkſamkeit; durch (o)ers von 
BHUMÄTEALUHLIÜ, 39, 06; -ICHE, -AbHa, 0, aufmerkſam; nad 8. 105 3 
von BHUMÄTL, -&W, feMb UND BHEMAE, BHEMAELE, va. und n. impf. 
aufhorden, in fih (aufnehmen, vernehmen; perf. suars; durch B-, ein-. 
88. 12. 13, und euphoniſches u von HM-, A- nehmen, I. 47. Konjug. 
ſ. L 167, 5. 


PasBäska, H, sf. Auflöfung, fung; durch Ra, 8.68, von pas-BAasärtk 
(impf. pasBAsbiBarb), auflöfen, von zasärs, IL. 218. 

Herepırbuie, HA, sn. Ungeduld; durch ze-, un, von repnimie, sn. 
Duldung, Geduld; nad 8. 24, von Tepu-E-Ts, Tepuam, -mHME, va. 
impf. (perf. c-), dulden, ertragen; vn. herablafjend fein. Bergl. urfpr., 
ſskr. tarp-, Tüttigen, nähren; erfreuen, erquiden; gr. roap- in Todgw, 
nähren; rdon-o, jättigen, befriedigen; go. thraf-stjan, tröften. 

O6BGAacH6EHIle, H, sn. Erflärung; Abfte. von 065-acuKArs (impf. 

„ HÄTL), er⸗ aufflären; ſ. Acuriũ, II. 70. 

Atücrsie, A, sn. Handlung, Unternehmen; Wirkung; Alt (Theater); durd) 
creie, 88. 24. 43, von ak-ars, I. 124. 

Keräemeri, erwünſcht⸗(werdender); p. pr. ». von xeaars, IL. 38, 

Bol, ruff. Lehrgang. 5. Auflage IL. 2. 16 
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Yeınkxt, A, sm. Erfolg; durch y-, 88. 8.9, von einem cnkxs, »folg, im 
Sinne von Eile, Haft, das eine Nominalbildung ift auf -x5 (x3) von 
cub-T5, cni-w, -emz, zur Reife (Erfolg) kommen, (perf. no-). Bm 
cnäx» aber fommt cnbm-urs, -uy, -mams (perf. uo-), eilen. 

Bergl. fälr. sphi-ta, gebiehen, von sphäy-e, gebeihen, die! und feit 
werben, und gr. onsvd-w, eilen, ahd. spuat-on, agf. sped-an, engl. speed, 
puten. Engl, speed auch reifen. 


Buass, er verfiel; Prät. von B-TAAAT5 (B-nacra), bineinfallen; ſ. näxar, 
II. 136. 


ÜTÖHB, -raa, sm. Feuer. Dell. S. 174, Wr. 8. Vergl. urſpr. agni, m 
Feuer; ſskr. agni, F., Zeuergott; Iat. igni-s, F., lit. ugni-s, 3. — Dimin. 
0TOHÖKP, Meines %. (38). 


ÜBALG0A, BI, sf. Hochzeit; ft. ernar-6a, durch dag Suffix 6a von caär- 
ATB, -am, -aeis, va. impf. (perf. co-), freien, werben um; das vr. 
csärarsca, freien, fih bewerben um, hat gewöhnlich ma mit loc. oder 
x5 mit dat. — Der St. csar- flimmt zu urjpr. sv@ta (svaita), zu eigen 
gemacht, wozu lat. suetu-s, gewohnt; lit. suöta-s Hochzeitsvater, svöta-i 
Gevattern, svot-ba Gevatterſchaft, Hochzeit. 


pP ANOBATBbCA, -Ay20ch, -Ayeutsca, vr. impf. (perf. 06-), ſich freuen; von 
pärxosars (o6-), erfreuen, in den Zuftand der Freude verjegen; durch 
oBa-tb (I. 151) von paaw, päna, 0, adj. froh, I. 48 


HamdJä, fe fand; Prät. von maira, finden, 88. 88. 90. 


NoctöfHzrü, af, 06; -CTOHHS, -CTöKHa, 0, adj. würdig, I. 30. Zur 
furzen m. Form Aocro-H-H%, ftatt AOCTO-6-H’, da3 nur in Zien. gebraudt 
wird, vergl. I. 181. 


2. Yebung. 
Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 
Br nöpy — Ipusuagärsca (-suarsca) — IIpusuärersunif, -Ho, -HOCIb 
— Paboxiũ, an, oe — Pä6crso — Pätcrsenusik — Pa6sresik — Pabor- 


HHKTS, -HHna — Pabôuiũ, aa, ee — O6pa6drzıBars (-pa66Tars) — XArpocts 
— Xurpeuns — Xurpersosars — Xurpärs — Kpachssri, 0, -ocıs (I. 188) 
— Kpacäzens, -cApuma — Kpacord — Kpäcnocrıs — Kpacuonmfcens — 
Kpackop&uie, -pEuussif, 0, -OCTE — Kpacutrz (no-) — Kpäcurts — Kpäcks 
— Kpackrmsmurs — Xopomärs (no-) — Bormwaucrsd — Hedonsmöäi — 
Buxm&nie — Hesuumänie — Busitusi, 0, -ocrs — Yenkmasık — Cırimuık, 
0, 0CTb — O’ruesusiä — Oreiso — Orsuiersiä — Orsime — Osarz, Pl 
cBaToBsä, 8. 74 — COpärebusik — Pänocrs — Pänocrasif, 0 — Jl0OCTÖHECTBO. 
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3. 4yutaz, 


8, 204. Zum Adverb (f. Sachregiſter) tft noch zu merken, daß einige 
Gerundien fo jehr den Charakter des Adverbs angenommen haben, daß fie 
faft nur als ſolches gebraudt werden; wie: morua (jchweigend) fill; croma 
(zerbrechend) raſch; xypuaa (raufhend) laut, vom Wafler, u. a. 

Das deutiche jo, vor attributiven Adjeltiven und Bartizipien, wird durch 
croAb Oder rarou audgedrüdt: cross 6naroporusıK vexoptrz, ein jo nobler 
Menſch. Bor prädilativen Adjeltiven und den Übrigen Berbalformen aber 
duch 7akB: OHA TOBOPHTL TAKB PASYMHO, HO AEUCTByeTE Tak$ TAyI0; — 
MI TAKB Ö60TATbI, UTO MOKEMEB IIOSBOAATB CebE Takym pockoum. So jehr 
(dermaßen) wird gern durch zo zoro (nämlich Maaße) gegeben: A c» Arzer- 
chemp M (ſchon) Apexze KHAB Ayıla BB Aymy; a Tyr2 (nun aber) ou2 zo 
Toro MEK O6panxoBAäcs, ITO He MOT’b 0635 MEHA IPOOBITB CEKYHAbIL. A OBIXE 
y Hero 6e3BbIX0AH0. 

fehr allein vor Verben, gern durch cuasuo: „HETE, INYTEH BB CTOpony: 
Ha106H0 6bITb CABULIME, YUTO6%E HE BHAETB, YUTO OH& BAM HPABHTCA U CHALHO 
HpaBatca. — Hy urd X%, A U He OTIIHPACE. 

wie im Sinne von woher au) durch mo yeME:! za BbI CAMH, TO YeM% 
BI 8HAGTE, UTO BABTPA 6yAeTe AEWÖ6HTL MEHA TAKB Ke KRKB CETOAHA? 

Bon diefem ars ze, ebenfo (wie), gleihermaßen, ift rare, auch, gleich- 
falls, wohl zu unterfcheiden. 

To bald als, jo billig als (nur möglich), wird durch rars mit dem Kom⸗ 
parative des Adverbs gegeben: KaKB MO3KHo CKopte, KaKb MOSKHO AEIleBLe,. 

au vor Adverbien, dur) cummkoMmB Oder vepesuypr (= CB AHIIKOMT 
mit Weberfluß, wepess uyp» über’3 Maaß): cauımkom» 61HSKo, Yepess Yyp% 
CROPO. 

Zu unterfcheiden find: zcropt, binnen furzem, und cropo, ſchnell. 

nicht einmal durch me — u Toro: Kro BE POCKOMH KUBETE, HE 3HAECT’b 
M roro, YTO BB CBETE ECTk HecyacrusıH (Kapamzumr), 

einft einmal, mit Bezug auf die Vergangenheit, durch pass, utrorna, 
KOTAa-T0, OAHARALI, KOTAA-HHÖyaB; mit Bezug auf die Zulunft (dereinft) nur 
durch Korza HUÖYAE. 

da nun einmal durch 6zaro: 6naro a satch, da ih nun einmal hier 
bin; 61aro MbI MoOAUHMS, Aa MHPBÖSHMS, wir wollen wohl einmal fchweigen 
und ein Auge zubrüden. 

Diefes na hat mandherlei Bedeutung. Gewöhnlich verſtärkt ed, ausrufs- 
weile, daS Verbum: Aa snpacrsyers Boauups, Aa SApacısyerz Heno6tau- 
MBIM!... . HaROATO, HAXOITO . » » .! e8 lebe u. |. w.; jedoch hat ed auch die 
Nebenbeveutung aha: na, oma He onepxara cıoza, aha, fie hat ihr Wort nicht 
gehalten. Sehr oft fteht es als reine Konjunktion, befonder® wenn es 
duch m verftärkt wird: yMS ero Apemars eme 6esmpoßyAHo, Aa H He 3HAT, 
Npocsinarıca Au Boo6me Korna Hu6yas, (damals) fehlummerte fein Verftand 
noch unerwecklich, auch weiß ich nicht, ob er Überhaupt jemals erwachte. Urd 
ona Mor1a eMy CcAEnaTb 601TOBHeH U CBA3AMH, He 3HAW, AA M OHB HE BHANT, 

16* 
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a rpycanz, was fie ihm durch ihr Geklatſch und ihre Verbindungen eigentlid 
thun (Schaden) follte, weiß ich nicht; er felber wußte es ebenfo wenig, und 
doch fürdhtete er fih. A mMamenzka ea, BAOBA AA IIOAKOBHHLA, Ilpackopsa 
Tuxauopua bapamıruua, RHIa npexge BB CBoeH AepeBat, BB CEMHACCATE 
BepcTax%b OT» MockBur, ihre Mutter, eine Wittwe und Oberftin, u. |. w. So 
in der Redensart: cızoms za paxoms, faft ohne Ausnahme (cmmoms unaus 
gefeßt, pax» die Reihe); bisweilen auch im Sinne von auf daß, Damit: 
Aurauroua: Kak% TOBOopAT%, 04% (KpeouTr) ITeoRA1a CB YECTkE 

O6s1UHOW BB SeMAE IIOXOPOHHLTE, 

Aa 6yaer& 0OHB H TAMB NOYTEHE, CPeAb MEPTBEIXT. 

Natürlich können Adverbien auch jubftantivifch gebraucht werden: Heyxean 
CyAb63 HecyecTHoH „DH6LIOTeRH aa Ureuia“, u ea HasHaueHie (ECTE) IIONOAHATE 
yyriz „A npogwaal“ 

8. 205. Zu den Konjunktionen (f. Sachregiſter) merke man noch 
Folgendes: Auf Tars Kaks, da... ., im Vorderfaße, folgt ro, fo, im Nad- 
fate; ebenfo auf xora, obgleich ... oruako: doch: 

Aaa orBbra ua XOTA Bech PoAB JeioptueckiH UMEerTb COW3B OAHARO. 
ITO HEH3MEHHAA SOPM& CHLAOTHCTHYECKAA, H HO, Bb IOPAAKE HAeH, HHKOTA3 
He MOKETB CAYKHTb OTBETOMB Ha xora. Exkeru, Bb AAHHOMB Cayual, 
nocas XOTA HHKAKB HEÄNETL OAHAKO IIO CMLICHY, KOTOPBIH XOTHTE IIPHAATL 
CBOeMy IIpextoxeHim, 6yAbTe yYBEpeHLI, ITO BbI HEIHPABHABHO YHOTPEÖHIH 
ZOTA, BMECTO ApyTaro KAKOTO-HU6YyAb COW3A, H YTO COW3Y XOTA, 3AEch HC 
MEcro. Bo BCAakoMmB cayuat, xora u Ho BMEcCTE — coxıenusmg. By IPo- 
cTOpkuiH 3TOTB CONIENHSME BECEMA OÖLIKHOBEHT, H AaKE AETKO IIPOMAETCA; 
HO BB Meryccrst, KoTopoe BcerAa 06438H0 OUHPATLCA HA HEIPEIOKHELIE BAROHE 
yMa H ero A0THKH, OHB H6 MOKeT& 6bITb KOUYCKAEMB; & CAOTB ECTB HCRYC- 
CTBO. 

Kar NpH HEIHEINHeMB YCOBepINeHCTBOBaAHIH ACTPOHOMHYECKHXB OPYAiK 
kasaıoch 651 (ſcheinen möchte), YUTO CBOHCTBA H ABHKeHiA AYyHbI H3YYHTb He 
TpyAH0, TO He Myapeno (fo ift es nicht zu verwundern), ro oma 6ozte 
BCEXE APYTUXT HONOOHBIXB TEA KOCTABAAETB IHINY BOO6paKeHim. 

Tak& RARKB CHHYCE HEMOCPeACTBEeHHO IIOKA3AHB TOABKO AA KAMRKbIXE 
KeCATU CEKyEXG, TO AAA EXUHHNB, ACCATEIXb H COTEIXB A0.ACH CEKYHABI HYXHO 
ACCATHYHYE APOÖB, COCTOAMYE M3b ECXHHUNE, ACCATEIXb MH CAMBIXB A0ZCH 
CEKYHAbI, IIEPEHECTH 3AlATyE HA OAHHT 3HAKB BAEBO, IIOMHO3KHTB HA PASHOCTE, 
H Nponsbexenie IPHAATB Kb CHHYCY HOAHBIXB ACCATKOBB COKYHALI. 
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Sechsunddreißigſte Lektion, 
Il, Upaxrtauueckaa yacTh. 


l. Texcrr. 


VPOXB TPHIANATB IIECTON. 


CTapYııza cuzbıa ONHÄKIE ONHÄA BT TOCTHHOH, 
PACKIÄANKIBAATPAHT-HAChÄHCT, KAKD DYPMHHT BOMETT 
Bb KÖMHATY H TÖTYaCH ocBbıomnnca 0 Mapp% TaBpu- 
I0BHb. „OHA BB CANY“, OTBEYATA CTAPYLIKA; MONTE 
EB Hei, A A Bach OYıy sabch OXIIúuPBR“. BypmHuHr 
IOMÖIG, A CTAPYIIEA HEepekpecTHlach H IOIVMAAA: 
„ABÖCh 1510 CETÖNHA Ze KÖHYHTEA!“ 

Bypmuns Hamöız Mapsw TaBpHIoBHy y IIPY1a, 
I0N5 HBORW, CB EHÜTOW BB PYRAXT, U BL ObII0M% 
IMûPBB, HAcToAımeh TepofäHnem poMmäHa. Ilöcıb u6p- 
BHXTB BONPÖCOBT, Maps TABPH-IOBHA MAPÖUHO TIepe- 
cTATA MONNÖPEHBATb PA3TOBÖPT, YCHIHBAA TAKUMT 
00pa30Mb B3AHMH0e 3AMbMÄTEIBCTBO, OT KOTÖPATO 
MÖEKHO OBLIO H30ABHTLCA PA3BT TO.IBKO BHE3ÄIHHIMT 
H PEMMTeIBHHMT O0TAacHeHiemt. TARB H CIYUHloch: 
BypMuHs, UYBCTByA 3ATPYyIAHHTeILHOCTb CBOETÖ IIO- 
AOKCHiA, OoGBABVIBP, ITO HCKANL NABHÖO CAVVAA 0T- 
EDhTb CH CBO& CEPANE, H IOTP600BANT MHHYTH BHH- 
Mänig. Mappa TaBpH.I0BHA 3akphLIA EHÄTY H IOTY- 
UMIA TIA3d BB 3HAKT COTIACIA. 


2. Byksä1busIf NepeBönnT. 


Urapyma cunb.a OAHAZKIb OAHA BD TOCTHHOH, PACERAAIM- 
einſtmals allein 


Ban TpaHb- nacsancs, kakb DB. BOlMEIE Bb KOMHATY Hd TOT ach 
grande patience (Rartenipiet) fofort 


ocpbzonnaca o M. T. — „Ona BB caıy“, OoTBb4AIA CTApyIIka; 
erkundigte⸗ſich 
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„UORHTe Eb Heli, a A Bach Oyay sabcp OXHNarp“. — DB. 10- 


MEeAb, & CTAPYIUkA DEPEeRPEeCTHAACh H IOIVMAMIA: „ABOChb 110 
befreuzigtesfich nun⸗vielleicht 


CETOAHA Ze KOHYHTCA!“ 
B. vanıesp M.T. y ıpyıa, 0045 HBOW, Ch KHHTOW Bb PY- 
Teiche Weibe 


KaXb, H Bb 6510M6 NAaTpt, Hacroameũ TepoHHeW pouana. 
wie-eine-wahrhafte Heldin 


Ilocıb NnepBHXb BOINPocoBt, M. T. Hapo4Ho LepecTara 101- 
abfichtlich börtesauf 


AEDAHBATb pa3r0oBopBb , yCHAHBaH TARHMB 06Pa30M’b__B3AHNMHOE 
veritärfend 


SAMBIMATEABCTBO, OTb EOTOPATO MOKHO GBMO H30ABATLCA Past 

Berlegenbheit ſich⸗ befreien wohl 

TOIBKO BHE3ANHNMB H PBIUHTEILHUMB O6TACHEeHieMb. Tarp H 
durch⸗plohliche 


CIVIMIAOCB: B., yyBCTyA ——— eßOero TOAOMEHIA, 
ereignete⸗es⸗ſich wierigfeit Lage 


O6BABHLID, yTO HCKaIB A@aBHO — OTEPHTB efi CBOEe CEpAnE, 
fuchte feit-Iange Gelegenheit entdeden 


H IOTpe60Ba1b MHHYTEH BHEMaHia. M. T. sakpmıa KHHTy H 


forderte, bat⸗ um Aufmerkſamkeit machte⸗zu 
DOTYIIH.IA TAÆAASa Bb 3HAKB COTIACIA. 
ſchlug⸗nieder 


3. Pasrosop®. 
1. YEmz GEBIAa OLIARABI CTApylIka 7. Korza nepecrana M. T. noxzep- 


sanara, KOTAA CHAENA OXHA BE &HBATb PASTOBOp% ? 
TOCTHH0 ? 8. Uro yCHSHBaAIaA OHA TAKHME 06- 
2.0 xomp ocptnomunch B., KorAa pasoM5 ? 
BoWIeAb BB KOMHATy, TA cunkıa 9. YEMB MOSHO ObIZO HBÖABHTECA 
cTapyııka? OTb 3TOTO B3AHMHATO SaMEma- 
3. Uro orBtyaıa cTapyııka ? TeIBCTBA ? 
4. Yro nmoayMara crapyıımka, xkorxa | 10. Yro uyBcrBopars B.? 
B. nomens BB can 11. YUro OGBABIABI 0H%? 
5. Tat namers ou M.T.? 12. Yero morpeboBare 0%? 
6. Bs KaKoMB WOoN0XeHin Hamerz | 13. Yro cataara M. T. 25 3Has5 
oHB ee? corascia ? 


4. Mebungen. 


a) Laut durchzulelen: 
Nominaldeklination: dad Adjeltiv, I. 179—187. 
b) Laut zu dekliniren: 
Alle Subftantive, welche anomale Bildungen zeigen, nad I. 177,1—7. 
c) Shriftlich zu bilden: 
Sämmtliche Bartizipien (nad) I. 164) aller auf I. 167 angeführten Verben 
der Klafie II. (Mufter I. 8) und IH. (Mufter I. 9—12). 
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d) Zu überfegen ins Ruſſiſche: 

Das ift eine Mutter, (die) geliebt:wird (werdende) von ihren Kindern (i.) 
— Er ift ein Mann, (der) gefeiertswird (werdender) von feinen Beitgenofien 
und geehrt(⸗werdender) dereinft in (83) der Nachfolge (moromcerBo),. — Das 
Gute, (da3) den Nächſten erwiejen-wird (TBoparz), geht nicht verloren. — Der 
Fiſch, (der) in diefem Fluſſe gefangen:wird (zosurz), tft fehr feinen Geſchmackes 
— Ber ift elender, ala ein Menſch, (der) von (feinem) Gewiſſen gequältwird 
und von der Neue geplagt:wird (repsars)? — Da fiehft du einen, der vom 
Schickſal graufam verfolgt wird — Beſcheidene (Menfchen) werden geliebt von 
ihren Bekannten und geehrt von denen, die fie zu würdigen (omkuaze) ver: 
ſtehen — Die Nomina werden (6s1Bamr%) bellinirt (7. pr. p. von CKRAoHATE), 
aber die Berba konjugirt — In der Grammatit müflen (aozzusı) viele Regeln 
beobachtet (ma6zmaars) werden (Hsırs) — Die Streitigkeiten müflen zu Ende 
geführt (corpamars) werden. — Das Alter wird nit mehr fo geehrt wie 
früber. Warum? — 

Ich (bin) entzüdt (p. pl. p. von Bocxumars) von diefer Muſik (i.) — Du 
(bift) gerührt von ihrem Schmerze — Er (ift) gefeflelt von ihren Reizen — Sie 
(it) geliebt und weiß es nicht — Wir (find) entrüftet(e) über ſolche Zumuthung 
— hr (jeid) zu fehr verzogen, um viel zu leiſten — Sie (find) zu erfüllt von 
ihrem „ich“, um anderen gerecht zu werden — Sie (f.) find genöthigt, die 
Augen niederzufhlagen. 


And Deutſche: 


Uebungen Über zu, das an fih wohl, etwa, ob und daher aud zum 
Beiſpiel Heißt, hHauptfädhlih aber die Frage andeutet oder fogar ver- 
ſtärkt. 
Angedeutete Frage: Iona u 0HB? 0HB Bceräa BosıE meua. Ha ryaanık 
AH? OEB MeHA BerXeTp. Br 0o6mecızBt zu? OH BAHATE EAHHCTBEHHO MHOW. 
— Berftärkte Yrage Yan HETB AH y Te6x IHXOpaIEH, MOA MHdan? 
He zyume zu 0CTaTEca A0Ma? 
al wohl: Cupammsaerca: BCAKOM AH B5 COCTOAHIH 6bITb TAKHMB IIPH- 
 XOTZUBbIMb TOMEONATHYECKHMB HEREHKOM (-Kka, 8m. Weichling), uro6sı 
HS6EraTb BCcero SaUpemMeHHATO, H OTLICKHBATB A1A Ce6a pänkie NpenMersL 
IHINY, KOTAa y HHATO, KPoMt KauyCcTHbIX6b Mel Aa KPYTol xamu, HHYErO 
Ha croak HErp? 
als etwa: Hxz (der Damen) zu kpomeuusIM> HORKamB (außgelafien kommt 
es zu) Oo6MoBonuTsEcCA 0 BepeBku? Hxr AH 3BOHKHMB TO.A0CAMB KOMaH- 
AOBATL 3CKanpoHamu? (alfo dat. mit inf. = follen etwa) — 
Kp ToMy 25 KAHB CAYX5, UT00% TAYXHMH 6bITb? 
Ha To 15 ASBIXB, UT0o6% BEUHO 6LITb HEMIIME? 
Ha ro 1» DPAasa, YTo6LI He BHAETL HUMH? 
Ha To 15 Cepaua, YUTO6B HMH H6 AWÖHTB? 
als ob: Ilpexxe uEmE NOSHAROMHTECA CH YeAXOBEROMS, Y3HaH, HPIATHO IH 
ero SHAKOMCTBO APyTums — Macura (feine Stündchen) Tars vepess 
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ABA, BbINIeNB CERpEeTaps AH (Ob es nun), kamepauuepp Au (Oder 05 es 
... War), H Npamo Ko MuR. 

ala 3. B.: Bossemb AH KAROM-HHOYAb KAACCE NITHUE, PbI6B, TAaA0BE, H3- 
CEKOMbIXB, HAH MACKOUHTAWIUHXBb AKHBOTHLIXL, BE3AE HA0NIOAATEIBEHIH 
B30Ppb IOKAKETB HAM HEMCYEPNAEMOe Ö6OFATCTBO CPEACTBB IPHPOAL, 
AUBHLI® DYTU >KH3HH, MHOTOPASAHYELIA UEAH ÖbIria H HEOTPAHHJCHHYEM 
6zarocts IIpopurteia. 

nicht wahr als Tarp zu nad) negativer Angabe, und He Tarı au nad 
pofitiver (wie im Englifhen is it und is it not, nämlich true): Kptnocreä 
He Hy’XHO HaMb, BoTB y Hacy criua zusar, Tarp zu? (Maikops). 
Hau Teneps HAH HUKorAa! 


Il. Teoperuäueckaa yacT». 


1. C.I0BOnpoHsBelenie. 


OIIAûXIM, adv. einſtmals, einmal (früher), neben oniuoması im Sinne 
von einem veralteten aa, mal, I. 197. 


P ACKIANBIBATE, -2I0, aemm, v. impf. (perf. -Kaacrz), einzeln Hin-, aus⸗ 
legen; durch pac- (pas-), zer:, 8. 103, von xaacıs (für kaax-re), I. 4. 

Tpanp-nacsäHct, franz. Kartenfpiel grand(e) patience. 

BoMÖINS, er trat ein; Prät. von zoira, eintreten, 88. 88. 90. 

OCBBILOMIIBCA, -MAlCh, -MHNISCH, vr. perf. (impf. -maitsca), ſich (wo- 
nad, o uöns) erfundigen; Denom. von CB I-OMEIN, aa, oe, ad). 
befannt (mit der Form des p. pr. p., wie suarömsık, bekannt, von suarı); 
die8 von cBta-ars, wirklich wiflen, gleihfam mitwiflen; durch c- von 
‚»ix-ars, I 70. 


A, ich, |. J. 189 unten. Bei Verben oft gebraudt, um die Perfon mit Nad- 
drud hervorzuheben, wie a suäm (87). 


Torte, geben Sie; pop. imper. ftatt moänAte, von noirä, hingehen; 
durch mo- von unra, 8. 88. Davon no mome&ns, ging hin, das auf) 
imperativijch gebraucht wird (40), gleihfam: fei gegangen. 

3Jıbch, adv. hier; an diefem Orte; II. 53; da3 hinweiſende cz, wie in 
Buyepä-Ch, AETÖ-c5 u. a., I. 193 und 8. 118 1. 


Jlepekpectärtgca, vr. perf. ich (in einem gegebenen Falle) betreuzen; 
durch nepe-, querüber, 8. 116, (v. impf. kpecrärsca, auch präpofitionell 
neperpemusarsca), ſich bekr, von kpecrz, II. 138. 

Bu xpecrärs, taufen, das Kreuz über Jem. machen, ift zu merlen, 
dab das v. impf. xpemärs vollftändig außer Gebraud gelommen und 
mithin das urfprünglicde perf. rpecrurs dafür eingetreten if. Demgemäß 
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ift da3 futurale xpemy, kpecräus, nur im Sinne des Präſens gebräuch⸗ 
ih; das ut. dazu ift oxpemy u. ſ. w. 


AB CB, interj. u. adv. nun vielleicht; auch ausch-audo, landſchaftlich Boc-Eüra, 
Byc-6äxa, jo eben; in den Bollälievern bloß oc», fiehe da, aus Bors, 
dafl., die aus altem oro, poln. oto, Il. zece — ecce, fiehe da! 


VerTöıHs, adv. heute; genau: cerd aua, dieſes Tages (vergl. Bucpä-cz, 
geftern, II. 84, aus zeuepa; säprpa, morgen, aus sä-yrpa, des morgend) ; 
cerd, 9. 8. von ceũ, cia, cie, I. 195; aua, g. 8. v. xeuz, I. 120, Deklin. 
nach oröus, I. 174, 28. Das franzöfifhe au jour d’hui enthält den Be: 
griff „Tag“ zweimal: hus aus lat. hodie, d. i. hoc die, an diefem Tage. 


IPVMV, a, sm. Teich. Wohl — lat. pald-d-, Sumpf, eine Weiterbildung 
dur d von urfpr. pal-, ſchwemmen (npy-a» Statt maıy-ap). Verwandt 
find nısı-rz (Y plu-), ſchwimmen; mpsick-ars, Opsisrars (Y prus-) |prühen, 
fprigen, IL. 156. Holmboe (108) führt noch altnord. brod-um für Teich, 
Brunnen, an. 


NBa, H, sf. Weide. Wohl kaum zu urfpr. vaiti (viti), Weide, Kante, Rebe, 
zu ftellen, wozu gr. ira (für Fıräa), lat. viti-s, Rebe; lit. vyti-s, Weiden: 
gerte, Tonnenband ; ahd. widä, W. — Die Mebergänge wären dann zura 
(denn sarz, winden, gehört hierher), Bıına, nina, ABa. 


Hapöuno, adv. abfihtlidh; von map6sunsä, ar, 06; -UeH%, -UHa, 0, 
vorgenommen, mit Abficht gethan; von Hapör», Zwed-, End⸗, Abficht; 
von Ha-pekätk (-peus, -pemä), bezeichnen, beftimmen, von pemä, I. 23. 


Ilepectäts, vn. perf. (impf. nepecraBäts, -crap, -cra6ms), aufhören; 
dur) nepe-, 8. 116, von crarz, 1. 31. 


Ho1nepxuBatp, -&r0, -dens, va. impf. (perf. nonzepxär), aufrecht 
(er) halten, Halten, unterftüßen (39); durch non-, 8. 157, von nep- 
xärs, 11. 107. Damit verwandt find ferner urfpr., jälr. dhar-, halten, 
tragen; lat. for-ma, Geftalt (da fi Tragende), und urfpr., fr. dhrä-, 
halten, Rügen, wozu gr. Hoo-vo-s, Thron, Sig. Vergl. croakua, II. 224. 


VCAMIBATB, -&10, Aoms, va. impf. (perf. ycuzars), verftärfen; Denom. 
von ycäzie, II. 151. 

ZambmäTelbeTBo, A, sn. Verlegenheit; von samimärz, v. perf. von 
“tmärs, II. 215. 

Ns6äBurtzca, vr. perf. (impf. -basadrsca, -Arch, -demsca), ſich be⸗ 
freien von (or), berausfommen aus; von us-6&Burs, befreien, be: 
hüten; dur us-, aus⸗, 8. 85, vom ungebräudlichen 6&B-uTL, -Bimw, 
sums, fortfahren, Hinzufügen; vielleiht dur Guna auß 6s1-TB, urſpr. 
bhü-, fein; vergl. I. 141. 

Päspt, adv. pop. etwa; wenn, wann etwa; -ronsro, höchſtens etwa; im 
Kit. außer; |. 8. 118 1. 
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BHe3anHsıh, an, 06; BHESÄNEHE, -IIHA, 0, adj. unnermutheter, plök 
fiher; vom adv. suesäny, unerwartet, d. i. B5 uesauy, in Nichterwar- 
tung; säny, kſl. saanıy, ift der acc. S. (reg. von 85) eines veralteten af. 
sana, das nach dem Til. sa-am- auf urfpr. dp- (ap), treffen; ſskr. äp-, 
daſſ., lat. ap-tu-s, frz. apte, zutreffend, geeignet, zurückgehen dürfte. 


JATPYIHÄTEIBHOCTB, H, sf. Schwierigkeit; Abfte. von -mı, 
ſchwierig; dies nad) 8.105, 3, vonsarpyauaArs, va. perf. (impf. -uarı), 
befchweren, Mühe verurſachen; durch sa- vom veralteten Tpya-ulkzs, vo. 
bemühen, das durch zpyausık, [hwer, von Tpyas, Mühe, Laft, Ar: 
beit, früher au Elend, Krankheit, Leiden, abftammt. 

Hierzu vergl. go. thriut-an, beichweren, in us-, beläftigen ; altn. thraut, 
befchwerliche, Täftige Arbeit. Ob das von Fi. 73 angeführte fit. trudna-s 
(für tundra-s), verdroffen, verbrieklih, von urfpr., ſokr. tandra, matt, 
müde; träge; lat. tardu-s (für tadru-s), hierher gehört, ift zu bezweifeln. 


llotp660BaTb, va. perf. zum impf. rp&6osars, -6yw, -Öyems, fordern, 
begehrten, nachſuchen um. Der Gt. liegt im Fl. rpE6-a ecrE, xon, opus 
est, il faut. Vergl. ſchwed. tarf, Bedürfniß, Nothdurft, wovon tarf-va, 
dürfen, bedürfen; wahrſcheinlich Weiterbildung dur 6 (m) von urfpr. 
tar-, ftreben nad), gelangen zu; wovon gr. ruo-arvo-s, Gewalthaber. 


BHuMäHie, I, sn. Aufmerkſamkeit; Abftr. von zumuärs, IL 241. 


SAEPHITB, va. perf. (impf. saxpuınärs, -6w -keus), zumachen, bebeden; 
durch sa- von kpsire, II. 182, - 


HorTyıuT, va. perf. (impf.-TyutArk, -Am, ‚dems) die Augen, das Haupt 
fenfen, niederfhlagen; p. pl. norymaıeuzsik; durch no- von ryuärs, 
-ua, -uus (perf. us-, 3a-), abftumpfen, ftumpf, matt machen; Denom. 
von Tyu-piH, ha, de; -uE, à, d, Stumpf, =finnig, blöd. 

Bergl. urſpr. tup- (stup), ftoßen, verftümmeln; gr. zun-zo, jchlage; 
ahd. stumb-alon, versftümm:=eln. 


2. Hebung. 
Zu überſetzen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Ocstxomasnie — Opkaymiä, aa, ee — Criatuie — M’sopsIä, aa, 08 — 
Ysuies — Hapöussıi, -aro, sm. — Hapdıunmsık — Aepxärem — ep 
zäıka — Boszepzusıt — Boimepxars — Hsxeprärs — Harepars — 
Conepzärs — Corepzänie — Vaöpzusarz (-nepmärs) — Aepmäsa — Lep 
»AsubIH — Mepxäseus — Bcexeprürers — Exuuonepzägie — Üamorep- 
zbBie, -räpnsık — Cacmonöpmens — Jlo6äsurs (-BaATb) — Aoßäsrs — 
AobßBOEB — Aobäsouusiä — 3a6hsurn (-Baäre) — Babhna, GũBIIIũ, 0 — 
IIpu6dents (-saite) — IIputasaenie, -G4BKa, -6&sors — VbäBRa — Bue- 
sänHuocts — Tpyauocrs — Tpyaoım6ie — Corpyasurv — Tpyaitı (n0-) 
— 3arpyauenie — Tpebosanie. — Ilorpe6a — Tlorp&6usıik, -Ho, -HOCTb — 
Horpe&6nurge — 3ytmnik, aa, ee, I. 182 unten. 
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3. Syntar. 


8. 206. Zu den fragenden und den verneinenden Süßen (vergl. 
ID. 111 d) iſt noch Folgendes zu ergänzen: 


a) zum Frageſatz: Die Frage Tann 1) dur die bloße Hebung der 
Stimme audgebrüdt werden. Die Konftrultion des bejahenden Satzes 
bleibt unverändert: Vous partez pour l’etranger? Bsı ornpasanereczk 
sarpanuny? Das binzutretende verftärtende fo, wie, was, fr. comment, 
wird durch He yzs zu, Ipasxa au und populär durch uro m, letzteres 
Binter dem Fragejake ausgedrückt. So, wir find (wohl) Kinder? populär: 


yTO, MbI AETH, UTO Ab, MAHCHLKIA? 


2) durch die Inverfion, mobei meiftend die Fragepartikel zum ge: 
braucht wird: ormpasaaerecs au sarpanuny? reifen Sie (wirklich) ins 
Ausland? Am fteht immer hinter dem die Frage tragenden Worte. 

An und für fih heißt au ob, und wird deshalb auch in Sätzen ge: 
braucht, welche Feine Frage, fondern nur ein Bermuthen, Zweifeln, Voraus: 
feßen u. f. mw. auödrüden: Ilpexxe YEMR MOSHAKOMHATLCH CB WeA0BE- 
KOMB, YSHaH, IPiATHO AH ero BHAKOMCTBO APYTHMS, ſuche zu erfahren, 
06 ... — MacHka TaKb YepesB ABA BhIlleTb CEKPETAPE AH, KAMEp- 
KUHepb AH, H IPAMOo Ko MuB, nad) etwa zwei Heinen Stunden kam 
Jemand aus dem Zimmer, ob er nun ein Sekretär ober (ob) er ein 
Kammerbiener war (war ihm nicht anzujehen), und gerade auf mich los. 
— Bon diefer Bedeutung gebt es unbemerkt in die Verftärtung der Yrage 
über, wie 3. B. in Folgendem, wo im Deutfhen ob gebraucht oder auch 
weggelaffen werben Tann: oma zu 0m5? oH% Bcerxa BocıE menn. Ha 
ryaausb 20? OBEB Meun Beners. Br o6mectrs: u? OUT SAHATB eXHH- 
CTBEHHO MHOR, jagt eine Frau von ihrem eiferfühtigen Manne. 

Mit yrs ubrs, me ya fleigert fi) die Bedeutung von m bis zu 
doch wohl nicht gar? yas uirs an y reba mxopanem, du haft... 
da8 Fieber? — Auch das fragende etwa wird dadurch ausgedrückt: 
YUxs Au KpomeuHbIMb HOMKAMb OÖMOSONHTECA O0 BEPEBEH, (jiemt es 
fh) etwa für ihre (der Damen, die dennoch emanzipirt fein wollen) 
Heinen Füßchen, fih auf dem Seile Hühneraugen anzutanzen (wie dies den 
Männern in Gottes Namen gefchehen mag)? Hxs zu 6Emımz, Npo- 
SpauHBIMB TEAAMB MSTUÖATBCA M KoBepkaTsca?? Mxr IM xpycraus- 
HBIMB IIATKAMB HONHPATR Crpemeua??? HMxs AU SBOHKHMB TOA0CAME 
KOMAHAOBATB 3CKAAPOHaMH 777? 


3) Weiter dienen die AWoverbien passt, yreıu, Heyzezu dazu, Die 
Trage in dem Sinne des Zweifelnd, Zauderns, Staunens fo auszudrüden, 
daß in der Antwort die Beftätigung der fo geftellten Frage erwartet wird: 
Pasp$ HEIHBIC MOpos5 Ha AB0pE? es ift heute wohl recht kalt draußen? 
erwartete Antwort: ja; — Hey’RexH BbI H6 CorzacHTech? wie, Sie wollen 
nicht einwilligen? erwartete Antwort: nein! 
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4) Endlich wird die direkte Frage durch die Bronomina der Trage 
ausgedrüdt, welche fiehe unter I. 189, 195, wozu die Gefpräde 
(I. 210-227) zu wiederholen find. 


b) zum verneinenden Sate: Die Verneinung kann jeden Theil eines Satzes 
treffen. Die Betonung Ileiftet bier das Meifte, weil die Stellung der 
Negation eine beftimmte ift. Sn: Ih gehe niht mehr in Das Haus, 
kann wechſelsweiſe jedes Wort befonders betont und jo eine fiebenfältige 
Aenderung des Sinnes erzeugt werden. 

Das ift natürlih auch im Rufliiden der Fall, wobei es Jedem, wie 
im Deutſchen, unbenommen bleibt, den betonten Sabtheil umzuftellen und 
3. B. zu jagen: in Das Haus gehe ich nicht mehr. 

Die Negationspartifel fteht im ARuffifhen vor dem Worte, das negirt 
werden fol: 1. Becsma samkuareasHo, 4To AyHa He MHMEeTB, IOA00HO 
semab, CYyToyHaro obpamenia HA CBoeH OCH: OH&A COÖCTBEHHO CKOLL- 
SUTb, & He KATHTCA B5 NPOCTPaHucTBE, BOKPYTB HameH SeMaH, 1 
NpeACTaBIAeTL B30pPy HAMEMY BcerXa OAHy H Ty &Ke CTopony. 2. Ore- 
yYECTBO HOTHÖHETE, KOrAa AETH He CTAHYTD YBAKaTb CBOHXT POAH- 


reaeũ. 

Alſo auch vor anderen Wörtern als Verben: 3. Binz, a He doro- 
CAOBiE U H& $HA10CO@IM TIIPEeNORaW BAMb. — 4. H6 BCAKOMV AAHO ÖbITb 
NOBECOW; AA sroro HY’KHO TAaRKe npuspanie. — 5) Eigenthümlich er 


fheint we in folgender Redensart: Ilepecrars mHCaTE? CIpocHza ora 
BCKOYHBIIH. OAHoro He noctasano! (daS fehlte gerade noch!) IIepo 
oTparXa MoeK >KU3HH M ThI Xoyelib OTHATB ETO y MeHn? 

In der Wortbildung regiert me felbftredend nur den Sinn bed weiter: 
gebildeten Wortes: Ilucars Takoä yue6HHKB ECT TPYAb He6.1aroRapunıl, 
O6bIKHOBEHHO YÖLITOYELIH, H6 OKYIAWMIH CBOHXB H3BAEPIKEKE, HE THTA- 
MbIH MACCoR. 

Vom Deutſchen abweichend ift, daß eine Doppelte Negation nidt 
beftätigt, fondern wirklich Doppelt verneint: MEI HHKoTAA yAo Ee 
YBuruMcA, wir werden und nunmehr nimmer wiederjehen. 

Hu verneint nur PBronomina und Adverbien; vor Subftantiven ſteht 
es nur als un — un, weder noch; . IL. 133. 
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Fiebenunddreißigſte Lektion. 


I. Upasrtüuyecxzaa yacTrh. 


1. Texcr®. 


VPOXB TPHINATB CEIBMON. 


„AM BACL IW6AK, CRA3ATT DYPMHHT, A BACB WO 
ETPÄCTHO ....“ (Mapsa TaBpH.ıoBHa TorpacHt.ıa u Ha- 
KIOHHAA TONOBY EINd HÜXE.) „A IOCTYIHIB HEOCTO- 
POAHO, MpenaBädch MANCH IPHBHUKT, IPHBEAYRE 
BANBTB H CIBIMATB BACh EKEIHÖBHO ....“ (Mapba 
TaspHıIoBHa BCNÖMHHIA IEPBOE IIHCBMÖ St. Preux.) 
„Tenepp yYA6 MÖSIHO IIPOTÜBHTECA CyıB0b Mo6ä; 
BOCHOMHHAHI® 00% BACH, BAT MÜLIHÄ, HEeCPABHeH- 
HMÄA 00pa3%, OTHBIHb OYıIETT MYY6HieMT H OTPMOIO 
ZU3Hu MO&A; Ho MHE EINÖ OCTAÖTCA HCHÖIHHTL TAR6- 
IyE O6S3AIIHOCTB, OTEPBITb BAM YARACHYIO TAHHY U 
WOIORHTb MEXTY HAMH HEIPEON0.TAMYE IPETpäny...“ 

— „ÜH& BCeTAä CYINECTBOBANA, IPEePBATA Ch KUBO- 
criw Mapsa TaBpHı0BHa, A HHKOTIA He MOTIA OBITb 
BäMIeID KEHÖW ....“ 

„BHAR, OTBEYÄTT 0OHT efi TVXO, 3HAM, UTo Mb- 
ROTIA BE IWOHIH; HO CMEPTb H TPH TO1a ChToBäHif 
....100paa, miıaa Mapsa Taupu.ıoBHa! Te cTapahTtech 
AHUTHTE MeHf NOCHEAHATO YTEMÖHIT: MEICHE, YTO BEI 
ÖBL COTTAcHIHcH CIBPAAIB MO& Cyäcrie, 6CIH ÖH....“ 

— „Moauite, panmm böra, MoIyHTe; BEI Tepaäere 
Mend.“ 

„Aa, A SHAW, 4 WYBCTBYW, ITO BE ÖbLIH OB 
MO&W, HO — A HeCyäcTHbämee Co3TäHie ... I KeHärTp!“ 
— Mapsa TaBpuıoBHa B3TIAHYIa Ha HETÖ Ch YIHBIE- 
HIeM'r, 
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2. Byrpäusuiif mepeBöAr. 


„A BAChb IW6TW, CRASaIBb D., A BACh IW6IW CTPAacTHo ...“ 


(M.T. noxpacæ hua H HARIOHHAA T0IOBy eMe HAxe.) „JA 10- 
erröthete 8. 110,7 


CTyuUHAb HEOCTOPORHO, IpelaBanch MHIOH IPHBH4RBE, —E 
fuhr unvorſichtig mich⸗ hingebend Gewohnheit 


BHABTB H CAHMATb BACb EKCAHEBHO.. „ ‘(M. T, BCIOMHHAIA HEDBOEe 
jeden⸗Tag dachte⸗ an 


uacbMO St. Preux.) „Tenepr yJxe N03XH0 UPOTHBATLCA CYMIGA 
zusipät midhezusfträuben-gegen 
Moe; BOCHOMBHaHie 005 BACh, BAM MHAMÄ, HEeCPaBHeHHHEÄ 
die-Erinnerung an unvergleichliches 
0o6pasb, OTHHHB OyAeTb ‚Myueniemn A OTpal0w 3ZH3HH MoeÄ; 
I. 103 von⸗nun⸗an al, 8. o8, 6 Troft 8. 107 


HO MHB EINE OCTAETCA HCHOSHHTB TAREIyEW O0A3AHHOCTB, OT- 
8.104 zu=erfüllen die⸗ſchwere Verpflichtung 


EpbITb BAaMBP YVARACHYE TaÜHYy H DOA0O&HTb MERIY: *HaMmu en 
aufzuftellen 


IPeOA0JAMYE N ... 
überfteigliche 


— „OHa —* CYNIECTBOBALR, npeppasa Cb ZuB0cTiv M.T., 
ertitir ftelsein 8.109, 1 


A HHKOTIA .HH MOTAA OBTBb BAMeW KEH0OD ...“ 
8.99 8.98, 6. 


„SHAW, OTBBYAIG OHB eü TUXO, 3HAW, 4YTO HEEOTAA BE 


AWÖHAH; HO CMEpTb H Tpu Tora chroBaniũ ... IOGpaa, muras 
Trauer 


M.T.! nme crapaätecp JuMETL Mena NHocıbiuaro yrbmenia: 
ſtreben⸗darnach berauben, nehmen Tröftung 


MEICIb, YTO BE 6 COTAACHIHCH CABAATB Moe CyacTie, eCIH OB... 
8.65 eingewilligt 


— „Mo.uaute, para Dora, MOIIHTe; BH Tep3aeTe Mend.‘ 


Schweigen⸗Sie um⸗willen martern 
ll, A 3HAW, 4 UYBCTBYW, UTO Bi ÖBLIH OH Moew, HO — 
8.98, 6 
A neesaerubänree coszauie ... A zeHuarp!“ — M.T. zurıauyıa 
unglidfeligfte Geſchöpf 8.110, 9 blickte 
Ha HeTO CB YAHB.IEeHIieM?. 
Verwunderung. 


3. Pasrosop®. 
I. Yro ckasaıp B., koraa M. T. no- 4. Yro scnomunna M. T. ıpa ↄTEXB 


TyuH2a T.1888 BB SHAKB COTIM- CHOBAXB? 
cin? 5. Uro yxe TeMepL IIO3AHO ? 

2. Karoe atücısie umtıu 3Tu cıopa | 6. YUtmn 6yners BocuomzmuaHie 0 M. 
Ha Hee? T. ana bypmuna? 


8. Uro npononRanp OHB TOBOopurs? | 7. Ho uro ocraerca emy eme? 
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8. Uro XoAxeHuS OFI eK orkpuırs? | 12. YUro oTBäyass 04% eH Tuxo? 
9. Iro A02zeub O0NT MoxomuTs 183. YUro Ckasasa ona, IIPepBaBb ero 


uexay HHME? BO BTOPOH pa3b ? 
10. Kar mpepbara oua ero? 14. 3ayEm2 0H% HecyacruFänee cosna- 
1l. YUro crasara 0Ha CE KuBocrim? sie Ha cBirh? 


4. Mebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 
Nominaldellination: dad Bronomen, L 188-196. 


b) Laut zu dekliniren: 
Ale Subftantive, welhe anomale Bildung zeigen, nad I. 178, 8—11. 
— Bom Accent der Hauptwörter, I. 179. 


ec) Shriftlich zu bilden: 
Sämmtliche Partizipien (nach I. 164) aller auf I. 168 aufgeführten Verben 
der Klaflen IV.—VI (Mufter J. 13—15; II. 16—21). 


d) Zu Überfegen ins Ruſſiſche: 

Liebend gedenke ich Deiner — Dies fagend erröthete fie — Erröthend ſchlug 
fie die Augen nieder — Das Haupt neigend feufzte fie tief — Mich meiner 
Gewohnheit Hingebend verfuhr ich unbefonnen — Sie täglich fehend und hörend, 
liebte ich fie endlich — Sich ihrem Schickſal widerſetzend gewann fie Kraft zu 
langem, hartem Kampfe — Da Ihr iheures, unvergleichliches Bild der Troft 
meines Lebens ift (Ihr Bild ... feiend), fo wird es mir nie verſchwinden — 
Indem ich dieſe Pflicht erfülle (erfüllend diefe Pflicht), entdecke ich Ihnen ein 
gräßliches Geheimnig — Nachdem ich zwifchen uns eine unüberfteigbare Schranfe 
errichtet habe (geftellt-habend zw. ung), darf ich Ihnen fühn jagen: ich liebe Sie. 
— Ihn unterbrehend (unterbrochen-habend), fügte fie lebhaft Hinzu: ich weiß 
das feit Inge — Dies hörend fchwieg er — Nachdem er ihr leife geantwortet 
Batte (geantw. habend), blickte fie ihn innig an — Sic) bemühend ihn zu tröften, 
gerieth fie jelber in Verlegenheit — Nachdem fie mich der letzten Hoffnung be- 
raubt Hatte, verließ fie die Stadt (yExaza us3) — Nachdem fie mich der letzten 
Hoffnung beraubt hatte (ger. nur auf das Subjekt), verließ ih die Stadt — 
Nachdem die Eltern in die Heirath gemilligt hatten, ftarben fie — Fühlend, 
daß Sie die Meinige geworben wären, wagte ich diefe Erklärung — Schweigen 
Sie, um Gotteswillen! 

Ins Deutſche: 

Man präge ſich folgende aus dem Leben entnommene Rufficismen feſt ein: 
ocTH npocams (willlommen)!) — Bpema repuurs (es hat Zeit) — 

910 HaMB 23 pyxy (kommt uns gerade gelegen) — Ilomum, BOTH CIOBHO 
Byepa (als ob es geftern gewefen wäre) — Heuero crasars (ja, dad muß 
man jagen; das läßz ſich nicht Teugnen) — Hz c» Toro, um c» cero (mir 
nichts, Dir nichts) — ro Hu RS ceay, zu x» ropony (daß paßt fi nir- 
gende) — H Bce Moto KaRB No Macay (... wie gefchmiert) — 3akpk- 
War, 65110 we MyApeuo (man hatte aber au Grund zu ſchr.) — Hu cayxy, 
Eu Aayxy (ed war von ihm nichts zu hören noch zu fehen)! — Ilpiäxarz 


* 
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BB camt u xönoru (über Hals und Kopf herbeilommen) — O cuE ue OBl10 
# B5 nomsimzeniu (an Sch. war nicht zu denken) — Koaprassusık 6pa- 
HHAB IXB O060HXb HA yYeM5 CBETE cröuTs (was dad Zeug hielt) — Bez 
85 yaapt (im Zuge, guter Laune) — Croars ua wacaxs (Stunden, d. i. 
Wade) — Hana noızua GIAa AeHb H HO4b OLITB Ha zume (gegenwärtig, 
auf den Beinen) — OrsHocutessno uero (im Berhältnik zu) — One crars 
nonupars (legte ſich auf’8 Tr.) — Kars ua nonbops (wie um die Wette) 
— Batch Te6E He mo-ayrpy (heimiſch, gemüthlid) — Boxoczı CToars 
An160MB (zu Berge) — Raacri semusia mornoHusI (tiefe Büdlinge) — He 
BB TOMB cHza (daran ift nicht? gelegen; macht's wie ihr wollt)! — Our 
BB IOAMÖTKH He rToaurca (reicht ihm das Waller nit) — Orz mei u x0 
nator» (vd. Kopf bis an d. Zehen) — Meua o6naerz xononome (überläuft es 
falt), xorza A BCHOMEW, KAKb A HPORHAB 3TH TpH Tora! — Spkxıume 
paspymenia H AHKOH CHXHI 65120 MuE ıo ayuıE (entſprach meiner Stimmung) 
— Boxe moi, Kakb Mub coBEcruo sa ceda (was ich mir für ein Gemillen 
daraus made)! — 

IOuaa kpoBb HTpaerTe Bb Hac — OHG AylH BB HeK He uaerz (dat 
fie in der Seele lieb) — Ous roToBs AbsT5 85 merzw (für einen durch's 
Feuer zu g.) — Io zchws Hanpasıcniams (in ale Welt hinaus) — Io- 
AyMaelıb AO TOTO, 4TO IPOCHAHMS B5 Akpraxs (wirft dich jo lange be 
finnen, bis du fißen bleibft) — Ona 6sıra m He npous (war gar nicht ab: 
geneigt) — Ho Bo BceM%b 3TOMB CTOABKO AepeBbeBb, UTO H Abey He BHNATE 
(in ale dem fiebt man ...) — Torza u roHmsI B5 Bory (danach kräht 
fein Hahn) — Bert 85 Aayparaxp (zum beften gehabt werden) — Baemurs 
(einlöthen) komy momsuuuy (Ohrfeige) — Oum npuxuım (überlebten) Tpex 
ChIHOBeH — 

Tonxiũú suaror» (gemwiegter 8.) — Hame a&ro Kymenkoe, ToproBoe (wit 
find Kaufleute), Tar5 ya&B xyaa Ham» (was follen wir) sa rocmonamK 
COYHHHTEAAMH TOHATECA! — A HH BB TPomB He Crasım (find mir feinen 
Groſchen werth) raria A1acKoBsIz PEuH, KOTOPLIMH EbI MCHA, TAKT CKA3AT), 
OCYACTAHBHAH. — OHG 6bLTE Kars ayus (Sumpfweihe), er hat ſchneeweiße 
Haare — Bapyrs, orkyana me Bosmach (ehe man fich deſſen verfah), zum- 
Hy18 Bb KOMHATY BCA ABOPHA — ÜHB Aalb OTTyAa crpeuka (ergriff die 
Flucht, riß aus). 


II. Teoperäueckaa uacrt». 
1. C.10Bonpon3Bexenie. 
Bacs, f. zur, 8. 162, Anrede an eine ober mehrere Berfonen. 


ÜTPäcTH0, adv. leidenfhaftlid, von.crpäcrtusä, ar, 06; -TeHt, 
-TH3, 0, adj., Dies Durch msık von cTpacrs, u, 8f. Leidenſchaft, Lei: 
den, ft. crpan-zs, Durch -7s (I. 184 B) von crpax-ärp, -&m, -delib, 
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vn. impf. (perf. no-), leiden; biöweilen mit dem kſl. Präſ. crpaxıy, 
crpäxacum, im Sinne von erleiden. 

Hi. (M. 1. 476) vergleicht ſokr. trad- (trandami), arbeiten; Grot (M. 
L 44), altn. landſchaftliches strita, anftrengend arbeiten, norw. strita, 
ſchleppen, abarbeiten, stritarbeid, ſchwere Handarbeit. Es ſcheint jedoch 
eine Weiterbildung auf d (dhau) von urſpr. strä (aus star-), niederſtrecken, 
ſchwer arbeiten (I. 104); dies der Urbegriff von beiden, auf welchen noch 
pop. crpaad, ſchwere Arbeit, Erntearbeit, hinweiſt. 

Das Adj. crpacruöh, Aa, de heißt Paſſions- (usirs, nerkıa). 


IIorpacHtrp, vn. perf. erröthen, roth werben; impf. kpacufrs, nad 
I. 150, 2 von rpacasıä, roth, von xpacä, II. 241. 


HaE.ıIoHATE, va. perf. niederbeugen, fenken; durch ma- von xıonärz, I. 106. 


Hizxe, adv. niedriger, Komp. (I. 121, 2) ftatt uns-+te ($. 110); von 
HU8-KO, Niedrig, dv. HAS-RiH, aA, 06; HHSOKE, -3KA, 0, Niedriger, e, es; 
der St. uns- (ftatt uma-) noch erhalten im Superl. nüsmin, nied-erſte, 
hervorgegangen aus urfpr. ni-tara, niesdere (Komp. von ani, innen), 
fälr. nitaräm, niederwärts, ahd. ni-dar, nieder, adv., nidari, der niebere. 

D ging in u über in Fl. uuus, mit dem Antliß zur Erde; pop. ruff. 
HHY-KÖMT. 


8. 207. Hn3- (uus%-) dient auch ala Präfie im Sinne von nieder, 
herab, doch meiftens in kſl. Wörtern: , 
HUS-1arATb (AOXuTB), niederlegen, :ftürzen; uusuBärs (-AHTB), nieder: 
gießen, ausgießen Über; uusmdcrsie, Herabkunft. 


HeocTopo:H0, adv. unvorfihtig, v. -usıll, -aR, -06; -SKeHE, -KHA, 0, 
daſſ., durch me-, uns, v. ocropözusıa, vorfihtig, umfihtig, 9 o-crepe- 
Tärb, -A, -Aems, va. impf. (perf. o-crep&us), be⸗wachen, behüten, dies 
durch o-, bes, 88. 38. 40, von creper-ärs, freg. nur in Zihn., vom perf. 
crep&us (ftatt creper-T£), cTepery, creperöms, aufpaflen auf, bewachen; 
wohl eine Weiterbildung auf T (x) von urfpr. stara-, ftarr, feft, agſ. 
star-ian, engl. to stare, anftarren, umfomehr als die meiften Abl. von 
V erpa-, crpo-, außgehen. ©. Uebungen S. 260. 


Ipuperyxa, H, sf. Gewohnheit, Abftr. von mpusrıuyrs, vun. perf. (impf. 
UpHBHIKÄTB, -&, -Kems), die Gewohnheit haben, erlangen; durch npu-, 
Tv F. 42, von BEIKHYTE, -Hy, -Hems, vn. gewöhnen an, gewohnt fein; 

. 7. 

Davon das in feinen Ableitungen vielgebrauchte 06-sIrHyTBs, ftatt 
06-BBIRRyTb (B nach 6 fällt oft auß), wovon o6sıual (fi. o6-Beryaä), 
Sitte, Gewohnheit; o6sırmose6nie (ft. o6-BuIk-), Gewöhnung; o6sIrHo- 
BeRHLIH, gewöhnlich, u. a., ſowie 
Bolg, ruſſ. Lehrgang. 5. Auflage. IL. 2. 17 
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Vy-HTb, -uy, -suns, va, impf. (perf. na-), Lehren; (perf. stı-), lernen; 
(perf. npi-) etwas beibringen, abrichten; alles — gewöhnen an. 


ExKeIH6BHO, adv. tagtäglich, Adj. -susık, aa, oe, wofür noch eme- 
aenuzıu gebraudt wird. Zſtz. auß exe und au6susıä (aud) auesuzik), 
an, oe, Taged- (3. B. Tpyaz), lektereö von zeuz, I. 120. 


8. 208. Das Präfix EIRO- ift abgeleitet von ex- in exums (I. 120) und 
bezeichnet Wiederholung in der Zeit, wie eme-rönusık (adv. -Ho), jede 
einzelne Jahr, aljährlih; emxespemenusä (-Ho), allzeitig, zu jeder Zeit; 
eRE-MHHYTHLIH (-Ho), in jeder einzelnen Minute; exe-mEckunsik (-o), 
allmonatlich; exe-nertisusık (-uo), allwöchentlich; eme-uicusık (-Bo), Zu 
jeder Stunde, ftündlid. 

Neben diejen regelmäßigen Formen fommen auch einige veraltete vor: 
exerörb, adv. alt: jedes Jahr, alljährlih; emereus, adv. alt: täglich 
(au exenusk); exeairs, alt, allſommerlich, alljährlich; emrenouek, all 
nächtlich; exeyrps, allmorgentlid. 


BeNÖMHHIA, fie erinnerte fi; f. socnommnänie, II. 203. 


IIpoTuBuTca, -BAIOCH, -BHIIECA, vr. impf. fi) ſträuben gegen, mit dat. 
der Perſon (perf. Boc-); Denom. von upöTuBE, prp. mit gen. gegen, 
entgegen; Erweiterung dur) B von urjpr., ſekr. prati, entgegen, hin zu; 
gr. zeori, ori, noös, zend paiti. Davon noch mpous, adv. fort; 
imperativiſch: mad), daß du fortkommſt. 

Bam, 5. 8. 28 und zsı, I. 195. 

HecpaBH6HuHkıMA, ad, 08; -HEHB, -HHA, 0, unvergleihlicher; dur 
He- VON CPaBHeHHLIH, 9. pl. Von CPaBHATE (perf. cpapusız), gleichmachen, 
vergleihen; durch c-, ver-, von pasuärs, gleichmachen, f. päpusık, I. 108. 

OTHBIHt, adv. von nun an; Died durch or-, ab⸗, 8. 96, von usa}, 
adv. nun, nunmehr, heut zu Tage; pop. usınsye, Huimkya, jeht; loc. 
eines früheren Subſt. usıus, Nun⸗-Zeit. Vergl. urſpr. nu, nd, nun; 
gr. vürv, daſſ., ſokr. nu, nü, dafl., nünam, jetzt; zend nt, eben; lat. num, 
nunc; 90., ahd. nu, altn. nö, u.a. . 

Das Adi. davon ift usıutmmiä, aa, ee, f. I. 180 und 182 a. 

Menä, “u&, Mu0, f. I. 189 und vergl. urfpr. ma (Stamm des perf. Pron. 
der 1. B. 8), acc. mäm, mä; dat. mabhi, mahi; lat. me, dat. mihi 
(für mibhi), u. a. 


Moüi, xoa, mo& u. ſ. w, mein; f. I. 191 und 198, 

OTpäna, bI, sf. Troſt, Seligfeit; urfpr. Er=leihterung, Aus sfpannung, 
weil durch or- von pary, I. 48. 

Henö.THHTE, va. perf. zu impf. HCHOAHATB, -Ar0, -Aents, erfüllen; durch 
uc-, aus⸗, er-, 8.85, von HOJIH-urs, -mw, -uums, va. impf. voll maden, 
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füllen (verf. ua-; freq. noanars nur in Zfän.); Denom. von DOIH- 11% ; 
a4, 06; -A0H5, -AHA, 0, voll. Weber das Mittelfuffic H, I. 18T. 
Entſpricht urfpr. parna, Str. purna, zend perena, lit. pilna-s, lat. plenu-s, 
gr. rA&o-s, daff., welches p. pt. ift von par-, füllen; för. par (piparti), dafl.; 
lat, par-io, hedte, gebäre ; — agſ. ful, engl. full; altn. full(r), vän. fuld, u. a. 


8.209. Die Partizipien zendrmenusk und kanö.rmenusik regieren — ebenfo 
wie das Grundmwort nörusık — Sowohl den Genitiv, als aud den 
Snitrumentalis, und zwar ebenjo in konkreter wie in abftratter Be- 
deutung ohne jeden Unterſchied, 3. B.: 

Menöauens cmyrHaro oraA, von düfterem euer (Glut) erfüllt; oder 
CMYTHbIM5b OTHEMB; 
Hörusıä TpeBÖRKHbIMH MLICHÄmm, von aufregenden Gedanken erfüllt; 
Oder TpeBÖRHLIXB MEIcHeH. 
Das Adv. nöıno wird ganz allgemein als unperfönliches Verbum gebraudit, 

im Sinne von „es iſt gut, genügt”. Mit der imper.-Endung -Te wird es 

Imperativ, im Sinne von „Hören Sie doch auf! Laffen Sie das!“ u.f.w. 
| Aehnlich ift es mit Oyaerr für „es ift genug, reiht Hin!“ und 
| KuBörp für „es ift gut!” 


0643AHHOCTE, H, sf. Pflicht, Verpflichtung; durch (o)ers von o6dsan- 
ABIũ, 11. 218. 


HempeonoIUMMHÄ, aa, oe, adj. unüberfteiglid, unüberwindlich; 
durch me- von npeonorzAmuh, Übermunden-merbender, p. pr. p. von 
npeonoazkrs (impf. -a&särs), va. befiegen; durch mpe-, über, 8. 1, 
von onoasrs (impf. -ıEsärs), be-fiegen, zu Boden werfen; p. pt. oxo- 
atuusık; II. 52. — Dies durch o-, bes, 88. 88. 40, vom ungebräuchlichen 
noa-kıs, jeßt aoa-urs, -ai, -ms, va. überwinden (3. B. apemä nonirs, 
der Schlaf befiegt einen), eig. zu Boden (Thal) werfen. — Zu nor- vergl. 
noch LOA-B, sm. Thal, Tiefe, au norina; noısa (mit Bewegung), 
aöay (ohne 8.) zu Boden; ITonöanie, Toxoas, Podolien, d. i. Thal: 
gelände, u. a.; ferner urfpr., ſokr. dhära, m. Tiefe; gr. Hodo-s, Grube, 
Tiefbau; go. dal-a, engl. dale, Thal, Grube, Tiefe, u. a. 


| Iperpära, sf. Schranke, Hinderniß; durch npe- von St, rpan- ſ. ro- 

| pors, IL 181. 

Ülpepgärs, va. perf. 3u upepsIBätz, -Aro, des, zer⸗ durchreißen, unter: 
brechen; durch mpe-, durch-⸗, $. 1, von PBA-Tb, ppy, psöms, va. impf., 
perf. paso-, und einm. psa-uyrz (1. 155), reißen; mit perf. BEı-pBarz, auß- 
veißen; mit co-psärs, brechen, übergeben; mit ma-psärz, reißen, brennen 
(von einer Wunde); mit co-, ma-, pflüden, abbrechen, abreißen (Blumen, 
Früchte u. a.). Wohl dur Metathefis und Abfall des Endkonſonanten 
von urfpr. vrak (vark), zerreißen, »brechen; gr. daxos, Gehen; dny-rüne (für 
Feony-vuue), breihe, öny-ulv, Brandung. Zu rabh-, anpaden, wovon pa6- 
ôra, Arbeit (vergl. pa6z, IL. 240), dürfte es ſchwer zu ftellen fein. 

17* 
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C$rToBänle, A, sn. Kummer, Schmerz, Klage, Trauer, f. I. 128. 


Päın, prp. mit Genitiv: um-willen, zu 2iebe, mit jet unverftandener 
Endung auf -u (ftatt $) von Y pax-, gewähren, bereiten, urjpr. rädh-, 
dafl., ſokr. rädh-, gewinnen, hold fein, wovon par, a, o, froh, I. 48. 


Hecyäcratiıiä, aa, oe, unglüdfeligfter, Superlativ (88. 149. 150) von 


HECYÄCTHEIH (= He-CyacTadpsıH), unglücklich. 


Co311äHie, A, sn. Ge⸗ſchöpf, Weſen; auch co-sunänie, Abftr. von co- 
SUAATB, -Am, -acınz (neben Co-SaaBäTb, -Aab, -aaeımıs), va. impf. ſchaffen, 
er:, bauen; perf. co-sa&rz, ful. co-sämay neben co-snäm; durch co-, 
8. 44, von 


JAATb, mit Til. Präſens säxay, -ems, I. 168, 5 (reg. sunärz nur in Bihn.), 
bauen, fchaffen. Die W. sna- (3ax-) ift zu vergl. mit urſpr. ghad- (gadh-), 
fafjen, er⸗, wovon engl. to get, belommen; ferner mit gan-, erzeugen, wo: 
von rorössıK, II. 125. 


IKeHäTkıA, xeHäts, beweibt, verheirathet; von zen, I. 54. 


2. Hebungen. 
Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 

Crpaxäuie — Crpanärens, -ıuma — ÜUrpandasueckit — CTparärtersusik 
-— ÜocTpanäts, -nänHie, -AÄTeAs, -AATeAbHLLH, -Hocrb — DBescrpämie — Bes- 
erpäcrie — Bescrpäcrusiä — Ilpucrpäcrie, -crasık — Besmpucrpäcrie — 
Häst, sf. — Häskocrs, uAsocıs — Hüsmeumsik — Häsossık — Bunsy, ade. 
— Cuäsy, adv. — Häsurs, 06-, no-, y- (-uuzäre) — Vuuxeuie — Yunr- 
SuTEIBELBIH — Orpaxa (alt, jeßt cropöxa) — COrpaz6a — COrpäxbuue (fl) 
— Cröpox®% (Pl. cropoxà, 1.176. 4) — Cropoxepös, adj. — Cropozärs — 
Ocropöxuocts, He- — Ipussiuasst — Cpsiussiä, das ſehr gebräuchliche upes- 
BEIyAHHLIK, -0, -0CTb — HäBsırs — O6sıudäusık — O6piausık — HeobsIkHt- 
BÖHHLIH, -0, -OCTE — OTBpiuka — Vaénie — Yuebasık — Yusasıı, adj. u. sm. 
— Vueuocrs — Vuesärp — Yukrzume — VYukress, -auna — Vukrersckiä — 
Heyu» — Camoyıra — Camoysurers — CoyueHäks, -HuNa — AHesäts (KH, 
auteıns) — Auesuäks — Iporuzenozoreuie — Ilporusopfuie — Cpasui- 
TeAbHbIH — Ü10BApb — Opanuénie — Hewimeis, as, ee — Mo-nrink (mo-) — 
Orpdruııt — Nöruocrs (moauora) — IIoautts — IIoruosaäcrie — Iosso- 
mÖuasıH — Bnözut, adv. — Cnonmd, adv. — Beinoruurts (-Birs) — Ilono⸗-- 
HUT (-HATB) — Aouoznenie — Ppäuie — Poöra, -rusIk — Ppenie — 
Pes-r-ocrts — PeBEVBILIũ, -0, -octk — PeBHoBäTk — ÜOTPrIBoRE. — 


3. &yntar, 


8. 210. Weberbliden wir die Art der Sätze alfo nochmals, fo finden wir: 
1) Ein Sat heißt ein einfacher (mpocroe nperzomenie), wenn er nur aus 
Subjekt und Prädikat befteht: 
A MeHaTs (38); NEPKoBL GBIAa OTBOpeHa (38). 
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2) Er heißt ein erweiterter (pacnpocrpaneuusime), wenn er bei Subjeft 
oder Prädikat, oder bei beiden noch erweiternde Zufähe enthält: atsyııka 
cunbra Ha AaBOIKK, Bb TEMIOMB YTAy IEpkBH (89); 

8) Er wird ein zufammengezogener (oguTHLım%) genannt, wenn entweder 
zum Subjelte mehrere Prädikate, oder zum Prädikate mehrere Subjelte 
ftehen, oder wenn zu einem Worte mehrere Ergänzungen gehören: 

Urpaxb CMEepTH O6HTAeTB He BB AymE uenopika, HO BB ETO ®H- 


SHIeCKOU WacıH. — Tpoe MYyKUHHB MW TOPHU4HAA TIOANEPIKHBAIH 
ueptcty (39) — Cersckie BHABI Hamm He SanBHHyauch (verwiſchten 
ſich) BB Moe namaTu, HU BHAOMB Mrariew, HM kakoH ApyroH 
CTPaHoX. 


4) Befteht ein Sa aus mehreren Sätzen, jo wird er ein zuſammengeſetz— 
ter (cnosKHbIM») genannt. Die zum Hauptſatz Hinzutretenden Säbe find 
der Form nad) entweder beigeordnete oder untergeordnete. 

Sie find beigeordnete, wenn fie ohne nähere Verbindung neben den 
Hauptſatz treten, wie im Lied von der Glode: 


Ho Auu AeTATEI, aetatp cptaoh; 
C» noapyroi-cBepcrauueh pascraıca 
AoBoabuplä OTpor» uſw. (Die Jahre fliehen pfeilgefhwind.) 
OÖ, CAaX0CTL NMepBbIXBb YNoenHil, 
Jıo60BH NepBLIM Mur» 31aT0U! 
Cpeau HanesKAb M BAOXHOBEHIH 
Ayına 8% OTBepcrsiä paul nerkaa (0 zarte Sehnſucht 2c.). 
Sie find untergeordnete, wenn fie dur Konjunktionen damit ver: 
bunden werden: 
Horesua cuıa HaMB oTHA, 
Koraa, o6ysganny xpaua, 
Bıanters em ym» amneH (wohlthätig ift des Feuers Macht). 
5) Die untergeordneten Säße, welde man auch Perioden nennt, zerfallen 
nad) ihrer Bedeutung in viele Unterabtheilungen. Man nennt fie 
verbindende (coenunurensusimn), wenn fie durch die Konjunktionen 
4, na, und; He TOIBKO — Ho u, nit nur — fondern aud; kakı — 
Tarp, da — fo; a — u, ſowohl, als aud; un — um, weder — noch; mau 
— uam, entweder — oder; To — ro, bald — bald; nora, bi, mit dem 
Hauptfake verbunden werben; 
trennende oder gegenfätliche (aporusuTensusmu), wenn Dies 
durch die Konjunftionen mo, a, aber; onHaro, jedoch; Mekay TEMS Kar, 
während nun; Hanporups, wohingegen, gefchieht; 
vergleihende (cpasuureasunmH), wenn die Konjunktionen Kaks, 
I0A06H0 TOMy KAKB, wie; BO CKOABKO — BO CTOABKO, um wie viel — um 
ſo viel; Tax, fo, dieſe Funktionen verrichten; 
urſächliche (npaumunsıma), die mit den Konjunkt. u6o, moToMy UTo, 
TAKB Kar, da nun, weil, denn; 
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folgernde (sarımwuurersunimu), die mit den Konj. m Take, cabao- 
BATEABHO, CTAXO Öbits, Alfo, folglich, mithin; moromy yro, weil; 

bedingende (yczozanıma) bei den Konjunftionen ecıun — To, wenn — 
fo; koraa — Toraa, wann — denn; 

einräumende (ycrymarensasma) dei den SKonjunftionen xora — 
oruaro (na), obgleich — fo doch; upasxa — onHaro, Zwar — jedoch; npa 
BCEMB TOM, bei alle dem, doch; komeuno, freilich wenn, u. a. 


Ohne hier auf diefe ſchulgemäßen Unterabtheilungen noch weiter einzugehen, 
wollen wir zum Schluffe und nur noch eine Bemerkung über den ruffiichen 
Periodenbau erlauben. 

Derjelbe ift, im Gegenfa zum Deutjchen, eminent einfach und Har. Lange 
Sätze find verpönt. Die Hauptſache wird ftet3 vorangeftellt; alles Neben: 
fädhlide folgt nad. Schwülſtigkeit im Stil — in jeder Sprache widerwärtig — 
ift im Ruffifchen geradezu unerträglid; das ſogenannte Einſchachtelungsſyſtem, 
wie bei Sean Paul, durchaus unmöglich. Beim Ueberſetzen aus dem (oft fo 
ſchwülſtigen) Deutſchen müſſen daher vermwidelte Sätze aufgelöft und in ge 
trennten, felbftändigen Süßen wiedergegeben werden. Die Vergleichung eines 
deutſchen Romanes oder eines hiſtoriſchen Schriftwerfes mit deſſen ruſſiſcher 
Ueberſetzung iſt daher äußerſt lehrreich. Umgekehrt iſt dies weniger der Fall, 
da das Deutſche ja jede gegebene Konſtruktion nachbilden kann. 

Als eine der längſten Perioden haben wir — nach langem Suchen — 
folgende gefunden, die, trotz ihrer Länge und der Fremdheit des Stoffes, an 
Einfachheit nichts zu wünſchen übrig läßt: 


Aus „Ouepxu IIépcin“, von Baron 0. Koppr. 


MBI OoCTaBHaH HoBaro maxa B6 Hmams-sane-M6parumt, Bepcraxt 
BB WMETEIpHanuUaru OoTp Terepana, OKHUAamINUMB GAaronpiaruaro COeAH- 
HeHig ILIAHETB AAA BCTYNAeHiA BB CTOoAuuy. HakoHeN5 HACTYIHAO AeBAToe 
Aeka6pı. 

B» zarept 6rIna yacuaa CYMATOX&: WHCTKA KoHel, opyxia, IIP0- 
HONKALIaCh IBAVIO HOoUs. XoX50a, PA3TOBOpbIl, IIYMb, KPHKH BCEXB SKHBOT- 
HLIX$, Öpauanie mine, He AaBaım HAM COMKHYTE TAa3b HU Ha MHHYTY. 
3a HECKOABKO BPEMEHH A0 BOCXOMAEHIA COAHNA, san U35 HECKOABKUX 
BeMÖYpeKoBb BO3BECTUAB IIPABOBEpHLIMB ITO TEHB Anıaxa USBOAHNB CECIb 
Ha A0manb. — „Sabyasre Bc$ Bamm Epponelckian nounaria 0 MAPCKOMb 
BEXHYH, O TOPMKecTBaXb HAMUXB Ipu BEFE31E BEHNEHOCHEBE BE CBOH CIO- 
AMUbI; U Nocıymaäte — KAKB O6nanareıs Ummepiun XocpoeB H Hyuap- 
BAHOBb BCTYINAAB BB CBOH NCPBONPECTOABHBIH Topons. IllecrBie ABHHYA0OCH 
BB CABIVIMIEMä Nopaakb: BB TOA0BE HaXOAHACA HE60AEIMOH OTPART KABA- 
zepiun, pasyuberca, HeperyAapHof, H BEeP6AMWKbA ApTuzXzepiz; 9a HHMH 
CAEXOBANU CKOPOXOABI, OTIHYAMMIeCH CBOHMH IUAIKAMH, HEPBAMU; IEeTIe- 
BAHM (604UBI), MOYTH COBEPpIIeHHO Hafie, C5 OTPOMHLIMH DAXHNAMH BB PY- 
KaXb, A0MAAUC BCAUCCKH, PA3MAaxXUBaA IIO BOSAYXy CBOHMB TAMKeEXbIMb 
OpyXieMb; KAHATHbI6 ILIACYHbI, BB MAPYEBEIXbB WÖ6KAXB HCNOIHAAIH BÜE- 

N 
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BOSMORHIA KPHBIAHBA NOMB BBYRTB CAMOH MECTOKOH MYSbIKH, KAKAA TOABRO 
MOXKETB TEp3aTb Epponeäckoe yX0; SEPPAlLKH, „IOCTCABHHUIE”, IO-HAMEMY 
ZRaHAapMBbI, BOOPYKEeHHbIE IIPeEXIHHHLIMH TAZKAMH, KPHYAIU BO BCE CHAY, 
AABAA SHATB, YTO NAAHIMaXB ONUSKO; 38 HHMH IIAO HECKOABKO IHIIXUAME- 
TOBB: Y HAC5 HECHPABCANHBO HEPEeBOAATB 3TO CAOBO, „KAMMEPb-PHKEPOME“, 
MERAY-TEMB KAKTb HHIIXHAMETEI MHOTO ECAHH MOTYTb HASBATbBCA KAMMEp- 
KHHePaMH ; HAKOHEUB MUPOXOPT (TIABEIHH KOHEMX%), KOTOPEIH HEC’h 
6oraTtbıH SHHNYIIT, HIM NORPLIBAIO AA chIAa, BbINIUTOe no CYKHY 
3020TOMB, CEPpeÖPoME, PASHOUBETHLIMH IINCAKAMH, U YC5INAHHOE AParouEH- 
HbEIMH KAMeHbAMu.“ — Ho Bor» cam» maxsp! Hantuste cuuia ouxku, YUTO6bI 
NpeXoXp&aHHTL raasa CBOH OTb HEMHHYeMoH cAbnots! Vronaa BB MopE 
CBETA, KOTOPEIMB O0IHTB Kpacuptämik Br Mipb THtrof »kepebeus, Myram- 
meab-Illax NpuKRasarı ABHTLCA HSYMACHHLIMb B30PpaMb IPAaBoBEp- 
HbIXp. ÜaM5 OHB ÖbLAb IPOCTO BB AOPOSKHOMB ILIaTbE, HO 38 TO ILIeTb 
BB IpaBoK pykE ero, COCTABIeHHAA H3B YCTbIpexXb HHTOKB KPYIIHATO JKeM- 
yyra, IIpMEp#ILIEHHbBIXB Kb B0A0T0OMY KHYTOBHUY, Ha KOTOPOMb 33 AIMA- 
3AMH, H3YMPYAaMH WM AXOHTAMH 30A10T0 EeABA BHUAHO; Ho 38 TO CEANO C— 
YaIpaROMb H BCA COpyA aomanu, YA TOUHO AHBO AUBHOeC. Ü% IIpaBoH 
# AKBOM CTOpoBsI BOSAB ero BeAauuectrsa Txaru EBponeäckie NOCAAHHHKH 
Ch CBO6H CBHTOW. Br HEKOTOPOMB PACTOAHIH MOSAAH 1IAXA TAHYAAC KYVa 
IPMHNeBT, Anıel, 6paTLeB6 H HICMAAHHMKOBE HOBATO IIOBEAHTEAA, 38 HHMH 
HECKOABKO BARHEHNIUXT CAHOBHHKOBB MH BB 3aKAWucHie 60A5MOH OTPAAB 
KaBArepiH Cb TPEMA KPACHLIMU 3HAMeHaMH. IIo 6orkams Txarı maxckie 
TYAAMbI, KOTOpsle He II03BOAAAH Hapony TECHHTECHA 61HBKO Kb IIECTBIW 
H pasnaparu BMECTE CB MEILXOCTbBIHEK| OT HMEHH TIaXa YAApbI ILNETBE 
HEIIHMB MH AepBHIuaM%. etc. etc. 


Achtunddreißigſte Lektion. 


IJ. IPAXFSVVGCRAA yacTh 


1, TeXCTB. 


VPOXB TPHINATB OOBMO. 


„A BECHÄTE,“ MPONOAKATG BVPIMIB; „A EeHÄTT 
VXô yYeTB6pTHÄ TON H He 3HAW, KTO MOFA KeHä, H 
Tı5 0Hä, MH AÖMKeHL IM CBÄNSTECH CL HEW KOTIA- 


HROYIB!“ 
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„UT6 BEI TOBOPHTE ?“ BOCXMVXIVAA Mapa TaBpH- 
I0BHA; „EAKb TO CTPAHHO! IITPOMOMXAMAPToO; A PascKaKy 
WOCHE .... IO mporoazäfrte, eıtıraüte MHIOCTE“ — 

„Bs Hayarb 1812 TONa,“ cKasäıt DYPMuHT, „a 
COBIVBAIP BB BANBHY, TI5 HAXOMMACA HAMT IOIKT. 
IIpitxasz ONHAKIEI HA CTÄHMII IIÖ3IHO BEUEPOMT, 
d Beubrs OELIO MOCKopFe SaKIÄNkIBATL MGßBIALIC, 
EAKb BIPYTb NONHATACh YRÄCHAI METEIB, H CMOTPH- 
TeIb HU AMINHKH COBbTOBAIH MHT TepeKJäTb. A EXT 
NOCIYMAAICH, HO MENONATHOE 6E3LOKÖÄCTBO 0BIA15.I0 
MILÖIO; KA3A.IOCh, KTÖ-TO MEHÄ TAKT H TOIKATG. MéMMV 
TbMB MEeT6IL He YHHMATACh, A IIO BhITEPUWEIT, IPH- 
Xasù IB OIAúTB BIKAMVMBIBAIB U HTOBXaM BG CAMYIO OYpW. 
AIMIIHRY BSAYMaIoch bXaTs PERÖM, YUTO NÖLEHO OHLIO 
COKPATHTE HAM IIYTb TPeMA BepcTämn. beperä OkLTH 
3äHeCeHhIl; AMINHRT ıpobxars MUMO TOTÖ Micra, ITb 
—— Ha I0PÖTY, H TAKAMT 60Pa30MT OVIVTVMVCI 
ME B5 HesHakömMoh cropout. Bypa He yraxäza; a 

BIMBIB OTOH6KT, U Bertıs bxars TYMG. Mi opi- 
xaAIH Bb IeP6BHW; BT ACPeBAHNON MEPEKBH OBLIT 
OTÖHL. | 


2. Byksaabupl DepeBoA%. 


„A KeHaTb, UPON01KaIB B.; A MeHaTb Ye yeTBepTuß 
fuhr⸗fort 
FOIB H HE 3HAW, KTO MOA XeBa, HU TAb 0Ha, H IOMReEB an 
w 


CBAABTECA CB HEIO KOTAA-HH6YIB!“ 
wann (eö)simmtersjei, jemals 


— „4rö BE TOBOopaTe? BockAdkayla M. T.; karp 970 
rief⸗ aus 
cTpauno! Ilporonxaüite; a pasckamy NocaB .... HO IPOA0H- 
jeltiam 
xaũre, cAbIaaTe MHLIOCTE.“ 
haben⸗Sie⸗ die⸗Güte 


„Bp Hayanb 1812aro rosa, crasaıp B., A CcuBIIAB Bb 
Beginn eilte 
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Baıbay, Tab HaxoAnIca Hamp N0AKB. Ilpibxapp ONHaKıH Ha 


fihsbefand 
CTAHNIO NO3AHO BEUEPOMB, A BEIEIB-6ELIO n1ockopbe 3ak 1a 1bI- 
Poſt⸗Station 8.99 8.110. 10. 
BATb JIOMAMeũ, KAKDP BAPYTB HOAHAIACB VXACBEAA METEIb, H 
aufseinmal 

CMOTPHTEIb H AMITHKH COBBTOBaAH MHB DEPERAATB. A uxb 
Poſt⸗Inſpektor Poſtillone riethen abzuwarten 
IocIymaAcäA, HO HEIOHATHOE 6e3N0KOÄCTBO OBIAIBAoO MHOW), 
hörte, folgte unbegreifliche Unrube bemädhtigtesfich 8. 51 


KAa3al0Ch, KTO-TO MEHAN TAKBb H TOIKAIB. Mexıy TbMB METe.b 
ftieß 


He YHHMaAlacb; A HE BMTepubIB, IpHKa3a1b ONATB 33KJAAb- 


beſchwigtigte⸗ſich hielt⸗ aus befahl 

BATb H NOEXAAB BB CAMuYIO GYPO. JIMINAEYy B3AyMaAoch BXaTBR 

L10 Sturm flel⸗es⸗ein 
PbEOW, UTO IOIMBEO-GEHAO COKPATHTL HAMB UYTb TPEMA BEPCTAMA. 
8.99 abkürzen den⸗Weg 

Bepera GBAn 3aHeceHu; AMINAKB IpOoBXadB MHMO Toro M&cra, 

L176.4 fuhr⸗vorbei an 

I16 Burbskaın Ha IOpoPy, H TAKHMb 06Pa30Mb O4YTHAHCh MU 
mansherausfuhr 

Bb BHESHAKOMOG CTopont. Dypa He yrTaxama; A VvBarbIE 

unbelannt Gegend, Seite wurdesrubiger 


OTOHeEKB, MH BeIbıp bxarp Tyıa. Mu nupibxaım BB TepeBHm; 
ein Feuerchen (Licht) 


Bb AEPeBAHHOÄ HEPKBH GRAMBP OTOHL. 


3. Pasrosop®. 


l. Croasko a57T5 085 yxe xe- | 10. Ho, xora 0#% IXxB nocaymanen, 
HAT? yTo OBIAIBAO UME? 

2. Ho yuto emy neusstcruo? 11. Uro nokasanoch emy? 

3. Uro zockaurayaa M.T.? 12. He zsirepntBe, yTo IIPuRasaıı 
Uro cupocuaa ona ero? 0HB ONATB? 

6. Kyna cnkmuns ons onuaması, | 13. Karom A0poromw BSAyMaloch AM- 
Bb Hayank 1812 rona? muky Bxara? 

6. Kro naxoannıca »5 Bunsub? 14. 3autme ? 

7, Korga upitxars ou» ma cran- | 15. Karossı 6sınu 6epera? 
ni ? 16. Mumo xakoro MmScra npotxaıe 

8. Uro CHyuHIoc HUMeHHO BL roü AMINUKB ? 
MUHYTE, KakKB OH» Berkae Os110o | 17. Tamm 06pasomp TAKB ouyTH- 
-Nockopte BAKAAAbIBATB HOMA- AUCb OHH? 
neh ? 18. Uro yzuntıp 0u5? 

9. YUro copkropaıu emy cmorpurens | 19. Kyaa npitxann? 
4 AMMHEH ? 20. Ta& 6u11% 3T0TB oroH&b? 


4. Uebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 
Rominaldellination: da Zahlwort, I. 197—202. 
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b) Man ſpreche folgende Zahlen aus: 
1. 11. 21. 31. 48. 68. 101. 300. — 2. 12. 22. 33. 50. 69. 102. 400. — 
8. 18. 23. 85. 51. 70. 108. 500. — 4. 14. 24. 87. 52. 71. 110. 501. — 
5. 15. 25. 39. 53. 72. 112. 512. — 5 16. 26. 40. 54. 78. 120. 575. — 
7. 17. 27. 41. 60. 81. 145. 600. . 18. 28. 42, 65. 83. 186. 700. — 
9. 19. 29. 44. 66. 89. 199. 800. 10 20. 30. 46. 67. 90. 900. 1000. — 
1012. 1200. 1462. 1672. 1725. 1812. 3275. 12,275. 89,226. 230,005. 975,060. 


c) Man leje fie als Ordnungszahlen. 


d) Man fehreibe in Buchſtaben: 
YUg, U Y;, Ug, !,8 1'/,, alle, 3 48/9, 6°, Te, Sig, 96/,. 


d) Zu überſetzen ins Ruſſiſche: 

Sind Sie verheirathet? — Wird die Geſchichte noch lange fortgeſetzt? — 
Es iſt mir nicht bekannt, wer ſeine Frau iſt — Wann werde ich Sie wieder⸗ 
ſehen, und wie, und wo? — Dieſe Worte wurden laut ausgerufen — Die 
ganze Geſchichte wurde mir einſtmals ſpät Abends Wort für Wort erzählt — 
Die Pferde wurden angeſpannt — Die Pferde waren angeſpannt — Ein 
fürchterliches Schneetreiben wurde draußen gehört — Mir wurde gerathen es 
abzuwarten — Mir ſchien es als würde ich von Jemand gezupft — Der 
Poſtillon wurde gezwungen mitten in das Unwetter hineinzufahren — 

Er wünſcht, daß ich Tomme — Sie wünſchte, daß ich käme (gekommen wäre) 
— Ich veriprah ihm, daß ich fommen würde — Sie verſprach mir, daß fie 
oft Schreiben würde — Sch käme (würde fommen), wenn du ed wünſchteſt — 
Ich ſchriebe (würde fchr.), wenn du nur antworteteft — Wir würden abgefahren 
fein, wenn der Sturm nicht geweſen wäre — Er würde über den Fluß (f.) 
gefahren fein, wenn er den Weg am Ufer gefunden hätte — Er erzählte, daf 
(6yaro) die Ufer ganz verfchneit (sauecensı) gewefen wären — Wenn er 
nieht an die Kirche gekommen wäre, dann wäre manches anders gefommen, 
aber fo! — Sa, wenn dag „wenn“ und „aber“ nicht wäre! 


Ins Deutide: 
®PAHNYSKEHRKA, AHTJIHYAHRA, HBMRA. 


(XAPAKTEPHCTHURA.) 

DpaHuykeHKa BEIXONUTB 38 MYKB U36 BUAOBL, ÄHTAHYaAHKRa — II 
nopont, Himka mo 1m6BH. Ppauuyxenxka AMÖ6HTB Bb IIPOAONReHie MeA0- 
Baro Micaua, AHrTIHYaHKa — BB UponoLKenie »kusuu, Himra — BEUN0. 
Ppaunyxenxka 6CpeTE CBOW A04Ub Ha O6ars, ÄAHTIHYAHKA — BT IEPKOBE, 
Hiumka BB KyXuw. Ppanuy’Keaka yMHa, ÄHTAMHyaHKa pascyAuteısua, HEuka 
UYBCTBHTEIbHA. Dpanuy’KeHKa PAAHTCA CO BEYCOMb, ÄHTIHYAHKa — 6695 
BKyCa, Himka — ontBaerca. Dpauuy’KeHka AWÖOHTE I10601TATb, AHTIHTAHRS 
— N0roBopuTts, Himka — nobecExoBarb. Ppaunyxeuxka AapuTb CBOeMy 
o60oxaTeıw posy, AHrIHyYauka — Aanim, Himka — uesabyary. Y Ppanxuy- 
KReHKH ABbIKb, Y ÄHTAHYAHKH TOA0Ba, y HEMkH — cepaue. 
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Il. Teoperäuecraa Uactk. 
1. C.10BonponsBexenHie. 


RoTNä-HUOYAB, jemals (vereinft), genau: warn (e8) aud) fein möge, 
da unu6yap befteht aus um, II. 133, und 6yaz, verkürzt aus dem alten 
6yae von 6sırh, fein, das (von Neftor) zum Ausdrud des conj. fut. ver: 
wendet wurde (Bu. I. 143). 


BocETäEHY Tb, einmal ausrufen; vn. perf. zu BOCKAuUÄTE, -Ar, -Aelıs, 
durch Boc- (Bo3-), empor⸗, außs, 8. 79, von St. kıuk- (xpur-), II. 217 
unter KpHuärs. 


UTPäHH0, adv. feltfam; adv. v. crpdäuusıh, -aA, -06; -HEH, -HHA, 0, 
fremdartig, befremblich ; feltfam; dies von crpauä, »ı, sf. Gegend (Neben: 
form cropouh), von crp6ru, ſich eritreden, II. 144. 


CTäHmig, H, sf. Station; romanifches Fremdwort, frz. station, das durch 
Ist. sta-re, ſte⸗hen, auf uripr. stä-, ſetr. sthäa- (gr. ora- in lornus, ftellen), 
ahd. sta-m, fte:he, zurüdgeht. 


BIPVYTB, adv. auf einmal, plötzlich; aus n- mit dem acc. S. (I. 122 a) 
| und apyrs, der andere (Augenblid), I. 123. 


b, ö, sm. Boftillon; durch amcräan, -oi, als Subit. gebraudtes 
Adi. Poſtillonshaus, sftation, Poſthalterei; amucriä, -4a, -6e, Poſtil⸗ 
lons⸗, Poſt⸗, von AMB, a, sm. Station: craus ua 6oasınek aopörk, rak 
iymie nepeM&HARmTE NOYUTOBLIXB ıÖmaneä u rTAE AMWHKA HMEDTE 
zurenscrBo. Tatarifches Fremdwort: jam, Boftftation, (die in Rußland 
erit von den Tataren eingeführt wurden). Die Vergleihung mit ſskr. yam-, 
zügeln (urfpr. yam-, bändigen), kommt fomit in Ausfal. Nicht damit 
gemein Hat 


Ana, bI, sf. Grube, Graben; Höhlung, das Cho. (M. IV. 428) mit dem 
indifhen Yama, Gott des Todes (bei ihm der Unterwelt) vergleicht (!), 
weil umı Alma N01KHO 61110 MPOHCXoNXTE OTb CA0OBA B3HAUAWIIEE 
nonzemexze. Daß dem nicht fo ift, mag er bei Spiegel leſen: Briefe 
über vergleidende Mythologie, Ausland 1869, Nr. 24, wonach Yama (und 
Jam?) die eriten Menjhen waren (melde ftarben) und daher als Todes- 
gottheit galten. 

Hi. (M. I. 485) führt landſch. uama (Orlow) an, wozu fälr. nema, 
Gehege, Herde, Einfriedigung. Anderer Meinung iſt Koſſowitſch, M 
I. 505. 

lepezyärtz, vn. perf. (impf. nepe-zunärs), abwarten; durch nepe- 
8. 116, von ars, IL. 38, 

ÜoeTyMaTEca, vr. perf. auf Jemand hören, ihm folgen; ſich nad) ihm 
rihten; impf. caymarsca, mit acc. der Perfon. Bon caymars, -am, 
-aemb, va. hören, horchen auf; dies von cayxz, Gehör (Y cay-), L 44. 
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HenonHätuztü, aa, 08; -TEHE, -THa, 0, adj. unbegreiflicher; durd 
He- DON TOHATHEIH, degreiflih, von no-H-Ars, begreifen, IL 190. 


TOIXàùTB, -uo, -Acıms, va. impf. (perf. Tonkuyrs, freq. Tarkusarz, I. 155), 
ftoßen, antreiben (abftraft). Vergl. urjpr. tark-, ſchneiden, graben (kon⸗ 
tret). Sehr verſchieden davon ift 

Toıkt, A, sm. Erklärung, Deutung, Sinn; gefunde Vernunft; movon 
TOAKOBATB, -KyI, -Kyems, außjagen; p. pt. ToIKÖBaHHsıH ; altnordifches 
Fremdwort: isl. tulka, erflären, deuten; ſchw. tolka, daſſ., wozu vergl. 
binduftan? tilak, Erklärung, Kommentar. 


VHnHMäTbca, -&10Ch, AßW0emmen, vr. impf. (perf. yasızca), ſich beichwichtigen, 
verringern; abnehmen; durch y-, ab», 8. 10, von (u-)amärs, I. 47. 


BuitepntTp, va. und n. perf. (etwad) aushalten; impf. BuıT&pıLmusars, 
von repntrs, II. 241. 


bypa, H, sf. Sturm, Aufruhr; vergl. urfpr. bhur-, fich heftig bewegen, 
zuden, toben; ſokr. bhur-, zappeln; gr. gVo-w, menge, yvo-aw, rühre um; 
lat. furo, wüthe, tobe, Furia, Zurie, genau = 6ypa. 


B31YyMmarkca, nur als S. impers. gebraucht, 8. 33: einfallen, in den 
Sinn fommen; zwedmäßig feinen, von Baaymars, va. perf. beabfichtigen, 
den Einfall haben; durch »3- (Bos-), 8. 79, von aymars, I. 107. 


Pträ, A, sf. Fluß; von urfpr. rik-, fließen laflen, wozu vergl. go. rig-n, 
Reg:en, rign-jan regnen. 

Das Ankllingen von pbr& und ptus, Rebe, ift bezeichnend. Benfey (in 
„Geſchichte der Sprachwiſſenſchaft u. f. w. in Deutſchland“, ©. 42) führt 
unter Sarasvati, die „flußbegabte“ Göttin der „Rede“, gr. öv-Fuos Fluß 
und Ebenmaß der Rede an. 


COEPATÄTE, va. perf. von cokpamärs, -&ro, -aeıızs, ablürzen; durch co- 
vom St. xpar-, wovon Til. kparurs, kürzen, ruſſ. kopor-&-TE, -aR, 
-aeuıs, va. impf. (perf. c-, y-), von der Zeit: abkürzen, ver: (4. B. fein 
Lebensalter, cBoi BEKB), und KoporT-ATs, -pouy, -porAus, va. impf. 
(perf. y-), fürzer machen (3. B. die Suppe, den Unterrock, w60xy). 

Davon ferner 


Kopör-kiä, af, 06; -TOKS, -TEA, d, adj. kurzer, mit der Älteren Neben 
form xpär-kih, deſſen n. beſonders in Zſtzn. beliebt ift, wie: xparxo- 
BpeMeno, furszeitig; kparko-Rüsueuusiä, furzlebig; Kparko-cadganı, lurz 
im Ausdrud, u. a. ©. II. 14. 


Ilyrs, HM, sm. Bfad, Weg (im Allgemeinen). Dekl. I. 179, oben. Xergl. 
urſpr. »anta, m. (Y pat- ausbreiten), ſokr. pantha(n), path(i), Pfad; gr. 
naro-s, Weg, Tritt; lat. pons, pont-is, Brüde. Zu gr. növro-s, bemerit 
Bu. Il. 62: rovros mepBOHaUa2BHO0 03HAUAI0 He IPOCTO MOPe, & OTKPEI 
TbIä NYTb, NpexzaraembIH MOpeMb KopaßelbliNHky, HOTOMY 3TO CGAOBO 
POACTBEHHO CAIOBAMB POns, Ponlis u Hamlemy IYTL. 
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Bergl. noch Yrpoms, II. 119. 8. 172. 


beperä, unregelmäßiger (neutraler) Plural, I. 176. 4, von 6&per%, 3, 
Ufer, II. 205. 


dAHECEHRI, verweht; "Pl. von sauec&uusiä, an, 08; -HE, à, d, ?. pt. von 
sauectä, II. 133. 


Müno, prp. vorbei vor, adv. vorbei; durch das objektive mo (f. ramz, 
1.122) von der Y wu- (in mu-uyrs, vorübergeben, I. 50) urfpr. mi- (mi-), 
mindern; Tat. minu-o, verringern; gr. uevv-w, mindere, u. a. 


2. Mebungen. 
. a) Zu überjeßen ohne Hülfe des Wörterbuches: 


Crpsäunocts — Crauniönnsf, adj, — Amucrik — A’mka (Amuma, 
AuEHa) — CAymanio — Crymanusıt — COrymaren, -auıa — Torkäuie — 
— Torkyuik psıuaoRp — Toru6es — Tlo-To1öxp — TouaxémSIũ, adj. — 
Tozzösuurp — bestonkössiä, adj. — Besrtonkösocrs — Torkosänie — 
Torkosäreng — HMcrorkopäts — Pacroıkopäts — Bypusıi, adj. — Bypdus 
— Besöypmsiit — O6ypesärts — Corpamenie — Corpameauocts — KopÖTkKocTb 


(kpärrocıs) — Koporro-adrik — Brpärut, adv. — Mumonrä — Muuo- 
aerusit — Mumonecrk — Muworerymit — Mumoxöxoms, adj. — Mu- 
Mobsrit — 


b) Ins Deutſche fchriftlich zu überjegen und nachzuahmen: 
ROAIBUYAA PO3BA. 


CKASKA. 


Kurs 6s105 Dapr Ilapuna, xeHa ero; 0Ha 6pI1a A06pa, "npekpacna; 
OBH KHAH APYTb Cb APYTOMB CYACTIHEO, HO He uUMEnu Arte, H.oueHb 0065 
3TOMB Tpycruau. OnrHaxaspı Iapuna cuntıa Ha 6epery mueraro HCTOYHHRA, 
H Iyakara; BAPYT’b BbIN0N35 KB HeH M3b BOAbI PAKB; OHB CKa3alb ei: 
„lapuna, ue naaus! Y reba ckopo 6yaers aous!“ LHapuua yauBuLach, 
xor51a mo6narOAapHTL M06paro PaKa, HO OH YKe ONATL YIIOA3E BB BOAY. 
Ero o65manie HCHoIHMA0CE: Hapuna 85 camoM% IRAK ponuna vepe3b HECKOTBKO 
BPeMeMH nous. ÖO6panopauusık Maps Aars BEIHKOAENHLIH IIPA3XHHKTE, HA Ko- 
TopsIH IOosBaXp M Bonme6uuns. Ho, mo Hecyacriw, y Dapaz 6sLX0 ToAbRo 
ABÜHAANATB 30A0TEIXB TAPEALOKE, A BONMEÖHHNE GBIAO TPHHAAUATB, HNO ITOH 
Upuyau% ONHoK M35 HUXB HE MOTAH II08BATb HA IIPASAHHKB Wapcki#. BoA- 
We6nnnsı, mpomaach C5 lUapemE, BaxoTbru OCTABHTE AApbI HOBOPORACHHOH 
Napernt, Onua crasaza ei: Oyas a06portrexsHa, ApyTaa: OyABb NPekpacuHa; 
OARBIME CAOBOME, OHE ONAPHIH oe BCEMH COBEPHIEHCTBAMH Ayııu H TE1a. 
Ho papyrs apuıacı TPHHaANaTaı BOoAMeÖHHLa. ÜHa cxasana CB A0CaN0M: 
„BbI He xorkum MOSBATB MeHA HA NPASAHHKG; 3a 3T0 Ilapesua Bams, ua 
UATHARUATOMB TOXY 3KHSHU, YKOAETCA BEPETEHOME, H TOTYACB yMperz.“ HM 


‘ 
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oHa usyuecaa. Ho, KB CUacTim, TONBKO OAHHHAAUATB BOKINEOHHNB YCIEAE 
orapurs llapesuy; ocTaBazoch ABtHanuaToh, MH 0HA CKasana OTOPYEeHHLMT 
POAHTEeNAMG:! „YTElIbTech, APy3bA MOH: A045 Bana He YMPeTt, & TOABEO 
norpysurca BB TAy6okil COHE, KOTOPLIH HPOAOMKUTCA CTO AETB; IIOTOMT 0HA 
IIpocHeTca MH 6yAeTB CYacTzuBa.“ 

Ho Haps uantaıca cnacru MHAYyE A04b CBOW: OH UPHKA3AAXB crporo, 
yYTO6bI BO BCEMB eErO MapcıBb He 6510 HH OAHOTO BepereHua. llapesua Bhl- 
pocaa, U CAEHaNaCL YUyAOMB Kpacotsl. HM ei moMers yke NATHAAMATsK 
ron. Uro Ke cayumaocs? Onkaxapı Haps u Hapuua xyaa-ro VKxam. 
DHaperua ocraracp oAHa Bo ABopub. Eu BanyManocs ocMorpErs ero. Iepe- 
xoAA 43% TOPHHUBI Bb TOPHHUY, OHA IIOXOMAA Kb MAICHLKOH ABEPH; OTBO- 
puza ec, yBuabra nepexe CO60W Y3eHbKyIO AECTHUNY; 3Ta YSeHbKaA TECTHENA 
Be1a HA BLICOKYE (Oammm. Ilapepna MomAa NO CTYNICHAMb, M HAKOHENE 
OYyTHIaCb BB MAXCHLKOH TOpHHUE, BE KOTOPoH CHAEAa CTapylIka M Nana. 
IHapepua He HcnyrTarach CTApyllkHu, HO HOAOlLIA KB Hei, CMOTpE1a IBCKOMKo 
MUHYT% HA EA pabory; HAKOHENB CAMA BSIVMAMAa IIPATb, HO TOABKO 4YTO B3Q- 
AaCb 3A BEPETEHO, TO BAPYTB NOKOA0AA UMS CE6F pyKy, ynNaıa u NOTpy3Hzach 
BB TAy6oriä coH%. BE aTy Munyry sch sacayıau: u Haps u Hapuua, koto- 
p:le VKe BOSBPATHAIHC TOTYACE RO ABOpeNb; M IIPHUABOPHLIE, U CAY3KHTEXE, 
H napexag TBApAis; SaCHyAH A0MaAH BB MAPCKoU KOoHmIHE, H TOXyÖH Ha 
KpoBA&, MH CO6aKH Ha ABopEt, U MyXH H& CTEHAaXT, MH NaKe OTOHB, NIIIABMũ 
Ha Oouart, 3ATUXB H CTAIB HENOABUMREHE, H Kapenoe TIEPECTAaXNO KAapuTECA, 
H IOBAP» 3ACHYA’B, CXBATHBIIH 33 YXO IIOBAPCHKA, KOTOPLIH YPOHHLB KACTPEWIP; 
H IOBAPHXa BaCHyAa, HE AOINHNABIIM KYPHULI; BCE CTANO TUXO, TUXO, KaAK’b OYATO 
MepTBOoe, H BAPYT® IHOAHAACA H3b BEMAH TYCTOH TEePHOBHHKRB, KOTOPbIH 
OKPYKHIT Bech UAPCKIiH ABOPeNE, H BCA OKPECTHOCTB IOKPLLAACE APeMyYHMT 
AbcoM?. 

IIpomıo muoro ATB; HUKTO He MOT' UPHONHSUTECA KB 3aMKy; A155 
GEBIAB HEeNPOXOAUMB; TEPHOBHUK% GBIABä Henpäuctyuent. Bc# sHaıu, uTo 35 
ray6uu% ABCa HaxonuAca ABOPen%, YTO BO ABOpuE 6rL1a OyapopauHar Ilapepus, 
u ee nposzamm Kormwuem Po30m; u6o oua GIAa IIPeKPacHa, KaKb P038, 
HO KOMOSiũ TEPHOBHHKE He MNOILYCKANB HHKOTO ee yBuAtrs. BBIMo HECKOABRO 
CMEABIXB MHONIeH; OHH OTBARHAUC BOUTH BL TYCIOTy ABCa; Ho HH OAHHb 
435 HUXD OTTYyAa He BOBBPATHICA: BCE NOTH6INM BL KoAMWUeMb TEPHOBHKRF, 
CTApaAch IIPOHTH CKBOSb Hero K’b OYAPOBAHHOMY 3aMky. IIpoman cro sfr 
OnuaxıpI MHMO apeMmy4aro 15ca Txar5 IpeRpacHbIf NApCKiM ChIHB; H OAHET 
CTAPHYEKBb HAYAIB PASCKA3bIBATB EMY, KAKb OHB CAbIMANB OT CBoero AEAR, 
yTO BB 3TOMB ABCY GBIAIB 3AMOKE, UTO BP 3amk% 65118 Haperua Kormyan Po3s, 
H 4TO 6INe HHKTO H& MOT5 IHPOAOMRHTB Kb HeH AOPOTH CKBOBb YacTsIH Ach 
H KOCH TEPHOBHUKB. IIapcxiũ ChIHB He HCUYTAACA TEPHOBHHKA, H pEummIca 
us6asurs Hapesuy Kozmuym Posy. Ous NOBOPOTHNE KOHA CBOero, U BEXaNb 
BB Tymuay remHaro abca. Ho 1Ec% 6125 VKe He TeMeHB MH He CTpamıeHb. 
Ha »trourax» mEIH TOA0CHCTLEIA UTHUHI; Besnb >Kypuaım ÖbICTpsIe PYyuehkE, 
MH BOSXyXb HANOAHeHB ObLIB 3ANAaX0OME UBETOBB. llapesuyz monBE3Raert Kb 
TEePHOBHOH Orpaıt; OHA CaMA NIepeAb HUMB PASCTYUHAACH, U BMECTO rycraro 
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TOPHOBHHKA, YBHABAL OHB NEPEXB CO60W KYCTkI GRABIXB P035. OH UPH6NH- 
3HACA Kb 3AMKY, B3OMIE.Ib HA OÖIIHPHLIH ABOpb: HA ABOpE CToAzu OCBIAABABIA 
Z0WSXH M CHANU; KPYTOMB HXB ACKaru CIAMiM COÖakH; y ABepeKk cnaau 
48C0BbIe, ONOPIIHCE HA KONbA; HA KPOBAb cnaau TOAYOH, CHPATaBE TOAOBKH 
U0Ab Kpbläbf. OBEB BOMGAB. BO ABopelb: MYXH cnaau Ha CTEHaXT, OTOHb 
CHATB HA Oyark, NEepeNb OUATOMB CTOAAB COHHbIH II0OBAPL, ANepıKa 38 YXo 
COHHAT'O IIOBAPOHKA, & IONAE HErO CHAEAA COHHAA UOBAPHXA CE IIOLYOIIHHAHHOW 
kypauew. Bm CAaMoMB ABopus yBEIIBAIB 045 CHAMHXb UPHABOPHbIXE: OAHH 
CHAAH croa, Apyrie cuxa, HELIE TIAAA BE OKHO; HAKOHENB OHE VBIIKAV 
Cnamaro Iapa = cıamymw Iapuuy; M Bce 6bLIO TaK5 THX0O, YUTO OHB MOTb 
CEBINIATB COÖCTBEHHO® CBOe Asixanie. Hakouen%, No Y3eHbKoH Abcruuuf, 
BSOMeAB ON HA Ganno: TAME, Ha NO0Ay, exkana Ilaperua Konmwar Posa, 
IpekpacHaf KARB A6CHb, H CHAMAA TAY0OKHMB CHOMb. Kpacora ea Tak% 
nopasına llapesuya, 4TO OHE H6 MOTB YAEPKaTECA, U NomNbLoBaı oe BE 
PosoBBIA TYORKH . . . ÜH& OTKPELEZA TAASſSa, U B’b 3TYy MUHYTY BCe IIPOCHY.ZOCh, 
— u Naps, # Iapuua, # sch mpHABOpHLIe, H A0MaıH, M COoÖaku; ToAy6H 
3&BOPKOBAAH, MYXE IIONETEAU, OTOHb 3AIbLIANE, IOBAPB HauaAME IPATB 38 YXO 
NOBApeHKA, IIOBAPHXA HAYA1A INHNIATB CBOW Kypuuy. — DHapeBuys comenB CE 
(ausm cs Oapezuow. Iaps u Iapuua ux% BCTpbrunu, H BB TOTb Ko NeHb 
6r12a cBans6a, u Iapezna Kormmwuaa Posa 6pL1a CYACTIHBA CB NPEeKPACHLIME 
MY/KeMb CBOHME, MH GBAa CYACTAIHBA A0ATO, AOATO. 


Neununddreißigſte Lektion, 


IJ. Upastaueckas yactTb 


1. Texcrtre. 


YPOKB TPHIIATB NEBATEIN. 


IIé6PEOBB GBHAû OTBÖpeHa; 3a orpänoh eroiıo ut- 
CEOIBEO CÄHEH; IIO IÄHEPTH XoNHIH IOIM. „Una! 
cmrä!“ 3AKPHYÄNO HECKONBEO TÖNOCOBB. A BeTbIE 
AMINHKY HONBEXATE. „IIomAuryü, 1b TEE Bsambmkaıca!“ 
CKASÄTB MH ETO-T0; „HeBbcra BT Ö6MOPoRb; TOMTE 
He 3HÄETS, TO MEIATB; MEI TOTÖBEI ÖBLIH TxaTs 
Hasäıs. BRXOMIV ze Cophe.“ M Mö.TUa BEIUPEITHYIB 
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135 CAHeH U BOMEITT B’b M6PKEOBb, CIA00 OCB’INEH- 
HYEP AByMä Wh Tpemä cpbyänn. IBBVMXa cmıb.ra 
1a IABOUKE B'b TÖMHOMB YT.IY NEPEBH; APYTäd Tep-ıIä 
eii BICKu. „CAàüBa DöTy, cka3äla dTa, HACHIY BH 
ıpitbxaın. UyTs-OBLI0 BH 0&PHIIEW He YMopiLmu!“ 
— (TApbIa CBAIMEHHHKT HONOMELT KO MHT CT BOUPÖ- 
COMG: „IlpHkäzeTe HAUHHÄTG ?“ — „Haumnäfrte, Ha- 
ynnälte, OärWIIKa“, orsbyärs a paschauno, JIt- 
ByIIEy NOMMAAVI. ÜHö IT0OKa3äTach MHG He IyPHä... 
HenonsTHaa, HENPOCTHTEIBHAA BETPEHOCTL: A CTA-TE 
HÖN.Tb Heä HepeTb HAIGeMT ; CBAIMIEHHHEB TOPOIA.ICH ; 
Tpoe MYZYUHT H TÖPHHYHAd MOANÖPRHBANIH HEBGCTy 
MH 3AHATEI ÖBLIH TOIBEO 6W. 


2. BykBaisubIH mepeBon®. 


Iepkoßb 65112 OTBOpeHa, 32 OTparoäh CTOA10 HECEOABEO 
geöffnet hinter Einfaffung, Zaun $. 186 


caneũ; no nanepra XOAHIH AWAE. „Coga! cmaa! sarppaso 
Eingang d. K. hierher 


EBCÆOMBRO TOIOCOBB. A BEABAB AMINHEY uorbÄxars, „Hownayii 
orfahren aber, bitte ae (mass de 


rıb Tu sambmkamca?“ cKa3alb MAD KTO-T0O; Hepber Bb 06- 
verzögerteft dich Ohn⸗ 
MOpoRb; ION He 3BaeëTS, YTÖ ABAATb; ME TOTOBH ONIH BXAaTb 
madt Pope, Priefter 
Hasaıb. Buxora ze cRopbe‘. A MoAya BHNPETHYIB H3b CABheũ 
doch ſchweigend ſprang⸗heraus 


H BOMEIB BB NEPRKOBB, — OcBBINEHHYW ABYMA HAH TPpeMA 
ſchw erleuchtet 


cBbyamn. IBBymxa enphra Ha AABOUEB Bb TEMHOMB yray 
Sichtern _ Bänkchen 


IepEBH; Ipyraag Tep.a eh BECEB. ,„Ü1aBa Bory, CKa3ara 9Ta, 
Schlũfe 

HACHAy BE UpiBxanu. UyTb-0110 BH GAapMIID He yMopaza!“ 

endlich 

CTapua CBAINeHHHRB NOAOMEIB KO MHB CB BONPOCOMB: „LIpu- 


tratsheran 
KAKETE HAYHHATB?“ — ,Haunnaüre, HAUHHAÄTE, HATWIIKA, OT- 
8. 67 
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Bbyaıp A paschauno. Atbeymey morHsaım. ÖOHa INOKA3alach 


zerftreut manstichtetesauf, $. 100 
MHB He ıy ypma. HenonATtuaa, HeNpOCTaTeIbHad BETPEHOCTE ... 
unverzeihliche 
A CTaIb noxıb HeA DEpeNb —— CBAITEHHHRB TOPOUHICH; 
ftellte-mih neben Itarpult beeilte=fich 
Tpoe MYKUGHHB H TOpHH4HaA TorkepzuBaun HeBEcTy H 3&HATE 
8. 199 Mannsperſonen 7 hielten⸗aufrecht 8. 80. 1 


GRABM TOIPKO ED. 
3. PasroBopr. 


1. Yro CTOAMAO 32 oPpaxoú NepkBu? 8. Kro repr eũ BHCKE? 
2. Kro xoxurp No nanepru? 9. Yro ckasara 3Ta? 





8. Uro sakpH4aıXo HECKOLBRO To20- | 10, Kro nmonomemB Kb HeMYy CE 
CoBBb? BONPOCOM%: lIlpukaxere HauKH- 
4. Uro CKa8BaXb MY KTO-TO, KOTA& HAT5 ? 
OHB NoXzExarn ? 11. Yro orstuars OIB paschauuo? 
5. Yro catsaab 0H5 LUpH STHED 12. Koro noxunıe? 
CAOBaxM.? 13. Kakopa GAa ona? 
6. YEm» GRIAa NEPKOBBE CAabo vcpE- 14, Uro cabıaız 0OH5 H3B HENOHAT- 
menHa? HOM  HENPOCTHTEALHOH BETpe- 
7. Tab cuatıa abeynıka? HOCTH ? 


4. Mebungen, 


a) Laut durchzuleſen: 
Das Adverb, I. 208 - 206. 
b) Schriftlich zu dekliniren: 
Die Pronomina a, TEI, OHB; TBOU, TBofë, TBOA; BAMV, e, a (I. 195) — 
KTO, 4T0; SToTE, $T0, STA; CAME, 0, &; BECE, BCE, BCA; KAKÖl, Kakbe, Kakka 


(1. 197). 
c) Laut zu lefen: 

1,250,000 — 1,275,384 — 2,307,007 — 5,851,702 — 6,666,666 — 7,777,777 
— 8,888,880 — 81,585,787,997. | 

d) Man leſe fie als Drbnungszahlen. 
e) Laut zu überjeten: 

Einzeln, zu vieren, zu zwölf, unferer 7, 9, 10, 100; einmal, 6mal, Smal; 
Um 24. Dezember 1870 (L. 201). — Am 1. Sanuar 1871. — Am 6. Februar 
1872. 

£) Zu überjegen ind Deutſche: 
IMOMAO ABA. 

Maxpuzckik zypuarz „Espafia“ (1852) waneuararı cabaymNee CTpaHHoe 
cntnzenie yucaa 2 c» norymeniem$ Mepuno uy usa Mcnanckof Kopo.estL: 
Bo BTOPOMT ToaAy BTOPoX NONOBHHLI CTOAETIA, BTOPATO YHCHa BTOPAaro 
MEcana, BOBTOPOMTE YaCy, BTOPOH NOXOBHHL AHA, Ha Kopozepy Msabersıo 
BTOPyE, HA ABAAUATB BTOPOMB EA TOAY, BO BPeMAX BEIHOCA BB HEPKOBE 

Boltz, ruf. Lehrgang. 5. Auflage. IL. 2. 18 
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BTOPpoä ea Aouepu, Hanarz yöiäns, zusmif Bä Calle del Arca de Triunfo, 
BO BTOPOoM%E, No. BTOparo 3Taxa. 
Ins Ruſſiſche: 

Am Fenſter ſaß die Mutter, im Bette lag der Sohn — Zu Dionys, dem 
Tyrannen, ſchlich (moaxorurs) Möros, den Dolch im Gewande — Ich flehe 
nicht um (o) mein Leben — Da lächelt jener mit arger Lift und ſpricht nad 
(no) kurzem Bedenken — Und er eilet zum Freunde — Ic fei, gewährt mir 
die Bitte, in Eurem Bunde der Dritte — Kennft Du das Land, wo... im 
(cpexu) dunkeln Laub die Goldorangen (5020708 zumon») glühn, und wo ein 
fanfter Wind vom (c») blauen Himmel weht? Dahin, dahin möcht’ ich mit 
Dir, o mein Geliebter, ziehn! 

Wer reitet fo ſpät durch Nadt und Wind? Der Bater Hält in (8) den 
Armen das todte Kind. — Wir rohen ins Hühnerhäuschen und krähten wie 
bie Hähne (ubryzoms) — Und ein Richter (cyasa) war wieder auf (ans) 
Erden — Der Sänger fingt von (0) der Liebe Sold und von Allem was heilig 
auf Erden — Wie in (no) den Lüften der Sturmwind fauft, wie der Duell 
aus (u3%) verborgenen Tiefen, jo des Sängers Lied aus dem Inneren fallt 
— Und unter (moxo) mir lag’8 noch bergetief (crpamsaa uponacız) in (85) 
purpurner Finfternig da — Und da hing ih (Buckrs) und war’3 mir mit 
Graufen bewußt, Von (ors) der menfhlihen Hülfe fo fern, Unter (mexs, 
Mmexay) Larven (uyaozume) die einzige fühlende Bruft — Tief unter (moas) 
dem Schall der menſchlichen Rede. 


Il. Teoperhueckaa yacTh. 


1. C10Bomponspexenie. 


Orpäna, bI, sf. Einfafiung, Zaun = npe-rpära, II 259 von rpax- in 
ropoas, U. 181. 

lläneprs, HU, 3f. Eingang, Vorhalle (zur Kirche); ſchwerlich von nırparz 
(perf. nepers), ftoßen (Reiff), aber auch ſchwerlich mit fra. parvis, Vor⸗ 
hof der Kirche (aus lat. paradisus: paräis, paravis, parvis), it. paradiso, 
neap. paraviso, jelbe Bdtg. — Hi. (M. I. 300) ftellt e3, nebft altruſſiſch 
neprs, Hütte, zu ſokr. pyafa, Dad), patta, Behaufung; pafi, Borhang (Zelt: 
Wohnung u. |. w.). 

JAEPHYATE, ausrufen, fchreien; v. perf. von 'rpuuärs, IL 217. 


Horgbxars, v. perf. von monsesmärs, Vorfahren, hin⸗; eigentl. unter 
(das vor der Eingangsthür ftehende Wetterdach) fahren. S. ixars, L 51. 
TomHayH, im Pi. -ayüre, imper. als interj. aber id; bitte dich, 
etwa wie das frz. mais de gräce, von nomkırosars, v. perf. von 
mänopars, I. 13, gnädig fein, ſich erbarmen (mit g: der Perſon), von 


mann, II. 183, 
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3ambnTkaTsca, ſich verziehen, lange wo aufhalten; v. r. von 3a- 
msmkars, v. perf. von mänkars (reg. miukupars nur in Bfhn.), 
zögern, zaubern; wahrſch. Weiterbilbung auf K von mimärs, II. 215; mit 
18fr. michchh-, quälen, (Hi. M. IV. 406) bat e3 ſchwerlich etwas gemein. 


Jloms, A, Pope, weltlicher Geiftlicher der griedhifchen Kirche; gleich Pfaffe 
(landfhaftl. Paff) aus dem gr. nanras, neugr. nanas, „Bapa”, Vater 
(j. unten 6&rmuıka), urjpr. der Ehrenname jedes Geiftlihen. Pabſt be: 
deutet dafjelbe, vom römifchen papa, erft feit 1075 ausfchließlicher Titel 
des Biſchofs von Rom, 

Urſpr. papa, päpa, Bater (Süßer), von päü-, ſchützen, wovon auch 
pa-ter, it. padre, prov. paire, fr. pere, Bazter, u. a. 

Hasäıs, adv. zurüd; buch ma-, 8. 17, von sans, a, sm. Hintertheil 
(noma), Rüden; Keule mit den Schinten; altruff. Arriere-Truppe. Dies 
durch D von sär-niä, aa, ee, hinter, Bintere, wovon nod) saaxauaa, 
-ux%, al3 Pl. gebraudt, Hinterfeite, und sanuuma, 51, Hintertheil, Arfch, der 
übrigens urfpr. auch arsa heißt, von ars-, fließen. Dazu vergl. urfpr. ghad-, 
heißen, ſokr. had-, daſſ. gend zadh-anih, Hintere; gr. xod-avo-s, dafjelbe. 


C1860, adv. ſchwach; von ca&6-sıK, aa, oe; -65, a, 0, ſchlaff, laff, 
ſchwach; vergl. urjpr. kläba, ſetr. kliba, gr. xAaupßo-s, xoAoßo-s, verftüm- 
melt; altn. lapa, ſchlaff herabhängen; slapa, etwas fchlaff Hängendes. 
(k = 6 gewöhnli: caäsa, kravya, Ruhm, u. a.) 

JäBoura, H, tleine Bank; nad 8. 67 auß zäsra, u, sf. Bank zum 
Siten, urſpr. 3. zum Feilhalten von Waaren, daher beide auch Verkaufs: 
laden; durch ra auß zäsa, s1; af. Planke, Brettbrüde über einen Bach; 
bei den Koſaken auch Front, Linie; ferner Lava, it. lava. 

Bergl. ſchwed. la/ve, Bühne, Bant, Gerüft; das arab. lavha, Blante, 
ftimmt ebenfallö überein. 


Tept, TepIä, repaö, Brät. von Tep&rs, Tpy, Tpeus, rperz, reiben; 
freg. rupdrs, 1. 154. Konj. nad I. 167, 6. — Vergl. urfipr., fälr. tar-, 
reiben; lat. ter-o, tri-vi, tri-tum, veiben; tri-tus, gelibt, gerieben, u. a. 

Bucku, Schläfe; Pl. von Bucörs, -crä, sm. die Schläfe: 6oroBar yacız 
TOA0BHarO Yepena OTB YX& A0 B3KH3A; AUCH YACTb BONOC MeRAy YXOME 
H T2830M5; wahrſch. zu urfpr. vik-, zurüdweidhen; ſakr. vis-, trennen, 
entfernen, u. a. 


Tlox0MöLE, trat heran; Prt. von noxoärk; ſ. mono-, 8. 137, uara, I. 91. 


BATPIIEA, H, sm. verebrende Benennung des Vaters und des Geiftlihen; 
f. oben nonz. Auch als Schmeichelwort gegen andere gebraucht, wie etwa 
Papachen. 

Am Volksmunde N.S. auch 6drwuıko, g. -Ku, 3. KoußB. Nach 8. 67 
aus 6&r-sra (Nebenform 6är-ens-ra), Väterhen, Dimin. von Hära, Vater, 
Papa; vielleicht im Zufammenhannge mit gr. narre, lat. pater, Vater u. ſ. w. 

18* 
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Paschauno, jerftreut, n. von pas-ctauusıH, zer⸗ſtreut, p. pt. von 
pas-chars, v. perf. von -cEBäts, -&, -dems, zerftreuen; durch pas- von 
c#a-15 (freq. c&särs, I. 154), jüren, nad Konj.⸗Tabelle Nr. 12. — Bergl. 
uripr. sä-, fäen, wozu ſskr. si-ta, Furche (Bejäete?), sit-ya, gr. orros, Ge: 
treide; lat. ser-o (für seso), go. saian, altn. su-, dän. saae, agf. sawan, 
engl. lo sow, fäen. 


HenpocthTeuItbHs, a7, 08; -ZCHE, -ABHA, o, unverzeihlicher; durch 
ne-, uns, nach $. 105, 3 von mpocru-zs, IL. 50. 


(TAT$, ftellte mich, ftand; praet. von crars, L. 32. 111. 


Haıöäa, HA, sm. Pult, Altarpult; verderbt auß anazdrik, a, 8m. BBIcoRik 
YETBEPOYTOAbHbIH CTOZUKBb CD HAKAZOHCHHLIMB BEPXOME, HA KOCMB KAALVTI 
HKOHbI, HAM KHATH AAA UTeHia, neugr. avalöyıor, ro, Lefepult, Kanzel 
(ava drauf, Asyeıv lefen); verſchieden von anaıdria, gr. avakoyia, äht: 
lihe Beziehung (ava, Aoyos), 

TopomATsca, -ILHOCh, -nunuea, vr. impf. (perf. no-, f. J. 158 a), fih 
beeilen, v. Toponurs (uo-), va. zur Eile drängen, neben roponin 
(perf. o-), unruhig, beftürzt, verlegen werden; vergl. urſpr., ſokr. trap-, 
verlegen werden, ſich ſchämen; gr. Zv-ro6new, befhämen, dv-ro&neode 
fih ſchämen; lat. trep-id-us, unruhig, baftig; turp-i-s, ſchämenswerth. 


JaHaTtııd, Ar, Öe; sänaıb, a, 0, befhäftigt; auch eingenommen von 
fih. ©. sa-a-iıs, L 84. 


2. Hebungen. 
“a Zu überjegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 


Iäneprusik, adj. — Mimrauie — Mimkork — Mimkormimi — 38 
zuuka — Bsani, adv. — Hasand, adv. — Osâum (mosäns), adv. — Cæaiu 
adv. — Cadbocrs — Cabbrik — Casborymie, -ayımsık — Oxadoynie, 
-yuusik — Casbirs (0-) — Caabhrz (o-) — Ocaabaénie — Ocadts — 
A&BounsIH, -HuUKS, -Buu8 — SBanäsors — Ilpmaäsoxp — Baicöuusf — 
Topona&uie — Töpous, sf. — Töponkiä, aa, oe; -IORE, -ura, o — Topr 
nahssık (I. 182) — Toponaksocıs — 


b) Shriftli ins Deutſche zu überfeken: 


OTPEIBOR 
435 IEPEIHCOKB TETE C’b NEIBTEPOM?. 


Töre kw Heasrtepy. 
„Beämaptz, 80. orra6pa, 1808. 
„Ipiäsu, ımw6esusämif Apyr&, AyuleBEy® Gaaronaprocr MOM 98 TBOI 
A00ptıA HAMEpeHid KACATEIBHO MOAONATO MYBbIKAHTA Ibeppehua. Br Hall 
BPeMA OÖANACTE HCKEYCCTBE HPEACTABAAETB TAKOH XAOCB, UTO MOAOAOMT 
Yeu0BEKY HEXETKO HONACTE HA HACTOAMYMW Aopory. Bayxxan B5 yet 
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OBH NOMHHYTHO AYMARTB, 4TO OTKP5IEZH TOT POAHHKE, KOTOParO HUYTE, a 
POXAHHKE BCE HE TOT; U AKaKe KOTAa CAYYaHHO BABHAATE ETO MH3AALH, 
TMeTHO CHAATCA OTKPEITB BOKPYTB CEe0A TPONHHKY, KOTOpaA BeileTE Kb 
HeMy. 

„Üb KpaHHHM? IIPHCKOp6ieMb CMOTPW A HA MHOTHXb MOA0ABIXT NOSTOBB, 
ROTOpLIe, OoGAanaa HEOÖLIKHOBEHHLIMH AAPOBAHIAMH, HE 3HAWTB KAKB YIO- 
rpe6urs ax. BepHeps, Jaeumaereps, Apuums, BpeHTauo, H apyrie, 7ppynarea 
HeYTOMHMO, HO BCE HX IIPOHSBeACHiA He HMEMTE HH SOPMH HH XApakTepa. 
Hu oXHu%E 436 HUXb He ZXO4eTb NOHATb npocroũ MCTUHLI, YTO BBICOYahLLee, 
EXHBCTBEHHOE ABHCTBIie, H HCKYCCTBA, H CAMOH NPHPOAbI, ECTb CIIEPBa 06Pa30- 
BaHie 06MHXE S0opMr, Gestaltung, a NOTOMG, BB KakıoH o6meH SopMH, 
06pasoBauHie YACTHBEIXB BHAOBT, ANA TOTO YTOOBI BCAKOE OTIKABEBOé 
NpousBexeuie MH HCKYCCTBA MH INIPHPoAbI HMEIO CBOK COÖCTBeHHBIH, POAOBON, 
HeHSMEHHLIH Xapakreps. Ecau ue1oRbK% II0BBOARETB CBOEMY TAHaAHTy Ges- 
NPeROCHOBHO HCHOAHATB MMMONETHLIA BHYIIERIA CBOCHPaBiA, TO OHB He MO- 
ReTb CKASATb, UTO HCKYCCTBO YASCTBOBANO B’b ETO TBOPEeHIH; KAKb 135 
paschauBEIXb ABBIUECKUMH 6oramu „Hmauz“ BEIPOCAH MOBbLIA KPäacHBbIA 
cosxania, TAKE TOYHO BB HCKYCCTBE, He AOBOABHO O6NANATb TBOPUeCKOW CHAOH, 
HaX06HO Ele, YTO6BI KAmA0e MpoHsBereHie 3ToM CHABI UMEAO YTO-To onpenF- 
AeHH0e, CBOe, HE3ABHCHMOE OT APYTaro. 

„Cpoenpagie HMEerL eiNe TO SA0BpeAHOe CBOMCTBO, YTO, He Cabayı HH- 
KAKOMY 38KOHY, H® CTpeMACh KS onpentreunoH ufıu, PaHo HA IIOBAHO 
0HO PacnozaraeTb Kb YIPIOMOCTH M MPAYHIMB MAeAMB, M MBI HEAABHO 
BHABIH ABHLIe UpMUMEppı 3T0ro B»5 Puxrtept u I'Eppect. Bnipouem% moA06HBLIA 
TBOpenia Bcerxa HaHAyTB ce6% ToAmy HOKAOHHUKOBS, TOTOBEIXBb HPHXOAHTE 
BB BOCTOPTB; IIOTOMy UYÖHHRA AWÖOHTB BCe, ITO IPOHSBOAHTB XOTb HA OAHHT 
‚MET5 CHAbBHbIA BOSÖYRAEHIA. 

„Coo6mus Mu, ecaH MOMKHO, Bb MHHYTEI A0cyra, HEKoTopsIa Cptakuia 
0 CyMac6poACTBaXT BalleM MY3bIKANBHOH MOAONEKH; MHE A6ONEITHO OYAeTE 
CPABHuUTB HXL CL IIANOCTAMH HEKOTOPEIXb HAMUXLb SKHBONHCHEBB; BEA 
HYZHO KOTA&-HMOYAL SAHATBCH DPHBeXeHnieMb BCEXB 3THXT 6eSLOPAAKOBE 
Bb KAKOM-HHÖYAb IOPAANOKE, HM OAHASKABI HABCErAA IIPeXaTb HXB IOPANOUHOH 
aHavemt: MOocAE TOTO, IPEeXOCTABUBB AypakoBBb CyAy Boxim, H NOCBATHMB 
0CTAXBHOE KOPOTKO6 BpeMA Hammel KUSHH TPYAaMBb, KOTOPbIE MOTAH 6bI 
NepeRuTB HAC$. 

„Nosropaw Npoch6y MOM PYKROBOACTBOBATE IbepBelua. ÜB YAOBONE- 
CTBIeM5 3aMETHIB A Bb HEMB ÖnzbIIoe yBaxkeHie Kb TBOeH aRaxeMiu H 6e3- 
üpentnpuyro KB Te6t noptpenHuocts. ÜNRHaKO MH HA 370 HEAB3A IIONOSRUTECH! 
3TH MOAOALIE AIAH IPH BCEMB HAPY’KHOMB noureuin Kb HCTHHHOMY TEHIP, 
Boobhme AyMaMTBb BP Ayıık, YUTO BeAHKoe MOKHO IIPOHSBECTB TOAbKO HA UX% 
CYyMac6ponHsIH ZaXb, He cadıya HH kakol Meront. CT Ipyroũ CTOpoBBI, 
MEOTie, XOTE H BECEBM& XOPONIO BHAWTE UENL, Kb KOTOPOH A0AMHO CTPEMHTECA, 
XOTATB AOCTHTHYTB EA ACTKo, 6e36 TPyAa, Tyan. 

„Uocatauia sabmsia mpomcmecrsign M3BECTHEI BAM NO TA3eTaMI. A 
CYHTAW sa ocobeunoe caacrie, UTO 65LIB HXb OYEBHANEME. JTO 6AATOTBOPHOE 
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cosBtsrie He OCTABHAXO HANIETO TOPH30HTA, HC OKA3ABL KOM-KAKOTO A00pa H 
“ut. HUmnueparopz Dpauuy3oB5 GLIB OCO6eHHO AACK0BT. Ü6A MMIIEPATOpS 
HAAaBAIM MHE 3SBE3X5 WM KEHTT, KOKOPbIA PH Bcel HameH CKPOMHOCTH, Mbl 
IPHHUMaeMB CB ÖAAT0OAAPHOCTIW. 


Yierzigfie Lektion. 
I. Ipaxgrüuecrkaa yactb. 
1. Texcr?. 


YPOKB COPOKOBON. 


Hacs o6BbHyäıu. „lomauyürtech‘, CaSGAMIN HaM?. 
Mena moi oÖparıra Ko mub 6nbıHoe CBod IH. 
A xorbrs GHAO ed TOMÄLOBATE ... OHü BCEPHKHYIR: 
„AH, He OH, Ne ONE!“ u yıala 6635 MÄMATAH. ÜBH- 
AbTeIHn YeTpeMmiıu Ha MeHäi HCHYTaHHLe Tıasd. A 
IOBSPIVACA, BHIISAB H3b HEPEBH 0630 BCAKATO IPA 
DÄTCTBIA, ÖPÖCHICHA BL EHÖHTEY U 3AKPHYÄITL: I 
mers! 

— „böze moi!“ sarpımyära Mapsa TaBpm.IoBH8; 
„A BEI He 3HäeTe, UTö CXbIaL1och 65 OEmom Bämen 
—XCVXR 

— „He s3mämw“, orB6yäıt ByPunIB; „He 3HAR, 
EARb 30BYTb ACPEBHR, TA A BEHYÄICH; He TIÖMHR, 
Cb KOTÖPoH CTAHNIH NObxaıt. BT TO BpeMma A Tarl 
MäIO NONATAIT BÄRIOCTH BB UPEeCTYuHoH Mo6H IP 
käst, UT0, OTBEXABT OTB HEPEBH 3ACHYIL, U np 
CHYIcA Ha APYTöfli ICH Toyrpy, Ha Tp6Tseh yat 
cTäumin. CAyTä, GBHBIIIiINM TOTJ& Co MHOW, YMep% Bb 
MOXÖN, TAXB, UTO A IE HMM H HANÖKIIEL OTEICKÄTb 
TY, HATb EOTOPoH HOAMyTHIL A TAEb ZECTÖKO, H 
KOTÖPAA TENEPL TAET KECTÖKO OTOMITEHA!“ 
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— „böze moi, 00ze moi!“ crasäıra Mapsa Ia- 
BPHIOBHA, CXBATHBB ETÖ PYEY; „TAEb TO OBLIH BEL? 
H BL He Y3HaöTe MeHf?“ 

BypMuns umobrbıambıs ... u Öpöcalca ET ef Ho- 
TAMD ... 

2, BygsaısusIf TNepeBor®. 

Hacz o6Bbnyuaru. „louasyärtech“, ckasaıı Hams. MRena 

“oA 06parnıa Ko MHE& Onbınoe cBOe aume. A xoTbrp-6H10 ee 


8.9 

WONAAOBATb ... OHA BCEPHRHYAA: „Ad, He OHb! He OHPB!“ u 
forte (einmal) auf 

ynaıa 6e36 NaMaTu. ÜBHArbTeig YCTpeMHIE HA MeHA HCIYTaH- 

fielshin entſetz⸗ 


HHEe TAasa. A NOBepHy.Aca, BIIISAB H3b HEPEBH 6e30 BCHEATO 
ten wandtesmichsum 


IPenATCTBia, 6POcHICA Bb BHOHTEY H 3AKPHYAIG: nontens I“ 
Kibitfa 
— „Boze MoA! sarpuyaıa M.T.; u Bi He SHaeTe, 1TÖ 


cnbaarocs, CB 6EIHOW Ballew KEHOM 2 
8. 86 


„Hesnam, oTBbyaıp D., He 3Haw, KaKB 30BYTb NEePeBHW, 
man nennt, 8.100 


rıb a BbHuaIca; He NOMHW, Cb Koropoũ CTAHNIH NOEbxaLn. 
erinneresmih von 


Br ro BpemA A TaEB MAAIO NOAATANB BASEHOCTH BB IpecTyuHoä 
ahnte Wichtigkeit 


uoeũ NpoRaab, YTO, OTbEXABb OTB IMEePEBH 3ACHyIbB, H IPO- 
CHYICA Ha Ipyroũ AeHb NOyTpy, HA TpeTbeä yxe CTAHNIH. 
morgens 
Cıyra, ourmin TOIA& CO MHOW, YMepb Bb IOXOM, TARB, ITO 
Bediente 8. 83. 1 Feldzuge 
A He Bub— MH Haægexgan OTECKATB Ty, HAB EOTOPoA 
; auch⸗nur aufzuſuchen, d. i. aufzufinden 
DOAMYTHIb A TAKb KECTOKO, H KOTOPAA Telepb TARB Recroxo 
ſcherzte 
OTOMITeHa.“ 
gerächt 
— „Doxze moi, 60xe moä!“ cxasaga M. T., cXBaTHBBb ero 
ergriffen⸗habend 
PyEY; „TaKb.3T0 ÖB.IH BE? MH BE He y3HaeTe Mena?“ 
eriennen 


B. no6abaabıe ... u 6pocHAca Kb ef HOTAMD ... 
erblaßte : 
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8. Pasrosopr. 


1. Yro czyuuzoch Aassıle? 10. Br veMmE mozarars 0OHB BI % 
2. I70 CKasasıH HM? BpeMA TAKb MAAO BAKHOCTE, 
8. Kro o6paruın ES HeMmy 6GukaHoe 470, OTSEXABB OT MEPEBH 3% 
CBOe ZHNO? 1 cayas! * 
. 42 . Tı& npocayaca oB% Ha ApyToX 
4. Koraa BORpHERYaR ona: „AH, He Aeus noyrpy? 
’ 12. Uro cayunazock CO CAYTOm, ObIB- 
5. Kro ycTpeMH2%S Ha Hero HCHYTAH- IHM TOTA& CL HHMB? 
Hbl6 TAasa, KoTAa HeBbcra yDala | 13, Tarı Kakol HaxemKäbı He KNi- 
668% HaMATH? eTh 08%? 
6. Uro catıarp 08%? 14. Uro ckasaza M. T. cxBaruB% ero 
7. Yro sarpuyara M.T.? pyxy? 
8. Jero ne suaers B.? 15. YEML KOHUHTCA 3TOTB PASTOBOPp% 
9. Yero He NOMHHTE? u pasckasb? 


4. Hebungen. 


a) Laut durchzuleſen: 
Die Bräpofition, Konjunktion, Interjektion, I. 205—209. 


b) Laut fofort zu überſetzen: 
Alle Wörter des Wörterverzeichniffes des erften Theile, I. 228—232. 


c) Schriftlich zu deffiniren: 
Die Zahlwörter zpoe (I. 199, 6); wmecrts, cemsxecärs, uerzsipecra (I. 200, 
9, 10) und die Wörter möruous, nozuyacä, nonryöcrporr (I. 201). 


d) Laut zu leſen (nad) 1. 201): 

Erfteng, zweitens, dritten — mit 400 Kriegern — zu 40 Mann — Raid: 
1, 2, 8! 

e) Zu überfegen ing Ruſſiſche: 

Das iſt's ja, was den Menfchen zieret, und dazu ward ihm Der Verftand, 
daß er im innern Herzen fpüret, was er erſchafft mit feiner Hand! — Ihm 
ruhen noch im Zeitenſchoße (rma) die fehwarzen (meuansausıh) und die heitern 
Looſe (xpebiũ) — Vom Mädchen reißt fih ftolz der Knabe und ftürmt ind 
Leben wild (6ypno) hinaus (uomuarsca) — D, daß fie ewig grünen bliebe 
(sezeutrr), die Ihöne Zeit der jungen Liebe! — Wie (Bors) fi fon (yx?) 
die Pfeifen bräunen (prausı)! — Seht, Gefellen, friſch! — Ob (zce 25, 
ecıu) das Spröde (tTBeproe) mit dem Weichen (markoe) fich vereint zu gutem 
Zeichen (yaauno) — Denn wo das Strenge (cuza) mit dem Barten (xpor- 
xoe), Wo Started (crporocrs) fih und Mildes (miuoe) paarten, Da giebt 
es (pasaarsca) einen guten Klang! — Drum prüfe, wer fi ewig bindet 
(saxerr), Ob fi das Herz zum Herzen findet! — Ach! des Lebens fchönfte 
Feier Endigt auch des Lebens Mai! — Wohl! Nun kann der Guß (aurıe) 
beginnen! — Wehe (rope), wenn fie (Bozsuaa Aous mpuponsI, das Feuer) 
Iosgelafien ift! Ha (uy)! das ift Sturm (rpezora)! — Herein! Herein! 
Daß wir die Glode taufend weih’n, Concordia fol ihr Name fein! — 
Welche (urd sa) Nacht! der Fichte Aether flimmert — O, jetzt bin ich glüd- 
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lich, bin bewegt! Alles ſchläft. Die Sterne ſchau'n auf uns allein — Doch 
fie (za u 78) ſeh'n und nimmer durch der Zweige Dach, Und fie hören nicht, 
— nur Nachtigall ift wach ... Doch auch diefe (na m rors) hört nicht, 
denn ihr Lied fallt laut, Höchftens (passt) hört's das Herze, fühlt der 
Arm es traut (uixno), Und das Herze fühlet wie viel Glück zur Nacht, 
Wie viel fel’ge Luft (cuacrie) wir mit uns hergebracht (npuneczu cmxa)! — 
Hu (y)), wie ift die Eb’ne dunkel! — D, wie bin ich bochbeglüdt! — Bei 
Gott (eit Bory)! Du Haft Recht! — Siehſt du wohl (ober: da haft dus! 
mit BOTB ...) — Bravo (ai-na), flotter Burfhe (mozonene), bravo, kühnes 
Haupt! — Mit ihm leben? Gott behüte (ynacm)! — Zwei Offiziere tauchten 
Pfeifen. Puh! (mx), die Fenfter auf! — Jetzt (nopa) kann's losgehen! — 
Wohl kaum (ma-spaar). — Hölle und Donner! Da ift eine Ratte; krſch! 
(rufſ. 6pzich, um eine R. zu verjagen), die ift 1'/, Franken werth! 


Il. Teoperäueckaa uacTh,. 
1. C10BOnponsBezekie. 

BeRpHRHYTE, einmal (plößlich) auffchreien, ausrufen; |. xpuuärz, II. 217. 

AH, interj. ver Klage: ad), fälr. aho! | 

Menyrannszık, ad, 06; -U5, a, 0, erſchreckter; p. pt. (8. 80, 2) von uc- 
uyräts, va. perf. von uyr-Arh, -Am, -deımb, einen Schreden einjagen. 
Sabinin (M. IV. 155) ftellt die W. nyr- zufammen mit agf. puke, Teufels: 
ſpuk; ſchw., go. (mit vorgeftelltem s) spuk, Spuk, Schredbild, -erfcheinung. 
&. II. 19. 

Iovepuy IBCA, ſich (einmal) umwenden; von zeprirs-ca, II. 109. 

Ku6bkrea, HU, af. Blaue, Zeltwagen, ⸗ſchlitten; vergl. arab. kubhet, Zelt. 

Nomörs, hier, wie überhaupt ganz allgemein, ald imper. gebraudt, als 
„sort, vorwärts!” wobei dad Verbum ecu, fei (= fei gegangen), zu 
ergänzen ift. 

böze, o Gott! unregelm. Vokativ von dorz, I. 70. 

SOBYTT, fie nennen, man nennt; heißt; 3. ®. Pl. von 3BA-Tb, so2-y, 
-&us (I. 168, 11), va. impf. (perf. no-, freq. spıB-ärs nur in Zihn.), 
tufen, heißen, nennen, mit i. des Namen?. 

3p-a-T5, Präf. sos-Y, ift offenbar Guna von Y sy- (I. 141), die fehr 
wohl zurücdgehen Tann auf urfpr. dku-, tönen, finnen, zend du-, finnen, 
Iprechen, berathen; gr. Iov-oow, rufe, fehreie. Freilich ift Hier Lautwechfel 
(dh in gh) anzunehmen. Vergl. ferner för. hve-, rufen, wovon hav-a, Ruf. 


OIATATB verd, ahnen; jonft „annehmen“, I. 124 unter nozoxurs. 
BäXHocTE, HU, sf. Wichtigfeit; durch (o)ere), I.184, 0. BA zu zıH, aa, oe; 
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-KEeHb, -XH8, 0, Wichtiger; durch msi mit Schmelzung des IT in = vom 
Bär-a, a, Wange, germ. Fremdwort, altn. väg, Gewicht. DBergl. dazu 
fölr. vähe, Träger; Maaß von 10 Kumbhas; vana, Tragen, ⸗der; Mack 
von 4 Drönas; Y vah-, urfpr. vagh-, ſ. ses-rk (osürz), II. 85. 


lloyrpyY, adv. (de3) Morgens; Zſtz. aus no mit dem d. I. von yrp, 
II. 119. 


Tloxöxs, A, sm. Feldzug, genau Ausgang; Zſtz. auß mo und xoxr, a, 
sm. Gang, von zoxnärs, $. 88. 


Hoxmyräts, v. perf. (impf. nonmyrasars) Harp xims, fi über 
einen luftig maden, feinen Scherz mit ihm treiben, ihm mitjpielen; 
durch mor-, 8. 137, von myräArs, myuy, myraus, vn. fcherzen (roBo- 
PuTs To Hu6yas cMiımnoe unu 3a6aBH0e); ſich luftig machen (nacuk- 
xarbca, HarEBarsca); Zum Scherz jagen (kakyım HUu6YyAb BEIXYMEY Bil- 
AaBaTb 38 HCTHHY, AA sa6aBsı); Denom. von MYTB, a, sm. Spaß: 
mader; Narr, Hanswurſt. Zur V myr- vergl. lit. szut-kä, ruf). myr-za, 
Spaß, und uripr. kud-, ſchmähen, läftern, ſskr. kud-, läftern, lügen; 
kuts (kud +8), ſchmähen, tadeln; gr. xud-ayxo, ſchmähen, xvö-ayın 
Schmähung. 


OTOMIM6HHLIH, aa, 0e; -Hb, A, d, gerädter; ». pl. von oromerät 
oder oTMmcTärs, vn. perf. (impf. ormmärs, ormmeräts), Nache nehmen, 
rächen; durch or- (oro-), 8. 96, von MC-T-AT5, MINY, MCTUNIG 38 I, 
für etwas R. nehmen; Denom. von mec-rs (Statt mex-ıs, sf. Rache, 
das auf urfpr. mid- (mit-), verberben, fätr. mith-, [hädigen; gr. air-vio-s, 
lat. mutilus, verftümmelt, deutſch met-zeln, Hinweift. Nichts damit 
gemein bat 


Mana, bI, sf. Lohn; -weszie in Zſtzn., wie noa-meszie, Belohnung, Ber 
geltung, das auf urfpr. misdha, m.n. Lohn, Miethe; zend mözdha, n. dafl. 
gt. wıodo-s m. dafl., g0. mizdo, f. Lohn, zurüdgeht. 


IOGABIMBIIB, erbleichen; v. perf. von 6akaukrs, blaß werben, v. 6air- 
usıh, I. 68. 


2. Uebung. 
Zu überfegen ohne Hülfe des Wörterbuches: 


Henfrs — Bsänie — Ipärezsusik — 30B%, g. 86Ba, 8Ba, Sm. — SBÄH- 
HEIH, He-, camo- — ÜaMospäuenp — BiissIBärb (-3BaTb) — BpisbIBb — 
Hassıdrz (-sB4rs) — Hassänie — Hassume — Orssıe5 — Upussiseb — 
IpossıBärs (-sBärB) — Ilpossänie — IIpsssume — Cossies — Bäzeua — 
Bäremeäcreps — Marosdzusit — Hepäxuocrs — Baxärs — OTBäxHBsT 
(-BARUTE) — OTBÄRHGIa, -HO, -HOCTE — Vpamärs (yBäRurs) — Yoazekit, 
„xürensusiä — Heyzamönie — IMyroyusıt — Ilyroscrsd — Ilyrzissı 
— Mmöuie — Mcrärens, -HbIH, -HOcTs — BeamöartH0. — 
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8. Axa BSaHMHATO NepeBoxa. 


Meeresſtille. 
Tiefe Stille herrſcht im Waſſer, 


Ohne Regung ruht das Meer, 
Und bekummert ſieht der Schiffer 
Glatte Fläche rings umher. 


Keine Luft von keiner Seite! 
Todesftille fürchterlich! 
In der ungeheuren Weite 
Reget keine Welle ſich. 

Göthe. 


ITHAIB. 


Teams rzy66kaa Ha BÖNaXG; 
Hexsuzkuo mMÖpe cunTE; 
Ha Mopckymw TAAAs YHBLZO 
Mopenadsaress rıanare. 


Hu orkyaa ne noptern! 
MeprssK uras5! M Hu OMà 
Br 6eskonduuoMB orednk 

He BsABIMäeTCH BOAHA. 


©. Pomzer®. 


Für Perfonen die des Neubelleniihen kundig find, dürften folgende zwei 
Doppelüberfegungen von Intereſſe fein: 


MOJHTBA BO BPEMA BHTBbI. 
Nach Th, Körner. 


Orue, sopy Te6a! 
ÄsıMmoM% OGBATBI, TPeMATB 6aTapen, 
ApoCTHo MOAHIH BBWICA, KaKB 3MEH... 
Kpinkiü somas Gpauen! sopy Te6a! 

'Orge, BexH MeHn! 


Orqe, BeıH Mena! 
Kr crapuoH uo6kat, HAb Kb CMEpTH 
repoa; — 
Tocnonu! sona Teoa Hax0 MHOW... 
Boxe BcecuzsHnIH! Bexu MeHn| 
DBaaroczogu meun! 


Bıarocaosu meuz! 
Boxe! Cpoem zechumeH ÜBaTom; 
A ymazam B0 upaxp nper» Tobom... 
Kr XusuH Hib Kb CMEPTH, 018T0- 
CAOBH MeHn! 
Orye, a ury Te6a! 


Orse, a ury Teba! 
He AAA KopbIcTH a MeuLb 060H2Kam, — 
Bæaro OTUNSELI HMI A BADIHUIRD ... 
Boxe! B* Iac GETBII mom Te6a ! 
Orye, UPHMEH Mena! 


ITg00evxn orparıwrov &v 
uaxn. 
ITareo, Zov Ötouas! 

Tov ınheßohom PBgvxavrau Ta vegn. 
xuxigr mov hatkay nvpös xaraoregpes 
Paivo Yagoov, ahla xalouaı. 

ITareo, Zov Öbonaı! 


ZU uov orparnynoov ! 
Aös uoı os Hekeıs, 7 dayvıv,n Inenv, 


eite eis Yavarov, elre eis vixnv, 
da Tuuns us Ödnynoov. 


| ZU uov orgarnynoov! 


| Zoreo, Bonde nor! 
| ZU Tnv nvonv uoı napboyes va E70, 
duvaocı Ö& va ınv Aaßns Öniowm. 
202 &uavrov nagaridmus! 


Zoreo, Bomdeı no! 


Zös elul, Kvgse! 
Oynoxov n ouv, eluaı werua oov Öhos’ 
ö2v xnlıudovos To Eiyos u’ ovdöhns 
yavilar ToU x00uov Ennoeaı 
Zös elui, Köoıe! 
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Orye, NpHMu Meus! 
Ecæt naxy A N0X5 TPoMOME OpyAik; 
C5 KPoBim AHSHL M3OAbeTCA HL 
TpyAu... 
Trı moä Tocnons! Te6t nperaw ceba! 
Orye! sopy Teba! 


PASAEITB 3EMAL. 


„BO8sMHTe MiPpB — OH MH HEHYXEHT 
6025“, 
BocKIuKHYyIB 3eBCh CE 3a06.1AYHLIXE 
BbICOTB, — 
„Ilycrs KaxasIl BB HeMb BOSLMETE 
. ce6$ uo ao, 
Baanters eH poxa BB Porr“. 


Oxasarı, H CIOBB ero AHUIE TOIBKO 
CMOAKAH 3BYKH, 

Bc#& seMHOopoAHLIe, OT HHMHXT A0 
BEAIBMORE, 

HM crap$, u MAaX5, BCE, Y KOTO ecTb 
PyKY, 

Bc& C5 MYMOoMD 6pocHzuCcb TOIIAMH 
Ha IKACMBP. 


Kro ceaa BSAMB, KTO MHPELIA K0r 
AHHbI, 

Kro 6BIcTpsIXp PHA CBIPEInoOe pyouo, 

Hozaz u nponacra 60n10Ta H CTpeM- 
HHHDI: 

Bce BE MurE ce6E xosamHa HAULXo. 


M uocak BCKXB, Korna pasıbrr CKOH- 
yaıu, 

Ipumezs u0o3T5., OH% TPYCTELM% 
B30P0OMB MIPT 

OKHEYIL, H TZaBOH IIOHHKE HA TPyAb 

⸗ BB negamm; 

V schx mpimte: AuINb OH Sa6bITB 

H CHp®. 


„O 6or» 6oroBe! NORD H660OME BCEMT 
NPHBOABHO, 

Bc&mB MEcTO ecrb, HUKTO SIKCB He 
Uyxoi; 


VPoRBb COPOKOBOH. 


Zooov 


Av us onapaE 7 uamwas vov noltuov, 


öbdaı To alu uov Ayroov, ed mov, 


xad nv narplda uov vAkioov! 
3000» &Anoov! 


HZ diavoun täs yes. 
„T0v xöouov Aaßer’“, Enpakev 6 Zevs, 
nrepi Tor Hoovor 


xalov ra nAndIn Toy Iovntav. 


„Kinoös oas Eorw Ödiapuns Öl Ohm 
av alamom, 
oers Öraveiuate avıov.“ 


Kal onevdovv ökoı änknoroı,... Tas 
xeloas Tov Öpyav 
vEos nal yEowv näs nE0Ta00BL“ 


xar Öidovras ol Feoiouoi uns yñe eis 


yEwpyov, 
eis vEov xvynyov ta daon. 


K£oön ö Eunooos nolla eis anodr- 
xas xdelei, 
xaı olvov ö aßßäas ylvavv, 
xai naoa yegvga, Ödös, eis apxorı’ 
arories 
dexaınv Tysuovınıv. 


€ 


Tehos uaxoödev Epdacev apoya ö 
noıntns, 
ninv noav Öha uopaousva, 


ovdtv ncAtov Eheinero Erı va Aa 
ıis, 
xal elxe av deonoenv Eva. 


„Ailoiuovov! navıov ya Ehnoposn- 


Inv uovor, 
6 uahkov oov muorös viös!“ 
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Jums aA OKHEB BCeMy 4uyxol, 6es- 
AOMHLIH, 
ÜKETALSICMS 3KUTB HABEKH OCYRACHE. 
TBoK MipS BEAMKE; yxeab NPIWTs 
YKPOMBSIM 
OTRAXeT5 MHECYPOBLIH TBOH 3AK0H 5?“ 


„Bce KOHYeHO, PONTATB H ILIAKATB 
IOSANO; 

Uro AMAAV TbI, Koraa ABAMaH cBErE ? 

H ra& rıı 6sır5?“ 3eBecy BOCKIEK- 
HyIb TPOSH0. 

— „A 65125 CB TOGOM, — OTBETCTBO- 
Bar NI09T}. 


MoX 550pt BB BeAHUIH CTPoeHLA Mi- 
PoBaro, 

Moũ cayx5 BB rapuonin HeßecHolt 
yronars, 

H a sa Mur 61aKeHcTBa He3eMHaro 


3EMHO6 BCE BA0BLTB H NOTEpATE.“ 


„Kaxs GIITB crasarı 3eBechH, — A 
6oXbIMIE HAXB SEMALCHW 

He Baacren&: PosAarb Bce — CTeIE, 
Ae0pu m ıbca; 

Ho, ecax xouelib TEI, MAH, HBE CO 
MHOR: 

Te6% Bceraa OTKPEITEI Hedeca.“ 


DB. Azumaso»%. 


285 


avbupabev 5 nomns, Basvv dxyvoas 
orövor, 


x dböip)” eis nödas rov Jiös. 


„A» eis övsioam Ergexss Tas yayızas 
Öödovs, 
zi 0’ ayeler roga 6 Forjvos; 
Toũ 100, rahav, now To nav dia- 
non dous;“ 
„Eyyis oov nunv“, eln’ äxsıvos. 


„ Tvplös moös ı' alla, uövov o& Eßklen’ 
ö öpdahuos uov, 


08 1x0v0v TTEÖS Tüv xarpös' 


Ovyywpeı av M dypnpnaoe Tov üno- 
kolnov »douov 
To Hslov 7’ ovgavou 0ov Ya“. 


„IlAnv roga nAbov, eln’ 6 Zevs, wınna 
dev el’ duov 
xal yi nal Fahacoa xal Imoa' 


ae bins eis Tv ovgavov va &70w- 
uev Önov, 
Bde, 0° er’ avomın ı; Hvpa“. 
Nach Schiller. 





MWörterverzeihniß des zweiten Theiles. 


Die Bahl bezeichne bie Seite. Wörter, 
verzeichniß 


welche Hier nicht gefunden werden, find im Wörter 


des erften Theiles oder im Saceegifter aufzu fuchen. 


A. 


Asöch (-ıu60), 249. 
apia, 214, 
Apremüsa, 206. 


au, 281. 


Gate, 6 nÄTE, 98. 
Gésana, 69. 
6esadunnıK, 5. 69. 
Geso6päsusuk, b. 77. 
besneuusiä, 5. 61. 
Gesnond6nsti, 217; 8.123. 
6esuoköictso, 5. 78. 
6esnorGuTEch, b. 78. 
Gesupecränunnin, B. 78. 
6escMmbICaeHHbIH, 5. 12. 
bes, 5. 69. 
6öpers, 2085. 
operal, —8 sro) 
epeıs (== 6eper-Tr), 
205 


6Arsa, 213. 

6urs, -ca, Ad. 218. 

6aarik, 6. 

6zaro-, 6;  6zarosär- 
mul; -BOAUTB; ‚„»önle; 
-Bp6 ICHHO ; — 
-TOBBHRBIH; -AATb, 6 

6aaronapurs, 165. 

6aronoryunsık, -H0, 7. 


Gaarocæonũrs, 6 6. 9. 
61aR6uBıIH, Akınii, 53. 
ÖzecKk, 224. 
61ectirs, 294. 
6aecTärs, 224, 
6akskin, 199. 

6zAsr, 149. 

6ansz, 149. 
6rucTätexbHbıN, 224. 
6aucrärs, 224. 
6rıocrk, 231. 
6ordrcro, 190. 
6onärts (-Hyrb), 68. 
6onpHTb, -CA, 98 
6oxpriũ, 98. 

60eudk, 213. 

6oenz, 218. 

Böze, 281. 

60ñ, 45. 213. 

60.15, 80. 

60.1BH0, 30. 
6oxbHBLü, 80. 
6ozsunöh, &a, de, 241. 
6)ABMiũ, an, ee, 241. 
6önte uimz, 184. 
6onkrs, 80. 

6onksus, 80. 

6oporä, 158. 
Bop6auno, 197. 
6opörtz, 215. 

6ocrä (6onäre), 68. 
6oanach, 197 
6oApuuz, 45. 
6oärsca, 197. 
Opkauzıd, 214. 
6panure, 215. 

6pansm, 215. 

Opars, 204. 

Opexurz, 182. 

6pers, 182. 


6pecrä (6porirs), 182. 
Opockrs (6pöcHTs), -C4, 


bprisrars, 156. 249. 
6peisuyts, 156. 
raue ( (6yzadıs), 69. 


65aro, 102. 
6ypa, 268. 
6uıBärz, 190. 
6B110, 28. 
6BIcTporh, 68, 
6sicrpsiä, 68. 
6£rarz, 28. 
6Er%, 28. 
6Enkrs, 217. 
653xsrm, 28 
6Emıü, 44. 
08726, 44. 
6Eatrs, 44. 


B. 


Bära, 281. 
BAKHOCT, 281. 
BÄHLIE, 281. 
Bazurs, 137. 
BANECH, 214. 
BapuTb fpwam) 175. 
Bact, 2 

pära, 174. 

BANG, a, e, 258. 
BAOBA, BAOBENE, 86. 
BAOBÖAB, Pr 
BApyT%, 

BEBTH (Bosirs), 85 
BeMKTS, 

Bepräth, 109. 
BepayTts, 109. 
Bepcra, 87. 





Becuà, 84. 
BecTä (sonurs), 84. 


-Baekäts, nur in Zſtz.; 
f. Boa012. 
smtuımpars, 215, 
Buesäunsik, 250, 
BHE3AlYy, 250, 
puumänie, 250. 
BHHMÄTELIBHOCTE, 241, 
BHHMÄTEABHLIE, Al. 
BHHMATB (euars), 24l. 
BHYTD»: -CHHIH, -HHOCTE, 


BOoRHuTB (Becrä), 84. 

BOeBũüTB, 213. 

Boenuzıd, 218. 

BORzA (Bosxa), 85 
108. 


BOBHTB —— 
BOSB Tb (-Bpamärs 
109, ya ) 


Bosepamenie, 111. 
BGoBVXV, 215. 
BOsMyRdBT, 214, 
BOBMyKATH, 214. 
»B6apacry, 87, 
2035, 88. 


Wörterverzeichniß. 


Boituä, 213. 

BÖHcKIiu, 218. 
BÖHCKO, 213. 

BoüT*M (Bxonäte), 248. 
BÖHRCTBO, 213, 
BÖHHT, 213 

—* 137. 
Boauuctsiä, 187. 
Bo2H0BATs, 137. 
Bosorärta, 137. 
BOAOKHO, '137. 
BÖA0CH, 137. 

B610T5, 137. 

—* 137. 
Bôßn—2AäBBIGũ, 157. 

Boa, 6 

BOH%, 86. 

—** (-säTp), 


Boo6pax&nie, 13. 

Boo6me, 224. 

Bonpöcz, 78. 

BopoTä (sopöra), 109. 

BOPoTuTB (BOPÖYATb), 
-ca, 


BOCKAUKHYTB (-KAHNATE) 
267. 


Bockpec&nie, 182. 

BOCHOMHR&HIe, 

BOCTÖPT 5, 125, 

BOCTÖPRECTBOBATE, 125. 

BOCEMÖH, f. ocsmoä, 12. 

BONENE, 

BNAXE DON BNACTE (æni- 
Kath), 242 

»nepeız, 165. 

zıp&aBo, 144 

BIOPÖCHTL, 78. 

sparäts, 109. 

sperätz, 282. 

Bpema, 21. 

Bce, adv., 142. 144. 

Bceräa, 98. 

scerd, 182. 

BC6 Tara, 4, 

BCKPÄRHYTE, 281. 

BCNÖMHATL, 258. 

BcTäga (BcTatb), 77. 

scrptua, 102 

Borphuärs (scrpkrEr»), 


Berynäts, 206. 
seryunenie, 205. 
sräüut, 85. 
Bröpanuks, 182. 
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Buepa (Buepäcz), 84 
Buhzars BBEBKATE) , 
* 9. 100: 
BbI-, 


Bri6parz eapin), 204. 
BpiayMarz, 191. 
BbISAOPÄBAHBATL (-3X0- 
postrr), 198. 
BhLÜNTA (ssıärtk), 86. 
BbIRHYTE, 257. 
BbINPbITRYTE, 157. 
BRIpaxénie, b2. 
BbICKÄ3BIBATb (-CKA3ATb), 
184. 


BbicyuyTs, 108. 

BbIChINÄTb (BbICAATB), 
164. 

BbITE, 99. 213. 

BbIILAIO, 

BbIEXAaTh (-isx615), 
132. 


Beitepntre, 268. 
BbIXOAHTE, 86. 
BbBEeny, 20. 
Btayärs, -Ca, 20. 
»ipa, 121. 
»tpurz, 121. 
»&puoczs, 121. 
pipnsıH, 0, 191. 
BEPOBATE, 121. 8. 186. 
stpoätuo, 121. 
stcutz, 215. 
BECE, 215. 
BÄTBE, 20. 
streps, 20. 
BeTpenocts, 20. 
perpenziä, 20. 
»inars, 215. 


‚Bbats, 20. 


Basärh, 44. 218. 


P. 


Tardız, 241. 
axiũ, 87. 


Tedpriä, 225. 
repöh, 22. 
repouun, 22. 
repoAueckiä, 22. 
raäıurts, 150. 
rasırii, 150. 
raa32, 156. 
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raackrs, 196. 
raäcHsıH, 29. 
raacz, 29. 
raıy6öriä, 142. 
ray6s, 142 
rapi6a, 142. 
ruäns, 208. 
TBuTb, 78. 203. 
rates, 183, 
ropopärz, 4 
TOBop%, 86. 
ToxuTs, -ca, 164, 
TÖRHBIK, 164. 
ronoßä, 12. 203. 
TONOBHEIK, 12, 
r610C%, 29. 
röpnocıs, 217. 
röpasın, 217. 
röpe, 203. 
röpects, 203. 
röpnuna, 183. 
rÖöpsHunag, 188. 
röpuiu, 183. 
ropat, 183. 
röpons, 143. 181. 
TÖpskiä, 208. 
rop£rs, 181. 
ropäura, 181. 
rocuond, 46. 
TocnoaAR%, 46. 
rocnöAb, 46. 
Tocnoxä, 46. 
rocräuag, 174. 
rocyadps, 46. 
TOTÖBHTB, 128. 
TOTÖBHOCTs, 87. 
roTöBsIH, 87. 125. 
Tpäxomt, 148. 
rpaxp, 143. 
rpankna, 213. 
TpaHpb-NachAucz, 248. 
rpaus, 213 
rpo6%, 187. 
Tposä, 100. 


PPize (rpteärs), 165. 


ry66puia, 2924. 
ryatrs, 172. 
Tycäpcriit, 122. 
Tycäp®s 


er HE ie, ryme), 


MWörterverzeichniß. 


Aa, 124. 

assuiu, 123, 

AaBud, 128. 

adze, 124. 

Aarerin, 30. 52. 144. 

AaMb, 

aama, 282. 

aapomr, 136. 183. 

Aap5, 136. 

aäteıs, 136. | 

Aats, 20. 136. 204. 

aäus, 136. 

ABÄALATb, -ANATEIH, 
106. 

aBepz, 99 

ABUTATb (xukuyrs), 159, 

ABOPP, 

ABEHAAUATE, -TRiũ, 48. 

-ze, 175 und 8. 190. 

ACBATHÄNUATE, -TbIK, 99. 

eBATIIũ., 19. 

IéBATB, 19. 

16prars, 125. 

zepxärs, 107. 249. 

nepesymra, 157. 

kepepiuunik, 158. 

AécCATB, AecAtsıK, 28. 

—w 158. 

AHBUTB, -CA, 190. 

aäno, 190 

aus, 191. 

zupä, 131. 

AuTA, 23. 

AAuHHbIK, 45. 

AuuTb, 45 

Au0, 69. 

a0 (in rat), 88; -CHXS 
nope, 240. 

A0OBÖA, 233. 

A0OBOABHO, 157. 

aoBdascrBie, 288. 

aoxupärs, 107, 

zourk, 4. 

— 21. 

adarik, 0, 28. 
Aoary, 29. 

Aoauna, 259. 

Komkrs, 259. 

nosöh, 259. 

aöay, 259. 

AONKCHCTBOBÄTE, 
AOaRHLM, 29. 


von 


a01%, 45. 52. 259. 

aonsrs, 52. 259. 

Aonma, AKomoi, 94. 125, 

AOME, 

AÖHHEIN, 69. 

aopöra, 106. 

roporiä, 54. 8. 150. 

AOCTÄTAH v. KOCTUTHYTE 
(-rats), 173. 8. 186, 

AOCTÖHHHIH, 242, 

AOuLAH, 

noksmärh (-Fxars), 14. 


enden, 62, 
APÖTRyYTE, 90. 
Apoburiũ, 131. 
apo6s, 131. 
Aporärs, W. 
Apoxâûmiũ, 90. 
apyriä, 76. 
Apyr2, 76. 
ayöuna, 165. 
ay6päsa, 1685. 
ay6r, 1685. 
ay6ze, 165. 
aypärs, 175. 
aypud, 175. 
aypasıu, 175. 
ayzs, 101. 
AbImATs, 5. 
AbIXATb, 5. 
abbäueckiu, 94. 
KbBylıka, 38. 
—— 
Tb 
— 241. 
atru, 28. 


E. 


2** 132. 


OnmnoraÄcHst, 10. 
eAHHOAYInIe, 
eRÄRCTBERRO, 
exnnuiũ, 196. 

ee, 209. 

exe, 258, 
ERERHEBHBIE, 208. 
eh, 











euy, 20. 

&cın (Ekeın), d. 
eCTÖCTBEHHLIH, 0, 4. 
eCTEeCcTBö, 4. 

eme, 142. 


R. 


Xqùaaru, 38. 
xapä, 124. 181. 
z&purs, 124. 
*apr, 124. 181. 
ZAaTb, 88. 
»endempıN, 241. 
MENÄTE, 38. 


»öırsıh, -oBarhiä, 134. 
135. 


=&ıus, 185. 
*eBärtsIi, 260. 
KeHuxp, 204. 
zeackih, 217. 
=&umnna, 217. 
Reprea, 124. 
MEPTBOBaTs, 124. 
REcTökiä, 6. 
R6crkiii, 6. 
*eyr, 183. 
Xuvocrsm, 150. 
REBÖrHoe, 150. 
*usörts, 150. 
KuBpid, -be, 14. 150. 
RuNATp, 88. 
KU3Hb, 58. 
IKorönzs, 214. 
*pars, 124. 


3. 


3a, 87. 182. 
—E 86. 
3a6krz, ca, 86. 
—R 78. 
SRÖÖTMBOCTE, 78. 
Sab6rıuBsIH, 78. 
3AbKITh (-OsiBär5), 196. 
3AB0oeBanusıh, 218. 
BABOEBÄTE, 213. 
Saräıka, 241. 
BATOBÖPLIUKE, 184. 
BATOBÖPE, 36. 184. 
särnii, 87, 
!anpemärz, 62, 
BAAYMUHBOCTE, 204. 
3aNYMLIBATE (sarymars), 
’ 


Wörterverzeichniß. 


salp, 87. 
SAKNAALIBATB (-KAÄCTE), 
l. 


SakpHuÄTs, 274. 
SAKPLIBATB (-KPEITE), 
250. 


sarunäch, 92. 
sanıtbea, 92. 
sanorärts, 131. 
saMnpänie, 70. 
SaMUpäTB (-MepErp), 70. 
3BÄMOKB, SaMõßæB, 
samtmärs, 249, 
BAMEIÄTEABCTBO, 249. 
SamÄInKars, 275. 
3aHATBIM, 276. 
3aHATB (-HUMATE), 276, 
3auemörNna, 181. 
3aHeMÖ4s, 181. 
sauec&nuziä, 133. 269. 
3aHecnO, 183. 
3aHecTä (-HocHTs), 138. 
sarmeperk (-IHPATB), 
173. 


sänepra, 173. 
3areyätats, 60. 
sanupärs (-nep6re), 173. 
san nakaTE, 92. 
sarzayy v. sanaarũrs, 


sanparärsm, 182. 
sackpeintrte, 165. 
3aCHyTE, 100. 
SATPYAHITEAbHLIN, 
-HOCTE, 250. 
sarpyaHuurs, 250. 
satxarz, 149. 
3BaTh, 281. 
31aTb, 260. 
anpäncrayk, sfpäp- 
CTByÄÜTe, 175. 
saopögarzca, 175. 
sıopOssIl, 175. 
saopöBpe, 175. 
snopoB&ts, 195. 
SNECh, 38. 248, 
söseur, 122, 
sönie, 135. 
semzemipe, 122. 
semaA, 69. 122. 
3UMA, 13. 19. 
3HAKp, 29. 
3HAKÖMbIH, 29. 
3HaMenie, 100. 


-H0; 


Bolg, ruſſ. Lehrgang. 5. Auflage. II. 2. 
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3HAMEHOBATB, 100. 
suama, 100. 

3HATB, 29. 

3HÄUHTE, 29. 

soByr» von aBars, 281. 
sönoro, 122. 

3pErp (apkıo), 124. 181. 
— (spw), 232. 
sa6uyıs, 107. 122. 


N. 


Ha, 249. 

ns6ä, 157. 
ASGBITE, -ca, 249, 
usöyııka, 157. 


HSBHHÄTE, 52. 


HSBÖNIHRT, 85. 
H306pakeauslä, 61. 
us00pasäts (-Xäts), 61. 
usymaenie, 196. 
usyMaArb (-ute), 196. 
Hsu6s1a DON Hay&auyTE 
(-sesäts), 188. 


H3BACHHTR (-ATB), 70. 
Amenuo, 231. 

HMB, Kr 23. 47. 

una, 196. 

HHorAA, 204. 
HHTepechriä, 225. 
HCRÄTEA, 120. 

ucrärs, 120. 

Hckpa, 208. 

ucxpenniũ, -H0, 203. 
HUCKYCHTE, 108, 
HCRYCHEIH, 108. 
HckyccrBo, 108. 
uckycz, 108. 

Huck, 120, 
NCHÖAHEHHBIK, 8. 209. 
HCHÖ.AHHTE (- -HATB), 258. 
BonpaBndrs (- NpÄBHTL), 


ncnpäsaukt, 123. 
nenyrs, 281. 
ucnyrauunmũ, 281. 
nenyrârs, 281. 
ucronursm, 157. 
KACTuna, 217. 
ACTHHELIN, -Ho, 217. 
HcTs1H, 217. 

uxs (uuxp), 28. 


19 


R. 


Kasärs, -ca, 22. 67. 

karu, 163. 

xarı, 67. 183; 225; 
«Öyaro, 102. 


KANMTÄHB, 198; 
npäBuurs, 128. 
xanôrp, 101 


KATHTb, -ca, 148. 


XBacB, 1 

XEGuTRa, 281. 

kunärtt, -ca, 92. 137. 
kuHyTs, -cA, 92. 137. 
Kupra, 88. 

KASCTb (KA&ABIBATE), 4A, 
KAURHYTB, 217. 


KoBep’, 157. 
xoraà, 53; -HHOYAS, 
267 


KöuTk, 78. 
KOKETRa, 225. 
KOK6ETHHUATH, 225. 
KOKÖTCTBO, 226, 
koae0ätbca, 28. 
KonHuectBo, 21. 
xöxo, 132. 
Kö1oKons, 182. 
KoMs, 142 
Kosnäk, 174. 
XOMBIGéMAB, 28. 
KoAbICRa, 28. 
Kons, 21. 
Koasuo, 28. 
KÖMHaTa, 80. 
komy, 120 
KOHAT}, 22. 
Xonômu, 21. 
KoBeunHo, 21. 
KOHUATb (KÖHUHTE), 22. 
52. 202. 


KÖHYeHHLIH, 22. 

XOBT, 21. 

xous, 107. 190. 
kopHers, 121. 
xopotäts, 14; -Ars, 28. 
xopörkiä, 14. 182. 268. 
KOpbICToAmw6NBHIM, 225. 


Wörterverzeichniß. 


Xopricri, 225. 
xpai, 182. 
xpäauuiu, 182 
xpacà, 241, 
KpacäBbIH, VON 
kpäcusii, 241. 
xparärs, 14. 
kpärkiä, 14. 182. 268. 
xpecaò, 92. 
Kpecrurs, 248, 
xpecra, 133. 
Kpunka, 204. 
Kpurt, 217. 
xpuuärs, 217. 
KPOBÄBHTE, 70. 
KpoBk, 70. 
kpours, 182. 283. 
kpowtnuin, 188. 
Kkpomy, 188. 
Kkpomt, 183. 
xpoôrxiũ, 182. 
xpyröMms, 149. 
kpyr2, 204, 
kpyzärs, -ca, 85. 204. 
XPBIAò, 87. 
KpbLAbU0, 37. 
KpsIts, 21. 182, 
kyaa, 53. 132. 
£kypräus, 187. 
XVprxa, 174. 
kycärz, 108. 
Xycõxꝝ, 109. 
Kyrars, 100. 
Kyuep», 107. 
xyuars, 108. 


I. 


JAäsoura, 275. 


arxiũ, 108. 
aerue, S. 110,7 c. 
aexärtz, 70 


aerärs, 69. 108, 
aerkts, 69. 108. 
aeus, 70. 

Auts, -cA, 92. 136. 
AHINuTs,. -Ca, 184. 
afumik, 188. 
auxo, 188, 

auıus, 183. 
aosärs, 181. 
aöskiu, 181. 
aöpıe (aöpute), 181. 
aöuans, 107 
AyKtb, 6. 

yaätz, 6. 


. 





ayınii, 181. 
ayıme, 181. 

abra, 7. 

a53A, 7 und IL 124. 
abraps, 182. Davon 
abuute. 

atcı, 150. 
Am6onsiTctBo, 206. 


M. 


Mäwenzka, 78. 176. 
er -II0O MANy; -1T0, 


wörsık (Komp. MEHBIIK, 
maıtHnıia),128.8.150. 
MäNeHbKIH, VON MALE. 


uenà, 258. 

uönte, mensuik, $. 150. 

mepers (mupärk), 70, 

MEpKHYTE, 1 

Mects, 282. 

Meyrä, 63. 

Meyräuie, 68. 

meurätz, 68. 

mena, 282. 

Müsenbrkii, 188. 

MHAOCTs, 183. 

Muısıa, 183 

“uMo, 269. 

“ups (mipe), 1. 14. 

MKHYTE (MbIKÄTS), 

MHÖRecTBo, IL. 72, 

“utnie, 232, 

Mutrtu, 232. 

MÖRENM%S, 5. 

MÖXREIIE AU? VON MO. 

MÖKETE ÖbITb, D. 

MÖXHO 6bL10, 6. 

MOTS, Morad, -2d, ö. 

“oruna, 187. 

MOH, MoA, MO&, 

Moıza, 232. 

MÖABEHTE, 282. 

mozäts, -ca, 20. 282. 

mörua, Ger. v. -WÄTh 

Mozuänie, 233. 

Mozuärs, 238. 

moruite, Imper. von 
»yYuUTB, 











mopäts, 70. 
Mocksa, 208. 
soyurtsch, 134. 
moys (-Moräts), Bd. 
"par, 1 
MCTuTs, 282, 
my#särs, 214. 
Myxuk», 164. 
myzcköu, 164. 
myxuunua, 164, 
myx%, 164. 
MY3bIKa, ad 
uyxa, myxa, 68. 
ayrärs, 134. 
yrusıd, 134 


myuenie, Myuenie, 68. 


myıärezsurıd, 68. 


Myuuts, 68. 
MyaTb, 63. 
Mb, 5 


MbIKaTk, 68. 
MbICäuts, 12. 
MIICAB, 12. 
MbITb, 225. 
Mblyärs, 225. 
miiuka, 225. 
“binmma, 225. 
Mtinis, 225. 
ntusino, 23. 
“bHits, 23. 
“Echte, 215. 
“&cro, I. 35. 
“Fumärs, 215. 
"inkars, 275. 
“tpa, 123. 
mipurs, 122. 
“Ecaup, 123. 
nirkiä, 68. 
uacri, 134. 
“ars (no-), 208. 


H. 


Ha6ıwnärs, 281. 
Habamwaenie, 231. 
Harepcräts, 87. 
Hapcernä, 93. 
Hascrptuy, 102. 
nariũ, ar 149. 
Karpäna, 218, 

war- (uano-), 8. 158. 
Hanezna, 131. 
uanszuu, 131. 
Bäno (mana), 158. 
HÄro6usıH, -Ho, 158. 


Wörterverzeichniß. 


särnuck, 61. 

santza, 100. 

Hansız, 100. 

santacs, 149. 

Huarntatrscı, 149. 
. 188. 


uars, 8. 153. 
uasaıp, 275 
HASHÄYEHHLIN, 29. 
HASHAUHTE, 29. 
uau-, Öl. 
uakäsp, 67. 
Hakanyut, 43. 
HAKAOHUTE, 257. 
HAKOHENB, 22. 
uanon, 276. 
HANHCATB, 44. 
Hanönuesubiä, $. 209. 
HANÖMHHTE, 121. 
HaNOMuHATE, 121. 
Hanpasaduie, 142. 
uarpäcHo, 186. 
saupäcz, 136. 
HanyrausbıH, 195. 
Hanyräts, 195 
Haperäts, 249. 
HApOK», 249. 
Hapö4Ho, 249. 
Hapyxa, u, E, y, 238. 
y, 106. 
HacabaHHKn, 203. 
Hacıkaunna, 203. 
Hacıasacteo, 203. 
HacMmtzärensupH, 2381. 
nacmtıııussiä, 231. 
HacToATts, 142. 
Hacrosmiu, 142. 
HacryuAts, 18. 
Hayaäuy, 136. 
Hayano, 142. 
Hayärtz, 142. 
Hayunäts, 142. 
Hammer, 136. 
Hanınd, 242. 
He66casıM, 185. 
H660, 135. 
uesäanert, 144. 
HenäsHo, 123. 
Heranero, 144. 
uenaueue, 158. 
HeABARuMT, 159. 
uertın, 182. 
Hesa6peuurıH, 196. 
He3HaKOMkIN, 150. 
Heä (ei), 54. 
HBeH3bAcHämpıH, 70. 
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| He2b3A, -ıM, 7. 


HemMöus, 181. 
HeornonAmiH, 52. 
HeoxänauntıH, 196. 
HEe0oCTOpÖRHLIM, 0, 257. 
HenoHATtanıH, 268. 
uenpeororämpiä, 259. 
HenpemM&HHbiM, 0, 29. 
HeUpHTBÖPpBLIH, 77. 
BenpocrätessubH,, 276. 
Hepasayuusıd, 240. 
Hecaä-cs, 77. 
Hecoo6päsusıH, 189. 
He cMoTpä ua, 143. 
HecpasHöuusıH, 258. 
Becrä, -ca, 77. 
HecyäcrTie, 22. 
HecuäcrusIH, 151; -tmik, 
22. 260. 


uerepmänie, 241. 

uemw (Er), 77. 

zei (ei), 7. 

HSHTB (H3ars), 76. 

un, 183. 

Hu -uHu, 138. 232. 

uu6yap, 133. 267. 8. 
150. 


ufxe, 257. 

BusäTk, 76. 

ufskiä, 0, 257. 
AES (HHS-), 257. 
uurorAäd, 133. 
Huxrosäesuut, $. 26. 
uuktö, 133. 183. 
HUMH, 50. 

HUM}, 76. 

Hund, 257. 

HuXb (HxX%), 38, 
unuerö, 138. 

Huytd, 133. 

Ho, 14. 

HöBstıH, 186. 

uorä, 21. 

HöroTs, 21. 

HOCHTE, 77. 

Hoys, 44. 
HPABCTBEHHLLH, 18. 
HpäBHTscA, 18. 
HpaBt, 18, 

Esint, Heiutmmik, 268, 
utra, 78. 

HEKHTB, 78. 
HEXHBIH, -HOCTE, 78. 
usrorna, 204. 
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ulmenkis, 215. 
utmpf, 215. 
HECKOABKO, 21. 


0. 


Ößa, 66, 36. 
o6stnuärsea, 76. 
o6p&mars, 215. 
o6Btmeuunid, 215. 
ößMopors, 131. 
o6uax&sHsın, 149. 
OGEBAX·TEI (-ark), 149. 
o6uapyıKkuBarp, 233. 
o6onpäTscah, 9. 
ödoe, 36. 
o60KTH-(5, 7. 
o6pasurs, 13, 
o6paräıs (-mäık), -CA, 
109. 


o6p&rno, 109, 

o6ptcrä, 102. 

o6croAteasus1#, 181. 

o6cToArTenscTBo, 131. 

Ö6yBb, wovon 

o6yBärs, 165. 

ôbmiũ, 224. 

o6»txars, 149. 

06BABHTB (-BAATB), 91. 

o6pacuenie, 241. 

o6BAcHuTE (-HATb), 241. 

o6pÄrtie, 23. 

06%ATB (-HUMäATE), 28. 

o6rikHuozenie, 257. 

O6LIKHOBÖRHHIH, 77. 257. 

o6LIKHYyTB, 257. 

o6sıyar, 257. 

o6tnarz, 122. 

o6tar, 122. 

o6a3&T5 (-BIBaTs), 218, 

06433HHOCTB, -HHbIV, 218. 
259. 

oBnanaTs, 150. 

oppärr, 144. 

oraoôb„”aa, 107. 

oTÖhb, -HBEkFr, 242. 

orpäna, |. ropoa2. 

ore:xaa, 131. 

oannäkis, 189. 

OAHHAKO, OAHHÄKOBO, 
189, 

ORUHAAUATB, -ATbIH, 85. 

onhäkanı, 248, 

O0ABAKO Ks, 189. 


Wörterverzeichniß. 


oroanmeii, 52. 259. 
onoa&rs, 52. 259. 
OKHBAAIB (-BAYE), -Ca, 


OXMIGIB, 88. 

o3A6uyTb, |. 3A6HyTB. 

OKAHUUBAaTb, 52. 

öro (un), 156. 

6xoao, 132. 

okönuna, 132. 

oxuòd, 156. 

OKPECTHOCTE, 183. 

Ökpecrr, 133. 

OKPOBABACHHLIY, 70. 

OKPVYMGäIB (-VTB), 85. 

okyTratsca, 100. 

out, 36. 

onacäarsca, 183. 

onpasaänie, 191. 

onpapaäıs, 191. 

ONPOKAABIBATB(-KUHYTB), 
137. 

ouyck&1s (-crürs), 164. 

Önbire, 240. 

ÖNBITHOCTB, 240. 

ÖNBITHbIH, 240. 

onATs, 6. 

opärai (Arad), 172. 

opärz, 172 

ocBEa0oMAATBCA (ocBE- 
AOMuTECA), 248. 


oc#trurs (-mäTz), 62. 

ocptueuunıf, 62. 

ocößa, 85. 

OCTABHTB (-BAATE), 9. 
202. 


octäsa, 202. 

OCTAHOBUTb (-HABAH- 
BaTb), 68, 

ocTeperätb (-crepéup), 
257. 

ocTopörusıH, 257. 

OCBMHÄALATE, -ATbıl, 90. 

ocbMöh, 12. 

OTBEPTHYTB (-TATb), OT- 
BEPTHYTPE, 

oTRÖpeHHbIH, 176. 

OTBOPHTL (-PATB), -CA, 
176 


orstrurs (-uArs), 158. 
orettr, 158, 

oTBtuärs (-BETUTE), 158. 
oTeur, 68. 

oTEyecTBo, 68. 

OTEGAB, 21. 163. 


OTKPbITb (-KPRIBÄTH), 
182. 

OTAHWATB (-UÄTB), -ca, 
197. 


oTHBiHF, 258. 

oro6txars, 129. 

OTOMMEHHLIH, 282. 

OTNPäABUTB (-BAA1b), -CA, 
131 


orpära, 258. 
orporosäna, 214. 
örporr, 214. 
orctynats (-nArk), 225. 
orxornärs (otoära), 1%. 
oruäauie, 45. 
oryaatsca, 45. 
otTpExars (-T3Käts), 37. 
OTBICKATB (-bBICKHBATI), 
165. 
osunepr, 214. 
oxöra, 91. 121. 202. 
oxörauks, 91. 121. 202. 
ÖueHs, 225. 
ouxũ, 156. 
ouyrärsca, 45. 


Il. 


Dänartz, 136. 
näneuska, 176. 
näneprs, 274, 
näpenr, 165. 
Tacıb (vacra), vn. 186. 
nact#, 172. 
nacryx&, 172. 
uacrr, sf. 61. 
nacz, 136. 
Iekä7s, Ieky, 61. 
NepeBsisaununı#, 233, 
nepear, 107. 
nepexnärs, 267. 
nepemtuAıs, 23, 
weperpecrätsca, 248. 
mepenÄchIBaTb (-IE- 
care); -ca, 8. 
mepenächIBaAch, 8. 
nepenAcanusıa, L 12. 
mepenäcka, 14. 
wepecr&1s (-CTaBäTs), 
249 


nepecträts, 142. 
wepectuernzıh, 142. 
mepeckuenuniH, 142. 
mepeckus (-c5kärs), 14. 











“ 


nepers (nMpärs), 173. 
necök®», 206 
nerauine, 225. 
neran, 225. 
neyäık, -HbiH, 61. 
neuätars, 60. 
HeyATKa, meuäTts, 60. 
neyb, memä-ca, 108. 
nuBo, 143. 

NuCATsk, 8. 

nuchmö, 20. 

uuTs, 143. 

NAAKaTs, 92. 
nıama, 206. 

n1aur, 28. 
——— 92. 
naarõx3, 44. 

n2äTh, 44. 

wnätpe, 44. 

unects, naecık, 135. 
naörTenz, 135. 

uaers, 185. 
naocxiũ, 225. 
nı0x0, 225. 

ILNbITB, 249. 
no6zbxufrz, 282. 
no6rs, 28. 

no6fna, 217. 
noßknkrens, 217. 


uo6taArte (-Ka13), 217. 


uoBenöuie, 85. 
noBepayts, -ca, 281. 
uWOBOopoTuTs, 149. 
nostca, 232. 
norogöpra, 190. 
noröna, 157. 
norönbe, 157. 
norptrsca, 165. 
Monärs (-naBäıs), 86 
204 


nönars, 86. 


noa6txärs, 158 u. 8.137. 
Horn&pmusars, 30. 249, 


uonsem&nze, 30. 69. 
nonAre, 248. 
nönnsın, 30. 
NOAHuMATB, 80. 
Noxnätsca, 133. 
noxôGumiũ, 158. 


NoxoäTk (-xonkrs), 30. 


Iorö.nie, -n6az, 259. 


norom&as, -uuna, 6, 176. 


NOApÖdRLLK, 131. 
Noapyra, 46. 


Wörterverzeichniß. 
HOACTPeRäTE (-HYTb), 
30. 233. 


noamyrurs, 30. 282. 
noAp, 30. 

nonstxarr, 80. 274. 
n08-, 8. 151. 
nospöAreuo, 54. 
nogbaum (-BOAATB), 


nösauo (nÖ3x0), 84. 

noũ, 78. 

noämärr, 1%. 

DouTH (moxonure), 275. 

noutr, 217. 

NOKAa3ATBCA 
Barbca), 67. 

noxôũ, 78. 150. 

NOKÖHTL, 78. 


(-KäsbI- 


norxönt, 21. 
norpacutır, 257. 
noa-, 93. 
NOANIKHHL, 93. 
nöıne, 132. 


noneBöß, 132. 

mo16supie, 191. 

nosertrr, 69. 108. 

NOAKÖBHHKF, 132. 

none, 132. 

NnÖAHHTR, 258. 

noauo, -Te, 8. 209. 

nÖAHoUE, 98. 

nörapıf, 259. 

O10BURA, 93. 

nonyHoun, 93. 

norycymacmeamii, 196. 

noayuie, 6. 

noaynũrTB (-ATh), 6. 

moryuacd, nönyaca, 9. 

IOAB, 93 

nö1as3a, 191. 

uomAnoBark, 275. 

IOMHHATE (HOMAHYTB), 
203. 


— (momärr), 203. 
momö«s (-Morärts), 107. 
LOMEINuKT, 120. 
DoHeAENbHNKT, 182. 
TOHPABHTECA, 18. 
NOHATHLIH, 268. 
nonfts (-HuMärs), 190. 
nonäcıs (-nan&rb), 136. 
noneueuie, 108. 
noneuä-ca, 108. 
nonpexkuemy, 225. 
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none, 275. 

nopa (nopõo, A0 CHX% 
nopp), 240. 

u6pa, 240. 

nopen, 240. 

nopöks, 190. 

nopyuärs (-Ats), 108. 

mockopke, 100. 

mocaärs (-chiaärs), 175, 

mocıymatsca, 267. 

nöcat, 122. 

nocatanii, 84. 

wocatacısie, 197. 

nocmorptrs, 178. 

nocntuärs (-Atb), 76. 

mocpexä, 85. 

nocıenp, 62. 144. 

HOCTAATB (-CTHnäTte), 62. 

nocrdü, 164 

NOCTOAHHLIH, 22. 

NOCTOÄHCTBO, 22. 

nocToATs, 164. 

nocryuärr, 13. 
wocktärs (-cimäTe), 
202. 


noTepAts, 22. 

HoTöMr, 21. 148. 

noTp&6osats, 250. 

UOTYNMTB (-TYILIATB), 
250. 


norr, 143. 

norkxa, 203. 

uoyrpy, 282. 

noxöAs, 214. 282. 

nonanosäars (nont1o- 
BAT), 91. 

nouécra (-uuTärs), 53. 

UO4WHTB (-UuBäTb), 78. 
150. 

noyrerr, 53. 

nourũ, 214. 

nom&nr, 281.248; -ın18, 
ö in 

nomad-6s110, 151. 

uotxars (-I3xärp), 37. 

nostr, 226. 

—* (-BaAtb), wovon 

noasaeHie, 224. 

nöach$, 143. 

upäsna, 123, 

np&äsurs, 123. 

upästi#, 123. 

npäsnuoBars, 224. 

npäsaupıf, 136. 224. 
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ıp&uka, 156. 

mperpäaa, |. ropoxm. 
upenärtsca, 
mpersuameHopäuie, 100. 
upeAnört, 80.” 
npersoxenie, 31. 
üpexuorzox6&uusil, 183. 
npexae, }. noch. 
upexuii, 122. 
Bpo«parärs (-Kpauärs) 





u = — — — — _ 


npeonoayumbil, 259. 

mpeonoakrs, 259. 

npendrtereie, 6. 

IPenÄTCTBOoBäaTs, 6. 

IpepBäTtb (-psiBÄTs), 
259. 


npecrynuuna, 13. 

pAGA/URàâTBCA 
SHTECH), 149. 

IpMBbIKHYTE, 257. 

UpHBp1uka, 257. 

npurnacäts (-mÄTE), 
196. 


(-6.1u- 


npurzamenie, 196. 
nparosopeuunik, 159. 
IUPHTOTOBAATBCA (-TOTÖ- 
BuTsca), 125. 
IPHA&TE, on npunrk. | 
upunire, 2 | 
Apuxrũ Crondrs), 12. 
IIPM3HaB&Tb (-3HaTE), 
240. 


ıpusuäuie, 240. 
UpHKasäTs (-K&3LIBATk), 
67. 


Ipukımuuie, 121. 
IpuKamuHTsca, 121. 
upuaäuie, 61. 
upazäyssü, 61. 
IPHNOMHHÄTL 
MHuTb), 144. 
npupöna, 4. 
IIPHCTABATB (-CTAaTb), 
151. 


(-16- 


UpHTBÖpHLIÄ, 77. 
UPMTBOpATB (-ATk), 77. 
upatasänie, 231. 
npuuuna, 190. 
npuwers, 92. 
upamere, -mnd, d, 12. 
mPIproronadT (-ÖBHaTb), 


npitszdmwuid, 37. 


Mörterverzeichniß. 


npiäxars (-tsxärs), 37. 
npoDyraarı (-6yauTtb), 


npopärupatsca, 137. 

npoBoxärtz, 84. 

upoBoaArs, 84, wovon 

upoBoaHAK?. 

nPOIOMIXATSEI (-uTs), 238 

| mposäi6nytk (-3n6AT$), 
107. 


 mporäabı, 122. 

npoAuTk (mponöu), 78. 

npousAtensunıä, 76. 

nponsärs (-ua&rs), 76. 

npocurs, 78, 

DPOcHYTb-CA (-ChINÄTb- 
ca), 174. 

upocrürs (npomärs), 


npoero. 50. 
NPocTynoK%, 13. 
upocrsiK, 50. 
npocrte (npome), 50. 
upoTuBE, 258. 
nporäsutscah, 258. 
npoqurannriũ, 208. 
npouutärtz, 205. 
upous, 258. 
npofru (-xonuts), 181. 
upomeas, -IMAaR, -ULNO, 
181. 
npomäi, -Te, 50. 
apemärsen (-crätzca), 


npotxars (-Isräre), 
37. 

IPOACHÄTECH (-BUTBCA), 
70. 


upyatg, 249. 
Opsirarb (NPEITHYTE), 
157. 


IpbICKaATb (NPBICHYTB), 
r 156. 249. m 
IPAMUTB, 88. 

npamo, 38. 

npaubũ, 38. 

npaus, 132. 

uyräts, 195. 

uycrAts (nyckärs), 164. 
uyrb, 268 

nsraSzomikt 61. 
UBITÄTB, . 

nEcHs, alu, 173. 
utrs (c-), 172. 


nsryxe, 172. 


mATnÄAuaTs. -atbiH, 67 
nsituuna, 182. 
UATE, va. 6. 


P. 


Pa6öra, 240. 259. 
pa6örarz, 240. 
pa6%, 240. 
pPaBHuHa, vorn 
paBHATs, 258. 


päaB#, 249. 
paspiiska, 241. 
pasroBäpHBATb 
pär2), 
pasropäpupan, 4. 
pasroBöpr, 4. 
pasınpärz (pas0-apär2) 


(-ToBo- 


pasabaAtb —— 
pasıyydrk (-VTB), 240. 
pascptuerz, 165. 
pasc#t.nd, 165. 


pascptrark (-CBEcTu), 
1685. 


pascptr, 62. 

pasckasärs, 67. 

pascy3RAäTb, -2Enie, 4. 

pasctanuzın, 276. 

paschars, 276. 

PascTaBäTkcA (-CTATECA), 
203. 


pasxäx&uBars, 107. 

pass, 84. n 

paszisas, 119. 

päna, 197, 

päuensıä, 197. 

PaCKA&AbIBATE (-KACTb) 
248. 


pacnars, 6. 
pacr#, 38. 
pacxdzusars, 107. 
pacxoautsca, 157. 
psarz, 259. 
patre, 156. 

pxa, 156 
präsunnua, 156. 
pucopdrs, 206. 
pucynorz, 206. 
po6urs, 240. 





pôsxiũ, 240. 
p66ocrs (pößrocrs), 
240 


po6trs, 240. 
poxutezscriä, 98. 
poxa, 233. 
poMmanuuecki#, 18. 
poMaurıiyeckiä, 18. 
pomänur, 13 
pyxà, 101. 
pycckii, 216. 
Pycs, 216. 
PbICAKB (PBICHCTaA 10- 
mans), 151. 
psıcz, 151. 
prixiũ, 216. 
psatre, 156. 
ptsars, 44. 
pird, 268. 
ptcra, 102. 
ptur, 218. 
piukrersusih, 43. 
ptmärs (-mAre), 43. 
psAusıH, 107. 


Ü. 


Carirz (cam&rı), 86; 
-CA Bb UM, 89. 
can, 86, 
camop&pz, 174. 
can, 87. 
cBänz6a, 242. 
CBäTaTE, -ca, 249, 
cBepcräts, 37. 
CBEepcrHurt, 37. 
cBunänie, 14. 
CBuptıs, 150. 
cBuptnpıH, 149, 
CBHptuctso, 149. 
CBHpEtncrtBoBarz, 149, 
Orößa, 282. 
cBo6öra, 231. 
CBo6öansın, 231. 
CBodonp, 282. 
CHbnarp, 248, 
CBEromsıä, 248. 
cBbrurz, 69. 
WErad, 629. 
BxærAmiũ, 62. 
brs, 62. 
cBEyg, 692, 
CBätars, 120. 
CBarsık, 120. 


MWörterverzeichniß. 


CBAN6HHHK?», 120. 
cBameönusıü, 120. 
cabaars, -ca, 14. 
cerörun, 249. 
CEABMÖOH, 3. 
ceä, cin, cie, 224. 
cetuäcz, 165. 
coad, 88. 
cem&äcrtso, 85. 
CEMHÄAUATE, -ATııH, 84, 
cembA, 85 
cepaärtz, -ca, 61. 
c&paue, 61. 85. 
cepenä, 85 
chıa, 52. 
cAısusıä, -Ho, 52. 
cHxuTscH, 52. 
CHX», 224. 
CKARYTE, 22. 
ckasäts, 22. 67. 
CKAKATB, 148. 
CKBOBs, 185. 
cKoAb, 21. 
CKÖNBKIH, -Ko, 21. 
cRoHyäTscH, 202. 
cKöpbIä, -po, 100. 
ckpuntrs, 165. 
CKPÖMHbIH, 183. 
CRPbIBÄTB (-Ca), 20. 
casbriũ, 275. 
caäBa, 275. 
caâuxkiũ, 216. 
caaTk (cHı&rs), 164. 
cıesh, 98. 
CAHTS, -cA, 185. 
cızo0öna, 231. 
CAOB6CHLIH, 92. 
cı680, 92. 

&, 101. 
—— 101. 
cayxäArs, 101. 
cayuaiı, 121. 
cayuärs, -ca, 121. 
cayıarz, 101. 267. 
capsımars, 101. 
crbnoBarz, 4. 
cataymwnik, 4. 
cabır, 4. 
cmepkätzca, 130. 
CMepT@easHsIH, 70. 
CMEepTs, 70. 
cmorpArtens, 174. 
cMoTptrs, 173. 
CMOTpA, He-Ha, 143. 


cm&rocrs, 196. 
cmtızıı, 196. 
cm&itsca, 196. 
cM&rs, 196. 
cMtxrz, 231. 
cmtuzussıH, 231. 
cuapyxu, 233. 
cHöBa, 136. 
CHyTb, 44. 100. 
cHtrs, 69; wovon 
cutroppiH. 
coBätb (cYHyTk), 158. 
coBttHur», 158. 
coptroBaTb, -ca, 158. 
coptre, 158. 
COTZACHTECA, 29. 
coraäcie, 29. 196. 
coeauufäts, 216. 
coxr&untıf, 183. 
com&ys, 183. 
cosa&nie, 260. 
co3näTts, 260. 
CO8HaB&TEB, -cA, 217. 
cosuaerca, 217. 
coktu (cxozurk), 101. 
cCokparäTs (-Kpamärk), 
268. 


coan&rs, 215 

coHp, 4. 

coo6pakäts (-6pasütb), 
144. 


coo6päsusıM, 189. 

coporonstreiä, 120. 

cocroäts, 157. 

cocroamiä, 157. 

coxpaueausıd, 184. 

COXPaHuTb (-HAT5), 184. 

co ‚101. 

cnaTs, 44. 

cnepsà, 12. 

enponirs (cnpämmsars), 
78. 


cuycruts, 196. 
caycra, 196. 

cn&rz, 76. 242. 
cu&x», 76. 242. 
entumärs, 76. 
cpaBuH&HunIH, 258. 
CPaBHuTzE, 258, 

cpend (cepenä), 85. 182, 
cpexä (cpent), 85. 
cpenäna (copönxa), 85. 
CPEACTBO, 

cpeas, 85 
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cräpeus, 99. 158. 

cräuerz, 122. 

CTAHÖBHTE, 68, 

cıäuuin, 267. 

crapäTsca, 84. 

cresä, 173. 206. 

cıöneup, 13. 

crep6us (cTeperärs), 
257. 


-CTHTÄTB (-CTÜrTHYTR), 
73. 206. 


ceraxia, 206. 
CTHXUTBÖPEeN?E, 226. 
cruxr, 206. 

craaTb (crmadıts), 62. 


cronnma, 224. 

cToay, 224. 

croas, 189. 

cTöApKo, 189. 

cronä, 13. 

cıoponuä, 144. 

crpand, 257. 

crpanä, 143. 267. 

CTp&äBunıH, 267. 

crp&crauit, -Ho, 256, 

crpacruöä. 257. 

CTpacts, 256. 

crpax$, 91. 

crpamäts, 91. 

cTpekärtt, 233. 

crpemraäßr, 69. 

erpemärs, 69; -ca, 70. 

crperu, 144. 

CDYKB, 100. 

crynätk (-uury), 18. 

CTYNeHE, CTyNHA, CTyns, 
13 


eryusıs (CTYKHYTB), 
100. 


cricuärs, 85. 
cy660Ta, 182. 
cyrp66%, 136. 
cyaapsıua, 46. 
cyaapz, 46. 
cynébupiũ, 5. 
cynéũcxiũ, 5. 
cyaAıume. 5. 
CyAauTesb, 5. 
CyAuTs, 5. 
cyniñ (-a2ä), 5. 
cyasılE, 6. 
cyas6a (-6äna), 108. 
cyzxeuoe, 190. 


MWörterverzeichniß. 


cymacmdani#, 196. 
cympars, 131. 136. 
cymecr»d, 204. 
cymecızogärs, 204. 
cyumia, 204. 
cxBarärz, 159. 
cuacrauBriũ, 12. 
cuäcrie, 12. 
cHinnra, 44. 
ctBep#, 150. 
cERATB (ckur), 142. 
c&apıh, 158. 

chua, 85. 

c*ppiũ, 158. 
ckrärz, 202. 

chup (cEkärs), 142. 
c$ars (chsärr), 85. 276. 
cınA, 53. 


T. 


Tähuna, 20. 
rääno, 20. 
TaurTs, 20. 
18kj#, 4; TAKEMT obpa- 
80M3, 4 
TAKOBbIN, 4. 
ı&Momniu, 217. 
TACKäTt, 68. 
Takı, 232. 
ramärs, 68. 
TBapb, 77. 
TBOPUTeAbHbIH, 77. 
zsopärz, 77. 176. 
te, 79 unter To6dm. 
TEMHLIH, 69. 
reneps, 149. 
renapın, 100. 
tepers, 22. 275. 
tepıd, 22. 275. 
teps&rtr, 125. 
repn$uie, 241. 
repn&tB, 24l. 
Tepftb, 22. 
Tupdısckin, 214. 
Tuyöıs, 214. 
ruxiä, 94. 208. 
ma, 69. 
To, 7. 
70- 70, 67. 
To6öm, 79. 
Tora, 53. 
roraamuiit, 217. 


nn — — — — — — — — 


Toakärb, 268. 
TOAKE, 268. 
TOnbKo, 124. 
Ton#ärs, wärmen, 101; 
—, ertränten, 101. 
toprärz, 125. 
Toprögentz, 125. 
roprõsxka, 125. 
roprösın, 125. 
ToprössıH, 125. 
Toprez, 125. 
Topxecrsd, 125. 
roponKArs, -ca, 276. 
Törtyacz, 122 
TpaBä, 70. 
rp&6osarz, 250. 
rpenerats, 91. 
Tpeckatsca, 90. 
TPHHäANATE, -TbIH, 50. 
TpÖraTeıkHplü, 22. 
Tpörark (TpöaHyrr), 22. 
Tpdära, 131. 
TpöuyTbı, 22. 
Tpyausıı, 250. 
Tpyas, 250. 
Tpacri, -ca, 91. 
Ty, 53. 
Tyna, 53. 149. 
Tyasckii, 61. 
Tynärs, 250. 
7Tynxiũ, 250. 
TYTBV, 62. 
tyua, 157. 
151, 79. 
ıtumr, 1.66; II. 14. 58. 
rbcudrs (-uäTts), 8. 
TbcHuIN, 86. 
riza, 203. 
rtmuıs, 208. 
rArocrusıa, 197. 
Taxeıpıı, 197. 
Tanuyız, 69. 197. 


V. 


Ysuntız, 148. 
ystpurs, 121. 
YBäsbıBars (-särr), 4. 


yroBäpuBatb (YrOBO- 

pärp), 98. 
yröassıf, -uo, 164. 
yroas, 120. 


yroas, 119. 
yrops, 119, 








yropf1s (-pärs), 181. 

yrpösa, 100 

yAAZUTECH (-AATECA), 
80. 

yacpurz 


-pärs), 150. 
yaäpz, 1 150 


yaäua, 136. 

yacpuzars (yAep- 
KäTb), . 

yausätensurih, 190. 

yAHBHTB (-BaAts), 1%. 

yausıduie, 190. 

vanmnaéunmiũ, 190. 

ya6d6usılk, 158. 

yaop6ascıBie, 233. 

yxacdız, 62. 

yxdcasMn, 62. 

Yzacı, 62. 

yr6 (ya), 38. 
KKUHATBb, 29. 

YunäTs, 30. 

yRuns, 29. 

yxung, 80. 

yxs (yrt, ya6), 38 

yxr, 119. 

ysa, 101. 

ysna, 101. 

ysers, 62. 101. 

ysurs, 120. 

Yariik, 62. 101. 120. 

VsSBũTB, 29. 

vũri, 214. 

yrrekinarz (yrasärs), 


en (YRAACIb- 
ca), 

yxporäts, 182. 

yısuz, 124. 

yaoxurz, 108. 
yMupdrs (ymepeıs), 70, 
yMıitı, 196. 

YMosdıs (-ıuı$), 
YMoputs —— 70. 
yMirs, 196. 

yEunärs, -ca, 268. 
ynäua, 197. 

ynäcrs, 197. 

ynopdrs, 8. 24. 
ynourteasupin, 217. 
ynogız, 217. 
ynomunärp, 196. 

Vpà, 217. 

ycarsıt, ycdcrsı, 128, 
Vorlazarz (ycHAHTb), 


Mörterverzeichniß. 


ycäznie, 151. 
yenorönts, 84; -ca, 


yentxs, 242. 

ycrasärk (ycıäre), 148. 

ycera&uusıa, 157. 

yeraars (ycrnuasts), 157. 

yerpemuts (-1Ats), 70. 

ycr, 123 

yckersca 
ca), 

VCBInVTBI, 44. 

YrBaps, 77. 

yruxdrs (-HyTs), 94 

yrea, 119. 

Yrpo, yrpoms, 119. 

yrpößa, 119 

yıs, 165. 

yrbxa, 208. 

yrkuärs (yrmure), 
203, 


(VCÄKHBATB- 


yrtmenie, 203. 
yxo, 119. 
yuuts, 258. 
yueruii, 214. 
ykons, 224. 
ykxaıs, 196. 


®, 


Dpars, 224. 


X. 


Xandrai, 172. 
za.1ÄT, 174. 
xapäkTep, 233. 
xpaıdıs (-TUüTs), 159. 
xBatk, interj., 159. 
xurpurs, I. 154. 
xArpsıih, 240. 
xıönars, 135. 
xı6nor%, 135. 
xaönbe, 135. 

xMeıs (xmiız), 184. 
xonp, 214. 

xöa0aHo, 217. 
xo16aHocts, 217. 
xon6anpıH, 217. 
x610R%, 217. 
xopoménsxo, 241. 
xopmiñ, 241. 


— — — — — — —— — — — — —— — —— — — — ——— — — — — — 


xopomiò, 241. 
X0T5, xorä, 91. 
xort1s, -ca, 91. 
xöuerca, 91. 
xpams, 88. 
xpauuıs, 185. 


Uanopäts, 91. 
NEPKOHB, 38. 
utauıs, 917 
mELOBÄTE, 91. 
weni, 99. 
utnp, 92. 
utua, 54. 


y, 


UYäcoBaız, 134. 

yäcrupıH, 12. 

ydcrsiH (uacrte, uäme), 
. 148. 150 


yacıs, 12. 

yäxHyrıs, 134. 

yaxörka, 134. 

ysına, uäuka, 12. 

ysaunie, 40. 

yaats, 95. 

u6auyız, 184. 

yenuurs, 217. 

vopes (apes»), 86. 37. 

uepasıä, 149. 

yeputrs, 149. 

yects, 205. 

yerbepre, 182. 

YeTbIpkäanatr, 60. 

yauuärs (yars), 142. 

uucnd, 196. 

wicrsıä (uuerke, uäme), 
148, 


auTÄrs (-b1BaTb), 205, 
upeno, 71. 

upesr, 36. 37. 135. 
y10, 4; yro6s, 232. 
YTYTb, vn., 205. 
UYBCTBäTe.1bHbIM, 45. 
YUYBCTBO, -CTBie, 45. 
YUYBCTBOBATE, Ab, 
yYyTb, UyTb He, UYIb- 
Yayız (ae), 45. ’ 
yyTbe, 45. 

uyarh, 
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II. | 3. 


Illarsrz (marayr2), 181. 
maröMme (mare), 151. 


manitı, 233 xäts, 186. 
wmänoctı, 288. xars, 87. 
mars, 100. 
IIecTHÄNnETE, -ATblH, d. 

76. £ 
mxarfara, 101. ITOTE, Sra, Sro, 12. 
mKang, n1kas%, 101. 1) 
undsporz, 174 u 
muöpa, 123. EOrs, 29. 

Tb, 282, Hxuslü, 80. 


\ 


Bsaà, Zsas, 119. 139, 
224 


4. 
A, 28. 


ABUTE, -CA(ABAÄTE, -CA), 
91. 


ima, 267. 
auckän, 8f., 267 
Aucxãũ, 267. 


Aumuũxæ, 267. 


AM», 267. 
acnkTs Gais) 70. 
ACHBIH, 70. 








Sadıregifter. 





Die bloßen Zahlen en die Seite des erften Bandes; die meiſten der hier angeführten 


ruſſiſchen Wörter fin 


etgmotogiff) erflärt und in den Wörterverzeichniffen beider 


Theile nachzuſehen. 


A. A. 


a, Ausſprache, 9; gunirt aus o, 141. 150; 
außt 141; — zu dı, nâûa- ITM, brennen 
wird nL11-B, Brand; — bei Verben der 
II. Kl. 167; Bindevofal bei Verben, 
mit dem Begriff der Dauer, 150, 4; 
al Endung der sf. $. 15, 1; an 
männl. TZaufnamen, 8.25; einiger sm. 
undn.,8.15,3; Dellin.derf.8.178,2; 
der präd. Adj. 8. 15,2; des N. acc. 
Pl.der sn.$.15, 4; des Dualis, 8.15, 
5; einiger Adverbia, 8. 15, 6; des 

er. praes. a. 8. 108. 

Ableitung, der Nomina und Verba aus 
den Stämmen, 131—135; ſolche Ber: 
ben haben alle einen B.V., 150; 
abgel. Adj., 181; abgel. Adv., 8.118, 
2—4. 

Abſchleifungsgeſetze, 187. 

abfoluter Gebraud) der Bartizipien und 
Gerundien, 8. 199. 

aB (oB, I) gunirt aus y, 141. 

—, Adjektiv⸗Suffix, 182 

-aBars, Konjugation, J. 12. 166. 

Aecent (Tonzeichen), 17; Wirkung im 
Wortbau, 133; der Subft. 179; der 
Wörter aufenz, 8.14; der Abj. 188; 
der Berben, 169; einiger Adv., $. 46. 

Adjektivum, nach der Form, 179; attris 

butiv mit langer Endung, präbilativ 
mit kurzer, 22; erftered vor dem 
Subft., 8.27; — nad der Bildung, 
185. 181; aus sf. ocrs, 8. 109, 2; 
auf Texs-unä, $. 105, 3; mittelft 
der Suffire x, 1, #, CK, HB, 8T, Act, 
ucr, ik, 135; — nad) der Bedeutung, 
182; Ableitung, 181. 184; — nad 
der Beugung, 185; — Mufterwörter 
der Dellin,, 186—188; umfchrieben 
durch Subft., 186 c.; Komparation, 
SS. 110. 150 u. a. 


Adverbium, 203; Bildung, 8.46; aufs, 
86; aufx, 8.15, 8; aufa, n 15, 6; 
auf 0 (e, 5, a, u), 135; zujammen= 

eſetzte, 88. 118. 169; mit no-, 53; 
telung im Satze, 88. 53. 134. 
181; Mebungen, 11.238; Beſonderes, 


asoyka, 4. 

-ara, 134. 

-akp, Völkernamen auf, 8. 81, 8. 

Affirmativer Sag, II. 111; 8. 117. 

Altufativ, — gen., 171; Präpofitionen 
mit, 206, 3; 207, 6—9. 10; Bebeu- 
tung, 11.168; Stell. vor dem Dativ, 
3.190; -c. infin., 8.203; -c. partic., 
ibid. 


Altivum, 144. 

aller-, durch cauııı-, 100. 

Peg 4-8. 

alt fein, durch Onırs mit dat., 8.98, 5 
und II. 20 unter euy. 

als, nad Komparativ durh néxean 
oder um; Kar; gen. 88. 114. 156, 

als ob, 8. 155. 

Anbau, |. ta-ya-sa, 129 oben; konſ. oder 
vofalifhe Erweiterung, 148. 

Anekdoten: IL. 2. 11. 18. 26. 34. 4l. 
58. 66. 74. 83. 89. 98. 106. 

Annoncen: II. 3. 11. 18. 27. 34. 42. 
12. 58. 59. 60. 66. 75. 83. 89. 98. 


Ynomale Verben, 161— 162; — Dellin. 
77. 


Anrede, mit dem Taufnamen, 8. 26; 
ſ. noch „Herr, Frau, Fräulein“. 

-384H 2, 8. 81. 

-auie, 8. 24. 

Appofition, 88. 76. 147. 

Artikel, keinen, 8. 4. 

-aps, 134. 

Anfhauungsformen (Bänsı) der Verben, 
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145; Wefen und Formen, 152; Lifte 
der Verben mit 2 zunauu, 153 a; 
mit 3: 153b; mit 3 und 4: 154c; 
166. Xabelle aller BänoBr, 168. 
Afimilation, 137. 
-Act-, adjekt. Saftiz, 135. 182. 
Attribut, IL. 153 
attributive Zuf ammenfegung, 136. 


Attributives Udjeltiv, 88. 2. 3. 5; 180. 
181; Deklination gu aut, 185. 
-aT-, adj. Suffix, 13 . 


-arbıä, Endung, $. 176. 

a-T5, Endung, Bedeutung, 129; ftatt 
bI-Batb, 154; Konj. der Verben mit 
vorhergehenden KUN nad 1.8), 
167; der übrigen (nad I. 9), 167. 

Aufbau be vortes, am Verbum dar⸗ 
gethan, 

—cc Kpe iger Laute, 138. 

ki, Komp. und Superlativ-Suffiz, 


55. 1 


B. 8. 


- B, Ausſprache, 16; vor rs = c, 164; 


® 


eingeſchoben in Bräp, 138; nimmt 
oft ı nad) fi, 84 ; Suffiz, 182. 

-6a, 134 in cyas6R. 

bald — bald, 8. 62, 2. 

6&puH%, Dettin., 177. 

Begriffswurzeln, 131. 

Ges-, 6eso, $. 123. 

beinabe, durch 6Lızo, 5: 200. 

6epeas (6eper-, 1. 4), 166. 

Beltimmungen beim Apjeltiv, 8. 28. 

Beftimmungsmurzeln, 131. 

Betonung in der Wortbildung, 133, 

Binde⸗Vokale (B. V.), Wefen, 129; beim 
Berbum, 150, — avoruder Adjektive, 
3eMA-A -u-Öli, 1 

bitte, wie zu geben, 

6aaro-, 8. 124; ala 

6AUCTATB (6nucru-, I 

Gakaut-tr, 167. I. 8 

6awcra (6107-1. 1), 166. 

Borg, böxe, $. 71. 

6dıko (Kompar. von mu6re, 110, 8), 
umfchreibt, 110, 9. 

60.15WMaA UacTs, wie gebraucht, 8. 180. 

6öasue (ft. 6osekiß), Komp. zu Beni- 
kis, 110, 8. 

—RX 8. 150. 

601s11Ö0#, 17. 180, 2. 

6opörs (60pu-, 1. 10) 107. 

Gocri (6or-, I. 1), 1 


fine, $ 204. 


Sachregiſter. 


brauchen, Hebungen, II. 223. 
6pecrä (6per-, I „Di 166. 
6pure (6p%-, ‚ 167. 
Bruchzahlen, Dei in., 200. 
ya Futuralftamm, 8. 83, 2. 
äe, 
-ÖbI, Urfprung, Bedeutung, Gebraud, 


6B1-, Beiteriolftemm, 8. 83, 1. 
6B120, nah einem andern Berbum, 
. 100. 200. 


6L1T5, 8. 83. SKonj.-Tabelle Nr. 20: 
als Hülfszeitwort, 147. — Gebraud, 
. 98: ecM», ecrs, cyrs gewöhnli 
ausgelaflen, 1; ect» vu, —)6 
erſetzt, 2; warn geftellt, 3; mit gen. 
I haben, 4, mit dat. für alt 
ein, 5; mit. für urgemäß, wefen- 
baft fein, 6; mit AoakeHb 
müjjen, follen, 8.99; 6sızo mit 
Berbum, für im Begriff fein, wollen, 
tönnen, 88. 100. 176, wobei e3, 
m van darin liegt. Synonyme Berben, 

65xArr, anomal (obr-, 6ix-, L 4), 

167 und 161, 1. 


B. 


B, Ausſprache, 16, Bronomen der 2, Ber 
"fon, 189. 190; iomparativeẽ Mittel⸗ 
ſuffix, 22; eingeſchoben in Verben, 
138; s-, ß. 128; -s, relativ, 8. 59, 2 
in KAKOBO, 63; Suöft. ſuffix in zu- 
6ÖBB, 119, 

»a ftatta, B. V. der Verben, 150, 4; ev 

|  weitert in »ıBa (HBa, oBa, eBa), 151. 

B-acz, euch, Dellin., 195 Ar. 3. 

Baum, euer, 191 

Be gunirt zu LT, uETBepo wird Tersipe. 

BEAPO, neapd, „1 188. 

zesnt, 193. 204; II. 58. 

Besth (Bes-, I. 2), 166. 

peaukif, Kompar. 6össme, 110, 8; 
Superl. 6öasuii neben Bexusäi- 

wii, — 150. 

ep61B (Bp-, I. 6), 167. 

Bepxömr, 208. 

Becrä (Bex-, I. 1), 1 

BECh, BCA, 3206, 192; Detlin, 196 Rr.16. 
Bechnä, 204. 

B3-TiAAr, 188. 

B80- (B03-, Boc-), 8. 7 

Baar, 183; Konjug. ach ass (15) 





Sachregiſter. 


BuAMA-, 132. 

BHALI, ſ. Anſchauungen. 
BETb (BH-, I 2 16 

BAe4b (Baer-, 4), "i6, 


. 204. 
BO BB) Präp. und Frafir. 88.12.13, 
nad Verben, 8. 19 

Bora (St. Box-), 183. 

B03- (Boc-, B30-), 88. 79. 128. 135; 


vor tr, K. 1, 1,6—B—P,B, 1, u 


167. 
. 4), 166. 


‚204. 
BOsMmyAıs (L 8 
BOA0UB (BOAOK-, 
BOHE, 203 
B006me, 204. 
BOC- (BO3-, B3C-), $. 79; vor F, 0, T, 


BÖCeNE, Deltin., 200. 

BOCHÄTEIBA-TE (I. 9), 167. 

zorr (auß or»), $. 96, 8. 

znepenu, 204. 

Bposs, 204. 

Bceraaà, 205; II. 53 

Bckopk und — —* 204. 

scHAay, 204 

Bcaxiũ, 63. Silbım 198. 

Buepd, -ch, 203. 205. 

pyepdumik, 180, 2. 

-Bun, Endung des ger. praet.a., 9 92. 

Ami ‚Endung des part. praet.a.,$ 98. 

35 (Bo * Präp. und Präfir, 8 19. 13. 

-Bb, Endung des 2% " praet, .a., 8. 92 

BBI-, 133; 8. 128. 

— — BBRiIcouhßũmiũ, 
50. 

—E (Bo-, I. 7), 1 

BEr-, willen, Konj.- Tabelle Nr. 18, 

»Äro, Deklin. 177. 


T. 


T, Ausfpradde 16; Suffix, 132; elidirt 
vor HYTR, 139, 8; wird zu x (8), 
86, 5; 108, 6; 140; bleibt vor u, * 
in der Nominalflerion, 172, 5. 

-TaB, |. na, IL 53. 

tat, 194. 204; II. 38. 53. 

raarOn, Doppelung o St. rıa-, 8. 86. 

Taonars (raoam-, I. 10), 168, 

raorärs (I. 9 und 10), 168. 

'Taarp (ron-, II. 28. 17), 169 u. 161, 1. 

THectk (ruer-, I. 1), 166. 

TEHTB (THH-, L 7), 167. 


301. 


verftärkt kompar. Adverbien, 
. ‚10. 
TOCNOXUH®B, 1I. 46. Blur. I. 177. 
rocnöns, 11. 46. Dell. 178, 11. 
rocyaaps, 187, 1. 

TPLISTB (PP513-, I. 2), 166. 

rp&rs (rp#-, 1. 7. 8), 167. 
rpacra, 166. 

rycröä (-ie, ryme), $. 148. 


1. D. 

A, Ausſprache, 16; vor rs zu ° 140. 164; 
wird zu x (za), 109, 6. 140; ‚buch 
» erfeßt in %-s-wi#, na-s-mii, 165 
Anm. 2; durch vorhergehende e, o, 
verftärkt vor ckiu, 86,5; elidirt, 138,8. 

aa, verftärtt den Imperativ, 158; 8.204. 

da nun einmal, —* 

Aa, —*RC88 x, 205: II. 53. 

aa- (nax-), 1 

AaBũûTBä (Na-, Ti 12), 168. Unterjchied 
von aars, 150, A. 

napar ft. aan, 168. 

zapsu, nau, 168. 

näBeya, 

nar-AMB, -Ate, -Yr5, Doppelung vom 
St. na-, $. 86. 

damals, dann, torad, 11.53; 8.62, 6. 

AaMB (fut.), nam (praes. ), 15 oben: 
160; II. 20. 


Aa-Ch, ja wohl, 193. 205. 

Dativ, 170; Präpof. mit dat., 206, 2; 
207, 9; ala Subjekt, 8. 181. 

Datum, 201 

AaTb, Aardrs, Unterſchied, 150, 4; 
Konjug.⸗ Ab. Nr. 19. 

xeBauöcro, 8. 1 

der, die, daß, in Vergleihungen, 8. 19. 

ACHTE (- Auare), 

beterminative Zu] ammenf egungen, 136. 

aa, „Deklin. 199; in Zufammenfeßungen, 


aBürats (ABurH-, I. 10), 168. 

aBüHyts (part. praet. p. ABuRyTB und 
ABúMXeup, I. 15), 168. 

asoe, Deklin. 199; in Zuſammenſtzn. 41. 

ABy-, apyx-, 41. 

ast-, Al; auteru, 200. 202. 

-Ze, entlitiſches 142. 

zeBanöcro, Deklin., 201. 202. 

Deklination der Subftantive, 171—179; 
der Adjektive, 185—188; der Pron. 
195—196; der Zahlw., 199201. 

Deminutiv, J. Dim-. 
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Dentale Berbalftämme, Konjug. (I. 2), 
166 (I. 10) 167. (II. 16—17) 168. 

dereinft und einft, 8. 204. 

Diminutive, Bild. derf., 134.184, 1—3; 
ohne dim. Bedeutung, 88. 68. 115; 
- Suffice x, u, 8. 67. 

auıA, Dellin., 1r8. 

AHYäTb (aua-, I 8), 1 

ax wird x im Kompar. uch Ausfall 
des x; wird u, wenn ed = ck wirkt, 


„7. 

AueBätk (zuw-, 1. 13), 1 
F Präp. und Präfirx, g 20. 21. 128. 

Suffiz, 205; nad) Verben, 8. 194. 
ao Toro, 8. 204. 
noröst, 204. 
aoızen» mit und ohne 6sirs, 8. 22. 
a) ausgelaflen, II 


aonöH, Fr 

AOMOH 

doppelte n infegiebung beweglicher 
Laute, 137. 

doppelförmiger Komparativ, 110, 8.9. 

a 167-8 Berben, 148. Koniug. 

0—16), 167—8 
Dopoelung ( teduplifation), 182. 148. 


2095, Urfpr. und Dellin., 8. 66. Ab: 
leitungen von aous und nouka, 67. 


AOCTHYb „lerur-, I. 4), 166. 167. 

A0T18, 

zoröns, 204. 

aparo-, IL 54. 

apars (xep-, I. 11), 168. 

Apemärts (npest-a-, I. 10), 168, 

apyr»-apyra, Dellin. 192. 

Du und dutzen, $. 162. 

Duali3, auf a, 8.15, 5; uralte Endung 
des i. Pl., 204; im Berb erloſchen, 
145; xBa, 41; nad) TPH, 1ersipe, 
8. 56 ; bei Zahlen unter cro, 28; 
regiert von Öba, O6, 8. 141. Be⸗ 
ſchränkung defl., 171. 


AyTb — 1. 5), 167; (ay-, 1. 7), 107. 
IB, 205. 


dv. und Bräp., 
ABTI (AB-, er T. 


E. €. 


E, Ausſprache, 8. 12; & ftatt 6, 17; 
"gunitt aus ñ, 141; gefeigent zu 0 
B, 51, 141. 165 Anm ejonders 


Sachregiſter. 


141; 
Bindeostal. 1 9, "sg. 2 80; einge: 
hoben, 138. 175, erhalten in 
Den obliquen Rufus, a6. Ns auögeftoben, 
180. 8; er m, 

s 4, 2; bes —*8* . 110, 3; 
er Aoverbia, 8 8. 46. 

e6- in eedd, Suffix, 190. 

eB-, Adj. Suffix, 188. 

end, Subft. Suffir, 184, 4; e»a au 
Ba der Verben erweitert, 181. 

enars, wurzelhaftes dl 12) 168;; deno⸗ 
minatives (1. ı3), 168. 

-eB, Suffix, 8. 78, 3. 

erö, eA, FA (warn Herd, 5. 1m, 
Deklin. 196 Ar. 10; pofl. 8. 50 


nad) T, J 1m; —A aus, 
F als 


exe, 

e3- (ec-), Mittelfuffiz, SS. 107. 108. 

einander, Bas ATS 82; durch 
Apyr’»-aıpyra 

Einbau, 130 zweiter Satz. 

eigentlihe Zufammenfehung, 135. 

einige, Durch ubxoroprpie, 6l 

einmalige Handlung, 150. 

eind, durch pas? 

aingeſchobene Süße, 8.1 

Einſchiebung beweglicher ante (x 5 


8, B, 6, e, 0), 


einft, und dereinft, 

-e4- c. Goa), Diteifuie, 

ur on, gar. 

eMYy (HeMY), 

-euie, Endung, 8. 24. 

enklitiſche Wörter, 142. 

-eBb, Endung, 134. 

Ergänzungen des Subjeltes und deö 
Prädilates, 8. 184. 


Ergebniß der Handlung, bezeichnet 
durch die Suffixe mo, ma, be, 0KP, 
na, 184. 

erfte Lautver] hiebung, 1 140. 

es, als Subjekt ond ‘oder sro, $. 112; 
fiegt ſchon im n. bes prä. As 
jettives, ſowie in der 3. P. des Ber 
bums, 88. 100. 104. 112; bisweilen 
durch Tarı oder ein Subft, meiftend 
aber aus elaffen bei Verben, 8. 119; 
DB Dbiet bei vefl. Verben, 8 


ec-, Terbatftamm, 181; 8. 88, 3. 


. 204. 
‚19. 





Sachregiſter. 


-eC- eo): Mittelfuffiz, 8. 107. 

ecau mit Sinfinitiv, I. 209. 

ecas, gewöhnlich ausgelaſſen, 8. 98, 1. 

ects, oft außgelaflen, 8. 98, 1; oder 
durch — erſetzt, 2; wann gefekt, 8. 

-(e)crs, Endung, 134. 

etwa, 11. 247. 

eimuß vor einem Abftraftum, IL. 


-ems, Endung, 88. 14. 67. 70, S. 184. 
135 ; in Böllernamen, 8.81, 8; i. gen. 
S.niät auögeftoßen, 175 ; ais Dimin.- 


&0 (nem), 8. 47; wird ek, 176, 3. 
eA (nes), 8. 57; pofiefiv, 8. 50. 
ei (neũ), 8.47; wann aus ze, 142, 5. 


F. 


amiliennamen, 8. 78. 
aft, durch 6sıno, 8. 200. 
agelah, 111; 8. 177; Bejonderes 
. 247. 251. | 
rau, Fräulein, 9: 26. 
rembwörter, $. 115; Dellin., 177,1; 
II. 118. 168. 

Frequentative Verben, Begriff, 144; 
faſt nur in Zign., 146; das o ded 
Stammes wird &, 151; Bedeutung, 
ach 152. 158. 167. 

Suturum, fehlt wie im Deutſchen; Dars 
ftelung Def.” durch crars oder 
unmtrs, 147. 162; mit Nebenbegriff 
bes Sollens, 8. 138 ; der unvollende⸗ 
ten Verben, 152, J.; der vollendeten, 
IL; der präpofitionellen, ILI.; mit 
Vräfensform, 161, 8; fut. pass., 
147; Gebrauch ftatt des praes,., 5: 
201; mit Begriff wollen, 8. 201; 
weitere Beifpiele, II. 212. 


G. 


Gaumenlaute, 139. 

eben (vorhanden jein), II. 223. 

Gedichte: Ba, 8; Moxzärsa, II. 
11; Wenn ſchon — dann ſchon, IL 
19; Mezozin, II. 27; Toxkopanie 
cas, 11. 85; Bbpukũumiũ xpyrs, II. 
85; Ilicua, IL. 42. 60; Hanexaa 
U. 66; Illapsmasmaıks, U. 75; 
Dicas Meusounı, Il. 83; Atıckia 
arpsı, IL. 90; Aopenxen, II. 99; 
TomupıH 88085, 11.106 ; Yecro.nmbie, 


II. 112 
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geböen, nit ausgedrüdt, IL. 223. 

enitiv, 170; Beſonderes, 171; 175. 
gen. Pl. = N. S., 102; Präpoſ. mit 
gen. 206, 1, 207, 8.10; regiert von 

er Negation, 8. 114; von Bartizi- 
pien, 8. 209. Syntaktiſches, 8. 170; 
Vebungen, I. 117; 8. 181. 

generelle Adjeftive, 183. 

Gentilia, 134. 

Gerundium (= —— 146; 
Ableitungs⸗Tabelle, 164; Beſonderes 
über Gebrauch derſ. 164 Anm. 1b, 
2b; — ger: aes. a., Urjprung, 
Form, Ge Lau, 88.108. 199 ; durch 
als, da, indem oder Umſchrei⸗ 
bung, auf das Subjelt bezogen, SS. 
113. 159; fteht auch für deutfches 
Präteritum, 8. 127; — ger. praet. 
pass., 164, 1—2; Beijpiele, II. 213 
und 8. 199; ala Adverb, 8. 204. 

ln aufionb, dur) -creo, 184. 

Geſchlecht, grammatiiches, 170. 

gleich fein, gleichen, Vebungen, II. 228. 
rundzablen, Deklin. 199. 

Guna Bofalfteigerung), 132. 141. 

gutturale Berbalftämme (I. 4), 166; 
(L 10), 167. 


R. 


IK, Ausſprache, 16; aus r, x, & (ok), 
09, 7; auß r, a, 8, 140. 
mu (zu-, I. 5), 167; (zu-, I. 5), 


xe, entlitifches, 142. 2086. 
xeusb (xer-, xr-, L ) 166. 
znars (xa-, I. 11), 168. 
xurs (xup-, 1. 3), 166. 
xpars (%p-, I. 11), 168. 


3. 


3, Ausſprache 16, auß r 140, wird zu 
x, 140; eingeichoben in Adjekt. 137. 

3a, Präp. und Präfie, 88. 73. 129; für 
hinter, 8. 160. 

san, 205. 

SÄMOKT, 3AMÖRTE, 133. 

samtrars (-miru-, II. 16—17), 169. 

sarıpdus (-upar-, I. 4), 166. 

3Batb (30B-, LI. 11), 168. 

sru, Il. 16, 4. 

SAA-TB Gumr-, I. 10), 168. 

sabcz, Bildung, 194. 204; IL 53. 

seseut-15 (I. 8), 167. 
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SHMOBark (sHMy-, I. 13), 1 

se wird x im Kompar. —8* Ausfall 
des x, 109, 7. 

suanũûTr (sHa-, 1. 12), 168. 

suam und suäm (I. 12) Pr 

306&t5 (s06-1-, I. 10), 168. 


Haben, dur Asırs y xord, 148; 
. 98, 4; dur) umärs, 147; warn 

im Präteritum nit durch "umars, 
148, 4; Webungen, II. 223. 

Halbvofale, 141. 

—* Konſonanten, 139. 
auptwort, ſ. Subſtantivum. 

H — 8. 26; vor Familiennamen, 8. 


Hülfszeitwörter, 147; wann [ein durd) 
6GuıTh, 88, 4. 


un G). J. 

HM (i), Ausſprache, 12; nad 2, 14; 

erhalten nadr,x,x, '173, 5; gunirt 
aus e, b; gefteigert zu #, 141; zu 
o, LI. 78 unter kö-urs; verihmol- 
zen, 139. 159; verkürzt zu 5 im Im⸗ 
yerat., 139, 9; ausgeftoßen vor m, 
A, 138, 8, — als Bindevok. bei va. 
150; wird zu m in mark, 8, 91, oder 
amt ganz aus (mie in upuay u. \. w.), 
91; — u („, &) des Imperatives, 
39; — u (») ala Adjekt.Suffix, 
181: — u (e, 2; 5, 0, a), Prono- 
men, 189. 


60, 208. 

-UB, Adjekt.Suffix, 135. 181. 

-uBa der Verben, aus Ba erweitert, 151. 

-uBärs (1. 9), Konjug., 167. 

ich und noch Jewand, burch Mbı1, 8. 182. 

arpä-Tb (I. 9), 167; — zo uro, 8. 52. 

yarTı, anomal, 161. 2; un-, $. 89, men- 

166; wird. zu ñarn, 8. 89, 

Sber zu -Arh, -irh, 8. 91. 

undır, 172,3. 

ie, Enbung, 8. 24. ), Pri Prafi 

#36 (US-, HUC-, 430-), Präp. u. Brafie, 
8. 85. 19. 


uszanerä, 204, 
(u3)uä, Suffir, 184, 4. 
usptıka, 204. 

— ke" 43 73,3 
-UK#, 


en ERS, 
en, 88 — 


Sachregiſter. 


uaı — mac, 73. 

HMäTE (em-r- » neben nmäm, I. 9), 47. 

Auu (uumn), 8. 47. Ausfprade, 1%. 

Imperativ, 146; zaräu, naı, 168; — 
pajliver, 146; vertritt den Konjunktiv, 
ID Synlattiſches, 8. 202; durch den 
Plur. des pr. oder fut., ss. 171. 
187; mit -Te, -ra, 88. 171. 1%. 
Webungen, II. 219. 

Imperfektum, wie eriekt, 1 

HUMp — 8.4 7 kusfpenie, 1%. 

HMETE Hülfez. des ut. 147. 


-HH- — — ie, 188. 183. 
Hd, Suffiz, 184 
uHäue, —— 


inchoative Beben, * 144; auf 
i 146; mehrſilbige auf Erz (I. 8), 


Snbifakib, 146. 

unnt, 

Infinitiv, „Endung auf ru, Tb, 8 . 
Allgemeines, 147. 163; Thema, iss. 
afliver, 147; mit 6er, 8. 65, 3; bei 
—8 150, als sis Sue, — 
nad) ecau, II. — mit 
ſollen, II. 219 unter Verſchiedenes; 
ferner 8. 200; dur ben Den Sm per 
2,20 202: mit acc., 202. Beifpiele, 


—** "os; II. 53. 

Inftrumentalis, Bedeutung 170, 9 561; 
verkürzt im ef. 188, 8; 176; Ü En: 
dungen, 172,4; als Abverb, 8. 118,3. 
— Bräpof. mit i., 206, 4; 207,7.8. 
10; Partizip mit i., . 209. Befon- 
derer Gebrauch, 8. 1 ‚2; als Sub: 
jett, 82. 

Sinterje ion, 208. 

Anterpunttion, 18. 

Intertogativer, Zet II. 111; 8. 177. 

Snverfion, 8.1 

HHbIH, 

-HH%, sronom. Endung, bildet Subft., 
—— 195, und Völkernamen, 
8 

irgend einer, -jemand, 8. 62, 4. 

uc- (us-, n35), Bräpof. u. Bräfiz, 8. 8. 

HCKOHH, 204. 

HCHÖNHEHHBIH a); regieren den Genit. 
und Inſtr., 

-ucr-, Adjekt. Rittelfuffig, 135. 18. 

ucrykäus, 172, 3. 

-HTb, Konjug. (I. 7), 167; mit voratt- 
gehendem x, u, m, u (nad) . 8), 167. 

Hx» (HHX ‚per. 8.47; poſſ. 8. 50; Stel⸗ 
lung im ae, 8.75; "Ausiprade, 1%. 








Sachregiſter. 


-Ana, Suffix, 134; 88. 67. 70. 

-MUÄTb, Konjug. na I 8), 167. 

-gueckik, u, 8. 

-HUB (-uu5), 184, 186; . 78, 

-ume, Suffix des Drtes, er Bergröße: 
rung, 134. 


iw wird zw, 176,3. 
ii, Adjelt. Suffir, 135. 


J. 


J als verichmelgenbe Element, 140. 
ahreszahlen, 201. 
je (defto) mehr, 8. 132. 


. 


Ausſprache, 15; gunirt zu e, 141. 


K. 8. 


K, Ausfprade, 16; wird u, u, 140; 
"wird y, u, K, (09, 6—7; wird x, 
139, 10; für r, ib.; wann vor u, #, 
172, 55 — Vronomen der Trage, 
131. 190. 198, 196; — ala Subft. 
Suffir, 182; bildet Diminutive, 135; 
. 67; — als Abj.-Suffiz, 135, als 

ittelfuffix bei Adjektiven, 181. 

-xa, Suffix, 88. 15. 67.115; der Ber: 


kleinerung, 134; 8.67; — Abverbial- 
ſuffix, 204.208, — enklitiſ ch nach Im⸗ 
perativen, 142. 

KAXABIũ, 193. 

KAKOBd, 63. 


KARKOBbIH (-6ü), 65 


. 192 
Kak6H, m dung ‚192; Deklin., 196 
.1 
Kart, 193; II. 67; mit SKompar., 
204. 


engen, Entftehung derſ., 18; 
Tabelle der K. der Subfit., 171; 
Adj., 185; der Pron,, 186186. 

taufales Verbum, mit B. V. u, 150. 

Kehllaute, 189. 

xiu, Bildung, 131; 8. 59, 1-4; Be 
deutung und Deklin., 190. 

kit, Suffir, Veränderung deſſ. in 
einigen Komparativen, 109, 7. 

Klaffen der Verben: erläutert, mit 
Beifpielen, 166—169. 

kaacts (Kkar-, 1. 1), 166. 

KAAcTb (KAAH-, 1 5), 167; -BR UM, 


KoBÄTB (RY-, I. 12), 168. 
Bolg, ruff. Lehrgang. 5. Auflage. II. 2. 


xoraà, 205. II. 53. 

KOL- (x6.20), 132. 

Xoaitxiũ, Bildung, im. 

KoAb, Abo. ⸗Suffix, 204 

Konsuo, Dellin., 178. 
Komparationämittel, Entftehung der, 


Komparativ, adverbialer, 8. 110; durch 
no verſtärkt, 53, oder durch ropũsæo, 
8. 110, 10; — von anderen Stäm⸗ 
men gebilvet als der Poſitiv, 110.8; 

8.150. Dopnelformen, 5. 148. Hebun- 


gen, 
Konditionalis, wie erfett, 8. 65, 2. 
son ation: Entftehung der Konj.- 


Suffire, 182. 192. Eintheilung in 
bindevofalijde (erfte, mit 4 
Klaffen, 1—15) und binde:- 
votalloſe (zw eite, mit 2 Klaſſen, 
Nr. 16-21), 158—161 und Tabelle 
zu 165; — Erläuterung der Klafjen 
mit Anführung aller früher foge- 
nannten unregelmäßigen Berben, 166. 


Konjunktionen, 208; uro, Tro6bı, SB 63. 
67. Vebungen, II. 238. Bejonderes, 


8. 205. 

Konjunttiv, durch 621, 8.65; durch Im⸗ 
perat., 158 unten, und II. 219: ; durch 
61110, 8S. 200. 

können, durch Osırs -+ Verbum, $. 
99; Mebungen, II. 223. 

Konſ onanten, auafprade, 15—17; Ein- 
theilung, 139; harte vor harten, 
weiche vor weichen, 140. 

Kontraktion, 137. 

KOTÖpBIH, 62. 190. 

kou (xiũ), kan, xôe, 62. 190. Dellin., 
196 nad Nr. 17; erhalten i in xaxoũ 
Cxiũ), raxoũ (-xii), uskaril, STa- 
kiä, utrin; als xo- in Ka-KO-BbIH, 
CKÖNB-KO, HECKONB-KO, CTÖNB-KO, 
Töns-Ko, 62. 190. 

kpactb (kpan-, I. 1), 166. 

Kkpomä, 203. 

kpom& (orpömt), 208. 

KPbITb (Kpo-, I. 7), 167. 

xcrũ7u, 204. 

KTo, interr. u. relat. (aud K%-To, 1) 
rbeveutung, Bildung, 62. 131. 
190; Deklin. 196 Nr. 11; dafür 
bisweilen uro, 62; Kro-To, irgend 
jemand, 63; 8. 62, 4. 

xynà (KyABl), "205, II. 58. 

kyMmäAp®, 172,3. 

KyM$, Blur. von, $. 74. 

Kypuna, 178. 

20 


I. L. 


A, Ausſprache, 17; euphoniſch für & in 
"Komparativen, 109; eingebaut, nad 
a in Verben, 151; nad) n, 6, m, 83. 
129. 137; außgeltoßen, 138, 8: im 
Bräteritum, 165, 3; — Su uffiz, 132. 
135; Mitteljuffic in Abjett., 181. 

labiaie es, (I. 3. 10; 

16—17), 

Zändernamen und davon abgeleitete 
Völlernamen, 86, 8. 

Laſſen, wie auszudrüden, 8. 174. 

Lautverſchiebung, erfte, zweite, 140. 

arars (ar-, 1. ID), 168. 

Lefeübung, erfte, 6. 

serttp, -Aarb, Unterjhied, 144. 

Zeus, anomal, 161, 2 (zer-, zar-, L. 4), 
167. 


au, Webungen, II. 247. 

zu66, 191. 208. 

us-, adj. Hiltelſuffir, 182. 

AuBMmA, 204. 

Sippenlaute, 139. 

liquide Berbalftänme (I. 5— So) 2 167; 
(I. ı1), 168; IL zen), 1 

auts (an-, 1. 7), 1 

auus, 208. 

-10, Su t, 126 (in a&-10), 134. 

Lokativ okalis), 170. 177; wann mit 

‚1m jtatt &, — grap. mit 

em, 206, 5; 07, 6.9. 

ayunle (ftatt ——*& Kompar. zu 
xopomiũ, 110, 

-15, Suffix, 88. 1. 11; ©. 134. 

.1b3A, 

ab3Tb (as-, I 2) 166 

ABM0HTB (2i06-, II. 16. 17), 169. 

7000, in Zſtzn., 88 


M. M. 


M, Ausiprade, 17; ron. der 1. P., 
189, in der Slerion, 192; ‚ Ginfchiebung 
von ı nad m, 83 

Madame, 8. 26. 

mal durd) pasy, 102. 

näruık, Kompar. meuzme, 110, 8; 
Superl. meuswiii, marbimiä, $. 150. 

man durch 3. P. Pl., wenn — jeder: 
mann; jonft durch 6LITB, 8. 100. 

MäSarb, "168 

meray, 208. 

die meiften, — wie zu geben, $. 180. 

-Meab, (-Ma), Endung, 8. 24. 


Sachregiſter. 


“measıue, 110, 8; mönsuriik, 5. 150. 

MEecTä (ner-, L 1), 166 

Metathefis, 137. 

Mittel uffize, des Beſitzes: op, eu, 182; 
. 78, 8 ; ber Verringerung und Liebe 
fung: OL, ym, 04 (bi), eH (8), 

8. 67; abjektivif e, 181; vor ckiX: 
ye in Fremo w., 8. 81, 2; ferner: 5, 
ik, eñ, OB, au, au vor CRih, 86, 6. 


-M0, S 
MoaonöH —— fr 

Moaörs (Mea-, 1. 6), 1 

MoAp, 208. 

mous (mor-, I. 4), 166. 

ach, DO pofl. Pron. 191; Dellin., 19 


MyXKb, Dettin., 178. 

MYKa, MYKä, 188; I. 68. 
ufterwörter, der Konjugation, 166; 
der Dellin., der Subft., 173-—174; 
der Adj., 186187; der Bronom, 
196-186; der Zahlworter, 199 


müſſen, 8. 138; durch Hsırr mit zor- 
eBBP, 8 99; nebungen, II. 22, 

-M» (für mo), Suffix in ramy, 12. 

“1, Pron. der 1.2. Pl., 192. 

MbItb (Mo-, 1.7), 167 

"Mbit, fomparative Endung, f. ceu- 
“sIä, Il. 3. 

-ma, Suffir, 194; 8. 24. 

macrä (mat-, L. 1), 166. 

MATb (mH-, I. 5), 167. 


H. N. 


H, Nuölprade, 17; eingebaut, 47.129; 
vor Verben, 137; vor perf. Pron., 
8.47; 8. 195; nad) einfilbigen Prä- 
pof., 197; nie vor den voftef a 
en, UXb, 26; B-eH» bet 
32. in NWAMATULIU; nn = ı * 
särpiä, II. 19; — demonſtr. Pro⸗ 
nomen, 19%, Deklin. 195 Nr. 5; — 
perl. Bron. der 1. ® 189 — 
adjekt. Suffix, 132. 135. 181. 

Ha, Präp. und Präfir, 8. 17; 

-ua, Suffir, 88. 78. 80, 2—3; em: 184; 
nad) Berben, 8. 194. 

HABBHHUB, 204. 


HARD ar, 9) 0), hebrapo und Präfir, 


—8B— 











Sadıregifter. 


uan-, aller:, 8. 149, 1; 205, 

HAMEAHH (namnsich), 204. 

uacz, uns, 189; Deklin. 195 Nr. 2. 

HAIE, unfer, 191; Deklin,, 195 Nr. 9. 

He, Regation, vor Verben — nit; vor 
Subft. — fein; oft pleonaftiid); He 
—ıe — Afi 
einmal; regiert den gen., 8. 114. 

ue-, 133; 8. 114 b. — 205. 

uepsuauä, 203. 

Nebenfäge, 88. 196. 197. 

n660, Dellin., 177. 

uerd ftatt erd, 8. 47. 

uenbın, 133. 

nee ftatt ee, $. 47; med, $. 126. 

Negation 1, ze; negativer Sag, H 

1; 8. 177; LI. 252. 

—8* 03° 

Hemy ftatt euy, 8. 4 

HEMB Heiß mit eipjonigem u, 8.47. 

nem ftatt Em, 

Hu», 

umOyas, entlitiſch, 142. 191. 

Hu ecrs, nad Bronomen, 191. 

nicht einmal, $. 248. 


nicht wahr, . 204. 
nichts als durch uce, 44 unten. 
uus-, $. 207. 


Hus-kiä, -uiä, uur-Ahnriü, 8. 150. 
-HHKB (-uuna), SS. 67. 70. 87. 
HAMM ha Kam, 


uum» ſtatt um®, . 47. 
aux» ftatt IXB, g AT. 
-Huna, $. 100, 4 


-Hie, Suffiz, 1 34, 8. 24. 

-HHbII, attributive Endung der Par: 
tizipien, 83. 

-H0, 8. 80, 2 

Nomina ——* Bildung, 184; mit 

 TeAb, rep, 8. 105; — actionis, 134. 

Rominalbildung, 132; — Dellination, 
170; — Wurzeln, 132. 


Nominativ, 170; — Pl. auf sa von 
sm., 8. 106; — Pl. mit zwei En: 
dungen, 8. 1 


-H ——— 82; (u), Bindevokal 
Ger Berben, 149, 3; 153, 3; auch im 
Bräteritum der vollendeten V., 152. 

-uyTs, Konjug. der Verben auf d. 15), 
168; einige ®. auf uyır nit inchoa⸗ 
tiv, 155; andere (inchoative) haben 
fein *requentativ, 156, 1. 

nur als Flidiwort, $. 182; nur um jo 
(mehr), 8. 62, 3. 

uvıut, 204; arımEnsii, 180, 2; HEIHb- 
ye, 


mation; He— a, nicht 


U — — — —— 
— — — — — — — — — — — — — — 


HbITb (uo-, I 7), 167. 
HB (Ha, Ho), Bartizipialfuffig der (zu: 
meift) abgel. Berben mit B. V., a, 


A, £, e, 


ut-, „57; ufrarih, 192; utkiä, Bil- 
dung, 194; NECKOABRO, ‚Dellin., 192; 
Rektion, 8 136. — 206. 

tr (He ect»), 137, 4. 

-ua, Endung, 8. 97. 


0. ©. 


O, aa: 10; gunirt zu a, 141; 
aus u . 18 unter xkö-HTB; aus 
5, 142, oder aus e, 141; wird a in 
Frequ., 151; wu o e in der Slerion 
nad) c, u, x, u, m, m, 142; einge: 
ſchoben, 138; —* 139; — 
Suffix, 177; 88. 24. 

— Bräpof. und heiß, "is, 88. 40; 
nad Verben, 8. 1 

OB-, 

ö6e, 668, an anal, 8. 141. 

-o6&, Su 

objektive — 137. 

Objekt, Stellung, 8. 166. 

661aK0, Dellin., 177. 

6008, Dellin., 196 Nr. 19. 

o6ptcrä (-ptr-, I. 1), 166. 

-oB-, adjektiviſches uffir, 134. 183; 
adj. Mittelfuffiz, 181; bildet Pron. 
194; — gunirt aus y, 141. 


-oBa- (eBa) der Verben, aus Ba er: 
weitert, 151. 

-oBätb, 130.151; Konjug. des wurzel- 
haften d 12), 188; des denomina⸗ 
iwen ( 12), 1 

Objett, II 

-OBHY}, am, "34. 

-OB, 8. 7 
O-AER-N-A, sſ ehupfitation von V at-, 


onen Deklin., 196 Re. 18. 

OAHÄKALI, 2 

oauu, einige 

-OK- (eK), kterfuffie (fällt in einigen 
Komparativen aus), 109, 7. 

-oxift wird in einigen omparativen 
zu e, me, x, 109, 7 

6x0, Dettin, 177. 

ÖK010, 


-OK$, 8 67; bilder Dimin. 134. 
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-01- (ea), Mittelfuffiz, 194. 
OB —E 


OH 4 für m mehr Berl. —E— Geſchlechts, 


—8 

OH, OH&, ouò, eibung der obliquen 
Kaſus, & 47; 95. 

oupAus, 

Optativ, wie erſetzt, —* 

Ordnungszahlwörter, 197; ;Deitin, 202; 
Bildung dur Tu u, 8. 71: 
MbIH, |. CeAbMbIH, IT. 3; nur in ats 
tributiver Form möglich), 8. 5. 

Drtönamen und davon abgeleitete 
Böllernamen, 86, 

“(o)ers, Suffiz, 134; 8. 105, 4; 184, 4. 

orkönt, 204. 

oTb (or, 070), Bräpofition und Präfix, 


-078, Suffe, 134; -ora, 184, 4. 
orau, 208. 

-04-, Wittetfuffie, 8 67. 

ouKd, Dellin., 177. 

-0P, verkürzt in 0 139, 7. 


II. P. 
I, Aus race, 16; Suffiz, 182; nimmt 


1 zu 

— —— wohi zweifelhafte) Redupli⸗ 
kation vom St. nan-, 8. 86. 

PBartizipien, fieben, 146; Tab elle der Ab⸗ 
leitungen, 164; Anmerkungen über 
Gebrauch derſelben, 164, 12. 2. Nähe⸗ 


res zu p. praet. a. — 93; zu p. praet. 
P., 82; 5 80; Beiſpiele, II. 212. 
8 199. 


Bartigipin ab, ss 


HAaCTb TAL-, 

ACTA (nac-, L. 3 166. 

Paſſivum, fein eigentlihes; dafür ca, 
8.30; Entwidelung des paſſ Vegriffs 
aus den refl. und reziproken Verben, 
* 36; Formen, 146. 147. Weiter⸗ 

ildungen des Präſens, Futurums, 

Imperatives, Präteritums, 148, der 
Gerundien, 148. 165, 1—2. Beifpiele, 
1I. 219. 

Patronymita, 134. 

nenens, Reduplilation ded St. maa-, 

nepekkuii, . 150. 

nepe-, 8. 116. 

mepens, (mpex-), Präpoſ. und Präfirx, 


nedoe (np-, I. 6), 167. 
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Perfektum, wie erſetzt, 152. 162. 163° 

Perſonalendungen, Bildung der. durch 
Pron., 192. 

FE -Adjektive auf crik, 183. 
erfonennamen, Bildung derf., 8. 78. 

perfönlide8 Pronomen, wann mit, 
wann ohne euphoniſches », $. 47; 
durch came, a, o, verftärkt, 'g 101; 
perſ.⸗pofſeſſive Adjektive, 183. 

nemuea (nex-, I. 4), 166. 

nuts (nu-, I. 7), 167. 

nı&kats (naanu-, I 10), 168. 

nıaMma, 132. 

naes&ärs (ram-, I. 12), 168. 

Plural, abweichender, 8. 74; S. 176. 


Biusguamperfettum, wie erſetzt, 1692. 
162. 163. 


uabıts (naue-, 1. 7), 167. 

ILIACATB —— 10), 168. 

no, Bräpo]. und Prafir, 88. 
ſtärkt Die komparat. Adv., 8. 110, 10; 
für über, auf, 8. 157. 

norpe6ctä (rpe6-, I. 3), 166. 

u6ans, 204. 

ons, Vräpof. und Bräfie, 3. 137. — 208. 

nos-, Bräfie, 8. 1 

NOsaıK, 

nösauo (m6sno), II. 58. 

noxà, 204. 

nonsta (nmons-, I. 2), 166. 

noa0T8 (nor-, L. '6), 167. 

noA-Top&, NoA-Tpersä, Deklin. 200; 
nox- in Zitn., . 164; mit Subft,, 
201; uoay-, De fin., 201, 9. 

NÖMEHTE, 169. 

nonentisuuke, 133. 

poſſeſſives Adjektiv, 183. 

— Pronomen (erd, ei, ax ftet3 ohne 
euphoniſches u, 8. 47. 50), 191; 


Deklin,, 
noräũ, 203. 
noytk, 203. 
pa-, Kr, 1. 72. 
Prädikat, II. 152. 159; 3° 179, 183. 
präbifatives Adjektiv, 17 1, 3; 183; 


Deklin.- Tabelle 185 mit Grläute: 
rungen; Stellung im Satze, 88.2.3, 
Präfixe (Vorfilben), Entftehung verf., 
133; trennbare, untrennbare, 133; 
zur Bildung der BuXoBS verwandt, 
153, 4 ; VBerzeichniß, 143; fernere find: 


0es-, . 123; 6naro-, $. 124; 
BbI-, ; exe-, $. 208; 
HaR-, S. 153; uns-, 8. 208; 


non-, 8. 137; noa-, 8. 164. 


48.49; ver: ' 
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Bräpofitionen, 205—207 ; auf -5, 8.15, 
8; als Vorſilben verwandt, 188; 
hilden Adverbia, 8.118,4; Uebungen, 


Präſens, einzige Zeit im R., 146; 
Thema, 159. 160. 161. Bildung 
der Perſonalendungen, 160. 198. 
Präſensbildung der beiden Konjug., 
160. Präſ. der unvoll. Verben, 152, 
J.; der vollendeten, II.; der präpo⸗ 
ſitionellen, IV.; aller zurxosz, 161, 
1—3; = Futurum, 31. 161, 3; des 
Paſſivums, 146. 147. Beifpiele, IL. 
212. Tabelle, 163; durch's ut. ges 
geben, 8. 201. 

präpojitionelle Verben im Deutichen, 
152 oben; im Ruſſ. 153, IV.; —, 
deren Primitiv jet außer Gebrauch 
ift, 157, 2, aus Verben der vollend. 
Anſchauung, — Präfix, 157, 1; 
— Rektion derj., 88. 128. 129. 133. 

139. 148. 


PVräteritum, 146; 88. 22.29; — Dar: 
ftelung des Pr. 162—163; der un: 
voll. Verben, 152, I. ; der vollendeten, 
II; der frequentativen (für Perfekt 
u. Blusquamperf.), III; der prä- 
pofitionelen, IV.; — der Verben 
auf ayrs, 150, 3; 152, 3; des Paſſivs, 
147; — habe, hatte nicht wieder: 

egeben, 148, 4; durch Imperativ, 
. 202. Beifpiele beſonders ver 
ormen ohne a3, LI. 212. 

npe-, 183, für Superlativ, 8. 149, 1; 
88. 1. 72. — 205. 

npex- (nepeas), Präfix und Präpof., 

Ps 84. — 205. 


npöxne ftatt npen-&-e, d. i. npen- 
jä-c, 8. 84, 1. — 205. 
npexuiä ftatt nper(e)uiä, 8. 84, 1. 
eHSÖBITOYEeCTBOBaTb, Zergliederung 
dieſes Wortes, I. 130. 
npu (upi-), Präpof. und Bräfir, 8.42; 
"nach Verben, 8. 194. 
primäre Abdjeltive, 181. 
— Wurzeln, 131. 
npo, Präpoſ. und Präfix, 8. 72. 
Pronomen, 188; — Pronominalwur⸗ 
zeln, 131; — perſönliches, 189—191; 
der 1. Perſ., 8. 19; — fragendes, 
190. 191; — fr. relativ KoTopsıl, 
aro, 62, — hinweiſendes, 191. 192; 
h. und relativ rot», Ta, To, 8. 61; 
— poſſeſſives, 191. 192; Stellung 
im Saße, 8.75; csoä, 8.23; — ein: 
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fadhe, 189; verbundene, 189; abs 
geleitete, 189194 ; Verwendung in 
der Flexion, 192; Tabelle der Dell. 
weicher Endung, 195, harter, 196. 
©. noch jedes einzeln. 
npocäts (npocz-, Il. 16. 17), 169. 
npocröä, upocrte und npome, 8.148, 
Prozeß der MWortbildung, 128. 
npacrs (npan-, 1. 1), 166. 
nycräts (I. 9; nycku-, I. 10), 167. 


uyck&ü mit d.3. 8. für mag (mögen) 
od), 94; verjtärkt den Imperat., 


uyerAts (nycru-, II. 16. 17), 169. 
ayozs, 208; verftärkt den Imperativ, 


nyıs, Dellin., 179. 
nr (no-, I. 7), 167. 
nars, Dellin., 200; — corz, Dellin,, 
; UATBP, NATED, 203; — Aec- 
AT%, Dellin., 200. 


Q. 


Qualitative Adjektive, 182. 


P. R. 


P, Ausſprache, 17; Mittelſuffir, 181; 
Sufſix (in crap⸗2), 122. 


p&au, . 
pas-, Präfix, 133; 8. 108. 
päset, . 206. 


pasäts (pasu-, II. 16. 17), 169. 
pasymtrp (I. 8), 167. 

pac- (pos-), $. 103. 

Pa anomal, 161, 3; (pacr-, I. 1), 


PBaTs 63 I. 11), 168. 
patır (pıt-, 1. 8), 167. 
Rebuplitation (Doppelung der Wurzel), 


velatines Adjektiv, 182; — Bronomen, 


a). 
peus, pemä (per-, J. 4), 166. 
pxars (px-, I. 11), 168. 
pos-, (pas-, pac-), 206; 8. 103. 
lach II. 255. 
Ruſſiſche Sprache und deren Dialelte,2. 
pbits (po-, 1. 7), 167. 
-pb, 8. 16. 
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0. ©. 


C, auälpeade, 16; perf. Bronomen der 
6-, c06-), 190; Dellin., 195 
* 4: inweifenbes Vron., 189; — 
entſteht aus x, 140; und r 10 
wird zu u, 140; — vorgelegt in 
C-TB, .109, 1, ©.138; eingejchoben 
in c- a 48: auögeftoßen, 138, 8. 
caaA Ts, 169. 


Camo-, s 1 

CaAMb, & 191. 192; Deflin., 196 
Nr. 15; nur väpikatin, verftärkt 
andere Vron., . 101. 

CAMEIH, 


Sa, die vier Formen, II. 1; Ein- 
theilung der Süße, 8. 2 

cBar», Plural von, 5. —* 

CBECTH (mon, I. ı), 166 

runs, 188. 

CBOH, ann Pronomen, 191. 

c»tcrä (cetr-, J. 1), 166 

Schreibeübung, 7. 

Schwädhung des m in », 139, 9. 

ce6- (co6-) aus c, Vron. der 3. Perſ., 
190; Dellin., 195 Nr. 4 

cebä (ce6k, c06510),, Siymologie, 74. 


190; wann ftatt ca für Jich zu 
fehen, 8. 34. 

ceams, Ableit. von, 8. 69. 

fehr, 8. 204. 

fein, breithematige3 Berbum, 148; 


Hülfszeitw., 88, 4: alt fein, durch 
Osrrs mit dat. t. 8. 98, 5; urgemäß, 
wejenhaft fein, mit 2. der Berjon, 
8. 98, 6; Uebungen, II. 228. 

fefunbäre Wurzeln, 131. 

-cens, Suffir, 204. ⸗ 

ſelbſt, durch camo-, 8. 102. 

cemu-, 8. 69. 

CeMb, bleitungen von, $ 69. 

ceũ, cia, cie, 191; Dellin., 195 Nr. 7 

u Fron. der 2. Verf. in der Flerion, 


ſ —* durch ca, s: A durch eb 
(ce6%, co6610) 

cHntrs (CHAu-, * 17) 169. 

ſie, durch onk bei Verf. verfchiedenen 
Geſchlechhtes, —* 120. 

cAısno, ſehr, har 

ck, Adjektivſuffix, 135. 183; wird zu 
u, 140. 

—— (oxany., I. 13, oder cra- 
3bIBA-, 19,1 

CRATB (cx-, I —X 168. 

-CRiH (-CKu), 8. 81, 1—7. 


T 


crxoHä-Te (I. 9), 1 
erönsrih, 0, Bilbums, 194, Dellin., 
19 


cKöpo und BcKop#, 8. 204. 

cRpecrs (ckpe6-, I. 3), 166. 

Slave, Urfprung des Wortes, 1: ſlavi⸗ 
ſche Sprachen. 


CAATb (IINH-, T. 10), 167. 

CAHTB (caus-, I . 7), 167. 

cıına, 178. 

— (cuk-. J. 7; auch nach I. 8), 
CHAPYKH, 204. 

cHöBa, 204 


co (c$, C-), Präpof. u. Präfix, 8. 44. 

fo, wie ausgedrüdt, 88. 62. 204; als 
Prädikat, Ar 183. 

fo ſehr, 8. 204 

follen, 88 99. 138. 219. 

cõnuue, Deklin., 177. 

a 8. 18; Deklin. 201; nad) no, 


COXHYBIIH neben cöxum (I. 15), 168. 

foeben, dur Orıno, II. 219 unter 
„Verſchiedenes“. 

en, 160 anomal, 161,1; (en, II. 16. 
17), 

CT- ch * u, 109, 6 ; 140. 

cra-, Wurzel, Ableit. Davon, 133. 

-CTA, Anbängjel, 208. 

craBAtrb (AUS cTa-a-Ts, vergl. 150, 4), 

nad I. 12, 168. 

Städte: Adjeftive auf cxiũ, 184. 

Stamm der Wörter, 129; Bildung deſſ. 
mittelſt Anbaues, 130. 

any (Fut.) zu cram (Bräf.), 111— 


crapär» im Plural, 8. 188, 

cräppıä, crap-ınia, -umiũ, $. 150. 

crapt-rp (I. 8): 167. 

crats (cran-, J. 11), 168; dazu über 
crä&ay und cram, 111119; als 
Hülfszeitwort, 147. 

-CTBEHRBIN, 9. gr 

-creie, 88. 24. 43 

-CTBO, 88. 43. 105, 4. ©. 134. 184, 4. 

Steigerung der Balale (Guna), 132; 
doppelte, 141. S. nod) Komparativ 
und Superlativ. 

creH- (croH-), 134. 

crepers (cıp-, I. 9 167. 

cTep&us (exeper-, 1 . 4), 166. 

CTAATE ie . 10), 167. 

cro, Deklin. 201; -cry nad) no, 201. 

CTOHMA, 204, 

eröurs (cro-, LI. 16. 17), 169. 
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| eb aus ca nad Vokalen, 8. 31; aus 


— F. 86 168. 
CTOAb, 2,000 
cToATs, 132; (ae . 16—17), 168. 
CTPHUb (rpur-, I d), a 167. 
CTbITb (CTEIH-, L 7), 167. 
C-Tb (= T-Tb, A-Tb, 140) Suffir, 134; 

A 105, 4; 8. 109. 

, 206. 


Subiet, 1 II. 152. 159; 8.178; 88. 180 
Subftantivum, 170; — derſ. durch 


Suffire, 132— 138 al Fi aus 
Adjeltiven, 184, 4; — Geſchlecht 
derſ., m. auf 5, ng 3 6, einige 
auf a, 5; 15, 0,12, 8 18, 2; 1% 


200? ‚13m aufo,e, 5 
— Dellination, Tabelle der 
—S 173—174; Dell. der 
Zufammenjgn., 177, 2; "Anomales: 
einige sm. mit doppelten Plural: 
formen, 8. 119, 178, 8—10; sm. 
welde im N. Pi. a (sa, e) haben, 
176, 1—5; Dellin. der sm. auf nu», 
einiger sn. mit unregelm. N. Pl. 177; 
aurAä, 178; einiger anderer, 178; 
— Xccent, 1 
cyaaps, 137, 
Suffixe liben) 143. 
Detail? über , 23,0 — m, e — 
H—T,k, 1a, 6. ı, 132 und bei 
jebem einzeln; — über die Nominal- 
juffige ems, aps, Teps, Teps, TexX5, 
äka, ei; Tb, Tie, Hie, Ab; Mo, MA, 
be, ORB, Ha; 10, 62, eHB, Hme; 
CTBO, OCTb, ecıs, 078, Ta, Ha; 
HKb, AKBb, OKb. UB, UNd, HE 
unter 134 und bei jedem einzeln; der 
Adjektive (K, A, H, CK, HB, AT, acr, 
HcT, ii, uH, »ıH, 135 und einzeln; 
der Abverbia o, e, », a, u (135), 
MO, TO, KA, KOAb, TOAb, COAb, Ab, 
A0, Aa, Ch, 46, 203205 und ein- 


zeln. 

Superlativ, mie bargeftellt, SS. 149. 
150; durch cAmııı vor Rofitiv oder 
Komparativ — aller, 8.102; Spuren 
urſprünglichſter Endung, 8. 149. 
Mebungen IL 55—56. 

Supinum, 165; Uebungen, II. 218. 

cyrB, gewöhnlich augelaflen, 8. 98,1. 

yxärs (cymu-, I. 10), 168. 

Fon nonyme Präpofitionen, 207. 

Eyntor, II. 145 und jede Lektion. 

CB (co-, c-), Präpoſ. u. Präfix, 8. 45. 

cbIH%, doppelte Pluralform, 8. 74. 

ChInaTb (ChIn-a-, 1. 10), 168. 


all 


dem Pron. x geſchwächt, 193; "wird 
zu m als euphonifches Bindemittel 
vor dem u der Adjekt. 182; enkli⸗ 
tifches Adverbialfuffiz, 142, "208. 

c5, nah Verben, $. 194. 

c&crs, anomal, 161, 2; (chr-, can-, 
L 1), 166. 

ckuz (cix-, I. 4), 166. 

CHAR, ‚ I. 53. 

ca (aus ce6A), wenn für ſich gebraucht, 
. 81; verkürzt in c» nad) Vokalen, 
89, 7; 8.31; wann es nicht ver: 
kurzt werden kann, 8.94; enklitiſch, 
142; zur Ziudung des Haſfivs ver⸗ 
wandt, 8. 30 

CAKB, Bildung, 193. 

CAM, 204. . 


T. 8. 


T, Ausiprade, 16; Pron. der 2. P., 
"190; de3 Hinweiſes auf eine ent⸗ 
ferntere Perfon, 191; Suffiz, 132; 
wedjelt mit x, 139, 10; wird zu c 
vor r, 140; zu u, ur, 109, 6. 140; 
ausgeftoßen, 138, 8. 165, 3 c. 

-Ta, 134. 

-ıai, Suffie, $. 1 

TaKKe UND TAKE * 8. 204. 

TaKoBbIH (coũ), Bildung, 192. 

raröu, 192; Dellin., 196 Nr. 17; für 


jo, 

TARKB, Fe 193; Gebrauch, $. 204; 
TAKb ‚KAKb ro, 8. 2085. 

TaM%, 204. 

Taräpaus, Dellin., 177. 

Taufnamen, 8.25; Antebe mit, 8.26; 
fernerer Gebrauch 8.5 

ta-ya-sa, d⸗ Eu 129. 

t&are (ta-, 1. 12), 168. 

toi, 192. 

re, Bron. der 2. P. Pl., 192; enklitif 
7 Do; im Imperative der 1 4 


Teb-, Fron. der r Berf. S., 190; De: 
Hin, 195 Nr. 8 
-Tess, Suffir, 134; 8. 105; 
una, 134. 
tenepz, 204. 
renepe-ua, 205. 
repers (Tp-, I. 6), 167. 
tertiäre Wurzeln, 131. 
-Tepz, Suffiz, 184. 
-teps, Suffix, 184; 8. 105, 5. 


-TeAb- 
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reus (rex-, L 4), 166. 
Thema, 148. 149. 
-TH (-Tb), Endung, 88. 7. 16. 109. 
-Täueckil, u, $. 81. 
-rie, Endung, 134; $. 24. 
-ziä, 61 unter rp6rik. 
Titel ala Subjelt, 8. 184. 
TKATb ar I. 11), 168. 
tatıp (TAa-, L 8), 167. 
To, Neutrum von Tor», Ta, To, 191; 
angehängt in x-ro, $. 58; in u-To, 
. 63; in xro-ro zweimal, 8.59, 3; 
etlin., 190 und Tab. 196 Nr. 11, 
wo es in den obliquen Kafus abfällt, 
8. 62, 5; — enklitiſch, 142; — Ad⸗ 
verbialfuffir, 204; — Konjunttion 


=, $. 2. 
70 — 10, bald — bald, 3,6% 2. 
roraâ, 8. 62, 6; 205; 53. 
roauxiũ, 194. 

Toa6ub (To1ok-, TOAK-, 1. 4), 166. 
-To25, Adverbialjuffiz, 204. 

764BKo, Bildung, 195. 206. 
Zoneithen cent), 17. 133. 179; 


8. 14. 46. 

BB Mittelfuffiz der Steigerung, in 
»-Top-Öß, 41 und Ko-Töp-biH, 62. 
Tor, Ta. to, 191. 194; Deltin., 196 

Nr. 13. 
pa, Dellin., 199. 
ıpacrä (tpac-, I. 2), 166. 
tyaa, 205; 58. 


TyT3, 204. 

-Tyus, -ıyaza, Suffize, 8. 185. 

-TyX%, -ıyza, Suffize, $. 185. 

T» in TOTS, 3T0T%, 8. 61; rein erhal: 
ten im präbifativen part. prael. p. 
(8. 80, 1) der einfilbigen erbal- 
ſtanm⸗ auf a, a, 4, bi, o, b, Y, 
owie der mit uy erweiterten und 
einiger weniger auf p, ohne B.V., 
823; einige Verben nehmen r» und 
u» bei Unterfchied der Bedtg., 84, 3; 
— Endung der 3.8. $. und Pl. des 
Präſens, 159, mit Ausnahme von 
ECT und CyTE. 

su, 8. 77. 

-T5. Infinitiv und Geſchlechtsſuffir, 
34: 88. 7. 16. 109; der 3. Perf. 
des Praſens in ect» und cyrs (ur: 
thümlich), 159. 192. 

TEMS, vor Komparativen, 8. 62, 3. 

zduyıs (part. TAHYTB U. NPOTÄKEN?E, 
1. 15), 168. 


V. U. 


V, Ausſprache, 11; = urſprünglichen 
av, ava, vat(101), an, 8.172, ſteigert 
es fich in as, oB, »ı, 141; najalirt 
aus mp, 159; gunirt auß 5, a (=en), 
141; — Endung des dat. m., n.; 
acc. f., fteht es bißmeilen für a des 
gen., 175, 1 und für t des Lokatives, 
176, 4; 8. 98. 

y, Präpoſ. und Präfix, 88.8. 9; nah 
Berben, 8. 194. 

y-, Präfix = ohne, 8. 10. 

a, Dimin. der Erniedrigung, 134. 
ber, wie zu geben, 8. 194. 

yxe, bereits, 208. 

ymuuuars (I. 8), 167. 

um fo mehr: 8. 62, 3; 8. 182. 

Umſtands⸗Adjektive, 182. 

um zu, vor Snfinitiven, 88. 54. 65, 3. 

uneigentlihe Zufammenfegungen, 185. 

unperſönliche Verben, 8. 104. 

unter, wie zu geben, 8. 194. 

Unterfhied zwiſchen Präſens⸗ und In⸗ 
finitivftamm, 160. 

Untrennbare Präfire, 183. 

unvollendete unbeſtimmte ober be 
ſtimmte ganbiung, 150, 151, 152, L; 
— ohne Berben der einmaligen An- 
fhauung, 157. 

-yHp, -yupa, Suffixe, 8. 185. 

yrs, Konjug. der Verben auf (L 7), 


yxo, Dellin., 177. 
-yx, Yxa, Suffire, $. 1885. 
(sun) des ger. praes. a., mann 
gebraucht, 8. 108. 
-yu-, Mitteljuffir, 8. 67. 
yuxö, Dellin., 177. 


®, 


db, Ausſprache, 16. 


V. 


Verbal-Adjektive, 146; — Nomina, 
146. 164; — Thema, 169; — Burzel, 
148. Berbalformen, Gebraug be 
fonderer, im Sate, 8. 20. 

Berbum; Aufbau des, 144; Einthei⸗ 
lung, Zeiten und Formen, 1 


— transitivum (sctivum), 144. 
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Verbum intransitivum (neutrum), 


— reflexivum, 147; Bildung durd) ca, 
.3l; als assivum verwandt, 147; 
jeiſpiele, . 219. 

_ reciprocum, 147, Bildung durch ca, 


— deponens, 147; Entftehung und 


Form, 8. 37 
— Impersonale ‚147; — auxiliare, 


— perfeta, in impf, frequentativa, in- 
oativa, 151. 
EB Ovoftfionelie Verben, |. Präp. 
telung des 3. im Sage, 8. 131; 
als Prädikat, & 183. er „lab: 
mweichend vom Deutſchen), 
©. noch die Abſchnitte bo biee eins 
elnen Zeiten, Modi und Formen 
jeglicher Art. 
Bergleihungen, . 195. 
Berkleinerungsmi vier, ſ. Diminutivum. 
Verkürzungen: om in ol, ca in ch, 
uins, 139, 7. 


Vokale, Ausiprahe 9—15; Eintheilung, 
Steigerung, 132. 141; Folge der]. 
nad) den Konſonanten, 1 2; Steige: 
rung (Guna) behufs Bildung der 
BänoB», 158; — Vokalwechſel, 153,2. 

vokaliſche Berbalftämme r 7), 167. 

Botativ, 170. 171; II. 118. 

Börlernamen, 86, 8; Adjeltive auf cxiũ, 


vollendete Verben, Form und Gebraud), 
152; Lifte derer, die kein Präftr 
nehmen, 157, 3. 

Borbau, 129133, 

Borfilben, |. Präfixe. 


W. 


weide Konjonanten, 15; vor weichen, 
140. 


Mertgeug, bezeichnet durch zo, 6a, en, 
Ame, 134. 

werben, v. aum., Mebungen, II. 223. 

wie (moher), 8. "204. 

Woh lautsregemeſ Ab chleitnge⸗ geſetze. 

wollen, durch 62110 mit Verbum, 
8. 99; durch's Futurum, 8. 201. 
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Wörter, Bildung und Begriff des Wor⸗ 
tes, 128. Vorbau, Einbau, Anbau, 
199; Bufammenfegung, 129. 

Wurzel der Sorten 130; Eintheilung, 
131; V ka frägt, ta weißt hin, ya 
totalifirt, sa bezeichnet Berjonen, 1 


X. 


X, Ausſprache, 16; wird zu m, c, 109,6; 
140: ſteht für" x im Volkamunde, 
139, 10; bleibt nah u, £ in der 
Flexion. 178 6. 

X0BAHH%5, Dellin., 177. 

xopömii, ıyumiä, 112, 8; 8. 150. 

xorsre, anomal, 161, 1; 166. 

X0OTA— OAHAKo, $ 

Xpucröch Deltin., 179. 

xyaöu, xYxe, xyzmiä, 8. 150. 


I, iualpeace, 16: aus x bildet Subſt. 
Adj., 140. 194: bildet Diminu: 
tive, 134; wird zu u, 140. 
Zahlwort, Tabelle, 197; Eintheilung, 
eflination der adjekt. Grund⸗ und 
Sammelgahten, 19 199; — der ſubſtant. 
Grunbaahlen, 200 8 15, 9; — der 
Brudzahlen, 200; — der zufammen- 
eſetzten, 30. 207; — Bildung und 
— 202; 8. 18; De⸗ 
lin., 200; Reltion, 201. 202; 8. 168; 
in Daten und Jahreszahlen, 201. 
Zahnlaute, 189. 
napsh, 137. 
Asßn*xcri, 166. 
Ziſchlaute, 140. 
zu vor  Snfinikin, 8.54; vor Adverbien, 


* — 139. 
uſammenſetzung, 186—137 ; der Adv., 
.118,1—5 ; -Sfähigfeit der zufliigen 
prache, 136. Webungen II. 126 
uſammenziehu (Kra 3), 137. 


weite Lautverſchiebung, 140. 
u, 
J, Ausiprade, 16; Pron. der Frage, 
190; entfteht aus K, T, I, 


140; ferner aus r in depoar, cTe- 
p6as, Keyb, ACYb, MOYb, 38UPAUB, 
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AOCTHUL, crpuas, 166; — f. noch 
UuR%, yriß; entwiet in as Binde 


UeTbipe, Det 199. 

yet, usa, une, 191. Deklin., 196 
Nr. 16. 

-JUKS, -yuna, 8. 87; — au r, + 
MHKR; 8, C+ mURB, K-+ mar, 


ukersi, "merke, uime, 8. 148. 

uuts-te (I. 9), 167. 

yuts (um-, I. 7), 167. 

-UKa bildet Diminutive, 134. 

-yriu Statt u, x + cxiũ, 184. 

uyao, Dellin., 177. 

YTHTb (YT-, I. 16—17), 169. 

y-To, Urſprung, $. 63; 190. Deklin., 
196 Nr. 12; als Vron. oft urd, 17; 
oft ausgelaffen, 8.64, — urd 38 
mit folg. Nominativ, 5.73, 4; — ro, 
Konjunttion, 17. 

yyTb (He), 8. 167. 203, 


II. 


IH, Ausfprade, 16; auß c, x, 140; 
aus x, K (ok, er), 109,7; eingeſcho⸗ 
ben in Kompar., ſtatt 3, 110 oben; 
euphonifches Bindemittel vor = der 
Adjektive (aus cs und u entftanden, 
Abromuif, aäBemih), 183 

men-, Prateritaſtamm. 8. 90. 

menran (uenru-, I. 10), 168. 

MuGurTæ (uG-, I. 8), 166. 

mars (um-, I. 7), 167. 

uypuus, Deklin,, 177. 


IN, Ausfprache, 16; entftanden aus cr, 
ax, 109; aus cK, T, 140. 184, 4. 
— (-nuna), 8.87; aus cr-urs, 


⸗ 


·muna, aus ck + una, 184, 4. 


D. 


B, Ausſprache, 8.14; vor u mit dem 
Telben = p1, 14; gunirt zu y, bl, 8, 


Sadıregiiter. 


141; in Bräfiren vor e, £, a erhalten, 
12; — Endung des sm., 132; 88.6. 
92: der 3.8. 8. u. Pl. "der Verben 
hatt 3)» 159; des ger. praet. a., 
92; fait aus vor ca, 8. 31. 


bl. 


BI, Ausſprache, 11; gunirt zu as, 141; 


aus » und y, 141; erweidt in u 
nad x, r, x, 2 m, ın, 142; — ur: 
ſprünglich u, %, 8. 198. 


-51Ba (una) der Verben, erweitert aus. 
Ba, 1 

-bIBATE, Koniug. (nah J.s und I. 13), 
167. 168. 

— 18 Diminutive der Erniedri- 


PR ne, Riektivſu x, 136. 
-bITb, Soniug. (nad PL 167. 
-BIII-, Mittelfuffiz, 8 

bIH, Ausfprache, jet Am. 


b. 

b, Jus prache 15; Geſchlechtsſu 
132; 88. 6. 15 5.10.18; ( ie 
Infinities, g. 15, 5; — (ms) der 
2. Perſ. S. praes., 8. 15, 6; — (cs) 
des perl. Pr.ca, 8. 15,7; — einiger 
Adv., Präp. und Bahlwörter, 8.15, 
8, 9; — gefteigert zu u (5), 141; 
geſchwächt aus i, 15; aus e, 141: 
wird a in ber Flerion nach Vokalen 
142, 6; — verſchmilzt bisweilen 
(= u, 8*), 139. 

-be, Suffir, 184; 8. 24. 


B. 


B, Ausfprade, 12; gunirt zu a, 141; 
"aus u (i), B, 141 ; wird bisweilen 
gefteigert zu a,142, und in der Flexion 
nah x, u, u, m, 1 — zu x, 
8.105, 1; auch nad) i, 1a: — zu 
A, 159; für welches es biöweilen ein- 
tritt, — in der Flexion erhalten 
nad r, x, x, 172, 5; jonft meift 
aſſimilirt, 155; — bisweilen ver- 
ſchmilzt es —— 51), 140. Als B.V. 
hat ed medialen harakter, 150, 

-be, sunid, 8. 110 


-Euie, —* 
Berʒ, eſſen, Konj.⸗ ⸗Tab. Nr. 20. 








Sachregiſter. 


171, Konjug. der Verben auf, nach J.7 
und II. s, 167; — Bedeutung dieſer 

„Endung, 129. 

er anomal, 161, 2 (£a-, &x-, 1. 1), 

Ei für te, 3,10 2. 

*ᷣmiũ, 8. 150. 


9. 


3, Ausſprache, 14. 
store, Sta, 3ro, 191. 198. Deklin. 196 
Nr. 14. 


BR. 


FO, Ausfprade, 15; nafalirt auß ms, 
159; wird uynahr, x, x, 4m, 
m, 142; gunirt zu en, 1 

-pu-, Mitteliuffiz, 8. 67. 

-muu (-yın), Endung des ger. praes. a. ; 
wann gebraucht, 8. 108. 


A. 


A, Ausſprache, 15; entftanden aus #, 
160; wechſelt es mit $, 151; fteigert 
ſich zu y, 141, und wird a nad r, 
K, X, 4, m, m, 142; — dient al 
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B.V. der Berben, 150, 4 (mo es auch 
wieder zu a werden oder ı zu fid 
nehmen kann, 150) und der Adjektive, 
183 (semıanoä); als Endung des 
sn. nur in aura, 86; des sm. nur 
ſelten; vorzugsweiſe des sf., 8, 15 
jomwie des ger. praes. a., $. 108. 

a, ic, 188; Deklin., 195 Nr. 2. 

Abaoxo, Dellin., 177. 

-ara, Suffiz der Erniedrigung, 134. 

— Dimin.-Suffix, 134; 184, 4; 
‚ol, 8 

-AHuH?, $. 81. 

ATb en I. 5), 167. 

-ats Statt -siBarh, 155, — Konjug. der 
3. mit vorhergeh. Konſ. (nad) I. 9), 
oder Vokal (nad) I. 12), 168. 


8. 


8, Ausſprache durdaus —= 9, 16. 


V. 


V, Ausſprache, 14. 


N. 


ñ, Ausſprache, 16; Endung, 8. 6; ſtatt 
B, B, 175, 2; fteigert fi zu e, 141. 


Scquießlich anempfehlen wir Jedem, der in Rußland einen längeren Aufent⸗ 


halt zu nehmen gedenkt und ſich dabei unendlich viel Fragen und Irren erſparen 
will, ſich ſofort in den Befitz eines Petersburger Kalenders für das laufende 
Jahr zu ſetzen. Dieſe Kalender, von der Kaiſerl. Alademie in ruffifcher und in 
deutſcher Sprache, jeder beſonders, zu jehr mäßigem Preife herausgegeben, 
enthalten ein ebenjo umfaſſendes als Torreftes Material aus Statifttil, Klimato- 
logie und Landeskunde, ſowie über Poſten, Eifenbahnen, Schifffahrt, Telegraphen- 
dienft, Münzen, Maße, Gewichte u. dergl., und find für jeden Fremden ein 
wahrer Schatz von Belehrung. 


®. Bäg'ihe Bude. (Dtto Hauthal) in Naumburg u C, 
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